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Vorwort.

^

A

Der Grund, welohtr mich bewogen hat, den gegenwärtigen ZuHtand der
Frage über die äu(i«'re N-kretion der VerdauungHdrÜHen zu behandeln, ist
zweifellos in der unUstn-itbaren Wichtigkeit zu suchen, welche diese Frage
sowohl für den Theoretiker, als auch für den Kliniker erworben hat und auch
in dem besonderen Int. rcsse, welches sie in den letzten 15 Jahren angefacht hat.

Eine einheitliche Darstellung des einsehlägigen Materials schien mir um
so mehr am Platz zu sein, da seit 18»8, d. h. seitdem Jahre, in welchem die Vor-
lesungen von Pn)f. J. P. Pawldw ülxr die Arbeit der V'crdauungsdrüsen, die
mit Recht als epochemachendes Werk auf dem Gebiet der äußeren Sekretion
angesehen werden müssen, erschienen sind, noch kein derartiger Versuch
gemacht worden ist, die alten und die neuen Forschungen auf diesem Gebiete
vollständiger zusammenzufassen.

Das Recht zu dieser Arbeit glaube ich durch meine 10jährige Assistentenzeit
im Laboratorium von Prof. J. P. Pawlow erhalten zu haben, wo die genannten
Fragen iiit groß«'m Erfolg bearbeitet worden sind, und auch durch den Umstand,
(laß icli mich persönlich an der Bearbeitung einiger dieser Fragen beteihgt
halx'.

leli halx' mich in meiner Aufgabe darauf beschränkt, nur die ArU'it der
\"crdauungsdrüsen und deren Mechanismus ausein.-inderzusetzen (liei dem
.Menschen und den Carnivoren). Die Fragen, welche die Fermenttätigkeit der
\ I rdauungssäfte und besonders die Chemie der Verdauung betreffen, hal)e ich
nur in dem Maße Ix-rührt, als es für die Charakteristik der äußeren Sekretions-
(iroze.s.se unumgänglich nötig war. Übrigens habe ich für einige Verdauungs-
säfte genauere Angaben angeführt, denn letztere sind denjenigen Lesern,
welche der russischen Sprache nicht mächtig sind, wohl unzugänglich.

Da die Arbeiten des Laboratoriums von Prof. J. P Pawlow eine be-
sonders wichtige Bedeutung für die Erforschung der Prozesse der äußeren Sekre-
ti'.m hallen, so ist es auch natürlich, daß sie meistenteils die Grundlage für
alles hier Behandelte bilden. Einige von diesen Arbeiten werden zum erstenmal
jicnauer in deutscher Sprache behandelt. Außerdem haben hier alle, -^iv Ver-
danunpsdrüsen betreffenden pathologischen Beobachtungen und Experimente
l'latz gefunden, welche unter Anleitung von Prof. J. P. Pawlow gemacht
worden sind.

Xiii beim ersten Zitieren wird ji e Arbeit vollständig betitelt. Um dim
L.spr das Auffinden der Arbeiten aus Prof. J. P. Pawlows Laboratorium in
d n Literaturangaben nach Möglichkeit leicht 7U machen, sind die Namen der
entsprechenden Autoren Kursiv gedruckt.

Außer den Pawlowschen Werken und den russischen und ausländischen
Ongmalarbeiten habe ich natürlich nicht selten auch Heidenhains klassisches
Werk über die Absonderungsvorgänge in Hermanns Handbuch der Physiologie



VI Vcirwort.

(l/<i|)/.ii: IHMMi iHtiiit/t iiml hiilH- auch öfItiM 7.11 der Hii|]«'i.st finirfhcmlfn, auf

yinaiiii KiiiiitniH dts lHliaii<lillrn SloffcH iM-nihiinlin Scliildtrim« dir Fr«K«-

üImi die Tütitrki il dir S|m ii liildiiiH« n nccriffcii. wcl« he LuiikIc-v in Schacfft m
TrxlIxHik of l'hv'.ioloiiif (Kdiiilmryh IH'IH) >!<j.'fUn hat.

DicMCH Wrik «idnic irli ah Zciciun liiHliHt.r \ 1 nhriinn; iifwl innini«tt«r

l)ankl>aik.it ni.iiuin bliivr, Hi rrn l'rof, Dr .1. 1'. I'awit.w.

Ich 'iiiiHi im l'rof. |)i . A Schilt ciihfl in (in Könijjxlxrvf) fürwinfnfn-iind-

Nchaflhchin Kai. «ihhci den Anstdi /.um li<i.'inn dicmr AiU'ii Kc^t-lMn hat,

7.U «loUtin Dank vcrpflichlcl uinl auch dafür, daU er sich die Mühe Kemucht

hat, «ich nach einem enln|Hcchendcn VcHen'T nni/u« hcn. Ilim «owohl. wie luieh

meinen Kolleiien chn St. retcrslnn>jer iihyxiolotiJMhen LalMiratiiriuni.-. Miireche

ich hier für viele wertvolle Anwt-inunnen U'ini AiiMführen diewr ArU-it meinen

Ix'Hten Dank nu«.

Ks ist mir eine aniienehme I'flicht, der Verinjjshuchhandlunti von .IuIIuh

Springer in H<rlln meinen Dank /ii sauen, da sie nicht nur wie ^'e«öhnlich

aihs von ihr Ahlmnpndc zur ' >i ii Ausstattuntz des vorliegenden BueheH

Hctan h.it, sondern auch mit ;;r()l.li.r Zuvorkommenheit allen von mir in

dieser Hinsicht ncäulierlcn Wünsch, n entu»'>!i'n(i«'konmien ist.

.lejiliche Hinweis«- auf ctwai«c rnvollständiv'keiten «nler Lücken meiner

ArU-it — und solche sind liei der «cwallit'en Mcnjie des vorliegenden Materials

immer nu")}{lich — weitle ich stetn mit Dankbarkeit entjiejjennehmen.

Xowo- Alc.xandria ((iouv Luhlin), im Februar I!I14,

B. Babkin.
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Einleitung.

In jeder Zelle des höheren tierischen Organismus findet ein iinnnf^rrochoner Stoffvorbrauch statt. Zur Erhaltung'seine; LSähSeifSSOrganismus der Ergänzung dieser Einbußen. Der tierische CanSmul
.

-tzt seme verausgabten Bestandteile durch Verwertung vegetabilischer c"erwerer a„m,ah.scher Organismen. Infolgedessen l.estihen^lie Xai;^^^^^^^^
..f e

,

die er n, s.ch aufn.mnU, mit Ausnahme von Wasser und einigen anörga-

KiwlZ ""'^M
:'"ß^'-"'-d«"»t'i'^h komplizierten chemischen \erSdungfn.

ItTi '^'tH'''';:**'"
und Fetten pflanzlicher und tierischer HerkunftBe^or edoch der Nahrungsstoff in die den ganzen Organismus umfassende

t bahn e,ntr.tt und zusamn.en mit dem Blut den einzehifn ZelTn des Cn !.US zugeführt w.rd, muH er eine ganze Reihe physischer und chenn^chef Ver-an lerungen durchmachen. Die Notwendigkeit dieser Veränderungen erg.bNicl. hauptsächlich aus folgenden Erwägungen-
luerungen ergibt

i... luichsfeifrtn'llfu**'"'.-^'?''"",'"
'^" '''^'"=^" ^«^ ''alle au. unlöslichen,

I u V.
,^°™Pl«"erten chemiscnen Verbindungen Sie müssen in-..- lösliche Form übergeführt und in n-sorbierba. ^Vrbind'ungen'lgewrnd^ü

2. »ie Zeilen des tierischen (Vganismus haben die Fähigkeit ihre VerausK bungen nur durch Aufnahme streng bestimmter chemischer VeSndungen
i 1, r,:!'o- ^''^''"^'^^^^^^f^^

«-h jedoch in den N^dirui.gsstofLn gewöhn"I" I. dem Organismus fremdartige chemische Verbindungen
Avecks Einverleibung der Xahrungsstoffe in das Blut und ihr^r \er-

")L?-
"""" ^•"

'^'^^t"^"
vollwertigen Nährmaterial existlrtTm t^er -licn Organismus ein spezielles System - das System des Verdauungskar^a

' ner \ erdauungstrakt der höher organisierten Tiere stellt eine3 wSr'
-umt und m die Analoffnung auslauft. Der Anfang- und Endteil dieses K«IS n^ Muergestreiften Muskeln ven^ehen ; in seiner übSgen Itwmm^g

, ;,' " T'"*'"
^^a»dungen einige Schichten glatter Muskelfasern anf T ?

..-.lache dieser Röhre ist fast in ihrer ganzen^.änge mrei ;r"i:^ d^^^^^

S ,nt::rT'""T'J"'
'"; ^••^««•^-dung bringenden Schleimhaut Keck dieTe^N niiermatenal dient dazu, ein unbehindertes Hindurehgelnngen der SneilT.....vsen durch den engen Trakt zu ermöglichen

»peisen-

m das Lumen der Verdauungsröhre. Jede Drüse scheidet ein für
liiil'kih, Si.krc'tii.n.

1

687«f #
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nk- typisches Sekret aus, dessen ZusamnieuHetzung innerhalb streng be.stinunter

(Jrenzen schwankt.

Kinzehie Teile des Verdauungstrakts sind zwar tief im Innerr les Körjxjrs

iK'legeii: vom j)hyHi()logischen Standpunkt aus betrachtet, müssen jedoch auch
sie der äußeren (Jberfläche de.< Organismus zugezählt werden

;

Die Drüsenelement, bringen ihr Sekret nicht nur zur Herl)eiführung einer

))hysischen und chemischen Verarbeitung der Xahrungsstoffe, sondern aüch
zum Zwecke einer Entfernung von nicht verwertbaren und für den Organismus
schädlichen Substanzen aus dem Verdauungskanal zur Ausscheidung. Solche
\'orrichtungen finden sich nicht nur im allerersten Teil des Wrdauungstrakts—
der Mundhöhle — , sondern auch in seinen tiefer gelegenen Abschnitten — dem
Magen inid dem Darm.

Die vom Tier aufgenommenen und ohne jeglichen Schaden für dieses im
^erdauungskanal verweilenden Xahrungsstoffe stellen sich, was ihre chemische
Struktur anlH?trifft, in der Mehrzahl der Fälle als den Zellenelementen des
Organisnuis fremdartige Substanzen dar. Führt man sie unmittelbar, unter
l'mgel'ung des Verdauungstrakts, in das Blut ein, so Ijeantwortet der Organi.s-

mus eine so grobe Störung seines chemischen Gleichgewichts häufig mit einer

äußerst heftigen Reaktion, indem er bestrebt ist, sich auf die eine oder andere
Weise gegen ihren schädlichen Einfluß sicherzustellen. Übrigens läßt sich in

solchen Fällen nicht selten eine gesteigerte Tätigkeit .sowohl der sekretorischen

als auch der Muskelelemente des Magendarmkanals zinn Zwecke einer Aus-
scheidung diT dem Organismus fremdartigen Subs'anz aus dem Blut und ihrer

Kntfernung aus dem Körper beobachten.

Doch abgesehen von solchen Ai snahmefällen einer e.xkretorischen Tätig-

keit der Drü.seuelemente geht offe;,oar l)eständig durch Vermittlung einiger

Klüsengebilde des ^erdauungskanals (Üarmschleimhaut, Leber) eine Ent-
leerung des Organismus von unverwertbaren Sulwtanzen vor sich.

Somit trennt im Innern tles tierischen Körpers die \\'and des Verdauungs-
trakts die Außenwelt von der Innenwelt ab. Damit ein Teil der Außenwelt —
der Xalirungsstoff — in innige und wirksame Beziehung zu de in sich abge-
schlossijicn und eigenartigen Zellen weit des tieri.schen Organismus treten kann,
muß er eine lange Reihe komplizierter ^'erändf nnigen durchmachen. Infolge

der siK'ziellen fermentativen Verarbeitung der Nahrungsstoffe in Form hydro-
lyti.scher Sj)altunu der ihre Bestandteile bildenden EiweißköriHT, Kohle-
hydrate und Fette gelangt im \'(r(lauung8kanal eine gewi.sse Menge mehr oder
weniger einfacher \Vrbindungen zur Entstehung. In der Regel vermag der
Organisnuis nur aus den Bausteinen, in die die komplizierten organischen
Xahrung.sHubstanzen zerfallen, ein für seine Zellen geeignetes Xährmaterial
zu .synthesieren. Diese Synthese geht offensichtlich in der Darmwand vor sich,

durch die bei Aufsaugung die Bausteine der Xahrungsstoffe hindurch diffun-

dieren. Jensi'its der Darmwand, d. h im Blut, finden sich nur in vereinzelten

Fällen Substanzen, die noch eben jene chemischf .itruktur aufweisen, wie sie

sie schon während ihres Aufenthalts im Verdauungskanal gezeigt haben. So-
mit leben die Zellen des Organisnuis in einem besonderen Milie\i; bis zu einem
gewissen (Jrade sind sie vor äußeren Einflü.s.sen unabhängig (Abderhalden'),
Schittenhelm^)).

•) F.. .Abderhalden, SyntliesodorZellViausteineinPflanzeundTier. Berlin 1912.
-) A. Schittenholm, Neuere Kortsclirittr der Eiweißforscliung in ilirer Be-

deut\uiK für die Khnik. VVürzInirt'cr AbliaiuUuniicn aus <l('in (;('saiiitecl)iet der
|>raktis(li(ti .Medizin l!tl<l. Hd. X. S. 19!).
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Süftf zum Abfluß. Allniälilich und gt'wis>serinalien stufenweise geht in jedem

Teil des VerdauungstiaktH die Spaltung ihrer komplizierten Moleküle vor sich.

Was jedoch ilen Beobachter an der Arlx'it der \'erdauungsdrüscn ganz besonders

in Erstaunen setzt, ist die Exaktheit und Anpassung ihrer Reaktion an die

Art des Erregers.

Im Interesse des ganzen Organismus bringen die Drüsen ihr Seki-et auf

jeden einzelnen Erreger nicht nur in einer l)estimniten Quantität, simdern

auch in einer ganz bestimmten (Qualität — bald mit größerem, bald mit geringe-

rem Fermentgehalt, bald reicher, bald ärmer an mineralischen un'l organischen

Substanzen zur Ausscheidinig. Hierbei findet im Zusammenhang mit den

speziellen Aufgal)en, die sieh der Organismu- -teilt, auf Schritt und Tritt eine

Divergei:/ in der Sekreticm der flüssigen, .meralischen und organischen Be-

standteile des Saftes statt.

Diese, vermutlich auf dem Wege der natürliclicn Selektion hervorgerufene

Anpassungsfähigkeit der Arljeit der Verdauungsdrüsen an den äußeren Er-

reger eireicht in einigen Fällen eine außeronlentliche ^tannigfaltigkeit. Sie

ist naturgemäß dort mehr entwickelt, wo die entsprechende Höhlung des \er-

datunigstrakts mit den zahlreichsten Erregern in Berührung kommt.

Als Beispiel kaim in dieser Hinsicht ilie Sekretion der SiK'icheldrü.sen dienen

:

fast auf jede einzelne in die Mundhohle geratende Substanz reagieren die Sj)ei-

cheldrüsen mit einer sowohl in cpiantitativer als auch ((ualitativer Beziehung

charakteristischen Absonderung. Doch auch in den tiefer gelegenen Teilen

des Wrdauungskanals tritt die Anjtassungsfähigkeit der I)rüsenarl)eit an die

Art des F^rregers mit voller Offensichtlichkeit hervor.

Ents|)rechcnd den Bedingungen der Xahrungsverarlx'itung im Maaen-

darmkanal des Menschen und der fleischfres.senden Tiere trägt die Arljc der

Verdauuiigsdrüsen in der Mehrzahl der Fälle einen intermittierenden Chai kter.

Die Drüsen kommen nur dann in Tätigkeit, wenn ihre Wirksamkeit erforder-

lich ist. Sind im Verdnuungstrakt keine Erreger vorhanden, so kommt die

Arbeit der Verdauungsdrüsen vollständig zum Stillstand oder verlangsamt sich

doch zum mindesten.

Wie wird nun aber der Drüsenapparat in Tätigkeit gesetzt?

Was die Art und Weise anlK-trifft. in der der Erreger seine Wirkung

vom Verdauungskanal aus auf die eme oder andere Drü.se ausübt, so sind zwei

Möglichkeiten vorhanden: entweder erfolgt die Wirkung durch das Blut oder

sie erfolgt durch Vermittlung des Xervensystems. Jm ersteren Falle muß der

Erreger — diese oder jene chemi.sche \'erbipdung — im X'erdauungstrakt zur

Aufsaugung gelangen, durch dessen Wand hindurchdiffundieren und in das Blut

übertreten. Zusammen mit dem Blut wird er den Drüsenclenienten zugetragen,

wo er (laini die Möglichkeit hat. diese zur Tätigkeit anzuregen. Im zweiten

Falle wird der Heiz von den iiln-r die Oberfläche des Verdaiunigskanals ver-

streuten spezifischen jH'riplieren Endigungen der zentripetalen Nerven perzi-

l)iert. Er wird in einen s])ezielleii Xervenprozeß transformiert und durch die

zentriiM'talen Xerven den in den verschiedenen Teilen des Zentralnervensysten\s

gelegeneti limervationsheixlen zugetragen. Von hier wird der Reiz ilurch die

zentrifugalen Xerven an ilne in den Drüsenclenienten gelegenen Endigungen

weitergegeben. Je näher die Drüsen ihren Platz zum Anfangsteil des Ver-

dauungskanals haben, um so vielgestaltiger und komplizierter ist ihre Reaktion

auf die äußeren Erreger, um so mehr sind die ol)eren Teile des Zentralnerven-

systems am Piozesse lK't<>iligt — ein Umstand, der früher Veranlassung gab,

von einer ,,psychischen Sekretitm" zu sprechen.
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3. mö^ilichste Beschränkung der \erlu8te an dem entsprechenden Sekret

und
4. Krlialtung des Tiers l)ei voller Gesundheit.

Ks leuchtet ein, von wie hoher Wichtigkeit tlie Einhaltung einer jeden

ciii/clnen dieser Forderungen ist. Damit tlie Drüse ihre normale Tätigkeit

entfalten kiinne, miis.sen ihre sämtlichen Xervcnverhindungen gewahrt .sein.

Xur liei Krzlelung reinen Saftes aus der Fistel vermag man mit Sicherheit

auf dessen (Quantität und Kigen.schaften unter verschiedenen Bedingungen

zu .schließen. Kinzig und allein M Xachaußenleitung eines Teils des Saftes

irgendeines Driisetiorgaiis oder Anbringung einer F'istel am (lange einer von

mehreren gleichartigen Drüsen wird der V'enlauungsjirozelJ im ganzen in gar

keine oder doch nur sehr unl)edeutende Mitleidenschaft gezogen. Kin Tier,

das sich von der ()|x>ration vollständig erholt hat und dessen \erdatning nor-

mal fimktioniert, gibt die Möglichkeit, Gesetze hin.sichtlich der wirklich physio-

logischen Tätigkeit dieser (xler jener Drüse aufzustellen.

Die nachfolgende Darstellung bildet eine Weiterentwicklung und Bestä-

tigung der hier aufgestellten Sätze. Erst seit Anwendung der Methoden der

l)hysiologisclicn Chirurgie ist es gelungen, die Tätigkeit der Verdauungsdrü.sen

in ihrem ganzen l'mfange aufzuklären und das Vorhandensein einer vielgi'-

staltigcn und fcingcgi lederten Koordination in ihrer Arl)eit festzustellen.

Nicht weniger erfolgreich erwies sich der Versuch einer Anwendung der

chinngischcn Methoden in der experimentellen Pathologie und Therapie der

X'erdauuiigsdriiscn. Der Physiologe erhielt nunmehr die Möglichkeit, beliebig

Störungen in der Tätigkeit der Verdauungsorgane hervorzurufen, zu Iwob-

achten. zu veränih-rn und endlich wieder völlig auszugleichen. Somit wurden

mit Hilfe der experimentellen Pathologie und Therapie seine Keimtnisse hin-

sichtlich der einen oder anderen Iy«"l)enserscheinung erweitert und vertieft.

Außerdem aber erhielt der Physiologe, nachdem es ihm gelungen war, die Tätig-

keit des von ihm zu erforschenden Organs zu stören und ihr dann wieder den

normalen Charakter zurückzugelK>n, die Möglichkeit, jene ,,])hysiologlsche

Synthese" liervorz'Hiifcn, die uns das unstreitbare Recht gibt zu iK'haupten,

daß der Sinn und die Bedeutung der lieti-effenden Erscheinung innerhalb der

ganzen komplizierten Tätigkeit <''>s Organismus uns klar und verständlich Ist').

') .T. 1'. Tawluw, Tli6rai)ic cxperimentale coninic mcthode nouvcUe et cx-

ticiiicini iit f('<oii(le pour los recherches ]>by.siologif|Ucs. Conipt. rend. du Xlll. Coii-

f;rcs intcriiiitional de nieilecine. Paris 1901, p. 55.

^i^-L-^smsmstiü WF =m^£:>i ,*5*S5S,iiijy:^iSr i r" -ri

.



I. Die Speicheldrüsen.

1. Kapitel.

AiiHtoinistho nt'iii.Mkuii^tiii. - Kuliezustand der Speicheldrüsen im Falle Nicht-
Miiliaiulenseiiis ciiios Reizes. - Die H»>deutiing der kleinen Drüsen. — Die Erreger
der Speieheldrüsensekretion. Zusainiiiensetztinn des !:Ji)eiehelH. — Heobaehtungen
mn .Monseheii, - Da.s Aiipassuaifsverinögen der Speieheldrü«eiitätif^keit. — Die
liid.iitiiiijj (,er Kaiibewemmp-n. — Seliliißfolgerungeii. — Speicliel.sekretion l)eiiu

.Aiil)lirk, (ienieli iisw von eßbaren und verweigerten Substanzen.

Der Teil des Wrdauimgstrakts, in den die .Sjieisesubstanz zuerst gelaugt,
ist die Arimdhöhle. Hier wird sie, bevtir sie in die weiteren Teile des Verdauimgs-
kiinals iil)ertritt. einer verschiedenartigen Wrarbeitung unterworfen. Wenn
sie nidit flüssig ist. wird sie vermittelst der Zähne und Zunge zerkleinert und
mit Speieliel — einer Ix'sonderen durch die .Si)eicheldrüseu in die Mundhöhle
abgesonderten alka'i.schen Flüssigkeit — angefeuchtet und durchmengt. Die
im S|K'ichel enthaltene Schleimsuhstanz Glykoproteid-Mucin hüllt die Speise-
ifil( hen ein, macht sie .schlüpfrig und erleichtert damit ihre VVeiterführung
'lurch den Schlund und die .Sjjeiseröhre in den Magen. Das Sjjeichelwasser
rvtialiiert aus der SjKM.sesnb.stanz ihre löslichen Bestandteile. Diese können
iiminichr auf ilie Kndigungen der ( ieschmacksnerven einwirken, wa.s sowohl
liir die Arln'it der SiH>icheIdrü.sen als auch für die Arljeit der Drüsen des folgen-
den Teiles lies \'erdauungskanals — des Magens — von großer Wichtigkeit ist.

Aiiljcrdetn stellt das Sjieichelwas.ser einen Erreger der Magen.saftabsonderung
'lar. Andererseits enthält der Speichel vieler Säugetiere — mit Ausnahme der
iiisschließlich fleischfressenden — amylolytische Fermente: Stärke in Dex-
iiiiic inid .Malt().se spaltendes Ptyalin oder Speicheldiastase und Maltose
Ml Trauljenzucker (Glykose) verwandelnde Maltase. Somit werden unter Ein-
wirkung des SjTeichels die Stärkesubstanzen der Speise bereits im ersten Teile
-iis \erdauungstrakts zun: Teil verarbeitet, jedoch hauptsächlich mit dia.sta-
lisclien Fermenten versehen.

Heim Menschen und den höheren Säugetieren ist der Zweck der Speichel-
lisonderung im allgemeinen entweder eine mechanische und chemische Ver-

II bpjtung der in die Mundhöhle eintretenden Speise behufs ihrer Weiterbeförde-
niiig durch den Verdauungstrakt und Ausnutzung durch den Organismus oder
'1110 Ausspülung der " mdhöhle von nicht genießbaren oder schädlichen Sub-
stanzen und deren Veitlünnung. Sowohl im ersteren wie auch im zweiten Falle
kann iler Sjieichel l)ereit8 zur Absonderung gelangen, bevor die genießbare
•ler verweigerte Substanz in die Mundhöhle kommt; beim Menschen ist bis-
ueilcn der bloße Gedanke an wohlschmeckende oder nicht schmackhafte Ruh-

mf^:st,
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sfaiizen — iM-soiHh-rM Maun- — uwreichi-iul. um eiiM-iu ..dan Wasser im Munde

zusaiiiinfplmifeii zu lassen ".

Die i.. .Um «llueiiuinsfen Zü«e., bereits »jegen Kn.le ,les XVII T. .Tahrlumderts')

Lekannt,. -lütiKkeit <ler SiitLluldriiseii bildete den CeKenstan.i w leclerl.olter l nter-

.„..1 ^,.„ in. Laufe des XIX. .lahrliund.rtH. Die H.olmel.tunB.^n M.tscherluhs

an einen. Kranken n.it einer Kisteli.ffn.u.« des Sten..nisel.en (.an^es ^a.H'n den

\n-t..U zu einer Keil.e experimenteller rntersuehunKen - sowohl an U ai.z.'n-

fressern in.d Wiederkäuern (I,ass»i«ne. Ma«endie in.d Heyer Col. n) als «uel.

an Hunden (Cl. Hernard, Ludwiß, Czermak. Sel.iff) - die d>e ßr.mdleKenden

Punkte in d.r Arb.'it der S,,eielieldriis,-n feststellten. Allem .Tst zu Knde des

XIX .lHl.rl..u.<lerts w.inle in .l.^n Laboratorien von Kekl.ard und »H-s«nders von

Hei.lenl.ain. <lann von Lanpley un.l später von l'aolow und s. inen hehulern

.lieses Material erl.ebliel. eryänzt und in ein bestimmtes Systen. Kebrael.t In.n.er-

l.in ^iUt es auel. ne^renwärti« no<l. eine Heil..- v..n Punkten in d.-r ArU-it der hiH-i-

el.eldrüsen, dio ihr.T Aufklärung l.arr.Mi.

AnatoniiHche BemerkunRen.

An der OlHTfläeh.- .I.t Mm..llii'.l.l.-ns.-l.lein.liaut münden die AuslaBp.nne za1.1-

r.'i.l.er I)rüs,n. Xa.l. ihrer Struktur nel.iiren diese letzten-n sän.theh .Um t»';'«'""-

a.in;i>.i. I )riis..n an un.l unt.'rs,-h.'iden sich voneinander «inmal hinsi.-l.tliel. d.rer(.r..lJ.-

n...l s».la>M, nach <U'r Art .U-r ihre Höhhms bedeek.-n.len und e.n el.arakt,-r.stis..h.-s

Sekn.t ttnss.l,.i.l..n.len Z.-llen. Zu cU-n ^-..wöhnlicl. in d.-r Sehle.mhaut h.-K.nd.-n

klein.-.. Driis.-.. .U-r M.n.dhöl.le ^r,.I,ö.en: die Zunpenwurz.-ldrüs.-n, <he ZunK.-"-

spitze,..lri.s.n. .lie l)riis.-n i.n l?.-rei<l.e ,U-r Papulae vallatae und l'ap.lla.- fol.atae

,1er Z.n.L'.- .lU- l)rüs.-n des hart.-n (ia.n...-ns (l)eim Hmi.l« fehlen sie), .er vur.U-r.-n

Klä.he -les w.-iel.,-.. OHun..-ns. ,1er LipiH-n und der Haek.-n (l..i... Hu.kU- s.nd <h.-s,-

l.-tzt.-n-n l)riis.-n ni.ht vorl.an.U-n). Zu den p-oßen Drüsen — den h,«-.<l.el<lrMsen -

die in b.träehtli.-h,-r Kntf<'r..,u.R v.u. <U-r M..ndl-Öhle li.-g.-n un.l nnt .li.-s.-r dur.l.

,n,.hr o.Ur w.-ni^.-r hinge Kanäle in V.-rbin.lun^ stehen, zählen <he Orb.taldrns..

(Cl orbitalis), .li.- Unterzunp.-n.lrüs.-((il. sublinp.alis .Kl.-r retrohnKual.s) .h.; l n .-r-

ki.-f.-rdrüse (lÜ. subn.axillaris ...1er n.an.lib.ilaris) ..n.l di,- ()l.rsi«>.eheldrns.- (<d.

'"""vom a.,.i< mis<l.-physiol.visel..-n Stan.lp-.nkt.- auslj,-tra.-htet, lassen si.h <li.-so

Drüsen in folpii.le (lr.ipp.-n zi-rl.-«en:
. , r. .

1 Sel.l.-im.lrüsen (di.- Dri.s.-n .U-r Z.u.g.-nwurzel. .U-s l.art.-n Gaumens un.l

.1er vonUn-n Klä.h.- d.-s w.i.h.-n (!aun..-ns. die Orbitaldrüs.- b,-im Hiind.-).

Si,- s<hei,len .in.- srhUi.niK.', fad--n/.i.-ho...le Flüssigkeit aus. die neb.-n halz.-n

und .in.r geringen Q.iantitä^ Kiw.-iU eine große Menge Mucm ent'ia t

•• Kiweißdr.ison (.lie l)ri-s,i. »U-r Zunge in. H.-r.-i.-h der Papillae vaHat«.;

im.l foliata,-. die ()hrsp.-i<lu-l<lrüs,-). Sie produzieren ein U-digl.eh .Mwe.li

un.l Sr.lz,- .iithalt -n.U-s wässeriges S,-kret.

•! <!,-mis,hti- Drüsen; sie ,i.thidt.-n in versehi,-iU-nen. V.-rl.ältnisse l.<-i,le

\rt.-n von Zellen: Sehleini- ..nd Kiweißz.-llen ; den letztt-ren w.-rd.-n m Jiing-

sterZ.it aneh .lie Djanuzz. sehen Halbn.ondz.-llen zug.<reehnet ;
dl.- Drus.-n

<U-r Lippen. Mark '.. der Zungenspitz.-, ili.- r..t.rzung.-ndriise und .he Int.r-

ki.f.-rdrüs,-: b.-im H.n..le .ib.rwieg.-n in U-tzterer die S(-l.leimz<-llei.). Neben

,-in.r groß.-.. Quantität Mu.in seheid.-n si.- in ihrem Sekret Salze und eine

bedeutender,- Menge Kiweiß aus=).

Kin >'i-oB. r T'-il <U-r i>hvsiolncisehen L'ntersuehungen wurde an d.-n dr.-i großen

Sp..ielu-I.rrüsen: .U-r Int.-rkieferdriis.-. der l'nterzung.-ndrüse und der Ohrspeichel-

drüse — hauptsäehlieh beim Hund.- — vorgen.nnmen.

1) ,r Si.-bol.l. Historia systen.atis salivalis. .fena 17!>7.

!v Vjl V Kl.,,..,- A Koellikers Handbuch d.-r (ieweb.-lehr.- .U-s Mensehen.

<•,. Aufl. ntO-2. IUI. III. S. :i.-. und A. Oppel, Lehrbuch der v.-rgleichenden Anatomie

dir Wirbeltiere Hd. III, S. .'>(»» ff

.



Riih.zuHt,.n,l ,l,.r S,».i,h..MriiH..,. i... Kall,- Nicbtv<.rh«r.H.-n«.in. eiro-« Rei»-.. <»

««-huN Krlar.»,uim .•in..« ,,.(,„.„ Sckr.-tM a.u. «Irr oinrn wl-r i.rul,r..ii ktoB..»)rusr aJ».r k.nuH ..«.„.i-ht.,, .S,«.i,.h..ls' «„k d.... Mundhöhle. U.<li..nte nmn »i.h

.-..h..,. „. H> I.. M,tH,.h,.rl..h')) <Hl..r man führt,, m d..„ <jL„ .-in.. Kanül "i ,(()rd..nst...n'). Kckhard-. Schiff*)). HW Ti..n.n l,,Ut siol. d-r ".H-ich... a • ne

<U.r,.„l)ns, ...... Ivaniil.. n„u,.f..|.rt wird, .«Ur al«.r «us d.-,. ,.a<-h der Mothrnl,.
V.... <.,«.<,/•) an«..l..«t,.„ w-rklid. ..,K.r„.«,.,.,.t..,. KiHt.ln". Di..«-« Vorfahren 1.1steh «Hm, daU „,«,. d.e natürh.he <Mfnu„« den ( lange« der Ohrsm-ieheldrü«.

.r l „terk.,.f,.n r,.se ,.,.,! ,|,.r l nterz,.„Be,idrü«. a.,f jeder «eite ,.nd öffne,, .ieh
u, t:e,ne,,,Ha.„er Olfn„n«) n..t»a„.t der nie »„iKeU-n.le,. Sehlein.hant herauHsohneidetn»<h «Uli.-,, fuhrt .,n.l an der Haekenflärhe o,ler .ler Kinnlade anheilen laut

Riiheziistaiid der SpeicheMrUsen im Falle Nichtvorhandenseins
eines Reizes.

Die erste Tiitsache, die uns in der i'hysioloKie der S,)eicheldriiHe,i des Men-
schen „nd der He.sehfn-«.ser entgegentritt ist folgende: Befindet sich i.n Munde
kdt... eUhnn- oder verweigerte Substanz oder wirkt solche Substanz weder durch
Ihren (.en.eh. noch durch ihren Anblick usw. ein (l.eim Men.schen ist in. ge-
irelK.nen Augenblick eine „Sinnesvorstellung- von diesen Substanzen nicht
N.Mhi.nden), so bnngen die großen S,,eicheldrüsen keinen SiH>ichel zur \us-
silicidung. '

... .

'?" """^'"*: l^-i«Pie>««eise Mitscherlich«) an einen, Patienten mit einerMS eioffnung des Stenonischen Ganges die Beobachtung, daß zur Zeit völliger
Kühe, wenn sich die Kiefer weder zun, Zwecke des Sprechens noch zum Zwecken.s Kauens iK-wegten, ,Kler der Kranke keinem Xervenreiz ausgesetzt war, eine
>l»ulK.|abson.lerung nicht stattfand. Sobald jedoch die phvsische oder ner-Nosc Kühe ei.ie St.>ung erfuhr, traten die Drü.sen in Xätigkeitszustand. So»unle 7 H. wahrend des zehnstündigen Schlafes aus der Fistel im ganzen 7 e.S|H.,.hel ,u,sge.sohiedcn, «lagegen während des E.ssens im \-erIauf von einige,,
Mini.lcn ,4... g. hme gleiche Beobachtung machte a-.ch Zebrowsk v») an
y^u-i atienten mit Fistelöffnungen des Stem.nisehen CJanges: außerhalb der
/. it des hssens gelangte aus der Fistel Siieichel nicht zum Abfluß.

Mit dieser neohaohtimR stehen die Befunde von Ordenstein») und Kekard»)
'•n \\ Ki..rsi.ruoh. die hei.n M.-nsohen eine ununterbrochene Sekretion ans der rnter-

ls.;2.''.4xxvm.*s''i!.l'''''''
"'*' '''" ^^'''''""' ''''•'' M«'"^''™- «»«t** M«K«2i"

II 's
*^,[;,''"""*'''"- •'«•otidensi.eirhel des Menschen. Eckhards Beiträge 1860.

') <•. Kckhard, ri«.r die Kiget.schafter des Sekretes der menschlichen Glan-
ilii^>ul.rm.xillaris. Eckhards Beiträge 186.3. Hd. 111, S. S9.

'! n ^t"*''.'!'
'^7""" **'" '" l''i.Vsiolopie de la dij-estion. ISöT, Vol. I. p 18-'ff

' ": ,'^-, «'''"«ky. Versuche hinsichtlich d.-r Arbeit der Speicheldrüsen'
...zu.l,cher ßer.cbt von .,. V. Pawlow.) NVrhundlungen der GeseH chaft.bei .Arzte z„ St l'etersburg 189.-;. Jahrg. 61. - Siehe ferner .1. P. Pawlow

|.|.ys,,.lo«,sche Clunn-Kic des Verdauungskanals. Ergebnisse der Physiologie

l!.l

(hi...

i'i-> i

li

') .Mitscherlieh, Kusts Magazin 18.32, Bd. XXXVllI S 491

M..n-,L,;
'
,Jr:'""°"T''''.

^"'" ''^K'' '^'^'' «^kretorisciien Funktion der l'aroti., beim^i"i-(h,.n. Pflugers .Arcluv 190.>. Hd. lin, p, 105.

L')

Ordenstein, Eckarda Beiträge 1860, Bd. 11, p. 101

.i.'T''*3*^'ri^?
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kiefer- uml Ohr»i..Khol<lrü«' «Hlirn«l.....n; «i.- .rlut.r h,i Kintuhr.m^r .«.«r .kUt

j..n..r Krr.-«.r in .U M.m.l l«ii«licl. .....• St..i,,.-run« l.ul..«;,. lH..l..nt..n ^'-l' »«<•'< -

Autor..,.>M Krl..nK«..«<l.-. S,».i.l...l. v..,„ M.-.,-.1um> .I.t K.nfu tum« •....t K»n.. o

in !...„ Can« .l.r .in. n .hI.t «n-Sr.-.. I.r.^c. S..l,l.- n...l.«..s..l... '<;.">'•'« ><"•;""

»„ ,uul für Hi.l, al. l.i,.r.irl,..n.l.r Ai.Ihü /...r S.-kr..ti.m .1........ I" «l"«-' ""'»' ''^

t! r,l,..nt .in- M-obmhtun« v..n Or.l.nnt .i n «ILhI Inl.r...«.: !».•! K.n uhn.n« .-.m-r

,»Hl,rn..hm.n: >i.' ninuut -J 4 nml zu Ixi Koi^un« .lor P«|.ill.- v..rn,.tt..lHt .L-ktn-

schon Struii»'!*.

H,.i }|im(l(.n fin<l.-t, in hU-\c\wt UVIho wi.- Ikmu. Mensdu-n fin.- .|x.iitunc

Al.s..n.U-n.nK nicht statt. Auf «lir- Tatsache wies »-".'1« Hei.lenhnin
)

hui und eine HestiitiKunj! erhielt sie in allerjün^st. r Zeit .luivh H h(/50H ).

Die Kleiehe Bcohaehtun« v ^ ' ^tiin.lin von allen «eniaeiit, die in den bi H.ra-

torien von ./. F. l'awlow ai. rlundeu mit ehrouisehen hsteln der Sehlenn-

drüsen und <ler Olirsix-ieheldiüv arbeiten.

H.in. 1'lVr.ie 1«.«., si.l. .lie Bleichen H..zi.l.un«.ii 1k ..Im.hun, «i. si.. l«i d..i

VIei.-l.fr.-sH..r., wHhr«....unun... wnlen. d. h. di.' S,...i<.h-lab.so„aeruMK huh .l.r Ohr-

„p..i,.h.-Mrü... un.l rnt,.rk..tVnlrÜH.. s.-t/.t «us. «.UUl d.e NHhr.u.«H«utn«hM,.. au -

hört. S,.../.i..ll .li- (>hr>p.i.h.l.lri.se des Pf..r.l..s b..«u,nt in- 1.. h.-kumlen na.h

,l.-n ..rst..n .lur.h K.intuhru..^.^ ^,m S,Hns.. in .1... Mun.l herv..r,.;r.^.-n.-n

^'f^-
«u.>«..n S,...i.h.l ^u s../..rn,..r..n'). Was die VVi.-d..rk..u,-r anlH-tr.flt so «^-t»^«. .«"• "

r..n.i .li.. l-nt.rkl.f.nlriis.. «uU.-rhalb der /.Mt .l.T S,«.....auf,mhn... ««er d.^« \\...<l..|-

hHU..ns .hr- r.itiwk.it tx-inah., od.T BÜnzli.h .inHt..|lt. .li.- Ohrs,..M.h..ldruse. «e,u.

aü'h ,. ,...rinp.r.'n r.nf»..«... ihr.. S..kr..ti..nstati«k..it f..n. I e. du-sen I'-r.-n snul

Klei.hfall" l«.ständiR in 'HitiKk.it die l-nt..r,,u,.«..ndriLs,. und .1... kh.n.en Dru ...

der M.....ll...l,l..M. I>i- ununterl.ro,.h..n.. ArV^.it d..r Ohrs,,eich,.ldrus., b.nn, Schaf

((•„li.,«). Kekhar.l')) «ur.le von vo.i Witt ich«) als anormale Krsch.Mnu.i»; an-

L...s,.h..n (Kolc.. der Kinfuhrunjl einer Kanüle in den l)rü.«.nuanK. Hre,lep.n|; der

|)rü... l... .\<v (),>..ratio.. usw.). Allein na.'!, d.-n V..rH,..h,.n v..n .^atMmul l .rho-

„„>«»•'), du. .in.. knntinu„.rlieh.. S,...i.h..ls..kr.ti<m a,.s .1er n.ieh (.l.nsky h.'r-

«.-,"11, ;, Fi..,! a,,t:Hn»:..s .Icr ()hrs,,..i,lu.l.lrüse b..i,u Zi.-Kenbock f..stst..nten. kann

man kaum „och .lara.. z«. il.-ln. daß .li-se Drüs,- d..r Wi..l..rkäu..r unu..terhr.H;hen

i.i Ti.ti^keit ist.

Die Bedeutung der kleinen Drüsen.

Ind.s ist auUerhall. «ler Z.it der Nahrun^fsaufruihine uml während der Ruhe

der Kief.r in der Mu.ulhohle eine gewis.se Feuchtigkeit vorhan.len, die unzweifel-

1) U. Hoidenhain. IM.ysiolo^'i.. der Absond.rujigHvorgänge. Hermanns Hand-

buch d.r I'hysioloKie 18H3, H.l. \'. Teil l, p. 83.

a, s. V.. VVulfson, Die Arb.'it der S,H.i.heldrüsen. D.ss. St. Petersburg 808.

n A. Oottschalk. rberdieSekr..tio„ d.v Parotis des fferdes. l^f-^">f^
l»!"-

4 C^rolin,Traited..phvsiolo«ioc<....pariV.l..sani..iaux.3ed..lS,,o,\..l.l,P-"-»»-

M (' Kokhar.l. H..iträ«.- /.ur L..hro von der Sp,.ichels..kret.<.n. H..nles Zeit-

schrift f. rat. Med. 1807. H.l. XXIX. S. 74. - C Eckhard Her Sympathie«, m

seiner StelUmg zur S,.kretion in .U-r Parotis des Schafes. Eckhard.s Beitrage 1869.

'•)
'v. Witt ich. Parotis und Sy.npathicus. Virchows Arcliiv Bd. XXXIX.

S 184 Vgl. ferner Vierhellen. Beiträge zur Struktur und Physiologie der Ol.

paroti . Zeitschr. f. rat. Med. 1808. B.l. XXXI. - C. Brettel 1>"' P,«'°tiden-

sekretion des Schafes in, Vergleiche zur Xi,.renBekretion. Kckhards Beitrage 1809

Bd IV S 89 - Schwann. Die St..llung der i^arotissekrotion des Schafes an den

Htme;v»n f>kh..ras Beitrage 187«-. B.l. VII. - A. .Jaenicke l-ntersuchungen

übe i.. S..kr..tion der Glandula parotis. Pflügers Archiv 1878 Bd. XVII. (,. 213.

' W W Sawitsch u. X. P. Tichomirow. Xicht veröffentlichte Versuche.



nie Erreger der Speichel.lrü« niekretion. «j

Irnft nuf rhu. ,H.r.na,u.nt,. Tutigkdf ,|,.r kleinen Drü«.,. ZHr»..kzufühn.n i«t

.1 .r.h ,.,.„.„ alten UrH.ieh v„n H.„|«,.., lH.Hfi,„„,t. |)..r Aut.,r «chnit einen,Hu...le .,„, e...en. Kaninehe,. .In-i I'aar .ler groUe.. S,K.i<-heldriiirhem .« S..'P.. erh,.,en ...1, ..a.h der (),K.ra.io,. ,...,1 fühlten «iel. nichrXd ter a

"

. •
norn,al-,.. wäre,, «..ter Dinge un.l „Uen u,..| tranken n.it Amn-tTt iil

K ..eh!.;:' I'V^'''''':»'"

''•• •y""<»'<'»"-"f iKkeit etwa. hera.iL ,. tZK n.nc h..„ .mie mmH, .hes, Al.weiehung nicht w«hrKe,.ommen. Hieran« Mut.1.1 ... er g..« .s..,, \ oraussetzungen der < )rga,ÜH.„„M auf die Beihilfe der JmSn
^';,:;i't^;si:::i';,'„ ';r;,:„

-;,,-•-:- ---«.,; .f. ..;

Die Erreger der Speicheldrüsensekretion.

Son.it ergil.t si.h. ,|„ü di.. S,.eieheldrüsen. wenn keine Keize auf das Tier.:n«nk,.n, ,,., Hulu......ta,.d verharren; an.lererseits lehrt un.s die t"llX Fr.l.r,..,g daU ,na,. n..r ir«e,.dweiche eßbare- .nler verweigerte sLtan. .'n d.^

Welcher Art ist ....n i.. diesen. Falle die Arl.eit <ler .SjK-icheldrü^en ' VVekheN.l.stan.en mnd es. d.e bei Einführun, in den Mu..d die Sj^eichelsekre o«
.;

o..n.fen? S„„l e. samt laLe Snbstanze.. ohne A..snahn.e oder n reSeUie reagieren die verschiedene,. Drüsen a..f ein und denselben Erreger" Pro'

Munt... IV und .qualitativ gleichartigen S,K.ichel ,: macht sich in ih«>r\.l-
, , .heser „der jener Beziehung eine fiesetzmäliigkeit und AnpL un^

' '2 hn^ger lK>.„erkbar.' Dies sind die näher z„ untersuchendenTrlgen')e e.ter unten angeführten Daten, die vornehmlich den an HundeL-t cIa-on;schen Fisteln der Schlein.driisen (nach Glinsky) angestdlten:..muchungen von ir„//.o„.,, SeUheim^) und Heymann*^ en^noSn llld

• .•u'i."';8£-B<i:'lt'^"8T.
^" «P^''-''«'^'»'-- ^i Tieren. Med. Zeitschrift in

'\ vv',.ff"''"'.1- ^T'^^J" P'>y«*°'»Ki^' experimentale 18. Vol. II, p 48
) VVulfson, n.ss. St. Petersburg 1808.

"i. xi, p. •»».

) Wulfson, Diss. St. Fetersbnrg 1898.

J\yr Vn'^'Jil"'' T •
^^'^ •^''^'} ?'"' »^P^'^h^Wrüsen vor u.id nach Durchsch i-

') V
^j^-^'^^P'-^Vn^e. und !i.g„«)o=. Diss. 3t. Petersburg 1904.

1.1, ..; a'
"">"'»""• t-ber den Einfluß der verschiedenen Reize der Mundl'l" auf d.e Arbeit der Speicheldrüsen. Diss. St. Petersburg 1904
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antworteil auf inniiche der hier aufgeworfenen Fragen und zeigen unzweifelhaft,

dt\ü die Arbeit der S|)eicheldrüsen den Krregern, die im gegehencu Augenblick

in der .Mundhohlr vorhanden sind, in höchsten Grade angepaßt ist.

Tahell«' I.

Die Sekretion aus den Schlei nulriisen , der Olirspeiclicldriisc und der
Orbitaldrüse lieini Hunde in> Verlauf von I Minute bei Xalirunds-
aufnaliine und Ki nf (ihr u nj; verwci^jerter Sulistanzen in den .Mund

(mittlere Zalileu).

Nach Wul/ion Xacli Srilheim

Spcii-lii-l- SpiMihcl-

iiHMiuc aus incnifc aus

Nadi
!{ c y m a n n

siihstiui^art
Speichel- Spcidicl- SixMdicI-

incimi' aus
»IcnSciilcim- der (llir- liciiSiiilcini- .Icr Olir- dir Orbilal-

lirüscii in «[»ciclit'l- ilrüscu in SIM'icIlcl- ilrUsc in

ccni <irüw in cc-iii ''"' driisc in ccni i-cin

Fleisch 2,3 1.4 l.I 0,5 0,2

Milch 2,1

4.2

0.7

:i.o

2.4
•> .1

0,5

1,0

0,5

U'eiUl>rot 0.45

Zwieback 4,7 :{."j :{.o 1,6 0.«

Flcisclijailvt r '-' 4.4 1.9 0,8

Sand 2.0 l,:i 1.9

1.9

0.8

0.7

0,3

1 proz. I.iisiui^: Kxtr. (.^uassiae 0.5

O.'jproz. Fornialinlösuiif: . . .
— 2.8 1,0 —

10|iroz. Saccharinlösunn . . .

_. 2,8 1,3 —
(Uvccrin 5.1 4.(1 4.0 2,0 —
lOproz. LösuiiK XaCl .... 5.0 4.".l 4.0 2,0 0,(>5

0..~ipntz. l-(i.-^un^j HCl .... 5,4 5.0 4.3 2,0 0,75

O.tiTIproz. I.iisung H.^SO, . .
— .-_ 4.3 2,2 —

lUprnz. SchIhIösuuj; — — 4.5 2.0 0,8

Scntiilcnnilsion 5.9 4,9 4,5 2,1 —
('..Iproz. Salpctirsäurelösiuij; 5.2 4,8 — — —
2proz. ( icrtisiiurclösunn . . . 5,0 4,8 — — —
2 pro/,. Hssiirsiiurclösung . . .

!
5,4 4,5 — — —

0,2r)proz. KiisunR Xatr. caustic. : 5.S .>,() — — —

Au.s Tabelle 1 ist vor allem ersichtlich, daß eine ganze Reihe der verschieden-

artigsten — sei CS genießbaren, sei es verweiircrten — Substanzen die iSiieichel-

driiscn zur Tätigkei' inregen. Ferner ist die aus den verschiedenen Drüsen zur

.Absonderung gelangende SiK'ichelmenge nicht die gleiche: die größte (Quanti-

tät wird durch die .Schleimdrüsen, eine geringere durch die Ohrspeicheldrüse

und eine ganz unbedeutende durch die Orbitaldrüse abgesondert. Endlich ist

die auf verschiedenalt ige Substanzen bei gleicher Wirkungsdauer derselben

(I .Minute) auf die Schleimhaut der .Mundhöhle durch die Drüsen sezernierte

Speichelmenge höchst verschieden. So erreicht In-ispielsweise bei ein und dem-

s(>lben Hunde der Unterschied in der Quantität des durch die verschiedenen

Drüsen auf verweigerte Substanzen abgesonderten Sjx>ichels das 2' ^ fache

und darül)er (vgl. die sjiärliche Speiehelsekretion aus allen Drüsen auf San<l

tnid die ergiebige -- auf Senfölemulsion, Salzsäure- und .Sodalosungen). Hin-

sichtlich der genießbaren Substanzen ist der Spielraum in der Tätigkeit des

Speichelibsonderungsapparates bei den verschiedenen Substanzen noch größer:

hier sfoLSeii wir auf Sehritt und Tritt auf \>rhä!tniszah!en wie 1 : 4 und noch

iMl
,^v.'^' •::"''..

"A: ,'»/.-.



ZiisammensotziinK dos Speichels.

s,K.i,.|„.|.|.
° '"" *''™'il"'l>» «ur Al»,mden„ig gel.ngcJe,,

rM.l..|.sti..l„. herv,.rTen.fon.)
"""' '" «'"•'"«''••«'•" Mn«e durch «teck-

..1 ,1,,. Kr„J" . k"™;,,™ ' ""'',"»»'11«" ""i--«.. «W, .]. I,»|,„

' """« '-'1'.; -Slätf'iS,:'i;ä,™r
'"'

' "«"'«^*-

Ziisaminensetziing des Speichels.

•'"i^<n, „ ,;;;-:;::'-,j-'^; ;]-
;-;-'-,f'^^"*<""-"

^e^ s,.ic,.e,dr(.e„.

» "!';•..- Di- St. mor.h=irjj 1S9H.
' ' ^ /H„o„«ki. ITlüger« Arcluv lOor,. IW. HO, S. 120.



14 Die Speicheldrüsen.

den Schleimdrüsen — , bald durchsichtiger, bald trüber — im Falle der Ohr-
sjH'icheldrüse — auftritt. Xaturgeniüli drängt sich einem nun die Frage auf,

worauf sich diese Schwankungen in der SiK'ichelzusammensetzung zurückführen
lassen. Hängen sie von der Quantität des auf die gegebene Substanz abgeson-
derten Speichels ab oder ist die Arbeit der SiH-icheldrüsen in qualitativer Hin-
sicht el)en.so typisch für die verschiedenen Substanzen, wie sie es in quanti-
tativer Beziehung ist l

Die folgende Tabelle (II) enthält die mittleren Zahlen der aus den Schleini-

drü.sen und der Ohrspeicheldrüse beim Hunde auf verschiedenartige Substanzen
abgesonderten Si)eichelmenge. .seine Zähigkeit und seinen Gehalt an festen
Substanzen sowie organischen und minerali.schen Bestandteilen. Alle diese

Daten lassen unzweifelhaft erkennen, daß die Sj)eicheldrüsen verachieden,
al)er stets in ganz bestimmter Weise auf diese oder i.me Erreger — und nicht
nur in l)ezug auf die Quantität des zur Absonderung gelangenden Six-ichels,

vielmehr auch auf seine Qualität reagieren.

Die Wrsuclip von Wiilfmn^) und Sellheim-) wii-<len an Hunden mit chronischen
Fisteln der Speicholpm^'i' <ler Sclileinidrü.«en vuid ier Ohrspeiolieldrü.ie vorjj'nom-
men. lief Speichel wurde während einer Minute bei Kinwirkunp sowohl der jienieß-
baren wie auch der Nerweinerti'ii Krrejier gesaniiiielt. Die Zähigkeit des Speichels
wurde vermittelst einer eapillnrcn (ilasröhre von bestimmter Länge (HO cm) mit
einer trichtiTfürmigen Krweitcrunn am oberen Knde bestimmt. l>ie Röhre wurde
\ertikal aufgestellt, in ihre tiichtcrförmini Erweitemnu eine stets bestimmte
Speichelnienfie einget;o.ssen vmd die Zeit berechnet, die erforderlieh war, damit
die gegebene Speich;>lportion durch die Hiilue hitidurchfloß.

Bei Betrachtung der Tabelle II seilen wir zunächst, daß zwischen der Menge
des auf eine oder andere Substanz zum Abfluß gelangenden Speichels und dessen
(iehalt an festen Substanzen, resp. der Zähifikeit des Speichels der Schleimdrüsen
eine direkte WechselbeziehunR nicht l)esteht. Nimmt man beispielsweise die Arbeit
der Schleimdrüsen, so lassen sich, imabhäiiuig von der Menge des durch diesen oder
jenen Erreger hervorgerufenen S|)eichels. alle Substanzen in zwei große Gru))pen
zerlegen: Speise- oder genießbare Substanzen mid niehtgenießbare oder verwei-
gerte Substanzen. Im ersteren 1 lle haben wir einen zähflüssigen Speichel, von
dem (!,.") cem erst nacli Verlant' vc" Minuten durch die ( apillarröhre hindurchfließt
imd dessen fester Rückstand zwi.schen I und !,.'>"„ und darüber schwankt. Im
letzteren KaJIe ist der Speichel dünnflüssig, st-ine Zähigkeit rechnet nach Sekunden,
und an festen Substanzen entliält er gewdhnlich w.'.üger als 1",,. l'ntersucht man
die organischen Substanzen und di(! Asclu hestandteile des Speichels der Schleun-
drü.sen, so sieht man, daß der ]irozentualc (lelialt an Salzen im allgemeinen (nüt
geringen Ausnahmen) mit der Schnelligkeit der Speiehelsekretion im Zu.sammcn-
liaiig steht: je höher die .Xbsonderungsgesehwindigkeit ist, <lesto größer ist auch
im Speichel der <!ehalt an Salzen. Der prozentuale (iehalt an organischen Sub-
^lanzen in dem auf genießbare Erreger abgesonderten Speichel übersteigt bei glei-

cher Sekretionsschnelligkeit einen solchen im Speichel auf lüchtgenießbare Erreger
vnn das Zwei- bis Dreifache.

Was den S()eichel aus der Ohrspeicheldrüse anbetrifft, so zeigt dieser bei allen
Erregern eine gleiche Dürmfliissigkeit-'). .ledoch verdient in der Arbeit der ühr-

') Wulfson. Diss. St. l'etersburg 1898.

') Sellheim, Di^s. St. Petersburg 1904.

") Bei eimgen Hunden jedoch pflegt <ler rarotidenspeichel mn einiges dicker
zu sein als bei der Norm. Es ist dies darauf zurückzuführen, daß dem Sekret der
Ohrspeicheldrüse ein .Vb.sonderungsprodukt der kleinen Schleimdrüsen, deren Aus-
laßkanälchen in den Gang der Ohrspeicheldrüse einmünden, beigemengt wird.
Cl. Bernard (Le^ons de physiologio expcrimentalc 185(1, II, p. ,'55) fand diese
DrÜBchcn um häutigsten bei großen Doggen.
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1« Die Speichoklriisen.

speielieldrus,. ,.„u- ander.. Ki>rt.„tunili,l,keit he^^•ü^pehübe„ zu werden- reicl.er an..Kanisohen Substanzen ist nämliel, nicht nur der bei XahrunKsau nalime 7«^baek. J.le.sch,.„lver). «ondern aueh der bei Einführung einiger v-rwe Je er Som".m .lenMund zur AuHseheidung gelangende .Speichel. Der l^Uers.ldXm GVha tan org«„.s..hen Substanzen ist jedoeh hier nieht so betrUehtlieb w ie in S.SI
S,

'

::;;:.n;r:i"r .;" ?' " t"
*;'"{"'""'« J-- verweigerten Substanzen' pneg.r S|..i< ,1 „, d.r Hegel stark getrübt zu sein, wiihrend er bei allen anderen Er-regern volhg durohs,ehtig erscheint. So ist z. H. bei Anregung der SpecheiaIsonderung durch e.ne ...öproz. Salzsäurelösung, eine dieser ik,uivalente (n ."oz )S lnv.,elsaurelosung, euu- 2proz. E.ssigs.iurelösung und eine lOproz. S al sung

•. tas glcKherAbsonderungsgeseh windigkeit des Speichels der Ohrspei.rWr" se
:' ."wnn""" "T'

•"";''""" '—'"«'-" ^!'-'>a't a.. Salzen der s/:.hei n
M 'T"" r"'"'' *" "•P'*"i«l"-n Substanzen, als bei Heizung der

Spr'lSl^Jxlil^u^.r'-'"^""'''*''-'^ -.ThsaureLsungun^^

Beoharhtuiigen am Mensrhen.
Von hohen, I„tPre.s.se wäre eine Wrgleiohung <ler eben aneeführten Datender Intersuchung der N,K>ieheklrü.sentätigkeit iH^in. Hunde ii E n irkun^versdnedenart.ger En-eger nut ,Ien Ergebnis.son einer analogen Unt" ucl„" g

T?iJLt er h '^'m n"'-'" r'-
^^^"-"«•«ki') „nt<.rs„ehte nän.lieh dieat,gke>t der Ohrs x..cheldruse Ih>. zwei Patienten mit alten FistelOffnungendes .stenonischen Cianges (Bauer von 21 Jahren u.ui Mädchen von 10 Jaluv.t)

Tabelle III.
Die Arbeit der Ohrspeicheldrüse beim Mnähme und Kinf iihru .ig verschiedener Su
^__ (Mittlere Zahlen nach Z<'

enschcn bei
bstanzen in
browski).

Xahrungsauf-
<len Jlund

Sulistanz.irt 5i I «j
j

c 1, c :

II

H

54-

Sil^ « «
£1

IUI
^ t * ^

£1

Wciübrotknnne 45
Kalbskotelett 07
Mriit mit Kruste 20
Hühnerbraten 53
(iekoihte Kartoffel .... «;
Schwarzbrot 37
Hartes Eiweili fj2
H :tes Eigelb 42
Zwieback

]f) 7
Hartgekochfes Ei . . .

Cebratcnes Fleisch
Konfekt (nicht sauer) . . ,

Hohe .Jipfel (saure) .... .V2

.Apfelsinen J14

Cesiittigte Lösung XaC'l —
0,25 proz. Lösung HCl . ,

_

!)4

42

0,38

0,40

0,.'52

0,50

0.r)7

0,tiü

0,61

0,61

0,72

0,76

0.76

(>,ii4

1,'S

1.21

0,91

0,94

0,80

0.80

1,71

0,94

0,1H)

1,82

0,77

1,31

O.Sl

0.67

1,09

0,75

0,63

0,60

0,38

0,.36

1,27

0.50

0,52

1,48

0,29

0,84

0,31

0,20

0,49

0,14

0,28

0,34

0,42

0,44

0,44

0,44

0,38

0,34

0,48

0,47

0,50

0,47

0,60

0,61

i

•«!

0,141

0,14!)

0,167

0,153

0,087

0,167

0.235

9,32

8,03

13,4S

9,70

10,29

14.92

9,38

7,5

9,54

7,13

0,25

0,45
0,36

0,62
0,10

0,31

0,26

0,35

') V. Zehrow.ski, I'flügers Archiv 1905. Hd. 110, S 105.

'-^7 r.,-,, ;,• ;c
'\y^;
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pIädc£l'onVoS!S*^tieS^^^^^^^ -- Venuehe

H.eh folgende SchlußfolgerungefzS
""^*''"^"«*- ^»« 'J'«"-'- Tabelle lassei

Im Verlaufe ein und desselh«.« y„.»
.Substanzen durchaus keine glechartiiw"'!!'? "i"^""

*^'" verschiedenartigen
clrüse hervor. Die «erin^stfwf K f ^P^'^^^'^^'^^retion aus der Ohrspeichel
(0.38 cen,, ,,, grOßS^SÄtt^'Ser^fnff^ ;°" «-^^™
""J 1,21 ccm) au.«ge.schieden. Die fuanSrt Hei rj y*^''''"^" (l'^« <=<="»
von wemgen Ausnahmen abgesehen Srte Fi. n

^'^^'*'*"'^**'"« "''""'t.
parallel „.it der Beschleunigin,g ^'nerÜLh' n

"'^1 ^T^^^' "" «I^'<^'"->
von der Alkalität des SpeichelsfareriÄrH "^''. '*'^' "'"h ^"'^h
.es S,.eiohels dagegen variiert in hii stem rSfK IT".""'^*'"

Bestandteile
Substanzen ,„id steht mit der SeSbmTeth ^'T^^''^^

^*''" verschiedenen
''«ng. So ist bei ein und deSn s^r >r'f •^^'* '" ^'"'^"^ Zusammen-
auf hartes Hühne«>iweiß 1?S ro « "'«'^''S

'^"'' SP^'chelab.sonderung
oder a„f hartgekochte Eier und ffatSe FW^l^f '^"' '" ' ^^«"»^4
;'

Minuten) die Quantität der ojanfsthen rIf /."'T^ f"" ""^ 0''« -«'" "^
'>e. Eiweiß und Fleisch, als befEidott ^^'V""^*"''^ ^^'* ^«'''"«1 geringer
-t

•
- Menge der AscheWlndtene rnlede" »''.^'f^^^^

^'-"- «"^i
»ahernd gleich. Der Reichtum des Sei ^'^'^'^P^^'h^lporfonen an-
»"»a.t mit einer Erhöhung seines GeLlS n nl

*"" ,^'««t« tischen Ferment
Was die verweigerten Substanzen inh? °'f

"'«^J^«" Substanzen zu.
-.eben von Zebrowfki ein^ setr SacheTh '7 "'^7 "'^ '^' '^'"" ^'e'-
konnte vielleicht in dem Umstamle gelJen teT "'^«^ '"""°''- ^^'^ «""»d
Substanzen nicht verschluckten, wieX, LtiiS'".' t^ ^'^ ^''»'^"t*'" ««'«h«
^em pflegt, sie vielmehr nur kurze St ^Vr^l,^' """^''" ''*'' f^"» ^u
^P.en.) AlLin auch hier kann mLenen\^2t f[''',

""'' ''""" ^"'^der aus-
stanzen in dem auf verschiedene Säumrablü S"''"'*,

"" «''^«'"«ehen Sub-
l<ung anden^r En^ger {XaCl-lTsim^^n Ä '^*'" "''^ '" '"*"'» '^i Einwir-
••.•=^ielten Si,eichel wahrnehmen!^ ^' '^«^'^'"«""8-". Bitten,ubstanzen usw.)

r'^^^'^^^^^t^iSj^T r ^-^ «"-*"^- -wei,eHe„
laß selbst der ..Säurespei^hel-'U^fldr,'^'"™«'' --"'>-

' «-"rdrun- organischen Substanzen ärmer war a" der aul eß,
-^''-"l-""K-''bnelligkeR

.1 Ar
<^?r^«''l" beispielsweise bei einem amierlp^'''.'^"^'^"'""''" '"•''«'t'"""

'
'<• Ma-ximalabsonderune mit eine.r H^i. , ,

P«t"-"<en von Zebrowski'l-h eine O,.pro.. K^i^urlrunS "^ Sf™ "l Tf"l'-"
«-««"^teS-

.-<•,„; IVozent an festen Substanzen ,,3^ Prozent «
"'""^^ '"" ^' ^^«""*''" =

;
•

; l--"!^!'"' «» -^«•''e 0.62. Genuß von SclLrzbrot / "''««"'«-ben Substanzen
'Mr

., Mnmten 1.02 ecm Speichel mit oofif^™ dagegen ergab wal.ren.l ebe,,
'"•standteile und 0.02 Aseho (auf loÖ LT « . !i

^"'«'«"^en. 1,44 organisch,..'
•
-.™ <iio Befunde hinsioht.i^L^GenüIser^Ä '"'''; '.'"-'"^ B-'^btLg ver"

'

«''"ron Substanz): Speicholmenge pro
"
AI nuten .

^"'"*' '^'"•''' »" ^"^''-Cl reichen
tanzen 1..38; Prozent an org.niLrüJtZu^ll''Z"\^"'''''''' "" ^•^^*'^" «"b-

Folghch fühn..n die Versuche 7ebrou t !,' ""' "" ^^^'"' "•«2)-

'" 'len gleichenScWußfolgerungen 4 dlv T '^^''^*=''^" '"' allgemeinen
- Hunden. Lediglich cl^ieZ:^^^?^^ ^onW^lfson unUukenn
oiieinander. * ""wesentliche Emzelheiten unterschieden sie

') V. Zebrowski. Pfln.ers .^chiv 1905. Bd. 1,0. S. ,20 ,, ,,.

»Hlikin, .Srkrcfion.
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Das Anpassungsvermögen der Speicheldrüsentätigkeit.

Somit lehrt uiw nowdhl die guantitiit des iii den verschiedenen Fällen
zur Absonderung gelangenden Siieichels als auch dessen Gehalt an organischen
Bestandteilen, daß jeder einzelne in die Mundhohle geratende Erreger eine
ihm sj)eziell angepallte Tätigkeit des sijeichelsekretorischen Aj)parats hervor-
ruft, leider sind wir mangels entsprechender Untersuchungen vorläufig nicht
in der Lage, alle Besonderheiten in der Arlieit der .Speicheldrüseii in jedem ein-
zelnen Falle zu erklären. Indessen treten in einigen Fällen, wo die Analvse weiter
vorgeschritten ist, .sämtliche Feinheiten der Anpassung der .Siieicheldriisentätig-
keit an die Agenzien der Außenwelt mit voller Offensichtüchkeit hervor. Dem-
gemäß sind wir zu di in Schluß terechtigt, daß auch den Fällen, die wir vorder-
hand aufzuklären nicht imstande sind, eine Ijesondere Bedeutung zugrunde
liegt, die uns nur gegenwärtig unzugänglich i.st.

Wodurch wird beispielsweise der quantitative Unterschied in der Ab-
sonderung der flüssigen Bestandteile des Speichels auf eßbare Stoffe durch diese
oder jene DriLsen l)edingt ? In der Mehrzahl der Fälle ist es der Trocken-
heitsgrad derjenigen Substanz, die sieh im gegelienen Augenblick in der Mund-
hohle Mindet. So ruft nach Seilheim (s. Tab. I und II) rohes F'leisch viermal
weniger Speichel hervor, als el)en jenes Fleisch, jedoch getrocknet und dem Hunde
in Gestalt von Fleischpulver vorgelegt. Diese Tatsache läßt sich vom Gesichts-
punkt der Nützlichkeit für den Organismus leicht erklären. Um das Hinunter-
gleiten feuchter Stückchen rohen Flei.sches durch die Six-iseröhre in den Magen
zu erleichtern, sind ganz unlx.'deutende Quantitäten Flüssigkeit erforderlich.
Soll dagegen trockenes Fleischpulver in einen zum Schlucken geeigneten Zu-
stand gebracht werden, so bedarf es einer bedeutend reichlicheren Anfeuchtung
de.s.sell)en mit Six'ichel. Die gleichen Verhältni.sse, wenn auch nicht in .so mar-
kanter Form, .sehen wir Ix-im Genuß von Weißbrot und Zwieback (s Tab I
und II).

Die naolifoljicnden Ver.suclie (Tab. IV) wurdoii von //(,(/m«H»M speziell behufs
Aulkliiiimg der Frage über die Hedeutung der Trookenlicit der in die Mundliöhle
«•iiigcfülirten Substanzen vorpem iinien. Kiii Hund mit konstanter Fistel der Schleim-
drüsen erhielt im Laufe einer Minute Zwiebackpulver oder Fleischpulver bald
in ursprünglicher Form, bald mit Wasser vermisclit. Die Anfeuchtung des I'ulvers
mit Wasser verringerte fa,st um das I)o|)pclte die Speichelsekretion wäll- 'iid des-
selhi'ii Zeitraumes.

Tabelle IV.

Speichelmenge nu.s den Schleimdrüsen beim
Hunde bei Fütterung desselben während
des Zeitraumes von 1 Minute mit trockenem
und angefeuchtetem Zwii-ljack- und Fleisoh-

pulver (na'^h Heymann).

/wiet)ack-
pulver

Zwipt>a('kpulver
mit Wasser Flpischimlver Fleiftchpiilver

mit Wasser

S,? ecm 1,0 ccm 4,1 ccm
1"^

2,4 ccm

nie Bedeutung der Trockenheit des Erregers bestätigte auch Zebro vvski»).
In seinen Versuchen (s. Tab. III) arbeitete die Ohrspeiclieldrüsc beun Menschen

1) X. M. Heymann, Über den Einfluß verschiedenartiger Reize der Mund-
höhle auf die Arbeit der Speicheldrüsen. Diss. St. Petersburg 1904, S. ö5.

-} V. Zubiowski, Fflügers Archiv lÖOö, Bd. Uu, S. |;j:{.
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jj,

l>ie üodeutuni! der Tr™.kr . T '"^'"t"' Zwieback (0,72 vcu)

\()r I., „II •
^l"^''''' "**' eine um ho crößero Sn..;,.i, i u .

'^""'^"
)= }c fester

Arbeit .
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Losimg CJeibsäuro und eine 0,25 proz. XaOH-LöHung {Wulfson, h. Tab. 11)
liiif Klfi<''>Kroße Menge Speichel, allerdings durchsichtig, mit geringem Ge-
li.ilt an organischen Substanzen, ausgeschieden. Ohne Zweifel werden im Falle
der (icrbsaure und des Xatrii cnustici an den speichelsekretori.schcn Apparat
Miniere Aufgalwn gestellt, als Ix-i den oben erwähnten Säuren und Sfxla.

Die Olu-speicholdriiae de» Pferdes sondert, wie dies Gottschalk') beobachtet
hat, auf eine in die Mundhohle eingeführte 2 proz. HC'1-Lösung einen in bedeutend
hr.herein Grade alkahschen Speicliel ab, als auf Hafer. Beim Mensehen bietet einen
hisotideren Kall der Anpassung <ler Speicheldrüsentiitißkeit an (he Art des Krrcgers
ilic .S|.«.iehelsekretiün bei Genuli von harUm Eigelb und gekocliten Kartoffeln (s.

Tal). III). Auf diese Stoffe kommt ein an organischen Bestandteilen, resp. diasta-
tisclien Ferment sehr reicher Speichel zur .Ausscheidung. Mag auch für Kartoffeln
ucnide ein solcher S,H"icheI erforderlich sein, im Falle von hartem Kigelb bleibt seine
AbsoiKieruiig vorläufig unverständlich. Indes auf Grund solcher Einzelfälle das
AiipHssungsvermögen tier Speicheldrüsentätigkeit an die .Art des Erregers schlecht-
liiii in Frage zu stellen, wie dies z. B. Zehrowski tut, ist unmöglich.

Beachtung verdient die Wechselbeziehung zwischen der Stärke de Er-
rej,'ers und der Arbeit der SiK>icheIdriisen. Am Ix'quemsten läßt sie m be-
ohiuhfen an einem .so höchst einfachen Falle, wie es die speichelsekretorische
Reaktion auf verschieden starke L<)sungen der einen oder anderen Substanz
ist. Ks ergibt sich, daU die Reaktionstätigkeit des si)eichel.sekretorischen Appa-
r.its um so energischer \or sich geht, je konzentrierter — natürlich innerhalb
einer gewis.sen Grenze— die Lösung der in die -Mundhöhle des Tieres eingeführten
Substanz i.st.

Auf Tabelle V sind di s mittleren Zahlen der Speichelsekrption aus den Schleim-
drüsen und der Ohrspeicheldrüse beim Hunde hinsichtlich der verschiedenen Lo-
siiiiL'en HCl, der diesen äquivalenten HäSOj-Löaungen. der XaCl- und Kormalin-
losuiigen nach Sellhrim^) dargestellt. Der Speicliel wurde wälirend des Zeitraums
\"n 1 Minute gesammelt.

Tabelle V.

Si>eiclicliiienge aus den Schleimdrüsen und der Ohrspeicheldrüse
beim Hunde bei Einführung von Liaungen verschiedener Konzen-

tration. (Mittlere Zahlen nach Seilheim.)

HC'l-L..suntfcit

SiwIi'licImcnKc HpeicIicImenKe
: .s den a\is der Olir-

Sphleimdrüaen speicheldrUxe
pro Min. in ccni pro Min. in rem

Ha SO«. Lösungen,
Äquivalent den

folgenden
HCi'L.ö8unKeli

Speiclielnienge

aus den
Scideimdrüsen
pro Min. in cem

Speiciielmenne
aus der Oltr-

spetciieidrUse
pro Min. in ccm

[u

»A 0'
,0 2,7

0,2",, 3,4
0,3"„ 4,3
".+% 4.2
<•..">

() 4,3

'oz. XaCI- 4,0

Lö- 4,0
•• sung 4,1

1.7

2,0

2,5

2.3

2,0

1,7

2,0

2.1

0.1 "o
0,2°,,

0.3%
0.4%
0.5«^

0,1 proz.
I
For-

[

0.5 „ jmalin-
' lösung

2,4

3,0

3.7

4,6

4.3

1.2

2.8

1.3

2.4

2,3

2,4

2,2

0.6

1.0

Hieraus ist ersichtlich, daß bereits bei mittleren Konzentrationen von HCI-
'iiu. HjSO^-Lösungen während des Verlaufes von 1 Minute eine Maximalanspannung
<i<r Speicheldrüsentätigkeit erreicht wird. Hierbei tritt hinsichtlich der Ohrspeichel-

') Gottschalk. Diss. Zürich 1910, S. 64.
') Sellheim, Diss. St. Petersburg 1904, S. 28.
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,l.ii^.. <li...-s Maximuii. -nuar Iriilur .•in. aU liiiwirlitlicli «Itr S.liMnnlrü-«-ii. uiul

«,i-t .linnit auf .in.' m<ü>-r,- Kini>fiiHni''lil<«'if j.ii.t DrÜK»- il.'iu Siiiir Tvvt. v<M>-'<

ül..r liiii. n.i k:niU.ifn KoiiznitratioiiPii von Hfl ((».4- O..V'„) <in<l «l.'ii iluwn

.iciiiivHl.nt.il ll,.S(),-l.ösunn.-n nia.'lit null ».>>rar .'in K«'wi«wH Sink.-n li.T Si).'i<h.'l-

^,.kl•ltion. I..M.n'.l.rs ans il.r Olirwp.'irlwl.lrÜHf. b. ni.-rkbar. VWnn man j.>.l.«li .l.-n

'.-Hint.n aiil .-in.' l»>stininit.' Quantität (li<'«T .kI.t jcn.T hiisunn /.inn Al.lluU m-

ranu.-n.l.n S|..i.li.l sanun.lt. ho si.'lit man. <laU /Avi«'li.-n cl.T K.niz.ntration .l.T

in .li.' ".'.un.lliolili' .•inn.tiilut.n l.iisuntf nn.l <l.i auf ili.-s.' .ifoljf.'nd.'ii l{.akti..n

,l..r S|>.iilul.lrüs.:i .'in.- iiull.T«t p'nau. . .lir.'kt.' W.TlisflU'ziflninn vorliand.'U ist').

Tabelle VI.

S|i.i.lielmi'nn.' au» der Ohrspoiiliililiiis.- eines Hun-
des Lei KinnictUing von HCl- I.ilsunn.-n versiliie de-

n.r Konzentration in «H.- Mundliölilo.

(Miltl.T.' Zahlf-n nacli Haiikitt.)

Ktri'UiT
S|H>i.hrlmeime (iinanito liuiur (Irr

priiMiii. Inotm SpeltlielnKMiijc siHiilulwkrrt

Ilt'l-I.ösunn 3,4 r..-i r •24"

:},5 7.4 4' 12"

3.4 H,I 4' 48"

3,n !l.-' y 12"

3.« 1>.5 ,V 4H"

(1.1 yriiy..

i>.2 ,.

<•,:! ..

0,4 ,.

O..") ..

Die-.- lietun.l.- «.T.l.n von l'o pielski^) b.'stiiti«t. .l.T l)ei .inen. HuM.le «luroli

di.- i,s.,pl,H»:otomiscli.> Oftmmi; d.-n ^.-samten in .lie Mundh.ilil.' zum Al.lluU nr-

lanu.'nden S|.eiel..l san.ni.lt... soweit rr dnreli Kinfiihrunn irnend.in.T S.nir.'los.u.tf

v,.n di.'ser o.l<r j.i..r K<.i.zentrati.>n in <l.'n Mund llerv..r^!erufen w.ird.'. F.tu.t

stellt.' .! f.st. dali nleirhe Quantitäten isot.iiüselier Säureli.sung.'n eme annähernd

..l.i.haiti.'e AiLeit .l.r Si..>i.l.eldrüsen hervorrufen. Losungen mit t-leiehem pn.zen-

nml...,. (l.'halt .li.'ser oder j-ner Säure dan.-p'ii r.-g.M. mn so pner>;isol.er die S|«Meh.'l-

MUntion an. \i- u'<ii"p.T das .Mol.-kularjjewifht der in ihr .•nthaltenen Saure ist.

Die Bedeutung der Kaubewegungen.

Ferner venlient noch du- Bedi'Utuiig der Kaulx-wejri. u für die SiK-iehel-

ahsoiiderunt.' hervorgeholieii zu werden.

Seinerzeit sel.ri.-l) il.n.'n Cl. Hernard .'ine sehr (fr..U»- Heaeutuiij; zu. Kr nr\\\i-

pierte .lie Sp.iehel.lrüsen um .Irei physiolonisehe Krseh.in.inuent .las Kauen. <len

(;,s,.l,ma.k .md .las Sehlueken'). Naeh s..in.T Ansieht ist mit den. Kau.'n eme Arbeit

,l.r ()hisp..iehel.lrüse verbun.l.^n ; ihr dünnflüssiger Speiehel befeueht.'t und «lureh-

triii.kt di.' Sp.'isesubstanz»'n währ.nd des Kauen». Hei schwache.. Uaubewegung.'ii

fli.lit w.'.iiger Sp.i.hel als bei starken. Oie fnterkieferdrü-e r.agi.Tt vornehnihch

aufs C.s.l.maeksreize. Der diekflüssige, besonders bi^im Sehlueken zur Auss.hei-

.luni.' kon.m.nd.' rnterzunpendriis.>n»p."i<'hel dient als Hauptschmiermaterial. Diese

Kint.ihmg 'l.T Speieh.'ldrüsen stiell auf Wid.-rsprueh seitens diT b.-id.'n Forseher

Colin') und Sc f^). Im einzeln.-n stellte Clin bezüglich des Ivauens f.-st, daü

i) Habkin. Diss. St, I'et.-rsburg 1»U4, S. ötS.

«) L. l'opi.'lski, fber die C!es.>tze der SiK-ieheldrüsentätigkeit. l'fluger»

Archiv 190!», Hd. 127, S. 443.
,. , „

») Cl. Hernard, Le?on» de phy.siologie experimentale 18.)«, \ ol. 11, p. 4o.

*) O. Colin, Traitc de physiuKigie coniparöp des »ti!nin.ux. 3 M. 1880. Vol. I.

') M. Schiff, Le9ons sur la physiologie de la digestion 1807, Vol. 1^ p. 182 ff
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,1.» Kmi.ii Ko«l..nBrkI..«.T St-.ff,. (Stmk. al' i«.|,.-) an und für »ich i-iiu. St-kre-
1'."" :;"'! "'," •':.'*" '"*• '^"•'•"•'•«"it- »><« .. -i.. Kinfülim,,« von «ihmh.. in cli.,
.M,ii,.lh..|, ,. ,1.8 Tut«. — trotz • olUtändifriT IniniohiliHation der Kiefer - einen
S,...rl„l.,blluß KU-nHo i«t B.Kl. .-chiff der Meinun«. daü Kaub.«,.«linken an und
liir >i. h Immii. Ifiinde euie kaum nierkliehe Sekretion au« den SiMielieldrüsen her-
V .., rul.n. In jun,fHter Zeit Htellt <li.. B^Mleutun« <ler KauIx-weRunKen für die Sm-iehel-
-,kr.t,,.n au.l. »«//«>»•) i,, Abrede. Kr «ab einem Hunde mit konstanter Kistel
,l.r (l,rspe„.|,eldrÜHe i.n Verlaufe von 1 Minute Z«i.-hack ^- in Stüeken un.l in
(.. .I,,lt f.inMerielM.nen l'ulver« - zu fresnen. Trotz <ler btnleutend grölJ..ren Arbeit
il. r KaumuHUeln bei «anz.... Zwieback«tüek<-n aln Ui Zwiebackpulver war die Siu-i-
.
Im l.ikr.tion nii erstercn Falle Kerinjfer (durcbHchnittlich 4.3 ccni i ro Minute) aJH

irü ,.»,,t,n (durcl.sehnittlicl, r,.tl ccm pro Minute). Nach Zobrowski«) brachten
.l.r K«u H.«e«unßen eines Patienten mit einer Fistelöffnun« de» .StenoniHchen (iar.Kes
unhr.n.l einen Zeiträume« von 20 Minuten in. ganzen nur 1-2 Tropfen S.H.ichel
zur .VuM.scIieidunj;. '

,,
•^"''•;. '"' •'^l""'!'- «am.n.lt sich Sp..ichel an auch während de» Sprechen«, wo

oft. iiM.l.thcl, in der Mundhöhle k.inc Keizmittel vorhanden sind, die deK«en Ab-
snn.l.ruMK veranlBRsen könnt.-n. MÖRlicherweiHe läßt «ich da« Erscheinen von Si«>i-
<
iMl »„ Mun. e ,n di,.«em Falle zum Teil darauf zurückführe... daß er durch die «ich

/.usaniine.,,,,. lullen Mu.skeln au« <len (Jansen her8..«Kepreßt wird; zum Teil wird
';''"',, '";;•..""'"^«' '•"'" t«t«äc-hliche Speichelabsonderung infolge Austrocknen«
lir .^Iu.,dhohen^,•hlc....h«ut anKerc>:t. I)ie«e letztere A.mahme findet ihre Be-
-tati«u.,K I» de.. Heobacht.n.Ken Zebrowski«') an Kranken mit FistelöffnunRen
Irs st,„„nisch..n (.a.iKc«: b,.i Offe.ihalten de« M.mde« wurde au« der Fi.slel S,H.-i,.l.el
Ma-u.^cl„e<len mit einer Sch.,elh>keit vo.. 0. 15-0.2.-. cc... pro f. Minuten

Allem die Kaubewegun^ten sind in a..derer Hinsicht von VVichtiKkeit Wie
>i.l, weiter imt.-.. ergeben wird, tritt <lie SpeicheUekretion ...

, so enerKi«cher auf
\'- Miehr die Speise zerkleinert ist.

.AulJer.l,..n reagieren bei einseitiKen Kaulx,weKungen. d. h. Ix-i einer haupt--M.hli.h „t emc Seite der Mu.idhöhlenschleimhaut l«>«chränkten KeizunK, «tet«.ncrjri«|,er ,..e Spei<.heldrü.«en eben dieser Seite. Eine ex,H.rimentelle BestätiKunR- (.es„«ten aj. Rroße., Pieren (Pferd. Ha..,mel) kann man bei Colin^). hin-sk^ht-
lich des Menschen bei Zebrowski») finden.

Somit er..eheiaeii die Kaulx>wegunge.i an und für sich nicht als Errewr
.l.M SlK-.chelsekretion. Da sie jedoch die Zerkleinerung der 8pei8e8ub,stan7en
'< ...'lern so erweitern sie die Berührungsfläche der letzteren mit der Mund-

il jl.ljphlen.>.haut; infolgedessen «inl auch die Tätigkeit der .Speicheldrüse

Schlnfifoigerungeii.

Kc.lglich kann die Arbeit der .Speicheldrüsen mit Recht als Muster einerK-imu bestimmten Anpassungstätigkeit des tierischen Organismus hingestellc
|Hrde„. Sind .„ d.-r Mundh.ihle keine Erreger vorhanden, so verharfen dienruscn im Ruhezustand. .Sie kommen auch dann nicht in Tätigkeit, wenn sichM .or.Mun.lhöhle .Stoffe befinden, deit-n Verarbeitung oder Entfernung aus
" m .Mun.le ein \ orhanden.sein von .Speichel nicht erfordert (Wasser Eis
|.l..vs,„|oK,.sche Lösung, nmde glatte .Steinchen). Umgekehrt wird in den Fällen!

'J
VVuUson, Diss. St. IMersburg 1898. S. 36.

^)
v. Zebrowski, Pflüge Archiv 1905, Bd. 110, S. 136.

)
v. Zebrowski, Pflügers Archiv 1905, Bd. 110. S. 1.13.

p. «51
*^"'"'' ''^''''"° '*« Physiologie comparöe des animaux. 3 ed. 1886, Vol. I,

') V. Zebrowski, Pflüger, Archiv .5, ßd. HO, p. 126.
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»....i..-.>..fl,,.|Ml,M»,„|pnmK,.|fnnl.-rt wini, .1. h. iH-i.n \..,li,.^,.„ v..„ KmK.n.
.I..r .s,K.„.lu.|.,.kn-tJ„„, ,|,.r S,„.i..|„.| sowohl in ,,.mnt>tntiv..r Mi.- „mh i» ...mli-
tMtiv.r H../..,.|mnK in voll,.,,, Kinklan« mit ,hi. .UfunU^u dos OrKanisnniM ?.u,-
.Ai.ss,lK.|,l„„j; K.l.n„l,t. So |.r<«lM/,im-n im FmIIo von .N,il„.,„K.s.sul..stnn/<„
.li.- N; hlfim.ln.s,.,, ein,.,, hak! „„.|,r, |.a|,l «,.„i^;,,r zii|,f|ii,,i^„.„ .s,H.i,.h,.|, Iml.l
in v(r..U.T.r-. Imi.l ,n K«-iin;:f,vr .M.mk.-, in Al.hänuipkcit von ,l..r Tioikcnluit
.I.Tj.-n.K,.n M,l,Ntn„/.. ,li,. .si.h ,m ^'U-Ik-m..,, A.i«<>nl,li,.k in tl.r .M„.„ll„.hk- Ik-
f.n.l.'l. Da Holch Sp,.i,h,.| lH.,l,.„t,.,Ml,. .M,.„n,.„ Mn.in ..„tliäjt, .so „.-nlcn di,.
.NK.|,s,.s.il,s.ar,7,,.,. H,l,liipfri«. „,.,| ,11,,«,^ l„,,s,a,„| ,.rl..iiht,.rt ihr Hinui.Nr
srhiurken uml M„ul..r.hpl..it,.n ,lu,vh .ii,- N,H.is,.n.hn- (..Soh mi.T.s ,„.i,.h,.l-)

).•!• ,S|K.i.l,,. .I,.,- (>hrs,K.i.h..klrü«. ..•i„,.rM.its ,.ru..i,.|,t .lio SiK.is,.H„l,,sian/,.|,
lnf,,I,i,. .ol,.h..r WrarlK.itunp «,.r.h.n fli,- S,.,.,seMul.stan/.,.n ni.ht nur vom
SlK.Kh,. anK,.f,.„,ht..t „n,l (.inK.-s(hmi..rt. «o,„l,.,„ an.'h niit F.Tm.'nton v.-r-
schrii, .1,,. /„„, T.-ii in .l.-r .Mun,Jh..hl,.. .loch l.au,,t.siu'l,li..h in, .Mni?,.,, zur W ir-
kiiMK Hangen Auf v,>r«,.ip..„. Stoff,- .s,./,.n,i,.,.t sid. a.is ,!,.„ ,.i,„,„ „i,. aus
<l.'„ an,|,.r.-i, J)riis,.„ gewnhnlidi .-in ,liin„fli,s.i>j,.r wiiss.TiK.r .S,K'i<h..| /,„„
/u..,.k.. .Miu-r Ausspülung «h-r Mun.lhöhl,. u„<l Wn innunn .Ic« «.•hiulli,),,.,,

AK..,>>^(..v<Md,nin.-n.l,.ro,|,.r,iusspii|,.„,h.rSp,.i,.h..|'-), Kiu.-n k-Hon,l,.,v„
ha I sfllt <lu. ArtH.,t .1,-r ( .h,s,K.i,.h,.|,lriis,. U.i Anw..s,.nh,.it einiger verwHu.Tt.T
Sul-stan.,;,. „, ,|,.r Mun.lhohl,. ,lar (.Säuro. So,la): ,.s „inl ,.in l„.,l,.ute,.,l.. (^ua„-
itat<-n hnv,..|j ..„thalt.-n.l.T Sp,.i,l„.| aus>;.-schi..,l,.n off,.nl,ar /.,„„ Zw,.,k.- .h-r
Hiiulunj: u,„l l ns,.ha,lli,.|,ma,.hunK <l.-r K,.,ian„t..n Stoff,.. Kn.lli.l. ,.„tsnri, h(
.lie S|«.icl,.'lui,.nKe .h-r Stärk.- ,I,.s ,s,.i,„. S,.kr,-tion h-rvorruf,.,,,!,-» Krr'-p,.rs.

Speicbelspkrelion heim Aiihlick, (Jenich usw. von elJbaron und
verweigerten Substanzen.

i. „
^^"' ',p"''*? "'"'" •'"'''"'*• komnu-n «ii,- S|H-i,hi-l.l,iis,-n nicht nur in ,i,-,„

fall.- zur atiKk..|t wo .iit-s,- o,|,.,. j,.,„. Sul.stan/. in ,i..r Mun.lhöhl,- v..rhai,.l,.,i
i.st. v„.|m,-l,r auch ,lan„, wenn diese Substanz auf d.-n M.-n.schen oder .las Tier
•
luivh s,.|„ Au.ss,-hcn, s,.i,ien (Jenuh u.sw. einwirkt. Diese Tatsache ,iie schon
auirst unter .lern Xa.nen ..,,sychische SiH-i.h.-lsekretion" In-kannt i.st (Sie-
x.ld'

,
M. .seherhch»), Kl.erle'), Maj-endie'). VI ßerna.d^). Coli,,.)

<.H y )
u. a.) wunle im Lal,o,ato,iu,., von l'rof. J. P. Pnwlow an Hunden mit

|*rman..nt.-n J-i.steln ,1er Spcicl„.|«ä„t.e einen, eiuRehen.l.-n Stu.lium „„,1 einer
.s.vstematis,.l,en BearlK-itun« unteiw-rfen. I„, Jahre 18!t8 stellte nämli.h
I» «/MO»«) ,|,.t„„„v t,.st, ,lalJ ,.s schon g, .-,«., dem Hunde irßendeinc >re„iel3l,a.v
..der verw,.iKe,te Substanz zu zeigen. «„. ,- ,wohl au.s <len Schlein,sm-ichel<lrii.se„
al.s auch a,,H der (lhr.s,R-ichel<lrii.se ein. S,H-ichelHekretion zu erzielen Was
.'inem f).-, di,..sen, Kinwirkungsverfahr.-,, auf dn.s Ti.-r zunächst auffällt ist

'

\r ,rf; "•' *"'•'''''* '"''*•* '"•" '*"" ^I-''»-" ""K'n'alJU- OlK-rfläcl,.-, d 1,"

d.e Mumlhohle mit ihren <ies,.hmacksorganen r.-izt, s..n(le,u andere Siimesorgane

•) SieboUl, Historia sy.stp,iiat,s salivalis 1797, p 67
') Mits(;lu,rnch. Husts Mapfazi,! f. ,1. p,.s. Hoilkvinde Rd, XXXVIII. S 4!(7
) J-.herle, Thysiologie der Verdauung. 18.'!4, ,S. 30.

l\ n\
^1^^°'''^'"'' ^^^^ elömcntairo de physiologie. 4 <kl. 18.3«, Vol. II, p 56

, p •!,!""'"'"• I'''?0"« flo Physiologie experimontale 1856, Vol. II, p. 74
}

(,.. Lolin, Tra,tö de physioIogie comparee des animaux. 3 .kl. 1886, Vol. I,

') O. Guy, Diss( rtatioi-. ^ui la swieiion salivaire. 'l'hfese, Paris 1878, p. 7—8.
') Wulfson, Diss. St. Petersburg 1898.



S,, „ 1, k-kr .tion iH-i... AnMirk. «iorur». „hw. v.m ..Bt,„r,.n ,, v..r»r,«eri..n Sul,M«„«.n. 25

".l.r r.....p,on,s,.|„. OU.,f|ii,.h,.„ (Aukimk Xas,., Ohr). Eine Holrhf SiM-ichelnh-
-yM,|..nn.« „..II, sah . .„..1,1 i„ ..„„„titativer ..I. au.h in w.mli,..ivor S< 1

1

\lun.||i..hl.-rm.l.l..,mlmiit hervorjj.-rufenen S.-kreti«ti dar.
I'i.- M«.....!.. TalHll,. VH ruUMt ,li.. H.M,ha,l,„mK.n SellheimsU, der die Arbeit

.
,

11»/™,. «...,..rh..lr.. „n,l ..rpinzt.-, l,.„Hi..|,tli<.h .I.t S,K.i.h..|L nl 1,,, Z
..„..„....•,. .,..,„..r,s,.l„. „l„.rfUi,.h..„ de. T,..r,.H. f..r,...r h.^,reff« de Zül 1, .t d

"

;:,;,,rM:;::i;:;,r;:;::..^^-;.;;"t;iiÄ

•
.

-. ,.l «..„„„.r. «vnn «uH. .li.. ..„«„titativ.-n n..zi..l,„„«en z«i.-.l„.„ d.T"."ieM

"-,:/,'n""
''"":• "';'""•"•"• -> "»--tei^t die „,. ».r b,.i wnnür;';, ö

;

i I ......H,";; „.„1 ",::,":,".;;
*' ''"'""<"• "» ^i«™ ,„ w,,™ Rd,,,,,

is.uktionstHtijjkeit der Speicheldriisen bemerkbar macht

lH,hle;.„:n sliJhel.lr""''''" "/'" *^" '^'^ ^^'^^ »"« ^er Mund-
'• 'l.r Hei. lu e \w,n [ " «eitergegeben? Was die Frage anbetrifft,

^'^^J::tr:i:!\:,:::^ -J-
f«-»»

^a« Blut weiter^
! -. aui t.rijM.i fie-en, was «jr bereits über die Arbeit

') Solu, eilt,, i)i88. St. Petersburg 1904.
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S|iiMiliflsi'kretii)n ticiiii Anlilick, (ivnu'li usw. von eßbaren u. verweigerten Substanzen. 27

ilci' S|ii'iilicl(lrii.s('ii wissen, uns für die orsterc .Mciglichkeit entselu-iden. Die

SdiiKlIiylo'it <l<f Reaktion der S]K'itlu'I(irtist'n, ihre Anpassiing.stähigkeit an

ilir Art lies Krrcjifrs, ilirc auffallenilc Aliniichkeit i)fi Einwirkung des Erregers

\oii der .Mundhcihle aus und l)ei seiner Einwirkung dureh Wrniittlung anderer

it/i|it(irise'ier ()lK>rfliiehen usw. — dies alles spriclit für das Vorhandensein

iirii~ fein konstruierten unil raseli wirkenden \'erniittiungsnieehanismus. wie

r~ iiri Organismus das Nervensystem ist. .Mit anderen Worten — wir haben

f^ mit einem Hef je x zu tun. .Allein abgesehen von der durch Einführung irgend-

.MJclier Substanz in den .Minid liervorgerufej • .i :--| ti-helabsonderung, ver-

inoclitcii wir eine entspreehende Reaktion t! • S|!ei< iieldrü.^ei auch im Falle

liiier Reizung anderer rezeptorischer Olx'rfl. •Iiei. zu IwMjbaf l>' 'n. Wenn im

(•Isteren Falle die \'orstelltnig von einem Refit mm selbst eats'oht, so erheischt

Im zweiten Ealle die l'nterstellung der sog. .»\( liiselu ii S^^ichelsekretion"

unter den Begriff eines Reflexes l)esondere Bewt ise. uif^c rj .;.i"n an entsprechen-

iltr .Stelle erbraeht werden. Hier sei nin- zum Zwecke größerer Klarheit der

l)Mr>tellung gesagt, daß die Leitung von Reizen der erstereu .Art an die

S|iiiilieidrüsen diueh X'ermittelung der niederen Teile de.s Gehirns — des

\erl:iiigcrten .Marks — ins Iyel)en gerufen wird, wahrend an der Weitergalje von

K<>izeii der letzteren .Art außerdem auch seine hciheren Teile — die (iroßhirn-

rinde — beteiligt sind.

I)ei- reflektorische Xervenbogen, vermittelst dessen der Reflex vor

sich gellt. iK'steht bekainitlich aus folgenden Teilen: 1. dem den Reiz aufnehmen-

den peripheren .Vpparat ; 2. der zentripetalen .\ervenfaser ; 3. dem zentralen

Imierxationslierd, der wiederum aus a) dem rezeptorischen Zentrum und
li) dem .ArlK'itszeutrum besteht: 4. der zentrifugalen Nervenfaser und 5. dem
.NiTvcnendiguiigsapparat. Der an der Peripherie diu'eh einen Ijesondereu Re-

zeptiimsapparat aufgenommene und in einen sjK-ziellen Nervenprozeß trans-

fcjrmierte Reiz wird dureh die zentriiR'tale Fa.ser an das rezeptorische Zentrum
\Mitergegel)en. Von hier aus nimmt er seine Richtung zum .Arbeitszentrum,

d.is ihn als entsprechenden Impuls (motorischen, sekretorischen) durch die

ziiilrifugale Nervenfaser an tien Nervenendigungsa[)parat wcitersendet. Dieser

li'lztcre vermittelt den Impuls an das in un.serem Falle in Frage kommende
l)riis(iiL'ewcl)e. Jiisher haben wir in allgemeinen Zügen nur das Anfangs- und
Kiitlinoment des reflektorischen .Aktes keimen gelernt; den Reiz des peri-

|ilunn rezeptorischen .Ap])arats durch diesen oder jenen Erreger tmd die darauf

' rt'olj;i'ii(le Reaktion der S|H'icheIdrnse. Hierbei sahen wir, daß eine Speichel-

ali^diidenmg sowohl in dem Falle vor sich geht, wo der Erreger mit der Mund-
holilcnschleiiiihaut in Berührung kommt, als auch daiui, wenn er auf andere

rezeptorische Oberflächen (.Auge, Ohr. Nase) einwirkt. Jetzt haben wir die

.Xiifirabe. den Mechanismus dieses Reflexes aufzuklären. Was für anatomische
<ii liijile geboren zum Bogen des .S|)eichelrefle.xes ? Welche Bedeutung kommt
rJiHiii jeden von ihnen zu '. Was l)edingt den Unterschied in der .Arbeit der

Npiiilieldrüsen bei den verschiedenen Reizmitteln? Wie ist die .Anregung

dci Spcichelsekretion vermittelst der verschiedenen rezeptorischen ()l)erflächen

unter l'mgehung der .Mui 'höhle zu erkliiren ? Welcher .Art ist das Verhältnis

ilieser Prozesse zueinaii'



2H Die Speicheldrüsen.

2. Kapitel.

Dor noriplu.ro ro....,.toris,.ho Apparat. - CluMuis.I,.. Knv^bark.Mt cor >I""'"'"" "-

sc
1'

u It ^ T u.rn.is..l... Knv,l.ark..it der Mm.<tl».l.K-ns.;l,l..nnlmut. - Meol a-

"iS . Kr Uukoit d..r M,.n<!höhU-ns,.M..in.hant. - Spozi ...tat d.T Nervom-nd -

msmssmmm
dor^vinpathisehe Nerv .i.ul die « alulmlten sekreL-ris, l.on Nerven der Spe.e u- -

Ei..T - I) . Speielu-ldriisengifte. - Heizung der eerebralen Nerv,., der Spe.chel-

^X - Wecliselbeziehun^; zwi.el.e,. der Keizuni: des eerebral.'n Nerven und der

S^it -.ler ^:^Su-ldrüsen. - Ueizun, des syn^patlusohen Nervs. - J^-'
J^heUen

.,..,,.Use..enSek..io.^

Sn^S^Ä£:^>d:^n«: ''^;.:n:.k::-risei. VU^^nungd^^^

- rara vtiselie Sekretion. ^ Der KinlU.ß der Dyspnoe auf d,es,4cretonseu Arbeit

der Speieleld Len. - Speiebelabsonderun« zun. Zweeke der VN armeregulatum. -
'

Keizun7d-r sekretnriseben Nerven und ülutversorgun« der Druse.

Der poriphert' rezeptorischo Apparat.

Wie elx.u gesehen, wird die S,.ei..helclrü.seutiitigkeit niebt nur bei Heizung

der rez M.torisclK-n Ol^rfiäehen der .M.n.dhohlo, sondern auch he. Reizung anderer

tze to i eher Ol.rfläehen (Auge, N.-.se, Ohr) angeregt. *>-"
^^^IVr^di

der Annahme aus, daß an der \VeitergalK> v...i Reizen dieser letzteren Art an die

S^ie -Idriisen die oberen Teile des zentralen Nervensystems- d.e H.mrnu e-
S^e lii sind. Will man als., die Tätigkeit der in .1er Mundhöhlenschl.;.mhau

gelegenen, de« äußeren Reiz transforn,ierenden und dm an die zentn,.etalen

Nerven d;r Speicheldrüsen weitergelx-nden ,H.ri,.heren rezeptonsehen Appa a

hl hn.r einfachsten Form untersuchen, so muß man sich untedmgt gegen den

Ki.Zß der oberen Teile des (iehirns sic.herstellen. Einer der gelungensten Ver-

suche in dieser Richtung wurde unlängst von Heyman, vorgenommen.

Selion Cl Bernard^) beobachtete g..l,.ßentliel, eines akuton Versuchs an einem

Hund^ ll^^sJel^der cirspe.cbel-, mterkieferspeiche.- und ^^^^^^^^^^
dri.se {sow.-it ersichtlich ohne Narkose) .>.ie .u.KleicbmaÜige .AU«- t

duso Wrusen

> ftMuTii un« verscl.iedenartiger Substanzen in die Mundhöhl... So rief aus samt

-

,.^:'S;i:::^.l^..erstarks,,^peichc.sekretio„ die K.nf.i..m.« v^^^^

M„.,d .les Tieres hervor Am reichlichsten wunle Speichel aus der l nt.'rku ttraru.se,

JlZn a.i der rspci.-heldr.is.- und in recht unb..deuten.ler Quanftat aus der

U br..XnpcicI^^^ldriisea,.s,^ Per Uiitcrkieferdrüsenspe.chel war ziem-

Uc ."; .nU sL der Ohnlrüsenspeichel «nfän.dich durchsichtig. <l«nn „palescie e d.

Kinfiihnm^ver" l'i-l™arti.er Substanz... ... .he Mundhi.hU, von Tieren außer einer

m..t..rische., Heaktion .laneben au.h noch .-ine sekretonsche.

>) Hey mann. Diss. St. PetersburK 1!)04.
ii n 81 fT

.( n. Bornard. Lecons de physiologie expcr.mentale 8.,6. IT, p. »1 «•

3) Schiff, bev<.i.ssurlaphvsi<ilogiedeia.iig.-s.io..IS(i7.Vol.I.p..v„Jü
9,.l„n.



Der periphere rezeptorisclie Apparat. 29

Heymann bediente sich der Metliodik der akuten Versuche; der Hund war
stark oiirnrisiert. oder es war ihm die Hirnrinde entfernt. In die Gänge von vier

S)M'i(lu'Klrüs(n (UiiterkieferdrÜHe, Unterzungendrüse, Ohrspeiclieldrüse und Orbital-

diiisi') wurden mit graduierten Hölirelien viihundene Kanülen eingefiilirt ; nach der
Cisrliwiiidigkeit der Fortbewegung der Spi lielsäule in diesen letzteren wurde die

ScIiiHlligkcit der Speiehelsekretion bestiinim . Die Mundhöhle wurde vermittelst der
linni oder anderen Agenzien gereizt. Unter diesen Bedingungen wurde die größte Ab-
siiiiilrniiii; aus der l'nterkieferdrüse, eine beträchtlich geringere aus der Unterzungen-
(liiisc und Orbitaldriise beobachtet, was sich durch die Schwierigkeit der Fortbewegung
dis di(•kflü^ igen Sekrets der beiden letztgenannten Drüsen in der Kanüle und dem
Kolinlicii irklii' i-n läßt. Die größte Empfindlichkeit ; — sowohl bei Vergiftung
iiut Curare, als auch bei Ent^'-mung der Hirnrinde — uie Ohrspeicheldrüse, aus der
Speichel n\ir bei den stärksten Reizmitteln zur Ausscheidung gelangte.

Das Hauptergebnis der Untersuchung Heymanna besteht darin, daß
die verscliicdenartigsten Keize der Mundhöhlenschleimhaut — ehemische,
ilieriiiisc'lie und mechanische — die Arbeit der großen Speicheldrüsen anregen,

daß aber die Wirkung der einzelnen Erreger ungleichartig ist je nach der
Stelle der Schleimhaut, auf die sie einwirken. So reagieren beispielsweise bei

Anwendung eines chemischen Reizes auf irgendeinen Teil der Mundhohlen-
schleinihaut die Drüsen mit Sekretion; bei Anwendung eines anderen — z. B.
eines mechanischen — Reizes auf eben jenen Teil der Schleimhaut verbleiben

die Drüsen in Ruhezustand, und umgekehrt. Außerdem kann man einen
Interschied in der Arl)eit der Speicheklrüsen hi quantitativer Hinsieht wahr-
nehmen, sei es bei Reizung verschiedener Teile der Schleimhaut durch ein und
<iassclhe Agens, sei es liei Reizung ein und desselben Teiles durch verschiedene
Agenzien. Somit gelangt man mit vollem Recht zu der Annahme, daß in

der Minullu)hlenschleimhaut chemische, thermische und mechanische Reize
rezipierende Nervenendigungen vorhanden sind. Diese Nervenendigungen
.-iiiil in der Schleimhaut unregelmäßig verteilt, weshalb man von dieser oder
jener chemischen, mechanischen und thermischen Erregbarkeit der verschie-
ilenen Teile der Mundhöhlen.schleimhaut sprechen kann.

Tabelle VIH
Hinktion der Speicheldrüsen des Hundes (beim akuten Versuch) bei
Kinwirkung der Erreger auf die verschiedenen Teile der Mundhöhlen-

schleimhaut (nach Heymann).
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sultate. ""•
^ "•"'^ii'liiinK keine hcsti

TuIm-II«. \-J/I

timiiilcii H(.

SpeieheLokrHiöi; .'ei'Killti.E^;'";;"''
'''

V'"'"'-"^1'""K <I.r n.fl,.ktori.c.he„

"- ^ •""-"--' -..• ^...•H.e...k..:;;;:";,';i:;i'Ä::;:,
...,:"-sr

n.o,„i.s,.ho Erro^barkeif „or 3Iu„,n.ohl..„seh..i,„„a„f.
"" '""'''••n Im.t nur ,li,.s,. i„t,

»i'iiii, vvamlfc ,1,,.
t;|,,i,.|

/idm") nn Hund
woraut biTeits dl,,

is.-.H.n S.r ''!'.." ""•.""•" «^-'") ""-1 Sei,.•Kl' ri mit clirDiiisc ICH SiM.i,.|i,.l<i . i ,

^"Ihm l,fn .,•

'",",;N'"<l"'ll,sf,.|n (s. „1„.„). l,j,,r,„,j ,,^^„,1, ^j^.,_>tn liin-cwi,..,.,, (lall „.; u .
'"' »"<'rtK.| ,.,

sei ..„.,„„,„ .,,„. S,,,.„., ,,,.,,.,,,,:;,: ,^:.;'-;^ --el-e.- T.il,. .1,.,. Mun,lhah|,.„.
iiielit stHtftiiul.t (s. Tal. Vllh l.- ,

' '"' '^'''zunt' au.l,.,-, , ,.,„,, ,,,|,.i,„

;;-" H,i-"« e.ne s,..; mUL.:.: :;;;;::::;::;,;--•t ''''"•' '- ^'"''•'''''''-
und solclii. mit ^..i.,....i *- '» i\(iiiult, J'articii mit stark

5"r>^"^'-'2e1;r''E "'""..." und unteren
Andererseits hatte ,.,ne el„.„,isel,e W^.i, . r,'*'"''
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' '>e,uilun. linm.ae

PI'- 'I- -MundhahlenLodens. ^^^ Z,^.n:V'''''''''''\
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aumens „nd ,1er Ra<.kemliiel,en ,n < er .
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,. "IT"'"-
/''" '""*"" ""^ --'••'-

.Inisen n,,.|„ „.r Kol^e. Di,. ^.,,i,jt.. ..,„, ,i'.,*^',
' -^''-"''erunK «us den Speichel-

Wurzel, dann k.,nunt .lie Zun«,.nsp t „n, ,
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die Schleimhaut gleichfalls sowohl mit trockener \^'w aueh mit feuchter Watte

abgerieben.

Wir lassen hier einige die.sbeziigli(^he Ziffern aus dem //«i/hkihh sehen Versuch.

(Diss. S. 44) folgen. (Die Ziffern entsprechen der .Anzahl der Kinteilungseinheiten

auf d"r (ünsröhre, welche der t>|>eiehel im Verlauf einer Minute zurücklegt.)

Orbitalis dextra. S\ibling. dextru. Subma.cillaris dextra.

Zunge und Gaumen werden mit trockncr Watte im Verlauf 1 Min. ubgeriebi-n.

•J3 1 4i

Zunge VI. (Säumen werden mit troekn. Zwiebackpulver im Verl. 1 Min. aliireriebcn.

.57 •-' -236

Zunge u. (iaumen werden mit angefcueht. Zwicbaekpulver im Verl. 1 Min. abgerieben.

O S

2

Im Verl.

Zunge u.

2': O

(iaumen werden mit troekn. Zwiebackpulver im Verl. 1 Min. abgerieben.

60 3 '220

8 83

.-{03tiO 11Im Verl. 2':

Zunge u. Gaumen werden mit ungefcuelit. Zwiebackpulver im \'erl. 1 .Min. abgerieben.

H 13

1 10

2

HnVe^riT^'l 12 d 23

Zunge und Gaumen werden mit FleLschpuher im \'iil.nif 1 Minute abgerieben.

52 14 226
3 114

InTVeriy 2'r
'
58 17 340

Zunge u. Gaumen werden mit angefeuclit. Fleisclipulver im Verl. 1 Min. abgmieben.

16 122 '

2 32

Im Verl. 2': 18 ' Ö 154

Zunge und Gamnen werden mit Fleischpulver im Verlauf 1 Minute abgerieben.

48 240

4 2_ 70
^2~Im V'erl. 2': .')2 310

Demnach verringerte genau eben.so wie bei Hunden mit pfiinanenten Fisteln

der Speicheldrüsen ein(> Anfeuchtung des Zwieback- und Flcischpulvers die saft-

treibend<' Wirkung dieses I'ulvers um ein Vielfaches. Nichts .ähnliches erhielt fley-

tmtiin bei .Vnfeuchtunp von Sand. Der speicheltreiw'nde Kffekt feuchten (gereinigten)

Sandes war des iifteren nicht mir nicht geringer, vielmehr sogar großer als der

trockenen Sandes. Dies war beispielsweise der Fall beim folgenden Versuch (S. 50):

Submaxillaris dextra. Subi.ia xillaris sinistra.

Zunge und Gaumen werden mit trocknem Sand im Verlauf 1 Minute abgerieben.

24 90

13 23

Im Verl. 2': 37 113

Zunge und Gaumen werden mit angefeucht 'tem Sand im Verl. 1 Min. abgerieben.

48 100

20 _ 43

Im Verl. 2':" 68 142

'"aM» %*



Mechanische Erregbarkeit der Mundhöiilenscliliiml' .at. 33

Analoge Resultate erzielte derselbe Autor auch an Hunden mit konHtanten
Kistoln der Speicheldrüsen. Aus da- Untcrkieferdrüse gelangte auf trockenen Sand
:in Verlaufe von 1 Minute im Durclischnitt 1,5 ccm Speichel, auf feucliten Sand
iliiHi-geri nur etwas weniger als l,;t crm zur Ausscheidung (S. 55).

Demnacli spielt die Trockenheit insofern eine Holle, als von ihr die (.testalt

ilci- einzelnen Teilchen, aus denen die Ma.s.se des Erregers zusannnengesetzt ist,

iililiiingt. Verlieren diese Teilchen initer dein Kint'luU des Wassers ihre Form, so
iiininit ihn- reflektorische Wirkung auf die S|K'icheldriisen ab. Dies gilt vom Fleisch-

uiiil besonders vom Zwiebackpulver und gilt natürlich nicht vom Sand. Somit
-iiid in der .Mundhöhlenschleimhaut, abgesehen von den, chemische und thernusclie
llrize rezipierenden Nervenendigungen noch weitere Nervenendigimgen vorhanden,
ilie bei mechanischen Heizen ern^gt werden und diese Krregung vermittelst eines
Üitlexes «n die Speicheldrüsen weitergeben. Andererseits iedoch wissen wir, daB
I Ml mechanischer Heiz in Form einer Einschiittung von glühten reinen Steinchen
jn den Mund eine Speicheldriisenabsonderung überhaupt nicht oder fast gar nicht
/MV Folge hat. Auf Crund <h's fSesagten kann man sich der Annahme nicht ver-
X hMcBen, daU die den mechanischen Reiz rezipierenden Nervenendigungen punkt-
liiriiiigeii Reizen angepaßt sind. Mit anderen Worten — in je höherem Grade die
i.'(L'ibene Substanz zerkleinert ist, d. h. je mehr Spitzen und Ecken sie aufweist,
riMc mn so griißero Zahl von Nervenendigungen ist dem Reize ausgesetzt, um so
iMiigiseher ist .lie s|)ei(helsekretorische Reaktion der Drüsen. (Subjektiv in sehr
ili iiiNclier Form rezipieren wir beim Trinken moussierender Getränke einen punkt-
iVuniigen Reiz.)

So verhält es sich auch in Wirklichkeit. Uei eben jenem Heymann (S. 49)
liricltii wu- N'ersuche, wo grobes und feines Zwiebackpulver und eben solcher Sand
/.ui' .\nwendung gebracht wurde und stets eine stärkere Speichelsekrction diejenige
Suli-tanz hervorrief, die in höherem Grade zerkleinert war.

/iiiitrt

Sulimaxillaris dextra. Submaxillaris sinistra.

und Gaumen werden mit grobem Zwiebackpulver im Verl. 1 Min. abgerieben.

34 70
17 27

Im Verl. 2': 51 97

• und Gaumen werden mit grobem Zwiebackpulver im Verl. 1 Min. abgerieben.
14 71

2«

Im Verl. 2': 14 97

Zum, inid Gaumen wird mit feinem Zwiebackpulver im Verl. 1 Min. abgerieben.
136 232

70 94

Inj Verl. 2': 206 326
~

Zu Mize und Gaumen werden mit feuchtem Zwiebackpulver im Verl. 1 Min. abgerieben
1 10
1 2

Im Verl. 2': 12

Es i.st jedoch nicht möglich, der Trockenheit an und für sich, d. h. der
Wasserentziehung aus der Mundhöhlenschleimhaut, resp. den in dieser befindlichen
V.rNcnclementen jegliche Bedeutung abzusprechen. Bis zu einem gewissen Grade
i^cheint ein Austrocknen der Schleimhaut gleichfalls als Erreger der Speichel-
liiisentätigkeit. So rief beispielsweise bei den Heymannachen Hunden (S. 36)
•intcr den Bedingimgen eines akuten Versuches bereits das bloße öffnen des Mundes

lii' Rewegung der Kiefer spielte hierbei keine Rolle) eine Speichelsekretion hervor.
i-.Mie noch größere Speichelabsonderung ergab sich bei Einblasen trockner Luft
Ml die Mimdhöhle, obgleich in diesem letzteren Falle eine mechanische Einwirkung

hul.kiii, SckrrtiDii. 3



34 Dir Speiclieldrüscn.

(li« r.iiftstrimi» nicht BiisucschlosNcn ist. Zdirow ski') Ijeobachteto gleichfalls Ijei
sriiicii Patienten mit Kistelülfnunnen des tSt^'noniwhen Cannes eine unb«'<leiiten<le
S|ieiehelHbsonilenin)f (0,1ö—O/J". eeni im Verlaufe von :> Minuten) hei Offenhalten
des Mundes.

Sppzifizitüt d«'r Nervencndigun^teii,

Sonnt liegen in der Muiidluihien.-iehleiniliiiut clieniisehe, therniisehe und
ineehanisehe Heize rezipiert'ude Xervenendi^jungen ungleichniäüig verteilt.
Bei Kinwirkung der cntsjjreehendeii Erreger auf diese Nervenendigungen son-
dern die S|M>iehel(lrüsen S|)eiehel ab. Sehon eine Verglei<'hung der tojKigrn-
l>hi.seheu Verteilung (s. Tab. Vlll) der Sehleimliautpartien mit (|ualitativ ver-
schiedener Krregharkeit weist offenbar darauf liin, daß für je<le einzelne (Jat-
tung von Krregern lx-.soinlere Xervenendigmigen vorliantlen sind. ,So zeigt
z. H. die Selileinihaut des weichen inid harten (Jaumens sowie der ()lHrlipi)e
auf dieinische Heize keine Erregbarkeit, während sie mechani.xchen und ther-
mischen (t V. T)")"—()(») Heizen gegeniiljer erregbar ist. Die Siiezifizität der
am Speichelreflex b<'teiligten Xcrvenendiginigen findet auch in anderer Weise
Bestätigung. L'nter Anwendung eben jener Methodik der i.^vuten Versuche
gelang v>i llcymann bei Munden, indem er die Schleimhaut ihrer Mundhöhle
der Einwirkung einer hohen oder niedrigen TcmiK'ratur, einer r)|)roz. Lösung
("ocaini nmriatici oder eines Infiisum herbae gynineniae silvestris au.ssetzte,
ihre Erregbarkeit den einen Erregem gegenül)er zu paralysiere. i oder ab-
zustumpfen, liinsichtlich der anderen zu erhalten. Ob das eine oder andere
»ler Kall war, ließ sich aus dem X'orhandensein oder Ausbleiben eines .six-ichel-

.sekretorischen Kefle.xes schließen.

Die erzielten Resultate sind folgi nde: Xaeli Einwirkung einer hohen oder nie-
drigen T.'inporatiir (^O und 0") gebt die Krregbarki'it der Zungenspitze einer Senföl-
ernulsion (dem stärksten Erreger; s. S. .•!(>) imd einer l(l]ir<iz. XbjCOj -Lösung gegen-
über verloren, niiiiint einer lOjiroz. XaCI-Lösung gegenüber stark ab und zi'igt
fast gar k<'ine Veränderungen in bezug auf eine .".proz. Lösung HCl. Hei Hestreielien
d( r Zunge mit ein(>r öproz. ("ocainK.siing wurde die Erregbarkeit ihrer Wurzel auf
lütteres (Iproz. Lösung Kxtraeti Qiiassiae) schwäeher und versehwand bisweilen
.sogar giinzlieh, während sii- sieli in bezuL' auf andere chemische Erreger beträcht-
lich wenigc-r \('riiiKlert<-. Die meebaniscljc Krregharkeit auf Cocain erlitt beinahe
gar keine Einbuße. Ebenso erhii-lt man auch bei .\nwendung eines Infuscm herbae
gyninemae silvestris a\if iVn- Zungenwurzel eine ungleichmäßige Abschwächung der
cliemisehen Erregbarkeit. Am m<>isten litt die Erregbarkeit auf Saßt^s, sodann auf
lütteres imd nur in \creinzelten Fällen auf Salziges. .Analoge Ergebnisse wunlen
bekamitlieh a\ieh an Mensclien bei l'ntersuehung ihrer Ccscbmacksfähigkeit im
subjektiven \'erfahren iTzielt.

Hieraus ergibt sie'-, daß in der Sdileimhaut der Mundhöhle offenbar
verschiedenartige Xerve.ieiidigungcn vorhanden sind. Am meisten l)efriedigt
zurzeit eine dahingehende Erklärung, daß die.se Nervenendigungen au.s der
Masse der auf sie eindrängenden Reize nur auf solche reagieren, für deren
Keze|)tion sie speziell angepaßt sind.

Wir gehen nunmehr zu den zentri|ietalei. Xerven über, die den aufgefange-
nen Heiz in (iestalt eines six'ziellen Nervenproze.s,ses an die zentralen Innei-
vationsherde weitergel)en.

») V. Zel)rowski, I'fliigers Archiv Bd. 110, 8. 13;i.
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.,.. Dil' S|"iclii'l(lrü-i«'ii.

Kol«,. Di.' Dunh.cln.oi.lui.K dvs S ^l<.ss,>,.hi.r.vn>tcus allein vt-rringert in hohem

(Ira.l.' dir .•iK'iniMl.c u.i.l nuTlianis.'lu- Knv^;l.a.k.il an .l.T W urwl inul der

untfin Fliklu- der /mit'.'. l>«-<h off.nM.htli.li s.liickt di.'s.T N.tv «•in.' Ant.'

anoh nach diM- Zuiinenspit/»-.
, v i i-

Hei <l«'n Vf!-*u(li<ri. w<. ^'Ificli nach DunhschncidunK des N. Inißunllf

und N iil..ss.>|.hai vn^i.iis aiuh der Hainus |.har.vnn.'iis siiiH'iior vagi durchtivinit

«urdc lK-..ha(htctf man jjlfiihlalls ein voIHk.-s Srhuinden der Kne«l.arki-it

,!,.. Ha.h.-ns.hl..indiaut. l'mp'kehrt hatte Lei Intaktheit (henes Asten em

Hest/.eiehen .h-r Haehenl.ohle iK-ispielsw.-ise mit einer (»,5|>roz. Salzsaure-

l.Wuni: eine er^riehige Speiehelnhsonileruiif! /.nr Fi>lne.

hin Hefl.'X seitens des N. olfa. «orius auf die >S|H'ielieldnisen fnulet nieht

statt (Sn'irski). l'nigekehrt ruft eine Keizun« d.-r Kndinunjien der sieh n. der

Nasenhöhle verz«ei>!emlen Äste des X. trineminus vermittelst enier at/.nden

Substanz (Senfölenuilsion. Ammoniak, Schwefelkohlenstoff. Äther) enie er-

jliehine Speichelsekretion liervor.

Führt nmn .inen, llun.l.' mit .l.ronisch.n Fist.'ln .l.r Sp.loI.eUlrüsen versohie-

, Unartige. ..i...iit:.n..hausströmeiul.-Sul.st,,n/..'nunt.Tdi.'N.is.-. so kann man seh. 'n.

,lal3 iMi Kinwirkum; d.r .in.n <li.' Drüsen in, Huhc/.u^tan.l v.-rharr.-n wahrend sie

l„.i KinwirkunL' an.l.r.r in r.Mchli.l.cm Mali.' Sptich.! aus/.us,.h..|<len b..nimu'n. N.

,.r«i.s,.„ Mch h,.i .1,1. V.rMich.^, von .sm.r..t< ') «Is ,.„« irksam: Ol. earyophyllorum,

anisi oi.HTis .,inri. Asa lo.tidn, T.rp.ntin „n.l an.l.nrs.its als «irksam Amn,o-

„iak. S.„l.,l,„„>Ui,.n. Äth.r usw. |{..i Aht,-..m,nnu l-.i.l-r Tra.ti „lfa<t..ru von d.'n

i„(>|,r..h.„.l.n Chirntcil.n hatte .in KinMas.n von Schw..f..lk.,l,l.i,stoff, Anm,.,-

luak ui,.l S,„löl in ili.' Nase .l.T ll.m.l.' (an akut.'M, V.isn.h,.) en,e .ruielajrc Spe,-

..h.lahson.l.n.n^ in, Ccfolt.'.'. r„>^'.-k.-hrt hob <lie Du.chsel,n.-,.l,u,v: d.'s p.sun.ten

Stau,,,,.- .I.s N. tiiücn.iim. o.l.'r nur s..ii„.s dritt.n Asfs m.naltell.nr am l.ehiri,

di.s.n K.ll.x v..ll>tin,.lii.' auf. Hi.rna.h .t; • * si.l, ein Wi.l.Tspruch zw.sch, n «liesen

Tat<ach.M, m>.l .Icr Annahm.-, daß d.T Cr, Uhar.T un.l v.rw.prtcr hubstanzer,

,li,. S,...ich.lab>oml.T„nu «nr.'ut. Di.-.-^.'C Ue .ils ....rre^eml" hinzust.-ll.'n >.-t

natürUch ni.ht mo^-lich. Di.'s.r s.h.inbar.. Wid.rsprm-h soll woter unt.n be. Kr-

ürt.rmit; d.r zentral, i, X.'rvenapparat.- .l.r Sp.'i.licl.lrüsen anlp-klart w.rden.

Auf Crund des Gesagten muli man zu f.,lp'nden Schlußfolgerungen gc-

lang.'n- eine reflektorische SiK-ichelsekreti.)n erfolgt nicht nur In-i Heizung der

Endigungen der <li.- Zimüe und den Rachen inn.'rvierenden sogenannten Ge-

schniacksnerv.',, (N. ulossopharvngeus, X. lingualis vom dritten Ast des \ .
Paa-

res un.l Hann.s pl.arvngeus vagi). son.lern auch Ihm Heizung derjenigen Ast-

endun.'.'ii .les N trigeminus. ,lie in «Ut Schleimhaut der Xasenhöhle verteilt

.sind l-'ern.'r erhalt man. wie wir bereits oben gesehen halttMi (\ ers. Ileymanns

S 29) .-ine reflektorische Speichelsekretion, nicht nur Um Heizung der Zungen-

o»HTflache, sondern auch anderer durch den X. trigeminus innervierter ieile

der .MundliOlile (Boden der .Mundhohle seitlieh vom Frenulum Imguae, weicher

und harter Gaume.i, OlK-rlipiK- usw.).
, x- ,

Dieses führt uns zu der Annahme, (hilJ bei Durchschneidung des N. glosso-

pharvng.'us und X. lingualis vom dritten Ast des V. Paares und bei Intaktheit

der iibripen Fasern dieses Astes des X. trigen;inus die reflektorische Sjieiehc

-

Sekretion nur in teilw.Ms.- Mitlei.lensdiaft gezogen wird. Alles, was die Speiche -

drüscn durch Vermittlung des X. trigeminus von der Mund- oder Xasenhohl-

aus indem es d.>rthin durch die Choanen gelangt, anregen kann (z.B. eme

F:mulsion Ol. sinapis, Formalin), verliert seine speicheltreibenden Kigenschat-

) Snarski, Diss. St. I'et.Tsburg 1901. — Vgl. ebenfalls A. X. Kudrin, Be-

ding." K.'ll.'xe b..i Hunde,, .,., Falk- drr KntfcrnunK der biiitrien Hälfte <l.-r Hirn-

rinde. Diss. St. Petersburg li>10, S. äü.
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hri nicht Hicrlx'i riiiili Itorücksiclitigt ucnloii, diiü die SjM'ichclaliHoiiilprung

riiclit nur Ix'i H«Tiiliruii>? der Krrc);»'!' mit der .MiindhuhlcuMrlilcinihaiit, sondern

.iij<li im Falle einer Keiziinjj anderer n-zeiitoriseher OlM-rfläehen (Auj^e, Ohr,

N.i-e) vorsieh neht. Diesen l'niMtand miiU man W-i IJeurteihing der Befunde

(In zitierten Vernuelie in Betraelit /.iehen.

Die Kr\vartun>{eu wiinlen diu li die W'iikliehkeit In-stätint. \'i>n Snnrnki^).

Im -iinders eiiijjeliend \ un Sellhiim-) und etwas «pätiT dann von .Malloi/.el')

Miinle diese Frajje an Hunden mit ehroniselien Fisteln der Sehleiir-Iriisen unil

iliT (>hr.s|M'ieheldrÜHe untersucht. Vor und nach Durcliseln'eidunj{ la^r X. lin-

L'iinlis und glossopharynKei mitsamt dem Rannis pharynK*'""* "• vagi (Sellheiin)

liiiiM Hunde wunle die S|)eielielal).sonderurij{ aus den genaiuiten Drüsen so-

Miijil In quantitativer als aueli in qualitativer Hinsiclit l)eobaclitet. Wir führen

hi.i die Krjiehnisse aus der ArlK'it Sellhrims an, der elK'n dieseU)en Krreger

iiniiindte und den S|HMeliel denselU'n rntersuchungen unterwarf, wie aucli

Inlrii normalen Hunde (s. Tal'. II).

.\us der oljeren Hallte der 'l'alH'lle IX ist ersichflidi, daß sowold in (^uanti-

l iii\cr als auch in qualitativer Hinsicht die Arln-it der Speicheldrüsen eines

lliitidex mit durc'hschnitt«'nen Xn. linguales und glossopliarvngei Ik-I (!enui{

\(i>(liiedenartiger Substanzen wenig von der Xortn abweicht. Folglich spic-

li M l>ei der Xahrungsaufnahme die Hauptrolle nicht die chemischen Reize

'li T auf der SehleimhautolK-rfläche der Zunge und dvs Rachens verteilten s|)e-

/iillen XervenendigUiigen, sondern die mechanischen Reize der ganzen Mund-
il .lilc. AuBerdem werden die S|M'icheldrüsen durch Reizmig anden'r rezej)-

tnri-clier OU'rflachen und vor allem der des (leruchs angeregt. \\ i( wir wei-

ti r unten .sehen werden, genügt e.s schon, einem der (le.schmaeksnerven In-raub-

'iii Tiere genießbare Sub.stnnzen vorzidialten, um eine Arbeit der Speicheldrüsen

/w erzielen. Zweifelsohne greift auch t)eim Vorgang der Xahrungsaufnahme
ilii'>e Art des Reizes Platz.

rmgekehrt ist in den Fällen, wo der sjH'ichelsekretorische Reflex \(ir der

n|iiiMti<>n durch chemische Reize l»edingt wunle, jetzt nach Durchschneitlung

il'i Nerven dersellK- entweder gänzlid. versehwunden oder stark abgcichwäciit

;

in einigen Fällen ist selbst die Zusamii.ensetzung des S|K'ichels verändert.

Sei wm-de die Eingießung einer 1 proz. LÖBunji Kxtracti Quasbiae (Beispiel

I Hill- Hittersubstanz) und einer 10 proz. Saccharinlösunn (Süßsiib.stanz) in den Jlimd
I iriis tlundes jetzt tincb ihrer saft treibenden Wirkutit: mit tler VVirkvnip destillierten

Wieners verglichen, und es ergab sich folgendes: d.l,") ccin und 0,1 ccm im Laufe
I Nbiiute aus den Schleimdrüsen (anstatt, 1,9 eem und 2,H ccm); 0,0.') ccm und ccni

.1 i> der Ohrspeicheldrüse (anstatt 0,7 ccm und 1,3 com). Der Kel'lex auf eine lOjiroz.

Xiil'l- Lösung (salzige Substanz) sank hinsichtlich der Schleimdrüsen \un ein Drei-

tiiclips (von 4,0 ccm ])ro Minnte bis auf 1,.! ccm), hinsichtlich der Ohrspeicheldrüse
Hill I in Künffaches (von •2,0ccn\ bis auf 0,4 com)*). Kine 0,5 proz. HCl-Lösung und
rille einer solchen äquivalente 0,671 proz. HjSOj-Lüsung hatten nunmelu' sowohl

') Snarski, Diss. St. Petersburg 1901.

-) Seil heim, Dis.s. St. Petersburg 1904.

^) L. Malloizel, Söcretion sous-maxillaire ehez le chien k fistule permanente
iipri-s la section des nerf.s gustatifs. Conipt. rend. de la Soci6t6 de Biol. 1904,
\ 1. ."iCi, p. 1022. — S&TÜtion sous-maxillaire du chien apres la section des nerts

.1 tiitifs. Ibidem p. 1024.

') Bis auf solche niedrigen Ziffern fiel <ler Reflex auf die genannten Stoffe
nlliiiählich herab. In der ersten Zeit nach der Operation war er höher; zu dieser
Zi it wurden die Be»tinimun2en der festen, oraanischen und anorganischen Be-
.iiidteile im Speichel vorgenommen.
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.iiiHili MS('lili'iiiiilrii>'"ii all) HUI li

nun ttiT OlirMiMK'li 'lilrÜN" rill«'

I'jIiibI «o Ki'irtnjf 8|M'ii'lii'l

»ikritimi /.ui- l-'iili{i- »1h Mir

ilir ( )|H'rMtiiiii (2,8 i'i'in iiiiil

J.7 <c Ml HiiMtatt 4,3 («Ml iiiiil

l.:irriM HUH ili'ii Schli'iiiiilriiwti

iirjil l.'liriii uiiil 1,3 ('('tu an-

-iiitt 2.lli'i'in iiiirl 2,2 <'<'iii aut
il. i( >hrH|MMc'lii'|ilniM«'). WaMilir
iiliii(.'rii MTWciKiTtfii Suhstaii-

/in iinbftrifft, hu wurili' ilin»

U nkuiik; in <|uaiititativ<'r Hin-
ii'lit iiitwi'dcriilMTliBupt iiiiht

Ulli r sihr wiTiig in Mitli'iili'ii-

~i lullt urznciri (\ul. l«'iH|)i('lH-

lialliir Saiiil, Ki>rinaliii imIii-

Siiila). I )ii'Hr TatHHi'lii'ii ntchiii

iillrr WalirHi'lii'irilii'likcit imcli

iliiriiit im /usaininfnliaiitc, ilali

noiiiiKlitir in (lifHi'U Fiilliii

iiiilji 1- iliii Xii. linnuali'H uikI

^'li)s-iinlmryin<i'l aui'li dir F.ii-

iiii.Miiii:i'ii aiKliTi'i-zi'ntriiM'taler

NiTM'ii (ÄMto <lt's X. tri>;i>Mii-

ii\is), tlii' Hich in dir Srlilriiii-

liHut ilir.MuiidliiiliU'Howjcnucli

dir Nase \c'rzw('i)jpn, einem
Kii/.e au-i;eset7.t werden.

Hie /iilii^keit des Spei-

rliil- sowohl auf eUhare als

Mueli nielit K''"'eUbare Stoffe

hat etwas zugenommen. Inder
II'iIm' (Irr festen Rüi'k.stiinde,

'!•
1 oinaniselien Sul)Htan/.en

iiriil Salze sind wenig iH-nierk-

liare Veränderungen eingetre-
ten (lim- gewiH.He - und nielit

Im! allen Krrpgem wahniehni-
liarr Wrringerung der Salz-

iiiinge und Steigerung desCe-
Imlts an organischen Substan-
zen), l'ni so mehr Interesse
w nlieniTMlieheirntersueliung
ili i'ZiisamniensptzungdesOlir-

iliusenKj^eieliels erzielten Ke-
-ultate. Nacli Durchschnei

-

'liing der Goschmacksnerven
tiiilim iii ilein auf Eingießung
> 'in Salzsäure-, Sehwefelsäure-
iicISodttlosiuigeninden Mund

' 1 luiltenen Speichel die Qiian-
iiiit der organischen Bestand-
"ile auffallend ab (2'/, bis
1' .mal), (ileiches läßt wich

• " -tt "^"•~•i^ den unorganischen
Substanzen sagen. Die Ge-
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sclnvincligkeit di<r SpriclielaljsoiKlcning «picltr }iiirbei scliwvrlicli eine Hollf. da
sie liinsiohtlich einiger Stoffe, z. I?. Soda, eine sehr geringe Veründerung aufwies
(1,8 ceni gevreniiber 2.0 ccni in «ler Xorm).

Zu annlo^ien Kr^;ebnissen gelangte aueli Malloizel'). Aus seinen Versuchen
ergab sieh. «IhU iler X. hiigualis in erster Linie die Zungenspitze, der X. glosso-
pharyngeus tleren Wurzel innerviert (vgl. die Versuche von Heymann S. 38). Die
einzelnen eheniiselien Erreger wirken von bestimmten Teilen der Zunge aus (salzig
luid sauer von dem vorderen Teile der Zunge, l)itter und siiU von dem hinteren
Teile). I'.ri I )urehschneidung beider Nerven rief eine Heizung der Zunge eine reflek-
torische Speichelsekretion nicht hervor. Umgekehrt hatte ein Kinschütten ver-
schiedenartiger Substanzen in den .Mund und vornehmlich ihr Verschlucken eine
zieinlicli ergiebige Speichelabsonderung zur Fnl_'e.

Wie Ix-reits oljon hervorgehoben, regt schon allein der Anblick, (Jeriich
usw. verseil iedei irr Stoffe die Six-icheldrüsentiitigkeit l)t>i einem Hunde mit
durehsehnittenen \. Hnguale.s und glo.s.so])harvngei an. Hierl)tM las.sen sieli,

wie Tabelle X zeigt, irgendwelche auffallenden Abweichungen von der Xorm,
abgesehen von einer SiK-iehelabnahrnc hinsichtlich einiger Erreger und einer
Erliohung seiner Fähigkeit, nicht wahrnehmen.

Beizung der zentripetalen Nerven.

Aus den N'eisuchen mit Reizung der verschiedenen zentripetalen Xerven
ergab sicli. ilaß die Six-icheldrüsen in der Regel auf diesen Heiz mit SiK'ichel-
absonderung reagieren. Hierbei ist die latente Periofle bedeutend langer als
l-ei Heizung der Mundhöhlenschleiniliaut^). So erzielt man bei Reizung der
zentralen Kndigungen der durclischnitteiien Xn. glossopharyngei '). linguali.s*),

ischiadieus, aurieularis^), ulnaris«). vagi') u. a. vermittelst "induktion.sstionies
eine S|HMelielal)sonderung au.s sämtlichen Drii.sen, die des öfteri-n größer ist an
Seite des Reizes. Wie wir weiter imten seilen wertlen, wird die Transmi.ssion
dos dem zentralen Xervensystem durch einen zentripetalen Xerv zugeleite-
ten sekiftorischeii Impulses von hier an die S|K'icheldrüsen durch die zentri
fugalen Xerven «'rmittelt.

Obwohl eine Reizung der zentralen Kndigung des X. vagus auch eine Spcich'l-
absondenmg bedingt, so fanden jedoch die früheren ''inweise Frerichs") und

') Malloizel, Compt. rend. de la S(xiet(} de Biol., Vol. 56, p. 1022 u. 1024.
2) J. 1'. l'awlow, Stickstoffbilanz in der Unterkieferspeieheldrüse bei Arbeit

Wratscb 1800. Xr. 10.

') ('.Hahn, rntersuchungen über Wurzeln und Hahnen der Absonderungsnerven
der Gl. parotis beim Kaninchen. Zcitsclir. f. rat. Med.. X. F. 1851. Bd. 1. S. 28,").

*) Cl. HiTMiird. Le(;ons de pliysiologie expcrimentale. l«")ö. Vol. 11. p. Tfi. —
('. Eckharil. Kxperimentaliihysiologie des Xervensystems. (iießen ISÜT. S. 18,>. —
v. Wittich. Merlin. r klin. Wocbens« hr. 18()t>. .S. 25.'); zit. nach Uiiff, s. unten.

') I'h- t>wsiannikowund S. Tschiriew. ('l)erden Einfluß der reflektorischen
Tiitigkeit der Cefa tinervf'nzentrn auf die Erweiterung der [."'ripherischen .Arterien und
auf die Sekretion in der Subniaxillanlrüse. Melanges b;ologi(|ues tires du bulletin
de r.Acnd.Mnie l>np<riale des Sciences de St. i'etersbourg 1871^1872, T. VIII, |). (1.->1.

•) H. Hilf
, Revision der l.ilire von der reflektorischen Speichelreflektion

Eckhards H.i träge 1888, Hd. Xll, S. 1.

') CI. Hcrnnrd. I,e(;ons <le pliysiologie c\perimcntale. IS.i«. Vol. 11. p. 80. -
Ochl. De 1 actiiiii r.fle.xe du nerf pneuniogestique sur la glnnde sous-niaxillaire
Compt. rend. IHtU. Vol. l.IX. p. XW. - l„ Schröder. Versuche Über Innervation
der (il. parotis. Inaug.-Diss. Dorpat 1808: zit. nach Huff.

') Frerichs. Wagners Handwörterbuch der l'hvsiologie 184t), Hd. 111, .\bt 1

S. 7.5».
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Oilils') betreffs der reflektoriselien Speiehelsekretion bei Keiziinn der Schleimhaut
.1 ~ Mngens dureli die folpenden riitorsucliungen keine Hestätigung'). Frcrichs
uiiil (»ehl führten einem Hunde durch die Fistel in den Magen eßbare Substanzen
iiilri- Keizmittel (z. 15. Senfextrakt in Kssig, Pfefferextrakt in Alkoliol) ein und nah-
mt ii eiiii' S|)eichelabsondeiiing wahr. Indes heßen sie hierbei tlie Möglichkeit einer

Anregung der Speichelsekretion schon allein durch den Anblick, den Geruch usw.
- u.lil eßbarer als auch verweigerter Substanzen gänzlich außer acht. Was den
Irittercxtrakt in Alkohol anbetrifft, so stellte in allerjüngster Zeit Potjechin^)

i.>t, daß eine dem Hunde direkt in den Darm (per rectum) eingeführte Alkohol-

li-iiiig fast sofort durch die Lungen ausgeschieden zu werden beginnt. Da.^ Tier

In kt sich, schnaubt, niest, und aus der Fistel der Ohrspeicheldrüse und der L'nter-

iii. Icrdrüse beginnt eine Absonderung von Speichel. Ks ist sehr wohl möglich, daß
iiiii li bei Kiiifiihrung von Alk<)bollösungcn in den Magen da.sselbe vor sich geht.

\\;i>(lic von Aschcnbrand t^) beoba<'htete reflektori.sche Speichelsekretion bei

t njunetival .izung anbetrifft, so ergaben sich bei Nachprüfung dieser Beobachtung
.lun li 15 uff) wider -prcchcnde Kesultate.

Die zentrifugalen Nerven der Speieheldriisen.

\\ Clin .sclioii bei Durchschneiilung der zentri|)etalen Nerven der !S[)eichel-

• liiix'u. wie wir .soeb<Mi ge.sehen halH>n, die Leitung reflektorischer Reize
\(iri der Peripherie au die .S|)eicheldrü.sen aufhört, so wird dies noch um so

-iclieicr iH'i Durchtrenuung der zu den Sj)eieheldrüsen verlaufenden zentri-

liiL'iileii Xerven erreicht*). In diesem letzteren Falle rufen keinerlei Reize, sei

i~ dieser oder jener rezeptorischen ()l)erflächen, sei es der verschiedenen zentri-

I« talen Xerven. eine irgendwie Ijedeuteude Arlx>it der Sjieicheldriisen hervor.
I inifckehrt Iiat eiüc künstliche Reizung (z.B. durch Induktion.sstroni) der

1
1 iplieicii Kiulignngen der durchschnittenen zentrifugalen Xerven der Speichel-

liiisen eine S|H'ichelabsonderung zur Folge. JJiese Tatsache bildet das letzte.

iiiilii minder wichtige Glied in der Kette der Beweise dafür, daß die Reaktion
"irr Speicheldrii.scn auf äußere Reize ein reflektorischer Akt ist, der durch
\iiMiitllung des Xerven.ssystein ins LcIh'u tritt.

.IccIc ,S|H'iclieldriise ist mit Xerven zweifacher Art verschen: dem cerebra-

irii iiiiil dem .sympathi.schen.

Die cerebralen Nerven.

.\ls cerebraler Xerv für die Unterkiefer- und l'iiterzungendrüse ist die
I imvilii t\mpi>ni') zu betrachten.

') Oelil. f'oiipt. rcnd. 18<)4, Vol. LIX. p. Wi*.

I
('. Hekliard, Kxperimcntalphysiologie des Nervensystems. Gießen 18ti7,

-.iT. M. 15raun, Cber den Modus der Magensaftsekretion. F.ckhards Bei-
;r lH7(i, 15.1. VII. S. 4;tff. — Buff, Eckhards Beiträge 1888, Bd. XII. S. 6ff.

;. Wulfson, Diss. St. Petersburg 18!m, S. ,1«.

') S. ,T. Potjechin, Zur Pharmakologie der bedingten Reflexe. Verhandl. d.

'llseh. russ Ärzte zu St. Pet»Tsburg Ii)10— 1011, Januar—Mai, S. 234.

'I rii. .Vsehe nbrandt . t'ber reflektorischen Si>eichelfluß nach Conjunctival-
urit: sowii' über Gewinnung isolierten Drüsenspeichels. Pflügers Archiv 1881,

.\XV. S. 101.
') liuff. Kckhards Beiträge 1888. I5d. XII. S. 10.

') ('. Ludwig. N'etie \'er.snche ülxr die Heihilfe der Nerven zur Spcichel-

oiidenuig. Zeitsehr. f. rat. Med. 1851, N. F., S. 2r).5.

'• l.iidwis, Zritrehr. f. rat. Me^l. 1831, N. F.. S. 255.
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Die Clionlu tyinpuni - i'in Kemiscliti'r Nitv — ciitliiilt aiiU<T den zt'iitrit'ii^aleii,

sckrctdiisrlii'u iiiul >refiißt>rwoitcrndpn Fasern für <lit^ (iciianiitt'ii Drüsen und die

Zunge zentripetale (iesplmiaeksfaserii. Die Cliortl» tyni|>ani ^jelit vom VII. I'aar

aus. veillilit die Facialis im Canelis l'allopii und tritt in die l'aukenliölile ein'). Naeli-

dem sie dann wieder diese verla.««en hat, sehließt sie sieh auf einer geringen Strecke
dem Kamus lingualis des dritten .Astes vom \'. I'aar an. In der Xähe des Dorsalrandes
der Unterkieferdrüse verläUt ein Teil der Fasern der t'horda tympani dem Kamus
lin^rualis (fast siimtliehe sekretorisehen Fasern für die l'nterkieferdrüse und etwa
die Hälfte der Fasern für die Unterzungendrüse) unti bildet das, was gewöhnlich
hier als Chorda tympani bezeiehnet wird. .Außerdem sondern sieh vom tStanun
<les Lin^iualis feine Astehen ab, die vornelunlieh in der l'nterzungendrüse und
in nerinj;erer Zahl in diT l'nterkieferdrüse endigen. Die übrigen Fasern der
Chorda tympani nehmen ihren Weg zur Zunge, de"'>n Drüsen und (iefäßc sie in-

nervieren'-).

An tler Peripherie unil im Inneren') der Fasern, in welche die Chorda tympani
zerfallt, liegen Nervenknoten verschiedener Größe — beginneml mit mikroskopischen
bis zu solchen mit \mbewaffnetem :Vuge sichtbaren -— verteilt. Von den Knot€>n
laufen zu den i )rüsen Nervenfasern, die zwei (l(>fleehte bilden. Das eine liegt ülxT
der l'nterzungendrüse vuid lungibt die Kanüle beider Drüsen, besonders der l'nter-

zungentlrüse, <las ander«- gelangt im Hilus der l'nterkieferdrüse zur liildung. Von
den bedeutenderen Knoten des Hundes verdienen zwei Krwähnimg. Der eine von
diesen liegt in dem N. linguahs und der Chorda tympani gebildeten Winkel: er ent-

sendet seine .Aste in der Kegel nur zur Unterkieferdrüse. Dieser von Cl. I>ernard')
..Unterkieferknoten" genannte Knoten ist richtiger im Einklang mit Langley')
als ,,Unterziingenknoten" zu bezeichnen. Der andere Knoten liegt im Hilus der
l'nterkieferdrüse. Von ihm verlaufen ein zweites (ieflecht bildende Aste vornehm-
lich zur l'nterkieferdrüse. Deshalb wäre es im F.inklang mit Langley richtiger,

ihm die Kezeichnung ,, Unterkieferknoten"' zu geben.

Die sekretorischeil und gefälicrweiternden Fa.sern für die Ohrspeichel-
drüse des Hundes nehmen ihren Anfang vom IX. IViai-").

Sie verlaufen durch die Paukenhöhle in den X. .Iß. obsonii'), erreichen den N.
l)etrosus superficialis minor') und treten in das (ianglion oticum") ein. Beim Ver-
lassen desselben gelangen sie bis zur ()lirspeicheldrü.se in dcnR. auriculo-tcmporalis

') M. Schiff. Über motorische Lähmung der Zimge. Archiv f. physiol. Heil-

kimde 1H,")1, Kd. X. S. ."iHI. — Cl. Hernard. Le(,'ons sur la i>hysiologie et la patho-
logie <lu Systeme ni'rM'UX IS.'iS, Vol. II. p. 140ff. C. Kckhard. ("ber die Unter-
schiede di's Trigemimis- und Sympathicusspeichels der l'nterkieferdrüse des Hundes.
Kckhards Heiträge 1800, Hd. II, S. 213.

') J. N. I.angley, SchBeff<Ts Textbook of Physiology 1898, Vol. 1, p. 47».
^) -A. .Adrian im<l C. Kckhard, Anatomisch-physiologische Untersuchimgen

über die Speichelnerven >ui<l dii- Speichelsekretion der (Üandula submaxillaris beim
Hunde. Kckhards Heiträge iMiO, Hd. II. S. S,").

*) Cl. Hernard, H<'cherches experimentales sur les ganglions tlu gran<l

sympathique (ianglion sous-inaxillaire, Compt. rend. de l'.Xcad. des Sciences
I8ti2, T. .-).->, p, .'141 und Caz. med. de Paris. 3 ser.. Vol. XVII. p. fltiO.

•') Langley. Sehaeffers Textbook of Physiology 1808, Vol. 1, p. 481.

•) L. Loci), Über die S<>krcti()nsner\en der Parotis und über Salivation nach
Verletzung des Hodens des vierten Ventrikels. Kckhards Heiträge 1870, Hd. V, S. I.

') C. Kckhard. Cber die Kigenschaften des Sekretes der menschliehen (ilan-

dula submaxillaris. Kckhards Heitväge 18t):t, Ud. III, S. 3». — Loeb, 1. e. —
K. Hcidenhain. (ber sekretorische umi trophische Drüsennerven. Pflügen*
Archiv 1878, Hd. XVII, S. 1.5.

") Cl. Hernard, I.e^-ons sur la physiologie et la pathologie du Systeme nerveux.
Paris 18.">8, p. l,'>,')ff. — .M. Schiff. Lehrbuch der Muskel- und Xervenphysiologie
is.-.s -!«.->!)_ s ;',;i4ff

pepp
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n. tiit^t'iniiii'). Kiiic UiittTbri'i'luiiig in der Halm der obnibcscIirii'lK-iu'ii ccrfbralpii

l'ascrn gellt aller Wahrscheinlichkeit nach in den tJanglienzellen de^i Gangliun oticuin

\(ii' sjfh. In der 01ir«peicheldrüse selbst sind (ianKlienzcUen nicht Vekannt*).

M.Mis-^ir'). der die Innervation der Ührspeicheldrüso bei der Kuh, beim Pferde.

Hiiitiinel und Schwein imtersuchte, nimmt an, daß <ler sekretorische Nerv für diese

I )iiis(> von der motorischen Wurzel des X. trigeminus ausgeht.

Hinsichtlich der sekretorischen Fasern für die Orbitaldrüse des Hundes
i>t nur bekannt, daß sie in den X. buccinatorius vom V. Paar verlaufen*).

Der sympathische Nerv.

Kill andewr sekretorischer und e])ens() auch j/efälivei-engeiider Xerv für

^.initiiche SiK'icheWrüsen ist der sympathische Halsuerv.

Seine Fasern gehen vom zweiten bis sechsten Hrustnerv aus (Unterkieferdrüse

Im Uli Hunde und der Katze)'), treten in den Htanmi des sympathischen Nervs ein,

«cmli'n sich von hier durch Ansa Vieussenii zum unteren Halsganglion, ver-

1 iiiii;i'ii sich mit dem X. vagus und gelangen bis zum (ianglion cervicale sujH-rior

>yiM|iathi<-i. Hier findet ihre Unterbrechung statt. Vom oberen Halsganglion neli-

iiHii die Fasern d»'s X. sympathicu» ihre Kichtung zur Arteria carotis, geben ihren

\'ii/Aveigungeii das (!eleit und erreichen die entsprechenden Speicheldrüsen.

Der cerebral« und der sympathische Nerv sind die wahrhaften
sekretorischen Nerven der Speicheldrüsen.

Hei künstlicher Reizung (vermittelst Induktionsstromes usw.) der olien-

L'eii^'iinten cerebralen Xerven erhält man eine Speichelabsonderung aus den
'iitsprechenden Drüsen: der Unterkiefenlrüse*), tler Uiiterzungendrüse') und
der Ohrspeicheldrüse*).

Welcher \'organg liegt nun dieser Erscheinung zugrunde ?

.S( hon vor langer Zeit hat Ludwig*) einwandfrei nachgewiesen, daß sich

lief Prozeß der Speichelsekretion nicht durch eine einfache Filtration einer

Kliissjgkeit durch das Drüsengewebe aus dem Blute infolge Erweiterung der

(M-fülJe und Erlnihung des Blutdrucks erklären läßt. Mißt man beim Hunde
,11 Falle einer Reizung der C'honla tympani durch Induktionsstrom den se-

kretorischen Druck (zu diesem Zwecke verbindet man den Aui''iißkanal der

riiterkiefenlrüse mit einem Manometer) und vergleicht diesen letzteren gleich-

/.(•itii; mit dem Druck in der A. carotis auf ein und derselben Seite, so ergii>t

M C'l. Bernard. Le<,M)ns ih

liiff. 1. e. - - F. Xawrocki.
-fitiits zu Hreslau 1S')8, H •

-) .T. Langley, Schaefl

') Moussu. Del'innerva
US. .Arrliives de physiologi»

M F. A. Kerer, Über den

vsiologie operatoire. l'nris 1870, p. .5'23ff. —
iinervatioii der Parotis. Studien des physiol.

'.•2.-).

ook of Physiology ISttti, \ol. I, p. 482,

Blandes parotides chez les nniinaux domesti-

dle et Pathologie lf9(>, p. «8.

liaii und die Verrichtungen der .Augenhöhlendrüse.

itsrlir. f. rat. Med. 1807, Hd. 21). S. 88.

•) .1. X. Langley, I'liilosoph. Transaction 1«!12. Vol. 18:i, p. 104.

«) ('. Ludwig, Zeitschr. f. rat. Med. 1851. X. F.. S. 259.

') H. Heidenhain, Beiträge zur Lehre von der Si)eichelabsonderimg. Studien
^ pliysiol. Instituts zu Breslau 1868. Heft IV. S. 115.

") ('. Knlin. Untersuchungen über Wurzeln und Halmen der .Absonderungs-
r\<ii der (Uandula parotis beim Kaninchen. Zeitschr. f. rat. Med. 1851, Nr. I,

285.

=; Ludwig, Zeitschr. f. rat. Med. 1S31, X. F., S. 2Ö.1.

I



44 Pii- Si)eichi'ldrüst"n.

sicli. (lalJ der sekretorische Druck fast um das I)oi)|)cltc den Blutdruck iil)er-

steigt. Hierlx'i in\ili berücksichtigt werden, da(J der am Kiiii)(>rsteigen der

QuecksillxTsäuie im .Manometer kenntliche sekretorische Druck niclit die

Maximalhöhe anzeigt, da im Wriaufe des X'ersuchs die Drüse ödematös und ein

Teil des sie anfüllenden Sekrets nach außen filtriert wird.

Die nachfolgende Kurve (Fig. 1) stellt die Heziehung /.« isciien dem Blut-

druck und dem sekretorischen Druck in der L'nterkieferdrüse des Hundes
t)ei Reizung der Chorda tympani dar.

Fig. 1. ,.IIuml iiiittlercr (!rüße. Ueobaclitunpsdnucr ri:2.:t Sekunden : mittlerer

Sciti'ndruck {C(^) in d'-r A. lamtis ll-J,:iiniii 11«; der Sekrctii)nsdruck (.t.-l^)

erhi'bt sieb wiibrcnd die'^er Zi'it von (1,(1 lltO.I) iiiiii Hl'. Wälirend iil.S Sekunden
erreidit die Kurvi' den mittleren Wert <li's Ifluttlrucks und erbiilt si;'b '.lis zum
Schiuli dis \'ersu(bes iilxr demselben." (Nacb ('. Ludwig, I. c. Zeitschr. f. rat. Med.

18.->1, X. F., !>. -'.V.K Fig- •">•)

Zieht man nun in Betracht, daß die Keizimg der sckretorischei) Nerven
der SiH^icheldrüseii sich auch bei Nerschließung der ih s Blut den Drüsen zu-

tragenden .\rterieii') und gleichfalls nach <lem dinch 1 xstirpation des (iehirns

(Kxcerebratio) hervorgerufen rn Tode des Tieres-) oderse'fjst an dem vom Rumpfe
abgetrennten Kopfe des Tieres') sich als wirksam erweist, so wird die unmittel-

bare Beziehung der zcntiit 'Kaien Nerven tler Speicheldrüsen zu dem Drü.sen-

gewel)e offensichtlich, d. h. sie erscheinen im wahren Sinne des Wortes als

sc kret (irische Nerven.
Die S|H'ichelabsonderung bei Reizung des sympathischen Nervs geht unter

geringerem Drucke (lö2

—

!(>(> mm) als im Falle der l^eizung der Chorda tym-
pani (247—271 um.) vor sicli. .MIein auch dieser Druck ist zu hoch, als daß er

den Blutdruck zum Ursprung halK'ii komite. um so mehr, als Hand in Hand
mit einer Heizung des sympathischen Nervs eine N'erengung der Drü.sengefiiße

luid eine bedeutende Verringerung der Spannung in ilen Capillaren vor sich

gellt*).

l)i(> treyen das Vorbandenscin sekretoriseluT Fasi'rn, besonders im synipaihischen

Xerv. bisber vorgebracbtin Kinwiinde intbcbrcii der CberzeiiuunK.skraft. Cm
nicbt nii'lir auf diese Frnjze ziuiickkoinmiii zu müs.sen, wollen wir diese Knwände
liier in Kürze eriirttrn, indem wir ims zum Teil der in diu folgenden .Abs« hnitten

dieses Kapitils darjiele^itiri I)aten bedienen. .laenieU. , ist dir .Mei mg, daß der

sympatbiselie Xerv Ix'im Kaiiineben sekretorisclie Fa~ern für die Olirspeiebeldrüse

ni<'bt entbiilt. Wenn bei Heizung: des perii)beren Kndes des sympatbisebcn Tlals-

') Ludwig. Zeitsebr. f. rat. Med. 18.-)1, X. F., S. 2.'>5. — Heidenhain,
Pflügers Arcbiv IK78, Bd. XVH, S. I.

2) Habn, Zeitsebr. f. rat. Med. 18.51, X. F., S. 28,i.

') .1. Czi^rmack. Kleine Mitteilunyjen nus dem pbysidlniriscben Institut in

Test. SitzunKslK-ricbte der Wiener Akademie IHdO, Ud. XXXIX. S. riM.

*) Heidenbrtin, Studien des pbysioloni.sehen Instituts zu Breslau 1868,

Heft IV. S. 07.

') .\. .laenicke. Cntersuebunpen über die Sekretion der (Üandula parotis,

l'lbigers Areliiv ISTH, Hd. X\ll, S. I8;i.
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,„n< niicli <ino Sekretion aus dieser lirüse beobaclitet wird, so ist sie jedoch sekuii-

,1 ,ivii rrs|>niiif.'s. Der syinpathisehe Xerv des Halses führt gefüüvereiipende Fasern

,„r .11.- .-ntsprerhcnde Hälfte des Kopfes. Seine Reizung hat eine Verengung der

CiiilJc .111(1 .in.' venöse Anstauung im Gehirn zur Folge, aber die Kohlensaure des

\ , .iiiililutes erseheint, wie wir weiter unten sehen werden, als Erreger für das Zen-

tnii.i <ler sneichelahsondernden Nerven. Kine Bestätigung seiner Hypothese glaubt

,|„r Micke in dein Versuche V. Witt ich') zu finden, der feststellte, daU nachDurch-

-, liM.idiing des X. facialis der Heiz des svmpatliischen Nervs auf eben jener Seite

-hIi hN unwirksam erweist. Heidenhain*) hat einen direkten Beweis gegen

,|„. .lacnickesche Annahme geliefert. Es läßt sich nach vollständiger Zerstörung

,1,- Mrlängerten Markes beim Kaninchen durch Reizung des Sympathici zwei

Siuiideii hindurch Sekret erhalten.

l>ic H.xisteir/. sekretorischer Fasern im sympathischen Xerv wurde auch auf

,„Ml.rrr Crundlage in Abrede gestellt. Die spärliche Speichelabsonderung bei Reizung

,lr~ -ymi.athischen Nervs wurde durch Einwirkung seiner Fasern auf die Kontrak-

ti,.„-.elem.>ntu, sei es der CefäUe ((iriinhagen»)). sei es der Gänge der Speichel-

,|rus,M, (.Mathewsi)) erklärt. Das Sekret wird nicht durch die Drüse sezerniert,

\i, hiichr nur aus ihr herausgepreüt. Diese „Kontraktionstheorien'- fanden fast gar

k.ine Anhänger. Die Wirklichkeit rechtfertigte ihre Annahmen nicht. So erhalt

ina.i z. B. bei Keizung des syinpatl ischen Nervs für den aktiven Zustand der Zellen

typische histologische Veränderungen. Dagegen bewahren bei andauernder Massage

und Durchknetung der Drüse (30 Minuten) ilire Zellen das Aussehen von ruhenden

/rllrii. Die Mvoepithelialzellen der Spei< ii Idrüsen, denen Mathews eine so große

i;,,|.utu..g bei Auspressung des Sekrets Kinüßt. wurden in der l'nterkieferdruse,

.lir bei Heizung des svmpathischen Nervs Speichel ausscheidet, nicht gefunden.

i:i»Ui<h w.-ist der synipathische Speichel der Unterkieferdrüse einer Katze euien

-( ring, ivii Heichtuni an festen Substanzen auf als der Chordaspeiehel. Bei Annahme

dir ..Kontraktionstheorie" müßte man die schwerlich zulässige Hypothese aufstellen,

diili uälirend des Ruhezustands der Drüse der in den Gängen angestaute Speichel

^, idimnt und in solcher Gestalt aus der Drüse im Falle der Reizung des sympathi-

-rhriL Nervs herausgepreßt wird usw.^). Die im allgemeinen nicht zahlreichen Be-

u,'i-c der Existenz sekretorischer Fasern für die Speicheldrü.sen im sympathischen

\, lA sollen weiter unten angeführt werden. Ohne Zweifel waren die markanten

IS. sonderli.it.'ii in der Arbeit der Speicheldrüsen bei Reizung des synipahtischen

.\. r\<. \on denen weiter unten die Rede sein wird, die Ursache davon, daß die

-. Uictorische Natur dieses Nervs so oft in Frage gestellt wurde.

M'll

Die SpeicheldrUsengifte.

Olme alle Gifte der .SiKMcheldrüse aufzuzählen und auf den Einfluß der-

rii i! it die sekretorische Arl)eit der Siieicheldrüsen näher einzugehen, niuch-

Isi

..K

l'l

1) v. Witt ich, Sympathicus und Parotis. Berliner klinische Wochenschrift

W. Xr. f..

-) Heidenhain. Hermanns Handbuch der Physiologie 1883, Bd. V, Teil 1,

41.

') \. Grünhagen, Iris und Speicheldrüse. Zeit.sehr. f. rat. Med. 1868, Bd. .33,

J.-)8.

*) A. I'. Mathews, Annales of the New York Academy of Science 1898, )). 293.

The spontaneous secretion of .saliva and the action of atrojjin. Amer. Journal

l'livsiol. 1901, Vol. IV, p. 482.

•) K.ine selu' grimdhche. zum Teil experimentelle Kritik der Mathewschen

iitraktioiistheoiie" siehe A. Uarlson, J. Greer and F. Beeht, The relat.on

«,'..n the bloiKl sui>pley to the submaxillary gland and the cloracter of the

.nhi sind the sviv.^athetic saliva in the dog «nd the cat. Ann. .Journal of

ysidl. 1907— HM)8. Vol. X,\. p. 183—192.
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teil wir zwei von ihnen, das die Sekretion imialysierende Atropin und das sie

anregende Pil()eari)iii, einer genaueren Betrachtung unterziehen. Bei l'ntor-

suehung der Tätigkeit des s|K-iehelsekretorischen Apparates werden gerade

diese (Jifte am häufigsten Ix-nutzt.

Atropin i>aralysitrt die durili Heizung des cerebralen Nervs hervorgerufene

Sekretion der Speiulieldriisen'). KIne Injektion von 3—5 mg dieses CÜftes in das Blut

• iiier Katze, resp. 10 1.") tng in das Mhit eines Hundes inaelit den auf diesen oder

jenen i'erel>ralen Nerv selbst vermittelst äuUiTst starker Induktionsströme aiLs-

geiibten Keiz unwirksam. Hi-i geringeri^n Dos.'n erhalt man eine auffallende Ab-

nahme tler Sekretion. Der sym|>atliis(lie Nerv unterliegt der Wirkung dieses Gifte»

nur in dem Falle, wo dem Tiere sehr große Mengen davon injiziert werden'). So

paralysieren beim Hunde lUO mg Atropin noch nicht die Wirkung des Sympathicua ;

bei der Katze erfolgt eine solche Paralyse bereits bei beträchtlich geringeren Quanti-

täten - ;10 t. .Vulierdem i>araiysiert Atropin nicht die gefäßerweiternden

Käsern der c ralen Nerven'). Offenbar wirkt Atropin auf die Endigungen der

cerebralen Sekret ionsnerven ein. aber nicht auf die eigentlichen Drüsenzellen selbst.

.Als Beweis für diese Amiahme kann der Umstand angesehen werden, daß bei vöUiger

Paralyse des cerebralen Ner\s der N. synii)athicus wirken kann. Das Aus-

bleiben eines Kffekts bei Heizung; der postganglionären Fasern (bf-ispielsweise der

Chordae tympani) während <ler .Vtropinvergiftung und diu Unwirksamkei; von

.Atropin bei unmittelbarer .Aiiwendimg desselben auf die präganglionären und post-

ganglionären Fasern (t'hordae tympani) weisiti gerade auf eine Affektion der Nerven-

endigungen dunOi .Atropin hin.'')

Diese Hypothese wird von Miithews'') angefochten. Indem der Autor den

Blutzutritt zur l'nterkieferspeicheldrüse beim Hunde im Verlaufe von 15—25 Mi-

nuten unterband und ihn dann nach .Ablauf dieser Zeit wiederherstellte, beobachtete

er ein(> andauernde, von einer Krweiterung der Drüsengefäße begleitete Sekretion.

Er ist der Meinung, daß diese Absonderung ohne Beteiligung der sekretorischen

Nervt, vor sich geht, und da -Atropin sie zum Stillstand bringt, so macht Mathews
die Schlußfolgerung, daß .Atropin unmittelbar auf die Drüsenzellen einwirkt. Ab-

gesehen davon, daß die Drüse bei solcher Versuchsanord'img in eine höchst anormale

Bedingung gebracht wird, kann man ferner in diesem Falle auch das Vorhandensein

irgendeines Reizes auf di.^ Xervenendigiuigen oder die peripheren Nervenzellen, bei-

spielsweise durch Kolilensiiure, die bei Erstickung der Drüse zur Ansamnüung ge-

langte mid allmählich durch <las zuströmende Blut ausgewaschen wurde, nicht gänz-

lich in .Abrede stellen.

Pilocarpin (ebenso wie auch Miiscarin) ruft bei seiner Einführung in das

Blut einen reichlichen .Abfluß eines dünnflüssigen Speichels von chordalem 'j^pus

hervor. Die Drüsengefäße erweitern sich hierbei. Behufs .Anregung einer Spei-

chelabsonderung. I.. B. beim Hunde, genügt die Injektion von 1—2 n'g dieses

(liftes in das Blut; mit VergröUermig der Dosis wird die Wirkung des Giftes ge-

steigert, richtiger gcagt, verlängert. Bei 0,1—0.2 g PiUiearpin nimmt man l)e-

reiis ein(> Paralyse der .Absonderung wahr. Pilocarpin wirkt gleich dem Atro-

pin offenbar auf die Endigungen der sekretorischen cerebralen Nerven, jedoch

nicht des N. sympathicus ein'). Somit erweist sich Pilocp -pin als Antagonist des

.Atropins.

') Keuohi'l, Das .Atropin und die Henunvmgsnerven. Dorpat 1868.

-) K. Heidenhain. Cbcr die Wirkimg einiger Gifte auf die Nerven der fJlan-

chila submaxillaris. Pflügers Archiv 187_', Bd. V, S. .TOS».

•') ,1. Langley, rntersuchungen aus dem physiologischen Institut zu Heidel-

berg 1878, I, S. 478. - .1. Langley, Journal of Physiology 1878, Vol. I, p. 96.

*) Heidenhain. Pflügcrs Archiv 1872, Bd. V, S. 309.

') l,angli-y, Schaeffers Textbook of Physiology 1898, Vol. I, p. 513.

•) .Mathews, Amcr. .loumal of Physiology 19Ö1, Vol. IV, \>. 482.

') I.angley, Schaeffeis Textlmok of Physiology 1898, Vol. I, p. 514.

wmmmwi^^>''''^m^^^w^.\
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( , r den Eintluü von Physostigmin und Nicotin auf die Speichelsekretion

,,«.; h..i»u'itlicli der Einzelheiten in der Wirkung dieser und der obengenannten

eilt.- sie'.e )ei Heidenhain') und Langley-).

ßeiz'ing der cerebralen Nerven der Speicheldrüsen.

Wii lituoi n.iiinielir zur Untersuclumg der Tätigkeit der S|ioicheldri»en

iiiiKi- (lern Einfluß der Heizung ihrei zentrifugalen Nerven ül)er. Unsere Auf-

iii.iksamkeit soll in erster Linie durch die Unterkieferdrüse In-ini Hunde m
\ii>i)ni(li genommen weitien. da gerade diese Drüse Gegenstand des häufig-

st.!, .nid sorgfältigsten Studiums bildete. Wir beginnen mit den cerebralen

Nerven.

Bei elektri.xcher, mechanischer oder chemischer Reizung des inripheren

Kiidcs irgendeines cerebralen sekret )rischen Nervs im X'erlaufe eines sehr

kiirzj.n _ etwa 5 Sekunden l)etragenden Zeitraums') (bei schwachem Induk-

tj,.iisstr(.ni 2—4 Sekunden*) — tritt eine reichliche Siieichelalwondcrung aus der

. ntsprechenden Drüse ein. Nach Einstellung des Reizes In-obachtet man seine

..Naiiiwirkung"; die Absonderung wird allmählich langsamer und gelangt

s.hließlich ganz zum Stillstand.

Reizt man während einer gewi.s.sen Zeit, z. B. 1 Minute lang, mittelst

lii.luktioiLsstroms einen cerebralen .sekretorischen Nerv der Speicheldrüse, bei-

>pi. lswei.se die Choixla tympani, so erreicht nach der „latenten Periode" die

.^.krction ihre allerhöchste Anspannung in den ersten 15—25 Sek. und sinkt

.lann gegen Ende der Minute allmählich ab. Bei wiederholter Vornahme der

Kii/ung geht das Ansteigen der Sekretionskurve um so langsamer vor sich

und erreicht um so später seinen Höhepunkt, je ermüdeter der Nerv und die

Dnise sind.

Das nachfolgende Beispiel ist Heidenhai n'^) entlelnit:

Curarisierter Hund. In r'en Gang der Unken Untorkieferdrüse ist eine mit einer

iji Milllinieter eingeteilten Röhre verbundene Kanüle e.ngcführt. Der Nerv (R.

liiiL'ualis .juinti) liegt unbeweglich auf den Elektroden. Er wird jedesmal im Ver-

laulV einer Minute gereizt. Die Bewegung des SiM'ichels in dem Röhrchen wird allo

iiMil Sekunden kontrolliert. Ein Teil'des Versuches ist fortgela.ssen ;
es ist nur du«

1 i,ir und neimte Reizung angeführt.

I. 11"— 11" Ol' Rullenabstand: 30 ein.

o jo ~tlO^ 70— -)">— 3') •25-17—18—15— 1-2 372 nun.2i>-

11. 11" 40' Kollenabstand : 28 cm.
o -4—20 -30^40— 40— 30— Ki—24—20— 10— 1.) 240 mm.

Am wirksamsten im Sinne der Wirkungsdauer und am vorteilh&ftesten

IUI Sinne einer möglichst langen Erhaltung der Maximalen-egbarkeit des Nervs

Milit sich eine rhythmische Tetanisierung desselben vermittelst elektii.schen

Minincs dar. Hierliei wechseln kurze Reizung.sperioden mit kurzen Pausen

M ll.idenliain, Hermanns Handbuch der Physiologie 1883, Bd. V, Teil 1,

S. H4 Hli.

-) l.angley, Scliaeffers Textbook of Physiology 1898, Vol. 1, p. 512—516.

') Hei.l.Mihain, Studien des physiologischen Instituts zu Breslau 18(18,

ll.lt IV, S. 89—95.
*) J. X. Langley, On tlic physiology of the salivary secretion. Part \ .

.loiini.

-I ri.ysiol. 1889, Voi. X, p. 300."

'{ Heidenhain. Stiu)i<-n des physiologischen Instituts zu Breslau I8fi8,

II. ft IV. S. 89ff.
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48 Dil' S|x'icli<'l(lrü.>i<Ti.

ab. Im Falle ciiifs derartigen HeizuuK«verlMiiieiis liieilit der Nerv im \'er-

laufe vieler Stunden in WirLsauikeit')-

Die Mvugf des im \'erl;iufe des Versuelies er/ielten S|Hieliels iilK-rstei«t

an (Jewielit um ein vielfaches die Drüse selbst. So kann man z. H. JK'i rliyth

miselier Heizung der Chorda tympani aus der rnterki<fer<|iei<lii Idriise de

Hundes üIht 2<M( ^ S|H'iehel erlaiiL'en"''), während das (M^ielil di i Drüse seihst

iM'i diesem Tiere auf (Jruml einer Intersuehuni: von l'nu-lnw) iliuvhsehnitt-

iieh zwischen (»,5—H,0 g schwankt.

Wechselho"" uiig zwischen der Keiziiii);; des cerehraleii Nervs

iiid der Arbeit der Speieheldrüsen.

Folgende Wei hsellK-ziehungen ergi-.lK'n sich zwischen der Stärke und

Dauer einer Keizunu der cerebralen Sekretionsnerven (in der Hegel Nermittelst

Induktionsstromes) und der Arl)eit der Six'iclieldrüse, sowohl hinsichtlich der

l^uantität des durch diese letztere au.sgesehiedenen Sekrets, als auch hin-

sichtlich seiner (.Jualitüt.

I. Mit einer Steigerung des Reizes, natürlich innerhalb gewisser (irenzen,

nimmt auch die SjH'ichelabsonderung zu; mit einer Abschwächung (lessell)en

wiril sie geringer. Beispiele hierfür .sollen weiter unt<'n angeführt werden.

II. Im Laufe der Arln-it der Drüse ui\ter dem KinflulJ der Reizung eines

cerebralen Nervs wird ihr Sekret mit jeder folgenden Portion an festen Bestand-

teilen ärmer. Hierbei nimmt hauptsächlich der (iehalt an organischen Sub-

stanzen im Sekret ab, wä'.irend die Menge der anorgani.schen Bestandteile

weniger iH-trächtlich absinkt oder sogar ülH-rhaiipt nicht abninunt.

Wir führen einige \'ersuche an, die wir liecher imd Ludwig"') entnehmen.

Tabelle XI.

Verarmung des Speicliels der l' nter kieferdrüse eines

Tiundes an festen Substanzen bei andauernder,
durch Kcizunp der Chorda tympani liervorgiT ufe ner

Sekretion. (Nach Hecher und Uiidwi^'.)

McTiBt' lip*» auf- Prozent an Pruzfnt au
Huii.t

|H H h*
ut'f:tiiueiH-ii fcsf-n nru.uii..flii-ii

1

Sprichrls in K Sub.stanzcn Sul>-ituizen

\r. 2
'

1 .5,188 1,73 1,12 0,til

•J 13,812 1,68 1,07 0,61

:» 11,744 1,62 0,93 O.dT
1 4 17,812 1,22 0,,-)H 0,64

Xr. 3 1 10,603 1,98 1,19 0,79

2 13,236 1,89 1,26 0,63
1

3 14,389 1.16 0,62 0,,i4

4 13,867 0,70 0,27 0,48

') Heidenbnin, Pflügers Archiv 1878, Bd. XVII, S. .j imd Hermanns Hand-

buch der l>liysioloßic 1883, Bd. V, Teil 1, S. 38.

-) Lanfiley. SchaeftVrs Textbook of Physiolopy 1898, Vol. 1, S. 493.

') .1. P. Pawlow-, Wratsch 1890, Xr. 10."

') C. Becher und F.. Ludwig, Mitteilung einesGesetzcs, welches (he cbeniischc

Zusaminen.itzuiii; des rntcrkieferspeichels beim Hunde bestunmt. Zcit.sebr. f. rat.

Med. 18.-)!, X. F., Bd. 1. S. 278.

Xdch der Meinung Langieys und FutcSicrs (l'liilus. Transact. Vol. IS^OP-,

p. 110) konnte das Sinken des prozentualen Gehalts an Salzen hei den Versuchen
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Dil .\ilicit ilcr SiK'iflu'klriiHf auf der eimii Seite hat keinen Kinfliili nuf

\h- /usainnien.set7.iinK des S|)eielielM au» der Drüne der andern ,St>ite.

III. Mit eiiu'r Steiget unj; des Heizes und folglieli .null mit einer Steige-

( iir der SiH'ieliel.sekreiiiin nimmt in dem zur Aussiiieidung gelangenden

^|iiiiliel lii.s zu einer gewi ii (Jretize der (Jehalt an mini'ralen ßentaiidteilen

/u .Mit einem Scluväeherwerden des Reizes, resp. der SiKicIielabsonderung

-Ulkt er. .Mit anderen Worten; 1km Erliölumg des Reizes geht die Aussehei-

iliiiiu von Salzen energiseher vor sieh als die .\ii.s.scheidung von Wa.sser').

Was ileii |>ri>Zfiitualen (ielialt an Salzen anbetrifft, .so wurden folgende Maxi-

iiiiillwiliiii erzielt: liinsielitlicli des S|M'ieliels dir l'nterkieferdrU.se iH'iin HnnJo
ii.Tii",, UeeliiT und Lud'vit«-), o.iit)"',, — Heide tili» i ir'). ".77",, - Wert iier*),

11.77",, Lanjäley und Kletelier'); iH'ZÜglieli des Si)eieliels der '"irspeielieldriise

ii..'i'.l",, Heidenliai ii").

Die naelifolgcnden Beispiele (Tab. XII) bestätigeii das oben Gesagte.

Tabelle XII.

/. iisaniinensetziinn des Speichels der l' nterkieferdrüse beim Hunde,
u le er bei Heizung der Chorda tynipani erzielt wird, bei verschie-

dener Sekret ionsseh nellinkeit. (Xaeh Heidentiai n').)

\i ili- Wi'li-lie

ll.izr- lirUi<o

it" 30'

iU'tKllillllT

bis 9" M'

Kutlcnub!<tand
in nun

J 10 360

11 =

3.9

11*--

0,10 1>,H2

£!?_

ii
Ol s

1 reihte 0.60 0.21
> i)h .-,2'

.. 9" ."i' 2H0— 2,")0 4,9 l,*i3 1,78 1.34 0,45

:> linke 10" 05'
., 10" 2.-.' 440—400 3,5 0,17 1,04 0,84 0,20

1 lOh-Jt)' .. 10" 31' lt)0— 70 3,6 0.72' 2,52 2,06 0,46

."i ., 10" 49' .. 11" 11' 300 3,8 0.17 1 ,93 1.67 0,26

i; 11" 14' „ 11"1.'>' iOO— 80 4,0 4.0 1.62 1.02 0.60

7 reehte 11" .39' .. 11 ".'>r 390 4,2 0.35 •».87 0.72 0,15

'S .. 11",^)!' ., 11" 53' 2m)— 1.5(» 4.0 2.0 1.32 1.93 0.45

!l 11".-.«' „ ll"."i9'3()" 100— «0 4,6 3.06 1.73 1.24 0,48

• hier: oiilnet man die M Bestimmung des prozentualen (Jehalts an Sal-

zen erzielten Ziffern nach der (Jeschwindigkeit der SiK-iehel.sekretiou an, so

I rhält man:

l'.i cliirs und Ludwigs von einer Veränderung in der Schnelligkeit der Speichel-

kntioii >;egen K'.de des Versuches abhünjien. Heidellhain, der am Anfang und
.11 Ijide des \'ersiiilies bei ein und derselben Sekretionsschnelligkeit Speichel er-

I' lt. veniioehte einen rnterseliied in der Salzmenge niiht zu beobachten (l'fVigers

\i.liiv 1878. Bd. XVll. S. 1).

') Heidenhain. l'fliigers Archiv 1878. I?d. XVII. S. 4.

-1 Hecher und Ludwig. Zeitschr. f. rat. .Med. 18.11. N. F. Hd. I. S. 278.

') Heidenhain. l'fliigers Archiv 1878. Hd. XVll. S. 8.

') M. Wert her. Kinige Beobachtungen über die Absonderung der Salze in»

"hrl. l'fliigers .Archiv 1886. Bd. XXXVIII. S. 293.

) .1. I.angley and H. Kletcher. On the secretion of saliva, cliiefly on tlie

' letioii of »alts in it. l'hilosophical transaction of the Royal Society of London
> "1. Vol. 180 B, p. 116.

') Heidenhain, rflügrrs Archiv ls7s, Bd. XVll. S. 26.

) Heidenhain. Pflügers Archiv 1878. Bd. XVII, S. 7.

i' ibkni , st'kri'tiiiii.
4

I
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niiniT
W.'U'Ih' Drüw hrkr tinriHttchnflliktki-it

I>rt» Miliulf
Proxt'iitiiiilt'r fii'li

IUI Halzt'ti

3 liiiko 0.17 0.20

5 fft 0.17 0._'(i

4 tt 0.7J 0.4('>

« ,, 4.0 O.ÜO

1 icclitf O.I!» o.-.'l

7 „ (»,:«.-> o.l.M?)

2 »• 1.(13 O.4.-.

8 „ •-',00 (».4.-.

9 »• 3,0(1 (),4H

HU-raiis fiilnt, (laß mit ciiipr JSteigcruiijj iliT Sokn-tioii der Gi'halt an Nal-

zon im Si'krct der .SfH'ifliclilrüscii zunimmt. Die jicrinp'n Schwarikiiiißrn drs

|irozi'ntual('!i (Jchalts an Salzen im .S|H"iclu'l iniis.scn der nirht zu vcnicidcii-

({«n rnrcjiclmäßigl'.pit in der Ahsonderunjj wjihrpiid ein und dcrscilxMi Sckn--

tionsiK'riodc zupi'Mihriclii'ii werden.

Die Werliselbeziüliunn zwischen der (Jesehwindi^jkeit der SpeiclielabHonderunK

aus der rnterkieferdriise de« Hundes l)ei Heizung der Cliorda tympani und dem
(ielialt an Salzen in ihm wurde in genauester Weise viin I.aiigley und Fletehor')
fistjjesteilt. Hierbei ergab sieh, gh-iehwit^ bei (l<'n Versuchen Heidenhains,
daü mit einer Steigerung der Sekretion auch der |ir(izentuale (ielialt an Salzen im
Speichel zuninunt. daU jetloch mit jedem folgenden gleiehmäUigen Anwa<'h»en diT

Sekretionsschnelligkeit die Zunahme des prozentualen (lehalts an Salzen allmüh-

lii'h schwächer wird.

Tabelle XIII.

(iehalt an Salzen im S])eichel der rnter-
kieferdriise des Hundes bei verseliiede ner

Sekret ionssch neilig keit.

(Nach Langley untl Kleteher.)

St'kri'tions-

srhnt>llih£kt'it

liro MUint« in

rrni

/iiiiiiltme ili'H priizciitualen

rrnz('!itil:ilcr (i<'haUs an Salzi'ii. iI*t ciiipm
<ü'hult AnwaohfW'n iler Sekrctions-

an Sul/en Hcltiielliukt-it um 1)01 criii

pro Mitiiitr mitMprirht

0,41M)

0,,500

0,7(10

ü,»0()

1.333

0.47'2.

0,.'-.l_>f

0..'>!»'.l[

0,(1 1(K

o,f.2s'

0,004

0,0033

0,00 12

0,0003

Untersucht man die Wechselbeziehimg zwischen der fieschwindigkeit der Sekre-

tion des Chordaspeichels aus der l'nterkieferdrüse des Hundes und dem Gehalt

an \erschiedenen .Salzen in ihm, wie dies W'erther') getan hat, so ergibt sieh, daU
die Quantität der löslichen Salze (NaC'l und Nh.X'()3) zunimmt. Was aber die nicht-

loslichen Salze, die mir einen imbcileutenden Teil der Salze des l'nterkieferspeichels

ausmachen, anbetrifft, so folgcu sie nicht immti 'Icr Heidenhainsehen Kegel.

Näher ist die l'rsache dieser Wechselbeziehimg riciit festgestellt.

') Langl.^y and Kleteher, riiilosoph. Transaction 1890, Vol. 180 H, p. 117.

') M. Wert her. Einige Beobachtungen über die .Absonderung <ler Salze im
Sptichcl. J'itügcis AivUi\ Issü. l;d. XXXVIII (Teil des Vci.-,uel»s III, Tab. IV.

S. 30.1).

mm mmm



WVchwIlM'zit'hung zwiachen der Reiiunft dri crrcbrulrn Nervs iihw. r)i

Tafel XIV.

lii'hult an vorxchii'denen Salzen uhw. in di'in auf UciziinK dt-r Diorila
l\m|iiini bei verHcliiedoner SekretinnsHchnolliftkcit t-rzii'ltcn l'ntiT-

kiffi'rMi)«<icli<'l b(-ini Hunde. (Nach WortliiT.)

Ä i=- ^ - s s "i" a sl

III

B äS«»

^. r
1 1

PI
:|| ak IIa Sc?

ii

1

1 <.),20!) »11.(17 0,02« 0,ßl 0,41 0.023 0,010 o.:i!t 0.2S 0.07H

J •.».4!t4 »«.-JO 1.708 1.03 0,77 0,057 0,021 0.71 0..J8 ll.0H,5

:t ii.;»7"> wt.ir» 0.848 0,41 0,44 0,028 0,018 0,41 o.:u O.OOO

» •.',4SS KH,.")"» 1,4.'>3 0,74
,
0,71 0,023 0,010 O.tiO 0..">.T II.O'.IS

Genau dieselben WechselbeziehunfT'.n lassen sich auch im .SjK>iclu'l der

Parotis beobachten.

TabeUe XV.
/usammenaetzung des bei Reizung des N. Jacobsünii bei vcrscliii--
iliTii'r Sckretionsschnelligkeit erzielten Speichels der Ohrspeiohel-

drüao des Hundes. (Nach Heidenhain').)

N UTIIIIUT

Rel »lauer
Rollenabiitiind

in mm
¥ SS

i.%3 ill'f
'Sä c
m

O^SO'
101 00'

101- .33'

11» 08'

bis 10" 00'

„ 10» 10'

„ llhOS'

„ 11" 15'

285—255
150— 83
230—200
120— 75

5,3

0,5

4,5

8,2

0,22

0,05

0,13

1.1

0,03

1,37

1,00

1,13

lil

- c«

0.02

0,04

0,7Ö

0.65

«

0.30

0,43

0,24

0.47

Dder man erhält bei Anordnung der Ziffern des prozentualen Gehalts

au .Sulzen nach der anwack^enden Sekretion-sschnelligkeit mit einer Beschleu-

iiimiug der Absonderung des .Sekrets eine Bereicherung des letzteren an niiiic-

liilcn Bestandteilen.

Viiiniiicr des Reizes AbsonderungMchnellIgkelt pro Minute I'iozrut an Siil/n

3 0,13 0.24

1 0,22 0..30

2 0.05 0.43

4 1.1 0,47

1\'. Was die Wechselbeziehung zwischen der Sekretioiisfreschwindipkeit
il<-s ,S]HMchels, resp. der Reizstärke und dem Gehalt au organischen Bestaiul-

icilen in ihm anbetrifft, so muß man hier zwei Fälle unterseli« •
. 1. Wenn

'lil' Drüse durch vorhergehenden Reiz nicht ermüdet ist, so nimmt mit einer

i'rluihung des Reizes der Gehalt an organischen Substanzen im Sekret zu.

-. Ist die Drüse ermüdet, so sinkt trotz Steigerung des Rei/'js der prozen-
i ile Gehalt an organischen Substanzen im SjJeichel. Er nimmt nur l)ei sehr

ikfT Erhöhung des Reizes unbedeutend zu").

) iicidt'iihain. Pflügers Arciiiv IsTS, Bd. XV'II, S 2.1.

-) Heidenhain, Pflügpis Archiv 1878, Bd. XVII, S. 8—10.

I
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I)«r syiiipatliisihp S|)oiclR'l iUt Untprkiefenlrii.se 1km der Katze ist da
jiegeii ati orgiuiischni He.staiulteilen ürnier als der t'horda.si)eiehel ; der abso-
lute Gehalt an Salzen ist in ihm geringer als im letzteren').

Tabelle XVI.
Ziisainiii,.iw,.tzuii(.' des rerebralcn und ,«yni pat hi.solu-n Spcieliels des
HiUKl.s. (l.r Katze (T nt crkiefek-drÜHe) und des Kaninchens (Ohr-

speicheldrüse).

W.li'li,' llru-(

riitrrkit ferilriisc

des lluiulo'-)

rnterkicferdrüsc
(

der Katze')
(

Olirspeieheldriise
)

<li'. Kaninchens') l

Wiis für .Siieiihcl

?

11=1 =

.Fl

s a =

l|l
~ ; i

a

11
*3

«liordaler (vor Injektion li

von Atropin) ....
1

4.200 1,4G6 0,700 0,7()((

sympathischer (nach In-
i

jekt. V. 15nig .Atropin) (),02:i :!,i:t2 2.42(i 0,70.-1

ehordaler
li — 1.21 0,H7 o,:{4

sympathischer .... '\ — 0,70 0.4:! 0,2S

auf l'ilocarpin'^) . . . 0,07 1.47 0,t).-, 0,81
sympathischer .... 0.2.'} .").4S 4.!»:t 0..'-,4

II r. Hei andatierndem Reiz des Sympathieus sinkt, genau ebenso wie
l)ei andauenulerti Heiz des crebralen Nervs, die Quantität der organischen
Bestandteile im Sekret der Speicheldrüsen, und man erhält nach einiger Zeit
"inen Speicliel, der. hinsiehtlieh des Gehalts an organischen Substanzen, dem
e.n '.iralen sehr nahekommt. Das hier zitierte Beispiel, das wir Heidenhain«)
(ntleliiien. Ustätigt das cIhmi Gesagte.

Hund. Chorda tympani lurchschnitten. Der Synipatliicus wird am Halse
).-ereizt.

Krsti. Sp, iehelportion. 10" .').5'^12'i 15'. Während 1 Stunde 20 Minuten
UM .Speieliel o.f.774 ^ aiifi;efniii..en. Prozentualer Cichalt an festen Substanzen :J,734

Der 1{( iz «iril fortjjesetzt, von kurzen l'ausen unterbrochen.
Letzte Speichelportion. 3" O.j'-^hS."}'. Während 1 Stunde 2S Minuten

an Speielie! o,MH71
fi. gesanun. lt. I'rozcntualer Gehalt an festen Substanzen 1,488.

WpcJiselhezieliiiiiff zwischen detii cerehralen und dem synipa(his:hen Xerv.

Der KinflulJ des einen sekretorischen Nervs auf die Tätigkeit des anderen
aulJert sich in zweifacher Weise: einmal in einer Wränderung der Quantität
des durch die Drüse zur Ausscheidung gelangenden Sekrets und dann in einer
\ eiänderung seiner Qualität.

') .(. r.annley. Oii th<' l'hysiolony of the salivar\ sccretion. I'.irt I. .lourn
of I'hyslolojry IH78, Vol. r, ]). S().

'-) .1. I.annley. ( »m the physiolopy of the salivarv sccretion. J'art l\' , lourn
of l'by-iolojiy 18HH, Vol. IX. p. .JO.

') .1. bangley. On the physiology of the salivarv «ecretiim. I'art 111 .lourn
of l'bysioloiiy 188.-). Vol. VI. p. 92.

•) Heidenhain, l'fliigers Archiv 187f. Hd. XVII. S. 38.
') ')er hei Injektion von Pilocarpin in das H!ut erlanate Speiche! enf-^iprii-h»

nach semer /usammensetzunK dem cerebralen Speichel.
") Heidenhai n, Studien des physiol. Instituts zu Breslau 1808, Heft IV, S. Oi).
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I
.
K<"i glcichzeitigfi- Reizung des cerebralen und svnipatlii.scheu Nervs kann

lif .luantitative Seite der Sekretion eine zwiefaeiie Verändennig er-
l.ihren.

*

1. Werden beide Nerven eine kurze Zeit vermittelst eines äußerst schwaeheii
Miomes gen-izt, so ist die Quantität des liierlxM erlialtenen Si)eiehels liöher,
ils Ik-1 Reizung jedes einzelnen Nervs im besonderen. (Die Beol)achtungen
l»/ielien sich auf die Chorda tymjjani und den sympathischen Nerv der Katze»)

' ''7 Hundes^). Diese Tatsache spricht übrigens zuguiLsten einer Existenz
^..M sekretorischen Fasern für die SjK-icheldrüsen im Svmpathicus.

•2. Bei stärkeren Strömen läßt ein gleichzeitiger IJeiz ("es cerebralen und
^^Ml!)ath.schen Nervs die Quantität des aus <l, r Unterkiefer- der ()hnsi)eichel-
.liMse zur Absonderung gelangenden S|H-ichels bis auf Null herabsinken').

Die hemmende Wirkung des Sympathicus auf die durch den cerebralen
Nrrv hervorgerufene Sekretion gelangt nicht auf einmal zur Entwicklung:

.
!. latente Periode l)eträgt l'.—;{() Sek."). Andererseits tritt nach andauern-

.1. r gleichzeitiger Reizung beider Nerven z. B. der IJnterkieferdrü.se oder nach
l!<i/.uiig des Sympathicus allein, die Wirkung der Chonla nicht .sofort hervor
1111(1 entwickelt sich nur allmählich«).

Die zuerst von CzerinakS) bc.\oiv.lK)b.>n.- lieinnundc Wirkung des Syini.a-
M.nM.s ,,„f ,|i.- durch Bcizuns d.-s cnl.ialcn Xcrv.s l.crvor^r,ruf.-nc Sckretiui. hatMnr Kciho von AuslcgunRcn (.stunden. Czermak seihst s,.l,r.ibt den durch Heizung
l.s Nv„,,,afh„„.s hervorgciuliim H<.in.nungscff..kt <lcr Kinwirkung der in ihm

Y
rl,.uf,.„d,.„ Hcnunungsfuscrn zu, Kokliard«) - ,.iuer Verstopfung der Gänge

•iuivli ,l,.n dickflüssigen synipathischen Speicl.cl, Heid.-nlM . i.') — dem Mangel
an .Sa,.,Tst<.lf .sowie ,.iner Kistickung der Drüse infolge Veningorung der Blut-
/i.luhr durcli <he infol^.. Reizes des Sympathicus verengten Gefäße. Langle\ j —
iiirr \irrinp.Tung der Bhitzufulir zur Drüs.-.

jl. Canz si)ezielle Beziehungen las.sen sieh in dem Falle beoLachten,
"H dem Reiz des Sympathicus unmittelbar eine, wenn auch nur kurze, Rei-
zung des cerebralen Absonderungsnervs vorhergeht. In .solchem Falle erhält
"im stets ohne Ausnahme eine nicht lange anhaltende, doch beträchtliche
^. kivtion .sowohl aus (h-r fnterkieter- als auch aus der l'nterzungendrüse und
u.ts iKsouders Interesse verdient, aus der ()hrs|K'iche!dni.se des Hundes, l)ei

'"
!

''..^!"''*"' *'""' Reizung des Sympathicus siih als unwirksam erweist.
Mei Wiederli.iiung der Reizung des Synij.athicus nimmt der sekretorische

l-.llckt ab und erreicht gewohnlich 1km der rnterkiefenlru.se beim dritten Mal
'i'<- .N<um, wahrend er bei der OhrsiK-icheldrüse gänzlich vei-sch« iiidet. Die
','H.iiititat des Ix-i solchem Reiz des Symjiathieus zur Absonderung kommeii-n >|H'i(hels, lieispiel.-weise aus der riiterkieferdrüse, ülK<rsteigt in einigen
I ill-

1. feinen gewöhnlichen sekretorischen Effekt um das Zehnfache. Nach
' ^"«t'umeiLsetznng stellt sich der Siieiehel als Mi.schsjieichel dar mit

iH IM gn.ßeren fJehalt an festen Substanzen, als ihn der Chordaspeiehel auf-

') l.an«ley, .fourii. of l'liysiology l«M!t. Viil. X, p. :!l(i.

-) baii«liy, .Journ. of l'hysiolo^y 1878. Vol. 1, p. 102.

)
«zmiiHk. Sitzuntfsbericlitc. der Kaiserl. .\kadeniic der Wis.sens(liHften.

*

"

II iH,),. nd. XXV, 8. ;).

') l-aiii{le>
. Scliaeffers Textbook of l'liysiology 18!t8. Vol. I, p. .'lOti.

>i '.',l'li'''."l'*'
^^'«^""««'HTirhte der Kaiserl. Akademie der Wiss..nsclmften,

'\iiii ls.i7. ücj. XXV, K, :{.

') -Xdriau und Kekhnrd. Eckhards Beiträge 1800, Bd. 11, S. ir..

) H.idenhain, Hernmuns Handbuch der Pliysiologie 188;{, Bd. V.T. l.S. 47.
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weist im.) ..i.ien. geringorp.i. als uir ihn im svinpathischcn S|K>icl.el find,.,!
I.aiigic y. <lpr diese Krseheinuiiir eingehend untei-sueht hat, nannte sie ver-
nieiirfe Sekretion —augniented seeretion ').

Wir entnelimen seiner ArlH'it nachfolgendes Beispiel.

ri.t.rkletVr.lriise .les Hun.lrs. Heizung des Sy,„patlM,-us na.l, v..rlu.rg,.lu-nder
I<e,^ung der C h.jr.la ty.npani. Die ..vermehrt,. Sekretion" wird n.it jedem folgen-
<l<ii Mal sehwaeher (l.aiijjley, 1. e. S. L>!)7).

Spi'iclichibsondeninn im
\erlaufe von je :t0 Sek.
in nun eines Hiihrelu'ns!

('i'i.a nun des letzteren
,

fi,2;>ccm)
il

(lereizter .s'erv .... Sy'

82 4,-) 3

Chlch! '

1 '/a 17' 2 4 n :i 41' 3 1'/,

Sv Sv f^3-

•le konstanter vmd stärker der naeh Kinwirkun^ der Chorda tvmpani ausm-übte
.rs . Keiz <les hympathieus ist. einen um so perinKeren Kifekt «,.i's,.„ s.-in.- weiterenKeizun^en auf.

Die H,.izunKs,lau,r der Chorda tvmpani hat keinen hes„nderen KinfluU auf
«len l mfang der ..v.rm.hrten Sekretion". Sehon der all.'rkiirzeste Heiz d,T Chordatympam r.'-^a Sekunden). .Irr sofort i.a.h I5,.^in„ der Speiehelal.son.lerung ein-

t.MIt wird, steigert <li,. Wukun« des Sympatliieus. Hierbei ist <lie ;

während
Zinn mindesten

Ml.rend em.r mimit.nlan^en Heizung des .sympathis.hen Nervs erlangte Speie'liel-
.enge meht germger als die. welehe man naeh einer aid.altenden (z. J{. 2 Minut ,,dauernden) Heizung der Chorda tympani erhiilt.

Die Wirkunir <Ies Chorda tympani auf die «ympathisehe Sekretion versehwmd<.t
... der Heyel ,.a.h .Ablauf von 1.1- l.", .Minuten aueli in dem KaUe. wenn der Svmpa-

...-us ni.it Ker..izt winl. Hei .1er ()h,spei..h,.l,lriise wir.l bereits 1(. Minuten naehKeizun« .les N. .laeol.sonu .in.. ..v,.rm,.hrte S,.k.vtion" nieht m,.|,r wahrp.non.men
D.es z..,j, t.,lj:..nd,.r\,.rsueh. w,. di.. ..v.rmelMt.. S,.k.vtion" .I.t ()hrsp,.iel.el.lrüse
u..d Ihr .\u.l,le,b..n na.l. Wrlanf ein,.s Z..it,«um..s von II Minufn ,larg..-t..|lt .st

Dliispei.-Iii'l.lnise des Muii.les (l-annley. 1. e., S. ;t22).

Spei.helabson.lennin im Verlauf von j<

•'"''*'''*
<• (( o ,(.-, 14 1 ;) .1 (.

"•'"'^"'•^'"'
«y J,Sy ;Sy Sy

Sp..i.h..lal)s.,nd,T.uu.' im Vi-rlaui Zi^itramn von
von j.. :io S.k.

. . . _ , . 3, 7,i II Minut,-n «» OJOIO
(:er.izl..r N,.rv

| ,, „hm- H^i^,"^ .Sy ,>-'y'

\

^Isy

Mai, ki.nnt.. m..in...i. ,l«ll .li.. Irsa.he ,1er ..v.rm.hrt.n S,.kr,.tion" in d..,,, Zu-
samm..nfall..n .l.s ,h„rh .lie Chonla tympani h..rv.,rg,.ruf,n<.. ..rw..it,.rt..n Zustan-
.les .l,.r l)rus,.i,^r..täU,. mit .l,r H-^izun« <l..s s,.kr,.toris..h,.n Kas,.n, .l..s svmpatl.i.s..l„.n
A.TSs zu su.l„.M s,.,. lM,l,.s.sen spiv.h..n giy,,, ..in,, sol.h.. .\nnahme I.' ,lie H....baeh-
tm.K d,r Quantität .!.•, .lur.l, .li,. Dri.s,. fli,.U,.ud,.n Hlut.-s, die Ix.i i<,.izm.« des
Syu.pnthi.us sf.ts «uffall,.n,l abnimmt, un.l 2. ,li.. V..rsu<l... mit V,.rgiftuntf .l.-s
l.,r,.s nut .Atropm m l)os,.n, .li,. di,. s,.k...|oris,.|i,.n K«.Hern .l.-r Cl..,rda tyn.pani

') .1. X. I,a .ml,.y. On the pj.ysiojoiiv of the sa!iv..irv :*<.er.ti..n Part V Journ
„, i- .ys,.,,,,,.v ,HH.. Vol. X.

p_ 2!M. - V„l. .1. H. Hradford. S..„u. points in the
].liNsi..|.,^ry .,f nlnn.l n,.rv,.s. .lourn. „f I'hysiology 1888, V.)l. IX. p. 292.



WrihsolbeziehiinR zwischen tl« in cerebralen und dem sympathischen Nerv. 07

.lliir imralysiop-n und die Vasomotoren nii-lit In-eintraehtigen. In diesem Falle
ri-..ln\in(lct die ..vernuhrte Sekretion" fast vollständig.

InterkiefiTdrüsc beim Hiinde. Alle Äste der V. jugularis sind unterbui.den
II Ausnahme derjeuinen, die von der l'nterkieferdrüse BusRehen (Lanpley. 1. e.,

l;liit<tr(>in aus der Vene pro
!
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Dasselbe. jedo<li naeh Heizung; der Chorda tympani (derselbe Hund).

niut^tn.m pro je .-{(l Sek. in eem . .
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I

l)Hss,.|l.,., j..dn,.li „ach Injektion v..n 0,005 g Atropin in das Blut (ein an-
il. r. r Hund).

iMii-troni pro je ;t(l Sek. in ceni .... 14" 4»' 1» 1, 1/ 1/

>!. irlulabsouderunn pro je .W Sek. in mm ..||o|o|o OilJ3i2io
' Ol. Ch Sy i

TI ' i'i/.tcr \e

.Xiuh La iigle y ist die l'rsache der , .vermeinten Sekretion" in einer Steige-
niiiL' der dureh Keizunj; des eerehralen Nerv.s hervorgerufenen Erregbar-
k' :t ilci S|H-ielieldrii.senzellen zu suchen. Infolge die.ses letzteren l'nistandes
u. uiunen die der S|)eieiieldriise nunmehr durch die sekretorischen Faseni des
S\ nipathictis zugeleiteten Impulse bedeuten.' Stärke. Die ..vermehrte Sekre-
ii M ist ein weiterer Beweis für das X'orliandensein .sekretorischer Fasern
INI Synipathicus.

II. Die Wech.sel Wirkung zwischen dem cerebralen und sympathisdien Xerv
I i S|Hichcldriisen äußert sich in folgenden Veränderuiigen der Eigen-

• haften ihres Sekrets.
I. Xach andauernder Reizung der Chorda tympani ruft iler Sympathi-

I- die .Mwonderung eines an festen Substanzen l)edeuttnd in niereii Sekrets
iMvor. als bis zur Wunahme des Reizes. EI)cn.so winl auch nach andauern-
ii IJeiziing des Synipathicus das Chonlasekret an festen Bestandteilen be-

iilend ärmer. i>ies ersieht man z. M. aus den nachfolgenden \'er»iiehen. die
H' Kiciihain') entlehnt sind.

Hund. CnterkieferdrÜBe.

^

i Ucizunc des Synipathicus von 10h 58 .r - ,. Kollenabstand 9-7 cm.
" ^|M ich,.] erliiclt man 0.(144.'« >r IVozentualer > >!! ,n festen Substanzen 5,928.

-' Uiizun« der Chorda tympani. HollenabstL j cm. Naeli Entleerung der
K.unile und der C.äiifii- vom sympatiiisi hen S|H'icli, wurde wahrend der Zeit vi
- >!' - 12» 59' 2.8H70 n S|>eicliel aufgefangen, l'rozentualer Uehalt an festen Su

!.02(i.

011

Sub-

'I Hiidinhain, Studien des Physiol. Instituts zu Hreslau 1868, Heft IV, S. 71.



.JP*"

58 Die S|)piiliel(liü.sfM.

:t. Du- Hfiziiiiv; <liT Chorda tjnipani winl Ix'i .iiium Holleimhstttiul m.ii •'(> his
2;» cm h.s :i>. lortpsrtzt. Sodann von M» (».V 'iMM;' 4,-," \»-\m Kollenal.stand von
-1 <•»! «urdo l,2.)..;t n l'lior(las|.,.i,.lu'l mit ei, :-m prozentualen <;..linlt an festen Sub-
stanzen \(m 0,8211 p'sainnu'lt.

4. Keizun- lies Syrn|.atlii,us. \,„.h Krs. f/.unu des (h,,rda.s|,eiel,els in den tiän-
«en und der Kanüle dureli synipatliiMlu r, Speielitl wurde von 4I' 2(i'- 5" 45' (I ,)41(ic
Speieliel mit einem prozentuiden (;,.|,nlt Bn i'sien Siit.stanzen von -J.ltSl Resaimnelt

Milliiu erniediiute ein aiidauenKlrr Heiz der Clionla tvnii)ani (j,'efifn acht
.Stunden) den Gehalt an festen Jiestaiidteileii im svinpatliischon SiH'iclicl der
l nterkiefcnlriisp von ö.!»28",, l)is auf 2..'W1"

Hund, rnterkiel'erilriise.

I. Heizung der Chorda tympani \ on <>" 1^' 1.1.2(1' l,.-i enun. Kollenal.staml
v<.n -.'4 cm. (..'sanunelt I,4SI j; Speichel mit einem prozentualen Cehalt an fest.-n
Sul)stanzen von 2..'!».")",,

± Heizung des Sympatliicus bis ;ti> 28' Ixi einem Kollenahstan.l von 12-7 cm
^

3. Kcizun« der Chnnla tympani. Hollenahstand 21- 20 em. Zunächst wurde
»las sympathisi'he Sekret entlernt, sodann von .-Ji" .'io' ;tti :)2' l •>;:, .r Speichel
nut einem prozentualen Cehalt an festen .Substanzen von 1,014 gesanunelt.

Obwolil die .SckretioiisgeschwiiuliKkeit des ("honh-siKMcheis zu BcKinu
uiu Kode des \ crsuelK-s fast <lie gleiche -.var (Ini Wrlauf von 2 Minuten 1 48 l
und 1.27 tri, so .sank nlehtsdostoweniger infolge Reizung de.s .^^ -npathicus der
1 rozentsatz an festen Sulistanzen mehr als um das I)'>])|M-Ite (vou 2.:}!tr) bis auf

Diese Daten sprech.Mi nach der .Meintmg Heideniiai ns') dafür, daß so-
«old der c.rel.rale als auch der .sympathische X,>rv bei iin-er Reizun- „rgani-
.sche Hestandf.le rles .S,K-ichel.s (vornehmlich Mucin) aus ein und d.rselben
Drusen/., llen aufnehm.m. Folglieh ist ein sjK^y.ifi.schef l-nterschied zwischen
dein chonlalen un.l sympathischen .Speiciiel nicht vorhanden: der rnter.sehied
;* ^''"im""''/'I" <l"aatitativer. Hei Erschöpfung ,h-r Vorräte an organischer
.stotfei. m <len Driisenelementen ruft <ler .Symi.atlncus eine Ab.sondernng von
..chordalem .SiK-idiel' hcc .or-).

-2. Hei gleichzeitiger Heizung des cerebralen und svrnpathi.scheii \ervs
n.mmt der prozentuale (Jehalt an f-sten, resp. organi.schen .Snb.stanzen in .sol-
chem gc.mschfn .Speichel eine mittlere .Stelle ein: er ist höher als im reinen
( hordaspcichel und niedriger als im reinen sympathischen .Sm-iehel Diese
lalsache wurde zuerst von Eckhard') wahrgenommen.

In lK-s..nders <Ieutlicher Form tritt der Einfluß einer Reizung des Svm-
pathicus auf die ^Zusammensetzung <les durch I{,-izung des X. .lacob.sonii' er-
zielten ,S,KMchels .Icr (>hrs|H.icheldriise beim Hunde zutage. Wie wir Inwits
«i.ssen, laßt sali ,lurch Reizung des .Sympatliicus ein .Sekret aus der Ohrspeichel-
.Iruse des Hundes ni.ht erzielen. Allein die Wreinigni." einer Reizung des
.Sympatliicus mit .ler Heizung .l,.s X. Jacobsinii .Thöht beuüchtheh den (iehalt
an testen, resp. organischen .Substanzen im .Sekn>t. Ein gleidies ergibt sicli
wenn die Reizung des .Sympatliicus der Reizung des X. Jacobsinii unmittelbar
vorhergeht ').

Das elK'U (iesagte illustriert nachfolgender Versucli.

') Heidenhain, Studiendes l'hysiol. Instituts zu Breslau 18()8, Heft W. S 7;j
-) Heidenhain, Hermanns Handbuch der l'hysiolonie 1883, lid. V. T. I,S 48
') C. Eckhard. (Mi.t illi' l'nt..r«l.i,.ii,. i1,.k "'IVitr-. '. . ' 1 e" i-

speichels d,.r l nterku.t.'rdrüse des Hundes. Eckhards HeitrÜKe 1800, n,|. 1| S 205
V Hei.lenhain, l'f!ii(jers Archiv 1878, Hd. XVll. S. 2».
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Tabelle XVII.

uU der Hfizuiig iIi'h Sy in pat liiciis beim Hunde auf die Zu«auiiueu-

des durch Heizung <les X. .Taeobsi iiii erzielten Sju'iohels der

Olirspeieheldriise. (Xaeh Heideiiliai n'))

>iiid. Curare, Durclisi^lnieiduiig lieider synipatliisclier Xerveii, Trepanation

I'aukenluihlen. Abweeliselnder Heiz heider Nn. .laeohsonii mittelst rhyth-

r Tetanisierunj!. Von der zweiten UeizunR an bis zum Kiide des Versuches

0" 20' bis 10" 30') wird der linke sympathische Xerv tetanisiert. Die anhal-

Absonderung aus dem C!an(» der linken l'nterkieferdriise bestiitiijt ilie ummter-

ne Wirkvmg des Sympathieiis.

= s fl •

N —
Welche Nerven
»erdeil gereizt .'

Reizdatier
Hullell-

illlMJIIIi

.lacohs. sin.

Jac. dext. + Synip.

I0i'04'bisl0"lfi' 110

Jac H.

Jac. d.

JttC. s.

Jac. d.

Jac. 8.

Jac. s.

Symp. N.

Synip. s.

Symp. N.

Symp. K.

Symp. 8.

Symp. s.

10" 37'

10"-)it'

11127'

21' 04'

21.11'

2h 20'

10'"3t>' 103 100
10157' 114-120
llt'24' 103-108
11" ,->!)' 103—122
2" ose HO
2" 19' 110^ 90
2130' 92—88

2,9

3.0

3,1

3,0

3,0

3,3

3.1

3,0

w
0.24

0.18

(M5
0,12

0.23

(l.liti

0.38

0.33

0,02

0,48

1.37

0.43

1.18

0,(iti

i.ir>

0,42

0.29

1.1»

0,2.5

l.Ul

0.37

0.»1

0.72

o r.

0,19

0.19

0.2»

0.18

0.17

0,29

0,2»

0.21

Aus die.sein Wrsuche kl ersichtlicli. dalJ die \'oreiuigung eines Reizes de.s

Svinpathipu.s mit einem Reize des X, .Jaeob.sinii den Jnlialt an orgnni.seheu

iJestiiudteilen im Parotideusi)oichel um das Dreifache ansteigen lii.jt (beispiels-

ueise in der ersten l'ortion 0,42",,, in der dritten 1.13",,). Indem die Quan-

tität der organischen Substanzen mit der Zeit allmählich abnimmt, überwiegt

MC die ganze Zeit ülier auf der Seite (linken), wo auf die Drüse auf einmal

/uei Nerven einwirken.

Der cerebrale und s.Miipatliiselie Nerv bei der reflektorischen

Hpeichelabsonderun^.

Es bleibt noch die Aufgabe, klarzustellen, welche Rolle dem cerebralen

und sympathi.schen Nerv bei der reflektori.'ichen S(KMchelabsonderung zukom;..t.

W :e \\\r Ix-reits wissen (S. 4()), regt die Reizung der v( i-schiedenen zentrijie-

I .den Nerven des KöriR-rs die Six-icheldrüsen zur Tätigkeit an. Mit einer Ver-

-t iiUung des Reizes irgeudeines zentri|K'talen Nervs (z. B. des N. ischiadicus)

:ummt die S|)eichelal)souderuiig aus der l'uterkieferdrii.se des Hundes nicht

nur an Selmelligkeit zu, sondern es vergrößert sich auch der Reichtum eines

-(.lelien S]M>iehels an organischen Substanzen. Dieses Resultat erlangt man

Miwohl \m intaktem al.-, auch In-i durcli.-clinittenem Sympathicus. Indes ist

dir symiiathische Nerv des Einflusses auf die L'nterkicfersijeicheldrü.se Ihm An-

II uuiig ilir<>r Tätigkeit auf reflektorischem Wege nicht lM>raul)t. Durchschnei-

let man auf der einen Seite den Sympathicus, während man ihn auf der ande-

ren .Seite unlKTÜhrt läßt, so ist liei Reizung Ix-ider Xn. ischiadici das Sekret

ilei jenigen Interkieferdrüse an organischen Substanzen reicher, wo der Syin-

IMthicus unversehrt erhalten ist. Im Falle einet Duiviischneidung der Chorda

') Heidenhain, rflügers Arcliiv 187«, l«d. XVII, S. 32.
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t.v.npa.ii l.l,.if.t ..it... n-flcktoiiMh,. S|K.ululal.s„„(l..iui.K aus. K„li;|i..l, jil.t
"nt...- g,.«..hnI,rl>,M. \VisuchslH.I,n«,inn,M. .l,.,- Syinimthirus ,.i,uu Ki.,fl..lJ mirauf .ho <|,.alitMtiv.. S..ito .l,-,- irfl,.kt..ris,.lu'n S|H.i(h..|al.so,„l,.r,ir>K. jt-.l.K.h nicht
auf <lie ,,uantifative; .lic Chor.la tympani vermittelt an .ii,- Driise s,.«.,hl
((uantitative wie nnch ((iialitativc hniiiils.').

l.uU-ss,.n «..li,,»., ..s b... l,,.s.„ul..r.r Wrsu.hsanor.ln.m^. ..„„. reflektons.!,..
S|H- •l„.|«l,s„n.l..nint' auel, 1«., ,lur,l,s,.|u.itt.>M,.r Clinr.la tvmpani. ,1. h. .lur.h \Vr-
Muttluiii; <li'« Syniiititliiciis, zu erhalten.

Auf .1er Ha>is riner l'il.Hari.ins..kreti.,n erlangte O o,,orxl.i') hei Hrizun- ileivers.h,e,le„en /...ntn,,etalen N-rven stets ein- auffallende Zunahn.e ,ier Sek.'ii..,.ans ,l,.r l nterku 1. r.huse en.er eurarisi,.rten Katze .„Ut eines eurarisie. fn Hu „les.(.ren
( h..r,i« ty.n,mni .hnrhsehnitten «ar. Xa.h 0.lro,,„r.ski. Mrhn.n^ wir.l der

e in
,,.'"'

'i"

^v.|;«tl.iens zur S,,eiehel,hüse ^.leitet, fnter p.«öhnliehen
He.hn«,nHren yerhnul.rt .hes ,t,e reflekf.risehe Krrep.n« .l.r ,lie S,,eiehelahson,lernnK
::' '":;';;;'7,

'•'""•"
'••; ^^y-ratlneus ren Kxistenz er «nninunt. |-il,„.ar,un paral>s,. t ,l,e fh.nun.n.nsfasern -lesSyn.pathiens. un.n.Tleiht .l.'n sekretorischen Frts,.rn..n her^ewuht. 0,.,n,,"r,,A/ erhintet s,.i,„. Hrklarnn« .Inreh .ine .xp..ri,n.-nt..|leNa.hpru.unn «l-r an.l.n.n Hyp.-th.s..,,. v.m .len.'n k..in,. .inzin,. sieh als stiehhalti,/erw,,.s N. „,.„1..„ hei Krh.,h.mj: .ler Krr.vlmrk.it .les z..„tral..„ Xervensvst..n,snn .Ist .Stryelnuns r.H,.ktons,h.. H,.iz.. an ,li.. Int.rki. iVr.lrüs,. <l„reh ,l..n Svn-l'atlmus „„ht v..rnMttelt. Kh..ns,. «il.t an,.h ..ine in, W...... rhvtlnnis.-he,, H-izes

k. n , MoKh,.hk..,t v„n .h.n z. ntrip..tal..n \,.rv..n aus in ,li,. Krseh.-innn« zu tiv^nNieht ,„. «..nnus,,. H..zi,.hnnK 'nr refl..kt..ris,h..„ S,„.ieh..|a:>so„.lerunK hat «nehen,.. K.h„hn„^ ,|..s |{l„,.|r„..k..s. .|,,|.„.h l...,.ha.ht,.t.. O.s/r,«,,,,-,,^./ ,.ine r..flekt..ris,.h..
Spe.,h..s..kr..t.<,n «„.-h nn Kall.. ,l..r I ),uehs,.hnei,|unu l-.id.r s..kr..t„ri.seh..r \..rv..n
<
er l nt..rk>et,.r.lrus... |)i..s..r In.stand v,.,anlalit ihn. <li.. Hyp.,thse «ufzu.st..ll..n.lau ..s n....h e.n,.n ,lr.tU-n sekr.-tnris,.h..n X.rv «iht. .h'r «..ni^r s..kr..t.,ris,.lu. ,n„l.le. .lureh I ,l....arpin zur PHralysi,.run»: «elan«,., H,.,nuun,nsfas..rn .nthältDen .A,.s«ani:sp,n>kt .l,..s..s X..rvs f,.stzust.-ll..n. ist ni.'ht ^..Innpen.

Koflcktdrischo llcmiHiins; der Spcichelahsondormig.

Die Tätigkeit <ler S|HMehel.lrüsen uir.l Ik'! Heizung .ler versehie.leiien
zentn,K^tak.,i Nerven .les K-tihts nieht nur an,u..regt. s.,„,|ern aueh gehemmtSo iK-ohaehtet.. /\„rh,>r-) r\,u- Hen.mung .ler .lur.h Dispn.l,. ,„ler t'urare
herv.,rgeruf,.n..n Ahs„n.l,.nmg aus ,1er rnterkief..r.lrüse 1«.! Ausübung ei.ie«
H..i/.e.s v.m gewisser Stärk., auf ,len \. ischia.lieus „.ler in .lern Fall,., w., die
Darm.schhng,.,, au.s ,|,.r g,..,ffneten Hauehhohle »a.h aulJ,.» herausge/.„gen uur-
«leu. 1)1.. na, hst..,. rrsa.lun ,li,.ser Erscheinung l.li,.lH.n unaufgeklärt. Aller
\ a irseliemh.likeit nach hemmt ,'i.. empfin,lli..her Kei/. .lie Tätigkeit .ler siK-i-
ehel.s,.kref.,ris.hen Zentren, /'airfou- stellt auf (Jnui.l .sein,.r \Vr.suoh.. in \b-mle. .laß ,la.s Sinken .ler Hlutt,.n,|K..atur hei öffnu.ig .ler Hauehh..hl... .lie
\,-rnng,.rung,l,.s HInt.Irneks (..r steigt ..heran) ,„„l ,|i,. Wrengung ,1er Driisen-
g,talJ,. (,.nie Dur. hsehneuluiig ,l,.s Sympathiens hieiht „hne Kinfiuli) als Tr-saehe ,1er refi..ktoris,h,.n H.'inmung .l,.r S|H.i..helal..s.,n.lerung anzusehen sind.

Da .1,.. V.rsn.h,. /'„»./„»., an ,uransi..rt..., Hun.h.n. hei <l..„,.„ di..s,.s Cift ..ine
s. h««nk,.,„l.. .Sp,.,..h..|«l>s.,„.|,.n,„„ aus .l.r rnt.rki..f,.r,lrüs.. h,.rv..rrnft. v.,rg..n..n.-

'IH.id.nhain, H,.rnmnns Handhu,!, ,hr l'hvsi,)l.,iri,- IH83 Hd V T I .S 8«
><„„;".' ^l

^' "'•"•"«'";'*
V-

'''" '"«"''*-"'klHrt..r 'l'm.kt in .ler Inn,>r"vBti,M. derSpeieh,.l<hiw..M. !>!<-. .St. t'<.t.r.h!!rj; ] «(14

I.f.
'' '

v''","
'",": '"'"'' '"'' ''""kt.'ris.h.. M.Mnn.ung .l,.r S,,,.iel„.lahs„„,l..rung.

I'fhig.rs ,\i<hi\ 1H7M. M,l. X\l. S. 'J'-i.



Paralytische Sekrrtioii. 61

ni. II wurdtn, so zn^; Huff) die Tatsaclu^ fiiH-r reflcktorisilicn Hemmuiid der Spei-
h. lnl>son(l.ruii)j an und für sicli in Zwi-iM. Indessen kann ))eis|)icls\vei«e naolifol-

^.ridfi- \'i-isiiili scliwerlic'h einen Zweifel darüber aufkununeii lassen, dall eine solche
llriiiinuiif; wirklieli existiert.

( urarisierfer Hund. Der SiMicIiel wird während eine» Zeitraums von je 2 Minu-
i.ri aus beiden rnterkieferdrii.sen nesanwaelt. Am Hals«- i.st der linke X. vago-
-viiipathieiu* durchschnitten. (Nach Pawlow. 1. c, S. 285.)

Sin-i'-h<'lmpnK<' in rrin

IP-i-i -24'

•26'

28'

riTht.' Drti.se linki' DtUiie

1,1 1.1

1,0 1.0

0,9 1.1

Bauchhühle geöOiiet

11* 28'— .30' 0,6 0,6
32' 0,4 0,4

Bauchhöhle (tesrhlossen

11" 32'—34' 2,2 2,2
38' 0,9 1,0

Bei rhythmischer Reizung d.s peripheren Endes der durchtrennten Chorda
iMiipuiii lii-ohaclitete Ontro(jorHki'-} eine Verlann.sannmn oder selbst einen Stillstand
ilrr durch dieses Verfahren hervorK<rufcnen Speichelabsonderung jedesmal, wenn
IT- gleichzeitig auch den X. ischiadicus reizte. Kr ninimt an, daL< in diesem Falle
'lic sekrelionlieiiHnenden Fa.sern des Synipathicus refh-ktoriseh erregt werden.
i\V|. oben S. 60), Somit kehrt (h.triniurxli gewissermaßen zur alten Erkliirung
I /.iiMiaks^) hinsichtlich des hemmenden EinfliLsses der Heizung des Sympathieus
Ulli iVw durch Heizung der Chorda tympani hervorgerufene Tätigkeit der l'nter-
Uiitcrspcieheldrü.se zurück.

Das Vorhandensein von Xerven. die die Speichelabsonderung henunen, wird
icriier von IJradford und OicKJanizki zugegeben (siehe „l'aralytische Sekretion").

Paralytische Sekretion.

Xach Durchselmeidung dos cerebralen sekretorischen Nervs Ix-ginnt au.s

'Wv rnterkiefersiKMcheldni.se des Hundes (Cl. Btrnard^), Heidenhain'),
Nungle,.«), Bradford')! und der Katze [Langley«), Bradford')] l)ereits

iiiich 24 Stunden langsam doch ununterbrochen sich ein dünnflüssiges Sekret
ili/.usondern. Diese Ab.sonderung erreiciit, indem sie nach und nach an-
zeigt, ihren grölJten Umfang am .siebenten bis achten Tage (im Wriauf von 20
liis 22 -Minuten gelangt aus der in den Ductus Wartcmianiis eingeführten Kanüle
I Tropfen S|KMehel zur Aiisscheidinigl. N'on der dritten Woche an verlangsamt sie

-ich und kommt nach 5 bis (i Wochen ganzlich zum Stillstand. Irgendweiche in die
Mimdhohle eingeführten Eri-eger der S|jeiclielabsonderin)g beschleunigen die.sp

sekretioti nicht. Laiigley") beobachtete dies bei einem akuten \'ersuch an

') Huff. Eckhards Heiträge )SH8, Bd. XII. S. 28ff.
-) Ost rogorski, Diss. St. I'etcrsburg 18!)4.

') Czerinak. Sitzungsberichte der KaiscrI. Akademie der Wissenschaften
Ui.i, |H.-,7. iJd. XXV. S. .-i,

') ( 1. Bernard. Du lole des actioiis reflexes pairtlj.sante ilans les phenonienes
li-^ sccrctions. .lournal de ranntoniie et de physiologie 1864, Vol. I. p. ,")(»7.

") H. Ileidenhai !i. Heiträge zur Kehre von der .S|MMchelabsonderuiig. Studien
Ic^ physiol. Instituts zu Breslau 1868. Heft IV, S. 73.

") .1. I.angley. On the physiology of the sHlivarv Keoretion. l'art !!!. Jourü
t rhysiology 188,'», \r>l. VI. p. 71.

') -1. Bradford, Some points in Ihe physiology of glands ncrxes. -fourn. of
l'liysiology 1888, Vol. IX, p. 287.



(J2 I>ic Speicholdriüen.

«in..,- Kat/.,., .Mall.,i/,,.|') Ihm .inoin l|..n,l,. mit chroniHdH.r Fistel der Sohlein,-ilniscn und diirdiscliiiittr.i.r Clu.r.la tynipani
"r.->tnieini

K^irl,!.'/^,'""!"
!'';'• ^'"^"'""'" •'" '>'''^^t> "" l--f"..« ah. iHkom,,,, eine gelbe

7ele 1 n
•"

.

""['"'"^' ""- ^"'•'' H..i.le,.l,ain^-) Meinun, i,alK-n die/eleu der Dn.s,. ,la.s Aussei,,.., von tätige,, Zellen. Lanjflev') verneint dies;nck.,n er K.hau,,tet. daU die Drüsenele.nente zuar an Tn.fani „b^enö „n e„'

tiren '

'""
'

"" '^"'"'••"^-"' '-f""""'"' ^^•"•-' tvpi.'.hes' Aussehe"

Die l;urel,s,l,nei.l,u,^ d.s ,e„.|,ral..n sek.vtorisel.en .Nervs .1er OhrsiK-iehel-
•Inise n.f u, ,l,r analoge K.seheinnnj-en nie!,. I,..,v„r (Mra,lf.,rd«)

\erv l«'.'r'l I",''"'"T
"'"''""" ""'' ""•••''-'""i'l-'K <!.- sekret.,ri.schen.N..S. I,e..l,a. htet „„-l, s„ nannte .,e CI. H,.rnar.l. von den, sie /.„erst wnhr-

S.'<'n<)rnni.ri wurde, eine ..paralyf isei,,- •.

'i. ,.i,. , l ,

'''";'""'•'"- •'^''''« nt.n-ssnnte Hesultato. jedoch »ehen hin-

I-n. . . r" 'V"""""" >"'""« '" '«'"»-"'"le Tatsuehen festzustellen- Die

1 1 ; ; ;::i':;'.'''';'"':
'" ';"

=i:"""".'
<•"'"> tis<.her seuretio,. ,u,ahhän« rdavot«. <l.r ...el.i.l,. s..U,.„„-,s,l,.. N,.,v .jurehs.hnitten ist: „„t.rhalb des Ganglion

<1 r I .. ( l,.,.da >,„,,an, s..il,s, „, ,|,,. f„„k,.„lu,l,l,.. KolKlich li.-u.t die Tr^aohe .ler

.S- i r 7l l"V'"",'."
'" ''"; '""•'''-''— '""^' 'I.- s..kr..tori.sche„ Nervs aW

h. f^t .'"::;,:':':'' '''''i.-
'"'v'^-"

''"• '^-'.-••".'-h...« h..Kinnt da« pen.

HS f in, T.
t.„,,„,„ zu d,.«,,„.r>,.r,.n. n,.r..its nacl. Ablauf von drei

Hn-Cil^^ "''"';."'"''''' '"•' ''"• '^'''^" "'^ ""<'' beim Hunde
11 ,f -,."*-' "'" '''' l"t">l^i--tVr,lrüse nicht hervor ILanelev«)ra.l.ord.)]. Ind.. li.ut sich hei ,|..r Kat.e durch Hc.un« de- nid.er zim Hüusder

... ..,.hi,h...AI.Mmd,.runu' und eine M-li»ache Sckr.-tion .selbst noch am 4-> Taceha U.'lc>) nach I unhtivnnuim der Cho.da ty.npani erzielen. Bei n Mundo hat.l.e Heizung e,nc, l-chcbip.,. Teiles de,- .lur.hM.hnittenen Chonla tv, „an, bereks
:"
'r d:u rt f^T^'^r r""'

•'• ^•'- 1--^'' "5radt.,rd;';:;'rL$ ^
v.;:;drk!::rrl;:.,':;;::h,=^^

h..n. .ler l„.u.e no Nerven.an« ,ele,e„e,. Nervenzellen. Hiern'it erklärt sfchatl.

ehie.;; tr :;:;Ä,^-e':,-;;:;r' --rni ^j^^:^—- -

..f i'hyi.i!;''f^;rv^ vi: ';; -Tr"""'
'" ""^ ^""^"'^- ^""'^""'- •'-' ^'f- j-^-

phy2.i;';8;^"Ä.'xV'ls7:
'" "'" •"^'"'""«^ "^ ^'«"^^— j--- °^

-nnplej J ,,.„,. ol l'|.vs,olony IH8.5, Vol. VI, p. 71_78
) Brudford. .h.urn. of l'hysi ^,y lH88, Vol. IX. p. 305 310



Paralytidoho Sekretion. 63

.1.1 l>..i ]{..i/..inK .l.r dunliHclmittenen Chorda tyinpani <l.s tinen oder anderen
hiTfs bi'iilxii'htcte l'nterncliied').

!)» H-izuni; d.-H Synipathicus erhöht die Sekretion der paralytisehen Drüse.
1!. in. Huixl.. «ml nach einer .sol< lu-n KinwirkunR des SynipathiciiH die paralytinehe
\l.-.on<l.n,..t{ fiir hinjtere Zeit Kehen.nit (Heidenliain')), "ach l.angleys») Mei-
iiiiML' inlolj... \cT.st(.pfnng dc's (Jange« chircOi clic-kfUiHKiKen SpeicOi.l. Bei der Katze
Wenn syn.pathischcT SiM-.cOiel dünnfhwsijf int, wird dies nic^ht iK^obaehtet

Nach HcMclenhai..') übt auf den Verlauf der paralytischen Sekretion beim
Ihincie wedcT die Dur.lischn.-idunK des Syrnpathic^us an. Halse, noch die- Kntfemunff
.1. s ( Junghon c-eryicalc' su|M.ri..r synipathiei ir>fendwelehen Einfluß aus. Kinc-n sehua-
rlMiL ...l.r iibc-rhaupt «ar kein.-n EinfluB na:,n. Lant'ley") aueh bei Ihirehsehnei-
.li.nu 'l's HalssynipatlncMis bei oinc-r Katze in «päter,.,, Stadi.'n dc-r paralytischen
>.krcti.)n wahr, l n.(;c.k.hrt wurde diese letztere in dc-n ersten Ta«en ihres Vor-
Imn.l.nseins durch enu- 1 )urchschneidin.K cl,>s Syn.pathieus ab^c'-sc-hwächt («1er «otjar
/un, ^tdlstand Kebracht. Auf (irund des Gesagten kommt Langley zu dem SehluU
.lalJ m der c-rstc'u Zeit die Impulse fiir die paralytiseho Sekretion aus dem Zc .tral-
iiriAcnsystem durc'h du- s.-kretorisehen Fasern dc-s Sympathicus yermittelt werdc-n
ualiicnd m dc'n späteren Stadien si.- irgendwo in den p-riphc-rc-n Teilen des ner-
\"vn DriLsenapparates zur Entstehung gelangen.

Welches sind nun die Trsaehen der paralytischen Sekretion?
t'I. Hernard«) ninm.t an, daß die paralytische Sekretion erst nach yollstän-

diu'rr Beseitigung der zur l)rü.se fiUirenden Xeryenin' >..lse, d. h. nach Ablauf yon
•J bis .Tragen seit Durchsclmeidung der Chorda tynipani beginnt, wenn ihre Fasern
li.ivits degen.-ri.Tt sind. Allein Heidenhain') wies die rnric'htigkeit dieser An-
luclime nach: die paralytische Sekretion nahm in seinen Versuchen bereits 24 Stun-
. Im nach Durehschneidung des cerebralen Nervs ihren Anfang; andererseits nct-
-tMrkte nach Ablauf yon 3 oder 4 Tagen eine Heizung der durchschnittenen Chorda
ixinpam die paralytische Sekretion. Nach. Heidenhains Ansicht gelangen die
\ oiaussetzungcMi für die Sekretion in der Drüse seibat zur Entwicklung Er geht
lavcn aus, dali ,1er sich in der Drüse nach Durchschnei.'.ung des Sekret ionanerys
ü.stauench- Spc-ichel einer Zersetzung unterworfen wird und die Drüsenelenu>nte
nunxt. Er sieht eine Analogie zur i)aralyti8chen Sekretion in dc'r durch l'nter-
iMtKlung des Aiisfuhrungsganges der J)rüse lu-ryorgerufcmen Absonderung

Die sorgfaltigste l'ntersuchung der paralytischen Sekrc-tion yerdanken wir
l.angley«). Im (iegc-nsatz zu Heidenhain ülHTtrügt Langley d^n Schwerpunkt
•! ' Frage auf die N.rveneleniente der Drüse, und zwar auf die periplierc'n Xerven-
/• ll.n. l nter dem Einfluß der Durehschneidung utid Degeneration der präganglio-
nären 1-a.sern gelangen die Nervenzellen in den Zustand einer erhöhten Erregbar-
iv.it und e it.senden. wc.nii auch schwache, so doch umuiterbr.vhencampulse zu den
l'iusenelemc-nten. So bedingt Di.spi.öc eine reiclilic!)c>re Al.s.,nderung aus der para-
-i.rten Druse-, als aus dc>r gc"sunden. Apnoe, ebenso wie auch eine beträchtliche
1.111,'e Chloroform verringert die paralytische Sekretion «Hier b.ingt sie zum Still-
end. Eangley ist der .Ali-immg, daß als Erregor (kr N'>rvcnz(-llen die Kohlen-
un des Blutes anzusehen ist, die unter gewöhnlichen Voraussetzungen in solcher

I.
l'-

"'-'•>. Vgl
') Langley, Schaeffers Textbook of rh>.-:<>l )gy I8!tS, Vol.

i'Mdfnrd. .loum. of F'hysiology 188S, Vol. IX, p. 311.
•^)Heidenhai Studicni des physiol. Instituts zu Breslau IStiK, Heft JV,

') Langley, .,• -n. of l'liysiology 188;-), Vol. VI, p. 74ff.
') Heideiihaiii, Studien des physiol. Instituts zu Breslau 1808, Heft IV

Tii.'r.
'

-) Langley, .fourii. of I'hysiology 188,-), Vol. VI, p. 77.
«) CI. Bernard. Tjurn. He l'anat.nmie <>t. de. phy^i-c.lojiie 1861, Vol. I, p. 5Ö7.

_-J
Heidonhain, Studien des physiol. Instituts zu Breslau 1868, Heft IV;

") Langley, Journ. of I'hysiology 1883, Vol. VI, p. 71.

.



64 Die SfioichrUlrüncii.

Kimz.iitratioii lin itllzii «liwHclirH Akciis (lurnt«!!». Die HiUiHlliiiili' ZiimhIimk' lUr
S|)ci<-liflnli«iinlcniiiL' HUM iliT pHralysiiTti'H Drii«' iinttT «Irr KiiiwirkiiiiK von l'ild-

carpiii wltwt in s|mtcri'ii StHtliin der (lanilytiHrlicn Sckirtioii iiiiil ilas nnrinalc Au»
st'lifii iliT N'crvi'iizi'lli-ii in ilcr rntcrkicttTilriisi' der Katze nach Verlauf viin ti Woilicii
wit l>ur<'lis<'luu'i<lunK iler ('horila tynipHiii sprrclicn in tioliein Malle zu^uuNten ilitwr
Annahine'),

Kinen Ix'siMKlenn Standpunkt liinMieli'licIi iler paralytischen Sekretion ver-
tritt Hradf(>r<l-). <!leicli Uanaley ninunt er das \'iirlian<lensein eines peripheren
\ervennie<'liaiiisinus für die Speicheldrüsen an. Allein nach seiiuT Meiiuin^ ist

dieser Mechanisnnis mit tleni /entralnervensysteni ihiriOi zwei Arten von Käsern
- anabolische und katabolisclie verbunden. Die ersteren verlaufen in den

cerebralen Nerven (z. H. Chorda tytnpani). die letzteren sowohl in di^n cerebralen
N'erxi'n als auch im Synipathicus. Die anabolischen Fasern hemmen <lie Tätigkeit
des lokalen Zentrums, wiihrend die katabolischen sie umgekehrt i-rhilhen. Xach
dieser Auffa.ssmin ist die paralytische Sekretion i'ine Krs<'heinunn der Tüti^keit
di's durch die anabolis<'hen Ka.sern nicht tiehenunten peripheren Nervemnechanis-
nius^). Hier sei noch erwähnt, dali )irsjii»i:ki*). der die Tätigkeit der aus dem Orga-
nismus herausjreschnittenen l'nterkiet'enlrüse des Hundes untiTsuchte, eine spon-
tane Sekretion derselU-n l«'i [lindurchlaNstuig ilefibrinierten Rlutes durch die (Je-
tiiLk' einer solchen Drü.se wahrnahm. In ilieser Absonderung sieht Otrsianizki eine
|>aralytisehe Sekretion und ist ^!enei^!t. ihre Knt.stehunk; - im Kinklati^ mit Hrad-
ford — auf die Abtrennunu des Heuunun^rszentrums der Speicheldrüse mitsamt
si'iner Zuleitung zurückzuführen.

Heideiihain*) hrolmchtete. indeni er ht-ini Hunde die Chorda tyiiipaiii

auf der einen Seite diirch.sehiiitt, den Hegiiui einer .schwer erkliulieheii paralv-
tiseheii Sekretioit aus der riiterkieferdrii.se nicht nur eben dieser Seite, sondern
aueii der eutgt geiiKesetzteii. ge.suiiden Seite. Die Diirehschiieiduiig der zu
solcher Drüse führenden Nerven hemmte ihre Tätigkeit nicht. Da.ssellx' be-
obachtete auch Laiigiev') bei der Katze. Er nannte diese Si-kretion eine
anti paralytische (xler kurz eine a ntil ytische.

Xach Lannleys Meiniui^ ist die antilytischc .Sekretion eine vorülK>rjrehendc
Erscheinung'. \vcni>;stcns bei der Katze. Sie wini nur in der ersten Zeit nach Dureli-
Hchneidunj: der Chorda tympani <lcr cntKe^'en(.M>setzten Seite beobachtet (am i:i. Tage
bleilit sie bereits aus). Ihre Kntstehuni» verdankt sie einer teniporären Krhohung
der Hrregbarkeit der Zellen des Speichelsekretionszentrums jje^'enübcr CO, nor-
malen Hlutes infolge von Jmpulscn. <lie sie von diu ilurclischnittencn Fasern der
Chorda tympani erhalten. I »ispni«- crhiiht sie in ucrinnerem Maüi- als die para-
lytische Sekretion, jedoch brinu't sie offenbar einen «röUeren Kffekt h(r\<>r. als dies
beim normalen Tier <ler Fall ist. Apnoe un<l eine betriichtliche Dosis Chloroform
bringen sie zum Stillstand. Kinc Durchschneidung der Chorda tympani verringert

') l.angl.'y. Schaeffers Tcxtbook of Tliysiology 189S, Vol. I. p. .VJI.

-) .1. H. Hradford, Sonic points in the phvsiologv of ixland nerves. .lourn. of
I'hysiolouy IHHH, Vol. IX, (>. -.'HT.

•') l'iii auf die anabolischen Fasern nicht mehr zurückkommen zu müssen,
niöihten wir gli'ich hier erwillinen, ilaü diesen Fasern ein Kinfluli auf den VVie<ler-
herstelhmgsprozt'ß in den Drüsi>nelemeiit»'n iiugeschricben wird (l.angley, .Tourn.
of l'hvsiology. Vol. II, p. Jtil ; Mradford. I. c.), im Cegensatz zu den katabolischen
Fasern, die zur Zerstörmii.' der Zell.substatii' führen. Kine Kritik dieser .Ansichten
kioiti man finden bei ,/. /'. I'nrioir. Wratsch l«i)0. Xr. 10, sowie bei H. H'. HVr-
rl,uii-Hkii, Der Wiedi-rherstcllungsprozeU in <ler rnterkiefi'rspeicheldrüse. Diss.
St. Petersburg 1S!M».

*) (!. S. Owsjanizki, Zur l'h -iolom. der Speicheldriisen. Diss. St. Peters-
fMUg Inül.

') Heidenhain, Studien des j.l.v-iol. Instituts zu Breslau l.S(i8, Heft IV, S. 8:2.

•) I.ungley, .lourn. of Physiul.gy 1885, Vol. VI, p. 71



r»er EinfiaO der DyH|iiiw auf die -«kretorifohc Arbeit der SpeioheldriiM.ii. (Jö

'li. .iiitilytisclio Sekretion, aber eine Durchtreniiunjf de« Synipathicuu bri.i t aie
/.um StdlstMid. Somit werden die Impulse zur antilytiwjh sezemierenden DrüseMm den erregten ZeUen de« 8i)eicheI«-kretion»z.^ntrum8 durch dio Hekreiorinehen
lii.-. m der »peichelabsondemden Nerven vermittelt. Indes latwen weh diene Daten
-rliwerhch damit in Einklang bringen, was Heidonhain am Hunde beobaehtete:
nie l)»>reits oben angeführt, hatte die Durchwhneidiuig der zentrifuiialen Nerven
I T Siieicheldrünen auf die analytische Sekretion keinen Kinfluü.

Her Einfluß der Dyspnoe auf die seliretorische Arbelt der Speicheldrüsen.

Bei Atmungsbehindening oder Erstickung des Tieres l)eginnen die Speichei-
Iruw'H Speichel abzusonilem. GewAhnlich füllt der Heginn der sekretorischen
liitigkcit mit krampfhaften Kontraktionen der Körperniuskeln zusammen, d. Ii.

I.r Drüsemipparat kommt in Tätigkeit erst bei einer bt-stimmten Anhäufung
von Kohlensäure im Blut. Eine ziemliche ergiebige (lyspnöetiaclie Si'kretiou
kiiiin infolge Durchschneiduug des cerebralen Sekretionsnervs bedeut. nd herab-
L'eiiiindert, doch nicht vollständig zum Stillstand gebracht werden. Folglich
\er.lankt sie ihre Entstehung hauptsächlich einem durch die Kohlensäure auf
ia> ^*|)eichel8ekretorischo Zentrum der cerebralen Sekretionsnerven ausge-
übten Reiz (Luchsinger')).

B<'i Anästhesie de« Tieres wird 'die dyspnöcti.sche Sekretion schwächer
1111(1 bei starkgradiger Anästhesie kann sie sogar ausbleiben*).

-Nach Heidcnhain') gelangt bei Atmungsbehinderung aus der Unter-
kieterdrüse des Hundes in geringer Quantität ein an organischen Substanzen
i.K her Speichel zur Ausscheidung. Was seüien Gehalt an organischen Be-
't.iiidt<ileu anbetrifft, so übeiragt er den mittelst Reizung der zentripetalen
Nerven (z. B. des X. ischiadicus) erlangten „reflektori.schen' Speichel.

Keizt innn die Chorda während einer Dyspnoe, so verringert sich l)ei
kurzer Atmungsbehinderung die Quantität des zur Akionderuim gelangenden
S|Kichels, während der prozentuale Gehalt an Salzen und in geringerem l'm-
lange an organischen Substanzen in ihm ansteigt. Wir entnehmen ein Bei-
-l'iel der Arbeit von Lnngley und Fletcher*).

Tabelle XVIII.
i:iiitliil.t der Dyspnoe auf die ZusammenKetzuiig des Speichels h ,is
ler Unterkieferdriise des Hundes, dessen Chorda tvmpani die ganze
Zeit über mittels gleichstarken Stromes gereizt wird. (Nach Langley

und Kletcher.)

NiiiniriiT Motine lies ge- spkrrlioii«-
'ler su.Minelteii Spei- whneliigkelt pni

l'"rti.)n cliel« in ccm Miiiut« in ecm

Prozent
an festen

ätilwtanzen

i Proieut
;
an organlüchen
SuHtanxen

Prozent
an Salzen

Be-
luerkunyi'n

2,0

2,:.

2,0

2,«

.3,0

3,2

0,83

0,356

o,:u8

0,52

0,44

0.04

2,481 1,827 0,654
2,75» 2,102 0,«Ö7
2,225 1,6(19 0,556
1,29!» 0,784 0,515
1.41 1 O.TttO 0,651
l,14!t 0,027 0,522

I

Dyspnoe

Dyspnoe

') IJ. Luchsinger, Weitere Versuche und Betrachtungen zur Lehre von den
"^ rv. iizentren. Pflügers Archiv 1877, Bd. XIV, S. 389.

) Luiigti-y, Schaeiiers Textbook o£ Physiology 1898, Vol. 1, p. 493.
") Heidenhain, Hermanns Handbuch der Physiologie 1883, lid. V, T. 1, S. 87.
') Langley and Kletcher, Philosoph. Traiisaet. 189«, Vol.CLXXX (B), *p. 125.

"kin, Sekrellun.



(i(i
Hir SiK'irlic'M'ÜM'ii.

KiiiP wiedorholtf Dyfpni*' rief in difst-in Wthui dt- ein«' Zunafmu- -.tmolil

des Cclijilts an Sülzen n\s auch (lex CfluiltH an «.(«anis. hcn Siilwfaii/i n im S|K'i-

clicl hcrvnr. Bei Rrtrail-tunn iIch VtTHUctis miiiU «lie <!»> ichunidi^'keit ih-r

.S|ioi«hils.kri'tion .sowie auch der lrnf<tand Ui h k-iielitint werden, daU im Lnife

des Nersuelie-i ein Strom v<in >!leieiier Stiiiki- angewandt « urd-

.

Kille Ranz iM'Xondero Ut'deiitiinji lejjt Jaenieko') COi bei, 'li-^cn IJeliuM ••.
'

IJeclier (/eits.lir. f. rnt. Mid., Ud. '>, Heft :i) itn Blute iphcI« i>rti)l(;ler N' ii^

HUt'iiHlinic Hii-tfi^it. Dbk in dii-ser /,<it von CO ilHTHÜttiK'ti Blut rejit naeli .lae-

iiiekes Miiiriiii; die S|><ii'lii Idrii*« '> Mir Sekretion an, indi-in es aiif da« Zentrum

iler ef^rUen >|>eielii-l»ekritoriHeln n .\er\. r' einen Kei/. iniKÜbt. |)|ese „verdaui'ndi'

Sekretirn" iH'cl>aclitet>- • r. wenn iiiieli niilit immer, an der Ohr-i 'iclieldrÜMe von

Hunden uml Kaninelun i,, \erlBu:'e mehrni-r Stunden naeli ii v SaUrmm^Aui
nähme Ohne Zweifel wurdi' .laenicki' ihireh seine ."^tetliode irre geführt. Den

Tieren wurde unmittellmr yr dem Versueli in den Duetu.s tine Kanüle ein;»efülirl

und dann eine Truehent.nnie mit imi'hfoljjender liel'c-tiirimu der Höhre (zum Zwecke

küuHtlieher .\tmunn) m traehi'U vorKennumien. Wie wir jetzt wisnen {Hulikin'),

Chanen*)), bl<"it)t Ix'i Unmlen mit ehronisehen Fisteln der S|i«>ielieldrüsen nach reieh-

lii-her SpeisfHulnahme meht nur je<lweili' sclbstiindine S.kretion aus, sondern auoli

w'lbst die bekannten Krretier der S|H'i<helsekretion zei^ieii eine l>edeutend »ehwii-

ehere \Virk\nin. f'brr die nach .Iiie niekis Hypothese bei Heizum.'iles Syiniiathieus

CO, zukommenile Holle i>t Iwreitw oben ^'f'Siirucluii norden (S. 441.

Speichelaltsoiideriinj; zum Zwet-ke der \Viirnn'rej?ulatioii.

Hei Hunden, die iH'kaniitlieli kerne SehweiLidrii.seu besitzen, ül«-ni. Innen

offenbar dieS|H i« heldrüsen im Falle einer Krholiung de< sie nen^jebenii nTeinpe-

ratur die Kolle der ersten-n. Das Tier macht ileii -Mund weit a\if, I iUl seine

rote, mit Blut völlig angetulite Zunge, von dir ein diimiflüssiger, wasseriger

SjK'iehel lieral)tropft. heraushängen und atmet in ln-schl« migtem Tenii«).

Indem der S|Kieliel von der Dberfliiihe der Zunge und des .Mui.les veniniist«>t.

bringt er diese zur Abkiilihnig. |)iese ln'reifs von Luehsinger*) konstatierte

.\bsonderungsait wunle von l'arfcMnr^) einer eingehenden Untersuefuifig unter-

worfen.

Kin Hund mit ehronisehen Kisti'ln iler Schleim- und Oiirspeicheldrüsen wirrde

in ein stark «eh. i/.tes Zimmer (von LS— JS^ l\) t:ebracht. .Ms die Temperatur ini

Zimmer 21 .rniehte, .-setzte beim Tiere «leielizeiti« mit den oben bcscliriflwnen

Krseheinuniien eine S)M'iehelabsondernm.' vorne'imlieh ans den Schleimdrüsen luid

in ;;erinKerem rmfan^ie aus der Ohrsiieiclielilriise ein.

Der aus diesen wie auch aus jenen Drüsen ubnesondirte .••l|n>ifhel war di;nn

flüssit; imd zeichnete sich (hnili einen iiuüerst niedriiien Gehalt besonders lui irtra-

nisehen Substanzen aus. (.Mittlere Zalilen.)

Sehleimdriiscn .

01irs|)ei<tielilriisc

roicnt an '»stiu
sulistHiiZt-n

"rozent .in orKanisrhfii

älibMaiizeu

Prozent .1

lt,6I8 0.173 0.44.-.

O.ce.'i 0,17.-» 0.4<MI

') .faeniik.', Pfliii.'ers .\r< liiv 187S. Bd. XVII, S. HW.
) Babkin. Diss. St. Pitersbur« l'.M'f. S. i:.»l.

^; S. B. Cliasen, fber die n'eeh.selbvzielmnK des Unuanu's des irnfKnlingten

•md hednit'ten speichcisek, itorischen Ki fle.xcs. Diss. M. Peter-burn litcs. S. 12;!.

*) B. biiehs) niii'r. Weitere \"er,-^uche und Betraciituntien zur Lehre von den

.\ervenzenti.n t'tlui;ers .Vrciiiv 1.H77. B<i. XIV, S. .",n;i.

'•) X. I'. lar;>- flow, Kir. .speziellem Kall der .\rbeit der Speic!ieldrü>.n lM>in:

Hunilc. Verl.il, iill. der f..'sellscb russ. Ärzte zu St. l'.'tersburc liM»5— limti. S. 30.



HeiziiiiK ilei -. kn-L-Mchen Xinm und HliitMi»,,r;;.u.:.' ilfr Driw-. i;7

Dhne /vvt'ifrl liiQt U-i hcuht VirduriMtunv vdii il.r /.iin«.'ii.il rfluch«- ein solt-ln r

^ixichcl (li-ti ttll.rir<rim?»t.-ii festen liücUMtHinl /,iiiii(k '\nl, ili. /iHttinineiu« t/.iiiin
U-H Sj>,"flielH b»'i ICiiifiiliniiiK der verwhu-deneii Sulwtaii/. i in d< n Mund des Huiide»i.
r.ih. II).

I>ie näheren Tr-taehen die«-r „Wärme Speitli.lwkr. tu,n" siiul nicht «iif«eklürt.
Kine Krhöhun»; der inneren Ki>r|HTteniiwi.tur de- Tier.» npielle duU-i jedeiitnlU
keine Kolle, Uh sieh die TeiniM-rntiir im (.Hiire de« \ .rsin h- nieht luiderte (ea. .'tH ('

IM re<'l<>).

Kinu »e'.oHtändiße AbxdiidenniL' enien jjleiclien .S(«ieh. 1» heii.iu (itete t'nrffxow
iiieh (tanz allueniein Ix-i Krrejrunn des liundeN

Heiziiiif; der sekretorist'hen Nerven und KliitverMorKiniK der Hriise.

Wifc wir k'nit« wi««'U, U-itcn die «Tebraleii Xervtii zu den S|h Idni-
M-n. auUfr den .sekrcti>rlwhen FiiMeni auch m'fiiUfrweitvnid.-. der Svrn|.a(!iieuK
/.iisainmen mit den .lekirluri-ehcn FttMom aiieh «efätiv . renjrende Hei Hei-
/iinii «Ipr crst^iva winl die Drüse rot, die ans den jie.itfneten l)riiH«n(iruaiien
lieran»fliellt>nd( Bhitnienge nininit um ein VielfaelK-s zu, und das Uhit «eht \(.u
. iier (huiklen Kärbun« zu einer heilen iiiHr. Hei Keizuii;; des Sympathien«
Ukommt die Drüse ein lilasses Ausselun. und (hin Hhit tropft aus der Driisen-
u tie III spärlichen, dunklen, fast schwarzen Tropfen. Diese von Cl. Heriiard')
iiiifuedeekte Tot.sadie wunle von sämtliciien später Korseheri: sowohl hin-
>iehflieh der rnterkiefenlrüse aU auch huisichtlich der OhrM|K-iclieldrüsc U-
t.itijjt. Sehr .sorgfälliR wurde sie an der rnteikieferdriisc eiu«>s Htnules von
Liinuiev-) untersucht. Als wir von der ,,augniented secrctiori- sprachen,
liihrtcn «ir die Ziffern der SpeiehelalwoaihTung aus der rnterkiefi rdriise eines
lhui<lesl)«"iKeizun>{«ler("hordatympuniunddesSyii(pathicus,sowiedieSthnellii.'-
i. it des Al>fliis.ses des hierbei durch die Drüse gelangenilcn Hlutes f S. 5")
Ol. Wie aus difsen Beispalen ersichtlich, nimmt bei Heizung der Chorda tv ni-
pani der UlutausfluU aus der Vene, im Verjü 'h mit dem Huheziistand (i. r

Dnise, auffallend /.u (fast ii-ii -las Füuftache), v, end er Ihm Reizmig de.sSvni-
l'athicus dagegen .*ich W dual verlang.samt. Aliopin steht einer W irkiiiigs-
lußcriing der va.soniotori.scliin Nerven nicht im Wege.

Interesse verdien, n folgend- Hesonderli. ren in der Wirkung' <les einen od.r
'iidenti Nervs auf die < ;, fäße der l'nlerkiefenirüse des Hundes und ihre We<hsel-
'" /.ieliunsen bei t'lei(h/..itiuer KeiztiiitrM.

Uei Keizun^ der ChordB t-, !n|,iini läuft die iHstimmte latente l'eriiMle
\ .n <»,! bis J..') Sekunden) ,ib, bevor das Blut in verstärktem MaUe mis den Drü- n-
• Hin ausgescliicden zu werden unfän^t. Misweilen »tird zu Hiviini der Xervreizun^'
,'ar eine gewis.so Verzöuerung von «anz kurzer Dauer in der Hlutaus-seiieidiuif;
.liriienoininen, verniutlieh infolge der plützlichen Krweitenmg <l.r Drü.sen>.'efiilie.
uilirh raaeh erreicht die UlutausscheidunR ihre i,Tößte Hohe, wobei die .Maxinml-
-rheidung auch bald nach Beendi^rung tler Xervreiziuii; einlrefen kann. Xaeh

i iti-itellunn der Heizung kehrt der BlutausfluU aus der \"ene allmählieh zur X.irm
Miiek. Hei wiwicrholter Heizun>{ der Chonla tynipani es^.hlaffen raseli ihre \n^„.
1 Itatoren (die sekretorischen Käsern sind offenbar vi., (irößerer Ausdauer).

sann veineux de^. mvaiies
Conipt. rend. <le IWcad.

') <"1. Bernard, ^Sur les variations de couli-ur dan I

idulaires auivant leur etat de fonction ou de repii-

Scier.ces 18.JS, T. XLVI, p. lilO.

-i .1. X, IjHnsrley. Journ. of Phy.-ioldi.". IK.tn. V<-.! X, ,. .'.^ i

') M. v. Frey, CImt die Wirkungswi-ise der erschlaffenden (icl'äßnerven.
liten aus der phvsiol. Anstalt zu U-ipzig 1877, II. .Tahr«., S. .H<(. und Langlex-
in. .if l'hysiology IH89, \'ol. X, p. .•llti.



6H Dil" S|ietchel<lrÜ!W>n.

Dil- I^tcii/ilitiii'r U'i l<t'i/.un>! des .S s in put liic iis ist bcdiMitciiil kürziT.
Was vor hIIi-iii Jwi Kciziiii^ «lis Syiii|iatlii('iiH auffällt, ist <lif clicstT fast uniiiittelbHr
folp-iidc und oiiiin«' Sckuiidcit Hnliultcndo KrhiWiuiiK des Hlutnusflu8H<-s au« dm
Orüsi-iivfiicn. Sil' liiUt sich, wir \. Fvry HMniiiiint. auf i'iiu- sclinollert- Kiitleeriuij;
iliT DrüsiMiartiTini und «<ii. Miiifindninp-n dos lilutes in die Wiien zuriiokführfn.
Dirsr Krluihuun des Hliitausfliisscs wird Imld von i'incr ViTrin>:iTuii>; di-ssolbiMi ab
ifflüst. Nat-h Kinstfllunjr des Krizcs ki-lirt iUt lilutkreislauf in der J)riisi' lan);sani

im Ijiiiff ciniT Minute - zur Norm zurück. .Somit liut die Ueizunt; dii-si-r und
jrniT XiTvcn i'ini' drutlich liiTvortrctcndi- Narhwtrkmi^ aufzuweisen; sie steht
offenbar im /iisaniininhati^ mit der Stärk«' und Dauer der KeizmiK des einen ixler
anderen Nervs.

Bei (jleiehzeit i^er (xler unmittelbar a iitei na iiderfol^eiider Keizunu
der Chorda t.\in|>nni und des Sy ni |iat hicus muß man zwei Kiille unterselsei-
ilen: I. Weiui beide Nerven mittelst eines Maxi; alindiiktionsstroms gereizt werdi'n.
und -'. weiui die Chorda tympani mittelst eines stärkeren Stromes ijereizt wird,
als der Sympal hieus.

Im ersleren Kalle ist. miinen beide Nerven jileiehzeitig oder umnittelbur hinter-
einander ner-izt werden, der filutausfluü aus dc>n I »rüsenx enen eir. jleieher wie l«'i

Keizuii); iles Syiii|iatliieus allein. Dafür nimmt nach Kinstellunn <lea Heizes tue
Klutaus.s('heiduni; rnsch zu und erreicht dieselbe Stärke wie Iwi Keiziinn der Chorda
tympani allein.

Im zweiten Kall läLit sieh. vereini(:t man mit einem starken Heiz der Chorda
tvm|>aiii einen iiielit nia.ximalen Heiz des Symiiathieiis. der lilutausfluQ au.s der
\ ene um einiues heriibmindern. Irdes wird er immerhin Ki"öß<'r sein, als während
des Kuhe/.uslandes der Drüse (v. i'rey). Oder aber man kann durch .Xusübun^r
eines starken Heizes auf die Chorda tympani wiihrend der Wirkung des Sympathiriis
seinen ixefäliviri'nm'iidin Kffekt biileutend abschwächen (l.anuley).

Der sympathische Nerv einer Katze führt naili Carlson") zur t'nterkieferdrüse
(dix'h nicht zur l'ntcrzunjien- und Ohrspeichelilrü.se) auUer Vasoconstrictoreii auch
Vttsoihlatatoren. Ihre Wirkuni; tritt iM-i schwiichen Induktionsströmen hervor; .Vtro-
pin hemmt sie nuhr alsdie VasiMimstrictoren. Allein der jiefäUer» eiternde Kft'ekt Ijei

Keizuii^ des SyinpHthicus ist in der He^il \ (irüber>:ehendiT Natur (In bis >{) Sekun-
den) und schwankt sehr; bei einigen Tieren wird er überliau|)t nicht walir).'enommen.

Ohne sieh aul'ilic Kinzclheiten hinsichtlich der IVozesse, die in der Speicheldrüse
wiihrend der Sekretimi vor sieh tiehcn. näher einzulastu'ii. sei nur darauf liiiiKcwie.sen.

daU di' (Quantität desdurch die arbeitende Drüse aus dem Hlute absorbierten Sauer-
.stoffs und die Uildunj! von Kohlensäure im VerKleieh mit dem Huhezusland mehr
als um ein Dreifaches zunimmt. Nachfolgende Ziffern erhielt HarerofP) Iwi l'nter
suchunu des aus der l'nterkieferspcicheldrüsc des Mundes während di-s Hulicziistands
uiid 1« i Keizunv' der Chorda tympani abflieUenden Hlutes (mittlere Zahlen);

.\t>fl<>rptlon von () .\hualif- von CO;
ITu Miniit«' pro Miiiuii'

II. "J.") eein '•."27 ceili

lt..s() cm ••.!•" C'iii

Drüse in Huhezustand
Drii.se in Tätiiikeit . .

lici Sernillum; des Tieres mit .\tropin in einer zur Paralyse der^'hordii t>iiipani
ausri'ichenden Do-is verbrainht die Drü.-<e im \'erlniife der Heizimt; der Chorda
tympani nicht mehr Sauerslolt als während des H-.ihezuslaniU. Dir liiMiin« von
Kohliiisäiirc iiimiiit nicht-de~toweniner zu.

\i. 'trptiitn von (

i

pro Miriiil*'

<l.-J(i icm
K.-J4 Clin

.\)l)f:tbi- VCHI 11 1..

pro Miiml''

0,Drüse in Huheziistaiid . . .

Hi'i Hi'izunt.' der Chorda l\inp

') .\ .1. Ciirlsiiii, \aso-dilator fibres to the submaxillarv uland in tlie cervical
sympalhclic of the cat. .\merie. .biiiin. of IMiysiolouv l'.tüT. \'ol. .\1.\. p 408.

') .1. Harcroff. The L'iiseiii- metabolism of the -ulinm\lllar> i.'liiiid. I'arr III.
.biiirii ..| l'hy-^in|....M 1!MI|. V,.\ \\V(I. p. .!!

.

ccm
I

Hei .Xtropinver^'iftutiji

0.;s ci 111 I (mittler" Zahlen)



Zentrale InntTvationght-rdc.
)i9

l)u< Blut^.iifullung iler DrüsengefäUf l.at .-ine «.st'nfli.h.- Beileatuiig für.uvArlKit Obwohl ,na„ in, Wege .-iner Reizung der «.kretorisehen Xerven
.l.T .SptMchelilrusen aueli an dem vom Rumpfe abgetn-nnten \„pfe des Tieres
.
t/>elP„ kann, so Iweinfh.ßt eine Vemngerung des Blutausstromn zum Sekre-

.....tsorgan b.8 nn einem gewissen ürade niel.tsdestowenig.r .lie Al^sonderung
'" l"'"'t'tftiyer Hmsubt, mul zwar verringert sie diese. Die Krregbarkeit des
ri.ivosen l)nisenai)parates nimmt liierlH-i ab.

Diesbezügliche Untersuebungen wurden bauptsHcblirb y„„ Heidenhain")

l'hiie nni K'L ""r"'
'"'"' '"""'" ''•

»'"«••"•«"'«."t.' .ler «5l„tzufubr ...r

r H„. KiT n '''^'^?=
•

^^'™" """• """•• «^"'««-" >^"-mn.enpressun«l-r das Blut zur Druse fulu-enden Arterien .ler Blut.stron. aus den Drüsenvenen
...nnumt und das VVnenblut noch ,lie Farbe ,les Arte.ienblutes hat. ( ('briuens'.m.n d.es clurcb to.lwe.80 Zusanunenpressuntj der Can.tiden und Bes.l, eunipin«ler k.mstUcben Atmun« erreicht werden.) In solchen. Falle l.e„tmeht. te H. I deniunn be> gleicher He.zsUirko des sekretorischen Xervs (Chorda tvn.pani) keine .M,-imiwne der Sekretion au» der ünterkieferdrüse des Hundes. ± WVnn die Zusan.nien-iressunp «er das Blut der Drüse zufüJirenden (iefäUe so b..tr.u.htlicb ist. ,laü das

'Trtln'fT" »*;'"^'^-".d''»*'»t '•"»- 'l'"t>i-h x..nösen Charakter annin.n,..
ul, r «enn bei wei^rer Beschränkung der Blutzirkulation das Hh.t aus d.-n Venen
..m; m spärlicher Menge zur Ausscheiaung gelangt, so ninunt die Sekr,.tion Lei

,1 n'^rern"-?'"""^
des Xervs ab. Der Grad der Sekretionsverringerung steht inhrektcr Beziehung ^um Ore.d der Beschränkung der Blut Versorgung: ,1er Drüse

I.Tbc., kehrt „ach \\K-derhe.-st<.llung des normalen Hlutkrei«l„„tes ,lio Krregl.ar:
u.U. des nervösen Drusenapparats nur ganz allmühlieb zurück (b,.son.l,.rs hei ,1er
nterk,ef,rdr..se). Auf Gn.nd .Ucs,.r Tatsachen nin,n,t Hei.lenl „n. .laß di.'V.rnngerung der bekret.on Ixi Beschränkung .l,.s Hlutknislaufs n. ,1er Drüse ni.-ht.molgc bmkens ,i,.H Blutdrucks, vielmehr infolg.. ungenüg,.nd..r \ersorgung .k-s

I 'ru,sengewebes mit Sauerstoff vor sich geht.
»- >.

"s

Der Einfluß eim-r B,.schränkung der Bhitv.r.sorgung der Drüse auf die Zu--..„„aensetzung des zur Absonderung «.-langenden Sp..i,.hel.. wir,! «•eit,.r unt,.n M
I i.rtcrung der Speichelsekretionstheorien be8pr,.eheii «erden.

3. Kapitel.

/. ntralcinn,.rvation.sher.l,.. Das (Janglion subniaxillar.-. Da« verläng.-rte .Mark
i).e (.roUlurnrmde. -^ ».klingt.. Sp..i,.helr..flexe. - Sp..i,.h..|s,.kretion Ui kün-st^

I. her H..,zung d,-r ll.rnnnde. S,„.ichols. !<r.tionstheori,.n. Zw.-i,.rl,.i .Arten x„n
n,s..nelen.,.nten und zwe,..rlei ..rten von Xc.rvenf...s,.rn. Di.. H..i.(,.nl.ains,.he

I orie. Kmw.'udungen gegen die H,-i,l..nbamHeh.rh.-ori... .\nsi.ht Langlevs
und deri'n Kritik.

In der vorhergehenden 1..,-Stellung leniten «ir den |K.nph,..vn rezepturi-
I.. u -Nervenapparat der Speiehel.lrüsen. ihn- «.ntriiKtalen und zentrifug.leu

- iv.n kenneii. .Nunmehr mü.s.sen wir un., mit «lemjeneigen Nervenapparat
'I..I lH..sch«ftigen. in dem die \\eifergalK> des Reizes von den zentriiH-talcn
lie zentrifugalen Bah.ien vor suh geht. Solchen Apimraf .stellen di,- Inn-r-
nonszentren .lar. d. h. ,lie im Zentraluerx..nsyst..m lH.|egeiien Anhäufungen
|| .Nervenzellen. ^

^M Beidenhain. Stu,lien tles pbysiol. Instituts zu Breslau IStlK. H.-It IN',



70 l)ie S|K"icliolcliiisdi.

Das fJaiiKlion subiiiaxillarc.

Nur «Irr Viillstiiniliiikrit liiilliir iiinn liitr iiiclit iiiu'rwiilmt blcilicii. «liiU Cl. IJii'

Miiril') (las limiiilioii suhiniiMlliiri' für i'in iioriplicrcs Zriitriini dir l'iitiTkii't.'r

ilrii»' iihsnli. Xacli Diirclisclinciduiijj lUv X. liii;^iialiH vnm V. I'aar nlwrlinlb i!">

Ausj;anLrs|mnkt('s der Cliurda tyiii|>Miii \oii ilii-icni Nn v ritf eine Ki-izuiiK «liT Miiiul

li(">lili'iisi'lili'ii<iliHut l«'is|iii'ls\v<isi' (liiri'li AtluT «idir riiic Ht'iziiiic dos \. linguHli>

Miittfl-t lndiikti(>iisstroiiu>s an ilcr Austriltsstcllf di-sscllM-ii aus drr Zunc<' na'li

<'l. Kt-rnard <ini' S|-M'iilii'!abs(iiiil('runi; liiTXur. Der Kcllcx aus dt-r Minidhölili'

iiniU iiaili Miller Mi'iiuiii)^ durch \"iriniltluii;; ilir zrnlri|MtaKii l'aseni des X. liii

uualis an dii- \i'r\rii/.(lli.'M des (ianylio:! subiiia\illar>' und von hier diireli d'c Fasern
iler (lie.rda tyin|iani an die Mrüsenzellen weiter^em'beii «erden.

Diese lienbacbtun^ fand si^itens iler Mehrzahl der >ie naehprüfendeii Aiitureii

keiin' Hestiiliuuiiy:. Nur Sehi f 1-) j;elaiitr es. bei Heizun;; des N. hnnunlis nach seinen'

Austritt aus der Ziiiiüe ein positives Kesiiltat zu bi'.ibaehteii. Allein Suhiff «ab
dieser Krsehejniini.' «'iMe (.'anz antlere Aiisliniint;. Xaeli Sibiff steigt ein Teil der
Ka-ern der (liorda tyMi|>ani an: N. Iin>;iialis etwas unti'rliidb der Abzweijriinp der
Huuntina»!' der t'liorda tyriipHiii vom letzti'ien hinab. \ or Kintritt des N. lin-

eualis in die Zuni;e inaehen dii'se Käsern der Chorda tymiani kehrt iiml «enden
'eh in (lestalt eines sehr feinen Ast« heiis ziirüik je<loc i nunmehr bi'n'its zum

(lan^lion -iibniaxillare. Ks i^t dureliaus ver-tiindlieh, «t'iiim ein Keiz des N. liii-

l.'uali^ in der Näln- iler Zunue eine Siieiehejabsonilerunj.' Iier\ nrriifeii kann. I »iefce

Absiiiiderunu laut sieh serhindern. indem man einige Tape vor der \'ersuciisvor-

nahnie den N. lin^niali^ unmittillmi in der Nähe der Z'iiine oder eben jene.- Asf-
elien iler ziiriiekführenden l-'asern der ( horda tyin|iani dureli eineidet. Die sekre-

tiirisehen Käsern plannen währi n<l dieser Zeit zur I leiieneration. iiii'l der l'eiz

des N. Iiii|/iiiili- bleibt re-iiltatl> s.

Iiidi- erhii li W erl liei iiiei-') in lelzteiem Kalle ein positives Krm'bnis; bei

Heiziiiiif <|(- ti In- I» 'J'atie Mir \'ersu<lis\ ornahnie ',i 4 ein oberhalb lies (iHHiflion

-ubniaxillare dinih-elinilli ii.ii N jinuualis ei'mib sieh eine Sekretion aus der l'nter-

kieferdriise l.ii ii;.'le\ iiid Anderson'), die das \ orliB!i<leii-eii! riiekHarti^er

Käsern der (horda tyinpaiii bes(ati(.'i n. nehm.'ii an, daU diese Tal 4«clu' dadurch
erklärt weiil.n könne, daU dii -i- Kas.in den N. linyiiali- iiieht an einem l'unkte
virlti^seii. .Xullei'de'ii darf ,iian iiieht \.'r^'essen, itaU da- sodenaimte ,.< ian^liüii

siibinaxillare" « ie « ir ilie- beiei - «i—in, ei:ie vornelinilii In l'.eziehunu zur l'nter-

ziiii(ieiidrii-e hat (Laii|;b \l

Das vfrläiitffii«' .Mark.

I>ei eiste mit MesI ;innillieit h -l;;e.-tellle Imii rvatiiillslieid der S|H'i('hel-

liriisen im /eiitialiH'rvciisvstem ist em iH'stiminles (Jehiet des verläiip'i'ton

Afarks. Mict iM-fiiiiicii sieh die Kerne d<'s X.taiialis und .\ i;li ssupliarx iijietis.

Miii dciiin die ecrehraji'ti s|H'i<'ht I .kreturisi heii \fr\eii iliien Allfaiiti: iii-hinen

Die Bi'ZicIiunu (!ies< - 'rcile- des /eiil ralmi vens\-(ems zur SptMclielsekivtioii

«urdc Ulf /«eierlei Weise nieliKi« ie-eii |. ilureii Ibiziiiii; des \ . rliiiijiertei,

.Marks, die eine S|M'iiiielab-iiiiili iiiiie /m Kiijye hatte, und 2. duicli Koiista

fieriiiiu ein.'i null ii.,ili Ablreiiiiiint! 'Ie- i hinsei leii .Miirk> vom (Jnilliiirn

'l • I. HeriiMi.i |-!ei (mi . iie- I \pi''iniientMl' - -iii li - uaiii.'li"ii- lu L'raiid syni

|'at!.ii|ii' . ( .»iiL'lii'ii .Hi- iiia\illaiii- ('ctii.|.i i.ml. de IWead. il' - . .iiMie- Isti-J.

i' l.\ . p MI. iiriil (iaz 111. d ile l'an-. :f -. i . \n|. XVll. p. ."ifiO

I M Sehill. l,.'eon- -i.r la pbysioloiiie de la div'e-tion IStiT. \'ol I. p. 'JN-J f<

^) K W 1 I t lii'i Hill . Hei'lieiehe- -in je- ^.ropruli- du uaniilion -oo- maxillHi .

M'lliw- ile pliv-loloüie normale et patlloloitli|llr IS!Mt, p. .">l!t.

'i 1 .V l.anL'ley and II K. .\ iider-o :i . On reflex aetion froiii -wiipatlietj'

;JHIljl|i'll .h.iiMi ,.) l'liy-l..io,;\ ls!M, \'"l \VI. p. Uli,

.
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iMili.K .iiu's gueisclmittH (lunh den Po.is \n.ülii vorhiuHleiie.i reflektorischen
l.ilijikrit der S|X'ieheklnis(n.

Schon CM. H.r iiardMerhi.lt einen rei.lilieli.il SprirlielabnußauM der Unterkiefer-
|..i(lieldru»e U-iiii Stwlwn .in.-r h.stiin.iit.Mi .St.-Il.- des v.-rlänßert en Marks (liint«"r

H.i AuMKaimsstelle d.^s \. tri(T..ininiis). Diese Heol,;. !,tiinK wurde v.m Kckhard»)
l«st..tiKt und .lureh .li.' i:ntersii<li.inK.-n v<in l...el.') .-rtfrin/.t. Dir L-tzt.-re Autor
u I... na.h. «laU .ine V.rl.tz.int' <1<>h H.xlen * der vierten ( Lliiriikainnur auf .in.r Seite
.iii.N-kr.ti..n aus Imm.I.ii TiiKiki. fenlrünen un.l .l.r (Jlirs|...ieh.ldhise auf d.T Seite
.I.T \ .rl.'tzuiin li.'rvorrult

:
lii.Tl>ei ist .ii.' Abs..n.l.Tiiin.- "i" «<> l'etiilelitlielier. j.- iiwlir

.li. K.rne un.l di.' Halin..ii <!,t S..kn>ti.,nsnerv.n von .ler Zersf..n,nK •r>niff<>n «ind
i.rutzner und Clitap.iu ski') /.iut.-n, daU iiihii auf eb.>n .li.-s..llh- W.ise .-in.' «.^kr.-
u.,M ans il.v riit.Tkief..rdriis,. - all..rdinps in «erintrer.ii. r.i.fani; aueli nwli
li.iivl.s,lin.»liinu <l.'r Cliorda tyniiwni .rlialten kann. Kine I )urelitr..miunK' des
rxmiiaflii.us brui«t .li.-s.. «..kretion zum Stillstrnd. K-Iglicli i.at da^ .-rMiUmte
1. hi.t .l.s v.TlanKert.n Marks .-in.- Verhindun^ aueli mit .l.nj.ninen «kivtr-rischen
I ;i>(Tii, welehe in .ler Halm d.'s Synipathicu- v.-rlaiifeii.

An.!errs.its sUlit .ine Abtr.-iinunK d.s verläiifj.Tteii .Murks v.mi (iroUluri.
ir.ittelst Qu.Tselinitt« duroli d.-ii l'ons Varoi: .i.-r Kntst.'hunn .-in.r n-flektorisehen
>|..i<li.>lsekr..ti.)n b.>i K.-iziui« .l..r M'.i!<..i.ilil,.nselil.iniliaut .lureh M.rs.lii..<l..ne
A-Mii/.ien nullt im Wejie. Mithin u frd b,>i Abtrennun« .l.-s (Jr.iUhirns vom ver-
.ii...,iteii Mark .lie Intaktlii.it d.r- n-flekt.>risehen \.-r\ .nb.imns riielit l>..,-iiitrHeh-

Alr< Krre«er der «iieielielsekretoriseheii /eiitr.-ii d.-« verliinn.rl.ii Marks er-
-I li.int. MIO wir U-reits wissen, CO, (s. S. (i5).

Die (irnithiriiriiul<>.

Die Bezieliung der 'Jroßhinirin.le zur S|)iMiliels«>kreti<m ist s;li.in vor
I iiiu.rei Zeit auf (irund von Tatsachen dop|KlUT Art festjjestellt uonleti Kr-
M.iis verhielt sich die sogenannt«" „psychische Six-ichelsekretion zur Tätigkeit
l.r Hirnrin.le. wie alle l'roz -sse iihnlichei Art. Zu.itens rief .ine künstliche
l;.i/.ung veixchiedener Gebiet.- der Hirnrin.le ...l.r ihre \Vrle,/,ung Ui einigen
l'itih. »logischen Vorgängen eine SjH'ichelsekiftioa hervor. Trotz zaldrt-icher
I ntersuehungen auf diesem (Jebiete blieb die Frage bi.s in die allerU-tzU' Zeit
liiiiein nicht v.illig aufgeklärt. Krst infolge der l ntersuehungen \ «m ,/. /'. I>au'lnw
iinil seinen Nchi'lerii gelang e.s, der Aufklärung des .Mechanismus der .SfK-ieliel-
• kretion in .lern einen wie in dem andern Fall.' näherzukommen.

Bedingt« Speii-iielretlexe.

\\\r «ir aus ilem X'orhergehenden wiiwen, konimeii .lie S|ieicheldriiHen
"I lit lim dann in Tätigkeit, wenn die dem Keiz angepalite, ,sp«'7.ielle clieniische,
"echanis.he inul thermisch.' Heize rezipierende .Mun.lhohlenolierfl^.he gereizt
'Will, s.,n.|erii aii.li in dem Falle, wo weiten- OlnTflächen gen-izt wenlen. die
ii>fere yau dems.iU'ii Objekt .uisgeliende Heize (Li.hl-, üiut-. (Jeruehlfize
1» ) Mufnehm.'.i. Ari.lei.rseits ist uns liekannt. .laU der Heflex aus derMund-

') <1. H.'rnHv.l, I..VOIIS ili' physiol.vn.' .-xpi^rin. Paris INüO. T. II. p.jSO.
!

•'. Kekhard. Inttirsm liunK.-n lu'lien Hvdriiri.v Kckhards H.ilii.ir,. Ih69
•1 l\. S. im.

') 1.. I.o.'li, Kekhent» Beitrag.- 1H70. Ikl, V, S. 1.

"i I'. i^iiilzn.r iinil Chtapow-ki. I««'iträg.' zur Physioloyi.- .l.-r .s-H-iehel-
.1. tinn l'fliiK..|s A!.;lii\ IH7;t, 11.1. Vll. S. 522.

1 Hii.li'iiliai II, llerniHiins Han.lbii.h .ler l'bysiolonie IH83. Hd. V.T. 1,S. Sl.
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höhle nn die Si>eicliol(lriwfn sowohl l)ei KiitfiTiniiig (h-r Hiriiiind«- (». ,S. 28)
als auch l)ei Abtrcmumg des (JroßhiniH vom verlängerten Mark mittelst Qucr-
solmitts durch den Poiis Varolii (s. S. 71), weitergeleitet wird. Folglich verläuft
der Bügen dieses speichelsekretorischen Reflexes im Zentralnervensystem
irgendwo unt<>rlialb der Hirnrinde. ])a wir üIht die Beziehung der sulworticalen
(Janglien zur Si)eichclsekretion nichts Bestiiiiintes wissen, so sind wir vorläufig
zur HyiH.thcse Iwrechtigt, dalJ die zcntrijHlalen Nerven der SiH-icheUlrüsen
mit den zentrifugalen Nerven dieser letzt<r<ii in den S|)eiehelsi>kretif>n8zentren
des verlängerten Marks zusainnientrcffen.

In welcher Bi'ziehung zu dieser reflektorischen SiH'ichelsekretion steht
nun die Ix-i Heizung anderer i-ezeptorischer Olxrflachen iihgesehen von der
der Mundhöhle - (des Auges, der Nase, des Ohns) eintretende S|M'ichel-
aheonderung^

Zunächst ergab es sich, daß liei Tieren, die die (>|)eratioii einer vollständigen
dopiK'l.seitigen Kntfernung der Hirnrinde ülH'rstanden und sich wieder völlig
erholt hatten, eine S])eicliel.sekreti<)n nin Ik-I Kinfiihnnig verschiedener Sub-
stanzen in die Mundhöhle erzielt werden konnte: ihi Aul.lick. ihr (ierueh,
das von ihnen ausgehende (Jeräusch erwies sich lununehr als In^n-its unwirk.sam'
(Zdjuny^)). Folglich ist die Himrimle an der I.*itung dieser Reize vom
IK'ripheren Rezeptionsaj)parat (Auge, (»hr, Xa.s«-) an das S|H'iehelsekrctK.ns-
zentrum des verlängerten Marks und von hier an die ,S|K-iehel(lriisen lx>teiligt.

Zweitens .^feilte e^ >i(li heraus, daß die S|H'ichelsekivlion Ihm' Kinführung
verschiedener Sub.stanzen in die Mundhohle ein angelxTi-ncr Akt ist, während
die Fähigkeit, nnt .S|H'ichelsekrction auf den Anblick. (Jeruch 'ind da.s von ver-
schiedenen Substanzen ausgehende (Jeräusch zu reagieren, vom Tier nur ilniik
der Leb«'nserfahrui.>; erworlien wiixl.

Zitowitselr! fütterte jun>;r Hund,, mit konstarit.ri l-i-t.-lii ii,r S|„.i(li,|-
druscn naol. (üinski iiber .in haUx-^ .Inl.r hi'-' ausschli.ülicl, r.iif M,l,h. Xiolit
nur dir (J.inili. xinclcri. au.h il.r Anblick iiikI (.enirli von Milih riefen liei <liefM>n
Tieren eine Sp. icli,.l.H,Ur.ti(.n liervor. Nncli Ablauf clirser Zeit nnliiii ,i an den
junp. 11 }|iin(len \ .r-u.he mit verschiefloiK.n ihnen unbt-kannl.ii .abenn und un-
«eniiübann Sabstaiiz.Mi vor. Ks ,-rgal. siili, <laa we<ler iI.t .Xiililuk noch der (J.-
riich, noch tlas v..n <li.,sen .><ubstan^eii au.sp"h.Mi<l,- Ger.iuscli (z. It. .las kia.li.iiil.-
('.eräiLsch lieim IJivih.'ii v,.n Zwieba.k) iri-.'iidwel.hc s|ieicliel.sekr. (..riselic Keak
tioii zur F.iine liatt.-. Kin.' Ausnahm.- innchtp nur d.r < ioriicb von Qiiaik und KJis,
- oft.'iil>ar als Milch].r..d.iktf. sowie das pliils.li.Tnde Ci-riiiixli .in. i Flii-siekeit

iiberhaupt ..ficnb.ir als .ine beständig:.- Hegleiten rh.'inimi; beim (Jemilä v.ni
Mil.h. Wurden d.n j.miren Hunden Substanzen, dii- ihnen v..|lit: unb, kann» «..r.i,
»Mtiicii. Zwii-ba.k. vci-schiedcnc verw.i«erte Substniiz.n). in d.n .Mun.l . iiipt-
tiihrt. s.. zeigte sich stets ..in,. Six-ich.'labsond.TiuiK; alxi na.h \ ..rnahn inißer.
iMitt.-lst dieser .«lir j..|ier Substanz auf di.. Mundli.-hl.MiM hl.imhaut ausy.iibt.r
Heiz.' gewannen <h.- Kähigkeit. die S|M^i<'li.l>ln,s,n anziir.v.'ii. au. 1, .li,j.Mii:.<n Kis{,.n-
sohaftiMi d.T iK'treffenden Sub.stanz (Auss.h.n, Ccni.li, < ;.i,.i|.-. h). di.' vorh. r

(•'ahigkiit nicht besessen hatten.
.lies.

Drittens endlich ist. wie wir iKTcitf. wis^ii (Kap. II i. die .s|K-i<helsekiv-
torische Reaktion iK'im Anblick. (Jeruch u>w . einer Substanz die verkleinerte
Kopie einer gleichen Ihm Kinftihrung des gegeU^nen t)bjekts in die .Mundhöhle
k>obachteten Reaktion. Indes liesteht auch ein uewiss... »esentliclier Tiiter-

') <i. r. Z(lj.)n\, Kit. Iliin.l ..Im.' (iroUhirnheniispJmr.'n. N'.Thaiidl
'MselLsch. riLss. Arzt.' zu St. Ivtersburi: litll -1012. S. .|(l u. U7.

-I.r

») .T. S. Zito»itseh. Knt.-t.liuiii- und Hildiinsj d.T natiirli. h. n b, .IniL'ten
;efl.-\.-. Iliss. St l'etersbuiu l!»ll
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^. hi«'(J zwiscluM» ihnen. Wählend die Speichelnekretioii bei Reizung der reze)»-
i..ri.s(heu Oberfläche der Mundhöhle in den physiologischen Bedingungen
uiücrortltntlich konstant ist, ist die .S|K"iehelab8onderung bei Reizung anderer
i.zcptoriseher Oberflächen gleichsam weniger konstant, .Schwankungen unter-
worfen: bald ist sie vorhanden, bald bleibt sie aus. Das .Studium dieser Reak-
lidii der Six-icheldriisen hat gezeigt, daß auch hier keine Zufälligkeiten Platz
^;nifen, eljensowenig wie U- 1er gründlich erforschten Sj)eichel8ekn>tion im
Falle einer Reizung der M»nio;...nIe. Allein diese neue Reaktion der .Sj)eichel-
.jrü.sen, die den gleichen (Jrundgesetzen der Xerventätigkeit unterworfen ist.
weist in Anl)etracht ihrer Kompliziertheit einige abweichende chnrakteri.-<tische
Züge auf. Fassen wir nuü das (iesagtc zu.nanniien und vergleichen wir die
-IK'ichelsekretorische Reaktion bei Reizung der rezeptori.sclien Olwrfläche de»
Mundes mit einer gleichen Reaktion, wie wir sie M Reizung anderer rezej)-
II irischer Oberflächen U-obachten, .«o sind wir — wenn man von einzelnen
interscheidenden Zügen absieht — vollauf ben>chtigt, sie unter ein und diesellx-
Kategorie physiologischer Prozesse einzureihen. Sowohl in d.-m einen wie in
ilcm andern Falle sehen wir die Reaktion der Speicheldrüsen auf den Reiz,
l-ni die rezeptorische Olierfläche ausgesetzt ist ; hier wie dort tritt dies«- Reaktion
liirch Vermittlung des Nervensystems ins Ix-ln-n; in l)eiden Fällen steht sie
II i)uantitativer wie qualitfltiver Hinsicht in entsprechender Abhängigkeit von
liii sjK'ziellen Kigenscliaft«n des sie hervorrufenden Erregers. Wenn wir im

I rstertm Fall von einem speichelsekretorischen oder Speichelrefle.x
~l>ivclien, so sind wir offenbar vollauf berechtigt, auch ('ie anden" Reaktion
l«r Sjieioheldrüseii unter . »)en jenen Reflexlx-griff zu bringen. Allein die.'*.-

H ideii Hefle.xarten völlig zu identifizieren vermögeii wir immerhin nicht. Der
Keflcx auf die SjH'icheldriisen aus der Mundhöhl.' tritt olme Beteiligung der
iHteii Teile des Gehirns ins Lelien, für das \'orhandens«'in eines gleichen
li.fle.xcs vom Auge, Ohr oder der Nase i.st die Intaktheit der Hirnrinde erforder-
iili; der erstcre Rj'flex ist angeboren, der zweite wird im I^iufe des Lelx'ns
i«ork>n: der erstcre ist unter physiologischen B<'dingungen konstant. U-hufs
intstchung und Bildung des zweiten ist eine ganze Reihe genau Ix'stinnnter
l'M-dingungeii crfonlerlich. .Auf Grund der »«'Sonderheiten dieser sowie jener
üific.xe s<hlug ./. /'. /'nwlow vor, die ersten-n unbedingte Reflexe, die
iiidcHMi bedingte Reflexe zu nennen.

Da die liidin^'teii Hcllcxc nicht au(;eb<ir<'ii sinil, wo ilriin^t sich nuturgeiiiiiU
!i. !•>«>!. auf; auf welrli. Woisc sie zur Hildun« nolaiip'ii. Pawloir «teilt sich .l.ii
M. huiii-^inu< der Rildiiii); l.T Ix-ilin^tten Speirhelreflcxc t"..ljj.-iiaeriiia(J<-n vor:

VViiiii im /ciilnilhiTvi'iiKvsteni irgendein Iiiiiervatioiisliord in hefti>re Krrejjiiiif;
liiiiilit «ird. so nllrnliiert ir die Heize au« den anderen, winiger stark erregten

liiiikli I, d,s /entraliiiivcnsystenH' .So koinnit bei H.izuiig .I.t .Mundhöhle mittelst
i:.'.iidiiiiir SiiUslaii/ daR Mik ichelmkretionszcntnim des verliinpTten Marks in
linviiii).'. In ders«llMii Zeit werd.ii ,.Ut durch aiulere KiKoiischaften .-U-n jener
-iilistan/. dir hoher, n rezc|(toris<hcn /.ntren. das Si-Ii . tieriiclis-, «J.liör- luiit Haut-

nliiiin, die Ixkanntlich in iler Hirnrinde lielemn Kind, zur Krrcyuns Kcliracht.
'.(Ii:-- v,,Uli.ii Zu^Buiiiienfallen». der Krrcpnnn >1i-m H|wicliel.s.kr.toriHfhin Z.-ntmiii-,
'— vtrlHugcrt.n Maika mit iler Krrejnuip ilio^er «mUt jener rezeptorischen Hini
iiil.'iiziiitreii wird zwischen ihnen eine Uxk.re. tein|K>riire. iM-diiigte Verbindung
iL"«tellt. Wenn (\hh Ziuwminenl'allen .ler Krr.-nunu des s|«'iehelj<ekret<)rischen
titnnuH de« v.rl«nnert<<n Marks nuf fler Krr(«un« der Kindi'nzcntren sich tnehr-
liU «i.-<l.ili<ille. so wird der von der l'eripheru- zu einem der oljeren r.zeptorischeii
ntreu ^.elanxende Hei/, an dnx S|K-ichel»ekretioiiszentnnii w.itergeKitet. Die
• ic'heldri.seii reaftieren mit einer Sekretion niuuiiehr s<'lion b«'i bloOcMu .Anblick,
mkIi u>w. <lies«'r mler jener Substanz. Mit «ndereti Worten: i-s bildet sich ein
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<ntsi>r.vliciulir IxdinntiT SpoiilicIrcflcN. Hieraus ergibt sioli zweierlei. Krsteiis:
hat ilie nf),'el)ene Siilwtaiiz Mich noch iiieiimls in der Mundhöhle befunden und mit-
hin einen unbedingten Ki'flex noeh nielit hervornerul'en, so ruft sie, bevc.r sie dort-
liin (jehm^'t. auch keinen b«Mhni;ten Kiflex herv. -. So hat beispielsweise der Geruch
die .MundlK.lilensehleiinhaut -tark reizenchr iitlteriseher öle (Ol. earyophilloruin.
anisi. bernaninti usw. s. Kap I!) keinen einzigen Tropfen .Sp«'ieliel aus den Spoiclml-
drüsenzur Koj^e. Man hrnuelit iiulesuur I J -:tMial solrhesOl mit der Mundhöhlen-
sehl.'imhnut in Herühnmc zu bringen, d. h. einen unbetliiiKten Itoflox herb«>izii-
fühn n. und .sem bis dahin indifferent« r (ierueh beginnt schon an sich dio Speichel-
drüsen anzurepii. d. !i. es bil<|et sieh ein entsprechender l)ediiinter Oeruelireflex.
In diesi-m Sinne sprechen auch dio ob«>n erwiihnten \'ersuche von Zitowits<'h.

Mit eben diesem linstande, d. li. mit der Mi.^;lichkeit der l?ildun(i eines beding-
ten Sp.'iehelrefle\is ans dem bis dahin indifferenten (;eru< li iri:endeiiuT Substanz
nuiU denn auch ji ncr Widersprueli erkliirt w.rdcn. auf den wir in dem Teil iilier die
zentripitalen Nerven (S. ;i(i) hinwiesen, indini wir sagten. daU <lureh den N. ol-
factorius IJeflexe 'jetzt nenn<-n «ir sie natürlich untH><linirte) n.if die SiM'icheldrüseti
nicht übertrairen werden.

Zweitens kann mit <ler Hitinkeit der Speicheldrüsen jede («-liebiKc äußere
Krseheiinmp ni Ueziclnui;: t:el.racht werden. Zu diesem Zwecke braucht man nur
zeifweiliu den Mnbcaini.'teu Heiz dir Si«'icheldrüsen, d. h. ihe \almui>ss«ufnahme
«xler Kinführunu uniieuieUburer Subst«nzen in den .Mund mit <leni neuen in bezuy
auf die Speicheldrüsen in<lificrciit»ii Krretrer zeitlich zusanuni'tifallen lassen. Ivratzt
man beispielsweise «iihrend desCenusses von Fleisclipulvcr (.'leichzeitip einen U--
stnnmtcn T, il der Haut, si, laßt -i. h beim Hunde ein bedmm.'r Kratzreflex zur
Knt.stehimi; bringen. .Mit an<lcren Worten: nH<h mi-lirmali;;em Zusammenfallen
<les C.iiusses von Kliischpulvcr mit dem Kratzen der Haut ruft <las Kratzen allein
eine Speic'ielsekretion hervor usw.

Ks muß noih Iwmerkt w.Ttlen. daß die Keizun^' der Mundluilile mit irgeu<l-
welclier Sulistanz nicht nur die Knt.stehung eines iuib«-dinßten Speichelreflexes,
sondern auch <lie Hdihm« eines bedingten Hefli ., von d<r Oberfläche der MuikI-
hi.lilens<li|,.imhaut aus nach sich zieht. Mit an<ler.-n Worten: di.' rezeptorische MuikI-
obertla<he ist vermitt.-lst der -Nervenbahnen nicht nur mit den unteren Teilen des
Zentralner\<>nsystems (dem vcrläng.rt-n Mark), .sondern gleich den übrigen rezep
ton.schen Oberflächen auih mil den oberen verbunden Als Hestätigung di.-s.r
Annahme dient der Umstand. <laß die S|>,.ichelsekretion b«'i wiederholter Anwendung
beispielsweise irgendeines v.rweig.rten Krreger» (f.üsung von HCl oder Xa^CO,)
allmählich zunimmt. Unzweifelhaft spielt hierbei di<- Bildung eines bi-<lingteii
speichels..kretorisclieii Reflexes auf .lie gegebene Substanz von der Mundhöhle
«US eine Holle').

') 1.1 der Krage über die Ix-ilingten S|«'ich.lrcflexc müssen «ir uns notgcdnuigen
auf hcse bis zu einem gewis.sen (iradc :ichemati.sche Uarlcgung Ix-sc hränkci Di.-
Erforschung der bediugt<n Speichelrenexe b.-im Hunde im Laboratorium von
J. I>. I'awlow hat gezeigt, daß die U'.lingte H.aktion der Speicheldrüsen eine
lUiiutUhrliche .Methode Iwi objektiver Untersuchung der Tätigkeit der oberen
Teile des (J.-hirns darsUlU. Ks mag der Hinweis g<'nügen, daß gegenwärtig eine
vollständige Krforschung der Uirnrindenfunktionen l>ei den höheren Ticr.'ii ohne
Anwindung der .Methode .1er b.'dingten li.-flexe und.nkbur ist. Ks ist nicht nuig
lieh, hier die äußiist umfangr.'i<he Literatur anzuführen, die hinsichtUch dieser
Frag.- «.:s dem Lab.)ratorium von l'r.>f. ,J. I'. Pawlow hervorgegaiig.-n ist. Wir
verw.-iscn mu- auf die sysK-matisi.-renden unil den Oegenstand v.-rallgenicinernden
Arbeiten v.>ii .1. V. l'awlow selbst: Psychische Erregung der S|iei.-heldrüsen.
Ergebnisse dir riiysiol.)gie I!t04, .lahig. IIl, Abt. 1, S. 17". - The Huxley l<-ctur.-
on th.' scientific investigatioii of tlie psychical faculties or pro.-essus in high.-r ani-
mals. The Lan.-.-t lOÜIi, Vol. CLXXL p. Oll. XaturwL-sen-icImft und (lihirn. Er
gebnisse .l.-r l'hysi.jlogie iUll, .fähig. XL S. .I.-.T. Ein n.u.-s Laborat.
Erf.)rs<-Iuiiig d.-i- bedingt<>n Keflex.-. Ibidem S. :(;•.>.

orium ZU!
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Speirlielsekretion bei küiiMtlifher Iteiziiiii; der llirnrindt'.

Die TntMaclie der SiHMiholahHoiuleriing U;! Keizuiip iHstiniintcr IVilt du
Hirnrinde ist wlioii vorhiiltnisniiiüip Uw.gv Ix-kaniit. im Jalms 1X7") «itsen
l.('l)ine und Bocliofontnin«»') an curarixicrtoii Hunden iiaeh, dalj die Hei
zung der vor (bis zu den I^dti olfaetorii), liiniir inid unterhalb des Suli-us cni-
( iiitus geiejienen Teile »ler Hirnrinde mittelst Induktionsstromes die Alisonde-
iiiMM eines diinnfiiissijr,.n SjKMeliels von ehordalem Tyi)U8 aus der rnterkiefcr-
driise zur Foltie hat. Die Durehsehiieidinij! der Chonla tympani hol) dicken
i;flekt auf Heize auf den ()eeipitallap|H'n ergel)en ein sehr sehwaehes ndtr
/«eifelliaftes Resultat.

Die.se auch auf die <thrs|H'icheldriise au.sj{edehnten Heoliaclitungen wurden
.-«iwohl von Boehefontaine-) seihst als aueh von anden^n .Vntoivn (Hreli-
lerew und Misla« ski '). Bar.v<). Berger^). Bellt z kl«), N i)irt(.w')) uieder-
liolt unil l)estätigt. Hierbei wenlen die Teile der Hirnrinde, deren Reizung
eine S|K-iehelab,sonderung hervorruft, mit größerer Bestimmtheit fcsigcsitllt.

Niriiit unterliegt die Tatsache selbst keinem Zweifel; iK'i ihrer .Ausleguue werden
j.doeh sieh w iderspivehende Ansichten geltend gemacht. Uäh.-end Bechterew
und .Mislawski. Bary. Berger. Belitzki und Spirtowdie Kxistenz eines
wirklichen Hirnzentrums der S|H'i(helsekivtion anerkennen, war Buclie-
iontaine (1. e.) der Meitnnig. dal.l das Cebiet der Hirnrinde, das eine Beziehung
zur S(Nichel.sekretion hat, ni<ht als siM'zielles Hirnrinch^nzentrum der Six'ichel-
ilriisen angesehen wenlen liarf. Kr Ix'trachtele (!!• genannten Oehirnteile als
-insiblc. und das Resultat ihrer Reizinig als einen von hier zum Sjx'ichel-

-cUretionszentrum führenden Refle.v. KIkmiso stellte au<h Kekhar.l") das
\<>rliaiiden.sein von s|HMehfl.s«-kret<>risehen Hindenzentr-en in .\bret!e. indem
er davon au.sging. dali die S-ktetion der SiH-ieheldriisen Ik'I Reizung der Hirn-
rinde der .Ausbreitung einer letanisehen Krivgung auf der Hirnrinde sowie
tirnereiner Erhöhung der Erregbarkeit infolge \'ergiftung der Tiere mit Curare
zuzusclircil)en sei. Die ei-stere rrsaclic wird von den \ crfechtern des s|M'ichel-

Mkretori.schen Hirnzenirnms Umstritten mit der Megriindinig. da» die .Ausübung
»liist M'hr scinvaeher. Krämpfe nicht hervorrufender Reize auf die Rinde

M Lupine et IJuebclDnt ai tic. I.'infhiencv ile rcxcitatinn ilu ci-rv.au sin- ja

^r.retion sahvaire. Cazctte nie<l. de Paris IS7.">, p. :t;t2.

-( HochptDntai nc, Ktudc expcrimcntiili- de l'inl'luciK c exertee par ja furadi-
-utiou (li- recoKH- irrisc <bi cirvcuu :.iir (|iielqucs fonetions <lc la \ je ornaiiiqui', Arch.
ili- lu pliysio!. norinale et patlioliniique IS7<i. p. Hil.

't Hccbtcrew und Misliiwski, CIxt den KinfluU der Mimrindi- am" ilie

s)i.ii hilsckrrtion. Xeurol. /t-ntralblatt 18HH, S. ,")">:(. - Zur Fraire über die S|>cicli(.l-

••krciiiiii anrcecndiT UindenfeKler. X.Minil. /entrflll>lati 1S89. S. 190.
M .\. Har\ . Zur Kra«e über die Riiidriizcntnn der Speielielsekretion. Xeurol.

\m/.. i;.'.r (rus.s.) IMJHl. Hd. VU, laefcnni« 4.

') \V. M. Hertjer, J'Imt die Kiuiktion der Sp.-i( lu jdriiscii Ihm Siiupliuiien.
I'i". St. Cetersbur« MMHi, S. flOff.

"I .1. Helitzki. Clier den KinfluU dos Hindcrizt'ulrunis der S|)fielielsek;i'lion
'iil die •.(flektori.srlic .Arbeit der Siieiclicldrii^er.. Itundsclmu lür I'svcbiatrie, Ncurl.
iii'l exiHT. Psyclinl, (rus^.). lOOCi, p. :t4.

") N. .1. Spirtou. Denionftrienmt; des spcicIieNckretoriscben Hirnzi-ntrunm.
fiiitidschau für l'syebiatrie, Neurolouie und e.\p<T. Psychol. (russ.). lW)il, p. r>7.

M. inonstrierunsf von Hunden, denen die Zentren der S|X'iehelsekretion entfernt
Tden waren Ibidem S. 'lio.

") Krkhard. Die Spei<'belsekrelii.n bei Hej/.un:.' der • SroUlurnrinde. Xeuiol.
/ iilniHiliitl ISKSt, S. (I.-..

h
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iiiiariNicrt.r Hund.- t-iiuii .l.iitliclicii sokrctoiiHcheii Kffekt .Mgil.t Di., /.«.-ite
Kiii«..niliii.n «inl liinfälliK in AiilH-tnul.t der an iiu)rpliiiu.si..rt«'ii Huiidt-n vor-
Kfii..,n.M,.|u.n Wrsu.ho (BaryM). Di.- Vnx^v. ,.l, ..Jn .•.iMviclle» Kiiulenzontrun.
Ur .S|K-irlu-lsekreti.)n V(.rhaiul,.n soi. uui-clc noi. Tlrhomirou^) an (h-i }Iniul
.iiirs chroniscluii Wrsuclus i.a.li <!,.| .M.tli.Kl.- .U-r iK-.liiiKt.-ii S|H.i<li..|r.'fl.-x.-
in Vfincincndi-ni «Sinne «ntscliicdcn.

Uiiin in «Irr Tat rm M.Uh.-s Zrntnnu xorliantlcn w.iiv. «„ niiiUtr <li.- KntlVr-imn« .l.r .Im. annmonuiUMirn Z.-ntrmn .•nts,.rc.lirn.l..n HiM,l,.n«cl>i.-tc iinl«.<lin«t
<lu. \,n>i.ht..nu <I.T lH.,lini;t,.„ SfH.irl„.|r,.|l-N,. i,n CofolK- hal«.n. T,rhon,irou- -nt-
l.-rnf.. Um ..inon, Hun.lr mit i...rmanont.n Kist.ln .lor S,.,.i,l,..l,lrüs,.n di,- Hirniimle
HM lH..<l..n Hirnliiilften nnnäli.nid in diu v.,n M..,lit .rr« iin.l Mislawski für
'
as S|«.|,h,.|s..kreti<.nH/..-ntniin anK..p.l.,.|„.„ Crrn/..!., Allrin in, \Vi.l,.rs,.n„.l, mit

.l.'M |{.lmu,.tu.m..n n.-litzkis^) Wi,.|,,.n U-i,,, H.ind,. von Tichrmiirow na<-l. <U-t"'"'"•'"" lH'din(rt<-n I{,.|l,-x- sowohl auf .üUnn' aln auch auf v.>rw,.in,.rt.. Suh-
>tanz.-n in V',>ll,i„ l-infuni;,. aiifrc.ht.Thalt.n. ».-ispi,.!««, ;«• ,,,.( (|,.r \i,bli<-k d,T
«..null s„„,.- das ,.läts..h..rn.l,. C-räusH, ,.i„,.r ll(l-l.os„„^r i,„ ITohieivHäschrn
rin..

, l,,.ns.> .n.rj.Msch.. Koakli,,,, .l.r S,„.i,.h.l<lriis..n h..iv,.r. «i.. bis /.ur Vornahn.p
. .T (...|.ini..|K>rHti,..„.n. Ki„,. «ll-inin,. Aiisnahn... l.il.l.t,. .l,.r h..,li„jjt.. Hautreiz-
«l.r <l.mh \.rl>in.lunu .h.-s,s Mi-urs mit Kinfiihninv: .imr ll( l-LiisuiiK in d.-n Mun.l
'"'„"'*' *-"•"'«"• '»• >-•"• '<-""•" ">'f Ki«t/..n ..in-s T..il..s .!,, Haut v.r-i-hwan.lHau .li.. lr,».-l„. m.lit m d.T Sal/.s,iiin. zu su.h.n ist. l...«..i.M ,l,.r Imstand, daßzu .b.n .li..,.T /..lt. .1. h. na.'h <l..r(:..lu:i„,,Hrati<.,i, mit Hilf.- von Salzsäiir.. .-in b. -

.lin^t.r ^,...„l„.|ivfl..x auf .l.,, (!..ru.-h von Camrli-i zur Uil.lu„„ Haim.-n konnte.
Somit muU man zuk.Ih.ii. .ImU hei Kntf.rmm»; .l.-r llirniin.l.- in .l.-n Cr.-nz.-n .le.
Heehter.-« Misla w s ki.seh.n Si..i,-li.lzei.triims .I.t nfU-ktoiiselie lion-n .1,-s h.-
<hncf..n Kratz.n-fl..xes iinterhroeli.-n war. Da .li.-s.. (L-biet.- .ler s„u.„a„Mten moto-
ns..h.M> /.,>,» un.l .l.r ( iefiihl.szone .-ntsiav,!,..,,. s „U „,ai, ,m Kinklanu mit d.-n
trulier.-n l-.,rs.h.rn ann.lim.-n. .la« b.im Tichomimu-rUr,, H.m.l.. ,11 .li,. Fiaiit-
n-ize r.zi|.i,T.n.l,.n /.-ntn-n /...rM.,i-t wann. H.-, volistän.lin.-r Kntl.nmnt: <l.-r Kin.le
\vrscl,wm<l.-ii, wi.- wir iM-n-its wisjon, s.imtliehe iM-dincte l<.-fl..x.-'').

In AiiU'tlaeht des ( ie.sajrtpn ist .s li.litigcr, wie J'awlow meint, zur frii-
hun-ii .'.iiscliauuii); H.ieh.-fontai nes-'j /uniekziikdiren. Die Six-ichel-
sekn-fion Ik-i Heizung; iK'stim.nter (J.-l.iet.. d.-r (JrolJInrniiiid,. JäUt sich als eine
inf..l^;.- l-.eizuiig .l.r zentrijH-talen Halmen zur KiitsL-hung gelangende leflek-
tonseli.- ,SiH-Khelal.s..,.d,.rung darstellen. Si.- ist jener Kflektorischen Swichel-
sekretion. die man Ihm Reizung verseil i.-dener z.-ntri|),-laler Xerv.-n (X, !in«tialis
'jinnti. X. isehiadicns usw.) .-rliält. analog.

Speichelsekrrtionstheorieii,

Wir liaUn ein leielihaltiges. «lie ArU-it iler SjH-iolieldriise.i eliarakten-
si.-fen.l.-s 'lat.sa.lienmaterial an unseiiMi Augen von: Erziehen 'ass<-n. 'Behufs

•) IJary. N.'ur..l. .\nz,.i^r,.r (rus«.). 1«!)... H,| vil, l.i.-l.ninn 4. Darl.-iruuL'
.l.s Mr.-it.s von H.ehterew und Misla«ski mit Kckliar.lt siehe l«^i »abkin.
I .SS St. IVt..|sl.urL' l!..M, S. -.'-.'ff. sowi.- bei \. f. Tiehomiro w. Vcrsiieli str.nn
obj.ktiv..rJ-.rfo.Mhum.' .l.-r UrolihiinfuMkti..,„-i, JM-im Hund.-. Diss. ,St. I'ot..r>burt

") 'l'ii hoiiiiiow, Dis.-.. .St. I'ctersbnri; MMHi. .S HKff.
») It.-Iitzl •. Hm,.ls.lmu liir l\v.l,i,.tnV. .\ nui,- und Kx|..^rim,ntMl-

lisy.holomi- (riiss.). liioti, s. :!l.

'I Z.-Ijony. WrI 11. .Irr ( ;,.s,.||s<h. i M^. Arzt.- zu St. IVt.rMMiri; 1Ü11- 1<»|-'
S. .iM u. U7. ' "'

^

jl Moeh.tontaine. .Ai.l.n.v .|., 1„ phy.siol..).;..- „nniml. ,t imthol.,^i,,,„ | s7,i.

MM
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uLifhinäUigcr B«-l.-iahtiiiiK «»nitliclu-r Tat.H..<h.-ii ImiKii wir uns l.isher jedwi-dei-
ili.<.r.'ti»chfr SthliiUfolgeruiigc» .-ntlialteii. Mit um «o nröüt-wv »enihtigui>K
kennen wir uns nunnu-hr von einer Heselireibnng <ler Ix-ohaehteten Krsehei-
iiungen den sie erklärenden '1 lieorien zuwenden.

V.Tgleieht man die die Täti^'keit der S|Kielieldriisen l)etreffpnden Daten,
M zie.. -n sieh wie ein roter Faden durch das gesamte dipsU-ziigliehe exjxri-
iiientelle Material eine Reihe von Tatsaeheii. die «lie Divergenz zweier Drüwn-
limktionen hervorlielKii: die Aksondernng von Wasser und Salzen sowie die
Absonderung von organisehen Suhstanzen. I)ur<hg.-hends schxNankt l)ei ein
imd dersellH-n Sehneiligkeit <ler S|K.iehelsekjvtion je nach <ler Anwendung
heses (Hier jenes Erregers die Quantität der organiscjien Suhstanzen im SjK-iehel
MUierhall) s<>hr weiter (in-nzen. Man l)raueht nur an den lt<'ithtum des Sinieia-Is
<U-v Nehienndriis»!! an organischeu Mestandteilen lieim (Jenali verschiedener
Mihstanzen und an seine Arnnit an solchen U-i Kinführung verweigerter Stoffe
11 den Mun<l zu denken (nler an analoge Beziehungen im S|H-ichei der (Mier-
-IHMcheldriise Um K«-izung der Mundhöhle mit b.s.aigen lK-isi.iels«pis( von
Xi.COa und XaCI (s. Tal). II).

In dem Al.schnitt üU-r zcntrif igale Nerven haU-n wir gesehen, dali mit
.
iner Krh,.hung der Heizung des sekretori.sehen Nervs d.-r S|H-irheldrüse der

i.icriHi zur Alwondciimg kommende S|H-ichel nicht nur an anorganischen und
las zu euieni gewi.-,,sen l'mfangc an organischen Suhstanzen reicher winl,

-'iidcrn auch mit grnlieivr (iesch windigkeit zur Al>s«mderung gelangt. Hieraus
L.igt ..Ifensu'htiicli, .lalJ die olx-n erwähnte Divergenz der U'iden Drüst-n-
nmkt Ionen nicht <l.ui Intei'schied in der Wirkungskraft der verschiedenen
En-i-iivr zuge.schriclK'ii werden kann. Wenn in Wirklichkeif alles nur durch
•lic Stärke des H.izes Umstimmt wünle. .so würden Ihm jeder Kcizerhöhuiig
i'<i(h Kunktionei. stets einer parallelen Veränderung ausgesetzt s<'in. Mit
lah'ren Worten: der Drüse würden durch ihre zentrifugalen Nerven l-diglich
liiantiiativ verschiedene Impulse zugeführt «enlen. Indes fällt, wie wir l)ereits
>i-^sen. die Bereicherung de- S.kiet,-. an organischen Suhstanzen nicht immer
Hill einer Steigerung seinir S.-ki-etiimsgesehwindigkeit zusammen. Folglich
kunnen der Drüse durch die Nerven nicht nur .luantitativ. sondern auch (piali
• liv verschiedene Impulse zugeleitet werden. So l.leii>t /.. J{. die ((Uantitative
Nitc der S|)eicliilal).sonderuiig aus der <)hrs|HMc|. Idrii.sc des Hundes Um Kin-
iiihrung von Na^CO,

' ad .\a( 1 i ..sunnen in den .Mniid die -leiche. wähivnd
Icr Charakter -ler ArU^it diM- I »r,.-< •.elemente üi iHidcn Fällen .scharf von-

• uiaiuier .io«ehhl. .i 1 im \ erlaufe ein und de.ssell.en Z. ilraiim.-s Um XasCOa
In Zellen der (lii.s)), 1, hddrü.Kc an uigani.s<hen Bestandteil-ii doppelt so viel
H rvorlipiigiMi als Um NaCl.

Wi! erklärt sieh nun die Divergenz der Ix-iden Drüsenfunktionen : der
Misoiiderung von WassiM' und Salzen sowie der Alisonderung von organischen
-MLstanzen ( Was liegt d<M- Moglichki it einer W<MtergaU> nicht nur quantitativ,
mdern auch ijualitativ verschiedener Impulse an die Drü.se zugrunde? Der
l.icatcruiig der vcischiedcncn diesl«>züglicheii H\|K)theseii soll nunmehr unsen'
\iifmerk.samkeit gewidmet .^eiii.

/.wcierlei Arten von DrüstiiPJenieiiJen und zweierlei Arten von Nervenfasern.
Die einfachste Erklärung ucr ,ui (In SiKMcheldnisiMi U-ol.achletcn Kr-

licmungtMi dürft, zu folucii.Kai !.,),ien. Der .crehrale sekn-tori.s( he Nerv
I iiiiittelt haupt.sächlich ilic Auss,),. lUimu von Wasser und Salzen, der Sym-
thicus — die Ati-s, licidiing oru.'iu.sdier Sulislanzen. (»der: in dem einen
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«ic in ilcm iimUTii . iv Hiiul Fiiwn. i*i(lriii i Art sorlniulen, . Ur ili»- trsi. n

-iikI /.aliln-iclHi- im tcivIdnU-n Nerv iiiul in giTingclti /„ihl im Svnumtliitu^.

ilic /.««ittii /.iihln-iclitr im S\ iiiinithiciiH und in kU-irion-r Mt n^c in) ccn-liialcn

Nerv. l)iT iniKlriiliartijri' \\ irkimjrochariikt'T iUi'mv iinrl ji-iuT Fiifteni hiinirt

villi (If-n Kini-nsthafti-n ilviji nijjfn sfkn'toriHolu'U / Ik-n al' mit «Icnen .-ic in

V<Tl)in<lnnK sU-tn-n. Dir cintii ZcHcn »rlu-iilfii utitcr ilcin KinfluU «'iiiiH N'i-rvfn-

iviisps (irifanischf Sulwtan/.cn. lian|>tHÜihli<h Mu. in iin« (/. M. die S<lik'int/,i'llpn

dor rnttTkicffnlrÜM'). dir andtitMi vornelimlicli W'a.sK«! nnd Sal/.c. «owlr ^Itii li

fall» eine uidx-dfutvnd»- M»'n><<> Kiweilisntwtanz (na<li ih-r AnMclil tU-r mci-n-n

KorHolur die Zclk ii dor |)jann/./.iH<li<n Hallimondi). J«- nach den KiK<nHihaf-

tcn ilfs aus der Minidhoidi- auf dir |M-ii|iluicn Kndinunjjiri d«T /.tiitri|"'ti«loii

Ncr.' n tinwirki-nilcn Kiirncis wird die Arlxit der fiiu-n (Kicr andirn Ka-<frn

der Zfntiifufiait'n Nfrvin in dirscni ikUi- j« la-ni (iiiuli- «inzflii imIci- ncmcinfam

riflcktniiscli an^iTfiit — mit anilciviiWoilfn: die AiU-it der (imii «Hier und"ifii

Zclltn d<T Sixirliildnis»". Ant (Jriind do» (icnant« ii lassen sieli du versih,. denen

Fülle <ler S|H'i( heldriis«'iilatit'keit leielit etklän-n. IJeispielswei»' urlHiten so-

W..I1I iH'im (ieniili \<m l-'leisi hpuiv« r als aiieh Ui KinnieUnnn einer Salzsium-

liisimn i" <'•" Mmi'' <•'«' Nervenfasern (kIii - was dassj-llx- ist — «lie die An,-

sclieidunji von Ua-ser nnd Salzen vermitl. luden Zellen in Kleieliein Mali«-. Dies

lallt sieh an der jiliieheii ( iescliw indiykeit der S|K-iehels«'kretion und an dem

iilH'n-instimiiieiiden «Vlialt an Salzen im S|>eieliel erkeiuii'n. Doeh dafür tn-ten

im Falle von Fk'iseli|iulveranllerdein aneh die Nervenfas«'rn. resp. Zellen aialt rer

Art, niimlic li solelie. die die Atisselieidunn ornaniseher Sulistanzen vermitteln,

in Wirksamkeit . Im Falle von Salzsiiuie werden sie jedinli nur s«>hr schwach 1h'-

riihrt. Hieraiit sohlieUen wir ans dem Heichtnin des Sin-iehels an orpiilischen

Snhstair.cn im er teren Falle und ans der Armut an solchen im letzteren Falle.

Diese .Vnffassunj; hat eine ^ewi.sse KereehtiKung. In der Tat wenl'U fH•^U'n

wiirtii! \..ii v. Kliner und d<'n siel, ihm aiisehlielienden Auton-n') 111 «len «c-

iiiiscliten Sixulieldnisen. z 15. in der l'nterkieferdrüsc des Hunde«, zwei Arten

s-.ii i^cll.ii iiiilcischie(h-n: Schleimzellen und -, i,.,,' Zellen (die Zellen der

Diai..r/.?i-.'hen Hallimonde). Üü Miiiii-liinfc .cliicd U'rnht .iiif den F.ijienschaf-

'. III irr Hl Uli» 11 rMifcsehUisseiii 11 -ckri (.irischen Kornchen sowieanf der.Vnwesen-

lii'it 11 ~»-K notorischen {'a|..llar( 11 y.ttisclieii iLii sero.sen Zellen Hieraus lalJI

sich .Ulf die F.itKiischnften «les von ihnen al>i;esonderten Seko Is sehlieUc;i.

Die frühere .\iifla.ssiii,._', es handle sieh 1k-' iU-ii Zellen der Haihmonde um
Krsat/.zelleii für li«- während der N-krition ahsterlH'iuh-n Schleimzellen (Krsnlz-

ihcorie Hciil. -ih.iin^) «kIii um S' i.leimzellcii, die ihres Sekrets U-raulit und

iliiii li ilied,.iiiilanv'ctiillli 11 Zellen zu.saiiimeni;cprellt sind (Phasen t h.'oi ie von

Sfohil .milili- Mufucf:: 1h 11 uerdcii Atlerdinirs erkennen in einigen Fäili-ii M-llist.

aliiieseheii von Stilu . amliie Autoren ^\l• \|elzncr-) nnd NolP) die Identität

der Sehleinizenei! iiinl lii .' Mcn ilcr Hallimonde an (Ix-sonih-rs an (h-r Tiiler-

kiefcrdrü.se (h-s Hundes). Fol^rlich hietcn an den Schleimdriisen die histolo-

nisi-hcu Daten noch keine aiisreichenih' rnterluge für physiolnjjiselie Sdilull-

!iiIl'i rin>"en. \'erläl3l man jedoch die kompliziert konstruierten Schleimdi iisen.

und rteiul 1 iiian sich der ( »liis|«-icneldriise zu, die. wie alljiemein anerkannt,

ledi;.'lic'i Zi-Ili n 1 iiii-r 1 in/.iüi n Art enthält, so sieh) man auch hier oft (s. 'Iih. II)

'; Si •),• 1; .\1 . t/,iiir. Die lii-^liilivisilii II \ iiiiiili-ni:it'.-n der Drüsen bei ihrer

Tätitikcii. Xapls IIhikIIuicIi «l-r nivsi.iliit:ie liioT. üil. D. -J. Hälft.-, S. 'J.VJff.

' M tziii r. Nml'cIs Hmiilliii.li ii--r l'li\ Moli.u'i.- IlMtT. H<l. II. J. Hälfte, S. «53.

I
\ Null l'i- --^i kii-timi ili r l»ni-iii/ill' 11 Kii.'i-tiiii^s.- «l-r l'li\>lolosiii- l'.HI.'i.

.lahrL' \y. S. ! 'S



Dir Heidenhaiiitohe Thpurie. 7!l

H'i ein und (lt>r)«'llN-ii Sckn>tioiiHM'liiiclligki>it cIcm S|N-iclu>lN in ihm olix-ii vor-

ilij.ilci" II (ichiilt an orKiiniM'hcn .Sulwtunzcn. Mit luuicni VVortm: in «»in

und (Icrsflbcn l)riiNt>nz(>llc viTliiiifin uplx-nfiniindtT «w«'i Pn)7,c.sH«' nnd «liizn in

V i<'l<>n Fällc-n nicht ])ar:ill<-l niiti-in^iiuler').

Stniit v*iiil unM-iv cimU' II\{hiIIi('w von den «wt'ierl«;i Arten son Zfllcn

III den Speichfldrüscii und von den zweierlei Arten der sie innervierenden

NiTveiifam-m hinfäi Indes uenlen wir weiter unten U'i KriirteruriK der

Kraben der MagenNekretion nheminlx cliem-r HyiHithefte Ix-ge^neli.

Die Heideiihaiiisclie Tlieurie.

Wenn ein und (.liewIlM- Drüs« iixelle ein iiald düiuiflii»it;en>. ludd /.äli

MiiHMit(ere»< Sekret hervorbringen kann, no lälSt sieh erstens annehmen, daß in

ihr zwei Arten von Xervenfaseni endigen: die einen von diesen vermitteln die

Misonderung von \Vass«'r und Salzen, die anderen — die Absonderung orga-

iii-ieher Substan/.en. Dun-h den verschiedenen tJrad der Erregung dieser und
jener Fasern kimnen alle Ihm normaler l'ätigkeit der SjK-icheldrüsi'n Im-oIi-

.ichteten Krseheinungen erklärt werden. Zweitens kann man annehmen, dali

UM ganzen nur eine .\rt der mit den .sekretorischen /eilen in \'erbindung stehen-

den Nervenfasern vorhanden ist. Da jtHl(H-h die S|)eiche'sekn"tion entwe<ler

von «'iiier Krweiterung der I )riisengefüli<^ (Kei/img der ceri'bralen sjx-ichel-

ekn'tori.sehen Nerven) mler von einer Verengung ders<'llH'n (Keizinig des

Sym|Mithicus) liegleitet ist, .so winl durch das Zusammenfallen einer liestimmteii

Tiitigkeit der I Wi.senzelle mit der einen «xler anderen Hlutversorgung der

I>rü.s<'ngefäl5e der ''li:i' ikter (h-s von ihr abgesonderten S<'krets iM'stimrnt.

Die ersten' An>iii,i wurde von Heidenhain, ilie zweite \(>n l^angiey
und Carlson .sowie seinen .Mitarlieitern vcrtivteii.

Folgende Tatsachen dienten Heidenhain als l'nterlage für die Auf-

stellung seiner Theorie.

Wie wir iKTi'it« gesj-hen halH-n (Kap. II). ruft von (h-n U'iden .sekn--

Iiirischen Nerven der S|K'icheKlrü»en — In-ispielsweise in In'zug auf die l'nter-

kieferdrüse des Hundes —• der een-brale Xerv (Chonla tvmpani) Ix-i seiner

Keizung mittelst Induktionsstnimes einen starken .-Xbfluü eines an organischen

Substanzen nicht reichen S|K'iclu'ls iiervor. .Mit eiru'r Krhöhung des Nervreizes

und folglic'i mit einer H<'sehleunigung der S|ieichelab.sonderinig nimmt der (Je-

liali an iirsiniiischeu Substanzen und Salzen im Sjx'ichel zu. Indes üU-rschn-itet

diese Bcn'iclifrunfi des S<-kn'ts an festen Bestandteilen nicht eine Ix'stimmte.

im allgemeinen nicht .sehr hohe (Jn-nze. A>iß<>rdein erweitern sich Ix'i Heizung
des cerebnden Nervs die Drü.sengefäße und ihre Blut Versorgung nimmt zu.

Umgekehrt hat die Reizung des anden>n sekn'torischen Nervs — des Syin-

pathicus — iMMspiel.itvei.se aus der l'nti'rkieferdrüse des Hundes eine spärliche

.\lisondenmgeinesS|KMchels mit sehr hohem prozentualem (iehalt anorganischen
Bestandteilen zur Folp-. HierU'i führt die Heizung des Sympathicus zu einer

starken Wrengmig der Drüsengefälie. Aus den Drüsenvenen stnimt nicht mehr
in euu-ni Strahle helles Blut, wie dies In-i Heizung der ("honla tvmpani der
Fall /u sein jiflegt, vielmehr tropft nur in seltenen Tnipfen diuikles venöses
Blut, während die Drü.s«' selbst eine bla.s,se Färbung annimmt.

') I >!«• Herei<'lierunK tles S|>eichels der OhraiM'icIieldriise an orcanisclien Sub-
-iuiiz"n ^w'i liiiincn Krregern der crlmliten Arlx-it der sicli in den Stenonisclii'n

(iai'u <)f*'i-ii Ich Krgänzunits-ScIileinHlrÜKcii zuziiHclircib<<n, ist niclit niönlie"-, da
ilcr >i dii'S' ! Fällen zur Au.sselieidunK (jelantjendc S]K'icliel keim- jjröBere Ziih-

iliissiL-Ui it aufweist, rc.iji nicht iiwIt Sc'ilciin entladt als gcwohnlicli.
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80 Die Speicheldrüsen.

Verbindet man mit emer Reizung der Chonla tvn.,>ani eine Reizun« desbympa lucus, so .t.mmt die Quantität des in .solchen, Falle wäh^nTei erZe.temhe.t erz.rlten Speichels ab, währen.l ,lie .Menge der festen, haupt.sächl chorganischen Substanzen anwächst.
"ui>isacniicn

Die an den Sj^icheldrüsen beobachteten Tatsachen gaben Heidenhain')Orund zur Aiu.ahme, daß es zweierlei Arte« der mit .len Drü.senzellen verbun

d.t S,x>.ch
1 \\as.se^ und Salze - dies sind die sekretorischen Faserndie andorn tefonk-rn den Übergang der in den Drüsenelementen angesammeltenorgan,.scIun Stoffen in eine lösliche Forn, _ das sind die trophircTen Faern. Fn, een.bralon Xerv verlaufen in großer Zahl sekretorische Fasern undmgenngcrer Menge - trophischc; der Sympathicus dagegen enthält eine großeMenge trophischer und eine geringe Anzahl sekretorischer Fa.sern

Jiine Bestätigung seiner Tl.. n,io vo:i den sekretorischen und tronhischen
NervenfasenulcrS,K.,chedrü.sen|a.ulHeido^

Lrstens « les er nach, daß die trophische Wirkung, d. h. die Absonderungeiner großen (^.„ntität organischer Substanzen durch die Drüte in"t7emZustande der Dru.sengefäße in keinem Zusammenliange steht. Offenbar eiiche^
lic Annahme .lurchaus berechtigt, daß, je geringer bei gleichem Erregungsgr,
les sekretorischen Nervs ,!.. Blutversorgung der Drüsengefäße ist^ wi! dk-s

7.. B. stets iH^i l.czung des Sympathicus sich beobachten läßt, der zur 4bsonde-

rXf "".f
'."' '^I-K^ -1 einen um .so größeren Reichtum an festen Sutta^naufwe..>t, „ml umgekehrt. Wenn dies wirklich der Fall wäre, so müßte eineKompnnnerung der das Blut der D, ise zufiih«.nden Arter,;« wählend der

t^Tu T
"'"

":J'"^ fr? r """• -^"''«"f""'< v..n festen, resp. orgSchTiBestandte-Ien ,m S,K.ichel führon. In der Tat ist dies nach den VersucheHeulenhains moht der Fall. Xchnu... „ir beispielswei.se folgenden xlZch^:
Tabelle XIX.

...sc «, ml, pko.t und Zusammensetzung' des Speichels der Unter-ku.fe
- „„., Ohrspeicheldrüse beim Hunde. (Xach Heidenhain.

n;ofti j:t^^^
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1,8— 0,13 1,33

Uoiiipriirieit 2.4 0,10 |.L>S — j

.">() off..,, •-'.4 0.17 <>.o-_>

• '•,"'' "', "''""«"ns Han.lbneh .ler Physiologie 1883. H.I V "leil 1

""'^^"'
-) ll.i.l.nh.ii,.. l'flüjj.Ts .\r.|iiv 1878. Hd. XVII. S. TX
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Einwendungen gegen die Heidenliainsche X'heorie. 81

Sonüt erhöijte die Komprimierung der Arteriae caroti», von deren Verzwei-

siungon die Speicheldrüsen die Hauptmasse ilires Blutes erhalten, den prozentualen

( Ji'halt an festen Substanzen weder in der Ohrspeichel- noch in dei T nterkieferdrüse.

Sowiilil dort wie hier beobachtet man eine langsame Verarmung; des Sekrets an

festen Bestandteilen — eine Krsclieiming, die bei anhaltendem Reiz der Sekretions-

mT\cn gewöhnlieh Ijeobaehtet wird und von der Anämie der Drüse unabhängig ist.

Die l'nterkieferdrüse erwies sich der Anämie gegenüber als empfindlicher, als die

Olirspeieheldrüse, und bereits gegen Knde der ersten Komprimierung der Arteriae

carotis hörte die Chorda tympani auf zu wirken. Leider wurde sowohl bei diesem

Versuche als auch bei zwei weiteren analogen von Heidenhain') an der Ohrspei-

( helilrüse eines Kaninchens ange.-iliUten Ver».jchen nur eine ganz allgemeine Be-

>tininiung des prozentualen (iehalts an ftv-sten Substanzen im Sekret vorgenommen.

Daher sind wii nicht in der Lage, uns über die Sehwankimgen des prozentualen Ge-

halts an organischen und anorganischen Substanzen bei Anämie der Drüse im ein-

zelnen ein Urteil zu bilden. Ferner sank bei der letzten Reizung (bei offenen Arteriae

carotis) trotz Erhöhung der Sekrotionsgeschwindigkeit des Sekrets imi 1,7 mal

der prozentuale Gehalt an festen Substanzen van 1,4 mal. Selbst bei Berücksichti-

gimg der bei anhaltendem Reiz des Nervs gewöhnlich eintretenden Verarmung des

Sekrets an organischen Substanzen trägt die Abnahme des prozentualen Gehalt»

an festen Bestandteilen in diesem Falle einen allzu auffallenden Charakter und spricht

lileichsam gegen Heidenhain.

Auf Grund dieser Versuche nimmt Heidenhain an, daß die Mlutver-

xirgung der Drüsengefäße zu dem trophischen Effekt in keir^-r' tiehung

Meht.

Zweitens war es für Heidenhain behufs Erhärtung si vrie von

den sekretorischen und trophischen Fasern der Speicheldi /en von

W iclitigkeit, einen Xerv zu finden, der lediglich eine einzige vvuKung — sei

(> eine sekretorische oder trophische — ausübte. Als solch ein Nerv erwies

>icli der Synipathicus hinsiclitlich der Ohrspeicheldrüse des Hundes. Bei

^^einer Reizimg mittelst Induktionsstromes gelangt in der Regel kein Tropfen

,S|ieichel zur Absonderung. Indes erhöht eine Verbindung der Reizung des

.Synipathicus mit einer Reizung des cerebralen sekretorischen Nervs der Ohr-

s))cicheldrü.sc (N. Jacobsonii s. Tab. XVII) in auffallender Weise den Gehalt

an organischen (Substanzen im Speichel der Ohrspeicheldrüse. ,,Zum Glück

für die Erforschung des Absonderungsvorganges" — schreibt Heidenhain*) —
..felilen dem (>iyni|)athicus des Hundes wenigstens sicher in der überwiegerden

.Mehrzahl der Fälle die wassernbsondemden (sekretorischen) Fasern ganz."

Folglich führt der Synipathicus beim Hunde der Ohrsiieicheldrüse einzig und

allein trophische Fasern zu.

Schließt man sich der Heidenhainschcn Theorie an, so lassen sich,

wie durchaus verständlich, die verschiedenen liei normaler Tätigkeit der Si)eichel-

driiseii sowie auch bei künstlicher Reizung ihrer sekretorischen Nerven beob-

a^liieteii Fälle leicht erkläreu.

Einwendungen gegen die Heidenhainsche Theorie.

Die Theorie Hoidenhains erfuhr jedoch ein. Reihe .on Einwendungen.

Foli.'eiuler von Langley in Gemeinschaft mit Fletchci') ausgeführte Versuch

l'doiite die Bedeutung des von Heidenhain in Abrede gestellten Grades der

Blut Versorgung der Drüsengefäße bei Einwirkung des sekretorischen Nervs.

') Heidenhain, Pflügers Archiv 1878. Bd. XVII, S. 42.

-1 Heidenhain, Pflügers .\rchiv 1878, Bd. XVII, S. 35.

's (..-mglc v:\ix! Flctrher. Pliüosoph. Traiisrct. 1890. Vol. CLXXX B. p. 109.

liit» kill . Spkretiou. 6
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82 Die Speicheldrüsen.

Ein mit Pilocarpin vergifteter und infolgedessen in reiclilic)'»'! Maiie aus
der Unterkieferspeicheldrüse einen dünnflüssigen Speichel v . chordalem
Typus absondernder Hund wurde einem wiederholten Aderlaß unterworfen.

Unmittelbar darauf sank die Menge des zur Absonderung gelangenden
Speichels, während der Gehalt besonders an organischen Substanzen und in

geringerem Grade an Salzen in ihm zunahm. Mithin zog im Gegensatz zur
Ansicht Heidenhains eine Verringerung des Blutstronies in den Drüsen-
gefäßen in diesem Falle nicht nur eine Verringerung der Quantität des durch
tue Drüse zur Absonderung gelangenden Wassers, sondern auch eine Veränderung
seiner Zusammensetzung nach sich. Der sympathische Speichel entspricht nun
al)er, nach Langleys Meinung, gerade diesem Speichel beim Aderlaß. Bei
Reizung des Sympathicus kommen gleichzeilig zweierlei Arten seiner Fasern
in Tätigkeit: sekretorische und gefäßverengende Der sekretorische \er\ wirkt
bei Verarmung der Drüse an Blut, d. h. demjenigen Element, aus dem das
Speichelwasser entnommen wird. Naturgemäß muß em solcher Si)eichel arm
an Wasser und reich an festen, besonders organischen Bestandteilen sein.

Und der sympathische Speichel zeigt demi auch seine Eigenschaften.
Die Versuche Heidenhains mit Beschränkung des Blutkreislaufs in

der sezernierenden Drüse »rgaben unter den Händen Langleys und Flet-
chers') und besonders Cailsons und seiner Mitarbeiter*) ein direkt entgegen-
gesetztes Resultat: die Komprimierung der Arteriae carotis beim Hunde ver-
größerte im C'hordaspeichel sowohl den Gehalt an Salzen als auch an organischen
Substanzen.

Wir geben hier die cliarakteristischsten der von Carlson, Grcer und Bi'i-lit')
an der Unterkieferiirüse des Hundes ausgeführten Versuche wieder.

Tabelle XX.

Der Einfluß einer Verringerung der BlutVersorgung der Unterkiefer-
drüse beim Hunde auf die Zusammensetzung des Chordaspeichels.

(Nach Carlson, Oreer und Becht.)

Kummer
des

Welcher Nerv wiril

t'i-reizt ?
Arierjen

Prozent
an festen

Prozent
an ortfanisclien

Prozent

Versuchs Substanzen SnbBtanzen an AMhe

I i' Sympathicus 1,91 1,51 0,40
Cliorda 1,10 0,7« 0,40
Chorda Uonipriniiert 2,2H 1,78 0,50
Chorda 1,13 0,82 0,31

11 Syinpatliicus 2,26 1,67 ,
0.."i9

Chorda 1,10 0,06 ! 0,44
Chorda kciiii|iriiiiit rt 2,31 1,8K 1 0.43
Chorda 1.20 0.89 j 0,31

Aus diesen Versuelion folgt, daß bei Verringerung der BlutVersorgung der
Unterkiefordrüse aiinäliernd bis zu dem bei Keizinig des S\ nii>atliiciis beobach-
teten Umfang der ' h()rdns])eieliel au festen, haui)tsiielilicli organischen Substanzen

') Lanpley and Kletcher, Philosoph. Transact. 1C90, Vol. CLXXX B, p. 151.
*) A. .1. Carlson. J. R. Greer and K. C. Heelit, Tlie reliition between tlie

blood su|)ply to the subinu.\illary gland and the eliaracter of the Chorda and the
syniiiathetic saliva in the dog and the cat. Ainer. Journ. of l'hvsiology 1907—1908,
\o\. XX, p. 180.

') Carlson, C.reer and Becht, Anier. .Tourn. of Pliysiology 1907—1908,
\\,l. XX, p. 195.
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i'ficher wiril. Was den Gehalt an organisclien Bestandteilen anb«>trifft, so unter-
scheidet er »ich jetzt niclit vom sympathischen Speichel.

Gpfzcn die Versuche von Carlson, (Ireer und Bocht lassen sich folgende
Kinwenilungon erheben. Unbekannt ist, wie dies die Autoren selber ausführen
(S. 192), die Geschwindigkeit der SpeichelseUietion bei freiem und beschränktem
Blutzutritt zu den Drüsengefii'ien, sowie femer auch die Stärke des angewandten
Krregers — o> bei einem derartigen V'ersuclje eine außerordentliche Rolle spielen-
der Umstan ' 'a jedoch die Erhöhung des prozentualen Gehalts an festen Sub-
stanzen bei er.-c-nwerter Blutzirkulation in der Drüse sich als zienUich beträchtlich
darstellt, und da diese Daten mit tlen Ergebnissen der analogen Versuche von
l.angley lum Fletcher zusammenfallen, so haben wir gegenwärtig keine Veran-
lassung, uns den amerikanischen Forschem nicht anzuschlieBen. Indes hegt es auf
der Hand, daß die Meinungsverschiedenheit zwischen Heidenhai n und den genann-
ten Autoren Gegenstand einer weiteren experimentellen Untersuchung bilden muß.

Schon früher hat Zerner') darauf hingewiesen, daß die Rcizvmg der Chorda
tympani beim Hunde nach Durchschneidung des Rückenmarks unterhalb des ver-
liin(.'<>rten Marks die Absondei^ng eines hauptsächlich an organischen Substanzen
außergewöhnlich reichen Speichels aus der Unterkieferdrüse hervorruft. Er bringt
dies mit dem Sinken des Blutdrucks infolge Durc^ischneidung des Rückenmarks
in Zusammenhang.

Ferner wurde einer e.xperiruentellen Kritik einer der Haup, 'ätze der
Heidenhainschen Theorie unterworfen.

Heidenhain*) nahm an, daß die Erhöhung des Gehalt.s an orgaaischen
Substanzen im cerebralen Speichel bei vorhergender oder gleichzeitiger Reizung
des Syinpathicus (s. Kap. II) von der V'erbindung der trophi.schen Wirkung
des Synipathicus mit der sekretorischen Wirkung des cerebralen Nervs abhängt.
Carlson unil Mc l.ean') wiesen nach, daß man ein gleiches Resultat erhält,

wenn eine Anämie der Drüse dem Reize des cerebralen Nervs vorhergeht oder
gleichzeitig mit ihm stattfindet. Nach ihrer Meinung führt die Reizung des
Sympatliicus nicht, wie Heidenhain glaubte, zu einer Erregung der tro-

phischen Fasern, vielmehr zur Verarmimg des Drüsengewebes an Blut und
Sauerstoff infolge Verengung des Drüsengefäße. Infolgedessen wirkt der cere-

brale Nerv bei Ix^sehränkter Blutversorgung der Drüse, was, wie wir bereits

sahen, eine Anhäufung von festen Substanzen im Sekret nach sich zieht. Geht
man nach Reizung des Synipathicus oder vorübergehender (10—15 Minuten)
Flrschwerung der Blutzirkulation in der Drüse nicht sofort zur Reizung des
cerebralen Nervs über, sondern erst nach 7—10 Minuten, in deren Verlauf
eine Anämie der Drüse und eine Verarmung ihrer Gewebe an Sauerstoff Platz
zu greifen vermag, so findet keinerlei Anhäufung von organischen Substanzen
im Speichel statt.

Kin anderer Satz der Heidenhainschen Theorie über den ausschließlich

trophischen Charakter der Fasern des Sympathicus für die Ohrspeicheldrüse
des Hundes wurde ernstlich in Frage gestellt, nachdem es Langley*) gelungen
war, die Wirkung dieses Nervs unter den Bedingungen der „vermehrte Sekretion"
naclizuweisen (s. Kap. If).

') Tli. Zerner, Über die A'ji iingigkeit der Speichelsekretion vom Blutdrucki
Medizin. .Jahrbücher, Wien 1887, S. .530.

-) Hiidt iiliain, Hirmaiins Handbuch der Physiologie 1883. Bd. V, T. 1, S. 54.

') A. J. Carlson und F. C. McLean, Further studies of the relation of the
"xyjien supply of tho salivary glanda to the composition < ' the saliva. Amer. .loum.
.)f Physiology 1907-1908, Vol. XX, p. 457.

*) .T. X, T.atii:!«' V, On the ^>hy»iolo2v of *he ?alivarvsecretion. PartV. .Tonr!».

iif Physiology 188!t. Vol. X, p. 291.
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K.ullich «,.r.Vt auch di,. HviH.these von <ler Kxi.Htfnz ..,K./.ieller trophi«c-,..,K«Hern ,„ ,U.„ .S,..,ch,.|.lrü.st.n,u.rv..,. ins Scluvank..,.. na.l den. der Xachvei

ra .gke.t de .Vhleimdn.sen .s„w,e der ()hD.,H>.ehHdrii.se des Hundes irgen.l«eichen ErnHuß n.cht ausübt (Henri und Malloi.el') un.l BahkJ))
W le wir bereit. .„ wiederholte,, .Male,, «.«el.en habe,,, k»,.n der aus den „er,„a-uent..,. F.steh. ,1er ,S,.e.ehelK«nKe bei,,, Hunde erlangte Speichel b,-! ei

",
, 7^selben Nekret,n„s^..sel,win.lit:keit eine sehr verschit-dene Qtmntität orL, !.•her S b"stanzen etUhalt.;,. ,.. H der Spei..hel der Sehlei.ndrüsen Yn-i (ITC t>HtuUe .n.d K,nf,.l,ru.,j, e.n.-r MCI-Lös,u.K in den Mund des Tieres oder der Sichel

I .TTv " ü'""".'"" ''^"'"''""'« -' «f<- '-< XaCl-Lösun«en in den >b nd,)er (.danke sehe:nt durchaus be,-e,.hti«t. daß in, Falle .^„er H...-eiche „nu

.Uli, d„,t.o, laschen tasern ,1er s|.eichelsekretorischen Xerv,. in Wirksanik. itreten Da als ,hr Hauptträger nach Heidenhain der Sy,,,patl. m.s a," 21.,"s
.

s, s„,i„. ,„„„ „„„,„„,,,. ,,„ß ,,.,.„,. Kntfernnng ,li,. Arl^-it der Speich,.| r s.-.e...nfh,ssen n.usse ,„,,.,„ sie in ihren Sekret d.., C-halt an or^anisc .'.r . IT,

Sow^.rr"'f"V
'" ""•'^"^•'''^^'' '•««•^ -••' J<-1"">. .'ine un.gekel.rte E cLinun

'

N.uohl le, .len Versuchen von Henri und Malloizel al,, muh hei d.'n Vers,"c""^i^..n H,M,., vera^-n.t,. nach Kxstirpation des die Speichel.lrus.,, „.. sy,", . t Wsc .ehaser,. vers..hend..M (ianglion cerv.cale sup-rior sy,npathici der Speichel at.Bv^n.che Krreger Flcschpulv.T. HCl-L.isung) nicht mn^^nicht an orgm.i cherUestan.ite, e„. v„.,,„el,r st.eg der (iehalt an solchen in. V,.rgl,.ich zur Cre n
\" ,t ä,

'

.M,t an,lere,, Worten: in .1er .Ut Haupt.nasse der trophischen Fas., „ ber«."bt„. Dn^":nah,., <he ...odukt.on von organischen SubstanzcV in. Vergl..,cl^„rW z"'D.es ,st b,.,sp.elsw,..se aus d.-r folgond.-n Tabelle XXI ersichtlich wo die vo ,e,ne,n „o,.„„, ..,. („„„h Sellfuim) un.l .^ine.n .l.s Canglion cervicale uperior sv npath,.., ,.,.,.aubt,.n Munde (nach ß„W,„, ..rlangten K,.sultate gegentb^rgSt Id:
Tabelle XXI.

("^ht o""V"
!".'"

"'!"." f
''" «P^i'-'x-l« der Sehlei.ndrüsen (s) und der

des Jär.'
'" ''\'"' "'"•"" """"«l«-» (noch Seilhein,) ,,. einemdes Oangl.on cerv.cale s uperior sympathici bera übten Hunde, mu-

'''<''' /Wahlen nach BahkinY).

Krrt'cer

•NnilL Seil he im

'S ® = s -i*

Fleisch-
I

s

puIver ( p
O,r)proz.

I
s

HCl-I.ösung ) p
lOproz. I^s

X'aCl- Losung ( p

5 S"
.-=1 in iS

4,4 1.49 0.87 0.62
1,9 1,4- 1,10 o,:{7

4,3 0,78 0,28 0,50
-',0 1,20 0,77 0,4:1

4,0 0,72 0,24 l»,4S

2,0 0,88 0.4.-i 0.4.3

Krreiier

Fleisch- 1 s

pulvei- ) ,<

0,2r>proz.

HCI-Lösung (
I

lOproz
X'aC'l-Lösu.ig / p

N.irh Bahkin

Speiclicl-

pro

Minntc

Prozent

an

festen

Substanzen

CSC

- X
^

elf

4;

il

2.5 1,78 1,10 0.68
1,2 1,:}7 0,72 0,05

l s 2.t> 11.96 0,.32 0,64
' P 1,4 1,20 0,(>1 0,59
1

•* 2,8 0.91 0,28 0,63
t-'/p 1.7 0,92 0.36 0,56

Pathologie generale i.,.02: T.'tV. p öTl
physiologi.. et de

fen,.;M.-"".les ;!:,I:S"' 'ep:-'f"'*
''..^Speicheldrüsen bein, Hunde nach Knt-

I5d CXhlx' S "2I
'"'"'""

'''y"'I«*'"'='- rf>>*>-'«^rs .Archiv |913.

'> liHl.kii,. l'füigprs AiviuN |9i;i. Bd. (XL1.\. s. ,-,21.
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li»TÜck!*icliti({t man die (ie»c)iwindigkeit der Spoichelsekretion in dem einen wie

III dem anderen Falle, sowie gleichfalls die h<>trtichtliche Konzentration der Lösung

\c)n HCl in den »SeHÄetmschen Versuchen, so kann man wahrnehmen, daB die Ent-

lernxing des Ganglion cervicale superior sympathici sogar eine geringe Brhölning

des prozentual "n Genalts an organischen Bestandteilen zur Folge hatte.

Somit ist es gegenwärtig kaum möglich, sich bei Erklärung der in den

I )nist-nzellen stattfindenden Vorgänge mit der Heidenhuinschen Theorie

zu Ix'guügen.

.Ansicht Langleys und dessen Krhik.

Wie indes ist die gai.ze Kompliziertheit der an den SjK-ieheldriisen beob-

achteten Erscheinungen zu erklären?

Weiter ol)en sahen wir, daß Langley sowie aucli Carlson und dessen

Mitarbeiter den Reichtum des sympathischen Speicheis an organischen Bestand-

teilen durch einen geringen Zufluß von Blut, rc p. Sauerstoff durch die ver-

engten Urüsengefäße erklären. Diese Hypothese läßt die Annahme besonderer,

die Absonderur? aussohließlich organischer Substanzen vermittelnder tro-

phischer Xervi .ifasen-. als völlig entbehrlich erscheinen. Hieraus aber läßt

sich die St ^.lußfolgerung ziehen, daß in den speichelsekretorischen Nerven im

ganzen nur eine einzige Art von sekretorischen F'asern vorhanden ist. Ein Teil

von ihnen verläuft im cerebralen Xerv, ein Teil im Sympathicus. Üie Quantität

des Speichels und sein Gehalt an festen, besonders organischen Substanzen

liängt von der Stärke des Reizes, dem Zustande des Drüsengewebes (N'erarnnnig

des Sekrets an organischen Hestandteilen bei dauerndem R«iz der sekre-

torischen Nerven) und der Blutversorgung der urüsengefäße ab. Gerade die.se

Auffassung vertritt Langley*). Nach seiner Meinung*) sprechen dafür, daß

in den speichelsekretorischen Nerven ausschließlich eine Art von Fasern vor-

iianden ist, außer den oben angeführten Tatsachen indirekt auch die Versuche

mit Atropinvergiftung des Tieres: sowohl die .sekretorische als auch die tro-

|il-i»che Wirkung dieser Nerven wird gleichzeitig i)aralysieri . Was die Leichtig-

keit, mit der die sekretorischen F'ascrn der Chorda tynr ani durch Atropin

paralysiert werden, und die Widei-standsfähigkeit der sekretorischen Fasern

des Sympathicus in l)ezug auf dieses Gift anbetrifft, .so la.ssen sich diese eher

durch morphologische als durch funktionelle Unterschiede erklären.

Hat jedoch Langley recht? Nehmen wir das uns l)ekannte Bt'ispiel

mit dem verschiedenen Gehalt au organischen Substanzen in dem mit ein

und dei-selljen Geschwindigkeit zur .Absonderung gelangenden Sj)eichel der

Schleimdrüsen des Hundes bei Genuß von Fleischpulver und Kingießung einer

H('l-Lö8ung in den Mund. Wie ist diese Erscheinung zu erklären (

Stellt nu.a sich auf den Standpunkt Langleys. so muß man zugelien,

daß bei ein und demsellien Erregungsgnid der sekretorischen Nerven in beiden

Fällen (eine gleiche Quantität von Was^ser und Salzen im S])eicliel) bei Genuß
von Fleischpulver eine reflektorische Verengung der Drü.sengefäße. bei Ein-

gießung einer Salzaäurelösung in den Mund dagegen deren Erweitening vor

sich geht (verschiedener Gehalt an organischen Substanzen).

1) Darlegung der I.angleyschcn .\uffassung siehe in seinen Arbeiten \uiter

dem Gesanittitel „On the physiology of sylivary secretion'" im Journ. of Physiology,

beginnend mit Bd. I, sowie in .seinem Artikel in Schaeffers Textbook of Physio-

l"L'y. Vol. I. p. 475-530.
-) .). .N. Langley, Uli tlic plly^^iol^l^y uf tlic .-«tivary ^fcrctioii. Tart V. Journ.

ot l'hysiology 1888, Vol. IX, p. .55.



86 Die 8|i('iohel<lrü.sen.

H.. ^"5f"'.')J*-'>™'' *""'';'« f«, an der Hand di^-kter \er«uche darautun. daßder P..atkn-.«lauf in der l nterkieferdrüs,. in In-i.len Fällen erhöht und in. Fallee».er Au.gleuhung des «peieheltreilK-n.len Effekts von dem einen «„wie den,ander« Erreger m gl,.,eher Weise gesteigert winl. Mithin findet infolge de«

FXer.r "'','';"'' "" ""*"**' ""*" '"""'"'"' ««•di"g"ngen Ix-i dnigenhm.ge.a keine Arihaufmig von organischen Substanzen im Sekn-t statt
Ks „„,« liier ein Heispiel ans die.s.r Arbeit angeführt werden:

:W

Tabelle XXII.

Blut/uknlation in der Unterkieferdrüse des »„„des bei ver^chie-
den. II ErreRern (nach liahkin).

Hund ...it konstanter Fistel der Srhleinulriisen recht«. Ohne Narkose auf derrechten Seite eme der Venen der rnterkieferdrüse «bpraparirt AUe in^ie'e einmundenden Muskeliiste imterbundcn. In die Vene ist 'eine KaniUe Igefü irt T.
J^d ptiT V">"*"""^^ P-am.nelt. Der Hui... ist in das Gestell gebrac i

'Zwird Fleischpulver vorgesetzt, das er nern frißt, und eine n,25pro7 HCl-LösunLm den Mund eingegossen.
.-jproz. nv i i^osun«

Ztfit

11" 36' 20"

11* 37"

KrrpRer

(Jeiiuti von
Klrisolipiilvii

30" lanp

GenuU von
Flei.selipulver

30" lang

Kinpießun^f
von 15 ccni

einer 0.25 proz.

HCl-LösuiiK'

Eingießuny
von 20ccni

einer 0.25 proz.

Hf'l-Lösiini;

Zahl SlXMdiel-
der Bluts- iiifiiOT in
tropfenpro cem pro

l-'»" Minute

2()

2!»

I-'

2ti

3!

28

3

28
28

:(

4

23

27

3

3

4

3.2

-',4

2.11

Prozent l'roifnt an
an festen orannigchen

ScibstaTiziii SubitanH'ii

1,88

2,12

1.04

0.93

1.22

1,48

0,40

0,29

Prorent
un Aichi

0,(i(i

0,64

0.64

0,64

tülglich ,st es. wem. man sieh dem Standpunkte Langlev« oderfarlsons
anschließt, nicht möglich, die an den Six-icheldrüsen unter' normale. B^dü,gungen l^obachteten Erscheinungen zu erklären

von '^!iw '? ^'T
.""'"^

t' i"'^"
dargelegten Theorien die Gesamtheit dervon uiLs iK-schnelK-nen Erschemungen erschöpfend umfassen. Xaturgen.iißmuß man nach andeit-n Erklärungen suchen. Die Aufstellung einer Sen

M ? P; ^' '^*^'''"' sekretorische und vnsomotorischt,- ErschcinuiißLU in den»Iieicheldrusen. PflÜRers Archiv 1913, Hd. CXLIX. S. 497.
""'''"""*^"" '" •^•'"
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Theorie der iSpeichel.sekretion, die siiintliche auf diesem Cicbiete bekaimten
'liitsuchen in sich einschlösse, ist ohne Zweifel der Zukunft vorbehalten. Gegen-
wJirtig mag es nur ficstuttet sein, auf die Versuche hinzuweisen, eine Theorie
der Speichelsekretion auf etwas anden>r Grundlage aufzustellen, als es bisher
geschehen ist.

Bisher wurtle anerkannt, daU durch ein und dieselbe Nervenfaser zum
tiitigen Organ (in unserem Falle zur Speicheldrüse) nur quantitativ verschiedene
Impulse geleitet werden können. Zur Leitung (jualitativ verschiedener Impulse
ist das Vorhandensein verschiedener Nervenfasern erfonlerlich, von denen
jode einzelne für die Vermittlung eines speziellen Reizes jBngepaßt ist. Hiervon
ging auch Heidenhaia aus, indem er die Speicheldrüsennerven in „sekn-
torische" und .,trophi.sche" teilte. Langley dagegen nahm an, daß es nur
eine einzige Art von Fasern gibt, nämlich sekretorische; die qualitativen Ver-
änderungen des Drüsttusekrets bei gleicher Stärke des durch die sekretorische
i'.iser vermittelten Nervreizes müssen den vasomotorischen Begleiterscheinungen
ziiefschrieben werden.

Tns möchte scheinen, daß La ngley in der ersten Hälfte seiner Behauptung
recht hat. Offenbar ist nur eine einzige Art von Nervenfasern, die zur Speichel-
sekretion in Beziehung stehen, vorhanden Dies wurde von ihm selbst in einer
Heilie von l'ntersuchungen, sowie auch von Henri und Malloizel') und
liiibkin*) nachgewiesen, die die Speicheldrüsen der .sympathischen Innervation
Iteraubten uad trotzdem keine Verarmung des Sekrets an organischen Sub-
stanzen wahrnahmen. Es liegt uns fem, ge'renwärtig auch die Erklärungen
Langleys hinsichtlich der Wirkung des Sympathicus bei seiner künstlichen
Reizung in Frage zu stellen. Allein, wie wir bereits gesehen haben, läßt sich
diese Erklärung nicht mit den bei normaler Tätigkeit der Speicheldrüsen be-
(ibachteten Erscheinungen in Eüiklang bringen: die Blutversorgung der Ürüs*'

hat keinerlei Beziehung zur Anhäufung von organischen Substanzen im Sekret.
Somit gelangen wir auf ganz natürlichem Wege zu der Annahme, daß

durch ein und dieselben Nervenfasern qualitativ verschiedene Impulse ver-
mittelt werden*).

Hieraus folgt, daß man sich den speichelsekretorischen Reflex unter nor-
malen Bedingungen folgendermaßen vorzustellen hat. Irgendein in die Mund-
höhle geratender Erreger reizt hier die speziellen Endigungen der zentripetalen

si)eichel8ekretorischen Nerven. Ob nun infolge des ünistandes, daß bei Ein-
wirkung der verschiedenen Substanzen aus der Mundhöhle verschiedene Nerven-
endigungen gereizt werden oder ob etwa infolge davon, daß diese auf vei , hie-

dene Weise gereizt werden (die erstere Möglichkeit erscheint wahrscheinlicher)
— zum zentri.len Imiervationsherd werden Reize verschiedenen Charakters
geleitet. Hier wei-den diese R«ize zu einem in diesem oder jenem Falle ver
schiedenartigen sekretorischen Impuls verarbeitet. Mit andern Worten: es
werden nicht verschiedene Nervenzellen des tätigen speichelsekretorischen
Zentrums angeregt, sondern in ein und denselben Nervenzellen werden ver-
schiedenartige Nervenprozesse angeregt, die durch Vermittlung ein und der-
selben Nerv -fasern in Gestalt qualitativ verschiedener Impulse an die Drüser-
eleiiiente wt t«r);egeben wertlen.

') Henri et Malloizel, Compt. rend. delaSociötödeBiol. 1902, T. LIV, p. 760.
-) Babkin, Pflügers Archiv U\Z, Bd. CXLIX, S. 497 u. 521.
3) B«l>kin, Pfliiircis Archiv 1913. Bd. CXLIX. S. 497 n. 521.



II. Ma^eii<lrÜM(>ii.

1. Kapitel.

•Irusen - Methodik. - R,.l„.z„stand und Tati«k,.it .l.-r Mai; n.lni«, „ /„f,

und d .n tat«, .„„K. o™.m« r.„.„a„i]™ ,1,, ,™iu„ ,,, si
" w'^Cbraihun» ivnMhon der Art der Nahrnnf. <lrr Mei,™ „„d d.r O.SS.« j. 1 .

Der E,ntluß ,lor Konsistenz <ler NahrnnR auf die Arboit d.r Fundusdrüt";

Anatomische Daten und UnlersuchunKspJan hinsichtlich der Tätigke-t
der Magendrüsen.

Die in d..r Mu.uih,.l.l.- zerkL-inorte un.l vom Sik-IcIk-I ariK.-feuchtff .Si^-is,.

f)er Mug..n des .Meiusc-}i,.n und der fleichf„..s.s,.H,len Tier,, st- .mu.m „
• aunngen Sack dar, der von außen mit einen, serösen n.-rzuf, .eck ..,
.... einerJ,ch]en„haut ülK-rzogen ist „nd in «einen Wand.ugen ,'e SV hi „glatten MuskelgevvelHis aufweist.

xih'Mi ,,

Im Magen lassen »ich folgende Teile unterscheiden

i. Der Ausgangsteil des Magens — Pförtner. Pvl
Fünfte, des ^n^ Magens aua und ist ^^l^ZI t4h r^A^raN ZHauptte.l. Der Pförtner geht in den Zwölffingerdarm iiln-r.

') Vßl. F. Str.Tker Ch
Physiol.) 190.-,, S. 273.

«r ,!,,-, Vr-r-;phluß der Kardia. Ai.lithiv I, .Annt. (und



Aiiutdiiiiüchf Daten u. L'iitvn>uohunK»plBii hinxichtlioh d. Tätigkc-it d. MaKPndrüwii. Hü

iVr Huii|)tt<^il den MagenH und der Pfortner bilden funktionell solljstündiitf

Teile. Während iler Arln-it des Magen» werden sie in ge»is«,:u fallen mit Hilfe

doM Sphincter praepyloric us voneinander abgesondert. Vom Zwölffinger-

darm wird der Pvlorusteil des Mi'.gens Heinerseits durch eine massive Kingfalte

die A usgangsklii ppe, Valvula pyloricu, Sphincter pyloricus ab-

getrennt. Jeder der beiden zuletzt genannten Teile (Fundusteil otler Magen-
grund sowie der Pylorusteil oder Pförtner) keiuizeichnet sich durch einen l>e-

Monden-n Charakter der sie be(h'ckenden Nchleimhaut.

Die Schleindiaut des Mageiigrundes ist rot und von zahln-ichen in ver-

sctiiedeuer Richtung verlaufenden Falten durchfurcht. Ihre mit t.'yliiider-

epithel Ix'deckte ()b«'rflüche ist von einer -Aleiige winziger Öffnungen, die unter

der LujK' Nadelstichen gleichen, durchweg wie l)esät. Ks sind dies die Auslall-

liffnuiii'en der in der Dicke der Schleindiaut gelegenen und in die Magenhohle
ihr s} . .fisehes S«>kret - sauren Magensaft — ausscheidciiden tubulösen

Drüs«'ii.

Die Schleindiaut des Pylorus ist blaß, bildet weniger Falten und enthält

eine bedeutend geringen' Menge tubulö.ser Drüsen, die einen alkalischen Py-
larus- oder Pfört nersaft zur Ai!.sscheidung bringen. Ihre Olierfläche ist

uleichfalls mit Cylinderepithel l)edeckt.

Rine mikroskopische Untersuchung zeigt den l'nterschied in der Struk-

tur der Fundus- und Pyloru.sdrüsen. Die ersteren bestehen aus zweierlei

.\rten voii Zellen: den das Lumen der Drüse bedeckenden Hau ptzellen und
den längs des Drüsenkanälchens zerstreut liegenden Belegzellcn. Diese

letzteren sind von einem Netz in die Zellen selbst eindringender sekretorischer

< 'apillaren umgeben.
Die i'ylorusdrüsen enthalten im ganzen nur eine Art von Zellen, die nach

ihrer Struktur an die Hauptzellen der Fundu.sdrüsen erinnern.

Da die einen wie die anderen Drüsen die.sellien Fermente (Pepsin, Chinio-

^in) ausscheiden und nur dit Fundusdrüsen eine die .saure Ke.iktion des .Magen-

saftes bedingende Salzsäurelösung priHluzieri'n, so stell Heidenhain')
folgenden Satz auf: Die Fermente «erden sowohl dureji die Hauptzellcn der

'undu.sdn'i: "n als auch durch die Zellen <ler Pylorusdrü.sen hervorgebracht,

die SalzsäiiR"' -'ing ('agegeii wird nur durch die Belegzellcn der Fundiisdrüsen

])roduziert

\"crgl ie!\i .ii.in den Fundusteil tuid Pylorusteil des Magens mileinander.

1 ergelx-n sieh zwisdicn ihnen wesentliche Unterschcidungsincrkinalc : erst^n.s

^iie ungleichartige Struktur iler Drüsen des einen und anderen Teiles, die die

Aus^i'hcidung eines Sekrets von verschiedener Zu.Haininensetzung lx>dingt:

/" en.x licr rnterschied in der Entwicklung der Muskulatur des einen und
111(1 in l'files, der die jedem einzelnen Teile b<'i der Fortbewegung der Speise

iw\\ ilen Verdauungstrakt zukommende Rolle l)estimmt; endlich die durch
'ie jüngsten Forschungen fe.-<t stelk.' äußerst schwache Saugfähigkeit oder
• •Ibst Abwesenheit einer solcl im Fundusteil und Existenz einer derartigen

Fähigkeit im Pxionisteil. AI' eses gibt uns die Berechtigung, den Magen des

Menschen und der flcisclifrc> -enden Tiere als eui kompliziertes Organ anzu-

sehen, da.s aus zwei Teilen besteht: dem eigentlichen Magen oder Fundusteil

und dem l'ylonis.

i •''•mentsprechend mtiß man auch die Tätigkeit der in diesen Teilen ge-

wnc! kreti>ri«''hen Elemente unabhängig voneinander betrachten. Hierbei

) H i. iilii Hin. Hermanns Handbuch der Physiologie 1883, Bd. V, T. 1,



i)0 Magt'iMliii«ei..

darf man iiatiiili. h die Mnuli. ',k«.it di-s Kiiitliiss,.,s ,Ivh oiiu-ii Teiles auf den
luid.-n'ii. M>\su' nucli der «.titf. ii, , i, i. Trilc ,|, s Wnlauuiifr^kaimls (l)ei.spiH«weiHf
der Mmi.i .,hl.- <y|,r d.-s Zw..lflJnK..nl u.h) auf .lie Tiitij: ..it der .Ma>{.nd.-ÜH«n
niciit au, Ml' acht laH.m-n.

Wir lH-Kii.ii..n mit der Ifc-trarlitiiti^ der latiiirkcit de« KuiidiiH'-ils de»
Ma^eiiH.

zu ullererHt von HaHSow*)
.iuch (lio MoRliehlvoit gab,

als rein: bald war er mit der
^Schleim au« dem NaHenrachen-

Methndik.

na die MaL'.iidrii^en im (n-K.ii««tz zu d.i. «r..U.-ii .Spfi,|i,.|(lrii«.|i s.. klein Miid.
(laÜKKli in ilir.'!. .\ sful.runßKpinKeine Kanüle iijrl.t einfübren laut, «.. i,-t da« übliche
Verfabreii /um lanp.n de« I)riH..nHei<ret« hier iiiebf anweiulbar Kine zufällige
Maßenfmtel U

. „.-i kaiiailis.-h.ii .liij;, i inf,,!«,. ,.(,„., SchuUwuiide im MB«en m\,Bcaumont') ' .u.la«Hun« zur Pnt.rMieliiin« .1 T.ifiijkeit .lies,.« OrcanH Die
Herntellun« ein Kiiiisllicli..n .MaKenfistel iH'iTir
und HIondl.it'l au»p-liibrt. W.iin die M.
Maueiisaft zu erlmlten, so war diesir Saft je<(< .

vom Tiere Kennssrnen S|«>iMc, bald mit Sp« iehel , ,.„,,, ^,„„,,„,„,.
räum und der Spriscrohre vermenKt. selbst wenn a-ieh kt-ineSptTsJ^'m' \?aKl" vor-
hanil, n war. Di.. .M<.uli<.|ik..it. v.illi^: rein.ii MaK..n»aft in nehr Ixtraehtlieher Quan-
tität (bis zu l l.it.r) an .iiHin vollstiindiK «.sunden Tiere zu erhinneii, wurde zu-
erst von /V.-ic/o.e und SchumouSinunww^ki') v.rwirkliebt. Die Operation d.r
Magentistel v..rban.l..n sie mit ein.-r d.T (von l.anKenb.ek vor«esel,lai;en.Ti)
Es..phH«..tomi... Di.- Kü. vuiiK .-ines soUJ,..,, H.i„.l..s (di.. .Aut.,r.-n nannten si.'
eine S.'b.'i .1

1
ut ter iinn. >!« <lie Speise aus d.'iii olx-ren T.-il <ler Si«-iserobre au-,

ges»oU,n wur.le und »rar nielit bis zum Magen Melan«te) ri.-f eine rei,.l,liehe Magen-
saftabsond.rui.^.' muh d.in I.Mren Magen hervor. .Ml.'in .-s ist l.'i-bt x.rständlicb
daß das Vertahivi, <I.T Selieinfütterung <lie Physiologen niebt gänzlicb befrier'gen
könnt.'. VV.iin e« mit Hilfe der Magenfi.stel und Ksophagotomio gelungen ist .inen
rein.-i. .Mag.nsaft zu erzi.len und di.. B«.dinguni.'en seiner Absonderung wäJirend
des Hindu.<bg..li..ns <Ier Sp..is,. durch die Mundb.hle und den Schliin.l aufzuklären
so bleibt ... .loch völlig unbe! annt. in welcher W.ise auf die Arbeit der Mag..ndrÜH..n
das \ ..rhun.l..n.sein von Speis., im Magen selbst einen Einfluß ausübt.

Hereits vor EinfiUi ng der Method.^ der Scheinfütterung in die Physio-
logie .ar von Kieme wiez^) und besonders von Heidenhain«) an eiminHunde ein.. I eilresektion Wandung dieses oder jenes Magengebietes (der Pylorus-
oder Fun.lu.sge> „d), d. .li.. Bildung eine» isolierten oder abgetrennten,
kleinen Magens .. isgearbeitet und verwirklicbt.

Fig. -2 zc . di. Richtung der Magenschnitte bei Isolierung eines l'ylorus-(aba b
)
und . •

. '(u.qte;ies {c d e c d' e). Die Schnitte werden am Pylorus zirkulär.
8 !n ['..reich -. Magenbo^h-ns sowobl an der vorder(>n {c d e) als auch an der
hJ n Magenva.:dung (c rf' e] ausKeführt. Das reseziert.. Stück wird nur mit dem
Mesenterium ver-j,md.n

. durcb flas zu ihm die Oefälk. gelangen. In dem isolierten

j 'j.^\- '*'".'»'">"'"*. N<'u<' Versuche und Beobacht.mßen über den Magensaft
und die Physiologe der Verdauung. D..utsch von B. Luden. Leipzig 1834

)
Hass..w. Voieartificiell<.dansrestoimcdesanimaux. Bulletins de la Soeii^tö

des natur de Moscou 184:1. T. XV!, p. :il.'>.

') X. Blondlot, Traite analyticju.' de la digestioii. Paris 184:1 p -'Ol ff

V, **J^'
'"•

u""^'?,"'
"'"' *"• ^^- «t^''"'"o«-.Simanowski, Innervation der

Magindrusen beim Hunde. Kussky Wratsch 1890, Xr. 41.
') K- Ivlemensiewicz. Über den Succus pyloricus." Sitzungsberichte derWiener Akademie 1875, Bd. LXXI. Abt. III, p. 249.

A
.'*

^u-'J"i,''f "J\rTT",' F'^'"
'^'"' Pepsinbildung in den Pylorus<lrü.scn. Pflügers

Archiv 8,8. Bd. XVTTT. S, ^m - R. n.-ldcuiain. über di.- Abs..nderm.g .1er
*undusdriis..|i es Magens. Pflüg.rs .Archiv 1879. Bd. XIX, S. 148.
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Fig. J. iJie iHolitirung des Pyh>nui-

und Kuiulus^uiU nach KloinenMiu-
wicz und Hoidenhain.

l'yloriwteil winl drr eil»' HchnittrHiiil (ri'6') l'«>iitgenäht, der andern (ab) in der

Hamli'vundc i iiirfilu'ilt. Die K«n<li r iliti n-w-zierten StUckis de« M8genhii<|»>n»

»»•rui-n nit^'iiiiindcr vrniiiiit: cd mit eil' nrl ed
mited'. ln«lf« bU ilii in ili i ihr vod •/ urid rf'

eine Stelle unvernäht. Durchdioaii ' d., . Wiii«-

i>nt«itchonde Öffnung kann man in i lihiidHack

gt-lang"n. Mit diesem Fnde wird der ' rte

kifine Magen an die Uunchwunde utigelielk. Die

Kontinuität «le« Verdauungstrakti'H wird durch

Vrrbindung der Ränder de« MagenHchnitteH ver-

mittelst Xähto liergeHtellt. Da» Tier blieb nach
diT Operation am l.«ben. Bei dieser Methodik

kselangti' di»' verzehrte Six-iw natiirlicli i.icht in

dfii isolierten kleinen Magen; ilrr »uw dienern

«iisgeschiedene Saft war frei von jeglielier Hei-

mi>*chung.

Allein der i»oUerte kleine Magen Heiden

-

liainN, der in meth( ischer HiiiHicht einen gtv

wultigen Sehritt vorwärts be<leutet, hatte einen

w (M«>ntlichen Mangel, Beim Heraiissehneiden de«

Stückes atiH der Magenwand, ig wiirdei\ nüni-

lic' die in ihrer Munkelschicht /erlaufenden Äste

dos hieb als sekretorischen Nerv de' Pejwindriisen

erweisenden \. vagus durchtr«'nr.. Behuf« P"
seitigung dij'ses Cbelstandes änderte Fawlow )

die Heidenhainsche Operation in der Weise
ab, daß der isolierte kleine Magen niimnehr «eine

ganze Innervation aufrechterhielt. Zu diesem

Zwe(-ko führte er den Schnitt parallel zur Bahn
der Fasern de» Vagus. Die Richtung dieses

Schnitte« -«t auf Kig. 3 ersichtlich.

ZwiKchen dem grolh-n und dem isolierten

Magen blieb eine kleine Brücke aus «erisem

Mu.^kelgewebe stehen. In der Dicke dieser Mus-
kelscliicht verliefen dann auch die Äste des Va-

gus für den isolierten klein '-n Magen. Abgetrennt
waren die Magen voneinander lediglich durch
die Schleimhaut. (Sieh«- Kig. 4.) Nach demselben
Prinzip kann ein isolierter kleiner Magen unter

Aufrechterhaltvmg der Innervation au« anderen

Teilen des Magengrundes rwler des Pyloritsgebie-

tes heri/estellt werden*).

jiiiit ergab sich die Möglichkeit, b«'i einem
Tiere, das sieh von der (Operation erholt hatte

IUI i wieder völlig gi'simd war, die Absonilerung
einc-i vollständig reinen Magensaftes aus dem
i>i>ljjrten l'indsack Ui normalen Innerva-

ti' '.isbedin^ ,'en der _ .i in diese öffnenden

Drüsen uii' : bei Vorhandensein von Speise im
groBen Magen zu beobachten. Die Funktion

Fig. 3. AB Selmitllinie. O Lappen
zur Bildiuig des Blindsacks (nach

Pawlow).

Fig. 4. V Magenhöhle. S Blindsack.

AA Bauchwand (nach Patehiv).

') .1. P. Pawlow, Die Arbeit der Verdau-
ungsdrüsen. Vorlesungen. Wiesbaden 1898, S.18.

•) A. .T. Sehern jakin. Die Physiologie des

Pylorusteiles des Magens beim Hunde. Dias.

St. Petersburg ISKtl. — W. D. Dobromyslow, Die physiologische Rolle der Popain
in alkalischer Hoaktion enthaltenden Verdauungasäfte. Diss. St, Petersburg 190').
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kiwn'Ah!'""
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;'r <"r:'^- "u"
""'"*'• •'" '"* "'-^ '-l-l-HH-n für ,1..„ isolierten

kl(in..i. M.iu-M v,nv,.n.lft<' Nhli.mihHuttlii.li,. oll..iil)ar nicht in..|ir als "„ - 1

,., (L„.I)nss(.«')) und in iini«fn Füllen Huch hclcutcnd weniger
( '/„ lulcr >',,„3)) von cU

Ki'saintcii .Maxell «lilciinlmut ausnmclit«
Kin isoliert...- kloin.T .Ma^-.n na.l, «U-r Methode U-i.l.nhai n - /Wfc,-kurz Ma^enhl.ndsaek ^renannt «urd,. zuerst an einen, Hun.l,. in, .lahreS!I4 nn I aho.aton,,,,, von ./. /'. I'a,rlou- hergestellt»). Kr ^-ibt ein trenes J{,1.1 vonder sekretons,.l,e„ Arbeit .les großen Magens, beweise lur die Hichtipkeit .iieses

Sat/.es Wide., ,.ns weiter nnten a,.f Schritt und Tritt begegnen. Wenn au.h vi.-leDaten „, der .Arbeit der Ma.-endrüsen bereits vor dieser Z..it festges eil are„so konnte jedoch erst b,M .Anwendung der .Metho.le des isoliert,,, kleh.en Magen«
.1,0 lnte,s.,..hnng .I.-r Tätiuk.-it diese« wichtig,., Teiles .les V,.r,la„,.ngskan«i?b'!
sonders tru.'htbriiigend s.'in.

Di.' Verbin.Inng d,.r (),,..,ation ..in.s isolierten kleinen Magens „,it ein.T Fistel

v!!*"'/,'f.-
""",'" """,' '•^"'l'''»«-""""''- -'iner Abtrennung des ganzen .^ragens

...n Ayoltt.ngenlar,,, o.li^r n„r s-ini-s Fundnsteiles von, Fvlorus usw. hat u„s,.,v

.tZlM;^"v.!r"ieft
''"' "'^^""'•'^'•'"" '''"•'^'<"'» ''"^ Magen.lriisen auü,.-

v„„
'/" '17f^r ''"*" '''' "' '"•"«"• ^"'" "''^' ''»«•'-u.h.n.gen „„ l,abo,at«riu,„

' ''• '.:/""''";'' v.-rg,'no„,„„.n wurde, so „..,-,le„ wir b..i „ns,.rer Darlegu,,..na ,.rg,.n,aß von .hes..,, .,„sg..hen. Das Fehl..,, iilter..r Arb..it..n b...üglicl, der Ta.ig:k .t de, .\ ag..n,lr„s..„ ..rklart s,cl, „„t..r and,.rc,„ a„cl, .hu-cl, d,.,, F.n.stand, daß derArap.n ,niolg.. ,..,n,.r i:„,p.indli..|,k,.it sich als ,.in für akut.. Ve.snche luchst u,'-
....,.,gn..tes Organ .l..r.„.|lt^). Di.. .M,.hrzal,l d..r unt..r solch,.,, Ii,.ding,.nge,rexpe -
n";nt,e,e,,den For.s..|,..,. kan, hinsi.-htlich .|..r ^,.rschie,l..n..n Kinflüsse ant^lie Ti i^-ke,t .le.s )r,.,..na,,,,.„.ats ,l..s Mag..ns .„ negativ..« Krg.-bnissen. I)i..ser l-n,sta,Klu b,., d..„ \..rs,,,.h..„ ,n,t ,1..,, Sp..i..h..|<h.,isen nicht l'lntz. un.l .|..sw..gen ist die/H

1 ,|..r ,lort an fnsch openert,.,, Tic,-,.,, a„sg..„ihrten rn,ers„..i,„„gen. wi.. wirl".reits ges..|,..|i haben, so b..ti.ii,.htlich.

RiiheziistaiKl und Tätigkeit der Magendrüsen.
KlK.ns„ wie die gr.,!.!,,, Speieliei.lriis,.,, arbeite,, auch <lie Fuiuius.irü.s,.,,

des Magens be,n, Menschen un.l .l.ri fl, .s.hfressenden Tien-n intermittierendUeun ,li,. iM-reger .ler .Mag..|,sekreti,„i in, gegebeneu Augenblick nicht auf dasHer emwMk.n. s,, verbleiben di,. Mageudrüse,, in Huiie/.ustand. Die Reaktion
..... Mgen vwnl Jkali.sd, infolge des ,lur,.h das I)..cke,.ithel abge.sou.Ierten
.ilkalisc reagarenden >Schl..,rnes, S.nnit konn.-n wir aus d,.r Anwese.iheitwner alkahs.hen Reaktion ,l,.r Mag,.nsclilein,haut auf ,iie Intätigkeit der
Mageudrus,.,, s,.hliel.!..n. Sobald .je.loch .li,. .Magen.inise ia,igk,.it t.eten
iK'ht die aikalis<li,. Üeaktioii im .Mag.n iiilolge des dur.h ,li,. Drii.
zierten sanr.-., .Mag.nsaftes i,, ..j,.,. säur,. Heaktion iil„.r.

lisen pr.idu-

ZiisaninieMsetzunü; des .Mairensaftes.

K.
„'':',",;:"

.^''';*":f*
•'*: ^'"'^''"^'. .""i 'i<'.- fi.-is.iifivsM.i„i..n t».,-.. (Hun.i.

K..t/.e, st,.|lt ..|,a. tarbjos... .lu.-.hsichtige Flüssigkeit ,lar „liiie (Jeriich. ..(U mit

s, pV' ,"•
'-'V"'^-""-

"" -k.vto,-is,.|,.. Arbeit .I..S Mau..„s 1, Hn,„l.. |>,ss•M. IVt.rsbn.g IsiHi. s. 1:17. (A.eli. ,les Sc. Hiol. Vol. V. p 42,-,)
-) AP, Sokoloff. /nr .\„aly~.. d,.r s..k,-.toris,.h.„ Avl,..it .l.s .Mag..,,, b.i,,,ll„, ..!,.. |>,ss. ,St. I',.t,.,sb,„g MMI-I, S. •.'.-. „. Sil.

"'<;-- IIS ,j, ,,„

'' ''
J'-

f'l'i«liiM. Die .ek,.,.tons,.he Aibeit .l.s .MaL'.ns b..i,„ Hunde Dis,M. I'ctersbnrg 1S.J4. (Areh. d,s Sc. J?iol. Vol. II| )

'

Tbl lA, \ ^''•"'."'J':«'- ''•'• '«'> l.em„,..n.len Kinflnli von Atroj.in, Morphnm,

:>, ,irnio,l. Ui,s,,. M. i'..tei'sl>i|,'u ISNJ.
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-tark -iiiurem (Jeschiimck infolge ^s^;ill(>s Ciehalts an freier Salzsäure (beim Men-
-clien etwa 0,4—0,5"„, In-ini Hunde gegen 0,5—0,ü"„). ,Sein s|H-zifisches Ge-
\viflit i.st gering: 1,003—1,0050 (beim Hunde); 1.0083—1,0085 (beim .Menschen).
Die Gefrierpunkt.serniedrigung liegt zwischen 0,52—1,21°C. Der -Magensaft
ist nicht reich an festen Substanzen (gegen 0,3—0,4*\,); ihre Quantität schwankt
je nach der Art des die .Magensaftsekretion hervorrufenden Erregers (nach
Kersfeii l)eim Hunde von 0,315—0,880",,). \'on anorganischer. Substanzen
enthält der Magensaft, abgesehen von freier Salzsäure, XaCI, Kt'l, NH4t'l

.

l'hosphate und Sulfate'). Außerdem wurden im .Magensaft des Menschen,
des Hundes und der Katze unbedeutende Mengen von Sulfocyansäure gefunden*).
.\u organischen Substanzen sind im Magensaft Eiweißkörper (zum Teil in Ge-
stalt von Xucleoproteiden) und folgende hauptsächlichsten Fermente voi-
liandcn:

1. Pepsin, das nur in .saurer Reaktion wirksam ist. Es spaltet native
Eiweißkörper, indem es sie bis zu jenem Stadium hydrolytischen Zerfalls

bringt, das unter dem Namen Peptone bekannt ist. Die Bildung tiefer abiuret<'r

Protlukte der Eiweißverdauunir ist für das Pepsin nicht ty])isch.

^Der Pepsingehalt im Magensaft bestimmt sich nach der Wirkungsstärke
der'einen oder andcicii Saftjjortion auf Eiweiß. Am meisten im Gebrauch
ist das vom Lal)oratorium von ./'. P. I'awlow in ^o^schlag gebrachte J/e//sche

Verfahren^). Flüssiges Hühiuieiweiß gerinnt bei 95° (' in Glasröhrchen von
l—2 luni Durclimesscr. Die Röhrenstückchen mit dem darin geronnenen Ei-
weiß (Eiwoißstälpclicn) werden in den Magensaft — direkt oder nach Ver-
dünnung des Saftes mit bestimmt;ii 0,5proz. HCl - .Menge — gelegt luid die

Prolx' für die Dauer von 10 Stunden in den Brutsehrank bei 38° (' gebracht.
Das Eiweiß wird vom l'epsin und der Salzsäure an den Enden des Röhrcliens
verdaut. Durch Ausmessung der Rohrenstüekchen mit gelöstem Eiweiß mittels
eines Lineals mit .Millimetereinteilung kann man auf die Intensivität der Ei-

'1 K. (). Sihiiniow - SInianowski. ('her ilin Maniiisatt und <lns Pepsin
l)ei Hunden. .Vrcliiv f. ex|iiTini. rnthol. n. I'liann. 1S<I4. Bd. XX.XIII. S. .'Süd. —
X. Hiasanzew, Sw ^rastriquc (hi chat. .Vrrhivrs di>s fSoiences Hioldpciucs 1895,
Vol. III. Xo. :i. - H. Frii'drnthal, HeltrÜKf zur Kinntiiis der Kornu-nte. I. Teil.
.\rchiv f. .\nat. (u. Tliysiol.) I'.IOO, «, I8U. - M. Xcncki und N'. Sicher - Scliu-
niow. Heitriitre zur Kenntnis des Ma^'cn.saftes inid der elii'iiu-elien Zusanmien-
setzunj.' der Enzyme. Zeitselir. f. pliysiol. Clieniie lOöl, Hd. XXXll. S. •_'!)1. -

\V. ,1. Kersten, Die Verdauun^rskraft der ver.seliiedenen Sorten des Magensaftes
im Zusanuiienliaiig mit seinen Miseliiedenen Xiedersehläj;en. Diss. St. l'eters-

hurii inO'2. -- .\. Hickel, Kxp<-rinientillc l'ntersueliuiiiien über den ilapensat't.

Berliner klin. Wochcnselir. 190.-), S. tiO. — K. Sasaki, ExperiinentelK' l'nter-
suehunp^n über den osniotiselien Druck <les reinen Mnjjensafti'S »uiter verschiedenen
Hi'dintiunnen. Merliner klin. W'orlienselir. 190Ö, S. l:)Sl. — P. Sommerfeld,
Zur Kenntnis <ler Sekretion des .Ma^Mis V)eini Menschen, .\rehiv f. (Anat. n.) Pliysiol.
HXl.j, Suppl.-Hd., S. 4rir>. — A. Bickel, Experimentelle rntersueliiuit;eii über die
Maf.'e,)saftsekreti<)n beim Mensolien. Verhanill. des XXIII. Kongresses für innere
.Vledizin. .München 190»), S. 4Hi. ^ H. Kosemann, Beitrüge zur Phy.siologie
der V<Tdauunfcr. I. .Mitt. l'flügers Archiv I90(i, Hd. CXVIII, S. 4()7. - Tli. .1. Mipay
und W. W. Sawitseh, Die rroportionalitiit der eiweißlösenden und niilchkoaKU-
lier<Tiden Wirkung des Magensaftes des Menselieii und des Hundes in normalen
und pathologischen Fälle n. Zeitselir. f. i)liysiol. Chemie 1909, Hd. LXIIf. S. 40.'>.

-) .M. Xeneki. Cber das Vorkonunen von Sulfocyansäure im Magensaft.
Berichte der dentscli. ein in. (ies, lisch. 189."), .Jahrg. --'S, Bd. II, S. l.'US.

^) S. (!. Mett. Zur Itmervntiaii drr H»ii<i!-j-.< icUeldrüse. Dis-, St. IVteft--
burg 1889. (Areh. f. [Anat. u] Pliysiol. 1894, S. ,'i8.)

-ar.vft*'.jseg. '.^^...-S ^.^h^h



•»4 Magendrüsen.

weißvprdauuiig in der gegebenen Saftportion schließen. Bc-i Vergl. .chung zweier
Magensaftprol)en muß in Betracht gezogen werden, daß sich die Pepsinquan-
titäten zueinander verhalten, wie tue Quadrate der Zalilen (in Millimetern)
der in den Proben während ein und desselben Zeitraumes verdauten Eiweiß-
säulchen [Schütz - Borissowsches Gesetz*)]. Wenn beispielsweise eine
Probe des Magensafts 3 mm Eiweißstäbchen und eine andere 4 mm Eiweiß-
stäbchen loste, so verhalten sich die Pepsinquantitäten zueinander wie » zu 16.

MultiiJliziert man die die Pepshnnenge in der gi'irf'ienen Portion aus-
drückende Zahl mit der Anzahl der Kubikzentimeter des während des gegebenen
Zeitriiums seztrnierten Magensaftes, so erhält man die Zahl der Ferment-
einht'iten. die im 8aft während einer liestinnnten Zeit durch die Magendrüsen
zur Ausscheidung gebracht worden sind. Hat man z. B. im Verlaufe von einer
Stunde aus dem isolierten kleinen Magen 5,0 ccn Saft mit einer 4,0 mm gleich-
kommenden \'erdauungsstärke untl in der darauffolgenden Stunde 15,0 ccm
mit einer Veixlauungsstärke von 2,0 mm erhalten, so beträgt die Anzahl der
Fermenteinheiten im ersteren Falle 80 und im zweiten nur 00.

Im Lal)oratoriun> von J. P. Pawlow wurde die Verdauungskraft des
Magensaftes in der Regel nach der J/f«sehen Methode bestimmt.

2. Chymosin — das Labferment des Magensaftes. Es läßt Milch in

saurer, neutraler und schwach alkalischer Reaktion gerinnen. Nach der Mei-
nung von Pawlow und seinen Schülern^) gehört die Laljw irkung des Magensaftes
demselben Fermente an, wie auch die peptische Wirkung. Hieraus folgt, daß
man von einem einzigen eiweißlösenden und milchkoaguliercnden Fermente
des Magensaftes sprechen muß. Auf die Einzelheiten dieser Frage hier näher
einzugehen, sind wir nicht imstande. Es sei hhr luir beim rkt. daß der Paral-
lelisnnis und dir Proportionalität zwischen der eiweißlö.scnden und der mileh-
koagulierenden Wirkung des Magensaftes unter gewissen Bedingungen so
vollständige sind, daß Migay und Sawitscifi) den \'orschIag machten, sich der
durch menschliclien Magensaft hervorgerufenen Milchgerinnuiig als einer raschen
und genauen Methode der Bestimnunig seiner Verdauungskraft zu Vjedienen.

\i. Die von VolhareH) entdeckte Lipase. Dieses Ferment spaltet nur
emulgierte Fette (bis 50%). Es gelangt im Fundusteil des Magens zur Bildung.
Pepsin und Salzsäure zerstören es.

') E. Scliütz, Eine Metliodo zur Bostinniiung der relativen IVpsinnienpe.
Zeitschr. f. pliysiol. Chemie 188,'), Bd. IX, S. 577. — P. J. Borissow, Pepsin-
zymoiion. Diss. fSt. retersburp 1S9I.

*) J. 1'. Pawlow und S. W. l'arastschuk. Über die ein luid demselben
Eiwciüfornifnte ziikornnicndc proteolytisphe und milclikoagulierendo Wirkung
verschiedener V'erdauunjjrsfermonte. Zeitsclir. f. piiysiol. Clieniie 1904, Bd. XLII,
S. 415. Siehe in eben jener Zeits<'lirift von diescin .Talire an die Arbeiten betreffs
dieser Frage von Sawitsch, Tichomirow, tjawjalow, .sowie die Kntgegtumgen
auf diese von Hamniarsten, Sfliniidt Nielsen, Kakoezyu. a Die Literatiu-
über tliesen Oegenftand findet man bei O ppiMiheinier, Die Fermente und ihre
Wirkungen. 3. Aufl. lUOit lOlO, H. 287 ff.

^) Th. J. Migay und W. W. Sawitsch, Zeitsehr. f. physiol. Chemie 1909.
Bd. LXllI, H. 405.

*) F. Viilhard, Cher die fettspaltenden Fermente des Magens. Zeitschr. {.

klin. Med. 1901, Bd. .XLII, S. 414, und Bd. XLIII. S. :«)7. — W. Stade, Über das
fettspaltende Ferment des Magens. Hofmeisters Beiträge 1902. Hd. lll, S. 291.
.\. Fromme, Cber das fettspaltende Ferment der V. ^en-^elileii ihatit. Ibidem
190."i, H«! VII. S. 51. — A. Zinnser. Über den I'mfiit. ier Fettverdanmig im
Magen. Ibidem 1905. Hd. VII, S. :tl.
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Die Arbeit lU-r MagendrÜM.'ii bei OenuB von Fleisch, Prot und Milch. 95

Nachdem die Zurückwerfung des lipolytische Fermente enthaltenden
Pankreas- urd Darmsaftes in den Magen festgestellt worden war, wurde die

Spaltung des Fettes im Magen hauptsächlich') oder ausschließlich') jenen Fer-
menten zugeschrieben. Allein Heinsheimer') und Laqueur*) beobachteten
fine fettspaltende \\ irkung des aus dem isolierten kleinen Magen erhaltenen,
mithin absolut reinen Saftes. Umgekehrt stellt BoUhjreufi) das Vorhandensein
einer solchen Fähigkeit beim reinen Magensaft entschieden in Abrede.

Die Arbeit der Magendr>'sen bei Genuß von Fleisch, Brot r.nd Milch.

Außerhalb der Verdauungszeit bringen also die Magendrüsen ihr Sekret
nicht zur Ausscheidung. Sobald jedoch irgendwelche Speise in den Verdauungs-
kanal gelangt, beginnen sie tätig zu werden.

In Anbetracht der Kompliziertheit der Beziehungen, wie sie am Magen
beobachtet wird, erscheint es zweckmäßiger, die Betrachtung der Tätigkeit
der Fundusdrüsen mit einfacheren Fällen zu beginnen, nämlich dem Genuß

des verschiedener der gebräuchlichsten Nahrungsmittel. Solche sind: Fleisch als

Beispiel animalischer Eiweißnahrung, Brot als Beispiel von Stärkenahrung
und Milch — ein natürliches Nahrungsmittel, das alle drei Arten der Nahrungs-
stoffe: Eiweiß, Kohlenhydrate und Fett enthält.

Die Betrachtung der Ari)eit der Magendrüsen bei diese SjJeisearten wird
uns sofort über ihre Besonderheiten Aufschluß geben, und eine Analyse der
Tätigkeit des Drüsenapparates in jedem einzelnen Falle soll uns ihre Grund-
niomente klarlegen.

Bei Betrachtung der Versuche an den Magendrüsen muß man sich ver-
gegenwärtigen, daß sie stets nicht nur bei leerem Magen, sondern auch bei al-

kalischer Reaktion sowohl im großen Magen (gewöhnlich mit einer Fistel ver-
schen) als auch i^n isolierten Magen beginnen.

AmI Tabelle XXIII sind 'ie Versuche mit Fütterung eines Hundes mit
200 g rollen gehackten Fleischte 200 g Weißbrot und 600 ccm Milch dargestellt.

Die Verdauungskraft wurde nach der Meltschen Methode bestimmt. Die
Ziffern sind der Arbeit von Chishin'^) entnommen. Ein gleiches , teilen die
Kurven dar (Fig. 5 und 6). Bei Betrachtung der Zahlen der Tabelle XXIII
und der Kurven lenkt der Umstand un.sere Aufmerk-samkeit auf sich, daß
jeder einzelnen Sjxuseart — unabhängig von der verzehrten Quantität —
ein bestimmter ^'e^lauf der Sekretion des Magensaltes, diese oder jene Durch-
schnittsmenge desseU)en, eine Ijcstimmte Verdauungskraft und Säure eigen-
tümlich ist.

') E. S. Londiin, Zun Chemismus der Verdauiui);. VII. Mitt. Zeitschr. f.

phy.siul. Chemie 1907, Bd. L. S. 125. — K. S. London und M. A. VVorsilowa,
Zum Chemismus der \'. rdauung. XXIII. Mitt. Ibidem 1908, Bd. LVI, S. 54,">.

^) \\. X. Boldyrelf, Einige neue Seiten der Tätigkeit des Pankreas. Ergelj-
iiisse der Pliysiologie 1911, 11. Jalirg., S. 140ff.

') K. Heinsheiiner, Experimentelle Untersucliungen über fermentative
Kettsi)altiuit: im Magen. Deutsche niedizin. Wochenjächr. 1906, Bd. XXXII,
S. 1194.

*) \. La<|ueur, f her diis fettspaltende Ferment im Sekret des kleinen Magens.
Hofmeisters Beitrüge 190C,. B<|. VlII, S. 281.

') W. X. Boldyreff, Ergebni-sse der Physiologie 1911, 11. Jalu'g., S. 140ff.
•) I', P. Chishin. Die sekretorisehe .Arbeit ili« Alagt-ns licim Hunde. ^'>•,~.

St. Petersburg 1894, S. 71 ff., 88 u. \\:\.
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Tabelle XXDI.
Die Maycnsaf is<'kr"ti(>ii au« dein isoliertni klfiiicii Mapfii firu'»

Huiulos und Vt'idaii niiRsst iirkc dcsSaftes lui (!cn iiü von 200j: Klcixch,
•200 u \Voißl)rot r.nd (iOOccin Milch. (Mittlere Zahlen von ChiMliin.)

:Ü0 M rohen Kleisi-Iies

Venia inKs-

1

•I

III

IV
V
Vi
VII

VIII
I

IX
X

Durriischnitt

Aciditiit in Prozent HCl des
Dnrohschnittssaftes

Ersfheinen fies ersten Trop-
fens Saft

SaltnieiiKe

in eeni

II

II, :(

7,(i

•2.H

2 2
I,-'

0,(i

krrtlt nach
Mett in nun

4,94
.•1,03

:i,01

•2,87

3,20

3,.-)8

2,25

3 ST

iOO g Jirnt

40,5 3,(15

0,jtil

nach 8 Minuten

SaftinenKe
in ccni

:o,6

5,4

4,0

3,4

3.3

-,6

2 "2

0.9

0.4

33.r.

Veirduuunus-
krat't nact)

Mett in mm

(1.10

".97

7,51

(!,10

5.29

5.72
5,4S

.)..5(»

5.75

Ii.(i4

0,47171

nach 6'/i Minuten

IKIU eeni Mili li

'" ""' Mett in mm

4.0

S,(i

9,2

t * I

4,0

O.f)

1,21

j.;j5

2.35

2.65

4.68

(i,12

33.9 3.25

0,493

nach !( Minuten

?JJV5ff7S ;2Jfi 67a9 10 123tSe

fleiicn Brol M:lch

Kiv Sekretlonsverluti/ des Magensaftes b 'im Genuß von
Fleisch, Brot und Milch (nach Pawlow).

Fleisch Brof Mfich

Ki^j.d. St ündl. Verlauf des VerdauunKSvermöj^ensdes Magen-
saftes heinn Genuß von Fleisch, Brot u. Mileli (nach Paidow).

Beim Genuß von
Fleisch iK'siiiiiit die Ma-
geiisaft.sekretionauwdem

isolierten kleinen Magen
durchschnittlichaehtMi-

nuten nach Beginn der

Xaliriinjisaufnahine (das

\'eF>ehreii des Fleisches

an sic!i dauert nicht niehi-

als 1 bis 2 Minuten). Sie

erioicht risch— int Ver-

lauf der ersten .Stunde,

bisweilen aber erst in der

zweiten— ihreMaxinial-

h()lie, um dann wälireiid

der folgenden 4 bis ä
istuiiden aliniäidic") auf

^' ill herabzusiiikin. Die

3te Wrdniningskraft
sitzt derSaft der ersten

Stunde (4.!(4mm); be-

reits von tler zweiten

Stunde der Absonderung
an nimmt die N'ertlau-

ungskraft auffallend ab
(.'J,0;$inm). Dieses Aiisin-

keu dauert bis zur vier-

ti-n Stunde einschließlich



l>ii' Arbeit ili-r Magendriison bei Genua von Fleiscli. Hrot iiikI Milch. •n

(2,87 iniii). Von ('er fütift«-ii .Stiiiuic aii Mtcijjt die Wrdauuiigskraft mit «•iiiigeii

,S(li\\iiiikuii>rcii langsam aufwärts, oiiiic ji-doch ihre anfängliche Htilie zu er-

icii'licii (.{.ST min).

Heim (icinili von 200 g Hrot i«l die laliiitc l'ei- -de der Mageiisaftsekretion

IUI Durciisciwiitt kürzer als Ihm Fleisch. Sie hetriigt Vy'U Miurten. Das Maxi-

iiuiin dei' .Misoiidennig entfällt auf die erste Stunde. Allein bereits in der zweiten

Slurule sinkt <lie .Menge des ahgesondcrten iSaftes fast um das Dopjieltc, um
-.ich dann »iihrend einer langen Zeit in niedrigen Ziffern zu halten. Im all-

ücnieinen uinfalit die Verdauung von 2ü'J g Brot im Magen etwa 10 Stunden,

Was die N'erdauung.-kraft Ixi Brot anbetrifft, so ist sie hier hoher als \m sämt-

li( lien anderen S|M>isearteu, Schon in der ersten Stunde zeigt sie eine Ijeträcht-

liche H<>he ((»,10 inni) und steigt dann in der zweit«'!! noch hriher an (7,07 mm):

im Verlauf der dritten .»ul vierten Stunde ist sie noch sehr hoch und erst

mit ."-r fünften Stunde liegiunt sie abzufallen. Jndes nimmt sie während der

li'tzten Stunden der N'erdauung alK-rmals inn einiges zu.

Nicht weniger typisch als die Kur en der Magensaftsckretion auf Fleisch

lind Brot ist die Kurve der Sekretion Ihs.ii (Jeuuli von (»IM» ccni .Milch. Während

hei Flei.sch ein auffallendes An.steigen der Kurve und dann ein jälus Absinken

i|( isellK'ii. iK'i Brot eine lang.sanie, matte Absonderung in nicht l'ohen Ziffern

uiilirend der zweiten Hälfte der Sekretionsp 'ritKle die Aufmerksamkeit auf

>i(li lenkt, fällt Ik'I .Milch ein allmähliches Anwachsen der Sckit'tiou auf, die

uäiwcnd der zweiten und noch häufiger während der dritten Stunde ihr .Maxi-

mum erreicht. Die Saftsekretion l)eginnt l)eim Genuß von Milch etwas später

;ils bei den übrigen Sj)eiseartcn (nach !• Miimten) und hört bedeutend früher

auf (nach (i Stunden).

Die ziemlich hohe Verdauungskraft der ersten Stunde (4.21 mm) nimmt

uiilnend der zweiten fast um ein Dopix-Ites ab (2,3ö mm) und bleibt annähernd

ilic gleiche im Veilauf der dritten und vierten Stunde. In der fünften Stunde

>l.>igt sie bis zur ursprünglichen Hohe (4.f)8 mm) au, um dann in der sechsten

.s-iMud»" noch ül>er diese letztere hinauszugehen,

\erteilt man die l)eim Genuß dieser oder jener Sjieise zur Aus.scheidung

.;( langenden Saftmengen auf gleiche TertialiKrioden. .so erhält man folgende

Hczichungen (mittlere Zahlen für jede einzelne Periode).

Vli'isi-Ii Hnit .Milch

I. Tertialperiode: 61,5% 60,6% 32,6"o der (icsnmtnioncf di- Saftes

II. ,. 26,7% 25,4% 46,7% „ „ „ „

III. „ 8,8% 14,1% 19,7% ,. „ „ ,.

.Mso gelangt Ixnrn f enuß von Fleisch und Brot die größte Saft menge

uiilnfnd der ersten Stunden der \'crdauung zum Abfluß; umgekehrt wird bei

Milch in der .\nfangsi)eriode der N'erdauung nur ein Drittel des gesamten Saftes

aliücsondert. während die .Maximalanspannung der .Magendrüsen auf die II.

Periode entfällt. Die größte Saftmenge kommt bei diesen Versuchen auf Fleisch

(40.5 ccm), eine l)edeutend geringere auf Milch (S3,9 ccm) und Brot (33,6 ccm)

zin Absonderung, Parallel mit der Saftmenge schwankt auch seine Acidität:

atii größten ist diese im Saft auf Fleisch (0,561 '„), entspn'chend geringer in

ile?n auf Milch (0.403",,) und auf Brot (0,471"„). All diesem muß hinzugefügt

werden, daß der Schlaf auf die Arbeit der Magendrüsen i i>ht den geringsten

Kinfluß ausübt. (Die Hunde sdilafen nacli dem Fressen leicht ein.) Sowohl

die Gesamt.saftmenge, als auch der Verlauf der Sekretion bliei)eu dieselben,

.leichviel, ob das Tier in wachem Zustande war oder schlief.

Hatikin, Spkn-timi. '

^^m^'T^m^es^m'^i' c'^ar*
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Ricciischaften des auf Fleisch, Brot und Mileh zur Ausseheidung

gelangenden Saftes.

Somit ciitsprielit jeder i'in/.fliien Spoiseart ein iK-stimniter Verliiuf^der

Magtudrüsciitätinkeit. Dies In-trifft nicht nur die quantitative Seite der Ab-

HonderuiiK. sondern auch die (juahtative. Diese interessante Frage verdient,

daß man etwas näher auf sie eingeht.

ist man l)ereehtigt. hinsielithch der Aciditüt des Mag« nsaltes den Satz

aufzustellen, daß sie um .so größer ist, je energischer der Magensaft sezerniert

wird, so können in hezug auf die \erdauungskraft in keinem Falle so einfache

Beziehungen aufgestellt werden. Man braucht nur einen Blick auf eben jene

Tabelle XXI II zu werfen und die Verdauungskraft der mit ein »uid derselben

Schnelligkeit. alK'r auf verschiedene SiRM.sesubstanzen zur Absonderung ge-

langten Säfte zu vergleichen, .:m sich davon zu ülierzeugen, daß eine einfache

WechsellK'ziehung zwischen der Schnelligkeit der Saftsekretioii und seiner

A'enlauungskraft bei den verschiedenen Ern-gern nicht vorhanden ist. So

verdaute iK^ispielsweise der Saft der IV. Stinule Ix-in» Genuß von Fleisch (mit

einer Absonderungsschnelligkeit von 5.1 ccm) 2.H7 nun Eiweißstäbchen, da-

gegen der Saft der II. Stunde \mm (ienuß von '?rot (Absonderungssclniellig-

keit 5,4 ccm) 7,'.t7 nun Oder 4,(1 ccm Saft aut Brot (III. Stunde) verdaute

7,51 mm, dagegen 4,0 ccm Saft auf Milch (W Stunde) nur 4,08 mm!
In gleichi'in Siime sprechen aiioli die nacjiiolßpndrn Versuclie von Vhiahin^),

bei denen er den (cniili der einen Speisealt durcli den <!enuU einer anderen ersetzte.

Uli

stiin Ifn Siiitnicniie

» l'liv niornens wurden dem tUinde 200 ^ ^^

8 !t Uhr .'i,2 ccm
9 10 .. 4..-. ..

lo 11 „ l.s ..

200 u rtilies Kleisch gegeben.

11 -• riu- 8,0 ccm
li-l .. 8,8 ..

1 2 „ 8.t) ..

200 ccni Milcb gegeben.

•j :! Ulli- 9.2 ecin

:t 4 ., 8.4 ..

4o'i ccm Milcb jieuebeii.

4 .-. Ihr 7.4 ccm
.-) -0 „ 4.2 „

400 ccm Milcb gegeben.

(i -7 l'lii- 2,0 ccm
7 -s .. 1,8 ..

VtTttauunKskraft

WriÜbrot ^igcbeii.

8.0 mm
8.0 ,,

7.0 ••

.>,:!7 mm
:t..5o ,,

;).7.-> ••

:t.7.-> mm
:t.o

2.2.5 ccm
2,12 "

2,0 liUt)

2.*);! ,,

HierViei spielt die Heilicnfiilge. in der dii' Nahrung vi rabreicbt wird, wie man
aus dem folgenilen Versucli crsicbt. keine Holle.

Stuncicn und Miriiit«'n Suftnwnuf Vcrdauiingsknift

Tm %^ 30' iniir^icns wurden dem Hvmde 200 ccm Milch gegeben.

8» :!0' bis i)" 30' 7.0 ccm 1,."> mm
9" 30' „ 10" .30' 0,0 „ 2.0

14."> g Weißbrot gegeben,

loii 30' bis ll" 30' 2,0 ccm 4,12 mm
lli'30 .. 12" .30' 3.0 .. 5,0 ..

') Cliisbin, Diss. St. Petersburg 1894, S. 109.



V'enlauiiii«Hkraft der verBchiwlcnen Magfii»iiftartrn Ihm ausufccliclicncr Aeidität. !t!t

Hüftnii-ntfe N't'rdauung?*kraft

.'00 iciii Milcli jjenebeii.

5,4 Cfin :t,37 iniii

3,4 „ •2,0 ..

ti,8 „ 1,.') „

H,4 „ •2,5 .,

4,4 „ 1,5 „

siiinili'ii und Minuten

!•,»•> 30' l>is 1» 30'

1" 30' „ •2>'30'

•2" 30' „ 3" 30'

3" 30' .. 4» 30'

4h 30' „ 5» 30'

Miti.iri entHpriclit jeder einzelnen Speineart ein Saft mit bestiininter Verdaiiungs-

kraft. Hierbei liat <lie Sclmr llijikeit der SaftHekretion bei den verschiedenen Speise-

arten keinerlei Bedeutung.

I

Verdauungttkraft der versfhiedenen Mascnsaftarlen bei ausgeglifliener

Aeidität.

Da die A<-idität der bei (ienuü der vernchiedenen Substanzen erzielten Säfte

nielit dieselbe ist und von einer zur anderen Stunde schwankt, ho glich Keraten^),

um gleichartige Bedingungen für die Wirkung des Pepsins zu erhalten, die Aeidität

sowohl der Stundenportionen ein und desselben Versuches als auch die Aeidität der

verscliiedenen Säfte aus. Obwohl in einigen Fällen infolge der Verdünnung des

Saftes seine Verdauungskraft lierabsank, so können wir nichtsdestoweniger hier

die gleichen Bezichimgen beobachten, wie auch an den nicht verdünnten Säften.

Sielie Tabelle XXIV.

Tabelle XXIV.

Die Verdauungskraft des Magensaftes eines Hundes bei Genuß von
l-leisch, Brot und Milch im Falle ausgeglichener Aeidität in denein-
z. Inen Stunden der Verdauungsperiode und in den Durchschnitts-

süften (nach Kersten).

"—
100 K FIlMsl-ll

—
200« llrc.t noOrrm Milc 1

^Tiimlfli

'« =5-

2=2=2
'^ t-X ^•tZ =
'E ? T i u S i ;

--'- i '^° ^ :i

^ ** ^
1= ? 1 ~ 1

- =' ^ - .? 3 3||

- =* w ^
2j 2=2 = iJIS

IUP
V 3=1.
> •-.<-3

1 16,0 0,525 4,4 9,0 0,467 9,6 0,487 \ 2,0

II 14,8 0.575 3,6 4,8 0,400 7.0 8,2 0,5.50 1.6

in 11,4 0,550 0,295 3,2 6,7 0,433
0,269

6,6 7,6 0,550
0,295

1.5

IV 7.8 0,538 4,3 4,3 0,400 .5,5 10,0 0,550
'

3,0

V 2,2 0,425 5,7 2,8 0,300 5,0 5,8 0,475 2,7

VI — — — 2,8 0,283 4,9 1,9 0,450' 3.05

Vi •IS. \r. 1 _ 0,.525 0,350 3,95 — 0,400 0.350 5,2 — 0,.525 0,350 3,2

\'
rs. Xr. o 0.486 0,361

*> o - 0,400 0,361 .5,6 — 0.450 0,361 2,4

\-
•IS. Xr. 3 — 0,488 0,382 4,0 — 0,419 0,382 6,15 — 0.475 0,382 2.3

\'
r.s. Xr. 4 — 0,463 0,367 3,65 — 0,400 0,367 6,3 — 0,469 0,367 2.3

hl der oberen Hälfte der Tabelle XXIV sind die Versuche wiedergegeben,

bei denen die Aeidität in den Stundenportionen ausgeglichen war ; auf der unteren

Hälfte der Talx-lle — die V'ersuche, wo die Aeidität in den verschiedenen üiu-ch-

seluiitts.säfteii : auf Fleisch, Brot und Milch (horizontale Reihen) zur Ausgleichung

gebracht worden war. Diese Versuche sprechen in dem gleichen Sinne wie die vor-

M W. .J. Kersten, Die Verdaunngskraft der versclüedenen Sorten des Magen-

sultes im Zusammenhang mit den verschiedenen Niederschlägen desselben. Diss.

St. Petersburg 1902, S. 13.

7*



100 MikKciidrÜMMi.

liiTi.'i'li<iulfii: (I. Ii. auf Unit flii-lit tler an FiTinnitfii rcirliHtc, mif Milch ilcr iin di'-Neii

iiniixtc Siift ; der Siift auf Fleisch nimmt liiic Miftclstflluiij; t'iu. Kino WVrhst'l-

iH'zii'liuiit; /.wischen der (Icsohwiiuliukcit der Sekretion unil di-r Konzentration des
Ferments hei den verschiedenen Krrenern ist nicht vorimndi'n. So verdaute bei-

»<|iielsweise der Saft der I\'. Stunde auf Fleisch (7.8 cein) 4.11 nun Kiweilistäbchen,

<l«Kepen der Saft der III. Stunde auf Milch (T.tl ccni) bei ein unil derst'llien .\ciditiit

von O.'J'.t.')",, — nur I..") mm.

WtM'hselbpzieliiiiiK zwischen «ler Verduiiuiisskraft und den festen,

s(iwie orstaniselien Itestandleilen der verschiedenen Säfte.

Allein ilif versciiiedoiu'ii Saftarteii iintersclieideii «ich voiieiniiiidcT auch
durch ilirt' iiulicre Beschaffenheit. l)or Saft auf Flci.sch und besonders auf .Milch

ist stets flüssii.' und durclisichti}!. «ler Saft auf Brot — In'sonders wähn-nd der

zweiten und dritten Stunde — verdickt sich und gibt einen trül)en Niederschlag

nicht nur bei Killte, .sondern bisweilen auch liei Ziininert(>niperatur.

Die rntersuchunji der festen Rückstände der verschiedenen Magensaft-

arteti hat fiezeigt, daü am reicli.sten an .solchen der Saft auf Brot, am ärmsten
der Saft auf .Milch ist luul der Saft auf Fleisch eine .Mittelstellung einniniint').

Tabelle XXV.
Feste Hückstiinde un<l Verda uuntrskraft der verschicdonen Magen-

säfte bcini Hunde. (Mittlere Zahlen nach Kersten.)

Was Mir Salt

Saft auf Milch .

Saft auf Fleisch

Saft auf Brot .

I'rozi'iit an festen \ erdaiinni^kraft In mm
Substanzen i nach Mett

0.315

0,326
0,880

2,7

3,9

«.7

Vergleicht man die festen Rüclcstände mit der Verdauungskraft, so kann
man sehen, daß zwischen ihnen eine direkte Beziehung l)esteht: je größer der

feste Rückstand ist, um so grüßer ist auch die Verdauniigskraft des gegebenen
Saftes (eben jene Tab. XX\'). Diese Tatsache wurde bereits durch die ersten

Forscher, die mit reinem Magen.saft experimentierten, festgestellt (Ketscher^),

Sahozkif'), Konownhnc*))

.

Analoge B<'ziehungen wurden von Kersten^) und Hanike*) und unabhi'ngig

von ihnen von Pekelhari ng') Ikü V'ergleichung der \'erdauungskraft (nach
Mett) der verschied.-neu .Magensaftarten Ixüni Hunde (nach Genuß von Flei.sch,

Brot mul Milch) mit der Menge der unter Anwendung der verschiedenen Metho-
den erhaltenen Rückstände wahrgenommen. Hierbei ergab sich, daß die Menge

») Kersten, Diss. St. Peter.sburK 1902, S. 25.

') X. .1. Ketseher, Reflex aus der Mundhöhle auf die Magensekretion. Diss.

St. Petersburfi 1800.

') A. S. Sanozky, Erreger der Magensaftsekretion. Diss. St. l'etcrsbura 1892.
*) V. X. Konowalow, Käufliche Pepsin«? im VerKleich mit dem normalen

Magensaft. Diss. St. Petersburg 1892.

') Kersten. Diss. St. Petersl)urg 1902.

*) K. \. Hanike, Die verschiedenen Xiederschläge des natürlichen Magen-
saftes und seine verdauende Kraft. Förhandlingar vid Xordiska Xatiirforskare
och Lälicrcmotct i Hcl-injxfon^ 1U02, p. 1"/.

') C. \. Pekelhari ng, Mitteilungen über l'esin. Zeitsehr. f. physiol. Chemie
1902, Bd. XXXV, S. .S.

yu^^A^i^j-^a^üia^s^ :V"'.il.i vam^i



W e. h«ilUziehun« zwischen d. r Art dor Nahrung, der M.t.g.: u. Qualität d. SafU» usw. 101

,|cM \lkoli()lrü(k><taiul.H und des Rückstniules bt-iin !Sied.-u fast proiwitional

ist il.-m Quadrat«- d.-r VerdauuiiK^kraft (lex n«'g«dH'n..n Saftt-s. Kino grwww),

,niaufß.>klärt n.d,liflK-.u- Almeichung ergab dt-r Saft auf Fleiscli: in dn^m

l,,.(,bacht.t.- man etwa« weniger Rückstand, als nuin es nach den. Quadrate

ile'- Venlauungskraft erwarten sollte.

\uf der weiter unten foltiend-n Tnlulle XXVI sind Beispiel.- derartiRer, von

Ilanike') vorKenon.n.ener Hesti.nn.unRon aufgeführt. Die Aciditiit des Magensaftes

.
, h,i allen Versvc-hen «usB.-«hc-l.en und auf 0,-2",, ^'ebra.ht in Anbetracht de«

Hinweises von Ko„oimhw% daU seine MaximalwirkunK Pepsin gerade bei dieser

.Xcidität ausübt.

TabeUe XXVI.

\\, , Uselbezicbunn zwischen der Verdauungskraft und den Rückatän-

den der verschiedenen Maßensaf tarton (nach Hnnike).

i aOO i-ciu Mlltli 1:00 K FlfiBili ::U0|| Brot

Verdauungskraft nach Mett in mm .

Alkoholnit-derschlag in mg
X'erhältnis der Quadrate der Verdauung

Xerhältnis der Nii 'erschlagsmengen . .

Ncrdauunpskraft nach Mett in mm .

Niederschlag auf Kochen in mg . . .

XCrhältnis der Quadrate der Verdauung

'erhältnis der Xiedersehlagsmengon . .

1,026

7,4

1

I

l,-275

10,0

1

1

2,35

.30,3

.-).3

4,0

4,225
l.'?-2.fi

17.1

17,6

4,0

114.7

11.7

11.4

Wechselbeziehung zwischen der Art der Nahrun?;, der Menpe und der

Qualität des auf sie zur Ausscheidung gelangenden Saftes.

Somit kommt auf jede Art der Nahrung eine »jestimmtc Saftmenge zur

Ausseheidung; der Ab.sonderimgsverlauf ist hierbei ein fest bestimmter und

beständiger; die Seki-ctionsdauer ist verschieden und endlieh die Verdauungs-

kraft, der Gehalt an festen und organischen Substanzen sowie die Acidität

für jede einzelne Saftart typisch.

Alle diese Beziehungen las.sen sich auf der nachfolgenden Tal)elle veran-

sihaidichen. Die verschiedenen Xahrungsarten sind hier iimerhalb jeder ein-

zelnen Gruppe in absteigender Reihenfolge (nach Chishin^)) angeordnet.

SaftDieuge

l Fleisch

II Brot
TU Milch

.Vciilität des Snft<?8

Fleisch

Milch

Brot

Vt-rdauundskraft
des Saftes

Brot
Fleisch

Milch

ickretionsilauer

des Saftes

Brot
Fleisch

Milch

Nimmt man dagegen au Gewicht ungleichartige, doch, was den Gehalt

an Stickstoff anlwtrifft, äquivalente Si^isesubstanzmengen in runden Zif-

fern (100 g Fleisch, 250 g Weißbrot und 6(M> ccm Milch) und berechnet man die

Menge der Fermenteinheittu in jedem cinzebien Saft, so sind die Beziehungen

zwischen den verschiedenen Saftarten etwas andere.

») Hanike, Förliandlingar vid Nordiska Naturtorskare och Lökeremötet i

»elsinü.'ors 1902, p. I-".

«) Konowalow, Diss. St. Petersburg 1893, S. 23.

») Chishin, Diss. St. Petersburg 1894, S. 117.
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Tiibpllp XXVII.
Die Siift iiiriii.'f. «liiir NiTdaiiiiiiirskiiil tiiiil ilir Miiiy,. .l.-r K.Tiii.iit
• •iiihiiliii in il.'iii bei (liMiiiLI UM X ac|iM\ nlititcr (^ na n t i t iiti' n Hrot,
KI.Mrli inifl Milch .rlinltcn.'n MnL'«'nHaft de» Hiiiiilr (nncli l'airlnw'))'.

'"^"'"
i„,..m I ' in llilM

,Mil ii„..|,-r ,l,r .Irr |.„riw„t.

-'•'•" >t "i"t 42.<» «,l(l :t» KHK)
Hill

u' Khisrli J7.0 4,(» 1,1 4;,(j
tilMl., in Milch :u,(l 3.1 10 ,14,,

Oticr man crliält Ihm Aiiordminn «'•'• N|H'isc')irtcn in iilistcigfiulcr Hciiicn-
foljfc

:

'^'""""'"' »iTilFiuiiriB-krali Minni. il, r IVr i.-iiih.MtiMi

I "rot Hrot Uro*
II Milch Fleisch FlciHch

III Fleisch Milch Milch

(iclit man davon ans, dali dir (lihalt an \ in der einen ««ler anderen
S|K'iseart dem (Jelinlt an Kiweili.suiwtanzen in ihr entspricht, so ergibt sich, dall
am ieielitesten durch den Mujjensaft die Kiueilistoffe der Milch, Hodunti die
Kiweiß.stoffe des Fleisches venhiut werden und eine Ix'sonders angespannte
ArlKit der IVpsindrüsen die vegetabilischen Kiweiüstoffe dos Brotes erfordern.

Weihsi'llM'zichniit' zwischen diT '.|uantltüt der verzehrten Nahriine und
der Men{[;e des aut diese aiisgesehiedenen Magensattes.

Die (JesetzmäLiigkeit der ArU'it der .Magendrüsen ci-streckt sich auch auf
ilie (|uantitativc Seite der Sekn-tion. Wie wir In-rcits gesehen lialx-n, gelangt
auf jede einzelne Art der vom 'Iure verzehrten Xalirung eine iMvstimmte Menge
Afagcnsaft zur Ausscheidung. Es zeigt sich, (hiU auf verschiedene (^uantitiiti'U
em und (lerselhen .Nahrung ungleiche Saftmengen abgesondert werden. Hierlwi
ist die tlurch die Magendrüsen während ihr ganzen \'erdauungsj)cri(Kle sezer-
nierte Satimenge diickt proiMirtional der Quantität der ver/.elirten Nahrung.
So wurden iH-ispielsweise von Chishiii^) nebenstehende \'erhältniszahlen fest-
gestellt (Tab. XXVIII).

-Mit anderen Worten: Ihm \c. iopplung der S|K-isemenge nimmt auch die
l^iantität <les auf diese zum Abfh IJ konniienden Saftes um ein Doppeltes zu.
Was ilie Sekri'tionsdauer anU-trifft, so erhöht sie sich liei \'erdopplung der
SiH'isemenge annähernd um 1,5 mal.

Kine gewisse Bedeutung kommt dem X'olunien der verzehrten Nahrung
zu. Nach Berechnung der Saftmengen, die auf die Ix-stimmtenGewichts^uanti-
täten <ler einzelnen Bestandteile dir MilchsiKMse zur Absonderung gikngen
diirften, lälit sich mittels Addition die Saftmenge feststellen, die auf die gesumtr-
Mischung sezerniert wenlen .sollte. Allein die theoretischen Ziffern erweisen
sich .stets niedriger als die tatsächlichen. Diesen Unterschied führt Chishiti
auf das Volumen der auf einmal in den Magen gelangenden Speise zurück.
(Ül)er den Einfluß des Vorhandensein.« von Spei.se im Magen auf die Arbeit
der Magendrüsen siehe weiter unten die Versuche von Kruhyschowski. S. I20ff.)

') l'awlow, X'Drlcsunnep.. Wiesbaden 1898, S. 4(i.

») Chishin, Diss. St. IVtcrsburg 1894. S. 10(1.
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Wcch^it lln'/.ii'lniiiK x» i

wii' QiiHlität do« Hilf

Haiti

JahriW XXVIII.

it'ii der S |)riHi-iiiiMi«i^ .uid di>r Q iiaiitit iit ,
--i)-

,vM- /.ur AuK«rli<id illiK k'<laiiK<Mid; n M«Kcii-

btiiiii Hiiiidi' (nacli Chiahin).

Kix'iwart
iltT Hiwls-

mannen th

elimnilri

Hi'Im's Klfiwcli MM) n
I

, . .,

„ •-'•M)..

-

„ 400 „ )
1: -

Srininclltfr

In i'rni

•Jtl,5

4ll,.->

iuti.;i

< ii'inUchU" SpiMBi-:

:iilO rriii Mü'li

,'1(1
k: Kl'

M) « t

( ii iiiiHchte ^

i)(X) ccin >

! 100 K t

- 100 B

KtxMni

Mii>«'nMnft>

Min s(i nicil uir-'ti

IS liitr im ufe d

iiiich komt -len

Spüt.- hte

LobnumtH-'' '
M)ll Loi
IIiiikUmi I

such, <li*

fioii Ix'c ii.

atilictrjli' ^> kl

Arrt ndii >i

pingi- ten N
Spoi« . -nsp si

Vor uu.si'i'i :

des Magensaft-' ''k'i

eine ganze Rem.

IM

V«'rlittltiii« 'tcr

SiittltMIltffll tU-

i*iimii<lt*r

' lere

}i:-'.«l i,-.n

> 1: l,i»7

«Uuer
Ai'l'lltiit

1« '„

\>r-
ilauunK»-

krutt iDmni

•l'/4 ..

o,.'.4:t

0,.~>tll

»»„"irtti

4,4(1

3,05

;),o

«", St. o,4;u 4,0

!V>/, St. 0,53(5 3,0

lle XX i 11 2» (i"U, je nröüev die Menge de» sezemierteii

.\cidi5i^ »k-h um *) hölier und «-ine Verdauungskraft sicii

!'=t ! im i.t/.tif« Kaile darf man nicht vergessen, daß man

1 ganzen Ve ' iL- iK-rimle mit einem einzigen — wenn

i rr-'gtT de' n :nisen zu tun iiat.)

I ntzt, a>if die Versuelio von dhighin').

I- i,. rten kli'inen Macen und die Versu lie

, loii und Sandl>er(j«), London') u. a. an

.lifu Hid anderer Tede des VerduaungnUanals den V'cr-

hnuü- u liinHitlitlieli tler l)ei der VenlainuiK und Kesorp-

M T.-«tZur-tellen. Wan die Ti«ti«keit der Manendrüsen

len Kri.'el,nis.sen CÄiWiiViÄ «elir nahe. So iHt nach

ten MaiienwafteH der yuiintitat der in den Magen

.(! i. die VerdaminKszeit der Quadratwurzel au» der

i"»! md usw.

äi Arbeit der MagcndrUsen.

g »ich ein koniplizieri^i- Akt: die Absonderung

-er o<ler jener Nahrung. Sofort drängt seh uu,i

^1 II auf: 1. Von welchen receptorischen Überflächen

») S. Arrhen. . Im. «iesit/.e tler Verdauung und Resorption. Zeitschr. f.

physiol. Chemie imi.,, Bd. CXIII S 321.

") Chishin. Dis». St. Peter- .ur« 18U4.

») r<>l)assow, Diss. St. I''
' rslmr« 189<i.

*) B. Lönnf|vUt, Beitrag. ir Kenntni« der Magensaftabsonderung. Ske.nd.

Archiv f. Physiol. 1 'Oti, Bd. XVIU, S. 104.

5) E. S. London und .1. O. Pew.snor, Zum Chemismus der Verdauimg m\

tierisdicn Körper. XVIII. Mitt. Ibidem 1008. Bd. LVI, S. 384.

') K. S. London und F. Sandberg, Zuin Chemismus der Verdauung.

XX. Mitt. Ibidem 190S, Bd. LVI, S. 394,

') E. S. London, Zum Cliemismus der Verdauung. XXi. Mitt. Ibidem

1908, Bd. LVI, S. 404.



lOt MiiKriiilrü'M'n.

«••idcii IUI <li)' Miit'fiKlriiM II , ,• .|j,.„. in Tütinktit «•t;..iiil«ii liii|iiili.<- wcittT-
uTni-U-ii? 2. Uil.lic Ki«iiiM|i,,||(.|i ,|,.| Naliniiii: (iIi.iiiimIic, |.Ii\ simhr) iiitVii
ilii- Klll><»cliiiiii; .liiscr |iii|M|Ur hcivor. ;t. Was iHMlinnt iiiiil niif «.•Ich.. Weis,-
»ikI (lii'Mc \(iM|ii,.<ltiiiiinukilt in der <|iiiilitati\('ii Ziisiiiiiiii.iiHcl/.iiin; di-s
Siiflc« iTzicIf '. 4. Aul w.l.h.iii \\r;r,. (diirih .lif Nerven ««Icr rliiivli d.y- Bin,)
«riilcii ilit' .MmiiiiiiIiüsiii in 'i'iill«kcits/.ii.»iiiii(| verwtzt ?

Ueiiii in Ih/iii; ,uif ilic S|Ki( lieldriiseii xicli die«- Fragen vciliiiUriiHiiiaUia
liiifach iK'aiituoitfii liii^.-«ii. >.. i iscliciiit ilire L.wiinp h.. sichtlich der .Mn).'cn-
diiiscn kciiicMWcns leicht. H<i riitetsiu Imii« der S|Niclieldrii-eiil,itiv'keit
hiaiichteii wir nur mit der .Miindliohle. als der liMii|.tsiieliliclisten rece|ilnri>(hen
(»iH'rfläche, auf die vers<liiedeiien Krreyer einuirken, /.u rechnen; Ihm Kifor-
schiin(i der ArU'it der Maueiidrü-en diirfen uir die M.nflichkeit eines Kintiusses
der Krrener am li vnti eiitferiit<ieii, sowohl hoher als auch liefer >.'eh'(.'eneii 'IVileii
des \'erdauuiiiisiiakls iiii lit aiilJer acht lassen.

Die S|M'ichelsekretion stellt unter newohiilicheli \oiaus,s(.| /.linken einen
nervösen reflektorischen Akt dar. Kine andere Hrkliinin« für die normaliter
an den SiH'icheldrüseii iHohachieten Krsclieinunucn ist nicht vorlia
Kr.nnen wir nun in der Alisonderimn des .Ma>:ensaflcs einen aiisschli •!.:

iiervos-reflektorischeii Akt sehen? Die weitere Darstelluns.' wird •>•

da» die Kiap' iiliei ilie Weiterpilie der iJei/.e an die .Mamiulrüsen ,,eiid
koiii|(lizierter ist.

Wir iMiiinnen ihimic Kii.rliruiii.'cn mit .1. r Kraiic: Was für Hei/.e lirinnen
die Mag.ndrüsen in 'I ali,i;kei|s/ustand, u,id \on welchen reee|itoris<lien i\\H\-
flächen aus wirken iIm se Heize ein? Am /.wi ckmiil.lit.'steii ii-seheint es, das e\-
|H>rinientclle .Material in der Keihenfolire an/.uordnen, auf die der natürliche
\'erlauf der Krscheiniinv'en hinweist: d. h. die \\ irkiinj; der Xahiiinirs- uiid
anderer Krrejjer auf I. die receptoriseheii ( »iicrflächcn des Au;rt-i. der Na.se.
des (Ihres usw.; 2. die .Mund- und Hachcnhohl.' ; :!. die S|)ei.scröhre ; 4. den
eijicntlichen .Mafien (seinen Kiindustcil) ;

.") <|en l'\ lonisteil des Marens; (1. den
Zwölffingerdarm; T die Heilerin Teili' des Darines.

I

D'.f K'ct'ptoliMclu'ii Olif ; .uht'ii des Aut;t>s. der Nas»' und A^s Ohre».

Khenso wie die Speicheldrüsen v'eratcn auch die Drüsen des .Map'iis schon
allein heim .\i;l>lick. (Icriich oder dem von ileii S|K'isesul)stanzen ausgehenden
(ieräuseh in 'latitrkeit. Diese unter dem Namen .,psych i.sehe .\hijrei saffsekre-
tion'' iH'knnntc. zuerst von Hiddcr und SehmidtM fcstirestelltc und dami von
Hichet^) lK'stätij;te Tatsache wurde län!.'«rc Ze'' auf dieser o(h'r jener (JrundlaL'c
von den Aut.>ren (z. H. Schiff'l. Hraiiii^)) in Al.icde .restellt. In einwan.l-
freier Form wurde si( im Lahoratorium von ./. /'. Pnwlotr an einem Hunde
mit einer .Mai'enfistcl und < Icsophatiotomie (KcLsrlur^). S,in„zkii*) n. a.) koii-

') V. Hiddcr und C. Sclniiidt, Die Xrrdauuiiyssäftc und der Stoffwoohs.'l
1S52. 8. :(.-).

') l'h. Uicliel, Des piiiprieles (liinii(|iies et pli> siolovri pies du suc Hstriquo
<li''7. riiiininie et les uninmux. .lourn. de l'annt. et ile Ui pliysiol. i . • . :-0.

') -M. '' liff. I,e<;'(ins sur 1« pliysio|i>>:ie tle la di|;esti.)n 1 Hti",
''

i|
. l,._'.

*) II. lir,. UM, Cfx-r <leii Modus der MnnensaftseUretiim. Kck ,
.- '- Jeit •.

1876, IM VII. S. -r,

') 1 ctscher. Diss. S- IVteishuix' ISitO, S. ,H.

*) Sanozky, Dis.s. St. IVteisburg 1S!I2. S. I!)ff.
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1

I

IHr n'Oi'|»loiiMlnMi nlierflärlMM ilo« Aimi -. ilir X«m- iiimI il<- (»lir.». lor.

-t,iti«rt iiikI ilaiiii «iHitcr mikIi an Mciisclifii (H iila vv i n/«« '), l'nilMi,,

Ki.'kcl^), Honen')) iK'xtiillKt.

Kr. iiiiiu l.i.r <iii V.T!«iiili im» lUr AilM-it von S,ii>u-.ki-) « i. .Irivfi;fl»'n virilen:

llnnil inil MiiuinlUfil iiml Oi.si.|.luit;..toinie. fni 4" .'lO' uunli- ili.- Kintel ^^v-

,.|liiil. Au« il.Mi Miipii u'ili'- liUn itwa :. ci in tilUaliwIun S.liliinii« zur Ai»wliit-

iliinu. HU .11' O.T niH'li ilni .« Kmliii «Ikali'ihi'n Sillrinir«.

Von ,">•' l>:i' h\H .-.'I (Hr wiril ili r Mnnil .liirili ilen Aiililiik niiil i!mi Üiriiili von

l-l.i^chniri'izt. Xuili Virlaiil von ilMiniifin «it Hirinn ili-. U.i/.fs »urile i ln.•.Mal^l•n-

-.llt•«•U^«•tion v»Bhr)tfrioinniiii. ili" wiitii folui inl<ii Veilmil nahm:

Zi'it

.")'' O!)' Iiiit .">'' 17'

.-.» 17'

.-.•> 35'

.)" 4.1'

tl'Mtl'

.1" -.M'

.•." J.l'

.-.I' :m'

.-.»> 4.-|'

ft" 5.1'

«MH'
«li 20'

li' :«>'

».kl'ill..ll-hi

S Min.

4 ..

4

II» ..

Hl ..

H ..

X

Kl ..

I'.l ..

;iItTni'nt[>- ArlilllUI V>'r<l:iiMiiiff«kr

10 i'rm O.JIH .'1 mm
lo .. o.:t47 4

10 ., o.4:'7 :i'/. ..

10 „ 0,4:17 :iV, ..

lo ., o,4tl7 :«'/. ..

lo .. 0,477 4 „

111 .. O.Hi7 :i'/. ..

10 ,. o,427

O.J4H

*'/, ..

Infoln«' <i Minuttii liiiijicr Kti/.iing tits Hiinilfs allein «luieli ihn Aiiliiick

I Ceiiieh von FleiM-li Uflan>{len nach Al.lauf \oii '• Vii luteii seit HeKiim des

l!ii/,es lue Mimeiidiiisen in TätiKkeitsziistanil. Hin- ArUit ilanerte atinliheiiiil

|i
,, .Stiinilen iiiid iinlleite sieh ilureh eine Al.-onileniiii! von s:{ eeni MaKfiLsatt.

Kieser Saft erwies sieli. Usonileis was seine • 1 -ten Portionen Miihetiifft. Kiweil)

i:is.'eniiljer als sehr wi-l- am.

In .\nalo>rie liier: kann ilie Arbeit der Majji-ndrii.se!, Iiinh den Anblick,

i.iruch usw. von Hrot oder .Milch hervorgerufen werden. Die Kiu'<iiselmften

dl -i in solchen Fiillen zur Ahsondernnn konnnendeii Saftes sind für die KcKcbene

S|ieis<-subntanz durchaus tvjiisch: (ileiclisain als iHfinde sie sich U-reits im

.Manen.
. i •

W ir las.sen die markantesten Beispiele aus der Arlnjit von .Soknlou^') m uni-

-leliei.der Tabelle XXIX foiyen.

Hei Heizung mit Milch kommt ein an Ferme- : arnier, Ih'I Reizung mit

Hrot ein fcrmentn-iclier Saft — elH'iiso wie Ix'im (Jeniiß dieser Substanzen —
/um AbflulJ.

Die Sekret ioiisgeschwindigkeit in jedem einzelnen l'aar von V ersuchen

\\:\v annähernd die jjleii'he, die Acldität der zum Zwecke der \'enlauung ent-

nommenen Saftprolx'ii ausgeglichen, nichtsdestoweniger erwies sich jeiUxli

die Venlauungskraft des Brotsaftes fast zweimal grolier als die des Milchsaftes.

Soll der \'ersuch gelingen, so müssen iniles ciiie ganze Reihe von Voraus-

setzungen erfüllt sein. Wird die eine ixU-r andere von diest>n nicht eingehalten,

') A. J. Bulawinzow, rsychischer Magensaft beim Menschen. Disc. St.

IVtersburn 1903.
') V. rmber. Die MB^'cnsaftsekretion des «astrostomirten Mensctien tx-i

..Scli.-infiitterunp" und Kei-talernülu-ung. Berliner kliii. Wochenscbr. 1905, Nr. 3.

») Hie kel , Verhandlungen de» XXllI Kongre» .ses tür innere Medizin. Miinchen

1901. S. 481.
, . ^

*) H. Bogen, Experimentelle Untersuchrngen über psyehische und assoziative

Magensaftsckretion beim Menschen. H{lü^'e^8 Archiv 1907, Bd. CXVII. S. 150.

-) SanozUv. ife:5. St. Feter^Hurg isn2, S. 21.

') A. P. Sokolow, Über die ifflyclüsche Beeinflussung der Absonderung von

Magensaft. Furhaiidlingar vid Nordiska Xaturforskarenuitet i Helsingfors 1902, p.32.

»1ffSVEr" -«i-T-3L'itV "aT'i'Tflß '^,Mwr-



io<; MiiL'i'ndriiscn.

Tabelle XXIX.
Ahsoiidormiir inul Z iisaiii im> iisct z ii iic des Maj.'ciisnfti-« eines Hundos
(mit M.iKt'iifistil und Oesd ,.liaßot cinic) l.ci Hciziins; d.ssclhoii durch
den ATihlick. (i.iucli us«. \..ii .Milch und IJiot. Vier Versuche (nach

^'ok'itlou').

Hfi/iMiu iliiri-h Alili h lii'izuni: clurrli Urot

Zeil
^jftnu'imc ViTil.iiitiritfskrjitr

7,.|t
Sartmi'Mui- Wr'himindBkriiit

iti fi-ni in mm in cciii in mm
5' 0,0 5' 0,0
5' 0,7 y 1.«
5' 1,0 3.4 ."»' 0,4 «,4
5' 0,6 .'>'

t>,4
5' 0..-. 5' 0,2

25' •2.H 2->' 2,9

5' '2.2 "»'
2,7 1

5' ti.3 ."»'

3,2
5' •-»,8 ~y'

1.2
5' 2.»

L',0
.">' 2.7

6,0

ö' O.K ."> 1.3
r.' 0.--' .')'

1.2 J

30' 14,3 30' 12,3

so riiißliiigt der \crsueli. Ks soll spiitiTliiii sowohl der Mechimisnius der Bildung
dieser Keaktioiien. als auch ihre Natur (»rörtert werden. Hier dagegen bringen
wir eine Besehreihung derjenigen Bedingungen, welche Pmrlow^) .seinerzeit
bei \ornahme derartiger Wrsuche aufteilte. Die.s soll uas nicht hindern, weiter
enien anderen, objektiven Standpunkt hinsichtlich der sogenannten

,
.psychi-

schen .Nfagensaftsekretion" einzunehmen.
Diese Bedingungen sind folgende: „Krstens muß zum Gelingen des Ver-

suclies das Tier normal .sein, sich subjektiv gut fühlen und eine vollkommen
unversehrte .Magenschleimhaut l)e.sitzen; dieses war jedoch l)ei vielen Autoren,
die ein negatives Resultat erhielten, ihrer Beschreibung nach nicht der Fall!
Zweitens i.st der Erfolg des \ ersuches, wie schon olien gesagt, von der Intensität
• ier Freßlust abhängig; diese aber richtet sich hinwiederum danach, wie reich-
lich und wie lange vorher der Hund gefres.sen hat und womit er geneckt wird,
mit einem Gericht, das sein Interes.se erregt, oder ihn kalt läßt. Es ist bekannt,
daß Himde. ebenso wie die Menschen, sehr verschiedene Geschmacksneigungen
haben. Drittens kami man auch unter den Hunden positive und kaltblütige
Individuen finden, die sich durch keine Schwärmereien, durch nichts, was sich
außerhalb iles Bereiches ihres Maules iH'findet, aus dem (Jleichgewicht bringen
las.sen. .sondern mit (Jennitsruhe abwarten, bis sie die Si)eise tei »ich im Maule
spüren. Folglich sind zum Versuche gierige und schwärmerisch erregbare
Himde notig. \iertens endlich — und dieses Moment ist nicht gering anzu-
schlagen — liat man mit der Schlauheit und Empfindlichkeit der Hunde zu
rechnen. Oft haben es die Tiere bald heraus, daß man sie mit der Speise bloß
foppen will, sie ärgern sich darül)er und wenden sich lieleidigt von allem ab,
was vor ihnen geschieht. Deshalb nuiß man den Xeckversuch so anstellen,
als ob man das Tier gar nicht necken, sondern in fler Tat füttern wolle." Mit

•) Pawlow, \<)rlesun«.'ii. Wiesbaden 1898, S, 94,

I
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iiidoirii Wortfii: Die AhsoiulorunK des Aragensat'tes hei Heizung des Tieifs

inittols des Auldickes, (ieruchs usw. der Naliruug erscheint als eine aulJer-

nnleutlieli leicht liemuihare Reaktion.

Wenn beim Tiere l)ehufs Krlaugung von Magensaft unter derartigen Ver-

hältnissen die Beobachtung so vieler Bedingungen erforderlich ist, so dürfte

.>i(li iM'iiu Menschen die Aufgabe offenbar als durchaus nicht leichte erweisen,

liid so ist es auch in Wirklichkeit. In der früheren klinischen Literatur finden

wir gewöhnlich die Möglichkeit einer derartigen Anreginig der Magendrüsen

lieini Menschen verneint (vgl. z. B. Sehülei), Troller-) und andere).

In einwandfreier Form wurde die Möglichkeit der Ani-egung der Magen-

(jnisen Inim Menschen durch den Anblick. Geruch usw. der Nahrung von Bu-

liiwiuzow^) an gesunden Menschen und Rekonvaleszenten nach Typhus ab-

dominalis nachgewiesen. .S])äter wurden dann diese Aersuche an Patienten

mit einer Stenose der S|)eiscr()hre und einer Magenfi.stel von U mber'') , Bic kel")

und Bogen«) bestätigt. Allen diesen Forschern gelang es, eine Magensaft-

sekretion iK'i ihren Kranken durch den Anblick und (ieruch von Xahrungs-

^ubstanzen hervorzurufen.

Diese Versuche halten einen um so größeren Wert, als sie die im Labo-

ratorium und in der Klinik erzielten Resultate identifizieren und die Möglich-

keit geben, die Daten des physiologischen Experiments vom Himd auf den

Menschen zu ülK-rtragen. Bestätigungen dieses Satzes werden wir auch weiter

begegnen.

In Anlietraeht der Wielitipkeit d<>r Bulawinzow s<'hen Versuelie. des Scharf-

sinnes und der Ausdauer, mit denen sie angestellt wiu-den, sowie auch der unein-

4ii m'Ticliriinkten Möglichkeit ihrer Wiederholung sei es uns verstattet, etwas langer

liii ihnen zu verweilen.

Bei Vornalmie der Versuche an Menschen folgte Bulawinzow vor allem streng

den oben angefülirten Hinweisen von Pawloiv hinsichtlich der Anstellung derartim-r

Xersuche an Ihuiden. Die Vi'i-uehsanordnung war folgend.': Kin gesunder jvmger

Mensdi mit normal funktionierendem Magen oder ein Typhusrekonvaleszent, die

an dif Kiriführunjr der Map'iisonde völlig gewöhnt waren, erhielten am Abc 'd vor

<lcni Versuehstage um (i l'lir zum letztenmal Speise und Trank. Um 10 1 iiT an

eben jiiieni Abend oder um S-9 Uhr am folgenden Morgen wurde der Magen a>i»-

^espült. Nicht früher als eine Stunde nach der am Morien vorgenommenen Aus-

spiihuif.' wurde eine vorherige Kontrollauspum pung des Magens vor-

Cenommi'n. durch v. Iclie man in der Ketrel nur eine gerin»ii- Menge Jlagei inhalt

erhielt. Nachdem man sich über den Zustand des Magens vergewissert batte,

schritt man zur Keizun^ des Versuchsobjekts durch den Anblick,

Ceruch \is«-. von (lericliten, die er seihat zubereitete: er briet sieh auf

der l'famie ein Beefsteak oder Kalbskotelett, machte sich Setzei oiler Hübrei

mit Schinken. let;ti- sich selber alle <Uese Speisen auf ilen Teller, zerschnitt sie und

salzte sie nach .seinem (ieschmaek usw. Hierbei wurden mit dem Versuchsobjekt

Cespriiche über beliebisie Sp<'isen geführt ; es kamen dann vorhi>r fienan »mteiTiehtete

') A. Schule, Inwieweit stimmen die Experimente von I'awlow am Hunde

mit dem Hefimde am normalen mensehliehen Magen überein ? Archiv f. klin. Med.

KtOl. Hd, I.XXr, S. 111.

•') ,). Troller, Cber Methoden zur Cewimumg reinen Magensaftes. Zeitsehr.

f. klin. Med. 1899, Bd. XXXVlll. S. 183.

') Bulawinzow. Diss. St. Petersburg 1903.

«) Um her, Berliner klin. Wochensehr. 1905, Nr. 3.

') Hiekel. Verhandl. des XXIII. Kondresscs für innere Medizin. München

IftOti, S. 481.

«) Bogen. Pflügers .Archiv 1907, Bd. CXVII, S. 150.
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1
.

r.,on. n. wdd.o das Ivsstm probierten, sein.. (:esel,n,a,.khaftiBkoit l.ervorhohen uswDoeh es wurde stets sur^fiilti;,st vern.ieden. ,l„s Versuchsobjekt (^'euühnlie ei iaehe Leute) etwas über ,len 7.week des Versuebes „.erkon z.u iLsen I)e 'i ieTn

H "rn l^h s'w- ' ; '?r^^"""7;"-'
<- »-—ton Ma^eninl,alts Afatl'ieu-U.non, sehes \ertabren). Zun, SehluU ,-rbielt das Versucbsobjekt sein EssenJie, den Kontn.lversueben voi .1er let/.t.^n Auspun.pun« des Ma^-ensaffs wurden

Tab V \ V
•

';
"
H

«—;''••'';'•' "<!- eine arithnu-tisebe Auf,'abe zu lösen.l«b,ll X.\.\ .„tlu.lt B.MspuIe <l..r l?ulawin-.:owselu<n Versuebe an zw.i.esun,l..n ..e,.s„n,.n und ein..„ Typl,usr,.k.,nval..szenten. Mit de,n «us;,.pü;„;ren

TalK'lle XXX.

Fario".'l'e7r-
"""' f^'*-'^"«^-''"ft^" ''e« Magensaftes beim Menschen i„,

I alle der Me.zun. ,i„reb den Anblick. Ceruch usw. der Nabrunp (nach
Uulnu inzow;

- =s
5 s! i 5

Piftl
.=

i IX

(2^
je

c
7

ü

\er-

such

4

Ver-

such

8

\'orheripe 1

AuspuMipuna: /

Aiispunipunn
)

nach Keizunj; >
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Miijjiniiilialt wiirdcii l'ol^iciulc Proben vorgeiioinmpn: man hestiminte dio Heaktion

auf Lackmuspapier, ii.it KonjtopapU'r und die (!i nsburgsclio Kfflktion. Die Go-

-aiiitaciditüt wurde mittels Titrierunp mit '/,o n-NaOH-Lösun;;, das freie und ge-

liiindeiit' HCl nach der Topf er seilen Methode bestimmt. (Die Zahlen unter dem
Strich in den entspreclienden Rubriken bezeichnen dio in Prozenten von HCl aus-

gedrückte Aeidität.) Die V'erdauungskraft des Saftes wurde nach der Mettschen
Methode festgestellt (jwlocli befanden sieh die Probierglüschen mit dem Magensaft

und den Eiweißstäbcheii im 'ihermostat bei 38° nicht, wie gewöhnlich, 10 Stunden,
sondern 20 Stunden). Endlieh wurde die Gesamti.ienge des Mageninhalts nach der

.Mat liieii - Hemondschen Methode bestimmt.
Diese Zahlen bestätigen, daß die Magenilriisen des Menschen in gleicher Weise

wie die Mageiidriisen des Hundes beim Anblick, tierueli usw. verschiedener eßbarer

Substanzen in Tätigkeitszustand übergehen. Hierzu ist durchaus nicht erforderUeh,

(liiß die Speisesubstanz mit fler Cberfläche des V^erdauungstrakts in Berülirung

kommt. Die Verdauungskraft des Magensaftes war bei den Bulawinzowschen
\ ersuchen eine hohe. Ein gleiches beobachteten wir auch beim Hunde. Was die

Aeidität anbetrifft, so ist sie niedriger als die Aeidität des entsprechenden Magen-
saftes beim Hunde (anstatt 0,5",', HCl gegen 0,2",',). Indes erklärt der Autor — und
dieser Erklärung müssen wir beipflichten — dies damit, daß natürüch die allerersten

Portionen des zur Absondermig gelangenden Magensaftes, dio durch dt'ii Schleim
lies Magens, des Xasenrachenraunis usw. neutralisiert werden konnten, ausgepumpt
wurden.

Beim Typhusrekonvaleszenten wurde auf den Anblick der Speise Magensaft
in bt^sonders energischer Weise und ni erhöhter V'erdauungskraft ausgescliieden.

Somit unterliegt die Tatsnche der Anregung der Magendrüsentätigkeit

durch den Anblick, Geruch usw. von Nahrung, sowohl beim Hunde als auch beim
Menschen, nicht dein allergeringsten Zweifel, überdies spielt dieser l'nistand

l>ei l'ntersuchung der Magendrüsentätigkeii bt>im Tiere (ohne Zweifel in gleicher

Weise auch beim Menschen) eine so wichtige Rolle, daß man stets mit ihm rech-

nen muß und ihn niemals außer acht las.sen darf. Indem er unmerklicli in den
Versuch eingreift, verändert er seinen Verlauf vollständig und kann — was
in früherer Zeit auch geschehen ist — zu Fehlschlü.ssen führen. Die Sache wird

liadiirch noch komplizierter, daß nicht allein der Anblick und Geruch der

.Naiirung die Arl)eit der Mageudrüsen anregt, sondern auch all das, was auf die

eine oder andere Weise mit der Spei.seaufnalinie in Beziehung stand: der An-
i)lick des Futternapfes, das beim Hinstellen und Fortnehmen des Geschirrs

entstehende Greräuseh, der den Hund fütternde Diener, seine aus dem Neben-
zimmer vernehmlichen Schritte usw. usw. Will man sich daher über die Wir-

kune dieses oder jenes Erregers der Mageudrüsen ein Urteil bilden, so muß man
vorerst gewiß sein, daß sämtliche genannten l'rastäiide wirklich ausgeschlossen

sind.

ScheinfütteranK.

Die zweite gruntllegende Tat.sache in der Pliysiologie der Mngendrüsen
ist in folgendem zu sehen: Die Magendrü.sen kommen in sehr heftige vielstün-

dige Krregung beim Kauen und Hintlurcligchen der vom Menschen oder Tier

genossenen Nahrung durch dio Mundiu'ihle und den Rachen.
Diese Tatsache wurde zuerst von Richet^) an einer Patientin mit einer

Striktur der Speiseröhre und einer Magenfistel beobachtet. Das Kauen von
Geschmackssubstanze:. (Zucker, Citrone usw.) rief bei ihr stets eine Magensaft-
."ekretinn hervor. Tn einw.andfreier Form wurde diese '. .Ttfwche von Pnii'low

') Riebet, Journal de l'anatomie et do la phjrsiologie 1878, p. 170.
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und Schumou-.Sunanowski^) an Hunden mit einer Magenfist-I und Oe.sonhago-
o,n>e naohgevv.e«e„ Euu-ni Tier... da.s ..,„n let.tenn.al vor 18 bis iOiStunden^u

^"rVSr'ir'si 'I'

"'•^' ''^-"'"-'^''- f-utter vorgesetzt: beispielsweise

Nibsnersta ndluh gelangt das Kleis..!, niebt ois .,„» Magen, ,1a .-s U-rc-its vorberaus den, ober,.,. Kn.le .1er aulgesehnittenen S,„.iser.,l,re ausge.stoßen winl

.rXvZ fe'"''?
^';-. '-ausg..fallen..:. Stüek.. auf. ve.seblu.kt sie^'al.rn.ais usw.'

e,l M f
'•'

'•V*~"/^"'"'""- -^"-^ *^*''- '^'«Kt-nfistel s.in.lert sieb einromer .Iag..nsaft m sebr gr.,ß..n Quantitäten und n.it sebr lu.ber Ver.iauungs-
^^'•'\-^,^- [Y'^^'rU-rsuch vvunl. v,.n den Autoren „Sebeinfütterung- genanntWir fubren hier em Beispiel aus .1er A,b..it von Kct,cher^) an ,1er die
l ntersiu.hung von J'awlou- und .Schumou-.Simamm:'!ki fortsetzte.

.M.,^,.n l,.,.r. Abso„.l,.,unR ,ue),t vorlm.ulen. VViibron.l .lor Kanz,,, iJum-r <les
\ .•>uclK.s (von 12" 35' bis 4" •.5') wi„l .lern Hunde ununt..rbro,.be„ Kleiseh verabreK-bt, w,.l,.l„.s er InUt. Nur ein Teil des Versucb.-s ist angefül.rt

Zeit Siiftmi'HKf Aii.iitat Priiient

in "^ kruft in nini an festen
Siibstanieii

12" 35' bis 12" 40' O
12" 40
12" 45'

12" ,50'

12" 55'

1"

„ 12" 45'

„ 12" .50'

„ 12" 55'

„ 1"

„ 1"05'

14,0

20,0

19,5

llt,0

0,311

0,444

0,4ö7

0,444

5.0

4,25

4,5

-1,0

0.95

0.53

0,48

",43
20,0 0,489 4,5 • >,48

4" -20'

4" 2ö'

4" ,30'

4" .35'

,, 4" 25'

,, 4" 30'

.. 4" :]:,'

„ 4" 40'

11,0

lo,(i

7,5

5,5
1

4.5
/

0,467
• 1,422

• 1,422

4,0

4.0

4,5

0,42

0,47

0,43

4" 40' „ 4" 45' • i,4,5() 4,5 0,40

ti-.ü
^ ;" ' " r t'"''"""f

^"» 4 '^t""'»«-» 1*> Minuten, wo der Hun.l Fleisebhaß, gelangte ,1er Mag.-nsaft ununterbroehen zur Abson.lerung, zu Beginn des..rsuehes m,t großeit-r, g.^gen K.ule .les ^Vrsuebs mit geringer^.r GeschwLig
ke,t Im ganzen wurde wäbn-n,! ,li..s..r Zeit «40..5 ce.n aus^geschiede.r *^

ler Beginn der Magensaftsekretion fällt mit .lern Beginn der Xabrungs-aufnahme nullt zusamm... Es vergeht eine Ix-stimmte Zeit - bei ies^.e suehe o .Mnu.ten -, b..vor die Drüsen ihr Sekret auszusehei,l,.n iH-.i.'ne

', T n- TT. ""/"*''' '"' ^"' Versuehen n.it H..izung .les Tiererdu eden Anbbek un,l (ieru,.h von Nahrung wahr., Di,.se latente Perio,le in .ler ArZit
.
,.r Magen,lrus,.n laßt sieh stets teoi.achten; .lurch.scbnittlieh beträft sie

•
-^' ""*"'; '."'^:'" -^"^ ^«•'«•'i'" ^V. und 10 .Minuten .sehwankt. Die Additi Ide.s iK., ,Sehe,nfutt..rung ..rzielteu .Magen.saftes ist um so h.iher, je großer lie.Vbnelbgkeit seiner .Sekretion i«t; die Wrxlauungskraft ist hoch, und .1

"
fes eHuekstan.l schwankt annähernd parallel der \ erdauungskraft

Im folgemlen Versuch gab Ket,r/>,r .lern Tiere Fleiseb im Wriauf von

iei !edt"f .

•''";•"*

v""^.'*'
unnnte,.br,>ehen zu fre.ssen, son.lern mit Pau.seBe. j...ler folgen.len \ erabiv.ehung ,|,..s Flei.seh..s schnellte die inzwi.schen im

M™mJ';, I^TIT r',^\"-«^''"'""«-«i>"""<.wsk,, Innervation ,1er-Vla^, ulr„^„ X.,,,, Hundr. .\rcjiiv 1. (Aimt. u.) Physioi. 1895. S. 53
) Ketscher, Diss. St. Petersburg 1890, S. 43ff.

J
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Absinkoll U'grifffiic Al)son(lerung mit neuer Kraft emjwr. Allein die Energie

der .'"'ftsekn'tion nnhiii mit jedem einzelnen Mal um einiges ab.

i;

Mast-n leer. .Vbsoiulcriing ganz luibccieutcnd. (N iir ein Teil ili o Versuches).

Sttftniciiue ArliliU' ViTJaiinneakraft l'ruzt'itt an
Zeit

in fciu in "o

Fleisch verabfolgt.

in mm festen Substanzen

IJ" :(")' bi- 12" 40' 4.5 0,222 8,0 —
, l-J" 40' „ 12" 45' 2«.0 0,444 ' *•* 0,76

I-.'" 4.-.' .. 12" 50' 2« 5 0,48!» t),5 0,5K

Fleisch nicht vorabfolgt.

IJ r,U' bis 12' 55' 2«,5 0,511 (i.O .,38

i-J" ',:,' „ 1" 14.0 0.511 ti,0 0,35

1" 1 h 05' 9,5 0.489 (i.O 0.38

|10,")' .. I" 10' ti,5 0,489 0,5 0,45

\" 10' .. 1" 15' S,0 0.489 7,0 0,55

1" ir>' ,. 1 " 20' ti,0 0,489 7.0 0,47

1

r

1" -'0' „ 1"25' ti,25 0,489

Flei.sch verabfolgt.

7.5 0,.52

1

:ii' 10' bis 3" 15' 10.0 o..".yo 7.5 0,76
'

:!" ir>' „ 3" 20' 15.0 0.522 7,0 0.02

l!" -JO' „ 3" 25' 14.5 0.501 7.25 0,56

Fleisch nicht verabfolgt.

<
:!" 25' bis 3" 30' 13,0 0,511 7,25 0,.->0

:!" :<0' „ 3" 25' 7,0 0.489 ti.O 0.45

i

:! :;,-,' .. 3" 40' (i.O 0,511 7,0 0.56

Im übrigen finden wir dieselben Bezielmiigen, wie wir sie auch beim vorher-

ucheiiden >'ersucli lieobachtet haben: eine große Schiielligkeil der iSaft-

-I kretion, eine hohe Verdaunngskraft usw. Uie Scheinfüttening wirkt nicut

mir sehr stark, sondern sie regt aueh für eine sehr lange Zeit die Magendrüsen

an. So ruft beispielsweise nach dem Befund von Sanozky^) und Lobassow^)

(ine .') Minuten währende .Scheinfütteruiig mit Fleisch eine 2

—

i Stunden an-

haltende Magensaftsekretion hervor.

\"eigleiclit man die Magensaftsekret ioii W\ Scheinfütterung und ln'i Rei-

zung des Tieres durch den Anblick, (Geruch usw. von Speise, so sieht man, daß

als Hegel die Sekretion im ersteren Falle energischer vor sich geht als im

/.Mi'iten. Die Acidität und \'ordauungskiaft des Magen.saftes auf Schein-

fütteruiig mit Fleisch ist höher als die Acidität und Verdauungskraft des

mir beim Anblick von Fleisch zur Absonderung gelangenden Saftes. Sa-

iiozk)/) führt folgende Durchsclmittszifferii aus zahlreichen Bt>stiinmungen

an; Acidität 0,456",, HCl gegen 0,343",,: Verdauungskraft 5,65 mm gegen

4.48 mm.
!n gleicher Weise wie die Scheinfütterung mit Fleisch regt auch eine solche

mit anderen Xahrungssorten die Magendrüsen zur Arbeit an. Hierlici wurde

bereits von den ersten Erforschern dieser Erscheinung festgestellt, daß eine

») Sanozky. Piss. St. Pf bürg 1893. S. 27.

2) J O Lobassow, r)je «okrHtorisi'liH Arbeit des Magens beim Hunde. Diss.

St. l'ctersburg 1896. S. 29 u. 135.

ä) Sanozky, Oi»s. St. I'etersburg 1893, Ö. 43.



Magcndrüsen.

(auf \\a,s.s..r l,l,.il„ si^'U^lieh «us « „rs'^'^'^^^^^^^^^^^
hervorruft

stan/...n (Fl,.i..l. M,,,.iu v •
"1''^' ''''""• ^cl.einf.ateruriK mit festen Sub-

Tabelle XXXI.
Absonderung und Zusammensttzung desMagensaftes beim Hunde i,„ Fall,- einer
»cheinfutterung mit Kloisch, Brot undMilch

(na eil Sokolow).

I" "UM kriilt ii, mm

*''T'' 7,0 5,1

jedoeh hat auf ie \ • k.mJ t r ?f-^^^ ''" «""^*"" "'" » ^^"'•) Auüe«le,„
Lff II .""^ »irkung der &ehemfutteriiiijj e neu Einflul] ob d^^* Ti<.r

isoliertem .Jeinem Ma^' ^^erK Tdl' ^roT^M
*"'*" ""."""" ""'"^^ ""''

n-ir .itieron liier den 'ent^prXSJi^'v^uT
"""''" ""•" «-orhagotomi...

ISO^Y^x'""' """ «'••— -«"—Ski. Arohiv f. (Anat. u.) Physioi.

He.^mgS';!;^;,,'""^""^'"""' ""* '^"^'"^'^ Xaturforskare oel, Läkeremötet i

^_

^gV. Leeonte, Foi.etlons pa-stro-iiitestinales. I.a Oellul.. 1900, Vol. XVII,

a.if !l M«^i;aft;.S;S"n"l' ^'"*^-7t""f"
""^^ '"•" ^'"""« -- Affekt..,,"- ii aiir^Llvrition. ntulsclm med. Wocheusclu-. 1905 Bd XXXr <J laoo

») Lobassow, Diss. St. Petersburg 1896, S. IS.^
' "^^-
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Mncfn ausgosfült. AtworultTunR nicht vorliandon. Scheinfütterun« mit Floisch

wurde von l-i"" 'M' bi« 1'' 20' voiu'i'iiiimmcn. IJcr i'i-stc Tropfon nii» dpui ein<!n wie

(li'in aiid»Ti-ii Maseii zcijitc sioli um 12'' ').">'.

Zi'it

IJ" ..((' bis 2" 2U'

J" 20' .. :(" 50'

.i" 50' „ 4" 35'

lnsj;oHanit und
(liirclisclmittlicb:

:! St. 45 Min.

kloini II Mi>«in

*at'tin«'liK*'

in (Tin

4.7

1.2

i:i,5

Vrnlaiiunüs- APiditüt in

krift in nim "„ HCl

5,88

5,75

5,5

5,75

0.505
0,505

0,505

Xaftafkrclion »us dini uroBcn
Mitten

snltuicngi' ViTilmiiinii»- Aoiilitiit iu

III i'im kraft In nmi "o HCl

«8,25

41.5

14,0

12:i,75

5,5

5,5

5.;t8

0,531

0,531

0.479

0,518

STundef

4^

*/

N
H.

\\
r L _j

i'i^'. 7. Absiindciuns! aus dem kh'int'ii

Magen (nacli l'aidow).

Fig. 8. Absonderung aus dein grollen

Magen. Malistab für tiie Saftnienge ist

zehnmal verkleinert (nach Patvioiv).

Die Sekretion aus dem isolierten kleinen Magen stellt eine verkleinerte, doch

\ nllständige Kopie der Sekretion aus tlem großen Ma^en dar (Kig. 7 und 8). Was die

Menge des erzielten Saftes anbetrifft, so wurdt- aus dem großen Magen neunmal mehr

Siift abgesondert als aas dem isolierten. Dies berec''t!gt zu der Aiinaiime, daß bei

ilir Oi)eration als Magenwandlappen für den klemen Magen '/lo «l*"" gesamten

1 >riisenob<Tflächo des Magens verwendet worden war (s. Methodik S. 92). l'nter

niulerein wird mit Hilfe der Methode der Scheinfütterung bestimmt, inwieweit es

gelang, alle normalen Beziehungen bei Isolierung eines Teils des Magenbodens

uulreehtzuerhalten. Kine Störung der Nervenverbindungen im kleinen Magen
hei influUt sofort, wie wir weiter unten sehen werden, die Arbeit seines DriLsen-

iipparats.

Somit erscheint das Kauen der Speise und ihr Hindurchgehen durch die

.MimdhOhle und den Rachen, mit anderen Worten: der ,,.Speiseaufnahnieakt"

mIs sehr starker Krreger der Magendrüsen.

Versuche mit Scheinfüttening an Menschen.

Wie wir oben gesehen haben, ruft die Reizung eines hungrigen Menschen

durch tlen Anblick, Geruch usw. einer Speise die Absonderung von Magensaft

liervor. Eine energische andauernde Arbeit der Magendrüsen hat auch der

,Si)eiseaufnahnieakt zur Folge. Mithin läßt sich ein vollständiger Parallelisinus

dieser Prozesse beim Hunde und beim Menschen konstatieren.

Indes gelangte dieser Satz nicht auf einmal zur Geltung. Längere Zeit wurde,

wie wir bereits wissen, die Möglichkeit, die Magendrüsen des Menschen durch den

-Anblick und Geruch der Nalirung in Tätigkeitszustand ru versetzen, in Abrede ge-

lliilikin. Sekretion. *
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>tfllf (Scliülc'). 'rrollt-r-)). Xic'lit wt'iij;;iT Itiiidr. silbst \}U zur all<rjiniuHtcii Zeit,

iitihiii iiiiiii iiiKliiTsiitH Uli, (liiU alU> iiuiulii'lu'ii Ki'i/.i' ticr .MiinillirililciiKclili'iin-

liniit. sowohl iiH'cliimisrIit' (dir Kiiiiiikt 'ri-ollcr-). Schule^). SchrciUT und
KifWi'l')) "1'* "Ulli rlniiiisrlir (Scliüli''>). Trollfr-). Uic-ki'l"), Knziit Iho ii'))

liiistandi' situi, liiif Miiiitiisiiftrisiktion luTvorzurufiii was aiirli, wii- wir wcitor
unti'ri sflii'ii wirdiii, niflit rielitiL' ist.

Wir lialiiii natiiiliili nirlit dir .\Iii>.'liclikrit. uns in riiir ••iiimliciidi' Kritik h11«t

iliisr Krap' lii'tri flViulcu rntiTsucliuiiiri'H liiizulassiii. Alli'iu wir diirfti ii kaum fchl-

cclii-n, wi'un «ir liiliauiitiii. daU allr Aliwi'icliuiinrii vou ji'iii-ii Hczicliunjit-n. di>'

wir softwii am lliuidr liiolpiirlitrtrii. sich auf dii' Scliw irrit'ki'it di's ICxptTiiiit'ii-

tiri'fiis am .Mi-iisilirii und dir nicht yciiaui' Krfiilhiii>; säiiitlichiT Krfordornissf
einer |ihysiiilii(;isiliiii liiDliiuhtuii^: zurückführen lassen.

Infolgedessen liieteii ilas ;;riißte Interesse solche rntersuchungen. die unter
Hedintiuimeii Miiyeiioiiimi II wurilen. welche denen eines iiliysioli)iriselien Versuches
sehr nahekoinmeii. Die Möglichkeit hierzu >;aben eiiii>;e L'njilückliche mit Strik-
tureii der Speiseröhre iiifolp> Verhrenneiis (newilhnlich durch starke l-auiro), einer
Mn;;enfistel und soi;ar Oesoiilindotomie (M or ii limy"), riiiher"), Sommerfeld"'),
liiikel«), Kaznelson'). Honen"))-

besondere Heachtunu verdient die von Ihiiiilxir^ unter Lcitun«; des U--

riilr teil Hclsiiigforser l'liysiiihijieii \{. Ti^ierstedt vorgenonmu-iu- .soij;fältij(e

l'n!. rsuehtinK. Die IJeoliaclituiigen wurden an einoin vierjiiliiigen Kimln-n
mit Striktur der S])eiseriihre und einer Maj;eufi-itel ange.stellt. Der Knalie
nahm die eine oder amh're S|H'ise in den .Mmid, kaute sie und verschluckte sie

dann. Nach einiger Zeit wurde die in der S|H'iserolnv angestaute S|)eisenia.s,se

durcll sehwaclie HreehheuegLnigeii wieder ausgestolien.

.Auf 'rahclle \X.\II sind typische N'eisuche mit Sclieintiittennig mit
Kleisch, Hrol und Mileli « ieilergegelH-n. Duri'hschiiitt Neil nahm <i— 7 Miiuiteil

nach ISegiiiM des ( ienusses jeder einzehien \on diesen Siihstanzen die etwa
:J0— 4(» Minuten anhaltende .Magensaftsekretion ihren Anfang. Auf l''lei.sch

und Brot gelangte eine wi'it größere (Quantität Magensaft zur Ausseheidung
als auf Milch (IS.I cem gegen !».!( eem). Hierln-i spielte offenhar nicht nur die

flüssige Natur der .Milch, sondern auch der rmsfand eine Kolle, dalj das Kind
sie uiig<-rn trank. Die gniüte .\ciditiil des Saftes liiljt sieh liei Sclieinfütterung

mit Fleisch, die geringste hei Scheinfiittei ung mit Miich wahrnehmen; der
Saft auf Hiot nimmt eine Mittelstellinig ein. Im allgemeiueii schwankt die

.\eidität parallel der (iesehw iudigkeit der Saftalisonderung. Die \'erdauungs-
kraft (nach Meit) i^t am höchsten liei Mint, sodann kommt Kleiseh. und am

I) Schule, Deutsches .\n liiv f. klin. .Med. 1901, I.XXf, S. III.
=

) Troller, Zeitsehr. f. klin. Med. iHüit, Bd. XXXVlir, S. |.s;».

'') Scliiile. Deutsches .\iihiv f. Ulin. .Med. I'IOI. Md. LXXI, S. HC.
') M. Schreuer und \. Kiejiel, (*ber die Hedeutung des Kauaktes für die

Mnirensaftsekretion. Zeit^ehr. f. diät. u. physiU. Therapie I'.MHi, Hd. I\', Heft <1.

') .\. Scliüle, Zur Kenntnis von der Zusammensitzunt; des nnrnmlen .Magen-
saftes, Zeitschr. t. klin. Med. IHÜT, Ud. XXXIH, S. r)4a.

«) lückel, Verhundl. (h-s XXIII. Konnres.ses f. inn. .Med., München l'.IOti, S. 481.
') H. Kaznelson, Schrinfüttnunnsversuche am erwaeliseiieii .Menschen,

rflügrrs Archiv I!MI7, lid. <X\TI1, S. :ti'7.

*) A. K. lloriihorg, IJeitiä>;e zur Ki'iiiitnis der Absonderungsbedingungen
des Magensaftes beim Menschen. Skand. .Archiv f. Physiologie lilOi, Hd. XV, S. -jog.

') l'iiiber. Berliner klin. Wochenschr. 190,"), Xr. 3.

'") P. Sommerfeld. Zur Kenntnis iler Sekretion des Mayens beim Menselien.
Archiv f. (Anatomie) und Physiologie. Suppl.-Bd. 1905. S. 4.").").

") Hogen, Pflügers Archiv 1907. Hd. rXVII, S. 150.



Verniiclie mit Scheinfüttenuiu «n Mcnsclien. llf)

TabWlc XXXII.

MaKi'ti«al't»i'kr<-ti(>ii bei i-iiicni vicrjiihriiK'cn KiiuImii im Kall«- von

Sclicinlütttriiiig mit KlciM<'h, Hrot und Mih-Ii (natli Hoinborn).

in mm

10 - ö
->—

0— 1(»

0— r.

,->— 10

10- ir.

15—20
•JO—25
25-30
30—35

Vers. V. 1«. VIII

Ver
"•*" dauuim»
""""<"

kraft
in i-cni .,. „,„,

(lewuilt-

ai'l'litiit

liis-

uesatnt

1.2

0,5

(icniiU von 40 n
KlfiMchklöUcii

1.4

5,0

0,5

2,6

1,4

0,8

0,4

5,8 0,401

ti.O 0.474
— 0,474

)"

Sllfl-

II) ri-lll

Vi Ti, V. ir.. I.

Ver-
«lauuims-

kruft

in mm

«ictMimt-

iii'iilitüt

In '„

0.« — ~
0,4 — ; —

ConiiU von 40 g Hr-'t

mit Eingcinaolitcm

0,8

I|;J }
7,2 0.420

3! 3

2,2 «,4 —
1,9 — -

18,5

Vit». V. 28. VIII.

Sali-

mens''
,

^''''
(le«amt-

''"'"'»f .ui.lltät

1.2 — —
(I.H

1
—

(ii'nnlt von 120 ß
Milch

l,t>

2,3

1.8

•2,4

0,7

1,1

4,0 0,404

O.il

iiifdrigstoii ist sie b«M .Milili. Mit aiuU-ren Wortt'u: Wir finden hier im allge-

meinen iill jene N'erhiiltnisse. wie sie uns »neh an oesojihngotomierten Hunden

entgegentreten.

Das Kauen verweigerter .Substanzen (nach Asa foetida rieehendes Hrot,

«'itrone) regte die Magendrüsen nieht zur Arteit an. Als völlig wirkungslos

I rwies sich aueh das Kauen indifferenter .Stoffe (Knallgunimi).

Hornborg vermochte l)ei .seinem Patienten eine Magen.saftsekretiou

im Falle einer Reizung durch den Anblick, Geruch u.sw. der Nahrung nicht

wahrzunehmen. Kr ist geneigt, dies damit zu erklären, daß die sekretorische

Keaktion infolge des Zornes des Kindes, das nicht die Möglichkeit hatte, die

\()n ihm In-gehrte .Substanz in den Mund zu stecken, eine Hemmung erfuhr.

Man kann nicht umhin, dieser Erklärung beizutreten. Analoge Ergebni.s.so

wurden aueh von anderen Autoren erzielt (Umber, Sommerfeld, Bickel,

Kaznelson. Bogen). Sie alle liestätigten an Mensehen die im I..aboratorium

von ./. P. Pawluir an Hunden aufgestellten grundlegenden .Sätze.

Ktwas von den anderen Fo'-.sohem abweichende Resultate erhielt Kaznel-

son'). die unter Hiekels Leitung arbeitete. Bei iliren Versuchen an eiiiem oeso-

pliagomierten und gastro.stoinierteii Mädeh .1 wurde die Magen.saftsekretiou nicht

mir durch den Oenieli iuid den SclieingenuB von Xaliruiigssubstanzen, sondern

mich durch jegli -he andere Geruchs- und (;esclunack.sreize (Gcrucli von .Ammoniak,

iiiomutischeni Ol. H.s,sig, Bestreichen der Zunge mit chicr starken NaCl-Lösung,

li- T Losung Kssig, Chinin. Tinctura asae foetidae) angeregt.

'enn Kaznelson') luid Bickel^) sich nur auf diejenigen Versuche stützen,

.lic in der K. znelsonschen ArlH-it in l'flügers Archiv Bd. CXVIII, 1907 (Versuch I,

') Kaznelson, l'flügers Archiv 1907, Bd. CXVlli, tS. 327.

-) Bickel, Verhandl. des XXIII. Kongresses f. innere Medizin. München 1906,

>. 481.
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Di« ScIiU'iinhaiit den l'iinduHteÜH des .MuKens.

Mithin «THrhi'int der Akt iUt NaliriiiiK'<iiiifiialini<> uIh stürkt^ttT Krn'fjcr der

.MaK<'ii(lrü)«'ii. .It-doch daiH-rt diT U-i fiiirr »Icli nur auf kiirzt- /<'if crstn'ckfn-

ilni ,S|K'lscaui uihnic fi"/.ifi»f »afttrcitK-iulf Kffckt 2 M. iin äulicrstcu Falle

4 Stunden. Inde« wiswn \\\t aun den \'eisu<lien von l'hixhin (m, oImmi), dali ver-

schiedene S|M-iriearten im Ma^en itinerliall) eines Itedeiitend längeren Xeitrauuies

\irdaut ueiilen (itn DiinliM-liuitt 2tH> >; Fleisch in H Ntunilen. L'IH) ^ Hrot in

in Stunilen, (MK> ceni Milch in (i Stunilen). Aulierdeni füllt Ix-i Milch <Ims Maxi-

iiiuiii der Map-nsaftsckn-tion auf die 2. .'(. Stunde, uiilm'iul die Aiwefiung

der .Ma>{<'n<lrüsen Ixi einniali^er Fütterung ihre hoehste Anspannung; in der

1 isteii Stunde erreicht. Selbst Wenn ••m einräumt. daU während der ersten

.^limden des N'orhandeiiseins der Nah.an^ im Ma^en die Arbeit der l'epsin-

ilrlisen ausschlieiilieh duich den vurherKehenden Nahrini;:saufMahmeakt Ih'-

diujit wird, so frajjf e:. sich, was die Drüsen im N'crlauf der s|)ät"ivn Stun<len

der .Miijieiivenlauunj: zur Anrej.'uu>; briiij{f. Somit entstellt die Fra^e, welchen

Kinfluli die verschiedenen InTcits im Manen sellwt befindlichen Krujier auf die

Tätijjkeit seines l)rü.sena|t|>Mrates ausiÜM'n.

Hier sind foljjende Aiuiahmeii denkbar: Jede der von uns iH'trachteten

.'^|H'i.sesubstan/.eti stellt <Mnen kom|ilizierteu Krreger dar; ülH-rall sind in diesen

• iijcr jenen (Quantitäten Wasser, Salze und Kiwcißsubstaii/.en voriiandeu; im
l'li'i.s<h gibt es außerdem extraktive und fettige Substanzen, im Brot Stürki^

ijiiil in der .Milch .Milchzucker und Fett. I)iese Kompliziertheit wird dadurch
hoch erhöht, dali unter ile!n Kinfluli der F'ermente des sich iK-im S|H'iseauf-

I ihmeakt absondernden Magensaftes sowie der Fermente des SiH-iehels eine

rlH'mi.s<'he X'erarlieitung der genannten Substanzen vor sich geht: aus Kiweill

lililen sich de.s.-ien \'erdauungsprü<lukte AlbuiTio.sen. Peptone; Stärke zersetzt

-ich unter Bildung von Zucker, F> it spaltet sieh un<l verwandelt sieh dann in

Si ifen. Da alle dii'.s(! Steife im Mageninhalt vorhanden sein können, .so nniß

III. IM behufs Aufklärung des Mechanismus der Wirkung der Mngendrüsen wi.ssen,

u eiche von den aufgezählten Subitanzen als Krreger der Magensaft.sekretion

cischeinen. und welche nicht. Folglieh werden wir von den chemischen Kr-
icL'ern der Magensaftsekretion H[)reehen.

.\llein jede einzelne Si)eisesub.stanz stellt eine Masse von Itestimmter Kon-
~i-tenz dar. Indem die SjH'isesubstanz in den Magen gelangt und sieh hier fort-

l'iwegt, drückt sie in diesem oder jenem Malie auf .«eine Wandungen und reizt

• Ulf mechani.sehem Wege .seine Schleimhaut. Somit dürfte die Frage üb«'r den
I'". i nf luß der physischen K igen Schäften der Speise a iif die Sekretion
der Magendriisen als völlig berechtigt erschein(>n. Daher führt die Frage
/um Studium der Wirkung der an die MagenolK'rfläche gebrachten chemischen
und mechanischen Krivger auf die Arbeit der Fundusdrüseii. Da wir den Magen
in zwei selbständige Teile zerlegen: den Fundus- und den l'vlorusteil, so neh-
men wir auch die Betrachtung der Wirkung der genannten Agenzien gesondert

vor. Zimäehst soll unsere Aufmerksamkeit durch das Studium des Kinflusses

der chemischen und mechanischen Envger des F'undusteile» des Magens auf
dii' Sekivtion iler ilarin iK-legenen Drüsen, sodaiui durch die Erforschung des

analogen Einflus.ses eben jener FIrreger, doch an den Pylorusteil gebracht, in

.\uspruch genommen werden.

Zinn Schluß bleibt uns noch die Wechseliteziehungen zwischen dem Duode-
üiini und den andeien Darniab»chiiilleii und Jeu ruudu.sdrüsen den Magen» auf-

zuklären. Dies alles bietet um so geringere Schwierigkeiten, als das experimen-
telle Material, wie w ir sofort sehen werden, liierzu die völlige Möglichkeit gibt.
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MpclmniNotif KeiziinK dir ,><.hl<'iniliuiit ilen M.iuetifiimlii>. 11!»

;il« iiiiwirkHaiM \Vii«h«t (Krithyuehkiiwukij), l^wiinjit-ii NtiCI. Natrij olciiiici

(Ncifc). .Mili-liHÜiirc iiiul (Jiillf [ZflfoHij). Kiiillicli wiinicti mim'Ii rr\it fjU'i» I u

Iti'Niiltal die fxt ra kt i v<-ii Kli-iscIilicHt a iidtcili' in (irstalt ciiuT I^i.-.inig

l,ii>lii(.'->('licu Flfinchcxtiaktc» {(i'riifi. Krxhywhhiu'xkij, Ztljonif), Pt'|it(>ii«' in

(MHfalt von IVptou au» diT Fabrik ('lia|H>tfaiit (Kruhyxrhkoii'Mk!/). die l'ro-

(In kt cd ff Verda n uun von Lit'l(i>j»clic in Flci^ilii- xt ni kt und Mü'i nt-i-

riufilj (Kr/ihiftirlikoWfiki/) diiii-li 'liMi Maiirnxaft u n 1 1' r nailirli li< r

Hcdi »^ n nK<' n (im Ma^cn ciiicM andcit-n Hnndcs ini \'frlanf<> von 2 Stuiuifii),

initiTMUcht. HicrU'i innli U-nicrkt wciiU-n. dali nach itt'cnili^un^ de» m-wohn-
licli nicht wciiijjcrulN 2 Stnndcu dailcriidcn Ncrsnch» au» dem .Majicn anniihcrnd

ihi- ^deiche Fhi»»ijjkfit»incnj;c cntnotnnicr .vurdc. «ir »ic in ihn eingeführt

»ordeii war. Ful}{hch fand eine irgendwie merkhche \uf»augung im Fundu»teil

nicht statt. Kine alleinige AiiMiahme machte Alkohol (<lroß). Diese» wunle,

«Clin man e» in den isolierten Fundusteil einfidirtc aufgesaugt und rief eine

energische .Magensaftsekretion aus dem kleinen .Mai;cn hervor.

Somit regen weder die hp' iscsuhstanwn seihst mit ihn-n i^estandteilen

iiiH h die aus ihnen unter dem KinfltiU ih's Alagensaftes /.ur Hildung gelangenden

V'etdauuiigspriMlukte. wenn sie mit der Schleimhaut des Fuiidustcils in IV-

riihnnig kommen, die darin gidegenen Drüsen zur ArU'it an. Mit anden-n Wor-
ten : die cluMnischen Heize der Oherflüehe de» Fiindusteii» des

Magens rufen eine .Arbeit der l'e psi ndrüsen nicht hcrvo:.

Mrchanischr Iteizunie der Schleimhaut des MaK«nfiinduN.

Wir gehen nunmehr zu den mechanischen Kei/.cn elx-n jenes .Magenteil»

iilx-r Hegt vielleiclit ilcr Druck und das Keil)en der Nahrung gegen die Magen-
M.ind die Tätigkeit ih-r Fundu.sdrüsen an? Die olx-n angeführten Vi-rsuche nn't

Hineinlegen der S|M'ise und Kinführung dir Fiü.ssigkeit in den Fundu»*"il des

.Magens gtU'n uns schon die Antwort auf diese i- rage. Für Verbuche mit nie-

< liani.sehen Kinwirkungen auf den F'undusicil ksiücn, al)ge»ehen von den
nlieii iK'schrielM'iicn, komiiliziert o|H'rierten Hunden. Ijcsonders gut Hunde mit

j.'iW(>linlic'her .Magenfistel und Oesophagotomie dienen. Die Fistel wird gewöhn-
lich im Fundusteil .selbst unweit der Curvatura major angelegt, und die ()e»o-

pliagotouiie verhütet ein Hineingeraten von S|K'ichel und Schleim in den Magen,

wa.- natürlich den Versuchsix'fund sel.ir verdunkeln kann. Auf Grund eiiUT

.lulierordentlich großen Zahl von A'ei'suehen mit mechanischem Reiz der Schleim-

haut des Fuiidustcils des .M igeiis kamen Puwlow und dessen Schüler zur siche-

ren ("'iM'rzeugung, daü ein mechanischer Keiz nicht als Frregcr der
l'e t)siiidrsiien a iiz :isch'i< ist. Zur Anwendung gelangten folgende Ver-

^iichsforinen : 1. Heizung der .~sclileimliaut des leeren und Saft iiidit aus.scheiden-

licn .Magens durch die Maucnll»t«'l hindurch mittelst eines Federkiels oder eines

< ilasstähehens; 2. recht .siarkes Hineinbhi.sen feinen Sandes in el)en.solchen

.Magen: '.\. .Aufblasen eines in die Mageiihöhle eingeführten Gununiballoiis.

.MIc diese .MaBnahineii konnten eine beliebig lange Zeit vorgenommen worden:
'

,— 1 Stunde. Aus dem Magen gelangte nur alkalischer Schleim und kein Trop-

Icii Saft zur Ausscheidung').

In eben diesem Sinne sprechen auch folgende Beobachtungen: IXuchweg
iiiiiiriit man »ouolil im großen wie auch im kleinen Magen eine alkalische Reaktion
wiihr. iinjicachtet de» l'instande». dalS sich im ersteri-n beständig die obere Scheibe
«i* I' Mu;;rnrt»U'l Ix-fiiaiet unti iii den iel^leieii ein Guniiiiitühiclieii zum Auflaikgea

') l'awlow, Vorlesungen. Wiesbaden 1898, S. llOff.
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•' T«tiKk..,t zu sofzon.
>'"Htn,„lf. ,st. «,.„„.„ s-krHorisol,,.,, Apparat

jn..
y"i<f iln

^;;;:.u:^:;;:,ts;l;i:!;;''„;:;i ;;:;;r
"""" -'-«j-'"''-. j«« .ü.. A.age„-

"J "f .Ic's Magensaft..^ aus^ospül, „ '

' ''';'^'««^" von den t*borre«t..n .k-rsS
- m .Ion M„,,..„,„|„.,. an...s,au..; ^ .;' H""?' "I "''•"-"••''..Ken des irgS-

l'li^k un.l Oenuh der Xahrun.' du-.l " ,' '^''^^ ^ 'rsu.'h.s nidit durcn den 4^

;*'i;t':sr:' "is ;::i?; 2'= -F " "=• -";-te

püüSPli'ii-in Jahr.. I84;i) ,il„.r ,11
""^^•'"'i-' nolitii;,. Hniwois IJlondlnf ',, /

"^'^

'•«« ..- K„„'j, ;;;:',;;;::,,,;;;;:„-;;;";:::;„ r: .i,,,:
;;,'":;"„'„"s; „r

«..sen wi.. sehr „ohl, daß „
'r i L 'k. v J'

'!""''"'? ^"-^ ""'"''•''• '-•'-Wal^i

^! /Ü:;!"^; Vorlesunuen. Wiesbaden.

) Kr.sehys,.hkoHskv
JJiss St P » i

') Zelj„nv..Vrch .1 <l
t>t- retersburg 190(!.

:i

«chü.e. ^M,^.l:rArS''khn^/^''.C'""• P""-^ "^«. 8.2,4«
•) Oure.i,.,,, ,,,,. „ ^J^^^ Med. ,«o,.^Hd. LXXI. S. .21.

'
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oilrr nicht V VWnii .-ii> aucli nii »iiid für sii'li nicht die Fäliijj'koit Ixwitzon, den Driisen-

ii|ipariit des Miij.'ens zur Tiitifikeit anzureßen - beeinfhis.sen nie niclit etwa diese

Tiititrki'it. soluild sie einiunl im Oantre ist, und e\-. in welcher Weise?

Inlolue dir Operation diT Isolierun« des gesamten Fundusteiles des Marens

und der Heurteihuiu seiner Tätigkeit nach der sekretoriselien Arbeit de^ kleinen

Maj;ens lielk-n sieh auf diese Fragen nicht theoretische, vielmehr völlig konkrete

Antworten gehen.

Wenn die chemischen Keizc der Schleimhaut dex Fundusgebietes die Drüsen-

liitigkeit nicht anregt, was hindert, in der Tat an einem Hunde mit abgesondertem

Kundusteil den Akt der Scheinfütterung so laiiL'e fortzusetzen, bis die S|H'ise in den

Kundusteil des Magens gelangt V

Zu diesem Zwecke braucht man nur die die Fisteln des Magens und des Duode-

nums verbindende äußere (;.i:.troenterostomose aufzuheben und dem Hunde dieses

(liier jenes hutter zu fres.sen zu geben. Die Nahrung gelangt in den abgesonderten

l'iindusteil und bleibt dort eine beliebig lange Zeit liegen. (Um Erbrcclien infolge

Kontraktion des Magens zu verhüten, stellt man in die Magenfistel eine weite und

liiiige nach oben gebogene (üasröhre. He' jeder einzelnen Kontraktion des Magens

-tcigt sein Mageniidialt teilweise in dieser Köhre empor; bei Erschlaffung der Magen-

uiinde sinkt er wieder in den .Magen zarück.)

I?ei solcher Verstichsanordiiimg werden wir nicht nur das gewöhnliche Ergebnis

des Spei.seaufnahmeaktes. sondern auch den Einfluß auf den durch letzteren her-

vorgerufenen sekretorischen Effekt, das Vorhandensein von Speise dieser oder

irncr Konsistenz im Magen selb.st sehen.

Entsprechend!- Versuche wurden von Krshyuchkowtiku^) angestellt. Vor allem

Illingen wir die Hefundc auf Cemiß von Fleisch, Urot und Milch (Tab. XXXI II).

Dem Hunde wurde die eine oder andere Nalirxmg verabreicht. Die Speise wurde

IUI abgesonderten Fmidusteil des Magi'ns während der ganzen Zeit belassen, wo der

1-1 liierte kleine Magen Saft absonderte. Nach Beendigung <les Versuches wurde
ilic Speisemasse aus dem Magen durch die Fistel nach auß»'n herausgelassen. Ihr

iliirch den sich in die Höhle des F'iuidusteiles absondernden Magensaft erhöhte«

X'iilumen wurde gemessen. Die Versuche begannen stets bei völliger Ruhe der

I iriisen.

Tabellp XXXIII.

Magensaf tsekretion aus dem isolierten kleinen Magen eines Hundes
mit abgesondertem Fundusteil des Magens bei Fütterung mit Fleisch,

Hrot und Milch (nach Krschyschkowsky).

100 i; nihi^ Fli'iBCli 100 i m'kni-liti-i IIiim-Ii 100 k lin.l :iO(J nin Mili-h

sl.mili'

SiiUmeime in ccni I Siil'tnii'H«p in rem Sjiftini'iiyi' in ci-ni saftnirn«!' in fem

1 3,2 :!,!

11 1.7 l,l>

in 0,5 ll.()5

Insgesamt

1

5,4 r),3->

1 )em großen
Magen ent- ;nL',o 2«9,0

nommen 1

Freßdauer r r
Latente 1

7V.' V
Periode /

a,o 1,3

1,1.') 0,-if>

0,4 —
4.5Ö 1,65

ro.o 41.5,0

11/ '

' ;2 r

.5'/,'

Wie aus Tabelle XXXIII ersichtlich, dauert die Sekretioi. lr)ei Genuß von Fleisch

und Hrot 3 .Stujulen, bei Fütterung mit Milch im ganzen nur 2 Stunden. Anfäng-

Kr-hyschkowsky. Di»s St, Pet.er«burg 1»0«. S. VOO.
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:"r«x;;:;^J:;;;;!!:;r?;;;.:•'r"'7--^'""^•^^
nul.t h..st..l.t (.M-r r^on ;r

":'-•'»".'•"''-'" -'rf ?.!<... l.t..,„ Fleisch

.".s,l..n V,.rsu.h v.>„ r/,/,s/„„ (1-, XX, r./ 7".
'

'''"'"'• ^ ''•KfK™""''ti«on wir

«Im: Ki.'iscl, 1 1 •' ,,.,„ Mn.f Inr ,,, •^''i'"«'" wir <li.. ..rstcii Stiin-

b..i .1..,, rA/.A.!::,:;''v.S:j '.:;':,:;t^
;''•'' ^;'' 'T- ^•- '-i ».ot bo,innt

ni.'t ,l„.s... „n.l b..i Alil.l/is .li s k, on ! ; ,"
''"' "''"'" ^''•"•'' •"'"• "l'«'^-

.stark.-r als ,n .I.t ..pst.',, ) , , li.o ,1 i,
""'"''"' <l<-.' "voiten S.u.kI.. anffalU-nd

sa.nkeit. Di.... „at..,, w.t 1 , .ns " , ^''r
'"^'''''"'*"'^''''''^^

'" ^^''^k-

""••>t .li,. s..i,i..i,aha„, .i,.s K.ic;..';,;,:'';^;
"' "'•'^""»-—» «...s..,. ,„.„..„ k,...,..

Wir «.-ikI..,, uns iMiiiin..|ir <1,t Liisiini' u;,,-,- l-V«,,.. •„. j-

toilos ,l,.s AI„„,,s i„ ,r.,.n, o" ,;^T J • ''r^l
7'''"'''''''"^''''•''^^''"''"-

.i..,.^t:;;'vSS/'S:;:;i "äblr'"'^ "t r"«- ""- ^—""•"« —^
stau..., bei u^.7:^. Z\TTr t" ' "V'

'"'* -<'r-'""^:<'narti«..H Sub-
dps .Ma;,..ns<)

''"''-'"" '""' ^-'''-''n-t-r F.st.l ,i..s abj:,..on,l..rt..n Kundusteiles

Alis tlt^n /^ahl.n .l.r Tabell.. XXXIV . ruibt vi.l, ,)„ii ,i .

.".. «,..b„,, H..11.. „i„„. .,. ..,.,.,... .,„ i<;.:Li:;;;;j'rxa::;:::::r';:^ri::rt

Tabelle XXXIV.
Sekretion des Mapensnf t ..^ ....

.Substanzen verschiede u^r.
^'' '' "'^; -^'"^'''^ '"'-<'" "ß von

____r!:-i^ .oben':,-: m;;.. d;;'K.dJki::;;;„r^f
'""^^^'-

Siiimli'
«i 7 i

" i 5 S f
SS

II

III

IV

},2

1,7

InsResanit ,").4

Dem !.'roü(>n
|

Mapn l

cntn. minien i

FrcUdauer

Latente Peri.ide

«- .- V ' •'•" •'•* '*•'' '-'.4 14 )|-, n ar.
*>.^> i'.a o.iiri i,a (17 »• o,x n- 7- .

" '*"

- - -, - - o:^ u öj^ S; [^ K ;ji J?

-4 2.0 7.70 2.;. .,0 ,., Ml5.- M ö,. 2,. 4!^ U^
;il2.0 2fl(iO 58.1.(1 .V.>(1,0 4(l.-,.0 4C<M. 4iHMi 294.0 185,0 292

1'

8'

,T

8'

') Vgl. I'nwl,,», V..r!,-unu.ii. VViesbad.i, 189«. S. 12

191,0 ;tOO,0 226,0

y' ."i'/ü' 3' 1'I5"1'15"1'15"1'|5" 1' 50"
"' ^' *<' "Vj' 7' 8' s' 7'/,' 8'

20.

**« j:f.'m"'Ui: ' -j' wipMaMn
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ir ist die Mayen (Httsckrctiim. und uniju'krlirt. T

hnui' ht iiiuii nur Ji'iu suclisi laiir 7.11 \i Tt;l..

i'li liifivoii /.u iilx-rzfucfii,

ein und dii'si'llx- S]i(isi--

.ul»tiiii/. wurde den

iiielit. Daß liier iii<

Sp. isekoiisisteiiz; (Zew

Hiilirikeii el)en jener

F(irni Vera

Hunde bald in festerer, bald in wezii>;ir lest Korn rab-

lit das Wasser in Kraße koninien kann, v ermittelst dessen die

ilinlieli wi'ieliere wurde l dureli die beiden letzten

Tabelle XXXIV bestiiti^'t. Auf 100 a <lein Hunde in fester

breii'liter Saliiienbutti'r wurdi ihr als dreimal si. viel Maj:ensaft au:

rsihieden als auf eine j;leieli( Quantität Suliiu ibutter, docli ziM-lassen. Der Wasser

-

1 halt in der Mutter war in (len beiden Källen natürlich di^r gle i'Ik

Wodurch lälit si(

iie V Die
h diese Krseheinun}; erklären? Ktwa c lureli die Dauer der

S|ieiseaulni

(Ider etwa
Nahrung; für

liteil zu I ildeii

liiut nekoehtes itler

lieh das dritte in eben jene

ar jedoch annäliernc l die (zleiche in jeder Versuchsuruiilie.

oder andere
hirch den .,(!rad der ScliniaekhaftiKkeit •. <len die euie o(

den Hiinil hat / Allein wir sind keineswegs imstande, uns darüber ein

was di'r Hund besonders gern hat: feste oder /..M-lasseiie Butter,

lies Kiuelb, wenn er sowohl das eine, wie das anilere, wie end-

r Zeit von I V4 iMinuten verschlingt. Man muß — wie

.lies auch Kr.v/,y.«Mo».sA-7 tut — ann.-hnien. daß eine wichtige H,.deut 1111« der Speise-

konsistenz zukommt. Was in.les s,>ielt i.ier .ine KoUe? Der Int.-rs.hied in der

,„e.hanis.lien Heizung der Schleimhaut d.r .Mundhöhl., od.-r des Mag.'ns? Dl.- \ er-

.u.h,. mit Selu^infütterung .,,.so,.hagotomi..rter Hunde mit flü.ss.gen hpcisesorteii

,Mil,h, HoiüUon) s,.recli..n gl.i.'hsam für di.' e.stere Annahme. Km Hund kann i.ut

viiUig Kleicher dier sowohl Kh-isch und Urot als auch Milch verzehren
;
mchtsdesto-

u.nigtT gelangt auf S.heinfütternng mit Fleisch und Hr..t ein.' griißere Magcnsaft-

iiMiige zur .Vussclieidung als auf .Milch.
,, 11

•

Folg<.iide Versuch.. Krxhi/.'o-hkou-skys zeigen jedoch, daß .Mne g.'Wiss.- KoUe in

.1,, uns interessi..r,Mi<l.-n Krag.- auch die Reizung der Magenwaiul s.'bst spielt.

I,„|,.m er seinem HuikI.' Fh-iscli in Stücken zu fressen gab. das .Mii.. Mal '»'!-'<"»»:

,„ t..r Magenfistel (das ganz.' Fleisch fiel nach auß..n heraus), das aiid.re -Mal bei

., siblossener Magenfist.'l (das Fl.-isch bli.-!) in .lem abge.sond.'rt. n Fuiidusteil des

\lag..ns liegen), bemerkt,, -r. daß im letzteren Falle mehr Saft abg,.son<lert wird

un.l di.- S.-kr..tionsdau..r b.trächtlicher ist. als im .Tsteren. All.Mii es ergibt sich,

daß .s nicht miiglieh ist. all.'s auf den ..infaclu.n Druck der Nahrung auf die Magen-

uän.l.. zurückzufühnm: der ..Scheingenuß- u.ul <ler ..wirklich..- (Umuß flussiger

.S|,. is,.substanzen ergeben ein völlig identisch..s H.sultat (
Tab. XXXV ).

Tiihelle XXXV.
Magensaftse:retion aus dem isolierten kleinen Magen eines Hundes

„ul abgeson.:ertem Fun.lusteil, hervorgerufen durch CenuU verachie-

.lener Substanzen bei geüffneter („Seheinf üt t erung") und gescilos-

sen..r (..wirklicher Vüt ter.^ng") Magenfistel (nach hrxhi,.'«'hkotrsky).

Die Ziffern geben die Menge der Kubikzentimeter an.

mit (JeimU von Fleisch und Kiweiß wurden an dem einem. s.)lehe mit

(l.nuß von Milch an deii andern Hunde vurgenoinmen.)
f \ .rsni.he

..Sr i-inlUtteru

snm.!.' IllflU

ruh.'.' Klfiw.'li

in stUrkt.ii

itOit ...in

Milch

I 1.4 1

11 t),,l 1,5

III 0,1 0,2

Insg.'saml 2,0 3,8

l-'reßdauer 1'/='
,

—
l.ateine

\ 1

lOtl u miHsi8i.s

HiiiiliiT.'iwfili

1,3

0.3

l,(i

l'eriode

..Wirkli.li.. Kütt.Muiiu"

100 k
r.ilies Klei!*.-Il

in stUi-kvli

3,1

l.ti

O.ü"»

5,3.^)

1'//

;100 ..(iii

Mil.'li

•2 '2

1.0

0,2

100 II l'IU»sl|ji.«

HUIiiior(.iwt.iB

0,6

0..5

0.3

3,4 1.4

ri5'

ii...-ij^ ' awnrf^ mmumm
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.MaiiciKliiisi'ii.

Mit

Ulick silioi

inus iiAfit. (lalJ <li.' Ki-iij:.' Ixiltiitiiid

iliti SielKT i?^t (il

niiipliziiTti r i^.t, als

M-iiiTc Arix'it dir .May.iulrüsin lii-dj

I. stpestrllti- iiiid. wif wir pmImm l,al
achr.

1-' '-ine. <liil) tVstr

auf den

iii(.'i'ii Hl^ winiL'cr tVsti

•1' .Spfiscsoitcii ciiii- iTiergi-

c'iiic von (lordfjfif^)
«II. \oii Kr«liy.i(/doH-xki/-) \crarl>cit.t.- I'nt-

Was lu. V, r,lauuni:skratt u.,.l A.-i.litat ,1..,. bei versrhi...!,.,,.,. K.,M^,>t..„z .m,.un.l .l..rs,.lb,.n S,,..,.. s,. 1, al.s„n.l..,n.l,.„ .Map.nsaf,.. „ubHriff.. s., v,, ,th

^:;S::!:i:"' ' *
•»^•"'"'•'-'- '-1-.«..,»..... s..i,wani<,„,u,.n i,, , ,.i..,„ ;,;;t

'i. Kaititel.

pj:;:«;,r;lr\;:;.^:;;rHt:,^;;E;:i-;;-rs,..,:;;;:r-^"»K:-;;;;*

. , ; ,

'^' :''""''• ""' l'-^trakt.vst..n-.. d,.s J--l,is.l„.s. Fett. -- Vc.rda..un,.spn-dukte d,.,. |.:,u..iüsul.s,a„.., „, J,i,. V.nUu,, :n».>kratt d.s Ma -.nsatl'fl" iT^
•St.. k,. ,,„, d„. I.,.,M...ntanha,.,„M. in, Saft... I,„. ..|..,;,s,.lu.n l-:rr..j,.r in "lil ,

,. .Td«,„.„..l..a,. d..s A,a.,.,.af,..s .„-i M.k!.. - S,,..i..,„.,. Pa.;i.,v„s.af,. , | 1

C7.t
'''<• M«K.n.,.k.vt.„n I,,., dTcT Kinf.ihr,,,,^ in ,l,.„ Zwnlffing..r,larn,

>
s K^tt. ^ Soda. -- /usa,n„„„t«s.s,-„.l.. fb-Tsuht .Irr ..luniisda.,, KrroLM'r - D,l-M,.lnß ,.„„,,. .St,,„o von, lt....,„„, „.„ auf .li,. Ma«,..safts,.kn.tio,.. ^ .Syntlt^!

.I.r S,.kn.fion.knrv.-. - Di,. A.iditiit des .Magensaftes.

Die erst.' und zweite Phase der Maj;ensaftahsonderniig.
Kin.- ZusMnnnonfassun. d. ol,,.„ ,lar«,.|..j„e,., sk-l, a,.f Tatsaclu.,, s.i.tzen-

' ." .Mat.xals orsibt e,n«aii,lfnM. ,lali «ir ,..s die ganze Z,.it üb,.,, ledielul, nnt- '•." .-...Ken. b. stHnndeu Teile des Sekret ionsakts y.n ,nn hatten. Die Aläg^
'

ue 'i,;r;: : "-r'^'t- ^'':'i-""^"
'--^"'*^ -«„i .i,n .vnbhek'de.lutt. > Mieh da. her. al.s aueh hei Hin.h.nhgehe,. ,1er .Xahrun.^ ,hneh ,l.eM..... h„hh. n,„l ,1..,, ,^,..h,„. Kine nu.eha.ns,.!,; Kin.irkun, ,ie

;,'",! a^e
.... .i,e Ua.uhn,, ,!,> Ma„„f,„„h,s , rh„h,e ,he S,.kr,.ti„n der itt ,Le, t-
:":':;;:;",

' "'^t'"'
''"'""

''r""'^"'"'
'^''^" -'^'^ '-»''-heiles . irk,,,.'

.

.... ,1,
""

V'":'"'''""-
^"'^'"^""•'<' -MaKen.satt .eieht.e.e sieh ,l„rdi

' "• l.-.he \er,la,H.nuskratt aus. Ail,.i,-. „ |e wir bereits g,..s,.h,.>, haben wurde
..... I. ...ue

. erart^,. Ahs,.n.I,.rung ,lie gesa.nf,. sektvtoriseh,. .Vrl.it ,ie > a«^

..r sek„.ton.s,.h,.n Mag,.n,h-„s,.n,atigk,.it .sehen wenlen. hVjr,.,, für ,hes,. \V,!

\...l.,uf,g bej,n„.en wn- uns nur ,nit ,1,.,, „lH.„erwäh.,t,.,t für die At.fangs-

.n.n.'L:'- n^'st'yc^blS Sf '"" ''"^'-"^ " •-' "" ^""-«^-
-I Krshvs.-likowsky. Diss. St. I>ot,.r>b,ir.. \<uui

)
l\rsi.xsehk<.w.sky, l),ss. St. IVtersbur^ |.JO(i, S i:ii».



I)i<' iT-l,. und /.weite l'hiw der MiiKeii>a(tabsiirKleriiiiu. 12.")

(„rio.lc «l<i' Ma;:.iis.kicti..ii lici (icnuß vciscliicdciKT Siil)staii7.cii cliaiaktc-

lisliselicn K.Mii/.iicIitri, die uns ilazil lMTc;'liti>.'<'ii, von ilncr fistcn l'liusc VM

-iin'<'lifn. ,.

S..nai-h liilit sich mit de:- eisten l'liasc der .Ma-ieiisaftal.soiidenin;; iiiir die

\iifaims|Hiiode iler Sekretion liei verscliiedeiiaitiger S|H>is. aiifiialinie erklären:

die gesamte l'eriode der Mageiisaftal.sondeniiig mit ihr /.n deek<-n. ist nu ht

mdgliili (inVnl.ar müssen i.oeli irgeiiduelelie rrsaelien voihaiukn sein, wek'lie

.iie'Alageiiilriisentätigkeit uidirend der simteren Stunden (kr Sekretions|HTiode

l„.dinnrn. Das Xalieliegeiidste ist. sie iniierliall) (k'r Suhstaii/.eii zu suchen,

.ms (k'iien di( .XaliruiiL; /.iisamniengesetzt ist, (.der iniierhall) ilirer N'eldaiiuiigs-

|,i-,,dnkt( Knie direkte Stiit/e erfiilirt diese .\imahme durch die NCrsiiche mil

Kiiiführiinj,' vüii Xahrungssid.stair/.en (Heiscli. .Miicii) uimiiltvlhar in ik'ii Magen

unter IJe.s.ritigung (k-r er.sten Phase (kT .Magensekretion. ObgU'icIi die Six-i.se-

.iihstanz (U'iii Tiere in den M^-geii eingeführt \vur(k\ olme dali es im geringsten

etwas (knon merkte und oline (kili die Xaliruiig in die .Muiidhuhk- gekingtc

(l,ci>|)i( Iswcise diircii die Mageiitistel). ruft sie deiiuoeli eine Arlwit (k-r Magen-

.liiisen iiervor. Diese .\ri)eit unterschei(k't sich zwar .sowohl in (luantitativer

«ie aiicii (juaiitativer Hinsicht von derjeuigeii. die diircli den Cemili (kr in

Klage komnieiKk'ii Nahrung lu'dingt wink iiichts(k'stoweniger ist sie jedocli

vnihaiKk'ii. Hieraus ergibt sidi, (kili wir mit voneiii Heclit von einer z\« eiteii

l'hase (k'r Mageiisaftsekretion spn chen können. t!era(k' die zweite Phase ist

e-. die die .Magensaftalisoiuk-rung in (h'ii spateren Stunden (k-r Sekretioiis-

|ieiio(k' \m Cenuß verschie(k'nartiger Substanzen gewälirk-istet.

liKk's ist die Frage koinplizierter. als man von vornherein annehmen möchte.

\ nr allem ist es wichtig, zu wissen, welche Bestandteile der .Nahrung oder welche

Produkte ihrer \eidauung auf die .Magendriisen eine safttreibende Wirkung

.iiisüImii; in welchem .Maße durch sie .sowohl die (juantitative als auch (luali-

1 'iv( Drüsentätigkeii angeregt wird. Wir werden sehen, daß solche Krregcr

^'i-oßer Zahl vorhanden sind und eine typi.sclie .\kigendrü.senarl)eit herv(U-

nif("ii. die sich von derjenigen unterscheidet, welche wir in der ersten Phase

L'esehen haben. Die nüchste Frage, die sich uns aufdrängt, lautet
:
von welchem

'l'cik' des Xerdauungstrakts ans wirken diese Substanzen ; Aufgrund dessen,

was wir bereits ülier den .Magenfundus wis.sen, können wir mit Sicherheit

.s.igen. (^laß nicht er es ist, von wo aus diese Krieger ihre Wirkung ausülx^n.

IN bleibt dann nur lux-li (k'r Pvlorus und der Zwölffingerdarm, in der Tut

zeigt uns die Erfahrung, daß gerade von diesen Teilen des Verdauungstrakts

,ius denn auch verschiedene Substanzen ihre safttreilH>ndü Wirkung zur Knt-

.vicklung bringen. HierlxM muß die erste Stelle dem Pvlorus eingeräumt werden;

der Zwölffingerdarm kommt erst in zweiter Linie in Frage.

Da der \'eriauf der Saftabsomk-rung bei den verschiedenen Xahrungs-

sorten einen iH-sonderen Charakter trägt, ihre Kurve für jede einzelne SiHM.seart

typische Schwi,nku:'.,'i.>n aufweist, und der Fermentgehnlt in den Stunden-

llortioiien ungl.ich ist, so entsteht von selb.st die Frage, ob nicht unter den in

den Nahrungssubstanzen befindlichen oder sieh aus diesen bildenden Erregern

solche vorhanden sind, die etwa nicht eine positive, som n eine iu>gative

>afttreilxnde Wirkung hervorbringen. Mit anderen Worten: t>esitzen nicht ein-

zelne Bestandteile der Nahrung die Fähigkeit, die Magensaftabsonderung zu

hemmen und dazu noch sowohl in (juantitativer wie auch in qualitativer Hiii-

>iclit? Der Versuch gibt uns hierauf wiederum die Antwort, daß .solclie

Krreger vorhnn.un ;;ind. Als typisches Beispiel dieser letzteren ist Fett an-

ziiM'hen. Jetzt frag; es sich, von wo sie ihn- Wirkung ausülien. Wie wir weiter
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tintcii seilen «erden, ist es liaiiptsiichlieli die (HH-rfläelie der DiKMiennlschleiiii-
liiuit. von der clie \\ irkiing dieser KiTej;er ausgelit.

.Mitliin k;inn man nur U-i Sorgfalt i^eni Studium der Wirkung der in der
Nahrung Iwündlielien oder sieh aus ihr hildenden Krreger sieli iilwr die Bedeu-
tung (h-r zweiten Phase der .Magensekretion Klarheit versehaffen. Hiervon soll

ntm auih gleich unsere Aufmerksamkeit in Ansprueh genommen werden.

UnterMUihunRsmethodik hiiisieh:ii(li der Wirkung chemischer Erreger
dir MaKendrüsen.

Hehufs l'ntersucliuiin des Kinfliisses versohieden<T choniiselier Keize des
I'ylorusteiles des Mngi'ns auf <he sekretorisehe Arbeit der Kuiidus<triisen kann man
-ich eines der fol^ieiidcn niethodisdicn Handgriffe bedienen.

Das Tier (Hund) niuU einen aus dem CelHet des Magen t>cdens hcransneschnit-
tenen isolierten kleinen Magen mit aufrechterlialtener Innervation und eine ge-
wöhnliche Kistcl in eben jenem .Magengebiet haben. Diese letztere ist deswegen
unentbehrlich, weil sämtliche Substanzen in den Magen eingeführt werden müssen,
ohne daü das Tier durch ihren Anblick, (Jeruoh usw. gereizt werde. Mit anderen
Worten: die erste Phase der .Mageiisaftabsondcrung imiß vollständig eliminiert
werden. (SclbstverstHn<llicli bietet die Hintiihrung der Versuehssubstanzen in den
.Mng<'n mittelst eini'r Sonde per vias naturales beträelitliche rnzuträglichkeiten
[bcispi.lsw.'ise die Inmöglichkeit der Kinführung fester Substanzen in den Magen].
.VuUerdeiii karui solch ein Kinfiihruiigsv erfahren dicKiitstehung einer reflektorischen
Absonderung /.. 1$, bei Wiederhennisziehmig d(?r Sonde, deren Spitze .stets mit
der einzufülircMden Flüssigkeit befeuchtit bleibt, aus dem Munde zur Folge haben )

Der Magen kaim mit dem Darm in N'erbindmig bleil)en'), o<ler man kann,
was noch be(,uemer ist. auf operativen Wege an der Stelle des ("bcrgaiiges des
l'yinrusteiles in den /wi.lffingerdarm eine Trenmmg vornehmen. Dii SchnitträndiT
des Pylorus imd Zwr>lffiiigerii.:-mes werden fest vernäht. Der Cbcrtritt der Speise
aus (h'iii .Magen in den Darm wird iiüt Hilfe <-iner aulieren (Jastroenterostomose,
die die Mayeiifistel In der In das Duoilenum eingeführten Fistel verbintlet. bewerk-
stelligt. Für die Dauer des Versuelis wird diese < lastroenterostomose entfernt {Soko-
/o"-), L<»iiiiiri.il->). l<r.sh;isrl,koirsf:y')]. Indem man dem auf diese Weisi^ operierten
l'iere ve.schledene Substanzen in den Zwiilffingerdarm einführt, kann man ihren
Kinfhili auf die .\rbeit der Fundiis(lrüse;i auch aus dem oberen Teil des Darmes er-
forscheu {Sok-oloir-), Ldnni/ri.st')). Kndlich kann der Pylorusteil unt.r .Aufrecht-
erhaltUM^ der Xervi'nverbindungen i.soliert werden. Der .Magen ist vermittelst einer
nmiren Castnieiiterostoniose mit <lem Dann \erbunden und mit .'incr .Magen-
fisti'l versehen. Die Versuehssubstanzen werden in den isolierten l'ylorus eitige-
führt: auf <lie .Arbeit der FunduMlrüseii schließt man aus di-y Saftauss<hei(hmg
aus der Mugemi^tel iZiljntiy \mi\ S,iinl.-<,-h')). In allen aufgezählten Fällen Illieb das
Tier laug" Zelt am Leben, sieh bester desundheit erfreneial. was im hiiehsten .Malle
wichtig erscIiicM. Indi's kiiiiuteii eben jene \'ersucli<> auch an frisch operierten Tieri^n

') Loba-sow. Diss, St. l'.tersburg l»!)(i.

-) A. P. Sokolow. Zur .Vnalvse der sekretorischen Arbeit des Magens beim
Hunde. Diss. St. I'etersbnrg l!l(»4.

') H. P(')nn(|vist, Peitriige zur Kenntnis der .Magensaftabsonderung. Skand
.Archiv f. Physiol. l!H)(i. Hr. XVIII, S, 1!»4.

') Krsliyschkowsky. Di.ss. St. Petersburg lOoti.

') Sokolow, Diss. ' f. Petersburg 1!M,'((.

") l.iinnrivist, Skand .Archiv f. Physiol. HM)«. lid. XVllI, S. 194.
') W Sawitsch, und C. Zeljony Zur Phvsiologie d.; .^ l'ylorus. Pfliigers

Archiv, 191.-i, lid. Ch. S. ]>H. (i. I'. Zeljony und W. Sawitsch, ('her di'n
Mithaiiisniu.s d, r .Mnt.. i.-» kr. tioo. Vii iiandtuiigen der Geseilsciiatt ru.ss. Ärzte zu
St. Petersburg, .laniiar— Mai 1911 1912.
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Hiigi'stcllt wi-idcn, wttH Kdkiiis und Twredy') denn auch t«ti-n. Hei einer cliloro-

rorniierten Katze wurde dureli den geilffiieten Zwöll'fingerdann in den Magen ein

Itnilon eingeführt, welcher den Fundusti'il des Magens von« l'ylorusteil absDnderte.

Durch <lie Kardia führte man in den Magcnfundun eine Kanüle ein. Der KinfluU

der Nn. \agi wurde beseitigt. Der Kundusteil wurde mit einer pliysiologiselien Lö-

sung Na''l angefüllt, nach deren .Aciditätsveründennig man auf die Magensaftah-

sonderung .schloB. In den l'yloru« iMler Zwölffingerdarm wurden verschiedene Lö-

sungen eingegossen zuin Zw.'cke der rntersuclnmg ihrer safttreÜK-nden Kigenschaft

.

Hineinlegen rohen Fleisriies in den Magen.

In erster Linie iH^racliteii wir die Wirkung der verschiedenen .Substanzen

gerade auf das l'vlorusgebiet in der von uns auch früher schon Ix-obachteten

Reihenfolge. Mit anderen Worten: wir untersuchen den Einfluß einer durch

Fleisch, Brot und Milch hervorgerufenen Heizung des Pylorusgebietes auf die

.\rl)eit der Fundusdrüseu und vereinigen hiermit gleich eine Knirterung der

Wirkung ihrer fJestandteile und V'erdauungsj)ri)dukte.

Talx'lle XXXVl enthält die Ergebnisse der ^ersuche mit Hineinlegen

von 13(» g gehackten rohen Fleisches durch die Fistel in den Magen {Lobassow'))

und mit ( Jenuß von lOOgelx-nsolchen Fleisches durch denselben Hund (Chishin^)).

Das Fleisch wurde in den Magen durch die Fistel, ohne daß der Hund in\ ge-

ringsten etwas davon n.erkte, häufig während des Schlafes, eingeführt. Dies wurde

in der Weise vorgenonniicn. daß man vorher eine weite tilasröhre mit einem etwas

geringeren Durchmesser als bei dem Fistelrohr mit Fleisch anfüllte. Das eine Knde

der Glasröhre wurde in die geöffnete Magenfistcl hineingestellt, während man in

ilas andere Knde derselben einen gena\i zugepaßtet! Kolben hineinführte. Der

Inhalt der Köhre wurde ra.sch in den Magen hineingestoßen. Hierauf schloß man
die Magcnfistel mittelst eines Pfropfens. Die aanze Prozedur währte nicht länger

als 20— :!t) Sekimden.

Tabelle XXXVI .

Die .Absonderung <les Magensaftes aus dem isolierten kleinen Magen
eines Hundes bei Hineinlegen von HOg Fleisch in den groüen Magen

(nach Lobannow) und bei Genuß von 100 g Fleisch (nach Chishin).

stund •

Hinein t'isen von 130 K
in den Muffen

Kl.iscli
(•enu

Saftmeni^e
in ccni

U von 100 K

Aridität in

"o HCl

Eleisch

SnftmcnKe
in com

Aiidilät in v
1
% HCl k

rr<lauuini>i'

mft in min
Verdauuna^-
lirait in mm

I 2,5 0,339 3,75 10,5 0,5:}8 4.0!»

II 6,1 0,482 1,75 8,6 0,500 .•!,40

III 2,."» 0.4ö; 3,i:{ 4,8 0,547 4,87

IV 1," ._ 3,88 2,4 — .5,27

V
VI

1.3

1
1,0 [

0,.3(i5 3,7.-. 0,8 — 5,68

Insgesamt
Durchsc

und im
initt

eriode

j 14,9 0,443
i

!

2,75 27,1

8V,'

0,543 4,46

1

Latente 1

, 1 _ —
Sekretionsdauer (i St. — — 4V, St. — —

1) J. S. Edkins and M. 1

ing the ehemical mechanism
\ Ol. XXXVIII, [). 263.

•) Lobassow, Diss. St. PetersLiu'g 1896,

») Chishin, Diss. St. Petersburg 1894, S,

weedy, The naturel Channels of absorption evok-

of gastric secretion. Journ. of Physiology 1908,

S. .50.

71.
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Mi\ncii(lrii>

v'.r wi,. ,|,.r (;,.„„|i vnn Klws,!, J"

"'"."''«< ••>"« •MM>r..r<.s.lis,.ktvti.,n her-

Ic cm «rs,ntli<.|K.r l 'nterschied

F,H. ». .S..kri.tionsv,.rluuf b,-. |li,„.i„.
l-«onvonl:!0„FW.s..l, i„.|.,, .M.„,„„

und (.eniiß von liMl
^; Fl.Msch.

:::i:;;:z.
''"• "-— k:

.Mun. ,. IK-, Fl,.,s,.hfii„..r„n« In^n-it« i„.
;•'•''''''- ;l''r.;-.st,.nS,„„,|,.,.

l)i,.(;..,a,n..

'».•'J.U.'
.l.s Mag,.n.af.,..s In tnlgt „„statt

•f4...

.

.m. ,1,,. ,„, Kinklan« mit .l,.rC7a.v/M«.
sciun R..j,,,| (s.S. 102) auf ,.•{() jr Fleisch

I4.!.,...,„
,|.h.2,:{,nal«,.„i^„.,.a|slH.id,.r

^'.^,, l)K. \,.rda.mnKskraft ist sowohl
'i den.,n«.|n,.uStn.Klen ,1er Wrda.uH.gs-
H.n.vle als auch im -'urchsehnittssaft Ix.-mchtheh .„edriger (2>4„.al) U-i Hinein-
«endesHeKsohesalslK-iKüttorungda.

'
it (2.., „„„ gegen 4,40 n,m). Was dieS kre „.nsdauer anln-trifft. so kommt «ied r Ahsonderungsdauer Ixm Fütterung mit

^'''- XXm na.h rAW„„, ,.-„;,,« t'*','^''''
'"•"'fhe gleich (6'/, Stun-

,
.

!'-.• -ler Sekretion dJ: ila^ St ^i^"
;:"' ''"-'' »--»igung der

"•" .-^i'.neVerdauungskraft heral.gesH, V ,^,t ' ". """"T«' ^«""in^ltTt

HHis:::-.^;;^^;:'
'"'-• "- ^--

Xi( ht w,.„i^:er 1).«viskriiftig ist eine an
.-.Y,rsu..l.sfonn. Lurel. .ie tird S-^ill^ .las \ ...lum.K.nsein von Krrogorn dp^^,ul„sdrus,.„ i„, Kleis,.!, lestcestellt ,.. I

'l'- M.,u..nsokr..t,on l.,.rvorKehob,.n. Loba.
™«').ul.rt..,.„r..l.,,,.M„,,,nfist..Iinde;S:.

' "-"l > H..isel, m ,Stiiok,.n ein. ,lie er an
',"""," ^ '"'•" '>"f-stiKte. 1 ,i.,,.p Kade vv ,'rddunl, ,l,.n ffropfen in der Fistel fXkle„,n,t I..,. Fleisehstü,.k,.h,.n wurd,^ rin.:

^'.n b..lass..„. Hierbei „.„de in ,.,„er Vr.S^r':
''"' ""^ '

'
'

'^ - «'""«'<") i"" 7L
v.jr.enonnnen. .n der anderen «S /.li Ss.l,„.,|es^d,.s Fleisebes vor un.l n.u"h ./vl*' ,

•^'' '''••"""•''''"< -wichtsunter
welrbe Flei.sel„,„antität i„ der U.-ge ,,,.;//;; r'^'r"';''''''''"''

"^'ß -'^1' '«-t.mn.en.-n boehst a,.ff„„en,i.,r Lnterschied. Vi^^.fe ,,:":" "'""''? ^^^'^ ^^ '^««'' -'•''
Vr rsueben nnt «ebeinfütt.r.n.g :{,..-,- FtsXv T' 1 "'"'r

'"'' ''''" '-"'istiimligcn
'-tonmg eine ^erda..,.n, vo^ i-.e^jiirn::;;-'":;':';:;:::::,::!^,:''''' "'"''' «^•^"-

den: s. Tal
irsteii J'l

Stunden

;:ensaft

Fleisoli IHK

\<'rdaiinng.sverini.gen d.s Ma-
Ijeini Hint'inlefTon von l.'tOg
"' '^f'"' 'i.nuß von 100 ix

Fleis.l,.

') I. '"'""• J"''-^- St- IVtersburg 18iW, S. 5!»ft.
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Aiml(i);f KcHiiltiitc ( rliii'ltcii I.i.ikIhii und IN'» m ner'). Indnii Mf ein« ItiHtiiii-

ii.nn;.' lies Stiikstiitf>i ini Miiminidmlt .inis Munili-s citif lii'^tiiuintc Zeit nach dorn
l'n-iM'n ixlcr Hin('inl<';.'t'n dis Kltisclii-, in ili-n Milien NoiiiMliiniii. Im rr<t<Tfn Kalle
liiirtf ilic \'i'nlainin« im Minii'ii hcdciitcnd l'riilicr aiit hIm im /.Hi>iti-n.

liiiii'iiilt'Ki'n in «lin Mai!«>n iiiul (ii'tiiiB \oii (iclaliiM' iiiiil IIühiioreiwciB.

(üciclirs (jilt .luch \..n Ken andfiiii Kiwi'iUurtiii. /.. \i. < ;ilatmc'-). ((iclatin«-

«<Tili-M in diu .Mat;in durch-lii(k<lnii a-iH 22
I.'

Cilatinc und 12h ^ Wasser
dii' h'istil liinccimdc^'t iidcr dem Tii^rc zu fressen (.'e^elieii

Tiil(i>ll<> WMI.
Mu>;ensaltal>siinderu nn aus dem isolierten kleinen Ma^en hei Hin-
inlenen von 150^ ir>|iro/.. Celatini- in den (iroUen Mni;.-n und lieiiii

Kressen der jienannten Sutistanx (nach LohimKOiv).

Uliicinlt'lii'ii von lieliitliic in ilen Mimen

Vir-
• laiiiinu>-

kriift tu iiini

tllllU)
SaflnirnKt' Ariilltät

III rem in . MCI

I 4.(1 O.-l-l!»

II .'». 5 0.4!ir>

III .t.l (l.44;t

IV 'i.:t

In-iLTesiimt und |

iMi I )iireli-clinitt I

IJ.'.t

I..I1. Ute Periode |<l Min.

SrUietionsdauer li' , St.

0.44S

4..">

4.(1

.-..lit

4.7.-.

Fri'H-i'n von (Jelatine

iittnienilu

in rrni

2.7

1.7

i:!.(i

•i.Miii.

.1 St.

.\l'illitiit

in •';, HCl

Vit-
• Iniliinvr.-

kraft in mm

(l..">(t« Tt.Tt

0.4itr. :!,7.-)

0.2.-)

(•.fi(tW

louß in (1(11 .Mapn hei völliger Kulie seiner Orü.son,
d. h. Ini idkalischer Keakti.in im .Mafien, liiiieiin.'ehraclit werden.

\miIi I' 2 2 Stunden nach Kinführun^ <les lOiweißcs durch die Fistel fand
/,o/»(.M,;,c dasselbe im Ma>;en in unveränderter i'\\r\

tion. \-or.

von alkalischer Keak-

Wiis (las rohe Hülinereiweill anhetrifft,
in ilen Maiiei

••• " .>!.n "iiu niiiniiioi, SO ruft seitic unmittelbare Kinfiihrung
in ilen Maiien eine .sehr unbedeutende Matri'iisaffab.sonderunB hervor, die di<' Wir-
Uuii'.; i'iner Klciehen .Menpe Wasser nicht übersteigt (s. weiter unten).

Somit erscheint HülinereiwoiB an und für sich nicht als Erreger der .Magen-
drii^in. Wie wir jeducli weiter sehen werden, nimmt es bei längerem Aufenthalt
im .Maijen untrügliche safttreil)ende Kigenschaften an.

') K. S. London und .1. I). I'pwsner, Zinn Cheniismus <ler Verdauung im
nsehen Körper. Mitt. XV!!!. Z<its,"hr f. -i.liy^i,,; Cheinie, !<«.>8, \^<.\. LVi, S. :iS4.

-) l.obassow, Diss. St. Petersburg l8!Mi, S. ,")2.

^) Loba.ssow, nis.s. St. Petersburg ISHfi. S. 54
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T.iM xxxviir

Mii>.'i ri-ul I all' Iiiuri;: iiii- drin i ^ol irrt c ii k' 'iiiiii Mnj.ii Imi Hiiiiiii-

li'i.'i II voll JiMi •_ lullt L'ikiiilitini II lili iicifi» ri 1.1 in iliii Miiu'ii nii'l 'i«!

Kiit tiiii lii; ililiiiil ( iitirli l.iiliiiKnnii').

liillllh ^'.1, >n1, Hill

III lim Miiui

ilK-ri-IUrlU
Imi llU N.'ll llllll Ult HM-Ilj

SiilllllrnUf

Ih crlil

Ai-i,lil.r

111 "„ HCl
\ frilitiiiiiiii*-

knilt III IIIIII

^llftllH'llUl-

III n-lii

Ai-l.llt«l

III "„ IUI
Vl-lllllllUIIU^-

krilll III ItllM

I ll.ti J.-.V. !•.:( «.,>

II !".;( ii..">47 •1.75

III S.7 II. .'»47 •i.J."!

l\ • 1,4 ii.."i'-'l li ti.'i

\ I.H .|.»l

\ 1
II. li .-1,5

lll-t;' SiUiit l!li 1
I II j.

IIII Hillili-clllliM
(

l.iiliiiti' r. rimli- I I'

SrUiilinii^diiinr 1 S(.

.11.1

ti St

.

ii.."i:ts

.\ii!il>>t' tit'f \»m hlciscli lit'i'vorut'nilffiicii Wirkunu:.

Aiii tiiiiiiil ^iiiiitliclifr liici' Miiuifiiliilt'i' \'<i>ii<'lu' imilj iiiiiii /ii I(iIj;cti(Icii

S(liliil.Uiilj,'('niiiL'iii L'rl:ui>i<'ii ; I iisiliiiiit die ci^ti' l'liii.st' (Icr .Sall-ckictioii

;ils iiiißiTdidciitliili « iililJL'i- .Moiiiiiil liti der NtTiiilHitiinii (l( r Kiwi-iliimhlimg

im Mii^iii: Ix'i iliiri- HiMiti;iuii>; cifaliit der Ntiliiiif der .Miijifiivfrdaiiimg

III dii'-rin iiilti- ji lu'iii .Miil.!t ciiit' .Stuiiiiijr; 2. >iii<l dif vi'f.'^cliicdtiii ii iSiirtcii

«liT Kiwcil.'.ii ihniiij.' nicht in silriclii'iii .Mal.li- iHtaliifit. an tiiid tiiisicli ilir Kiiiidiis-

liriiscii :iii/.iii<j.'(ii. Der Irt/.lcir riii>taii(l cilciolitcft lii.s /il ciiicni ycwi.sHcn

(wadc die AiimIxsc ihrer W irkiiiiL', iiidiiii er crkoiiKi'ii hil.il. auf wi hhc ihrrr

Holaiidti ili' iiiiscri' Aiitiiirrk^aiiikiil j/iiii litil «crdi'ii iiiiili. Wir licyimicn mit

ilrm Kln-ch. Wiiiaiif lidit xicli -^ciiic saftlrciliciidi' Wirkung /.m iickfiihrcii •

Wilchi \iiii -tiiK II Hl -taiiiltciliii lioil/.i II die {'"äliigki il . den Uiü.m iia|i|iaiat

des .Maj.'1'ii-^ /.'II' 'l'äli<rkiit air/.iiiiL'i'ii ( Nim den Ht slaiiillcilcii des Kjci-iclics

ki'tnicii \\\r \\as.M-. SmI/c. Kxtraktix >t(iftV und Kctt .\ul.!i'r(h'ni kunncii unter

dem KiiithilJ <lc^ l'i |i-iii- .iii^ dm Ki»iil.>siilislan/iii des l'"l<is( lies die Pro-

dukte ihiei \'( tdaiiuiiü zur l?il(hiiijr f;t lanjicn ( AHiunid'-e, l'e|itiine usw.).

Der Kinthil.1 jeder die-er .Suli-laii/en im ein/.i Inen auf die Arlieit der Fundus-

drii-eii ~iill denn aiieli < ii j.'enst.iiid iin-eier l'ntersniliunü >-ein.

Wasser.

Wii^Mf eiMlieinl. wenn auch nicht a\s starker, .mi doeli imnierliin aU iin-

/.»eifelh.ifter Kiresier der .Majreii^.iflali-idniierunir. In den viiin /«ulffingerdarm

aligeMindeiten .Magen {l''iindusleil mil^anit dem l'vhini--) in einer (^iiantitiit

\uii 20(1 Clin einuefi'liit, ruft es au> dem isoheiteii kleinen .Magen im \erlaiife

Min 2 Stunden die Sekretioii eine-- in viillem rmfange wirksamen -Magensafts

(d'inlisehnittlieli 4.7 mm \'efdaiiung| in einer (.»iiantitiil von etwa "),;") eem
liervor').

') .'siiUiili « . Di». Sl. riterslmiü lülM. S I l!l. I.i'in ii<| \ i st , Skuiid. .Vnliiv

I. i'iiysii.innie i'.MUi. Md. x\nr. S. -i-il.



Wii i:it

Aul 'l'iiUllr \.\XI\ -inil i|»' iiiilticiiii ZmIiIi'ii mi|'> i iiiiu'''ii \'>m Loniii/ii/it

iL't'>lrlll(ii \ tr^iiclicii aillurllillll

Tiibell." WMX.
\l I ;• II -.1 1 1 II li^iiiHlfriiiii; iiii> ilt'iii isol ic ri i- ii kliiiiiii Mauiii uiiivs
II I l'i'i KiimiiiUiiiii; villi -<Mt cciii «Irst illititiii WiisHers in don

I li-iviiiiilii-i .'n Mtmfii (Fmi(lii>ti'il iiiitHiiriit <li'in l'y Iniiis). Mittlnre
/illlll'll Illlrli l.iilltuifi.tl,

•iiinil.' -«.illriii nui' in .'IM \ ir h<uiinii«kriill in nun ArKlitül in "„ HCl

I :t.i

II •.'.(.:!

-L.'1-iiiiit iiiiil IUI I >iin'lwi'liiiitl .">.4!!

Midi- Miiiiin L'llti.T

».ti:)

4.7:i

4.3H

•i.«

ii.l.-.

",47

11,4(1

'».•.'•J.'l

Da (Iri Miiv -11 «väliitiiil des WrMirlu's viiin ZwiilfliiiKcnlarin ah^rcsuiKlcrt

VI. II (ilic iiiiUfif (JastnH'iitt'i'ONtdiiHisc «iirdc ciUffriit), iialiin si-iii liilialt diiicli

llriiiuMij^iiiiji von sich alisoiiilcrndtrn .Majjcnsaft. Sclilcim usw. vu. An Stelle

iltr in den Majjen ein^regosseneii 2IM( ecni U asser h urden Ihm den L<iiiii<irisfnv\ii-u

\ risiielieii iiacli Heendiiiuni; des K.\|«iinients dureliseliiiittlieli l".t(>,7 eem
I lii^>iukeit liei'aiisj!elas>eii mit einei- N'erdMUmiL'sklaft miii l'.ti nun und einer

\ i.iität \ .11 t\:2-2'A ",,.

I.iiiiiiiirinl') stellte fiij^eiule interessant»' Hereeliiiun); Bii, welelie zeij^te, dnU
in Maiie 11 eine A ii t'siiiieu iij; vor sieh t'eli t. Dii- mittleren Zahlen niis eiiii^'en

1. ^tiiiiiiiiinL'en der iitteli /.«eistiiniliuiiii .\iitenthiilt \nii l'IMI (.(.m Walser im .Mafien
iiliioiiimeiii'n Kliis^iiikeitsiiitiiL'e lietrii;; liei den Lii)iH'jrintsv\iin N'ersiieliin 2!Mi,7eem.

Wi'iiii im Matren keintilei Aiifsaiimiinx -tatttiiiide, .^n w iinle dii- Altiine des im üroUeii
M.i.:i II zur AliMinileiiini; filaimtin Sattes nur !'t>.7 eem hetrauen. I )ie Aiiditiit des
M.iLiiiiinlialts •nt>|iia(li ",J'.';i",, HCl und t'uk'liili die ( le.-amtiiienp' der ihireli die
lirii-iii aii-iiesehiedeiien Siiiiie ll.titilli ecm. liei rmreehnuni; nul den Magensaft
/' lu't niili. dal.! die obenriuiihiiteii '.•ti,7 «ein l»,tiH",, HCl entlialtiii iiiiissen. Da dies«
/iilil /M hiiih Ist. und da suli im urolieii Maireii der Salt sehvverlicli mit einer anderen
\' iililiit ~rzeniierte als im klein. n Alapn. d. Ii. etwa n.4tt",„ so lie>!t die .Aniialinie

In iiiilii. dali (MiOlli eem .Siiiire I .'tH eeni Salt ents|ireelien. Xiin ist aljcr

^
'S.o '.M.,7 41. :t. Mit anderen W'ortin: im Magen wunleii im \rrlaufp von

' siiiiidiii Liegen 41) eem Kliissigkeit resorbiert. Weiter oben sahen wir {Krshyuch-
""^'//')). *I"U eine Aiilsaiiguiig im l""iindu>tiil fast gar nielit stattfindet. .Mitbin
Hill iiiiiii diese Källißkeit dem . lorusteil zusehreiben.

I!i i ungeil indeftein t"'l)ei>;ang aus dem .Majjt'ii in die Därme verläßt das
U.i.,^i.r den .Maijeii iiis( li. «obei es eine noeii weniger iH'deiitende .Majjensaft-

kniioii lierviiiiuft. Wir zitieren die luittleren Zaldeii aus den ('lii/t/iiiiM\\ni

• i-iiilien-') mit Einfiiliriing destillierten W'as.sers in den .Mafien eines |-ilindes

iil isoliertem kleinem .Magen).

I.'i'ieeui Wasser verseil« inden aus dem .Magen in .5(1 .Miiniten, wotei sie

I- ili III isolierten kleinen .Magen eine S«'kretion im l'mt'ange vnn 2,1 ccni

um I iiieii :
.")il(( eciii verlas.sen den .Magen niieli I '

.^ .Stunden, indrin .sie eine
U.~niideiimg \i>n 7.2 ceni tx'dingen. Kine .Majjensaftsekretion nahmen auch

• C.>nr,,-|vj-t. Skn.id. Aiehiv f. !'h^ ri..!,.^i,- l"»!;. Hd. .X.V]1[, S. 220.

Kr>li.vs(bk<i\vski. Diss. St. l'etersburg I'.HHi.

I Clii-hin. Diss. St. l'etdsburg 1804. S. 122.

I



i:«
\!. 1^1 Hill ii-i II.

Kio SfUnlii'ii il.« M.initi-iilli - Uli- «!• iti i-i>liirl fii klfimii

Maircii Ihm Kiii l ii'Uiiii tr v iin im» rem tiiiil ."i<Mi \\nn!.ir (mit t Im-
/,! h Im iiiirli i'hinliiti \.

'X^:

l.\ 7.J

l(. »-.'Il 11. I.MI

II Mm •.".I Min
•Ml Min lil Mm

^ilttliliilW

Ai iililiit «II- Sintis ....
\iiiliiiniiiLt»krHlt

|'.i>rli<iiii'ii <1''^ <Twtrii^ rr..ii|iii- nnili;

Srkritiiiii-ilitiifr ....

Sau-itKi:h iiikI Ziliomi^) W\ Kintiihiiiiiu von Um-mt ii. il. ii iM.lifil.ii l'ylniiis

wnlir. Killt- lK'.s..ii(lri> stiiikf Uiikuii).' Ii.iitr tluf« \\ii--ii im l'\illf Ustiiiuiigfr

Krsct/.iiii^ il<'r in «l''" l'>l'>iii> «•inj;iniis.-n'iifii l'mtiuii iliinli liiif hi.sclif.

Somit orxilu-iiit \Vmss«t ;iU Kiivhit ilcr Manfiiilium n. V.. mitfiiif^t keinem

Zweifel. iImü ^i.wi'hl <1m- Wn-Mi iles l'lei.-.(hes nls alieli ilir (iehitiiie die .MMgeii-

ilrii.sei. zur .\ilieil iinreyeii kiinii .Xmlii rseits jeiloeli i-t e- Keii-i. /«lifellos,

(laU es iiiiin.i>:lieii ist. die ne-.iinte >ikieti.iis( lie .\il"il 1" i llineiiili '.'in vrm

>iei«'li (U.'tiei > und ("liitine ( I
•_'.!• lem) einzig und illi in iiil die Wirkung

des Uiis'Wls ziii' •iifiihieii D.diei iiiii» imiii. aliL'i-iliin ^"m \\.i-~ii. niii'li

iiieh Milderen i der .MMpnsekretioii .suclieii

.l.l/.t tniut e> ,1, warum denn du« im Klei.seli eiitluiltiiie \ViiH»ir und Aa*

WiiT-i r dir (i'iiitiiie rill.- ^aittreitciidi- Wirkiiiiu iiiisiilieii. il.i- \Vti--.i \ on hurt

fiekiilit' in Kier.uveili daL'i-jen diese Wirkiins: iiielit auUMol. Die l'rMiehe int

allei Wiihi-ilieiiiliclikeit nach darin zu >elieii, liali >ieli im laut ^rikmliten Kier-

eia.iU das Wasser in L-elnindeiieni /ustande liefiiid. t. «lilirend ans Klii-. Ii. l.eson-

diT- aus v;elmektem. ein „Kli iseli-att" aiis^-escliiedeii »iid; «as die Celatine an-

letriflt. so i;elit r-ie im .Maireii lililil in l-'liissi^rkeitszii-t.md iil« r.

In Aiilietiaelil des .^alttreil.i lideii Kiiiflusses de> Was-els iiiiil.i man liei

i-'.ili.rseliuiiir du W irkuiii: der veiseiiieiU iieii Sul)>tanzeii auf die .Vrlieit der

.MiceiiilrÜM I' mit liie-er seiner Kiuensehaft reehnen. Kiinire Sul.-Ianzeii ver-

m.iyeii die .Wi^eiidrÜMU nur dank dem in diesen t iitlialleiii .i \\ a.-M-r anzuregen.

DieMi Ini-tand i-1 voll linlii i W iclil iyUeit und man darlilin nie aiil.ier aelit

la.^seii.

AU Hii-i'irl -lieii hier die N'ersuelie flu'.iltiihs-) mit rohem Ki.ivi»,ilJ, .las i-r

seinem Hunde in d.-n Ma-en .iiituhrte. zitiert. .\ul die Arheit .In Mapiidrii-en

sehloB er au- .1er Sekretion aii> .l.ni isoliert. 'n kleini'ii .Ma.^.ii. Ks ercal) sieh, daß

flii.ssii;.-s Ki«.-ili nur in betrailitlielieii Quantitäten (älMl eiiii) ein.' M.sonil, iuiil; di'^

Mau.'usalt.'s li.rv.arult (t..7 eem). ili.' die Wirkiinii einer .:leiehL.'roii.'n (.tuantität

d.stilli.Tten \Vass.TS ni.ht iil)i'r-t.i.rt CJ eein). ( ;.Tini.'.-re M.'ti-.n Ki«.iU (IJObis

l,-.(l .i-m), sow.ihl In r.iner Ki.rm als au. Ii in Wa-ser auli.'..l..st CJ.". ;
Um) o.l.r mit

JICI ani-'.siiui-rt, r.'i:.'n du- MHL;.ndriis.n .iitNV.'d. r iilwrliauiit nielit zur Arbeit an

o.lerrulVn eine sol.he nur in i;.riim.m l'mfaim.' herv..r (!.•'. -J.U eem) ;
int.iUedesstn

Kiiul wir l>.reehli^t. die >attlr.il>.ipl. Uirkun- d.'s roli.n Hiilm.r.iw.iB «lern in

ilun enthalt. Hin Wii.-mt. ab.T nicht <1.t lau.ilJ^iibstanz an -i. h zu/.u-.lir.'iben.

Kochsalz.

Noil den neutralen Salzen wurde der Kintluli verscliieilener Xat 'l-L.isungen

:.ui die .Arbeit der .Magen. Irüseil nntersnelit . Ks zeigte sieh. dalJ Xat 'I-Losuiicen

1) SawitschundZeljony, l'düa.TH Ar.hiv !'J13, Ud. CI,. S. 137.

•i-.rhishin, Dis- St i'i'ter-bur!.' IStU, S. 127.



KDTlln.lU. i:{3

(»,.. ji.UKi ri'u'nliT

Nhimii-Tkiclioii iiii/ii-flicii ^iiiil.

I Ml r.iici^ii' iliKT U II kimu sti In

Miit ihrer KiMi/t'ftT ilioii In \U-

i.lmiij.'. Die iillfrK"'nii>.'~ti' Al>-

-.milcnmit {nt-nnui-r iil- Iwi iler

ülfichfii (^Uiiiititiit \V:isM( I) ruft

. iiii>|>livsi.)l(.i!isclic(0,<» ",,)Na('l-

l...,iillJJ; lur\i'l-. Si'liuä<li<-it' 1^")-

iiiiUfti NaCI niiiurn Huii. was

iliii' Wirktiii^i iiiiU'tiiffl. I.T

Wirkim« iU-< Wü'^mts; in «liin

\l.ilit>, uif die Stärkt' d« i h"-

imucii /.iiiiiniliil. sti'igt .iiirli

iliiv\Virk\iii>;. hikI Ih'I iM'träclit

hl licHii Koii/«iitri»tii)iifii iiIhi-

,t( IUI -ir Jiull ilif -illttri ilillilr

Wirkiini.' ilr^ Uii,>cr-'i.

l.iU'lli' XLI /ci^i iiii~ 'iii''

l!i ilii' voll \'iT>iiili«'n, ilii- /.'«(//-

./-(\/ ••ntliliiit siinl miil .ils Hc-

-titiguiiii des i-l«'ii t;(saj.'tfii

.liiiicii (die ZiftVrn -iiid /•
'1'

..ntlli'ii). Verjil. KIl'. II.

lii-iui /,<jiiii(?t»>/"iliiii lliiiidi'

Aiir liii Uolii'rtiT kliinii- Mm.'<n

hiiuistillt und aiiUiTilini dir

jr.ilii- MamMi von dl in Dann an

li !( 'rin/i- /.«isrhin lU'iM l'yli'rii>

Hill /.wullliniii idann ahL'i'tnnnt.

Ihr l.(i:-iiii«iMi in i'ini'r (Quantität

\..ii inilii in wurilfii iinh'imiuUin

Mul;, iiiliirflidii- l'i-'ti'l<'inui%'i"<«'n

unil virlilifhi'ii dnit » .ilirind rini-

/ ilnniiii^viin/.wi'iStnndin. Narli

\liliinl ilivMr /lit «nrdi' il'i- Ma-

u. iiiuliiilt horan^iii'lnsscn '.uid j-i-

uii-^-rn siAvic -n'ini' \'iiilininnu'>-

kialt (nacli Mi-tt) und Acidita

bcstiinint.

Hii iialurti- Hfti.H litimg

dir M'kii'torisoheii AvU-it i\rs

Kolicrtcii kleinen Mageiin k .1111

man, abjiesehen von den uIk'II-

iiuiiiinteu ijuantitaliven Bi-zie-

liiiiii;i'ii. ruR'h wahlTiehinin, daß

dir Maginsalt U'i säiMTlichin

Kiiii/.intratioin'U dir N t( l-l.ii-

-iingeii eine hohe Aeiililät lic-

i\
! .r:;w. ri vip.t. Skaiid. .Ar

cliiv f. l'hv-iol. I'XXj. Hd, XVI II.
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i;u Kiui-iMiriiMri.

«aliilc (li.4t)-M..-.(t",,i. Iliiv SchvvMnkiiiipn -tcliiu. \\ i. -. ».,liiili<|i. m ,li,ckl.T
|{(/ifliuri>; /ur(i.'Mliuiii(li;;k,.it d.i S^ffMlis Icmiij;. Was die Ncnlaumi^isknifl
.irilxlntlt. M) -iiikt sie hei lidluTcri Kdii/fiitiiitioncii. So ist noch Ihm 2.5|.ro/..
I.osmi;; und liii Wasser dw AVrdaiiiinjrskiafl des .Mayciisifts fast ein und dic-
scllic (4.;{ und 4.:!.S mm); hei .imr .-)|.io/.. hösimi; .\a( 1 f.illt si,- l.i> auf 1>,ST mm
und Imi einer 7. .".pro/. Losuhl' l'is auf l',4 mm lierali.

Im j.'rol.ien .\la}:en lieLieii <kh foipende V.'rliidtnis>e iMol.aehteii (zur
\erj.'lei(liMM._' iii'limeti «ir \'ersuelie mit \\a>ser. l>.."i ",. .">",, un<l T.".',, NaCI):
l»ie (^lanlitUt des Inlialts nimmt mit i iner Kriioliun;. d. r Stärke der Saiz-
losuni: /.u (:{ir..lieem. ;!,V).(t ecm mid 4l't».l»eem) ein.' Hrselieinimu. die
olt, rdiar mit eint |- Stei^enmv' <ler .Maj.'ensaftsekreti(.n Lei hr.herei Koi,/.etit ration
ui 'Se/lelumj; steht. !'mi:ekelirt lal.it si,h l.ei ,|er \( rdauuuo-krMll (l> (I iimi

fr
ccm

tzo 71

'•OO V
.iso :)

3(0 8

jte 7

3i0 S

ICO b

21D V

^6J J

ZiiO J

ZU ,.

• --! 1 t-1—t-t- ;- r-e -j-t

t

' U-

1 I 1 I 1

I 1 ; [ :

l'.J--

\ I
.''

I'ii:. II. Die Sallal,s„ii,|eruii- aus «i,,,, kleinen Mnj;en und in dem aljcesonderten
Maj:.!! Ihm KinflilirunL: von Wa-ser und KorlisnlzK.sunt;en (naeli l.o,in,,vi.sl).

^~ ~ '

"•"• '"" '>''""' *''«'" V, ,,l:,uuiiÄ,kr;ill. kl.'ili.T M lUiMi
Hu-i.A.n-i,i,iM.-. ürnl.;,., M;,:;,. \v, ,l:niiinKskr;at , ..-rnil.T Macei.

ft,!l mm. S|)tn-eii) und .Veiditäl ijes .Ma^eiunhalts ('i. 17'„. Il.li'",,, (i.t)«"
)

ein.- .\l,n.ditiu> l,e..l,aeliteu. Das .\l,sinken der \erdauunj.'skraft . rk'lärt Uhu,
'//(.v/') durch d.ii hemmeuilen Kiiillul.1 des Koeh/alzes auf die \\ irkuui; (l«-s

l'e|isin> (eine aueh l.is dahin «ohlhejiaiuite Tatsaehe-)). Die \'erriM;;enmf: der
\( idiiät des .Mageninhalts l,ei Steim ruiie der Koir/.ent ration dei- .XirCI-hosuii);
l'iiuL't er mrl einer von ihm hei seinen VCrsuehiri hiMiliaehtelen erhöhten .\Ia<'en-
sehleimal.sondernnj; so« ie <r|eiehfalK mit .iner \ei inutli.hen. rei.hliriien
Sekivtion \on alkalisehem l'vlorus.aft in Xusamiuerdiaiig. Hi.iaus foljrt
.lal.; <lie .Matrcudriisi.n d.s ^rinl.l, n May.M.s , in S.kr.t v.ui .Ldeielu r Zii.sammen-
set/iin..' zm- .Xusseh.'idun^' hriuL'.ii u i.' di.> Drüsen i|e. kl.inen .Mairens. Mi«-
\ei.seiii.den.'ii Kiyfensehaft.Mi lass,.n si.h .lunli lii.' ol,.i: ..ruähnl. n \..lM'n-
uuisiiind.' eiklärcii.

') Louii(|vist. Skari.l. .\r.lii\ i. I'ln ~j,,|,,ui,. llHiii. lfd. WHI, S. -J-^i'.
'-) X'ul ( l»!.!Mi]|]..iniei'. Dh- KiTiTi,.,!, iiii.l i!,,-,. Wirkuü-.-ee.. l,.-j,./i,_r lüii'

.\lUl. S|ii/. Teil. .S,

w^mmm ff
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mlic-

.Vti-

(li.s

Di.'

Di.sc Aiislc;;iiiis.' /,o//(,7i(W> M liut viel liir >iili. Viel \M!Mj:ir Aii-prucli Hill

WalMs.lMinli.hk.it Imt dir Ai.imliinc .in.T l..'^..ii.l.r.ii ,.V.raiini.iii.s.'sMkr.-tion-

IM .lifsriM Kall.'. W.'uti im M.ip'ii S.ilz- ...l.'i' Zu.'k.'i'lil-^iiiiu.'ri mit .iiu'm ).'niU«T.'ii

,„lrr j.','iiiii.'.'r.'n ,,>miilis.'li.'i. Druck vnrdand.'ii >iii<l. nU i'- <l.r ..Mn..tiM'li.' Hlut-

.liuckVt. s.i ^rl.'iclit sich na.'li .iiii».'.'!' Z.it ihr . iii..tisch.'i' Dni.'k mit .l.'iii iIcs Hhit.s

au- lli.raur lälll ..iih .li.' Schhilil.il;.'. ruuu i i.h.u. <lali <l.'i Ma^vu l..'>lr.'l.t ist,

, H..- Isut.Mii.' /.«isih.'U s,'iu.'Ui Inhalt mi.l .l.-m Blut li.rziistcU.'ii. Sp.'/.i.ll um l-allc

knri/..ntii.'i't,'r l.i.suiiu.n u.lau«t im May.n .in h\ |M.ti.nisch.'s ..V.'nliinnuu^'-

M.ki'.'t zur Aussch.'iiluuy (Koth im.l Strault-). l't.ilf.'t' uml S.uu m.r'). l't.'il-

ii i') UTi.l an.l.'i'i': v«!. auch üii u ni l'i'I"))

Xach.liui .'in.' /inii.kwcifuni; «Icr in .l.iu /ui.lllinp-nlarm «l>tli.'ll.ii<l.'U \>r-

.hnunifissältc. (I.'rcii (icliicrpimklM rui.'.liimiut; .l.rj.'uin.'ii .l.s liliit.s sehr

k.MuniU in (l.'ii Majj.u tist^icstiUt w,.nl.-M ist. muU .lic iran/.c Kia^c iih.r .li.'

,|iiiiriuu};s.s.'kr.'ti..n" .'iucr u.M'humlip'u Duivhsi.ht uut. r/.cit.'.'u «ird.'U. wie

-rit.Ms .1//././VS'') .Iciui auch hiusichtliih .l.r Sal/.siiun'liisunü.n psch.h.'ii ist.

/..-/Dif/n.'.Ysch.ii V.'rsuchi' siii.l iii.ht uur in il.r Hiiisi.ht viiii li.ih.iu W.tt.'. als h.'i

din.'U ein.' /urü s-M-rfiinü .Icr l)u..dciialsiift.' iu d.ii alv.'Siiud.rt.ii .Maj.'.'M lucht

staltliii.l.'i. k.i ut.' (jilcich.s .'r/.i.lt.' au. h l'l.'iffcr' )). ihr W.rt nimmt h.'M.nd.'r--

mi.li ila.lurch >. .. dalJ il.r ahiicsoial.'rtc MaL'.n .l.s llun.l.s sich in vi.Uiy ri..rnml.'iu

/uslan.li- hclai'.l (all.' N.rx .'nv.rl>indun>.'.'n wann .ihiilt.n. .la^Ti.r war ni.ht frisch

..|M'rii'i't. Iiatt.'s.iii.'<»|..ratii.ii um vi.l.' M.aiatc uh.rl.ht usvx.) und nmii mit Sicher-

heit na.h d.r s.kr.ti.risih.'n .Xiheit .l.s is..li.'rt.'n kl.in.i. Majj.'ii- auf s.

k.il s.hli.'li.'n k.)ni!t.'.

Allein si'Ihst l).'i Akz.'iiti.riMij: .l.r 'l'h.'ori.' .in.r .A'.r.lunmmys

niiilJte man in l>.'/.u.^ a.U" <li.' />».(i7.',Ws.'hcii Versuche an.rkenn.n. .laLS .'l>.'n Jen«'

l''un.lus.lriisen im nr..li.'n Ma^:.n .in S.kr.t mit aii.l.'r.n Kin.nschaft.'.i als iin isie

Im rt.n kl.'in.'U Ma^'.n al.s...Hl.'rn. -h- hi.her hi.rh.'i di.' A.i.litiit d.s dur.h d.'ii kl.'incn

Mair.n her\ ..r^'.'hra.ht.n Sait.'s anst.itft. um so ti.'l.r sinkt si.' in .l.'ui Saite, .l.r

m .l.'ii >;r.>li.ii Majr.'U s.'/,.'rni. rt. Dies muli um s.> w.iii^.r izlauhhatt

als >.iw.ihl <li.' Kundus(lrüs..n .les >:ri.lJ.'n Map'iis wi.' au.li .li.' Driis.n d.s klem.-n

MaL'eiis int.iliie U.'rdhrum.' .l.r Salzl.isun« ni.ht mit dir ()l..'rlläcli.' d.s Kiin.lust.'ilos.

-..nd.rn mit .1er OlM'rfla.h.' .l.'s l>\ l..rusü.'l.i.tes anj.'.r'nt w.ir.len. Kolfjli.h ist di.-

. in/.i!Z.' l{.'s.,n.l.'rh.'it in <ler Arh.'it .l.r Mau.'iulrii.scn l>.'i k..nzentri.'rt.'ii Salzlilsuiinen

lariu zu s.'h.n. dali .li.' Kcrm.'ntiirn.luzi.riui^; sehwiicher wird. Di.' A.i.htät des

sallis nimmt hierl..'i ni.ht mir ni.ht nl>. s.m.l.rn liilJt s. .gar ein Aiist.'iKen .rk.iuien.

Kill Zii.salz von K.idisalz in ({n.lJcnMi (^laiititätrn (1(>— :«» g) zu der .lurch

di.' Fistel in 'Icn Maxell eingcfüliitcii Nahrutii.' (rli.ilit ilie .Arln-it der .Majjeli-

.jriisen. Wir hiiniii'H liier Xeisiuh.' von Sokaloii'^) un.l L<»ni<irisl'->) mit K.n-

(iilirunjr t'iiH'i- Mi.s.liiiiiir aus IIMI i; fielia.kt.n Fleisi-lies un.l HM» y;
Wasser in

') l,..iiii(|vist. Skan.l. .\r.'h. I. I'hysiolojxi.' I'JO«, M.l. .Will. S. -J-J^

-) W. Ilnth un.l II. Stratiti. l'nt.'rsuihuni;.n lih.r .l.n Mi'.-hanismu.-> der

l!,s,,rpti.in un.l S.kr.'tinn im m.nschli.'h.n Maiüii. Z.'itschr I. kliii. Mi.liziii,

l!.l XXXVII, S. 114

') Th. I'f.'ill'.r und .\. S.)miner, ("li.r di.' li.'s.iriiti.m «ass.'riü.'r Salzl.isunpen

Hu> .l.'iu ineuschlich.'ii .Maii.'ii unt.r iihysi..l<.^is('h.'n und imth.ik.i.'is.'h.'n V.'rhält-

ui->ei,, .\i'<'liiv f. i-\\»r. l'atlK.l. un.l l'harmak. liMiO. l!.l. XI.III, S. !i:!.

') Th. I'f.'iff.'r, fl>.>r das X'.rlialti'U v.ui Sa'.zli.sunn.n im Mau-.n. .Vr.liiv t.

e\|i.r. I'ath..!. un.l l'harmak. I!l(l.">, li.l. MU. S. -Jlil.

) liiWiniti.'r. ('Inr di.' lt.'s..ri.liou im .Mau.n un.l .li.' s..u.naimt<' \ ei'lun-

iiuniissckr.'tn.n. .Vnhiv f. exiicr. l'alh.il. un.l l'harmak. l'jo;!. Ild. I„ S. Tti.

«1 K. .1. Minav . Ch.'r die X'eriin.lerunii saur.'r l,.isuii).'en im Mmj:.'Ii, Diss. St.

i'.t.i'shuru' litO!».

') l'leiff.r. Archiv f. e^iMr. l'alh..l. mal l'harmak. 10li.">. l!.l. I-Ul. S. -J.'-ft.

«1 S.>k"!e.w, Diss. S». l'.'l.'isImiL' 1!MI4. S 114

•^i r.öunqvist, Skan.l. Ar.liiv t. l'hvsi.il IlttMi. H.l. XVlll, S. -JJT.

Täti^.'-

ekr.'ti.in"
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136 Magt'iulrüm-ii.

den vom Zwolftiugeidariii abgesondeitfii Magen oline Beimengung von Koch-
salz und tiiit Beimengung von solchem.

Tabelle XLII.

Die Mupensaftahsonderiiim aus doni isolierten kleineu Magen liei

Einführung von 1(M) g Kleiseli und 100 g Wasser in den abgesonderten
Magen (Fundusteil >ind Pylorus) mit Heimengung und oliue Hei-

mengung von XaCl (nach Sokolow und Lüniu/vinl).

Stiuul.'

1

11

Nach Sokolnw

Insgesioiit
I

u. im Durch- '••2'2.

schnitt I

< Jroüer

Magen

.' ;},.-,! 0,524

IiHii: t'li>rh + 100 n 100 B F fisi-li , I(»IK
W :i.i»er, luittl . Zahlen

Sc

Wiisscr

h if

s Nad

|i S.=

i-2 n S.S
i-2 s'a

t fi

x >^ <» an

11.2 :t.:(7 0,511 15,2 3,0 0,539
U,U :i,Oü 0,538 27,0 3,0 0,581

42,2 3,0 0,500

,60.0
**'"'

0,259

Nach LöHnqviitt

IdOir Fli'i«di + liiOi:

\V;i..-<cr.niittl./.iilil,ii

:- ~o-

4,93 3,53 0,47

ö.ijS 3,43 0,49

10,46 3,48 0,48

485,0 3,1 0,49

lOOgFlcisih -t

Wasser + 10 M

S B

5^

6,7 3,1

6,4! 2,3

KKIc
Nafl

0.46

0,51

13,1 2.7 0.4s

470.0 1,6 0.3O

Bei Hinzul'ügmig von 10 g XaCl zur Xalirucigsniasse fand eine niäliige Seki-e-

tionserhiiliung statt (13,1 ccni gi'gcn 10,4(i ccni im \erlauf von 2 Stunden). Kine
Beimengung \.iii 30g steigerte die .Arbeit der Magendriisen fast um das Doppelte
(42,2 ccm ^'cgen 22,2 ecm während 2 Stundi'u). Die .\cidit.-it des Magensaftes blieb
entweder (üiselhe (0,48",) nach Versuch von Lönnqvinl) oder stieg ein wenig an,
zweifellos im Zusuiumenhang mit der erhöhti'n (iesdiwiiuligkeit der Saftsekretion
(0.56",, anstatt 0,524",, nach Wrsuch von Sokotow). Die Verdauungskraft verrin-
üerte sich um linigcs bei den N'crsuchen mit Heimengung von Kocli.salz (3,0 nmi
g<'gi.,a 3,51 mm nacli Sokolow und 2.7 mm gegen 3,48 nun nach lAinn<ivist). Interes-
sante Kesultate irgab die l'ntcrsuclning des nach .\blauf von 2 Stunden aus
dem -Magen abK-lasscnen Mageninhalts. Die Aciditiit lies letzteren sank unt<'r die
Norm herab (0.30",, anstatt 0,49",, nach Lütiiii/i-wt); die Verdauunuskraft nahm auf-
fallend ab (1.6 mm anstatt 3,1 mm): (Bei den .S'oto/oicschen Vcrsui-licn lieli sie nui-

..Spm-en'' erkiiinen. ticwiilmlich betrug nach den Feststellungen dieses Autors
die Verdauungskrall des Mageninhalts bei Fleisch un<l Wasser 3,0—4,0 mm. Leider
hat er es imterlass.n. die mittleren Zaiilen zu hcifchnen.)

Somit wird in dem Falle, wo zusammen mit dir Xahnmg größere Quantitiiten
XaCl in den .Magiii eingeführt werden, die günstige safttreihendf Wirkung des Safte'S

und seiner .Acitjität vollständig paralysiert.

Der Wirkungseffekt nicht starker (r(,)^l,0"„) ,Srtlii.lo.sungen auf die
Magendriisen Ihm uniK-himiertein rix'igang der Flüssigkeit aus (h-rn .Magen in

ilio Därme ist noch weniger lH>trächtlich als im Falle ihrer Einsclilieliung im
abgesonderten Magen. So erliielt Chishin^) an eineni Hunde mit isoliertem

kleinem -M.igen bei 130— .")(H) ccin einer «».(Jproz. \a('l-Lö.sung nicht mehr
als I.Secm Saft. Hierbei können z«eierlei Ursachen eine Rolle spielen: der
rasche ('iM'itritt der Flüssigkeit in die Därme und die heniniende Wirkung
der XaCl-Losuiigeii vom Darm aus auf die Arbeit der .Magendriisen. Offenbar

') Chishin. Diss. St. I'i'tersburg 1891, S. 125.
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ist die fiiic wie die amlirc L'rsuche von Wichtigkeit. Üit* letztere weixlen wir
Ini ßefrai htuiig de' vom Zwölffingenlarni auf die Tätigkeit des MageudrÜMen-
apparats ausgeübten Kinfliisse näher kennen ' iien.

Das gerade das F\ lonisgebiet l)ei der VVeiteigabe des Reizes an die Fundus-
(Iriisen eine Hauptrolle spielt, zeigt folgender Versuch von Saintsch und Zeljony^}.
Kinein Hunde mit isoliertem Hylorusgebiet wurde in den Pvlorus eine 7 pro/..

I.i)suiig XaCl eingeführt tuid darin belassen. Die Arljeit der P'undu.sdrüsen
winde an der Hand der Saftsekretion aus der .Magenfistel kontrolliert.

Zeit

15'

In den I'v loriis eine 7j)n)Z,

I.-)'

15'

Dil' Lösunjr liorausgela.-isi'ii.

15'

Saftuicnge in

2,0

2,5

LiisiuiB XaC'l eingeführt

6,5

13,5

8.0

Die Extraktivstoffe des Fleisches.

Kine iHcleutend energischei-e Erregung der Magensaftsekretion als \V'a.s.ser

und selbst starke Kochsalzlösungen rufen die Extraktivstoffe des Flei.sches

licrvor. Sie kotirien dem Hunde in den Ma;;en entwi.ier als Fleischbrühe
(HouiUon) oder als l.nsnng von Liebigs Extrakt eingeführt werden, in der
einen «ie in der audeien (iestalt regen die Extraktiv.stoffe die Fundu.sdrüsen
/iir .\rbeit an. Wir gel)en hier die X'ersuche von Loftaifmii^) wieder, der die
Wirkung der Flei.schbrühe vei-schiedener Konzentration und einer ö.Oproz.
Losung von Liebigscheni Fleischextrakt an einem Hunde mit isoliertem kleinem
Magen untersuchte. Die Flüssigkeit wurde durch die .Magenfistel in den .Magen
i'iiigcführt.

Tabelle XLIII.

Die .Vbsoiicicr iing {l''s Magensaftes aus dem isolierten kleinen Magen
eiiiis lluiiiles bei Hii'gieUung von 150eeiti Fleiselil)rübe \erseliie-
iloiier Konzentration und von 150 com einer ti.Oproz. LijUiig Liebig-
scheii Kh'isi'liextrakts durch die Fistel in den groUen Magen (nach

Lobaxsow).

I.'iilirm i(p\vulinlirlier

llimillnn

I

r
III

Insgesamt und im
Diircbsclinitt

.Sekretionsdauer

l.atonde Periode

salt-

nieli^'e in

rem

4.1

0,5

1"
Pl\ St.

12 Min.

Ver-
dunuHU!«-
I<raft in

mm

l.')0 Cent einer dt)ppelf
in Sturken Bonitlon

Saft-

menKe in

«cm

(),8

1,3

8,1

IV4 St.

12 Min.

Ver-
(1 lu.inds-

Icrait in

mm

2,25

l."»l'rcnt von
lAtnikt

Suft-

niense in

com

4.5

1.0

1 Tropfen

1(4

2 St.

12 Min.

cl.ilproz.

Unitflere

Ver-
dauiinRä-
krult in

mm

4.0

4.14

4.0

l.it'biizsrliem

Zulilen)

.Xriditiit

in »„ H( I

0.4420

0.4924

0.4(104

') Stluit^itll und Zcljoiiy, l'iiiiger.s Archiv li>l;i, 1kl. ( L, S. l;JT.

') hobaäsow, Dias. St. I'etersbiu-g 1896. 8. 74ff.
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i:ts
Mm i.lr

iImIJ all eiIx'ii ifiii'in lliiiiilt ('lii-iliiii (s. dIm'Ii
Wenn "ii- nii> v(iL'ftr<'ii"aitiL'fii. UM

Tab Xl.) .in.' - 'lir Mhuailir MMuvn^afti.l.M.ii.l.mnK (iM .cm) l«'i KinjjirIJui.»:

v.m l.-.(Mrm Wmss,!- In ik-ii Mantii «alniMliiii. >,. «ini im- ohm- «citeifs

.inU'ii.lii.ii. «.Uli .11. iL'iscIu n Knv^.T <li.' KMiaktivst..tf.' .!.> Flcis.-h.-s <lar-

Mfll.i-, .1.- k.,ir/..Mitii.Tt.f <!» Kl. iMl.l)..inll..ii iM. .iiu- um s„ moliciv Salt-

nuMiw. «inl aiisjr.s.lii.MUn (4.C. ..ni uii.l .S.l ..111). .IcI.h'Ii «ml >li<- schon an

nn.l tili- -i.li ui.lit 1i..1h' \-.T<lai.un^skiaft (:{.lV. mm) l..'i kräfliL'. r H..iii!l..ii 11...I1

«.it.r luTalH'.Mt/.t uMV» »im). H<'i Li.'l'ijis Kl.is.li.xtiakt .la.i.'if .li.' >cknti..n

,t\va •»Stun.l.n. «..In-i sif im Duirlis.lmitt ji.fiin (1'
, ..ni Mau.nsatt luivor-

mfl Di.' V.nlaiiim^'skraft dieses Saftfs ist eine mittleiv (4.0 mm); sie ist nn.

.ini.'.s 1,„1„ r als l,.i l?..uill..n. Der /.i.iiilieli lanjisamen Saftalisomleiiinu .Mit-

'hen.l ist sein.' Aei.liiat nielit lii.eli ((l.4<)".l ",, .inuliseliiiittlieli).

Die \'. iMi.'he \c.n SohiUw'') uii.l Linn,>;nsl^) mit Kin-ii. Liiinj.' .
nur l..isuii>.'

,11 Li.lii.rs KMiaki in<lenv.miZ«.>lftin^.r<larmal.,L'is,.n(l.'iten Ma-.n (Kun.lus-

,il mitsamt .l.'iii lM..r..s) s„« i,' .li.' \-.'rsueli.' v..n Sairitscl. im.l %.l)<>„i,']

t Kinfiiliniii" Nim U.sun'.'.n elien jenes Liel.iv's.hen KMiakts in .l.n isolierten

|>..l.,ius füiinii Ulis zu .1.1- Aniialiiii.'. .lalj .lie Kxtiaktivst..tf.' .I.s Kl.isehes

ihr.' Wirkung liauptsäelilieli um .l.r ( tl.eiflil.'lie .les Pvl..iusjrel.i. ts ausuUMl.

S,, .iliielt lM'is|.i,.lsw.-i-..- >oWo»' ...is .lein isolierten kl.iii.ii Man.'ii im V.'rluutV

\,,i,
' Si.iii.l.'i. U.r. .'.'m Satt l).'i Kintiiliniii;; von -Jun .'.in .in.i' •M'i«"- '-"smiK

,1, - l.„.l„iis.lien KxtiaUts. Kin.' -I.i.hu'r.'li.' Me"«-' Wass.i- l-.'.lin-t.' wiiln'.'ii.l .'in

lind .lirsi'llh'ii Zeit liiit' S.'Un'tidii von um "..tl «eiii. «I- li. -'."> mal ".'ni;;ei'.

Kol.'.n.l.'i- N.'isueli wiinl.' von Sau-itsrl, mal Ziljoin) anj;e>t.'llt, Kin.' .-.proz.

I.osnn.' von l.i.'l.i:^- Kxtiakt «ur.l.' in il.'ii isoli.'i't.'n l'ylonis ,.in>:.>tnl,it :
..l..'i' .1..'

^, Ur.ti,.n .I.s Mau.nsalt.s yal. .l.i' ans .1.'.' K-tel .l.'s FmalMsteil.'s 7.mu Abllusse

ko.nm.nd.' Saft Auls.hU.IJ. Xa.l. Kntle.'nmi: .l.'s l'ylonis v.m .l.'ii l...snntf.'n ver-

inoilitc niiiii iio.'li einii.'.' Na.'li« ifkmi(.'eii zu li.'oliai-lit.'Ti,

-]m

t

im

In <\.><

I.".'

l'>loni~

|)ii> l.ieliiL;-.lii

l.ösnni; \.in l.ii'liii.'s h'-Ntrakt rtiilii-t.mi' )|ir

."1
.
."1

-'.•(.( I

I'. Miakt liriiiu-u:.'las:-i'n.

Ki.'i

\nalo.-,' Kr-ultatr o./.i.'lt.'n K.lkin- mal Tu ,,•,1 y') hi'i .inem akuten Vei'-

Mi.l, an .'inei' Kat/..- (>. M.tl.o.lik S. 127). Kl.'i-.li.'xtiakt .
l..'son.l.'i'> .las H.'i'z.'ns. Ii,'

F.Ntrakt. .rwi.s si.h als .in.'V .1er .tark>t.'n Krr.'tr.'r .l.r l--..n.li.>.hii.en. Das Kxtrakt

„Mi'.l.' in .1... .Innl, .nan üall.a. vom Kmaln.t.'il al.-.'>on.l.'rten l'yl.a'us .inu.tn irt.

Wunl.' .'-
,i

"1. mir m .l.n Kun.lust.il .I.s Ma^'.i.s .inprnlirt. s,, l.liel. j.'tiliela' S.kn-

'""
l".'.'ini M.MM h.n -in.l in -l.i.la r W.i-.' «ie l..'im ll.m.l.' I.i.sun-.'n von l.i.'l.ins

Fl,is.li,-Nt.akt l).'tiilii>rt. .'in.' Al>s,ai.l,'n.nLi .1.'- May;ensalt.'s l„.rv.M/.nrnl.'n Dieses

wuril.' von X i.len .\monn sowohl in .1..., Kall.', »o l'atient.n sokhe Kxtiaktlos,.n>x.M.

trank,'!,. al> an.h l.,ii„ Ki.,-.,'li,'n .l,'rs,'ll„'n in ,l,n Ma-.'M .hmh ,in,' Son.l.' k.ai-

>l«ti,'rl').

•) S,,k,'i, vv. Di>:-. St. l'eterslnirj: l!M)4. S. 4!l mal IUI.

^) l,i>i.n(|Mst. Skan.l. Ar.-liiv f. IMiysiol.,ui.' I'.MMI. li.l. XVIIT. S. 'i.-.:!.

) Sauit-.h 1.11.1 Z.'lj.mv, l'fliiu.'i's .\rehiv I'JIX 15.1. t'L. S. 1:1.%.

•) K.lkm-^ .nal Txv.'.'.lv. .I.aiin. ..I I'hy.si.-Iony l!Mm. \ol. XXXVIir. S. '.»(.X

i Talma Zur l-nt,ir,rhun- -Lr Siiuns.'ki'.tion .l."- Mat'.'us. U.'rhnrr

Ulm \V,..h,nsel,rilt 1 SU.-,. Xr. M. Tr.iller. Z.-its.lir. f. klin. .M.-.li/.in 1«»».

I>.il. X.X.WTIl. S, IH-J. I?ulawin-/.,,w. Diss. St. r.'tt'rshui'ii litO:!, S. 4(1.

RH^^?? ^rr ^mmmp qp P»i



|)ii- K\trakliv^t<>lic di- Klii-olii l.ül

Siiiil CS ji'doch im iiilini Fleisfli, das man in dtn .Maiicn liincinicjit. in W irk-

liilikcit seine Kxtfaktivstdffe. die die Sekretion liervoiriifen '. Ueinifs Losun;.'

dieser l-'rage nahm Ldhii-iinir') folgende interessante \'ersiiclie vor. Er legte

einen. Munde in den Magen {'"leiseli. das im Wrlaufe von (i 'l'atren unter lx'-

ständigei- Krneuerung des Wassers ausgi'koelit worden «ar. Solch Fleisch

hatte, wenn es in den groücn .Magen hineingelegt «unle. eine .Magensekretion
ans dem isolierten kleinen .Magen nicht zur Folge. Das Fleisch hlieli im großen
.Magen liegen, ohne seine alkalische Keaktion im geringsten zu xcrändein.
Weniger lange gekochtes Fleisch (2— .'{ -4 Tage lang) hatte noch die Fälligkeit.

die .Magendrüsen anzuregen, freilieh in einem um so geringeren (Jrade. je länger
man das .\uskochen des Fleisches fortgesetzt hatte.

Il''4.")' bis 11'' IH'^' wurde eiiuiii Hunde 100 j.r c, 'l'a^r,. lani; aiisgekoclitcs

l'l( iscli in den .Mairen liineiniii'iegt. l'ni das Hineinle;_'i|[ zu < ileiditern, wurde das
1 h i-ih mit äO ceni Wasser ungeleuchtet.

11 ''.>.")' zeigte sich Schleim
ll'i .>.")' I>is |-Ji'4r>' Selileini kaum saurer Keaktion

(l,.'{ <cni iift mit Schleim
n.:i ecin last aussclilielilieli Sclileim

Si'hleirn.

man sich \erge;riiiwiirtim'n. dali hei Hineinlegen
\oii i'ohi'ni Kl'iscli line ziemlich hcdcutcnde Sekretion (iziclt winde (z. M. gelangti'

Miil i:tUg rohes KU isi li 14. !• ccni eines in vollem l'mhui^e wirksamen Saftes zimi
AhlhdJ; s. Tah. \X.\V1).

.Vllein dem ausgekochten Fleisch konnten seine saftlreibenth n Kigen.sehaf-

teii zuriiekgegehen we rden : man hrauchte nur zu diesem Zwecke Licliigs Flei.sch-

extrakt, d. h. gerade el)t'ii jene Kxtraktivstoffe. die ans dem Fleisch durch an-
haltendes Kochen entfernt waren, hinzuzufügen. Der folgende \'ersueh von
l.:iha.ss<)ir hestätigt dies.

101" 27>' legte man in den .Mafien 1"0 g t> Tage lani; ausgekt>chten. mit .")0 ccm
Wasser, in dem 2i< ji Liehi L'schen Kleischextrakts aulVili'st wann, angi'fcucliteten
l'liisches. Der erste 'rrnpteu zeigte sich um Ml'' 40'.

l-.'M.-.' .. 1 " 4.")-

lM.->' .. _" !.->'

•-"' !.>'
.. L'H ,>.".'

V. rgl iclmngshalhc ina;;

lO" 2.")' his IP' •_>.)'

IP' 2.V his l-ih-jr.'

I-J1 •_',">' his lii-iä'

l"'2,">'his 2>'->y

2" J.".' his :fh 2.")'

:i<'
2">' his 41 25'

4" 2.')' his ,-)i' 2"»'

Im X'erlautc von 7 St.

Siiirnu'iiuf \'t'rtiaiiimii>- .\ci.litill

III flMtl knitt in tntii in ",, HCl

)>.i 7.0 0..")0l.")

ti.O T.n (I..-.471

-',3 .">,,"> (I.4M2II

1,9 ti.O

l,tj ti.O

(1,0 —
().:< —

lil.l ccm ^y.'^H nun 0..VIH1",,

Hieraus eigil)t sich, dali die Ahsondennig des Magen.saftes l>ei einer Koin-
liination von ausgekochtem Fleisch mit Liehigs Kxtrakt nicht mir nicht geringer.

snnd"rn sogargroLier ist. als hei Hineinlegen von \W g rohen Fleisches (I4,it ccm.
lal). XX.WT).

Hei Intersuelmnn der Wirkung der Hestandteile des Liehigschen Fleiscli-

' \trakts zeigte sich, da II kiMti einziger von den hekannten Kxtrakti\ Stoffen (Kreatin,
Knatiniti. SarUit), XHütiii. Karnin. sowie l^euein) eine irsiendwie le.erkliche saft-

') l.ohassow. Diss. St. l'eti-rsburg 189«, S. 77ff.

mm mmm



Itü .\lai;tiiiliü»(n.

ti'tilMiiili' U irkiiim aiil«! i.>t. I!t i {'»'litiixlhiii^ di's l.iiliinselKii Kxtinkt« mit al)-

-oliilciii Alkciliul liilaiii: is. ji'iiis in zwfi Ti'ili' z\i >clui<l<ii. l)iTJfTii^;i' 'IVil, ilrr in ilcii

\lki)lu)liiiis/.iii; üliiiL'ilit, ^ti'lltf sich aU (uuvirksiiiii litTUUs. wiiliri'iul iltr in ilon Aus-

/M}i nicht Ulli ivchciiilc Teil unii!iktliit (he >hii;pn<lrüst'n in cntTdischeni Mal]o an-

li'ixtc').

Soniil sind im Klci.-cli t;(iiii>.'i ml Kircjici' \iirlianilfn. ilic aiuli Im") Bi'.sfi-

tijiuii;.' ilci tisti M riiMsc dci' Miii:cn>aftal)s<in(ltiunK iH'l'äliiyl sind, ileu Drüscri-

appaiat do .Maüi iis In 'l'ätijjki'it zu .sclzfii. Dli- erste Stelle unter ihnen nnil.1,

\Nas die \\ irkuiiL'sstärke aniM'triffl. den K.\tiakti\ Stoffen des Fleiselies zuer-

kannt «erden. Ks leuelitet durchaus ein. dall tliejeni<;en Kiweilisuhstanzen,

die keine K\lrakli\ stufte enthalten. ;_feriiiijere safttreil)ende Kigensehafteu auf-

weisen, als Fleisch, oder seihst solche Kiiiensehaften uanzlieh entliehren. Als

Beis|iiel solcher >ul>stanzen läUt sich Hühnerei« eilj anführen. Ks enthält

nicht diejenijK n K.\trakti\ stoffe. welche im Fleisch Mirhanden sind; hn hart

gekochten j'jwi iß iK'findet sieh das Wasser in jreliundenein Zustand; das rohe

Kiereiweil.! stellt /war eine Fliissiiikeit dar. ist jedoch in Häutehen eiiiiieschlosseli,

die nach iiirct Zusaimiicnsct/nii«; der Hornsulistanz nahekoinmen^). Diese

KigciiscIiattcM. sei es des hart jrekochten. sei es des rohen Kicreiweiß. Iwilinircii

-eine l'iiw ii ksamk( it in hezuu auf die .Maiieiidiiisen.

Ulis dir «Mlatiiir Huhetritit, .so kann die .Ahsunilerun^; des Alaiii'iisut'tes t)ci

l'äm'ühniii^ iliisc Ihiii in den Magen, weniustcns im Ant'airysstadiiim, erstens dnnli

W'assir um! zweitens dmch lv\trakti\stotti' erklärt wi'i'deii. Wasser wird bei Her-

-ti'llimj.' dir (Iclatine in L'roUer Ahni;e \crwiiiilet (auf '22
ff trockener (lolatine

nahiii /,'i/«/.vM/" IJs •: Wasser), mal l".\trakti\stiitlc i^eraten zweifellos in die käuf-

lidic (iclatiiic iniiilLTc ihres Hcrstcllmiiisvrriahrciis').

Pt'll.

An ihi -I r Stelle niiiliti-n wir ciL'cntlich nun den KintliiU lies Kette-, das stets

im l'ji i-i h Mirliandcn ist. aut die .\rheit der .Matjcndriisen einer Hetrachtung unter-

ziehen. I )oi h CS (hirlte «nlil zweckmäUincr ersclieinen. am' diese Kraife hei Kr-

iirteruni; der Wirkuni.' des l-'cttcs im allv;cmcincn uul einmal i'ine .\ntwort zu gehen,

um so mehr, al- l'.tl nicht mu' im Fleisch NorkoninU. -ondcrn auch einen der haupt-

siiiOilich-ti n l'i -iiuidii ilc dir Milch ausmacht.

i:^i

Nfrilaiiiinuspi'odukte (l«>r KiweiUsiihstanzfii.

.\llein die \on uns erfoisciilt n .Momente; dif S|H'iseaiifnahmcakt und die

-afttrcil)end( \\ ii kunji der olx n aufjii führten Siihstanzeii. vermögen iininerhin

niciit uns ülKr die jicsamft- Saftalisondei unuspciioile l)ei (leiuiß einiger Kiweili-

siihstanzen aufzuklären. Ks genügt, auf das Kiereiweili zurüekziikoininen.

Hei Hineinlei;cii \<iii hai tgekoehteni Kien'iwcil.! in den .Magen erhalten wir

Ueineil(i .Nkrition. Folglich sind im Kiweili solche Std)stan/.( n. die I)ofähigt

wären, die Mageiisaftahsonilerung anzulegen, niclit vorhniulen. Indes sezer-

nicit -ich jedoch heim (arnd.i \ on ehen jenem KiweilJ der .Magensaft nicht nur

in eiHigi-chem .Maße, sondern .iiich wiilirend einer langen Zeit ; etwa •> Stunden
(s. Tai). .\.\.\\ llli Da sieh einzig und alliin durcii die erste l'hase der .Nhigeii-

sekiction dieser rmstanil offensichtlich nicht erklären läßt, so muß man an-

'I l.oha-suw. |li>s. St. i'elf'islan'g l«!Ki, S. ,Slff.

-i (», H:: >:>!!, ;.r-t.-n. I,chvh.,ch der |lhysi..!<>t:i-srhc; ,
('!,

l!t(U. S. 4(il.

') l.ohas-im. Kis-. St. I'ct.ishmg 1 Sitti, S. S'.'.

tilir St, l'ctcrah:!!'^;
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iit'hiiK'ii. (iali au> (lein Kiwoiii iintci' dein Kitifliili von l'i'|i.siri und der Siilx.-

siiiirc (li'K .MaBoii.saft.'» irg(Mi(i\vj"lclif iicii«- Sulistaii/.en '.iir liildiin^ jr^lanmn,

wfiflif ilic Kaliijikcit iHsitz.cii. aiicli wälirciui der siiäKTcn Stunden <l( r \'er-

dauun^ die durcli den S|H'is<'aufnaliMi('akt hcrx (irjjcr. ffi'c Ma>;cnsaftalis((mlerunj{

auf reell t/(icrlialten.

Im itleii'lieni Sinne s;ire<'liei\ aueli itie .s'oAo/oiCHclien') \ crsuclie mit ICinfiiliiiiiiu

von 1(1" n rohes KiereiweiU in den abp-sonderten Ma^'en (Kiuidusteil niilsaiiit dem
I'ylorns) eines Hundes. Im Verlaute von I Stinide !(l.Minuten t'aiid ans dem isolierten

kleinen Mayi'u iryendwelelie Absonderun»; nielit statt. Kine solclie l«'jrann im ersten

Viertel der zweiten Stunde unti hielt sieh in dieser und der Inl^ieiiiien Stunde inner-

halb iniiUitier Zittern. Wir zitieren hier <lie ents|irechenden Zahlen: I. Stund<' (>;

II. Stunde 1,4 eom; III. Stunde 1,4 <'em ; l\'. Stunde ll.."> eem. Mithin bildeten sieh

aus dem Kiereiweiß bereits im Majjen Sekret ionserreuev. die di'U Drüsenapparat
denn Bueh in TiitiKkeit setzten. .Mler VValirselieinlichkeit naeli riet' das im KiweiP

enthaltene Wasser die Absonderun;; des Magensaftes her\(ir, i"" dieser letztere

wirkte in dem Maß«' auf die Kiwi-itlstoffe ein. daß sie wifttreibetide Ki)iensehaften

amiahmen.

Welelies sind nun diese .Suh.'tanzen '. .Am iialieliejfendsteii ist die Annahme,
<ia(i es Produkte der Kiwiißverdauunj; sind. Kine ex|)<'riinentelle .Xaeliprüfunji

iM^stätitlte diese Aniiaiiine.

.-\llein bis auf den heutipc Taj.; kann die Kra;:e nicht als yelii.st gelten, welche

von den Produkten der KiweilJsuHltimi; nämlich als Krrejzer der .Maiiensekretiou

anzusc!>.( n sind. Die .\lbumosen k<'>nnen ihnen nicht zugerechnet werden. Chinhin-)

liihrteeii em Hunde mit isoliertem kleinem Maj;en oline sichtbaren Kffekt eine Lösung;

..Pepton" \on Stoll & Schmidt in St. Petersburt» ein. Diesi s „PeptinL"' bestand
! ' ,1 fast ausschlieUlich aus Albuniosen. .Xmlere .\utoren (Lohamou'^), Sokolon-*).

IJinnqvi.il-')) konstatierten von eben jenem Präparat eine Wirkung, die derjenigen

des Wassers nahekam. Die safttrvibende Wirkung der Spalt uiig-,produkte des

Ijweiß auf das Vorhandi'nscin von I'eptonen in ihnen zurückzuführen, gelang eben-

-iiMcnig. Freilich wi(>s ,, Pepton "der Kirma Chapot ea ut , das .11»",, l'e)itiine und ."id",,

Alliuniose enthielt, eine energische safttreibrndi' Wirkinig (f7ii«/i/»i")) auf. .Als

Tabelle XLIV.

'lie Magensaftabsonderung aus dem isolierten kleinen .Magen eines
Hunde:, bei l'inführung von Lösungen Pepton Chapoteaut »ind Stoll

,V Schmidt in den abgesonderten Magen (nach Liiniii/ri.tt).

1

II

Insgesamt und im
Durelmitt

(JroLier Magen

äOO CfiD einer .'»prnz. I.<Wnntf IVpton
ehai>oteailt

SaftmeiiRi' Venluminus- Ari^iitst

in com Vrait in nun in "„ HCl

Ö.T ;!,•_' (i.4(i l,(i

:t,s ;!,(i (•,."1(1 •-',4

!t.r. :i.4 0,48 4.0

0,(» 4,0 o.;!4 •_>8().(i

•JOa ccni einer .'• proz. Lös
Stoll .V; Sclirnii

iiin« lN'i't"n

It

suftinen«e Ver.Iaiiiinjr'*

in com Vintft in mm

2.H

:»,.-.

Aiiilität

in "„ HCl

0,4f.

(>,_'.•>

') Sokolow, Dis.s. St. Petersburg 1904, S. ,):}.

') Chishin, Diss. St. IVter.sburg IS94, S. 134.

') Lobassoxv, Diss. St. Petersburg l8<Jt). S. 72
'; Si.kuloiv. Dis.s. St. Pctrrüburg liWl, S. i-J.")ff.

•) l.önniivist, Skand. .Archiv l. Physiologie litOü, Pd. .Will, S.

") Chishin, Diss». St. Petersburg 1894. S. 130.

.'.-)!.
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~ ji'iliirli jiii l.alioi'aliii'iurii \ cinun-
Itiiid M. W. XciH-ki mis ilicsciii

ri'ii|iai'Ht iiii wlrklicli reines |'i|i-

ton irziclf wiirili-, i rniili si|l>st

liiic l.*i|ini/,. i,i">tuiiL' <l>t\ IUI i'jiic

aiiljeiiirdiiitlicli Mliwache .\l»-

~im(lt'niiiu ili's Mam iisaftfs ans
ili'iii isnljrrtiMi kli'iiaii Mh^'i'U

eines Hiinili's (iliiichseliiiittlieli

|i|nStun<li>l.2.")eeiii). /.<»'«/» von' ),

der diesen \'ersiieli anstellte, ist

der MeinuiiL'. dall das ('liH|in-

teaiitsilie {'räparat seine Wir-
kniiL'en Ir^eialwelelien Iteinii-

selnniL'en verdankt.

Nielilsdistoweniuer uut er-

lieft es keinem /«eitel. daU die

IMixInkte der KiweiUverdnunTii;

lUn'eli <len Mauiiisal't iilier au>-

i.'es|iroeliene.sal'ttreilienileKii;en-

^«•liatten \erl'ii;ren.

Aiit TalMlIe XLIV sind die

/.<j/i;i7i'/.v/s<lien-) Versnelie mit

lOinixielJnnü vim 2110 eeni öpro/..

I.iisunyeu von l'eptiin ('liaiiii»

teant nnd Stull A- Schmidt
in den al)>.'es(inderten Majieii

eines Mundes (Kiindiisteil mit-

samt dem l'ylurws) darL'e>tellt.

Die Ziffern der 'l'alMlIe bezeioli-

nen den (lan^ iler .Ma>.'ensaft

-

Sekretion aus dem isolierten klei-

nen Ma^en. IJei Hetraelitnim

ilieserX'ersiR'he muß l>eriieksieli-

tii;t «erden, dalieine i.'leiiliyroBe

Vuantiliit Wasser i'2U0 eem) im
l)ur(lis<>linitt im N'erlaiife von
"J Stunden .'i.4.'t (cm Magensaft
erual. (s. Tal). XXXIX). Kolfi-

lieh ri<f l'epton von StoU &
Selimid t eine ^.'erinnere .Absnn-

derunir als Wasser (4.<l eem).
I'epton von l'lia potea ut da-

P'jien eine bedeutend (.''<) iJi'i'i'

(!•,•") eem) hervor.

l)ient'l)cnstflu'iHli'Tal>fll<'

.\L\' ceitliiilt die Kii;i"l>iii'*'*<'

der V'eisuehe mit Kinfülinmn
der l'roduktc der X'erdauuni;

Min Filiriii und luliein Kicr-

eiwcil.lihiiiiidcn Hundeina^cn-

I) l.ohnsso« , Diss. St. F'i-

teishur^' lilli. S. 7".

-) l.önnr|vist. Skand. .Ar-

chiv f. l'h\sioUi«ie. liMMi, Bd.
.Will, S. -J.-)!.



\'i'iHlaiiiiiiu»)iiiHliiktr •lir KivM'iU^iiliKtaii/.i'ii. u:»

-ill in den .ili>;t -uiKlrilcii Majicii eines Huii(le'~
(
Fniiiliisleil mitsamt dem l'ylo-

iiis). Di«' Ziffern der TalH-lle jicIhii den (Janji d( r S'kiTtion aus dem isoljerti ii

kleinen Ma^eti an (naeli lA-iini/rixl^).

Sii«ii|il l''iliiin wie Hiiili Kii'liiweiU «uiiliii im 'riieinidslat in viTseliiedi-neii

/litiiiiniun von 'J Stiindi'ii. 12 Stunden und 24 Stunilen \erdaut. In «len von der
Mim'Immil: alifiltiiiTteiL l'mlx'n untersuelite mau die Kiuretreaktion. Sie er^ul) eine

rille Käiliunji. I >ie l'

1

1 ( I ni H n nselie Ki'aktinn ( Anweseulieit von Alilelisituiv) er^ab
I Ml positives Kesultat. \'u\\ liiieiu MCI «aieu nur Spuren «alirnelunlmr. Die Mi-
-cliiMii; «urdi' in di-n alijxesunderten Ma^'eii in urs|irünKlii'lier. il. Ii. saurer Kuru»

• niL.'efülirl iider Norlier neutralisiert.

Aus diesen \'ersiie|ieii er^ilit sieh, dali sowolij die l'rodukte der Kilirin-

\( rdanunj; diireli den .Majreiisaft als aueli die i'i'ixlukte der Kiweijjverdauimg
'!»• Kundusdriisen zur 'l'ätijrkeit aiii'egtii. Die erstercii üIh'D eine energiseliere

Wirkiiiif: a\is ai.s die letzteii'ii. Indes rufen die einen wie die andern
(UM- um so jirölJere .Sekreticiii luTNor. je jänper sieh das Kiweiii im ThermoMtat
IM Heriiliruiiß mit dem .Ma^'en.saft iH'findet. (Die l'nxiukte (U'r /.weistündigeii

\crdauun>; miii HKIjj KiereiweiiJ IiuImmi uffenhar eine nieht ^niliere .Magen-

Sekretion zur' Kol^e als eine eiils|ireehende Menge Wasser.) Kiiie .Neutralisation

der .Misehnni; erlmhl etwas ihre Wirkung. Kiwiihtnnig verdient. <lali auf die

l'iodiikte der KiueilJveidauung ein am Ferment leieherer .Saft (gegen 4.0 nun)
/.iii- .Vu.sseheidung gelangt, als auf die enls|)reeheiulen Produkte von Kihriii

i'l wa :t.l> mm).
Doelieine iK'.sonilers starke Sekrt-tion U'dingten U'im N'eisucli MmLiiiiiK/finI').

di-i den analogen /»/«/.«.«fw/sehen") \'ersueh in erfolgreieher Weise ahänderte, die

l'riHliikte einer natiirliehen Verdauung \oii hart uekoehteni Kiereiweiß.

lall Hund mit ali^isondirteni .Ma).'i'n erhielt 'i 'l'aiie hintereinander je KM) g
iiiii'li;(kc>elit('s Kiereiweitl. Der .Ma^eniiilialt wiu'de tii^dieli entnommen und filtriert.

MIe drei l''ilti'ati' wurden im \'akuuni bis auf 'JUU eeiii venlampft und in <leu ul)-

:.:! somlerti'ii Mayen des Afi/ia'/i'i.sfs<'lieu Hundes eingeführt. .Man lieoliaelitete die

\li-uiideruiin aus dem isolierten kleinen .Magen.

Z.'it Sultnii'iifüi' in i't'iit
Vit iailllnii>krjitt

.\<i.lit;il in
, HCl

I

II

lii^L'i'samt und im I )iii'('li.srliiutt

linilier .MiiLTU

13.0

12.0

2.').U

li.VI.O

2,0

2.(i

2.:t

:!,2

II..-.I

U..')2

(i.r.iä

0.4:!

Somit kann kein Zweifel darüln'r Ix-stelien. dali die J'rodukte der Kiweili-

\ei'daunng die .Mageii.saftsekretioii anregen. Dieser Satz gilf, wie wir weiter

iiiiti II sehen werden, nieht nur für tierische Kiw(>ilistoffe. sondern auch für

IMI.in/.i'iieiwcill.

Nunmehr ist uns der N'eriauf der .\!agendrüseutätigkeit In'i (JeiuilJ von
|jHril.hiahrung verständli<'li. Der .Magensaft iK'giiuit sieh dank dem S|H.Mse-

iiidnahmeakt alizuson<lerii ; weiter wird dann seine Sekretion 1. durch die

liereits in einigen KiwcilJ.sorten z. Ii. im Fleisch vorhandenen (Wasser, Fxtraktiv-

>loffe nsw .) und 2. durch die aus Kiweißstoffen unter dem KinflulJ des .\higen-

-^dts '/.ur Kililunggelaiigend<'U (l'rodukte der Kiweißvenlaimug) Krregeraiifrecht-

illi.dK

') l,öiin(|\ist. Skand. .\rclii\ f. I'liysiolonie l!M)(i, Hd. Will, S. 2,">1.

-) l.oliassow, Diss. St. I'etersburt; IHlMi. S. SS.
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Di*' Vi'nlaiiiiiiu>lii'iin tics >luui'ii>uri)'K hoi Kiiinirkiiiii: rlifiiiiMliiM' Krii'^iT.

Wüliffiid ili I l«i .Sliciiifiitl«'iiiinj mit Klriscli zur Ali-otiilfiuii); trrliinuciKlc

M Hitlisii t't tiiiiri ^niÜin KcniK-iit^jclialt <iuf\M'i>t (nach ilni Kt-tiiniiiiiriucii voi

Sinn izki') Im Uiinh^rliiiitt .">,<>."» mm. iiiuli K iDiiiiiiifiiir-) ili ircli^cliiiittlich

7,4 mm). i~l 'i Ix i .Viirtmiim der .MMUi'tist'krrtioii «liiicli i'liciiii-^rlic Krri'jjcr

fiTiiinit irmi I S" irliiclt Ijiliiiüniiif \h-' Kinnit'llim>j vnii 1 50 ccm ciiut li.dproz.

I^i.smii! I,i('l)iü rliin (•"lii.sclirxtrakts fiiici Satt, dir im lliinliscliiiitt nur 4.1» mm
Kiufil.lstiilMliiM vifilaiitr (>. Tal». XLIII). INplon (

' li a |m I i i ii t . I'i'pton

Stiill A- S(lunidt. dir l'nMliiktc cinci- l'i>|i.sin\t lilaiiuiiu vnn Fibrin

rii'fcn U'i diu /.(/»».^//s/Mlifn \ ii^uilitn (.•<. Tiili. XUN inid XL\') die Ali-

.sonilcrimv' «im - .Mairciisafto hervor, dessen N'ciclauiiiiü^kiafl um U.l> mm
licrum schwaidxtf (der Saft «iinh' mit cinci- (t.J.'i prii/. Il( ll,(i-UM>; viermal

vrriliinni ). l)a>.-^ellM' >;ilt aucli \<m kon/.cntrii'rtt'ren .\a( l-l.n.-iinijifti {s. Tab.

XI. I). Die \'(iilaiiunus|irf(diikt<' von Kicrciwcili ('l'.ib. .\IA' und XL!)
und ^'.hwaclif XaCl-Liwun^ifn cr^raU'n eine \'<i(launntf~kraft von 4.0 nun
inid dnrüU'r. Kinc Saft.sckrt'tion mit jiroUttT \'t'rd.iuunj;^kraft rief \\'asNt>r

hervdi |Ma(h den \'t'i-sucln-ii von Chi^fiiii jit'nfn ."».2 mm im niclitvcrdünn-

ten Satt). Somit ui Iniijit liti Kinwirkuni; chcmischtr Krri u« r ein im llurcit-

srhiiitt cimn L't'riiiu'ircn Kcrmcntu« halt aufwelxTidcr Sid'l zu .Misondciimg

alN lii im S|)(isiaMfnahiiieakt. In liesondtrs markanttr Wci.sc ti Icn diese Xer-

liältni--! liei>|iiel>«ei~e beim Hii einliüeii von l''l(iMli in den Mafien (unter

Üc^eititruiiii der erstt i. I'h.i^e der Sekretion ) und Ixim ( Jenuü ( ben jenes KleiMlies

heixor. .\iif 'ralielle .\X.\\ I siml nelH-neinander 7.wri solcher \ ersuche dar-

gi>telll. IJeini Hiiieiideiien des Kleisehes in di-n Mahlen iMtrii^t die N'crdauungs-

kratl de- |)ui(li>chnitts>aftes 2.7-> mm. Iicim (ienul.i de- Fleisches dap'^leli

4.4l'> mm.
(Ilciclii V'iiliiiltiii— 1- tu iilxii'lilcti' It uln« i ii/,o\\ ') auch inn Mcn-clicn. Iti'i

Kiiitiilaiuiu' von l,iehii;-rlH 111 KIcisiJK \lrukt in den .\bii;.ii iiiitldst einer Soiulo

unter lii -•jii^nuiL: iler cr-tcii l'liase wurde ein Satt se/.erniirt. dc-siii N'crihuainus-

kiMlt -.'i iiiiN iüwiiü-t.iliclicn ulcichkiini. Wenn jedocli der rmicnt liiirlwi einem
s|ii/iclli II l!i 1/ diircli den .Xnlilick, (ierucli us«. de: NiiliruiiL.' aii-L'c-ct/.t wurde.
so «ucli- ilic \crdauuii^'-l<raft <les Saftes 1)1;^ z.u 7 iniii an.

.\llciii sowohl li( im (ienull von Fleisch als auch Im sondeis beim Hinein-

legen \on Fleisch )ifl<j:t wählend eini;;er Stunden der \'erdauun>;s|Mriode der

.Ma;;eii-aft bi -oi.di r- lernientarm zu .s<'in (dasselU' liiüt sich lieobacliteii. wenn
mal in den .Maj.'eii .instatl l,iebij;.silien Fleisclie.xtrakts l''leisehbouill(>n einirielJt

[.-. >. l."!Tj). |)ii-(> .\bsinken der \'erdauun}iskraft aiit die W irkiiiiL; tier uns

Im kiiiiiteii chemischen Krrej;er zurückzuführen, ist offciib.ir nicht luicrlich,

Mali iiiiiM nach einer andern l'rsaelie -in lien. l'nd sojehe rr-.iche -st vo handeii

:

inilich die lieiniiiende Wirkung des FetJ.s. Wir weiden sie ui iti r unten noch
injieheiid keimi n lernen

l'aiic L'cHi-M .\l)Wei( ImiifJ von clir soetxn aiiL'etiibrteii Itej/el sollt iler \'er-

sucli mit llini'iiili';.'en von aiisi^ekocluiin. mit l.ieliii.'- I'lcivi lii\tiak! m inicnjiten

KIri-cli in den Ahi^'cn dar i-. S. i:i!t). Die X'cnlauuiiLTskrHlt des Dun hsilmitts-

salti - war selir liocli (;.:!S nun. Spielt hier nicht die feste K' in-isteuz des jaiiije

Zeit l(i 'fap,. lailL') ;.'cUoihtell l''leisch<'> eine Knile ?

U .<!(!!./!.;!. Dl--. St. l'rter-buri.' !S'.'.'!. S. 4!!.

-) KiiiH.w all.« , Di". St. l'eti'r-biir!.' I s!);t, S. 1 ü.

•) r.iila\\ i ii/i.» . Dl--. St. I'.'t. !-liur_ l!lo:(. S. .'lO
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l>M' rliPiiiiM-heii Krri'Ki'r im Brot.

ISint t'i'WM'H sich als aulit'ritrdi'iillit'h arm an ('lifMiixIicii KM')'):i'rii. Kiiu-in

IIiiikIi' in tU'M Ma^rn cinut-füliit (unter AiissrhliiU der t-r^itcn Chase), kann

i> iloil ihnlich dem hart uekuc liti'ii KiereiweiU 2 liis :{ Stunden I leireii,

ohne eint irgendwie iH'deutende Makjensaftahsonderuni: liervnrzurtifen. (ileiehe.s

uilt aiuh vom Stärkekleister, den man unter cIkmi deliselln'ii X'orausset/.uniien

III den Maiden liineinlivt.

Wir teilen liirr eini'ii \'ir>uili LiilKinnfiirf,' ) uliilrr.

Mairi II leer. Kiiie «imiitaiie .Misoiidcrunn tindel flieht -liitt. H" l.'i' in den .Manen

mit liilli' riiirr Kdlire mit ueiuiii eiiiue|>HUteiii KoIIhii l'2'>a ISnit. das man mit KMJeeni

\\ii>M'r \rrmenut haltt' (smisi lüUt sieh ilas Mrnt iiielit ilureh tili' Itnlire hinilnreh-

~rliitl«'ii). hiMriiim'stiiUtii. !l'i .").">' zeifite sieh Schleim saurer Keuktiün. 1
1 '' lä' hörte

die Saltaiwiintliriiiin auf. lll^^L'esHmt erhielt iimn D.T eem Saft mit einer uroUen

.\I(iii;c Schlt'iiii. .\uf tlie ulcitlic l^imntität Unit wiirtle tlir Himd. wenn man ^ic ihm
/.w fnssi II iiüIm'. etwa -'u.u ccm Saft aus ilcin istilicrtfii kitineii .Majjeii sczcniicren.

ISii tiri'i \'ersuilieii mit iiiiieiiileniii \oii 2(M) >; Stiirkeklei'^ter in ileii .Muuen

I iv.ii llc man im Verlaufe \ mii 2 Slimilen eine Sekret ic in Min 1,U l.l eem Mayen^aft.

I >er tieiiuli eilen jener 2nn y Kleister er^ali l.'i.H lii.s it-m Mai^eiisaft aii> dem isn-

li. rteii kleinen Maxell.

;-«>iiiit sind wi'th'r Kiwt'ilistnffe. niieh Stärke, niieli (hl-- Wasser tles Brotes

(|t t/.teifs vermiithch infolge seiia's geliundenen Zustaniles) hefähijjt. die .\hi>;eii-

dnisin /.iir Tätigkeit anznrejren.

.Ms unwirksam in liezug auf die .^hl^;en(hüsen erwi(>s sich sowohl TraulH'n-

/iicker'') als auch Holir/ui ker''j. Ihre Liisunjien riefen eine yieirhstarke. stijrar

-iliwäcliere .Magensaft sekretitm aus dem isolierten kleinen Nhigen her\iir als

Wasser.

Indes vermochten Kdkins und Tweed \'). inilem sie sich der .Methotlik

ilii akuten N'ersuche iK'dieiiten. festzustellen, dali hei Kinfiihnmj; von Dextrose-

imil Ue.xtrinlosmijien (ö ",,) in den vt>ni Kundusteil dc> .Magens einei Katze

.ilige.sonderteii l'viorus die .Magensaftali.sondennii; angeregt wurde. Hei Kin-

i;ielJiing einer De.xtrosehisnng in den .Nhigenfnnilus verhlielH'ii seine Drüsen

im Zustande der l'ntätiekeit.

Hei (lenuli von Hrot tlehnt sich, wie wir «issen. die Sekretion bis auf

|o Stuiitlen aus (s. Tali. .\.\lll). Keehnet man seihst die vier ersten Stunden

.ml die ilureh tien S|)eiseaufnahmeakt hervorgerufene erste l'hase der .Magen-

• iflalisonderung, so liNilien noch immcrliiii 5— (i Stunden, während «eleiier

ilie .\rlieit der .Mageiulrüsen durch irgendwelche, sich aus dem Hrot liildcnde

Krreger aufrechterhalten werden mul.1. .\m natürlichsten erseheint tue .Annahme,

dal.i — in .\nalogie mit dem Kleisch — die rrsache in den Produkten der

l'i |i^iiiverilauung der Eiucilistoffe des Hrtites zu suehcn ist. In .Anbetracht

ihrer schweren V'erdauliehkeit gelangen iliese Produkte langsam unil in geringen

<,hiantitäten zim' Hildung. was auch die l«'i (JenuU \on Hrot tyiii.MJie s|iärliche

Mat_'ensaflal)st)nderung in den späteren St mtden der Sekret ionsix'riode bciliiiut ').

Stellt man sich a\if den Stand|>imkt von Kd k i ns u nd Tweed y (-u he oIh-ii)

liiusiehtlieh iler Wirksamkeit von Dextrin und Dextrose als Krveger der .Mace'i-

^ekretion, so muli man zugeben. tIalJ die zweite l'hase tles Saftsekret ioii Ihm

') Lobassow , Diss. St. retcrsbur« I8!tli, S. .jti.

-) l'awliiw. Vorlcf-imuen. Wiesbailen IHStS, S. 127.
"•) (,'hisliin, i ii>s. St. i'i'lersliiirj: isiM. S. 127.

*) Htikins and Tweedy. .luurn. of l'hysiolo^iy KMIS. Vol. XX.WIIl. S. 2«:t.

'-) l'aw low , \ao;,'|s Handbuch tier l'hy.-iologie liMt7. Hil. II. 2. HälUe, S. 7lti.

liilikin. Svketiiiii, 1"
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<>i'liill> i'ii )>!'>! liti'lil IUI! 11 l'ii-liiK ili I Kl\M iLUiiilaililhu >iii|rin

aiM'h \ . I'i...|iikliinli'r Sliiilsi i.'MWiii ilniii; inn.lni lii.ilii ti « ml. |;ic \i'ulii l>

l«< :t fiir riiif -iili In Sl((ikiiiiii«ali'ilii ; iin M. jfii i^t \» ii' «ir »iilii iintfii

M'lirn «1 vilrii. i;i'-''''ii l'^i- v.ilu i|i S|»iilii !> m i iii! _• ii.h li i I «,i ' ^Xiiiiil«'

.(>ii. !« i'iiiinr.ili' • Allii il I U;ii:' niiiliall fiirl / üm-I /.i-ti

Kiiifliill ilt'i- SliirlM Uli <l 1 1 riiiiMituiiliiiMluni: im Siin«-.

,ii|cli iilpi 1 kl II"' ~iifttiillH'ii.|(ii KimiiscliMllrli mi'Im;:! m.

^Ii>«(iii. I «t M i»kf/.ii->Mt / zur S|Nisc den Ki iiiiciiii:» lialt

\\. ^111 Slai

!"• 'iillu ll liii !i'

.Nilti - in '
. ailrl !i'r \> Kc li'll filK' luilu'lr Mcl liiilil illij.' d' i \i ' ''h»'

ImI,' ({|i>t I Till \\ / L'l iliili iltT in iililit III K.illi- 1111 \ 1 .uff

ii, • !•
• /in N'kiitioii ^iliiii_ .Hilf Siift 1 iiif Imlnri' \ iidiiiiiiiiu.kriift

fsv ,1. 1 i ^' lii'itiliillci iiil:. |tiw li.iii/. lM-v,,ji(|(f linkl ilcr l'iiistiiml

Vm»..-.-^ »aiukrlt illll 1 11. iLil lii- limli^lc \<|ilMI|i|lii;~kl.ifl ilrl Satt

ilir ' I Icn Sliiiiilr seil -iktction (ii.lu nun;. Minilcfn im l..iiil<'

-miimIip ' H. /v\i-it<' II Ml- Stiiii'lc T '»7 Ulli T.'il nun), il. Ii.

I» cini ir^lc l'liiiM' M -iiiKicriiiif; In niu iliii'ii. Knili- 'iit-

;liil 1 im Hnil xil!' - -tfi' \i)i h.inili , >i Uli«- i iih' h'rniK-nt-

111 > tiinlcni. |)a I'iihIiiI.Ii Irr l-jivciUv<nltiiii-.i:, ttie

\< .l^sl'll. >l,^,i|i(|c|itl|i! cip - SmIIi- mit im! llclllil llliii , ilcIlfillU

" .1 Irin Ktrilirnt'. 1 lUilci S|Hi-i iuIiimIiiih i.' (Nliciiifiiltnii u) licrvor-

^11 I ijj i'^ liiilii »ich cliT Stiiiki linirillrnil' i /.ii/ii«i mli ' ! Ijcscf Salz

land iliii' :i lolp'hilc irsiu'lic /<<*/«( es Jij'sliUiiiiinj;')-

Da -irli auf Kli,-rh ein \| .iifii t (iiiicli-rlinittliil! tiiil niimiicni \'tr-

ilauini|:~krall aliMHi lirt als aiit Hr< :l
'•"' nun inid ti.l4ii' 'l'ali. X X III ),

.«<) .s|( lllc Loltifsiiir aus rolifiii Klfi«

her. in der Kl^^äu!llllJ:. dall dp

im Salt laliiiin dürfte. Ni <

Kini'in Hiiialt' wiirdc tint' tu

dis Wii^MT liiTp'strllti' Mhs>c, .1

/.Il IVi'sMM ui- ;ilicii. Dil' .Mii^-ic «ai

Suft Hiis ili TU i^^iiliiTtiii kiriii' M Mh«i

Mark«' lind Wasser ..ki iistliila Kmt''

isiiii-!}« von Stiiiki' den Fcrii iiluclmlt

' h denn ancli in Wiikliciii.- it.

kl- (tmiiw-ro'it ) imii län a kiicliin-

' 1.' iirlmi'ktiri t''lii hl lieiniisclitf,

irlil l)('ti'"iUiU'l. i '.-r i!>t.- Troplin

a'h iiai'li Miiiiitin

I

II

III

IV
V
VI

Vll

Iiisi.M'sanil lind im 1 liiri'li^i 11

7 Si.

^.llttll' 'lUr V..r.l;lll.li.i!~

IN '' '1 klart ITi nun

KU) 7.>s

11,0 7,"

H.9 li.l ;

4.» ä.iiil

4.:« ä.i)

1 !l r»,ä

l.J !).(»

-
]

'-

Hiiiii Kressen von 2(Mlf; riilnii Kleiselies (s. 'l'ali ,\ X 1 1

1

1 jielaiifrte liei eln-ll

jenem Hunde diiroliseliiiittlieli tü.5 eciii /.ur Ails.sejieidiiim, 1. |i. eine Meiiß«,

dir di V i^iiaTiriTüt. die wir "im i dit.vn; W—%;')(' .s( ii« n i i.".,7 mii) iiaiukonu.it.

'i l,i>l)a>-uu, Di.ss. St. I'.'tersbiiru- i-ni. S. i^Cl.
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lh<lc l..|ifl HM-ii („I II. i>ih alkiii ili<- iluivliNi-hiiiltlirhf Vctiliin.muMkraft im
jnii/.fii tiiif a.t!."» UM. «iihi-cnd -if lifi Klfi> h mrt Stiirkr (l.T.". nun an>rri.i. Iit«

i».i.r «ir fiiitlen. ui im «ir «lii- f^uiulratc «It-r \ > idaiiunvsnnllin' »ir Lchnicn
ilL'.'.Mi nnil 4.'».;{!ti. diill cnic ficrtniM'linnn vi.ii Sl;.ik<- /nni Kli is.h fi.ii Kcmicnt-
ji li.ilt im Niflc um I in l>n>it'iichi's i>i|iri|it<-

liiil>- koiiiiti man mtinrii, daU lici (icniilj (im I'Iiim li mit Stüiki- ili«

1' iliniit.-i^«lii.cliall' II ili~ imifrliiilli dir .i->tcn J'lia-i /iir Ali.-diidoriiiiK kiiiii-

:
(idi II Saftci an- irmndwilcliiiii (irimdi' »itti vi'randcrf liiitt.ri. Kr i>t un

r. |i^iii nii'liiT KcHdidiii. und dir^ hat dii- Bi-saintr Saft^.kr<'ti.i!iM|HriiMlc Ik-
. influLSt liii di(s,-ii Kin«aiid zu iiitkraftiii. fiilnii htluiHMtw in iliii Ma^i-n
•^tiiikckli i-Irr /.iiHaniiiii'n mit Uil»i«> Kl.i>.|ir.\trakl rin. iiarlidtin «-r iialiirlicU
•'. '• liste l'liasr ('liiiiinit'i't lialti-

K- .ivali HJcli i'iti )r|,.i,.|„.s |{r,iilt.,| der Zli-al/. \ oii Sl.iik.- /n Li« liiv;«

l'^uiiikt iiliiilitc den FfMiitiitufhalt im .\lanfii>aft

.

'Air I
— 'n hiiT /.«.. \ii-iiilif von /vo'ki.s««/!) |"Il'iii; liiiiii mii INiifiiliniiii; Mm

l.'i'i .IUI \( a-,.st.r. In il.iii In j.. l.iel.iuMli.ii IXirnktr. aiilpli^l wiinn. in di'ii Maiiou
.ind iiMlniii. .iiitii /.wi itin mit Kinliihniiij.' von Jon u ciiiiT Misi'limiL' an» 'r, -^ Airow-
''. In u Lirlu:;wln'n IXtrakt^ niiil l.iii .11., Wuss.t. Di,. V.i>u. h.. „ii„i ii,«oli.rn
\..i, lnl..n-i,-if. alt dit- ilnnli i|. n i-nlicrtin kli iiii'ii Ma«fn abKiMind.rt.ii Satt njim
IM b<idi II l'lilli'ii cli'iili «Hirn i7.il rem und 7,7 icnil.

Tiibelli' \LVI.
I>M .MainiisiiitHli^oijil.iiihi; aii> diiii i»idifrt,ii kl.iii,.ii Mam-ii imiicb
il niidis 1,1.

1 Kiiifüliiiiiiu .MiHT I,..>iint; l.icliijisohcn Kxtrakts niid pinor
\li-idiniii.' I.irl.iu^i Imii Kxtrakt- niit Stilrkr in d.n lmi,..,.ii Maiieii

(nai'li I.ttUisMittr).

In «Ifli MiiiZfil «lurrh ilii- Ki»li'l l.'itlreiii

Wii—ir fiMk'iKiw..h. hl iii 111 Hin l.idiiK-
-rhfii rii'i»rlif\trnkls iiiilm-liwl v^iinleii.

Kr«I.T -iifttrcpliip hiiil. 1:1 Miiiiili'ti.

:tJtllli-hU>'

•J.iJ

I

II

III

IV

Il j-i'aanit und 1

'liin-list,'liiiittlii-li i
'•'

Vrril;iitilliu»i-

kliilt in liini

4.L'-.

4.11

.U'i.lltlll

„ H( I

0.442»
0..-)21ll

(I.4HS

Im 'iiMt MiiBcii .liiri-li lli- Fi»iH •.;nOg
tiiitT >1i -i'hmiii ;iti> r.'iy .\rr «.ri».i, iOk
l.h »Mfct^c ifii Hfi%i-lit>\lr; kl- iiMil l.'Jiii'in
W.iwr •iliK'tf 11. r. -f-T Salin,. {»(eil

linch 17 -Miii ul.-ll.

^altiin'tiiff \'i'rilHiiunu A.-iilitdl
III rem kriift In iiini in "., Hfl

. «.

•> —

-

•i.:» r>,88 —
1 n *l

or,

1 . • j."> 0,4559

.\<i diesen \ cisuclien lolut. daU die Hiiiziifii(jnnj; von Stärke iuni l.ieliig-
-I hell lleisehextrakt den Ferment behalt im Safte fast verdopi)elte (die Quadrate
der Verdaiiiinu'S/ahlen 17. »>4 uiul 3;i.2."i).

Somit i.-t .Stärke an uiid für sieh nielit iH'fähißt. die Ahsoiidernng de.s .Magen-
-ifto- Mir irpiien. doeli .seile Vinvesenheit im .Magen veranlaUt die in Tätigkeit
'"* '»riis,.,) .;,,, ,,,,t »»e.sondcrs reichen Saft zu piwiuzieren.

,1, Vilrh.

ist Milch einen jtroSeD

'^'.s können die Ver-

-0.

10*
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suilif mit KiiiKiflJmis; von Milcli uiiiiiittclliar in den Miim-n dienen. Ks ergab

sieh (iiiuii den Befunden von <'liislnii^)\. <lall liei Kinliihrunp von Müeh in den

Mujien unter Beseitigung der ersten l'liase die .Miigensaftsekretion nielit nur

nieht geringer, sondern sogai' stärker ist. als U-im \'erzehren der .Mileh. Dies

i.st aus TalK'lle XLVIl ersiehtlii h. wo nebeneinander die mittleren Zahlen

der Cesehwindigkeit der Magensiftsekretion. der Verdauungskraft und der

Aeidität Ihm (ienulj und Iwi Kinluhrung von »»(MIecni gekoehter .Mileh mittelst

einer Sonde in den .Magen aufgeführt sind.

Till)«'!!«' .\l,ViI.

Die Mii«ensttt'tal)siind«r 11 iij: aus dem isolierten kleinen .\1age

Hunde> l)ei «ieniili und Ki n iiii'l.l u uj! \ o u tilHI ec iii M i leli in den
{.Mittlire Zahlen iiHiJi Chishhi.)

n eines
Maceii.
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I )iirr! -clinittlicli
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,•11 Miiuin
Milcli in
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SilftllHMllZl'

in crni
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kr
nliiiiiniK--

)ft in nun
Ai'idität

in "„ HCl

4,0 4.JI ,"i..'» :!.>ts (I,,i0-J

H.ti 2,:(.'> 1 — 14.4 2:.i-2 o,538

9.-J •-'.:).-. _. 18.:! _>.:»7 (>,.-.4'i

7.7 •j,ti.->
— i:t..-) >.:n o.,->,->(;

4.(1 4.(iH — :t.:! 4,:u -

0,ti <>.12 - (i,ii .-..Ol

i<'ll :t:!.'.i :!.--'."i 0.4!>:i .")."). s -'.Sil n..-.47

!)ii' Saftmeh-- Im Kingielluug von Milch mittelst einer .SoikU^ (iVi.Secm)

ist l',.,mal grölJer als Ix i (;enulJ dersellKMi (;{:i !t ccm)- !)i<' .\eiditiit ist ent-

s|ireehend der gr.iLleren ( Je.-^eh« indigkeit der .Magensaft Sekretion im crsteivil

Falle (l>..")47 ",,) hoher als im zweiten (0.4<.t:{ ",,). Doch die Verdauungskraft

bei Cemil.! von .Milch ist um einiges beträchtlicher als Ix'i Kinfiihrung dersellM'n

mittelst einer .Sonde (IJ.lV» mm gegen 2.S'.t mm). Der .\bsonderungsgang ist

in iH'iden !-"ällen ein und derselbe.

Somit führt bei .Milch die Beseitigung der ersten l'liase nieht zu den !<<-

sullaten. die wir Ixi ihrer lieseitiguug Ihm den Versuchen mit Kleiseh und Brot

!)eobacliteten. d. h. zu einer \ermiuderung «ulei' sogar einem .Ausbk-ÜH'n det

Sekretion. Hieraus nuiß man zweierlei SchlulJfolgerungen ziehen: einmal. dalJ

die erste !'liase l«i (JenulJ von .Milch unb<-deutend ist. was wir auch oben Ix-i

den \'ersuehen von Kr.^dn/srlikiiir.'^ki gesehen haben (s. '!"ali. XXXI ! I ). und

zweitens, daß in der Mileh eine genügende Menge chemischer lüreger vor-

liaiideii sind.

Welches sind mm diese Kriegei- ' .\n erster Stelle steht natürlich W .isser.

Stulann sind zweifellos die in großer .Meugi' zur Bildimg gelaicenden l'iddiikte

der Verdauung der .Müclii-i weißst offe zu nennen. Weiter folgen dann,

wie wir luiton sehen werden, die l'nHlukte der l-'ettumuanillung (Seifen).

S( hlielJlich koninuMi als Krreger der .Magensaftabsouch'rung die .Milchsäure

und Buttersäure in Frage. !)ie ersten» bildet sicli leicht aus dem .Milcliz\icker,

weiui man <lie Milch in freier l.uft dem Kinfluß der .MikrcHUganismen aussetzt,

die zweite macht einen Bestandteil des in der Milch enthaltenen l'eltcs aus.

') Clnshiii. Dis Sl. l'.t.isbiirK Is'.H. S. <».-.lf.
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Dif naolifoluciKliii W-rsucIic .Voio/oics») (Tal). XVIII) /.rip-ii. daß die
Milflisiiiirc in fii»-r i'incr (!,,") pro/.. Salz-siiiircliisuiii; ii(|uival('iitt'ri l-ösuiij; üImt zinii-
lifh .M-hwachf sat'ttivibciidi' Kitii-iisrliaftcn vrrl'üyt. Sic rtyt die Mapcndriisen etwa.-*
-tärker an, als eine entspreolieinle Quantität Wasser (I4,(i cein anstatt 11,1 ecni).
Umgekehrt erselii'Int die Huttersäure in eituT i-iner 0.5 pro/,. Salzsäiirelösung äqui-
valenten Lösung als enerjiiselier Krreger des Ma>.'endrü.senapparats (4<i,5 eeni).

Die Versnelie wurden an einem Hunde mit isoliertem kleinem Magen und vom
Zwölffingerdarm abgesondertem Magen (Fnndu>teil mitsamt dem l'yloru.s) vor-
L'ei.ommen. In den letzteren winden die Liisnngen eingegos.sen imd daselbst 2 Stun-
ilen lang belassi'ii.

Die .\ciditiit ist inn so höher, je größer ilie Oesehwindigkeit der Saftabsonde-
rung ist. Die durehsehnittliehe \'erdaunngskraft. die bei Wasser und Uuttersäure-
Icisung gleii'hgrolJ i-'. {4.."> nnn). stellt sieh etwas höher bei .Milchsäure (."i.i >i,m).

Tabelle XLVIII.

Die SaftabsondirunL' an- dem isolierten klei i Magen <'ines II und es
liei Kinfiihrung von tilliceni Wasser und ei ner (l,."i proz. HCl-Lösung
äquix alerit er .Mi lelisii iire- und 15 u 1 1 ersä urelös u nge n in <len abgeson-

derten Magen (nach Siil.i>loir).

1

II

t>.« 4,0 o.47()

4..") ."i.O 0.,-i(l4

Insgesamt und
durchschnittlicli I

11.1 4..-. (•.4!tO

firolier Magen 8<10.o r>M (I.22S

.Mi)(;!i!*äiir<'

'riiittlcrf /.;ihloiii

S.li 4,.'» <»,5I1

(i.O (i.O 0.53,")

14.(> ."i.2 o..vj:j

lOdll.d 4.7 0.5!4

ItutttTsiiiire

z =

, E

2r

21.ol 4,0 0,5.J!>

25,5 5,0 0.5(iO

4t).5 4.5 0.54!l

II 10.0 ,-),0

Die VenlhiiiiiiKskrafl des .Maireiisarts hei Mileli.

Die \erdauuiigskraft des Majtensaftes Ihm (;eniili v.ui .Milch ist nur giin/
iinlx'doutend höher als In-i ihrer Kingieljunp in den .Magen mittelst einer Sonde.
Diese Tatsaciie legt erneut Zeugnis dafür ab. daß die erste l'hase der Saft-
aksonderung eine wenig wichtige Holle beim (lenulJ \<m Milch spielt. Eine weit
groljore Bedeutung ist einer anderen Kigentünilichkeit des Milchsaftes iK-izii-

niessen. nänilicli seiner allgemeinen Ferrnentarnnit im Wrgleich mit dem auf
Fleisch unti Ix-sonders auf Hrot erzielleii .Magensaft (.'$,2 mm gegen :}.(> unti
ti.M mm s. Tab. XXIII). KIkmiso wie JH-im Flei.seh können wir auch liier
nicht die Verarmung des Saftes an Ferment dem KinflulJ der in der Milch
vorhandenen chemischen Erreger' /.uschreilK'n. Durchschnittlich rufen die
eheniisehen Erreger die Sekretion eines .Magen.saftes mit einer \erdauinigskraft
von etwa 4,0 mm Kiweillstäbchen (in nicht verdünnten Saftixjrtionen) hervor.
Hieraus folgt, daß noch irgendeine anden- Irsaehe für solche Erniedrigung
der \'erdamnigskraft des .Mileh.saftes vorhanden .sein muß. Und so ist es auch
Ml der Tat — eine .solche l'rsache hal)en wir, wie weiter unten gezeigt werden
soll, in dem Einfluß des in der .Milch enthaltenen Fettes zu suchen.

') Sokolow, Dis«. St. Petersburg 1904, S. I05ff.



irui .Maj(('n<lriiHn.

Spi'ifhel. PankreaHsaft. <iall«> und Lösiiii!;«>ii \»n Sulz- und Essiesäiire.

sowie Vi),.

Dif ziisamim-iifasscmU' ClKTsiclit üImt die clu'iiiisclu'ii KiTcjitT der Magen-

saft sekrction dürfte ki'iiu'ii Aii.s|im(li auf N'ollstäiidinkcit frlielH'ii köiinen,

»Clin wir nicht auch den Kiiifliil) des S|K'ichels. der^ l'aukreassaftes. der (JalV

iiiul der Salzsäurelösunpcn. res|). des .Magensaftes auf die Arln'it der Magen-

»Iriiscii einer näheren Hetraclitung unterzogen.

Diese sämtlichen Substanzen koinincn U'i normaler \'crdauiing im Magen

vor. Der S(H'icliei gela-igt zusainiiieii mit ilcr vcrsclihicktcii S|)eiseinas.se (in

Ix'sondcrs grolJcii (^laniitätcn mit lirot) in den Magen; der l'aiikrcas-aft und

die (iaih' wcriU'ii. wie «ir weiter unten .seilen «crtleii. häufig in den Magen

aus dem Duodenum zurückgeworfen. Salzsäure in ll..")|>ioz. Losung hildet

einen Hestandteil des Magensaftes.

Tahelle XLIX entliält Veisuclie \oii Sokuloir^) mit Kinfiihniiig der

oIh'Ii aufgeführten Flüssigkeiten in den al igest .ndcrten .Magen eines Hundes

(Fundusteil mitsamt dem J'vloriis). woU'i diese Flüssigkeiten 2 Stunden lang

im .Magen liclassen un<l dann durch ilie .Magenfistel wieder .ins dem .Magen

herausgelassen wurden Die Ziffeiii di r TalH'llc gclM'ii die .Magensaftsekretion

aus dem isolierten kleinen .Magen an.

TalM'Ile XLIX.

Dil- Magensat tatisii iidiiuiig hu» dciii isolicitiii kli imii Mii^iii i'im--

Hundes liei Ki nf iilir ii ny von •JiMlecm Speicliel. l'a n kreHs>Ktt . (ialle.

ri|iiiiz. Sulzsä ureliis uns; und Wasser in den a liiiesoiiderten Magen
( nacli Sokoloir).

Jim 1 .111 spcicliil
Jiiiii'. ni l'iiiikri M-

>.ill
Llntl ccm tJallf

jaio-niriner
".,. i.ri.z.

Hci-I.i.-iiiic

StllhJi' i- i? -_
g = = - =i;

-ä. ii =-

II g= s^

f- li V f

—

i! l-
« Z 3
hl V

u if

1 3,8 -.,0 0.410 S.O ".0 0,.ill i:i,3 >.-:> ».W.V1

u 5,4 3,7."> O.rill !t,7|3.O0,.-.4Ü 7.6 3,r, o..-,32 0,.'. 2,0

Insgesamt

und im il.-J 4.4 0.4(iO 17.7 .'(.n o..-,J8 J'Mt .!. 1 "..i3-J 1 !..)

Durchscluült

f inilJer Maszcn .-,00.0 :t.o o.-.'33 .'>'jri,0 -J.O i).:r2n i]r^i),n 0.0 o.-.':iH •J3n.(i -

^iiii 0. m
WasstT

3,2! 4..>

2,4|5,0

."),fi 4.7

3i»0.(i 4..1

(ilcicli ilem S|K'ichcl sind auch der Pankrcassaft und die (Julie als Krreger

der .Magensekretion anzusehen, .vis sch\vä< herer Krreger (vergli.hen mit Wa.sser,

das im \'erlaufe von 2 Stunden «ine Sekretion von 5.ti cciii hervorrief) 'rwies

sich der S|K'ichel (!»,2 ccm). als stärkerer der l'ankreassait (17.7 ccm) .d die

(ialU' (•.'(i.itccm). DiesellK'ii (|uantitativen Xerhältnissc la.ssen sich : .ch hin-

sichtlich der Zunahme des nach 2 Stunden aus dem .Magen wieder heraus-

gelassenen .Mageninhalts wahrnehmen Die \erdaunngskraft ist liei den \"er-

suclien mit S|K'ichel höher als U-i denen mit l'ankreassaft und (lalle (4.4 mm
gegen :{.(• uml :{.] min). Im .Mageninhalt lieohachlen wir eine auff.dleiide .-Mi-

nahme der \'erdauuns£skraft l>ei (ialle (O (> nims Krkliiren läUt sie si<h durch

') Siikolow. Diss. St. I'eterslmrg ISI04.



S|ipiclicl. Pankrcassaft. (lalle iinil Ix siiiißcn vipi) Sulz- iiml KssipMäiiic sduic CO,. J5J

(Ich Ik

Saft

(Icii KiiiflulJ (Ici- Callc auf die l'foA
CS ist, wie «'.- (li T Hvjivl 7.

kling. Die Ai'i'lität des

I
'1

,
',11 • so liiihier. je j. n ißer dii

(Jischwiiidiiikeit .seiner Ahsondeniiin ist. K, ; . uideniden K i^hu: lei

S|.(icliels auf die dunli die Naliruiiji.saufiiahinc hervorgerufene .>! «i'ii.saft

Sekretion sali au<h Frouiii')-

Kine (»..") jiroz. Salz.säiirelösung hatte eine .so .^clmaehe Sekretic
saftes zur Folge (0,5 eeni im Wrlaiife von 2 Stiimlei«), (hili man lii.-i

von einer Anregung der Sekivtion. sondern eher vin einer Henmiii-
s|.iceheii miiü. Das W'.is.ser der Losung hatte infolge der An\M
Siiure in ihm seine Fähigkeit eingehiilit. safttieihend zu wirken.

I>ie iHiimi.nde Wirkuii' tiniT (l,."> |irM/.. Salzsiiunlösiiiig wird du,--! !ol(.."nden
ititiiessaiit.ii Versuch von .^okoloir^) l)e^täti>;t. Durch Kiii(;ieüuii.' v •• tilO colli
einer (».,-) piiiz. llCI-l.dsun^: gehiiif.' es für liiM>.'ere Z( it (I Stund ). eim „icnlich ener-
gische s|.fiiitaiie (erste l'has<-?) .Absiiiidcruiiu (le> Saftes aii> dein ^/-lierten kleinen
MaL'en \ (Ijlig ziiin Stillstand zu lirinp'ii.

k'-; Magen-
li' .it mehr

: 'eisellieii

.ii'eit der

Siiilmi'iici' in rill ViT^lauuiiu-knvM m mihi

<r dem \'eisiich: :i.S cciii :!..">

In den alitrcscindertcii .Mafiei tilOi

St, o
II. St. 2,2ccni

(iroliiT Mayen ''>(>

1.

I ecni i'iner ."> prii/..

iilitiit in ", ,!i|

l».4(i<l

H( l-l„i>suiig eingegij.s.Sen.

CCIIl (»..).'tti

Xur hei KiiigieUuim eiiu^r O.0],io/.. I.i.sung HCl nalini Sokoloir in der zweiten
Stunde eine Hcii.miing der Sekretion nicht wahr (I. Stunde O.-J eiiii ; U. Stunde
."i.n ccm). Infolge der Kciiizeiitrati(i:i <ler Lösung niiiunt Sokohir an. daß der durch
diese Ixlsung auf die Sclileiiiihaiit ausgeühte Heiz an der < Jrenze eines pathnlogi-
^ilieii steht.

Die liPTiimende Wirkung der Salzsäure auf .lie Magensckretioii «iid nach
Snk„l,>w-i) auch in folgendem Falle ausgeliist. (übt mau einem Hunde I'leisch mit
Wa.^ser zu fressen oder führt man solches in de.i abgesonderten und vom Zwölf-
fingerdarm abgetrennten .Magen ein. so s.nkt die Mageiisaftabsoiiderung allmäh-
lich, trotzdem «ler Krrcgi'r der Magendrüs, „ die ganze Zeit ülnr sieh im .Mag.Mi be-
fuiil.t. Häufig erfährt der \ersueli durch Krbrechen ein vorzeitiges Kiule. Aus
den Koi.trollversuchen ergab si.h. daß die .Viisdelimmg der Magenwaiid durch den
im Laufe einiger itundeii anwach.sendi-n Mageninhalt hii'rbei keinerlei Kolle spielt.
KU^iisowenig laßt sich die l«-oba<htete Krscheinung am eine .Aufsaugung und all-
miihliche Kntfernung der ErregiT der .Maginsekretioii aus dem Magen zurück-
fuhren. Dil- direkten Versuche besti.tigen, wie wir sahen, deu hemmenden Ein-
tliiU der Salzsäure.

Kdkiiis und Tweedy'), ciii.r Katze eine o.-Jpioz HCl-Lösu-ig in den
Mim Kundusteil des .Magens abgeso-.>lerf.'ii I'ylonis i-infühncii. lieobaehteten eine
se.'ir schwache Magciisaftalisonderiiiig (Salzsäure nalini. hbs di." VVirkungsstärke
anbetrifft, die allerletzt- Stelle unter den von iliiiei! mit. r-.ichten Erregern ein).

Außer den genannten Sub.mnnzen liesitzen tun li f'Oj sowie Essigsäure
«ohiiheim und .Vlareha n I^)) eine snfttreilieiide Wirkimg. Wolkowituch*),

sur ia secretion et la digestion gastriqiies. So
') Kroiiin. .Aetiiin i.t- la saliv

Miol. I«07, T. LXll, p. 80.

-) Snkolow. Diss. ,St. Petersburg l!MI4. S. 10|.
') Sokolow, Diss. ,St. Petersburg Iß04. S. S!»ff.

y Edkins and T»eeily, Joiirn, nf l'liysiol. ^y 1SM18. Vol. XXXVlll, p. .

') t). ('"hnheitn und K. Marchand. Zur Pathologie der Magensaftsekret
/.•itKchr. f. physioK Chemie H«!0. Hd !,X!M. «41.

") A. N. \Voll.owitsch. Die Phy.siologie und PatboloKie der Maaendriwen
Di-s St. Pete.sburg 1HH8. S. .-.Off.
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MiigpmlriiKon.

der fiiu'Mi HhikIc inoussierfndt- (("O2) uml iiiditinoussiereiulc Mili'l» veiali-

ifuhtc. l.f<)l>achtftc. daß der isolii-rtc Map'ii l'/jinal mehr Saft im »Tstercii

Kallo seziMMicrtc als im zweiten. Saivilich uml Zeljotiy^) landen, daß Kssigsäure-

losungen eine energisehere Wirkung; au.siiben als Butter- und iM-sondei-s Mileli-

säure. Kine I i)ro7,. I.,()si»iji Kssij».säuie wurde in den isolierten Pylorus ein-

jiefülirt ; den zur Ahsondeiunp jielanuenden Saft sannnelte man aus der Fistel

des Fundusteils. Ferner nahmen Cohnliei m und Dreyf u.s^), die einem Hunde

dureli die Fistel des Zwölffinneiilarms eine 4 proz. Lösung MpSO, einfiilirtcn,

eine Diarrluie und Stet^eiunu der .Magensekretion walir.

Der EinfliiU der (hcniisclicn Krrt'Kcr nnt die Masensekretion Ihm ilncr

Einführung in d«>n Z\vülffin$;(>rdarni.

Wenn auch das (il)en angeführte ex})erimeutelle Material (\ersuehe mit

ahgesondertiMU Magen und in.sonderheit mit isoliertem Pylorus) dafür spricht,

tlaß es (lei l'ylorus ist. von wo aus die Wirkung der verschiedenen ehemischen

Krreger a\if\lie Fuiidusdriisen hau|itsächli<'h zur Entwicklung gelangt, so

erschien es jedoch nichtsdestoweniger liöehst wün.schenswert, direkte Beweise

hierfür /.u irhrmgen. Die Moglieiikeit hierzu boten Hiuide von Sokuhw und

Lnnnqvixl mit isoliertem kleinem Magen und abgesondertem großem Magen

(d.h. Fundusteil mitsamt dem Pyiorusgebiet). Indem man nach Knlfernung

der die .Magenfistel mit der F'istel des Zwölffingerdarms verbhidenden äußeren

(iastriKMitorostomose die l'ntersuchimgssubstanz einmal in den abgesonderten

Magen, das andere Mal in das Duod, .nun einführte, vermochte man an der

Hand der sekretorischen Arln-it des isolierten kleinen Magens auf die jedem

einzelnen Teile zukommende Kolle einen Schluß zu ziehen. Hierln-i stellte sich

lieraus. daß ilie liaui)tsachlichsten der von uns oIm-u näher iH-traehteten Sub-

stanzen entweder die Fundusdrüs€'U des .Magens vom Zwölffingerdarm aus sein-

schwach aiuegen (Was.ser. Lösungen Lieltigschen Fleiscl '.\trakts. Fleisch inid

Wasser) oder sogar auf ihre ArlH'it liis zu einem gewis.seii Grade hemmend

einwirken (starke XaCl-Losungen. Losungen von Salz.säure (0.5',\,) und Gly-

kose (25",,)^).

\)\i- «iitspri'cliriidc sBlttrciboiule Wiikiiiin (l<- Was.-,ei- aus dem alincsonilertiii

Mugcn (Funibi^teil »uid l'ylorus) )ui<l aus dem /unlfl'injjerilanii ist aus <len naiii-

lol(;eiulcii Vcrsuclieii Lunmiislx*) irsiehtlicli. Die ZiltVni (i,.!),.,, dj,. Saltabsoiideniiis

aus dem isdlicrt« 1 kl' imii Maueii ati.

KingiiUun^ \nii JlMl.rin Wasser in den .Mniieii

Kin(jirßuii>; \()ii 2oO crni Wasser ins D\i(>di iiinn

Im niidistiii \'ii>U(li tiiliit« Snkoloii--) zuerst \7^\ ccni eini^r (i.tiproz. Lösuii^j

von l,iel)it.'> Kleischcxtrakt in den Dann und xxlann <lie >;leiche guantitüt der-

selben Liisuii« in <len Jbi).'eii ein. Im t rsteren Falle- war eine schwaehe .satt treibende

Wirkung nu N'irlaufc von ',, Stundin biinerkbar. im zweiten wurden ilie Mngen-

drüsen zu einer zweistündigen .Arbeit anneri'gt.

') Sawitseb luid Zeljony. ffliitfers .\relii\ 1!U:>, l'.d. Cb. S. V.W.

-) O. ('(dinbeini \md (!. b. DreyfnI.t. Zur Thysiolo^iie un<l l'atbolonie <ler

Magenverdaiumii. Zeitsehr. I. physiol. Chemie IIKIH. Bd. LVIIL S. 50

'>) \\ beconte. Fonetioiis nastro-iiitestiuales. \.a t'ellule 1!HM». Vol. X\ll.

S. :!07.

M böiiiHivisi, Skaiid. Areliiv f. IMiysiolonie. Bd. WIM. S. -.221 -l-ll.

•••) Sokobiw. Diss. St. I'etersl.urw l!MI4, S. .-lO.

1 stun.l.' 11 Stiltl.ll- lii>l.'i"'unit

:!.4 eeni •J,u;tecni .').4:{ eeni

U.4 .. lt.4 .. o.H ..

wmamm nmp"Pi"



Der KiiifliiU «In- cliiinisphrn Errrjifr auf dii- Miigenwkrction usw. ir)3

^tuiiiic Saftmi>i]ue üu.-» «lein Unliertcii kleinen MaKen iu rem

KiiiniiUiiiig fiiicrl-üsiiii>.' [.ifl>icHclnMi KK'ir»clicxtrat.ts (U»^ uul' I.'Oocmi Wasxi)
In den Zwölft'iiiiiiTilunn

I
i 0.(i cciii

Kin).'U'liiiiif.' ciiici- l,(isiiiit' l.iil>ii.'silicii KIciHclii-xtriikts (lOtimit l.")(li(iri \Vii>-rr)

IM ilcn Mhjjcii:

I -',3 ccin

II •J.r> cfiii

l'iMiii. 0.4 «•ein

lns;icsaiiit .'i.'J ci'H!

Dil- t'()l);cn(l(> Talxlli- I, /.lifit <li<~ VcrHiiclic Sokolowa^) mit Kiiifühiiin;; ciiipr Mi-
si'lmiig ans 100 g pliacktcn rohen KlciscOics und 100 rem Wasser in den ahjieson-
derton Magen und den I )arni. Im erstcren Falle dauerti' die -Vrl." it der Manendriisen
7 Stunden und ergab (aus dem isolierten kleinen Magen) eine (Jesaintsaftnienge
von lOecni; im zweiten Kall«' hörte die Sekretion bereits nach :i Stunden auf, und
iiiis dem isolierten kleinen Magen erzielte man im ganzen ),.") eem Saft.

Tahellp l.

Die .Mageiisaftabsondi'r u Mg aus den isolierten kleinen Magen bei
Kinfiiluung \ ><t\ 100 g Klei seh und 100 eem Wasser in den «bgesondertni

.Magen und den Zwölffingerdarm (naeb Siikuloir).

11«»!! Flei».-h + 10(1 dni Wiisser In

»ttm Manen eindpiülirt

10<> v: Flei!*rh ^ UM» irni Waw«H'r mi

den Zwölfiingerclarni einaetührt

ÖHttmenRi'
in ccni

\ tr.lauungskralt
in nun

Sjftnienae
in (N-ni

V 'rdauiintf^-knit

in luni

1 2.1 :{.o 1,0 1,75
II 2.0 -'.o 0.4 •2,5

111 l.r> :i.o o.l

IV I.+ .1,0 — —
\'

i.--> :t.o —
1

l\

\ II

1.0

0,2

3.0 —
1

—

und
Insgesamt
im Durebse inilt

lo.o •i.H 1..") -'.12

Auf Tabelle 1,1 sind dargestellt die Versuebe mit Hemmung {,': dureb Kin-
fiilirung von KM) g Kleiseh und 100 eem W...sser in den abgesonderter. Magen her-
vorgerufenen .Magensaftsekrelion bei Kingit^liung von 20 eem einer 25|)roz. XaCI-
Lösung sowie :!Htieeni .Magensaft vom Hunde (.Aeiditat ea. 0.5",, HCl) in den Zwölf-
fing.rdarm. (Weniger konzentrierte Lfisungen XaCI (0,!t",,. 2"„ naeb Ldnrujvint-}.
selbst in gröli<'ren Quantitäten (2<M) ccm) in den Darm eingeführt, hemmten die
Magensekretion nicht. Kine seliwaelie Hemmtmg konstatierte aurb Soholnir^) bei
ICinfübrung von 20 <-cm einer 15pr,)z. Lösung XaCl in da.s Diiodeiunn.)

Dil' '20 eem einer 25 proz. Lösung XaCI werden gleielizeitig mit der KiiigieUimg
der Miseinmg aus KHt g Kleiseh und 100 eem Wa.sser in den abgesonderten Magen
m <len Darm eingeführt. .Mit der ixirtionsweisen EingielJung des Magensattes m

') Sokolow. Diss. St. J'etersburi^ 11)04, S. 4K,

•) Löiinqvisl. Sknnd. .Archiv f. Physiologie IHO«. |J<1. X\ IM, S. 22H.
>) Sokolow. Diss. St. rV'tersburg, 1904, S. 114.



ir)4 Mairciulriispn.

ilrii Darm «unli- '

, Sl\iii(li- \cvr ICiiit'iiliriiiiv' ili'i' .Mis'luiiij; in ili'ii lui •^'Oll(ll•ru!l

Ma^jiii l)i«uhiiiii. 1111(1 >ir (liiiiiTtc mit Tiitri liriiliuiiucii viiii ji' -2 Minutii. .' Sfuii li ii

1111(1 l.'i Miiiiiti II.

Alincsclicii \i>ii (liiMii liciilcii \ii>iiiliiii iinilcii wir aiil ripi n jener Tlx-Ile

t inen Kuntnillversiieh mit Kinl'iliniii^' eiiief Mi^eliiiiiv: au-. Kleixli und Walser

in den alvescuideiten Mau'en.

TiilM-llc LI.

Meiiimunu der \l a i;e ii-^af t >e k ict m n liei 1'

l,(i>unw 1111(1 Mayeiisatt in den Zuidli n.

•11 11^ \ " i< -'< |.rci/.. NaC'l-

.!ar in I nach Sukuloir).

I

II

lii>i;e^anit

In l™ MiiKcii liKi IT Fli'iM'hIn ihn M.iiii-M liilli: KliM-cli

. 1(111 u' Wm-mt Ulli hl .1.11
. 1,1(1 ,.,iiV \Vii...-r 1111.1 111 In .l.'ii M,.;(.i. UNI 1! fl.'isrh

/«..IllimiiTliiriii JIM. 111 .•in.r
,|^.,, /„,,||,|,m,.f i,,r„i :iMi,,ni i I in W. r .iiiu.liihrt

>f;n;.-n^alt •iiitf.-llilirt
pr.'Z l,.»-.ii.;: N;i( I .-in-

.lührt

.iltin.ni:.' in .-.in

i».s

I.-1.7

Saltlllcnu.' In .'.-III

ll.lt

l-.M

^.iIlirifMUt' iti «im

ii.ü

%;

Siimit setzte eine üeizunt des Darmes dureil Kiiclisalz fast um ein 1' ^taclicj'

(l'«.7eeni ye^en •J-J/Jecm). eine Keizun^i durch Maizensaft. res|>. eine ll.."i proz. Lösung;

HCl fast um das D(>|i|.ellf die Arbeit der Maucndriiseii herali. Kinc Heminunj; der

MajenseUrctidU Ixi Kiiifiiliruni; von NaCI-l.iisunnen in d(Mi Zwölffingerdarm \x--

(.liailiteteii Cilinlieim und DreyfusM und l)ei Kinfulirunt: eoi, HCM-iisunRcn

r.itiuhei 111 luiil Marcliand-). Hieraus fdl^it. dal! starke K(>elisalzl(isuni.'en vom
l'vioriis aus die Matiensaftsekretion anrejicn. \oiii Zwölffinj/erdarm aus danet{(.'ii

lieiiiineii. Was die ().."> |iiiiz. Salzsäiuclösunt; anlietrifft. so wirkt sie nicht nur von

d(r .Ma^-.iihöhle aus (veruuitlicli von der Ohcrfläche des Tylorus). was wir In^reits

olhu gesehen hallen, sondern auch von der Höhle des Duodenums aus liemniei 1

auf die Maiicnsaftsekretion ein.

Ueliufs Intersuchun); der Wirkunt: der scrsciiiedenen Substanzen aus dem
Zwolffinirerdariii auf die .Arbeit der Maj;en(lrüsen benutzte Leconte') Hundt» mit

MiiL.iilisteln und Kisteln des Zwölffingerdarms. In die Darmliöhle wurde durcli

die Kistel in der Kichtun« des l'ylonis ein Hallon ein^ieführt. die Lösungen in «len

Darm eiti(jei.'ossen inid die aus der .Mafenfistel vor sich (jehende Saftabsonderung

beobachtet (bei einigen Versuchen laiid ein Zuriiekw.rfen von <!alle in den Maj;en

statt). .\ls Krreuer erwiesen sich l'ei)t(inlösun>.'eii. Kleischsaft und ..Ic fromage

ferm.'iite eii Suspension", .b ülielie Wirkung blieb aus bei Milch, 14 Stunden lang

verdauter saurer .Milch, p» |itoiiisiertem Caseiii und l.iebig.schem Klcisc-he.xtrakt.

Kiiie hemmende Wirkimg auf die Magensekretion übten l ilykoselösungcn (2.'>"„) und

in gpringereiii tirade Lösungen von Sacharose {'J')",,) aus.

Hei Aiiwcnduns.' der von luis schon des öfteren erwiilinten MethtHÜk der akuten

Vei-uche beobachteten Kdkins und Twcedy*) an einer Katze eine .Absonderung

des .Miiget.^aft.^ IUI Kalle einer Kin«i(Uung von Herzensciiem Kleiscliextrakt in

den Zwölffiiitierdaiiii

>) ('ohiili.'iiii lind Dicvfus, Zeitschrift f. physiol. Chemie llMtH, Hd. LVIIi.

S. .'id.

-) (dl, II in Uli 'iiid .Mii 1cliiind . Zeilschrifl für physiol. Chemie 1909,

h(i. i,.XiiI. >. ti.

') l.econte. La Celliile l'MMI. VolXVll. S. -.'»Vff.

•) Kdkin- .111.1 Iweedy. .lourn nf IMiy-iology ISWIH, Vol. .XXXVIII. S. -26:1.



Da» Kcfl. ITk)

Das Fptt.

(Janz iK'sondprc \'( rliiiltnisHp weist das Fett auf
B<"i Kiiiführunj? von •icutralt-ni Fett, z. B. I'n)veiKt'r.>l. in den Maj/«'n lassen

sich zwei dininetral entgegengesetzte l'liasen in der Arln-it der Magendiiisen
iMohaehten. Im ^€'rlallfe der ersten l'hase, die 2—4 Stiniden umfallt, ver-
bleilK-n — je nach Menge des in den >higen eingefülirten Fettes — die Magen-
driisen im Zustande der Intäf igkeit. Während der zweiten, sieh gleiclifalls
auf niehn-re Stunden ausdehnenden l'hase l;ringen sie mehr oder weniger Ix--

(l( ntende »^lantitäten Saft mit schwacher \enlauungskraft zur Ausscheidung.
Auf Tabelle MI .<iiid zwei NcrsiK-lic /•imith.nxliH') mit KinficUunv von lOOci-in

l'mvcnceriil ilurcli die Kiste! in ilrn .Miiinii eine-, IIiukIcs wiedcrucni-ben. Stiindl h
»iinle der Maiieninlinlt izeniisscii und dessen Kt-aktion lnstinuiit. I >Hrauf wind, er
«i.-der in den Maticn zuriukgej;(>.s.scn. Dii' im V.isiiclic Miineuebenen /iffern iH^zieheii
-iili auf die Mageiisat'tal>si>MdeniiiL.' ans d<ni isojieiti'n kleinen Alap'n (s. Fi)!. |-J).

Tahelle MI.
Die Magensaftubsundernng aus dem isolierte kleinen .Ma^en eines
H lindes liei Kinfiihnin« von MM) rem l'roveneerMl in den «roLten Alajren

(nach h'iotilk-nir-(lci)

IfMI rnn l'rovtMKt'ntI

in ili'Ti Minii'ii ilnurfUlirt

I

II

Mi

IV

V
VI _

in.sgesamt

Virdiimmgskraft in mm
Afjditiit in "„ HCl

Mflitil- ilrs aus ilrin

isolierte» kleinen
Mayen ttbtfeMinitertiMi

^fiftes in rem

0.2 (Schleim)

0,2 (Sehleim)

o.L> (Schleim)

/ J.O (Sehleim, ^

Igegcu Knde tier
|

I
Stunde saurer

j

l Keaktion)
'

H,H (Saft)

1,0 (Saft)

ll,4ccm

1.0

0.-)7.".
I

I nitiiim und Keiik
t lies Inlults ihv

tfniUen Miiyeiit

•tOccm

S,"i celii

IlOccm
1

alk. Ueakt.
|

tiO ccin
j

lieimisch. von
(;alU>

I

10 cem

lIMIerni l'roveneenil
in <len Matlen einuel'Utui

.Mellt'e lies iiUh iIi-tii e * ....
i...|,erten kleinen "•('•11' "",'1 ,«"',l>-

.Manen al,i,e,„n.lerten "" ' ' ,*"' l"'i-'lt» ili'>

(iriilkMi MatieiiR

10.'» com
I 125ccni

I alk. Reakt.

1 10 ccm

Satte-* in eein

0,S (Schleim)

0,4 (Sclil.'im)

o.l (Schleim)

1.2

(liefen Knde der saurer Heakt.
Stunde sauer Heinii.ich. von
Keaktion) (!alle

7,0 (Saft) l.->ccm

1.4 (.Saft) —
10,9 ccm _
l.il _
o.:i7H _

Snindtn: 7 2 3t S 6

Fig. 12.

Ihc Magensaftabsonderung aus dem kleinen Magen bei
Kinfühnm« von 100 ccm IVovenceröl it» den großen
Magen und die Schwank'iügen des Inhalts des let7.t<^ren.

(Für den Mageninhalt ist der Maßstab zeliimial ver-

kleinert.)

M^itrensaft — Mazpninhnit

7^

^'? 1 l ,

1

^ r-
' 1 • '

6 -t
-i

1

— -w
i* 1 \

1 A \
7*1

1

rfS

j i 1— -^
: 1

') 1.. l'h. l'iontkowski. Der KinHiiß von Sc
dniscii. Diss. St. Petersburg 190H, S. I!( 20.

feil auf die .\rbeit der l'epsin-

-s>i;f<-^iP



i:.6 MiHroiidrii-xn.

In liiiiltii \'i'i>ii(liin li<v'i>iiii >li'' Sikiitinii ir^t v:ii.'<'ii Kmlf il-r xinti'ii Stiiiiilc,

als wich /.ii (Irin ini» <l('iii iMiliiitiii kliiiicn Muuiii /.ur AiKÄilniiliiiiu ticlHiiKriiiliu

alkiilist'lii'ii Sclili'liii ^aiini' Mauciisatt l>('i/.UMi<'ii>;i'ii Ixiiaiiii. Wiilirciiil der fünltiii

Stiiiuli' iMiai'ili'ii ~irli ilii> I )iii>iii in riiii';;i"<li''l'Tatiykiit, iiikI in ili'i' srch^'lfii Stniiilr

liiirti' <lii' .MiMaHliruii;; ili~ .Ma^;iii»atli!« nun/, niil. I>ii' Vi rilaining-'kratl ix'lihilt

-iili auf etwa li.O mm.
ISixmilins Intii'i»!' iiwirkcn <lii' Scliwankiinucn liin^iclitlirli ili'> IintaMyr^

>li'H Mau<'iimlialt>. lici KinL'i<'Uimu \(>n Ki'tt in din Ma^cn nimmt (»kanntlicli dii'

(^iiantitiil scini's lidialt- nach tiniT ycHisscn Zeit zn. Kr ninnnt lini' t'riinliilii'

l''ärl>mi.: an. »iid dann >aiirr und MiliiUt allmälilicli diu Ma^i'n. Dir Ma^rninliall

iinnmt Mir alliiii dmcli Hin/.ntntin dir -ii-li in das l.umrn des /,Hiiltlin).'rrdurmi-i

I ruifliindi'ii \'i idaiMini.'SMifti' ((lall", rankrcaf- mal Darmsalt), -Midann alirr amli
dunli ISiiminunn».' M>n Mamii-att /.n. I)ii!~i' 'rat^arlii' windi' zurret im Lalmin
tnrinm vnri •/. /'. I'nuhnr im .lahri' I S!Mi durrli I hiiiiii/ikiti^) knnstHtiiTt. IndiJii

hamii i.ni in din Magill lini's llimilcs l'ri>\ iiiciriil rinunli. inii >rinin Kintlnlj

auf dir l'ankri'a->i'kri'tiiin zu i'rli>r>>i'lii'n. nahm ir »alir. ilali dir .Maurn liixuriliii

lirriit> '
., ^timdi' naih KintiilinuiL: drs <>ls leer «ar. Alliin narli rini^i r Zeit lii-

jann aus dir .Mi.L'intisliI cinr alkaliM'hi' Klii>si).'krit von nilli nriinrr Kärlmny mit

iini'r üi'iiiiisrhnn^' vnn iiiiul^iirtini (^ aii>zullii'I.Si'n. /»rilVIlns tand liiiT lini'

Ziirüi'kui'i'tiin:: dir Darmllüssij^kiiti'n nntsanit drni in din Darm iilH'r^i'canpni'ii

Ol in <liM Mam'ii statt. liid muh etwas s|ialii (I liis J Stimiliii) «iiidi- iln

alkalisrhr iiiaktion im Mau'iii iliirih eine ~ailie ersetzt. .Mit anderen Worten:
es winde eilen jene Kiilvre \ en Krseheinunnen lieoliaelitet , welehe wir liei den
/'«i;i/A«»'.si(>ehen Xer-iiehen u ahn in Innen.

Kita lieimisehuiin von Kctt zu .iinleicn Naliiimgsstirteri l«'<iiifliil.lt in gleieji

aiitfaileniler Weise den \'erliiiif dei .Ma^rciisaft Sekretion. Die Kurve «It-r .Magen-

saftiilisDiideruni; nimmt einen eiueiiaiti^icii (haiiikter nn ; die Sekretion delint

TiiMh' MM.
Die .\rluit der .M aL'e ndriise n liei fettem Kleisili und l'.rnl. .Mittl.re

Zahlen (naeli (liinli ji ir).

I

II

III

IV

\

VI
^ II

\ III

IX

1 •.; Ih-i-.li

V.T-
<lailui)ij>

in nun

7.4

4.ii

I.S

• '.!•

O..")

Insgesamt mal )

durehsihmttlieli ( " "

Sekretiiiiedauer 7 St.

4.0

!.4

4.-J

.">.:!

."i.'.t

:i.!i

. .." H llllttiT

Salt-

int-nui-

I.S

o.'.l

l.l)

L'.:t

- '1

O.'l

0.7

II.-'

14..-)

<t St.

V,r-

dauiliiL'«-

kralt

in iiiTii

4.0

:t.(i

••1."

.t.o

:t.i;

:i.l

HKl g Drnt

S.ill-

in rrin

:t..s

I.:)

".7

o.:(

Vtr-
«IllllUtlU--

kriirt

in nun

4.:t

li.l

li.l

.>.K

.).ll

hki u Unit
hni k! Iluiti

satt-

ninitfr

in ri'iii

l.ti

0.!t

o.ti

0..">

I.-'

IM
I.H

",7

it.ii

!l St.

tlauiii u-
kruft

in nun

J.4

-Mi

•-'.H

I.S

1.4

- *J

') l'awliiH. N'nriesunneii. Wiesbaden I8!t.S. S. l.")!». Vgl. uueli DainaHkin,
Die W'ii'kuiej des Kelten auf die .Mistindernn;^ des |*aTiUreiVs«aftes, \'er!(nnd

hingen der Cesellsihaft rnss. .Arzte zu St. Petersburg I Sit.")— 1 8911, (>:). .Inhrgang,

Keliniar, S. 7.

iPSP



Dan Ki'tt.
157

^iili auf ciiicii tM-dfiilciul liiiiKcn'ii Zciti

im Wrjilcicli zur Norm, iiuist jni Sini;

kiiift des Saftes .h<

iiiiiii aciM. ilic Saftiiicii^c iiiulcrt sicli

iicr VciTinntTiiiijj. und die Verdauung«

ikn't lou unnint zu-

mk- seine Aciditiit sinkt'). Die latente Periode der Saft-

Aiir 'l'iihellc LIll sili.

'i(//».4is Micderlioltc. mit l'etti

liM»irHi<.t MM)i: Hiitt.-r). Dunelh.n si,,<

ir <li.' N'eisuihe tlordrji wk'), <l,-r die Artieit Wir-
m Kl.i-rli (l«Ml « Kleis.li ,-.(» « Mutter) und Hr..t

troll rsuehc
iliri'lülirl.

».•i C.i.uU v.M. iVtte-.n Fl.is.li «tei^'t .lie Kurv.' iI.t MB^'etls,.kr..ti..Il /.u.inial an
Uli (1er I. iiii.l .lanii 4. I.is .",. Stunde) und sinkt in der /«iscl„.„j;,.it (•.>. ihkI :! Stunde)
wieder all. W ,11,1 « ir .leii ..-.rinu.-ii AnstieL' «iiliren.l .Irr ersten Stund,- auf die <liirel,
.In. .S|.eiMaufi.al.nieakt lierv..ru'eri.f.ne Sikivl,..,, zuriirkful.ren. so s.hrn «ir uiieli
liei .len \ ersiulien mit letteiii Kleiseli ,li,. nl,.i,.|i,.i, „vei tv|.is<l,,.n l'lias,... .I.t M««,,,.
-altal.s„i,.l..nin-. wie In-i reinen. Ki-tt. \\.nn auel, in «,.niu,.r i.nim.ant.r Korn.
-o tiiKlrn «ir .loeli u. i.au .l.en j.i... \-,rl.iiili.iss.' Hiieli Lei fetter Itrotiialiriiii" Di,-
Saltini-iiK,- ist l.,.i f.ttem Kl.Ms.-li «i-rinu-r als in ,l,.r Xorin; f,tt,-s Urot ri.-f trotz
"' • •'••«"litszunalini,- an K,-tt in H.lli,- v,.ii .V»",, k,-in,- l.-l.l.aft.-r,- S,-kr,ti..n li.-r-
vor als j.',.«,.l.nli.-li,s Hiot. Di,- S,-kr,tions.lau,-r naliiii in Ix-idi-n Kalli-n z.i. <li,. V.-r-
«iHiiiinuskiHtt ,l.in,-n,i. ah. Somit ui,-s trotz ,-ii.er «'»iss,-!. Sl,-ig,.riiii ' der Saft-
~,Ui.-tioi. mni-rliall. ,l,r zw.-it,-.. l'lias,- di,- Arln-it .l-r Map-ndhis.-n .... all«,-n..ii..-n
i-n.- H,-.iin.uin. am. \V,it,.r unt,<i. wir.len «ir no.-l. (i.-N-K.-nli.-it lial.,-n, ,-inu,.|i, nd
Hill ili,- ri-tlnal.rui.u /uriiekzukomii.i-n.

Mil.li st.llt ,i!i Xaliruny:smitt,-1 ,lar. «las s.-lion «„ „nd liir si(-li Kett ,-ntlialt
it;,-i:,-n :(..-.••„). Dur.-Ii <li,- (!,-^',.n«art v,.n Fett läUt si.-l. zum T,-il <li,- langsam,- S,-kr,--
l.oii auf .Mil.-li «.ilinii.l ,l,.r ,rst,Mi uiul ihr,- Sf-ip-run« in d,-r z«,-it,-n und «Iritt,-.,
M.iii.l.- ,-rkl,.i-.n. Mit a..,l,.r.i, \V,,i-t,.n: «ir s.li.-n 1.,-i <;,.nuU von .Milel. .-ini- Al.-
v,i„l,runi: ,1,-s .Ma^'.nsaft.-s vor uns. ,li,. „aeli ihr,-... V,-rlauf ,l.-rj,-iii>.'.-n älinlieh i-t
.li,- «ir a.i.li l),-i and.-1-.-n S,.rt,.n tVtt,-r Xalirunir l.,ol.aelit..|. koi.nt,-.. Kim- K.tt
/mialim,- ... .l.-r .Mil.-I. ii,iU,.,-t ,i,-li in ,.,„,.r Heim i« .l.-r .Ma^.-os.-kr.-tion. i,, .-in.-r
.\iiMl,-l.nu,iu .li,-.s,.r l.-tzt,-r,.n auf ,-iii,-n wi-it liini.',-r,-n Z.itraim, >o« i,. j,, ,.i„,,r \1,.
ualime dt-r \ i-rdauiiii^;^kraft.

Tal..-ll,- I,l\- (S. l.-,s) ,.„tli.ilt z«.-i,-rl.-i Versu.-Ii,.: .-in.-i, mit C-niiU von li(M(.-,-,„
.Mil.li (na.-l, rA,.s/„,.i)) un.l ,-iii,.,i .„jt (»M» ,-,-,n Salm,- (naeli /,o/«m.«.„-^)) Salm,-
MMt,-r.s<-li,.i,l,.t .s„-l, von Mileh durd .-in.-,, irr;,li,.r,-i. K,-ttir.l.alt CJd",, n.y.-n ;t,<i"„).

Somit übt Fett, liesimders «älirend der ersten l'has,- s<-ii,er Wirkutit'
auf die .(uantitative S-ite der .Man.-nsaftsekietion eine hemmenden Kin-
II Uli ans. Was die V,-i-dauuns;sknift anln-trifft. .so Iwilt sie sieh fa.st I.is /.um
Knde der Sekret ioiis|K-iiode in sehr seliwaehen. lH-(leut<-nd selnvüeheren (Jreii-
/en als Ih-i den ehemi.sehen Krren.-ni. Ja, in einiKen Fällen, wo die Ah.sonderunB
wahrend der zweiten Phase zunimmt, lälJt si(-h s,.gareiii Al.sinken l«-i ihr wahr-
nehmen. (Wenn sieh eine Krhohunn der \enlauungskraft üherhaupt lK-.l,aeh-
ten laßt, so gesehieht das nur «anz gegen Knde der \"ei(lauunjr.s,K"no<le.) .Mit-
hin divergiert sieh gleichsam ,)ie Wirkung de.s Fettes innerhall, ,1er zweiten
Phase: die S«-kretK.n der flüssigen Teile .les Saftes winl stärker, die Kennent-
sekn-tion l.l,-il,i ,-iiie gleich niedrige «ie in der eisten Phase ,.der nimmt sogar
iKK-h all").

') A. M. Wirseliubski. Di,- Arlieit der .\|ai,'.-iulrii.-<,-i. h.-j v,-rs,-lii,Hl,-n,-,. Sort.-i.
tctter S|M-.>,,-. |)isM. St. I'etersburi: lilOO.

-) l.obassow. Diss. St. I'et,-rsl.iirsj l8!Mi. S. lls.
') .1. M. Cordejew. Di,- .Arlh-it <l,-s .Mai.'.-i.s l.,i vers<-l.i,.,|.-n.-n S.w-isesort,-..

Diss. St. l'.-ti-rsliurii l'.IO.i. S. UVl u l.-.O.

'! ChiMhiT), Di-- St. }'et,-i'^!nir;: iHit4, S. •).'!.

') l.oliassow. Di,s,s. .St. I'etersbi.rir I8!t(i. S. i:il.
«) l.obassow. Diss. St. IVt.-rsbuiir I8i»(>. S. l-_>:t.
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VI 11.11 11. IJ I.H l.:iH
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-'..> 1 SH
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1 >lirili>rlin tlllrll :;'.!. ii .•l.J."i i'.i.ü 1 .ti:t

S.kiitiiiii-. lim. 1- .'
, St

-
, St.

i>ii- |{i iliiii|i>li:i .In liiii^iilitlirli ihr Kiiitiili. iiiij ilfs Kitte» und dir Xiilinini;-»-

iiiiliuiliiiir iiimiliiill<ii Hiid. lull Hill tili' liiiiiiiii'iidili KimiKrliiilti'Ii drs Krttt'M

k.-iiiirl.i Kinlliili. Das Kitt kHiiii. «ii' in di'ii uliiti zitiiitiii Vi r-.iirlii'ii. mit der

Niilinint; \ . riiii-ilit >iiti: i-s kiiiiii jrdorh aiirli 1 - .Stiiiidni vor dir Niiliriiiicwaiil-

iiiiliiiii' iidir (.'U'irli/.ritii.' mit dir Niiliniiit: (/• M diircli die Main-iifistil) in diu .Ma^in

iiiiiiiliilirt wird. n. in :-iimtliiliiii Kiilliii nimmt diT (iaiii; der SaHMkretiiin die fiir

l'.ttiiiiliniiiL' ty|ii>iliiti /üni- an. Wird das Ki'tt m diu .Maueii im Hiicliststndiiiiii

dir sikretorisrliin .\i Ix'it di-r .Mimriiilriisrii, d. Ii. nach d»T .S|)i.|..ii'inifnaliini' i-m-

mliilirt, M) kommt von diT irsti'ii ViiTtcIstuiidf an sciiii' lu'inini'ndi- \Virkun>{ zur

Kllt« irklllllL'')'

I'.. i Intirsuiliimi.' dir \i rsi Imdi iiin KittMirti'ii iTnab sW\\, daU di'ii «tiirkstcii

liiiiiiiiiidi 11 KiiitliiLl aul ilii' .Xrlirit diT .MnL'iiidrii>rn SaliiirnlmttiT. sodann IVo-

Miiiiriil und au .IrittiT Siilli' /.irlii-sini' Kiililiiittir ausiilit. und dali am siOiwaili-

st'ii du- Ol ~iiUi I .Maiiili'lii wirUi-'l.

NiMiiuflir diiiiip'M sich iiii-^ eiiif Ucilu' von Krapii auf. Wie kumiut fs,

ilalJdas Kctt in scitirr crMtvii \\irkiiii^~|iliasc lu-niiiioiul auf ilic Arbp't tlcr .Ma>.'i'ii-

(Inisiii firnv irkt, wäliiiiul fs iniuThall» der zwcili-n sie p-rado aiirc^it ? Welche

Krsilicinuiiii hcpt dir hiiiiiiiciKli'ii Wirkuiiji des Fettes zugrunde '. \i)ii welchem

'l. ile des \enl:unni>!skiiiiaU aus gei.iiijit sie /.iir Kntuickliiiig ? Wek-he Krreger

il. 1 Maneiisekietiiiii \\ irkeii iiiiieilialb der /.«eiteti l'liase ( \on wo aus regen sie

i! .Arlieif der l'"im(lusilriisen an?

Wir wollen die erste und /.»liti' W irkuiigsiihase des Fettes getrennt von-

eiiiandei iK'traciiten.

Die iKinmende Wirkung des Fi ties kann iurch lokale Ursachen erklärt

«enli 11. D.s Fett kaiui iMMspieisw,'!- die S|H"i^<eteilchen einhüllen und die

Kiiiwirkuiig des .Magensaftes auf sie. lolgüch auch die Vermischung der benits

vorhandenen chemischen Krreger mit tleiii Magensaft (xkr die Bildung neuer

veiliindern. Kndlieh kann man meinen, daü das Fett die Öffnung der Aus-

fiihningsgänge ver.sto|)ft und es dem Safte unmöglich macht, sich in die Magen-

hiihle /.ti ergielJen. Keine von diesen .\juiahmeii hält einer experimentellen

Kritik gegeniiher stand

') Loliassow, Disi-. St. Peter,lmr« I8!»ti, S 118.

') Liiliassi.u. Diss. St lVteisl)uri_- 189«, S. 121.
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Im« Kill.
i:»!»

M.ti kann .li..ili.nii-.lMh Knru.T i.M> .Inii V, imi.I, \,.IUtäii,li>j rlinnm,..
i.ii. alMT iiM(itMl..s(..v.,i,,j!.-r Irin <lir Itrminrn.lr W iikuiiu .1. s K.lt.s in \„\Um
i iiifiihur III ,lif Kim li.ii ^ l(i.T/ii Ulli. Ml man >mIi .1. i .IiiivIi .I.'ii SixiM-
..Miinilini.iikl h.iv..ii;,iiil.iirn .\l....iHl.iiinn <U> MMurns.ift.s Kin.iii ||nii<l«
mil (».•M.|.liMv'i.l..niir iiikI .iiii i \lMH.iifi>i,.| uiiMl iiiiin in ilcn .Manfii .".(l- KH»«
l'i..x.ii,..n,l ..in iii.<i iiininit .l.iiin -»(> - :»» Minut.-n s,,üt,.r in iihlirhrr W.ise
-Ihr X iMintiitl. iiinii mil Fl.i-,li vor. .M/t kann man .las »"»1 aii^ lirm Mai;.-ii
li.iau>lM-.<,.ii im.i ilic .Vkirlion .1. . Maj:. n^aft.-s iM.nl.acl.i.n. Im <;.v..n>at/.
zu (l<n unter iiorinalcn rinsliiii,|,.n n.iiia.litcii H.Mil.a.litiiii>r,-n setzt .lic S-
kr..ti..ii ..|>t.n, aiilJ.iun|,.ntli.l, ,,.at .in ,|. h. ,]„. |;„,,„,,. IVri.«!,. umfaUl aii-
Nlatl ilrr iiliJK'lirn fiinl Ins sirLcii Mimiien ,iii.ii Zeitraum \.iii '

,
' .stuii.!.. -

uimI zeijtt sieh /.«eileiis von einer selir sehwaelieii Seite n.|, r l,|,.|l.l 'so.'ar «an/,
.ms Im Kall.- .I.r .SkM.|i..n ,les Map iisaltes v.rfüi;t l.t/.t..i..r Mh;- ein.-
Ih..I(.|||..||(| ti..ripn.'..r.. \ . .nlaiiuim, kraft ')

Heliufs Kiitkräftiiii); <l..r /.w..|teii Annahm,. üIh r ili.. N. rst,,|,funir ,|er \us-
fiiliiiiii«.s«aii)i,. ,|er Drüsen mit Kett vuir-ien an ..inem iliinde iiielil nur mit
.Mn..r<»es,.|.ha«..t..mie und MaKenfistel. s..ii.h.|n ..u.h mil is.,|i..rl.in kl.in.m
Maxell analiij.'«' N'erMi.li.. mit .S,.h,.iiiliilt..ninn aii;;.st.llt l»a~ :; den (iroiien
•Mapn eiuix, «,..>,. ue ()| u.| l,li,.|, das..|l.s, «ahren.l .h.r «aii/..M \ ei-su.lis.jauer
inid kam imturli.h mil der Sehl.imhaul d.s is.,|i,.rteii kl.iiieii Maueiis ni. hl in
Henihriin«. <!|..|.li«..hl jiclaiifte aus .lern isolierten kleinen Manen im Ver-
laufe eines Zeitraums x..n L« ,Sfmi,|,.n. wiihr.ml dess. n di..se He.)l)aelitun(i an-
«estellt wiird... kein .in/.ij.'.r, 'rr..i.fen Saft zur Ausseheidiinj.. Sillistverstämliieh
halt.- Ik.|,m K..ntr..llveisu<li die Shi-iiifüttiriiliK ••in«- s.)lelien Hun.les ..jne
h'hhafte Arheit d(.r Ma).'endriis,.n zur Fol«. -).

Als,) verliiiKlert das K.tt <li,. Saftsekivlion iiiehf auf meehanis.lu.m UV.',.
.N.init l.|,.|l,f uns nielits «.-iter ühriK. als .las K,.tt ,l,.|i iil.ri^ei, eh.niiseh. n Kt-
n.jiem zuziiirehneii. v.iii denen di,. ,.inen ,li,. Magens,-kreti,.n anivceii. di,. an.Je-
reii hemmen.

Wir «en.h.n uns nun .ler Krage zu. von «,. aus di,. heinm.n.l,. U irkiini;
d.s hettes zur KntuhkluiiK gelangt.

hi.- fol«,.|i<hn \-,.rsu<lie Sokohws^) (Tal, L\) z,.ijr,.n, daß ,las Kett .in,.hemmende Wirkung nieht vom Mafien, vielmehr vo m Zwölf fi „ger-darm aus zur Kntwieklun« hringt.
Km.ii, llu,„l,. mit ls,.li,.rt.-m Idein.-m .\lai.'..n nur,!.. K.tt (..tli; Sali.i.ulaitt.T)

.•mmal u. ,1..,, Hlyes,„„l.rle„ .Map„ (Kundusle,! nut-amt d.in l'vion.s). .las and.TO
Mal in ,U,s I „..,l,.nun, ..r.n. tni.it. (Di,- auli..r.. ( ia.str,K.nt,n,st..i.,os,. /.wiseh.n ,l,.r
•MaK-n „n.l Du. .l.-nalfist. 1 «ur.l.- ..ntf.rnt.) Kii„- St.imle späfr wiir,!.. dann l^-i
iHi.l..,. \ .isueh..!. .1. ,l..n alv(.s.,n<l..it..n Mh^vu KU) - Kl.iseh un.l KM» eem Wasser
..n«..h.hrt. I)H K.tt .,., si,.h «..!,., l^ i s..i,.,.r Kirfiihrung in .len Ma«.-n „...h Ix-i
s.Mi.r KiMtiihrunn n. .1. m Darm ..in,- Al.,s„n,l,-nm^ des Ma-..n.satt.'s a.r Kniee hatte
so könnt., man ne, I, .l.r V,.r«n<l.-run^ .l.r 8Hfl..,.Ur. ti, n. uie s... auf ,..„e Mi.sehun«von H..,s, 1, un.l Wass.T .inirat, s, hheU,.». von ..vo aus ,.s s. in- W.rki.n,- ausübt.
1111.1 «.•l..hi.i Art <{i"s l..t/.t<.i.|" is;.

Auf TalH-lle I.V i.,1 n..|,en <li. s,.,, \ ,.,>., Inn .-in Kontrollversu.h iiut KinfülirunK
...ner gh-i,.!,..,, Misehuns vrn KL. ,|, ,,„,: \Va.,...r :„ ,1,.,, abKes.,n.l,.rt,.ii ua.l vom
Uarni rtl)^r<.tr' nuten Ma)r<'ri dari;..sf cUt

W,.^ an- Tab..ll,. I.V .rsielitli.h, ui.i«. ,ia. vorher ir, .l.-, Magen eingefülirte
t.tt last ga, k.in.n K.nflnU auf .li.- Vv|.,.it .l..r Mag.n.lrüs,.,, aus (im W.rlaufe voa

') |,i.b»>.ss'.«
. !''!MS. S*. ('<.t4..--.t.;l>t JHH'-. S. •2'i

) l.obas^..u. l)i.ss St. Pet. isburg .l;nti. S. Ivf7.
') Sok.do'.v. Diss. St. F'.tersfnirii 19(i4. S. »i.->.
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li. .1. I. M.iu' M Hill 'j
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.-iiiir.'iiiliri
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T.ti

AI- »rili-nr i'iiuMiiiillrrlir Itiwfi, iliitiir. iliilj il,i- l'i ii -in.. Iiiiinn. ml. Wir.
kiiu:: L'iriiili- miM' /'a iiltiiiii.'iiiliiriii uns mi-iilii. iIIi'Ih n ilii' \i-1'-iii'Im' mhI Ziirurk-
liiilliiiiu' Min Mili li Uli nlv-...iii|i-i'ti'ii Mimi 11

lull r iii.ii.iil.ii lii-iliiii;iiiip'ii, lt. Ii. In 1 iiiiIm'IiimiIi rti-Mi I liiiuiiiii.' ih-r .\lilrli

HU- iliiii \liiuiii IM .III' jiiiriiii'. i-t liir «lif Kiirvi- ilir Miil'i ii~fkiiiin?i, «i.. «ir »issni.
Ill ilir ii>tiii Stiiiiiti' 1 III i'ii NiMiiil. i-iii liiihti- Aiisii i._'i 11 «.ilniinj ,lir /.«citi-ii

iiimI i'iii MiiMiMiilmi-lii i; iiiii.Tliiilli ilir ilrittiii Sti.mli . Iianiktii i-t i h

\\ I
1 ! iill.ll L'illL'lll Uir lloMIfl llll~. ..Il~ nullt IUI -oIiIhT ViiIiIHI iI. I MllL'IM-

«•kii '1 ' 'IHM Tiii Hill iliii hi'iiiiiii'iiili'ii Kitil'luli (li-. m ili r Mili li iiitliHlliiu ii

''•''' ~ ' '
.

'

-1 ln> 1 . liiil in (III- Tut liikiiiMMit ilii. Kin\i . »iiin n.aii ilii- \..iii

"iiii'l'' ' 'ill I M li :iii iil>i;i'siinilirii II .Mai-i-; " i iiikliHlt. iin viillii; \ .r.iniliiti -

Aii»ili.
. »I- \; iiiniin (liT ,S|.kiiiiiiii inti.illi iimiu.,. Iir hii' ilii- i r» . Stiiiiilf:

1111 uriti' V :
.1.1-. iiiiiiiiit ilii- Ali>iiiiili iiiim iili ' ' 1^). l.ii„i,iiri.-it-)\. .Mit fiiii-ni

\Viirt : II :•!.'. i.
, '\iii-M' i~| iiM ~i.li hrs. al- li. \\.- ni; . i"ni llnnil.- Kl.-i-i-li /ii Irrten

i:i'i;i lii'ii

Am jhIiiIIi- I.\'I :;i I.|. I Mir ili-ii i'iil.-.|.: I ..•!. . : .v.i, ;,./,-, sZ-iln II \, i'-iii-li «ii-dcr.
Hill' kann imhii -ilun. ilaU liiii MirluTuii.i :il.- iCiiitiiliiinu.' Mm K. ii im ilin aliirc-

-..I. rli'n .Mhüiii Hilf ilii' «liiiili diu <iciiiiti mhi Milili In i-muhii iiii ni- Sckiitinii
L'Hii/. ..hiii' ji.;.'li(li.ii Kinlliili i;ililiili.ii ist. ».ilinnd -liiir KinlnliiiiiiL; in den Dnrni
.|ini' Ml. Iit Hill- lii-ri>iH't/.t. -midiTii d' Si.kn'tinii~Uiii'M- iiiiil! ilinn .'liMiiiUti-iisti

siliin ..Milili' '1'; .•,.- /,iinii'kt.'i';.'i'l>fn I iit.

Wii ««'Hill .
i|is null ilit /.«(it. n \\ irkmiL;s|iliii-r ili - Kctti - zu

Wie wir iiliiii j.'imIicii IimIkm. füllt lici Kiiiliilii iiml' mui iriiii in i'i tt die
.Misiiiiilci Ulli: des .Miii.'('ii>it'l< s ^icHuhnlicIi mit < inet Zmiiikucifiinu mhi tiinil-

>;iii ti-iii h 1 1 iiiit-iHiiil (Ifii sich in dt n ZwiiltfiiijiiTilai in riyii Dtiidiii \ (idHiiniiff.s-

siitti n in diu .Matrcii ii ' cincin Aiiuiuliscii des .Miigciiinlialti s /nsainiiifii.

Dies Ik i(clitii.'t /.ii dt 1 ., i,.!iin«'. daij als Kin-ircr ilcr .Ma^jr iisc krct iou
wäliicnd dti zweiten V -c dir Piiidiikti' der Fct t s pa It u iiji und
Fftt u in \va iidl II n;.' in/.n lic n sind Die \etsii(lie liest.it iv'ti ii diese
Auff.issiiiij:.

') SiikiiliiH, Diss. St. l'.tiislmiL' l!MM. S. 7ii.

l,Miiiii)\ ist . Skand. .\rilii\ I. I'li\sii,|inrie jiliMi. Itil. .Will. S. J|;!.
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1.4
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KKHI l'( 'III

(1 H
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• >
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.' • >

T:m» rriii

WiiiiTiiil (ilvcf I iii'» kriiuilii ^jtlttii ilH'iiiJi' Kip'ii-rlmftiii i»iit/.iu\ti>fii

M i'iiiiiclitc. wiirilcii sdli'iii Ih'I OlciiiKÜiilv iliul 1k'miii<Ii'I> Ik-I St-ifcii koiiMfutiiTt

|)i'i safttnil'fiuU' Kiiil'liilJ villi .S'iffiiliwunm'n (lH'iH|)iclsweist' vini 2.."> |o

|in./.. Liisiinjic" .\",itrii olrinii-i) wiiiilc viui l{iilikiii'-\ kimstaticrt iiixl in cKitfclicii

.Ici- \\ is' vDii I'ioiilkoiixicp) iiiifcrMirlit.

Am TiiImII.' LVII silim wir ilir ^ r-uclif l'ii.,ilk"irsl:is nii liiiiMn lluiidi nit

i^uli.'i'ii'iii kli'iiii'iii .Muyii. IHM KiiiniiUiiiii; m.ji W.is-cr. iiirr .'iiu-tiz. < IvfiTiiiUl-'rfm

lim r J|ii'u/. .SiiiliiliisMii^ MiHii- liiiii Ilipii,/.. ii.'nl 1 |iiu/ l.iwunK vfiii N.m'iiHn

i>l< iiiiciini ilmili iln h'isti'l in ili ii j:rußi''i Minjcii.

\\ .ilii'i'nd I Uli- < llyri'iinlnHun;.' tiiii' i'liiii-'' >turki' (J.i riiii) iiml rinc S.mIh

liiMiii^; IUI' m'i'iii;;cri' ( I ..i i'iiii) Mii^:< iisiillsckri I mn hiTVurii.l iiU VVa^^l r (2.J irni).

/i'i^tc .Vutriiiiii ili'iiin'iini -cllist in i ii r Iwri'its liiii- driillu li u'kaliHclir Kfaktmti

MiH\M'isi'iiili'ii 1 i'iii/.. I.ilsiifiü rill ruisrlif sal'ttriilx'iiilr l';ii;i'n>''lmliiii (4.11 riiii;

lilpii./.. .•-iiiiii.' !2.S ci-iii). Uli ki.li/. iitriiTtiTin l.iisiinn.n Natiii dlciiiifi i'.",, uml
II'", ,1 liiUt ^-i^ll i'iiii' voriilxTm'liriiilc Zunuliiiii' ilrs Miiniiiiiilialts uml ''iii ('Lir^c lifii

^iiiii'i' alkMli>rlii'ii Kiaktidii In riiit' saiii'i' iM'oliarliti'ii. I >ri' sirli auf Siiiiii iilixin

ili iiiili- Salt i^l nii lit i'i i"li an KiTinintcii.

i'ii' 'l'iitsai'hf <1< I' -^afttreÜK uili'ii W iikiin^l \oii N'ifc, lis fiiicm Produkt

ili ! i-'rttiinuvaiKlIun^. (ifWituii Im -orilirs an (Ijauhwiiniijikcit. als es l'iitiil-

X'(.,/',vj('i') jrdaiii.'. den .Nachweis ,.ii i rliriiiucii. dali juicli die sieh Ix-i WrarlK'ituiig

neutral "II Fettes durch den l'ankie.issaft iidl i)arnisaft in N'erniiseliimp mit

<ialle liilih iideii iialiiriiclien .Sifeii die Map'nsaftalisimderun^i in enertrisclier

Weise aiirejieli.

') l'iuiit ki.\v.^ki. Ili~-. St. l'et. i-^liiiiL- l'-HHi. S. .:! A, .S, M.xliiia. Clxi

den KintliiU \ <m miitralciii Kett und meinen Kiiiii|>oiieiitcii auf die Arliiit ''ir Maueii-

ilriis.-ii lind des raiiki'cas. Uii-ki Wiatscli l<)|-_>, Ni. !• ii. 10.

'') H. I'. Halikine, l.'infJMini'e des >a\ uns siii' ia secrctiun du i'ün' eas. \ri'li.

d. Scieiic. Hi"!. !!'ii4. T. 11. Nr :!

'') rinnt kii» ski. Diss. St. I'clerslairii l'.MIti. S. L':tff.

*) l'iont kowski. I<i-s. St. l'.tetslairi: liMtli. S. -J'.Ui.

...... II
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Tabelle LVII.

Dil. Man.n..Hltal.«<.iia.TuiiK aus <l.-iii iHoli.rt.-ii kU-in.n Mbjs.'U .•iii.s

Huiidrs l.ri KinfiihriiuK vom Wb^s.t un.l LÖHunti.n von (.lyciTin.

Soda un.l Natriun. oL-inictim in d.-n uroU.-n Magen (na.h l'wntkowakt).

StUIul»'

II

III

Insgesamt

VcidaiiiiKsknift

in nun

Aciditiit

III IVoz. HCl

11)0 rrni einer

KKiicm W«.H8er :<\tTnt

niyrerlnlämwii:

Saftnirnge
in cc'ii

O.ti

•2.2

Safimenae
in ccni

I.H

•2,4

lüO ccin « nfr
2 pro«

üiKlitlöaunR

Saftmence
in rem

1.1t

o.r>

100 cim einer 100 ccm e ner

lOproi I/wmigl Ipro« I.ii«ung

N. oleinin.

Sftftmende
in cciii

5.«

.").0

•2,2

1-2.«

•i.:i

o.4'2:i.'i

M. oleiniri.

3»ftni«n8F
In rem

.».4

0.«

4,0

Di,. V..rsu..|i,. «ur.l..n in tol«..n.l..r W.is.. voi.«..nonui...n. Kni.-.n Hunde mit

..i.i..,- KiM.I .I..S ZwolffinuiTdarni^ .ntnalnn ...an l'ankr..asKalt, Dar...saft un.l .alle.

Di., an l..tt>,.alt..nd..n K..r.n..nt.... r..i.-l,.. Klüssij:k.-it wur.l.- mit l'r<.v..n<..T..l v..r-

n„.-itit .....1 nut ..in..... Zunatz von Tl.y.nol tu.' .li.-Dau.T v,.a 10- 20 M.M.d.-n .n d.-n

Th.T....»tat u..st..|lt. Hi..rau. «..nie si,- ^'..ko.ht. .lann .nit e....T -.,.r..;» S..>dal.,«unK

ne.lt^ali^.....l .in.i s..hli..Uli.l. .1«« ..i.l.t in Z.rs..tzu..n x\\»-mv>^UKt-n- Ol v.,.. ihr ftb-

irt-L-ossen Di., auf «li.-se VV..is.. ..rl.alt...... Klüssink-it wur.l.. ... .1.'.. «r..lJ..n Magen

,.,n..s H.U..I.S. iH.i .!..... ..in isoli,.it,.r kl.i.u.r Mag.-.. I...rg..stellt war. in .in.T Quantität

v..n KK. .•.•.,. .ing..|iil..-t. Zu Kont.-oll/.w.ek..n goU u.a.. .-Im... j......... Hun.l.- 100 .'en.

von.l.n Duo.l.iiaUilt..n .in. >\ir .... TI....-...ostat u.it Tl.y...ol loSt.in.l.-n lang g.-xtan-

.1.... lialti.i. 11. i v,' n
\u.- 'ra!.,-!!.. I.VUI ist .i-M.l.fli.l.. .laU a.iel. .li.' ...itürli.!.... I'ro.lukt.. d.T f.>tt

v..rw«.,.llu.,ii. .1. h. di" S..if..... ül...r ..in,. .Lutli.!... safttr..il>.....l.' Wirkung v.>rfug..n

(ti 4 •,•.>, pro •' SII..I.1..1.;. D, .• Ko..trollv...su,h ...it .in.'r Mis.l..u.g aus <l.-n Duodenal-

sä'ft.n /..im... .lau m,' si.- ,..., nur s..|ir i,nl....l,.ut.....l..r Teil .!.> safttr..il«....l.-n Kff.-kts

enttiillt: auf ihn- Mis..|,u..g g.lai.gt.. n..r ».-nig m.l.r Saft /...r Ab.son.l.-ning, als

auf .-in.' ..nts,,r..l...i.<l gr..lJ.' g.iantitiit Wassi-r (:i.O ...... g.g.i" 2.-. ..in).

Tahelle LVlil.

Dl«. Mag..|.safts..krtlioi. aus d.in i^

Mng..:i .ines Hu...l..s hei Kinf.ilirung natürlicher

Siifii. un.l .ii.er Misel.u.i^ aus .lin sich

Zwohfing.r.laru. .rgi. Ll..n.l.. n S.if I en (naeh rioiitkowshi.)

i^oli.'rl.M. kleinen
•h.

d.'n

IIHIi-

rr<»iiik:

in '!<-

»Iilhili-

11

InHg.'stiiul

hl <trr ikitlü-1 cli'-ii

,1.T !.. tuiii»iui(iliintf

.Miiui'n iiniti.fillirl

;inni«'i<iz iii <-<-lii

r>.4

uo

«.4

UM. I

Mllti'li

CHI Villi 'It-n Diimleliill-

III lU-r Maui-ii fi.iurfülirt

2.1

0.9

3.0

Was .li.n 'r..il .l.-s \|.r.lau.ing«kai.als aiiU-trifft. von dem aus die Seilen

il.re safttreilH.ri'ie Wirkung auf .lie Kuiiiliis.lriisen /.ur Entwieklung l.ringen.

S.1 ist als s..lehei .ler l'yloriis zu U-l nullten Wie wir ueiler oIkii geKclieu

«
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haben (8. 119), bleibt die Kiiiführung einer SeifenloHung in d'^n abgesonderten

Magenfundll« ergebnislos. Ebenso bleibt jegliche «ekretorinche Wirkung aus,

wenn man die Seifen in den Zwölffingerdarm emes Hundes eingießt, dessen

großer Mngen abgesondert ist (Zeljony^). rmgekehrt ruft die Kinführung

einer .Seifenlösung in den isolierten Pylorus eine ergiebige Magensaftsekretion

hervor. .Als Beispiel diene folgendi-r Wrauch von Samtsch und Zeljony*).

saitmeuiie in ccm aus der
Zelt Hstfl (1k tirolien Magen»

15'

15'

In den isolierti'H Pylorus .Mif :!proz. Lösunn X. oleinici lin^jt'führt.

1.5' ^,0

15' 10.0

15' ».0

Lösnii^ «bjselusscn.

l.V 4.5

Somit ülien die Seifen — gleich vielen »nderen chemischen Erregem —
ihre Wirkung von der Oberfläche des Pylonis aps.

Gr.iüfrt Interesse bietet die Kra^e ülx-r den KinfluU der Fettsa\ireii (z. B. der

Oleinsäure) auf die Manensckretion. !)as Fett simltet sii li nnt.T dem KinfluO lipo-

lytischer Kermente in tüyoerin luid Kettsänri'. I)a.s ersten; ist, wie wir wissen, un-

wirksam; die Fettsäure bediii^t eine Absonchrunji des Magensaftes (Piorükowaki^),

Babkin und IMkau-a*)). Allein liierljei entsteht <lie Frafre: i>\> die.^e Wirkung der

Fettsäin-e selbständig vor sich geht oiie, ob dii' Säure, um safttn il>ende KiKens<'liaflen

la erhalt<-n. vorerst alkalisches Salz, d. h. Seifen bilden muü. Die Möglichkeit für

eine derartige rniwandlung der Säur" ist im l)uoilen\ni infolge Vorhandenseins

einer groUen Quantität sich in dessen l.mneii ergielk'iider HlkahK.'hi-r Säfte ge-

geben.

I'ionlkuwuki ver.rat germle diesen letzteren Stund|Mmkl. Nach seinen Ver-

suchen ruft i'ine reini' Oleinsäii-eernnlsion IxHieutend spiiter eine Sekretion des

Magensaftes hervor, als eine gleiche F.nuilsion dm h mit (iaile vermischt. Knie Seifen-

bildung in ilieser letzteren Kombination amiehniend, spricht Pintukowxki der Olein-

säure die Fähigkeit, die Magendriisen zur Arbeit anzuregen, ab. indes waren diese

DaUm an einem Hunde mit Magen und 1 »uodenalfisteln irzielt worden; die Ver-

suchslösungen wurden in ihn ZwoUfingerdarm eingegossen; man beobachtete die

Magensaftsekretion aus der .Magenfistel. Kiese .Methodik begegnet einigen Ein-

wendungen. .Sowohl neutrales Fett, als auch Fett.säuren und Seifen rufen vom Zwölf-

fingerdarm aus einen reflektorisclien VerschhilJ des l'ylorus hervor*) Allein wir

wis.sen niclil, wer eine energischere Wirkung ausiibt : Fettsäure, und zwar in (Je-

stalt von Oleinsäure, .Hier Seife mit anderen Worten ; in welchem Falle der Sphinc-

ter pyloricus sieh früher öffnet und die Flüssigkeit in den l'förtner hindurchläßt.

Ferner ülx-n, wie Byliiui*) dargetnn hat. nicht nur Fett, sondern auch (»l<msäure

auf die diiich den SfM-i.seaufnahineakt. lMispielsrt.is<> den (JenuU von Fleisch her-

vorgerufene .Magensaft.sekret ion einen henimemlen KinfluU aus. Was die Seife M\-

') Zeljony, Areh. d. Sciences biol. 11»1.>. T. XVil, Xr. .'>.

«) Sawitsi'h und Zeljony. l'flügeis Archiv IStl.t. Itil t'L, S. 133.

») riontkowski, Diss. .St. l'.tersburg l'.Mttl. S. 3.->.

•) H I' Habkin un<l 11. Ishikawa, Zur Frage über .1 -n ^Mechanismus der

Wirkung des Fettes als sokretorisehen !''rregers dir Hauciispeieheldrüse Pflügei-s

.\rchiv liM2. Hd. CXLVII, S. 307.

') S. .1. Mntwar.'W, fber die Uolle der Fetie l>eini Cbergang des Magen-

inhalts in die liarme. Kiss. St. Petersburg 1901.

«) IJylina, Kusski Wratsch lOlJ, No. ft u K»

II*
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iH'tritIt. M> hfiniiit sie in liiiciii ili rartnifii Hui clii' AiIm II ciir I )rii>tii in iliri'iKi

(lor listen l'liBsf <liT Mam'nsckntiiin iiiiil ili liiiT li'(li|^li<li iniiirluill" dir i-rstcn

Miii» 1.'. Ii iilWi'iiii'iiii'ii hIm i'lanut Ihm KiM>:iflJiiii^' xmi Seile in den Map'n un<l

luiehfolpMideiii (Jeiiuli von Kleisili >i Ihst nielir MH)ieii.-Htt zur Ahsoiideriiii^: als nur

bei CeiiiiU vnii KleiM-li. Daher i-<t ilie AnnaliMie dmiliaiis /.ulil««i(j. (lall (Hein-

xiiire >;leieli dem neutralen Kett \oiii I tiiodeiiiiin au-- die Mapiisaftsekretiiin aul-

liiilt. Dies selilielil natjirlicil i\if Milulielikeit nicht aus, daß vom l'ylorus aus die

(»leinsäiire umgekehrt die Mapiidriisen zur 'riiliukeil anregt. Die i'rajie liiUt sieh

i-hi unter Anv
ieUui

i-iidiini deren Methodik itschiiden : hei-

'i; Oleinsiiureeiiuilsinn in den isoherten l'yloriis. «eunuleieh

hier die Mcinliehkeit einer Uildiini

aiis^ewhlosseii ist.

Siilen mit Alkah des l'\ lonissaftes nicht

Wir dürfen nicht iiiitei lassen, nooli der Mutnjionistiselien Wirkini^ des

Fettes und der S'ife muI die MiipMidrü-scii Krwiihniin^ zu tini. Neutrales Fell

licnnut. wie wir wissen, die .Maitt'iisekietion vom Zwolffingerdiirni uns. >S-ifi-

ivjit sie vim Pvlonis ans an. .Mischt man einer Seifenlosnnn Fett Ikm. so wiixl

lue Wirkiinsi der S»'ife schwächer, wälirend die Dauer der Sekretion /.iiniinnit'

Dies [•llt 'J'alH'lle (.IX. auf der nel>eiieiimnder dargestellt sind N'ersuehe

lit Kiniileliun^' von 100 ccm einer l(l|>roz. l.ii>sim>» .Natrii nieiniei inid Ki

H ieiiunufl l-IIK r iileielien l/>sunjf. diwh mit lieimischuiij; von ;{0 ccm l'rovenierol.

Die Saftnient.'e sank xmi 12. Si

dagegen von ;{ auf 4.'s|uiideii

liis auf T.äecni. die Sekret iimsdaner stiej:

lalifllf U.V.

her Kiiilluü einer IUI in i>chu ml' iiiu t la leii l-'iilc- ümI

die durch eine loproz. I.ösiiiii: Xa t ri i olei ii ic i her\iir

gerufene .\rheit der .Ma>.'e iidruM n (.Vhsonder u n« au-
dem i-oliert " kleinen .Maj;i n). (Nach l'i<iiitkijiivl,i.)

II .t.n ffrt'ti- M >l 7''n IHll 'i-Iii

iMntT 10 i-r.'Z. l.n^iiiia .N.ilrli

Ittlillii-i t ;lüil-lll l'l'iX'MHI-l.il

ritiG. it'»—t-n

s.iMliiiMU III i.lil

I
."i.li lt..'>

II r,.« 1.1

III -'.-' t."

I\ !.!•

InsL'c-aiiit l-.'H T.ä

Diesen ,inl.it;iuiislisclien Kiiillusseii des lieulr.ileii l'elli und iler .Seife auf

die .ArlK'it der .M.ivendriiscTi muü man hei Ui uiteilun^j der .Nifl>ekrel um auf

fette Nahruni: Keelmunt' liaüeii. /um mindesten imil,! in eihigcii .Momenten

il<v Saft.sekretioii hier im W idei-strei! slatlfiiiden /.wiM-hen dem neuiitiven

iiiid dem (Hisilivi n Kinfluli des Fettes und d'-r frleieli/eilic ml) diisiin iui Maxell

d I! iiiinh;ilt M.rhandenen Produkten seiner l"inu;iiii||uii:;

Sdllil.

Koiii|ih/i 11 ii|ierierti- lliiiidi- mit alii:c-oiiiliiiim Vhimi- -
1- iiiidustiil mil

»atiil drill r\li.rii-), i-oliert kliiiiein Mafien uiiil l'i-ti In de- Kunilu-teiles ili-

ahjjesoiidi rten Miiii.ii- -owir i|e- /«.iliiiimi rdui ii»-. die uui Wiiii-cli \ irniittel-

emir äiilJi iiii ( ;a-tri'' ii!' r'i-t<)iii"-i verl'unden weidi n koiui'ee i;al>.n die Mol'-

') l'iMMt ki-.> -kl, lii— >i l'.l.iOHWi; Ü»IM.
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liilikiit, du- llc>lll^^t.-tr•l^i^:«'

l'iaj;i' iiiiisii-litlidi «li'raiiri^si'ii-

lin («Icr licminciidrii VVirkuiij:

\ IUI Sixla mit' die Miip-nih'äsen

/(i «'nt^clii Ulcn. Dil- Waliilii'it

\'iff>t. wie sich licr<iiis>tillt«'. in

iliT Mitti'. Ki'cl t liatti'ii SD-

wohl (lifji'iiijjfii, Wflolic Im'.

Iiaiipte'trii. (liiU Sodii ilir .Vi-

lli it ilcr l'i'psiiKli'üst'ii aiiicjif,

iils aucli ilii' uiidiTi'ii, dio in

Soda ciiii' die Tiitiuki'it jciiiT

I ni.-iMi liciiiiiu'udi' Siibstaii/.

-^ilii'U. Alles liäiiiit davon ali.

Min welcher Obt'rfliulii'dis Ma-
^iiiilarnikaiiHls aus das Soda
Miiii- Wirkiiii^ lu-i'vorbiiiint.

i.."i iri'Z. und stärki-re SiHla-

i i-uii>reii lii'len. wenn sie in

i lili aliyisiindertell Manelieilles

Hundes eini.'ituli!t wurden.

ine .MBKensaltal)si>ndernn>;

iiiiMir, wälireiid ihre Kinliih-

uiii; in diu /wiillliiitierdann

Uli die dtireh irgendeinen aii-

ilii'eii Krri'iier Ix'ilinute Arbeit

l'-r Kundusdriistii heninienil

i'iwirkte {Lönri(irist')). ViAti-

lirh re)jt Soda von derOber-
liiiilie lies l'vliirus aus die .\la-

_'iiidrü.sen zur .Arl)eit an. wiih-

nml es \ on der Oberfliii he dt-

-

/rtiilfliniierdarines an-* hein-

•' nd auf sie einwirkt.

Auf der erstell Hiilfte der

labelle l,X (\m\. KikT. l;)) sind

die N'ersuehe lytnfiqriMl^ mit
Kiiifiihriin^ mhi i>,."i-. 1,0- und
l.''i|irii/.. Siidiilusiin^en in den
iibiii •-lindert eil Miiueii eines

lliiiiile~ dargestellt. Weiiiuer

knii/.entrierte Liisutikzen wirk-

ten aiiiitdieriKi in uleielieni

Mlllie.wieellts|>re<'llenileQuai|-

tii;iieii Wassi-r lim Verlaufe

11 J Stunden ,"),4H eein; s,

liili. .\.\XI.\). .\uf der /.wei-

li n MiilfK' elx'li jel er Tabelle

IsiUin man sehen, wi*- Sfnla-

l"-iin>;en (t».."). 1,(1 und l,.'i"„).

:i den Darm ein)fefiilirt. die

i'iirli Kiii^ieUuii); villi \Va«.ser

' Irii ab^e-iiiiiderti II Maxell

') l.ön ii(|\ ist , skand.
\nhi\. f. l'hysioloRie IWMi,

liii .\'\ III, .s' .>:<2ff.

._ X .^

A.-idiUt
in "„ 1

1 1 d

_2 -^ §
In PI

Vt'niaiiunRii- «
1 1

-»

^ krüit in mm n 1
1 •^^

'ZL —

< « "J TS O 5 =
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1

2
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d
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eiiii» Hundtt* lier\or^c'rutciii" Arlx-it der Ma^ji-mlrüst-n heniiiiU'n. Je konzentrierter

die in dct\ Magen ein(i«ift>H.Hfne SodalÖHunfi ist, eine um ho energischere Arbeit der

.Magendriiwn ruft sie hervor. Die Acidität (im Saft aus dem isolierten kleinen Magen)

erhöht Sil li entspreehend der {i»>sch»indigkeit <ler Sekretion. Die Verdauungskraft

dagegen .*inkt. Annloge Krsclieinungen sahen wir aueh l>ei KoeliBalzlösiingen (s.

oh«>n S. 1:J2).

Sodaliisungen, die man in den Zwölffingirdarm eingoß (ihre Konzentration

spielte hierU'i keine KoUe). setzten ilie Sekretion auf WHss<>r annähernd um ein

>l(l; CO}

V'\)i l:i. Die SiittnlisiiiHliTUlig aus dem kliiiieii Miigeii luid in dem
iiligi-^ililosM'iiiii -Mngcn l>ei Kiiiüiliriiiig von \V«,->i-r \iiul ShiIh

liUiiiigiii in den let/.ten'ii (naeli Li'tinqrixt).

saftnieMin'. kit'iripr Mawii.
KIÜ!*>uki tt^liieiiin'. tfToUiT Mav'Mi.

X't-riluuiiiiU'kralt. kIt'iiitT MftSfii

l)o|il«'ltt- hiinli (im DmilifiliiiitI :f.ll riiii mgiii .">.4 «iiii lui \Vh.-<it). Die V'er-

ilaiiuiiL'^Uiiilt des Safte> iwilim mit rimr Kihiilmiii; der Kon/eiitiHtlun der Lösung

sehr uiilntl.ut.iid «1). lO..-)",, SimIu 4.4 nun: l.l>",, 4.0 mm: 1. ."•",, :i.M mm Diireh-

.eliiiitthrlii- \ I rdauuiigskiiilt |ii<> Stunde l»'i liloUem \\'ii>-i r 4.0."l mm.)

.\l> Il.wii^ iiiifür. iIhIJ SikIh •-. im- satt tri'ilM'iiili' Wirkung gerade vom l'yloriit-

Hii> iiit«iiki lt. «hiut tiilv;iiidir \ iisiuli \()ii Suintach und /.iljniiii'). Dii-se Korselui-

führtiii in iliii isiiliiiteii l'vlnrii-- •J.J"' und 4 |'.roz. SodaliisiiiiL'i ii i-tii und i;i\vnlirtin

liiif Ma|.'iii>altstkietioii hu-» d' n Driisin d< ^ l'tiriilu^t<il<>.

Z.M

!.>

In iltii l'\liiiu> •Uli

I.-.'

1".

^.tfUrivfiBf III I

O
II

t|iri*/.. Si .talti-UMg i'iniii

."i.o

H.ll

diu

)..

I.".

i'\ liilU-

l.-i

I.".
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I)ieH..r VVr«.Kli int a.i.li iimh a,-««.«.Mi von urolk-r Wichtinkeit. w.-il <;•'""«»-

iweifellrnffr WH«.- .li.- ««fttr.-ilH.na.- lkci,.v.t.inK von S,h1« l...ryorhel,t. »ei den

t,;r.n,.iVrfH.I,..„ V..rsu<-l..n mit Kinfi.l.n.nR von S.MlalÖHunK.-n u. .l.-n «bKesonderten

M««.-n könnt., man <l.-n Kinwan.i .Th.-tH-n. daU ..i.l.t Smla du- satttr.-.Unde V\ -

kun« «uhüIh.. H..n<l.rn NaCl und KoliU-tisäur... .li- aus S-hU 7.,i.«n..n.-n nut .i..r

Salz-sänr.. .1.-« MaK.-nsaft«-» zur Bildunn m-lanK..n

VVi.- «irk.-n nun S.KlalösunK.-n U-i il.r..n, unlH.l.indt.rt,.n ' '7*''''*
c^. T

\la«..n in .1,.- D.inn.-? In> Kinklan« .nit d.-n P,..{un.l..n von Ch.^bm'), Soborow')

i.n.l an.l.-nn vvirk.n «».(»l l.Opr.... S.HlaloHun«.-.. auf di.- Mane.,...kr.t...n hemmend

,..', Die«. Krs.h..inun« fin.lot ihr. Krklürun« .larin. daU du- alkal.x.-l.en FIuss.r-

k.-it.-.i HuU.r..nU-ntli.-l. ras.-l. .l.-n MaB.-n v-rla^nen. (In, C-^.-n^atz zu ;""";"
t"-

-une..n un.l K.-tt lmh..n <li.- alk«li«.l...n Kli.ssi«k.-il..n .-in.... h<hl.eUr..t!.-x .
,s I >loruB

m.ht MV KoIk'.-.) Vom Dam. aus l.rin^i..n si,- .li.- ihn.-n ..iK.-ntümlul... iu-nmu-nde

"""*""? dür-'oat.n w..stüt7.t. unt.rHu.lit.. /'<rmm,.r') an .-inem Hun.l.- n.it isolier-

t..M, kU.in..n, Man-... .li.' Kra«.- U-tn-ffs ,l.-s i:influ.>«-H .l.r Alkalien auf du- Arbe.t

d.r Map-n.lrüs.-n vom kliniH.h. , Stan.lpunkt aus. Kr «oü euu-m Humle in den

..roU,.n M«n.-n .-in.- p.-wisn.- Z.-it xor .l.-n, Kr.-s«.-n o<l.r tfl.-i<'l«z.-it.« nut . .-m hutt,.r

"».O.em .-nur »..".proz. Smlalösun^ .-in (annähern.l <l.-n jjl.-i.-h.n NHlanehalt find.-n

wir in .l.-n Mir.-ralwäsH..rn Vi.hy. Kss..ntuk. u. a.). Aus .l..s..n \ erHuch.-n ergab

M.l, .lall l..i Kinfi.l.run« d.-r So<lalösun« vor <l.u. K .-Hs.-n (lK-H..n.l.-rs 1 ,,
oder

2 Stun.U-n vor <l.r Kiitterun«) das Soda auf .li.- .Maj:.-i..ekr.-ti..n .-in.-n h.-mmenden

KinfluU hat. «ühr.-n.l .-s hei s..in.-r Kinführun« zusamnu-n n.it .l.-r Nahrung die

\h.on.l.-runu- .-rlmht. (I)u-s.ll.e Wirkung halH-n (M- un.l 1 |.r..z. ^.Klalosungen )

\us Tahell.- LXI folut. .lall .lie KinführuiiK v..n S...la v..r .lern Fr.-«s.-n du- Arbeit

,l.r Mapiulrüsen a.iffallen.l h.-rat.s..tzt (h.i Kl.-iseh im. .-in P,faehes. b.-. Brot

„„.I Mil.h um ,in l)o,.,,.lt,.s). 1),.- K.mtrollv.rsu.h.- mit Wass.-r z.-.n.-n. .laU diese

Tabelle LXI.

I)., KinfluLl .m-r .»..-, |,r..z. So.lalosun^. .li.' -' Stun.len vor der l-ut-

t.runvt o.ler ,.usnmm.-n mit der Nahrung in .l.n «roU.-n Mawen ein-

Aih.-it .l.-r Mat!.-n<lriis.-ii. Saf t ahsonderun^ aus

kl.iu.n M«n.-n Ina.li fimoinw).
u'i-liihrf wir.l. auf iln

.li-m isoliert .-II

Wa» lind »»im ni ili-ii Miiatn i-iimiüoi-i-ii

:liHi ecm \Vass.-r -J Stun.l.ii vor .ler S) • isi--

lUlflirthllii- einp'>:oss.-ii

iiKi ecm i-iiier (>.."> |iro/.. S.MlalÖHiin»! 2 Stiin-

.l.-n vor dir Si)eis.-Hiifnahm.' .-iinj.-^rosseii

MM .(iii \Vass<-r Kleieli/.eiti« mit il.-r Xali-

ninj; .iiiizekioss.-ii

:!iHi •.m Soda yl.-i.h/.eitiu mit d'-r Nahrung;

t'mi;.'i:o-»seii

SttftniPiitfr in

i'i'in auf Oi'iinU

viin DMI IC

l'lrlarh

•24.-J

•_M.ti

IH.4

.t4.-.'

37.4

SalMneiiK.t in

cini »iif liinuU
von 100« Br.il

U.O

ir...-i

7.«

•JH.O

Saftni.-ntiP In

tcin aul (.iniil*

von im) rrnl
Mllrh

•J.'i.H

18.4

24. S

•W.7

') Chishin. Diss. St. I'et.rslmi-K IMU. S. I.M.

') .1. K. Sol.oro«. l).-r isoli.-t.- kleine Ma«.-ii l>.i iialholonis.h.-n /uKtiinden

,1.- V.-rdaiiuni.'skanals. Diss. St. l'.-teishiir« IS!»!t. S. ITt.

i) V I' l'iiiieiio» . Die Wirkung von Alkali.-ii auf di.- Arl).it .l.r l'.-psindruseu

,'•> .Ma^..-ns, /..-i.lralhlatt f. .1. ps l'hysi..!. ... Pathol. .l.-s Stoffwerhs.-ls 1907.

N. I-' V»il a.uh A. Hi.k.-l. Kx|K.riinent.-ll.- rnt.-rs.uhunnen iiU-r .len KmfluU

,1, r Mm.-rahva.s.s..r auf .li.- s,-kr.-tori.s.l..- .Matfenfunklio.i. H.-rl. klm. WiKlieimchnft

niiHi. Nr. > un.l Th. Horod.-iik... Zur Kra«e iÜM-r di.- physiolouische Wirkung

kMHliBsis.her MineraUviiss.-r Diss. Charkow l!Mt«.

mmmmmmmm.wmmm mgm$ ::l:_2l kä-TTWW,
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Wirkung riiiziu iiiiil iillciii mit' ila> Sixlii /.iiriirkkirtiilirl »iitli'n iiiiiLS. Die Kiiilüli-

f'iiiit: von SiiiIh In <li'ii MHt:>-ii ^loiili/iiti^ mit lUv NhIiiiihi; rrliiilit ilii' AIisiuhIitiiii);

ilf« MiiL'<n«mii'». Inili-H iiiiili linT, «ii- hm» iIiii Kinitrollvi'rniii'lii'ii mit Wimscr
rrsiilitlirli. dir Hlickt /.um i.'nill<'nn Tiil ih-y »Hltliiil>cii<liii Wirkiini^ <'<s \Viit«.-«'r>

iltlcl mir in iiiiliiili'iitrinliin l'mtaiiL'r (•'! I i'ini) diin Siidii ziiji'silirii'iifn wirdrii.

Dit-s stii'iml viilliiiil' mit d>ii nUn /iiicriiii lti'luiMli>n /.»»»im/i'iW^ iilitii'lii. di-r auf

rille O.."i|)roz. Siidali>i-uiiir nur imihh -'iliwaclirn Kikritorisclicu Kll'ikt uahriialiin

(s. Trtli. LXi. üi'i uriiUrrt'r K<iii/.riitratii>ii <l(r Sodalü.-iuii;; (z. M. Itotrciwii von
IlM» ^ Klii-x-li mit !,.">

i; Si>da) iilmint dif Mai;« n-aitM'kntion zu (41 cc'iii).

Dil' l'r-»n<'hi' i'iiiiT w> MrM'lui'dini'U Wirkum; dir in diu Makiiii \'<r Xaliniiit;s-

aiitnaiiiiii' und /.usaininiii mit dir Nalirunn i'intii'^iosfii'iicn S<Hlnli'>suiii;rii ist olTrii-

liar III d'iii Cm^tandi- 7U sui'iu'ii, daU ."ii- im ii^tirrni Kalli- iinlH'hiiidi'rt iiiul rasch

in den Harm uliirni'lirii, im Irl/.tiTrii drtjji-uiii im Mii^i'H zurürküi'lialtni wiTdrii.

|{i>i \ irliindunt; von Siwla mit lU'r S-ilzsäiiri' ili'»- Mam nsalti's liildcn sicli NaCl
iiiifl CO.. dif. wir uir wissen, die l'e|isiiidrüseii zur ArlM'it Hiiri'nen. fittumitr ih'-

stiitinte die« an der Hand direkter N'eisuelie, indem er in den Maxell eines lliiiides

destilliertes Wasser iinil mit (
'( )^, nesiittit'tes Wasser eiiifiilirle. .'(00 eem Mim ei>teren

er^zahen -.7 eem. \iim letzteren ."».1* enn.

Ks \ erdient lier\"in;eliiil>eii zu werden. daU Soda seine lieiuiiieiide Wirkuim
nicht nur hei -einer Kin>:iel.tiin;; in den .Maueii. sondern auch U'i Kinttilirunn Keiner

l.i"'suni!i'n iliiekt in den |)/inu aiisiihte. Knnniixki') liilirte eiiieni Hiiiule mit iso-

liertem kleinen Nhineii tä^lieh eine Stunde \<<f Kiitterum: HM) eem einer '/.^(iroz.

SiMlalo-uiii: 111 iiituin ein und heohaehlete eine \'errini;ertrii; ili'r Mt>^eiisuttHh-

soniienmu' um ein Dopi» Ites. Diesi' lieolmrhtiinu s|irielit deutlich dafür, t'.nü SikIh

seine W irUniiL.' auf die Nhi;:enilrüseii dereli das Itlut aieiiht. m das es nach der Ki -

Sorption i.'elani;t.

/iisHiiiinoiifa^M'iid«- (iKTsirlit der <-lit>inis«-ht>ii Krrct;)')'.

.Msii hildi t der l'yluius (Iciijeiiljjen 'l\'il des N'fiilaiiiiiijistriikts. miii dein

aiLs tlif ( licniiselicii Krrijier der .Maficiisckivtii > Ihrt- cticrsisi-liste Wirkung
«•iitfaltcii. Zu den Kiregcni der Si'kn'tion rfchiir«: wi"; \\a.s.sr. LiKsungrn

von NaCl iiiui Nn.jCOj «lie K.xtraktivMtoffc des Fli-ist lif», die Veitlauu'iiJs-

liriMlukte des tierisciicn iiiul l'flaiizenciwcili. den S|)«'ichi'l. den Paiikn'a.ssuft,

die ('alle. ('((.,, Kssi^-. .Mileli-. Miittei- und Oleiii.säun- (0 '*<>^* i<' Si'ifeii. Hni-

sielitlieh eiiiiirer dieser Stoffe (Wasser. Kxtraktiv.stnffc des Fleiselies) .steht,

fest, ilal.l sie eine sehr seliwachc safltreilH-iide W'irkimn vom Zwiilffiiigpnlnrni

aus eiituickeiii. .\iideie liiiiwiederiiiii (Seifen) erwiesen sieh unter ähnliehen

Voiaiisset/.iiiij:eii als giinzlieh unwirksam.

.\llein alliier eleu die .Maneiisekretion anregenden Sulistan/.en jjiht es solche,

die auf sie iieminend einwirken. .\n erster Stelle i.st hier neiitrule.s Fett zu

nennen: siHlanii kiiuiiiien SiMla. t lieiii.siiun'. S«'ifen. Sal/jtäiin" mul Kta^liHalz.

Die ( )lHTfläehe. viii, der au.s !''tt. Soda und KiM'hsah'. ihre heniiiiende U ir-

kiiiig entfalten, ist die Sehleiinhaut des Zwriiffinjierdarnis, ( tffensichtlieli ist

.sie es .Hieli. \ou wo aus Oleinsäure um' S-ifeii ihren heinineiKien Hinfluli atis-

ülx'ii. Salzsäure da^jegen (in O,."t|iioz. I.osiinjj) wirkt sowohl von der OUTfläehe
lies l'ylonis al~ aiieli mihi i)uo<lenuiii aus heiiiineiid auf die .Magensaftah-

soiiileriiiig eiu.

Die von uns erörterte zweite l'hasc der .Mageiisekn'tion erhielt infolge

der .Xnreguiig der l'e|isini|rii.seiitätigkeit durch elieniische .\geiizien den Namen
chentisehe l'lmse. Sie lälit sich ilwerscits in /v\ci weiten- Phasen: die chc-

') NM*. Kasa n- k 1 . Material zur experimentellen Pathologie und e,X|i<TiineM-

tellen riierapK der .Mairendriisi n eines Hir.iiie<, I )iss Si. I'etersliuru 1901, S. !>.')



I>.r KinfliiU liuiuii Stoff.- Uli licet iiiii aus US«. IG'.l

inisilic l' vi"! iispliiiM' mul ilic clu' iiii«ilu' Dai lii pluiMf zerlcju'tii. Jiii

N'erliiufi- (Icf t rstcicii «irkiii dii' Kiii lit-r. indem sie mit der SclileiniliiuU des

l'ylin'u» in Htiiihnmii komiiuii. Von liier aus tut wickeln ^^ie in <ler ülKTwie-

L'eiideii MeliiZithl der Fülle eine eiier^iwlie safttieilMiule Wirkung auf ilie

Kiindiisdriiseii. |l(f hierU-i zur Alisonderunji gelangende Saft iK-iil/.l eine

Miiltlere W-rdainmgskraft. In Ansnatmiefiillen (0.ri|ii«>/.. Sal/>äiiivl<i.xiing) wer-

den von der ttlKiiliielie des l'vlonis ans hennnende Imindse /n den Kiindtis-

ilriixii vermittelt.

Während der |)aiiii|iliase gehen von der Schleimhaut gewohnlieh s<luvaelie

Krregungsim|mlse au.s. rmgekehrt erreichen die hemmenden Kinfliisse U^i

einigen Krregern eine .sehr iH'träeht liehe Stärke.

ütT KinriuU i'iiiiatT St<tfft' vom llerUiiu aus auf dl«' MaKt'iisHftsekretioii.

Weder Wasser noch I/istingen Liehigsehen Fleiehe.xtrakts regen l«'i

ihrer Kinführinig in rectum die .XrU'it der Magendriisen an. Die N'ersuclie

«in-den von LoIxi.Mur i an Hunden mit einer .Magenfistel nnd einem Heiden-
iiain-P«M7o«-selien kleinen Magen oder einem kleinen .Magen nach Heiden-

hain angestellt. Her .\utor verwendete aulierordentliih grolie Mengen von

Mehig.s Fleische.\trakt (t>(»g in tMMlccm Was.ser), gelangle aU-r gleichwohl

/u einem negati\<ii Resultat. Kill gleiches negatives Krgehnis erliält man
liei Injektion von .Milch. De.Mrin iiiul Pepton in n-ctum [Sdiiozki-)). Stnla-

Icisimgeii. die in rectum eingegossen werden, wirken, wie wir UTeits gesehen

lialM'ii. hennnend auf clit' ArUit (h'r Mageiidrii.-cn ein [KdMiiimki'^)). rmgekehrt

legen .Mkohollösiingt n ihre Tätigkeit an. Dies ist sowohl in U'/iig .luf Hunde

ilsauch in lM-/.ug auf -Men.-chen (.Met ;-.L'er')). Spiro''). Fron i n und .Mulinier"),

l!ad/.ikowski'). I'e kelhari nu"). %il(>iril>«li^)\ nachgewiesen. Eingehender

iÜK'r Alkohol s. .Xh.schnitt ..(Ufte der Magendrüsen".

Kinige Kohlenhvdrat;' (/. H. De.Mrin) fördern liei ihrer Kinführung in

rectum nach Her/eii'") die Fermeiitanhäufung im .Magensaft.

SyiiÜM's»' der Spkn'lionskiirve.

N'tinnielii verfügen wir üIht eine grolie Anzidil von Daten, dir vlie .\rl)eit

der Magendriisen Ix'i versehieilenen mel.r txier weniger elementaren KiT;'gern

') l.ohassi.u . I)is.s. St. l'etcrslMilV' I Hill). S. ".MI.

•> ^'an >zki. Diss. St. I'i'tcr^lmr« ISSKJ, S. (iit.

') Ka.saiiski. Diss St. I'et.rslmin l'.MH. S. '.K!

') I.. Met/.jjer, ("Imt den KiiifliiU von Nälirklysiiien mit' die Sekiitiun des

Maucns. Müneh. nii-d. Wiwlieiisi'lir, I !>»•(», \r. 4>.

•') 1{. Spiro, ("her die Wirkung der Mkciholklysiiicii auf die Magensaftsekrc-

lioil l«'ini Meiiselieii. Miiiie'i iihhI. Woitiensclir. liMil, \r. 47

') A. l''roiiin n M. Moljnier. .Xcticii de l'aleool siir la seereti'>ii ua»trii|iie.

( . K. ,le rAca<l. des S. . llHtj. T CXXXli. p. I'MII.

) ('. Kadziki.« .-ki. Kin 'eiii safttreibec.d.r Stoff. I'fliiters Ar.-lii\ lltoj.

lid. I.XXXIV. S. .-.I.t.

") ('. I'e kelliari !!>;. <i\4i den Inxliuil van aleohiil op de alseheiilinj.' \ an

luHHusap. Weekhlad \an Int iieiierlatnl.-'cji tijdscliritt mihi- yeneeskundi- l!M)2, .\r Ui.

») .1. S. Zitnw itseli, ("ii.i deri KinfluU de^ Alkohols auf ilie .Maiieiiverdauiini.'.

liericlite der Kaiserlielii'ii Militiir-Metliy.inisclien .Xkadeiiiie Ittt'.'). IUI. XI, Xr. I.

-' 11ml .'t.

'") .A. Herzen. KiiifluU eii.ii.er Naliniüiirinuttcl und -sto.te tiuf die Quantität

>ii,(t gualitiit des MHi'eiisafln- l'flimer>^ .\i-.liiv UKII, lid. I.XXXIN', S. UM.
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iliarakitiisi n-n. Im Hf«itzpilif«t"rl)a1tiikciiinfii \vir/,U(lerii l'unktt'/.urütkkehreii,

von <l«ii« vir luisutnanj^fii siiui. iiäiiiliili zur Arlx'it der .Mnneiidiüwn Ihm den

In-i liaiii>tMi<lili<hst»'ii Niilirunjj-Mrtiii: Flciscli, Hiot und Milch. un<l sowohl «ien

tvpischfii Nffliuif dtT Mnuciisiiflalisondcning in jedem einzelnen Falle als auch

(iie S<li\vankunK''M in iler Zusainuienset/.ung des Saftes niifziiklänMi versuchen.

Die Kurve der Matiensaftseki-etioii steijit liei (JenuU von Fleisch, wie

«ir lM>reits wiss«>n, steil an. erreicht ihr Maximum im V« rlaufe der ersten oder

/.«eiti n Stunde iii>d fällt dann allmählirli ali. um /.ienilicli rasch auf den Null-

punkt liiiuilKi/iisinken (Ixi ilMt« Fleisch In ti Stund« n seit der .Nah ung.sauf-

n'hmei Die in iler ersten -^tunilc hohe Xcidauunfjskraft nimmt in der zweiten

Slunde raM-li ah. erreicht in :i his 4 Stunden ihr Minimum und steigt daini (jegeu

Kiidc dci' \crda;Miii(r^|h'riiMlc wieder laii}."*am an.

.\uf de versuchen nii' Scheinfiittcrunj: eine* Minidcs mit Flei.sch einer-

-< its und dcii \crsnchcn mit Hineinlegen von Fleisch in den .Magi'ii anderer-

.-< .1- können wir mit Kcclit den S<'hlu(i ziehen, dali ilie erste Stunde der .Magen-

.sa.'t-ckietiou U-i Fleisch das Kesultal <lcs S|M'iseaufnahtne!Uts ist. Diese Stunde

chaiaklerisicrf sich -owolil durch eine uriAir Kncrj;ie der Saftsekretion, n' auch

durch ci;ic liolic \ctila(nn\v'skiaft. wie sie dem .Safte dci- ersleii l'ha.se eigentüm-

lich Ist .\llcin lieteils in der zweiten Hälfte eU'U jener ersten Stunde U-ginn'

die Wirkung' der chemisi^hen Krrcjicr. an denen das Fleisch rcicii ist. In t .ster

Linie müssen wii- hl( r mit Was.-cr und den Kxtraktivstoffen des Fleisehi's rech-

nen, im weiter« n \'ii laufe j;i selk'n i<li ihnen die \<T(Lnun)gsprodukte d« s

Fleischciweili zu Durch den Keichtum des Fh-isches an ehemi.schen Krreger i

erklärt es sich, warum die zweite Stuiuh' U'i (lenuU von Fleiseii .
was dit

fleschwindigkcil der Ma>ien.saftsekretion anlietrifft. der ersten gleichzukommen

<Mlcr sie seihst zu üUrt reffci pfU gt . Die ahflauemh- Sekretion der ersten

l'hase \crcinlgt sich mit einer energi.schen chemisi'hen .Vlisondcrung. Dun'li

de n KInfluU der ehc'iiis<licn Krreger erklärt sich durch die .Vhnahme der

\ erdauungskraft von der zweiten Stumle al.. Der auf sie zur .Misonderung

gelangende Saft i>t liedeutcnd arme;- an Fermenten al; der Saft der ersten

l'ha-. In dir dritten und vierten StiUide nimmt die \ei-dauuiigskraft nm-h

mehr a)>. Fii-ilirh geht um fliese Zeit die erste l'hase der S«'krvfion zu Knde,

und ilir ilu mischen Krreger wirken U^reits allein, .ledoch ist das .\hsinkeu

der \crdauurigskraft immerhin allzu l.eträclitlich. Wir dürften kaum fehl-

gehen. weiMi wir diese Krsciieinung auf den KinflulJ von Fett zurückführen,

ilas stets im Fl'isch Vorhanden i>t und um die dritte Stunde U'rcits in ilen Zwölf-

tiiigcidaiin lil« rzugeheii Im siuuil \'on hieraus vermutl.ih entwickelt <icii denn

aiicii sein hemniendci KinflulJ xiwohl auf die Im iiiienl pn 'l'izleiüng als auch

.Ulf die .'saftahsoiidcrung. Im weiteren \'erlaufc geht <h'r N'ageninhalt all-

mählich In die Därme iilier. die Zahl <ler Krreger wiitl immer geringer und ge-

ringer, und xhlicüllih liort die .Sekretion ganz auf.

l'inrIoirU ei.tl hnen wir folgende interessante Synthc.-^c einer Kurve iler

Ala.trcnsallahsnMdcruiig au! l'"lciMli

l

II

III

IV

') I'Hwii

Offii Hf.iKl,- w.l'l

i'iU y I.'.ci-rh Ztl

lr<'-^cn tt'tfeben

((»/»All»)

Saitniena*?

Ii'.4

!:!..)

7.."t

4.-_'

it ii.tutt>riniL'
In tlfu MiiScli

wiril I.'.ojiKIfisi'h

ll.lll' tl^rli-tft

7.H

«,4

tM'i 'Pll U't7.t'-''

Vfrsui l'vii

Saftnifiiiie

l;j,7

I2,:i

7,t»
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Wenn man die »ich U-i .S<-hfiiifütt«Tung mit Kleinch wKeriiierendeü (entt«'

l'haB«") und die bei Hineinlegen von Fleim-h in den Magen zur Sekretion gelmixen-

den (cheniiHche Phase) stündlichen tiaftniengen addiert, mo ergel)en nich Ziffeni,

die den wirklichen Ziffeni der MiigeiiHaftalm»nderung Um (iennli von KleiHch

HiiDerordentlich nahekommen (vgl. Fig. 14).

Die Kurve der Mageiiwiftsekn'tion bei UenuU von Brot erreicht ihr

.Maximum im Laufe der ersten Stunde, fällt in «1er zweiten Stunde «teil ab

und hält sich dann wehr lange Z«'it iiuurhalb niedriger Ziffeni (bi.n zu Ht Stun-

den liei 2<K»g Brot). Die in der eotcii Stinule hohe Verdauungskraft ninmit

in der zweiten ;nid dritten Stunde i. eh zu, um dann etwas abzusinken, bleibt

jedoch immerhin bis zum SchluU des X'ersuchcN auf recht Ix-trächtlicher Hiihe.

Das Anschwellen der Saftsekn'tioii innerhiilb der ersten Stunde muO auf

den S|ieiseaufnahnieakt zurückgeführt wenli>i Hierfür spridit sowohl die

Geschwindigkeit der Saftabs«inderuiii,' als am! dem Safte der ersten Phas»-

eigentümliche \'erdauungskraft. Kiinnen nun schon Itxicrhalb der ersten

Stunde die chemischen

Kireger zu wirken l)e-

;^innen '. Wie wir wmsen
kann in den .Magen du i°eh

die Fistel iiiiieingele^tcs

lirot dort stiuidiniang

lu'i^cn.ohne die geringste

Sekretion hervorzuru-

fen, d. h. CS fehlt in ihm
an

i-
äfoiinicrten chemi-

schen Erregern. Allein

<ier(!enulJ von Bix)t wird

\()n einer ivichlichen

.S|)eichel.seki"etion beglei-

tet, und derSjH'ichel er-

seheint, wenn auch nicht

als starker, so do<'h immerhin al.^ Krrcgci- de Miigciulrüseii Folulieii -n..l '>«•-

n-sts innerhalb der ersten Stunde <lie ^^..all^set/.ull^en tni die Knt>telnr:u der

eheniischeu Phase gegeben. Dank dem iiu S|K'icliel \()!iiaiiiiei'rn Ptyalin iiann

>ich aus Stärke lien-its im Magen eine jjewis.-^e tjiiaiititiil Dcslrii. mul vicllcici;t

auch Dextrose bilden. Im weiteren X'crlaiiti bilden sich um. i- dci.i Kiiifluli

de Magensaft|)e|)sins die \'erdauungs|iiiHlukte des Broteiw« ilJ. .Vjle dies«' Stoffe

fiirdcrn auch die iiauj)t»ächlich dun'li den Sin-iseaufiiahnu-akt ini'l tcüwei.s«'

«iiM-ch den S|H>ichel hervorgerufene .Magensaftsekr«'ti«>ii. Indes ist die (Quanti-

tät der !'mwan«llungspnHlukte von Stärke nicht !>t deuten«! ; die Bililui>g iler

Verdauinigs|iro<lukte «ics Kiweill geiit nur mit Miilic vor sich. <iie Drü.sen

uenleii nur schwach angeregt, und die \'enla\unigs|K*ri<Hlr zieht sieli in di<

[yiinfc. Diese träge Sckr«>tion kami zum Teil elH'ufalls durch die \mv. Darm
ausuihciulcn hemmenden Kinflüsse erklär' wcnh'ii ((;!\i^(i:-^. K'ihizm kvi ',

Kci inigcn Huiulcii nalini l'inrlnir^) einen fast \iillstiindigen «Hier sogar vtill-

stäa'igeii teni|K)rärcii Stillstand der .Magensaftalv.sond-rung iia«'li der ersten

.stui-.!< wahr. Mit andeicn '.Sorten: es fand eine natürliche Teilung iler \'er-

dat!U!.}is)H'riod«' in zwei Plia.sen statt: die erste Phase hatte U'reits ihr Kiuie

eirei.'lil. '•(• chemische Phase aln-r hatte luieh nicht Zeit gefunden sich zu ent-

i\ iekeln.

M l'iiwlow, Nabels HHiidhiioli iler l'liysioUvie 11107. Hil. II. S. 71«.

Kit'. H .ISeki

- /> H«'i «lireki . .mlühriiui.'

C Hei iler .'^ilieiiitütteniii»:

li llllll (' (IKI

i'-verltiuf '" iin< Ii'iiiiU \ i>ii :itH>g h'leiscli.

in «Im MHi^eii l.lOu Kleisdi.

/>SiiiiiriiMtii>'i-Kiir\c von
li l'aiiloii).

wmm
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\\ if (Ifi \iil.iiif «liT .Sckri'llDii Im'i (iniiiU xun Hnit liir iiik jrt/.l Vfrxliiiiit-

hell iHl. I In'iiwi m i»tiiiiilli('li sind iiiiiiiiulii' aiirli tlic Shuankuiis^cii in tlir

\'cnliiiiiiMU»kiaft «IcM llrotxiftc-'. Wie w ir ui-stlit ii IihIm-ii, U'^iiiistigt ili<- Stinkt-,

iibwolil »I» -rllisl nullt aN Kni'P'r (Irr MavMiM'krctiiiii p'lti-li kann, nii'llts

lifKtoui'niu«'!' <li<' l'"< rnii'ntanliäufnnü im Satt. Zwcifcllo!» ist cw die .\nwc»«ii-

liclt titi .s;,;iki' im Itt'iit. .inf ilii- wir ilm aliitcnicinMi Kciclitnni ili-' Iti'nt.Haftc-«

an l*c|>»in /.niiukfiilirfn nMi»i'h. \\,n «li-n K<'rincnt>;t'lialt in ilcn "tündliilicn

Saft|Nirtii>nt'n anlHtrifft. ^o uinl ir ilunli folv'cniU KiMlin^HnKcn Uvstiinnil.

Im Safte il> ! crsitii Stnndc ist \ i«! Kcrincnl cnthalttii. da fs einmal «-in Saft

iltr ersten l'liase ist und siKlami ein .Saft, dessen .MisonderunK duifli den (ie-

nilU eiiii-r .^|H'isesiil>stan/. von fester Konsistenz hervorgerufen ist. In der /.wei-

ten und dritten Stunde U-^iinit auf dir (inindla^e einer dureli den Sjieiseanl

nahmeakt hervorgerufenen ahflaueiideii S'kretinn ein«- ei^enarti>!e \\ irkun)i

der Stärke in die Krseheiniinu zu treten : der Kermenti-eiehtinn des Saftes nimmt

in iiulierst iiohem .MalJe zu Soludd jtdocli die ehemisehen Krn'Uer zu wirkt n

anfangen, sinkt der Kerinehtpliall .\llein die .\nwe.seidieit iler Stärke im .Matien

fährt fort, ilie .Vrlieit der |)rii.-.en Ins /um Sehlnit zu iM'eiuflussen. Die \erdaii

un).'ski'aft des Saflis sinkt nicht liis zu ilem (ir.,ile. wie ilies In'i Wirkung; ande-

rer eheiniseher Kire«er iler Kall zu sein pflegt.

Die llcdi iiliiiit: lies /.iisaiMtiieli liilt ileii S|M'i.sfsul>staiiziii iiiul tu—onders mit

Hrot verseliliukleii S|ieiilie|s Ixsilirankt siili niilil allein «ul ilie saillreilM'nde Wir

kiinti- l'ei «leii Tieren, in tiefen S(Hieliel l'lyuliii eiitlmlten ist, erfüllt der S|)eieliel

i'ine Hiitlere ikwIi wiit «iehtitteie Kolle: ir spaltet die Stiirke txTi'its im Metren.

(Jriitziier') wies naili. daü ilie Miscliliiekti- Speisr >iili im .Mu^en sehielitenweis.-

alilH;.'ert und nur sehr MlliiiMliliih iiiiteiiiaiiiler vermiselit. Diilier findet un der

l'eriiilierie der im Maiieii liegenden .S|ii|,iiiiHsse eine |ie|it|selie X'ertlaiiiiiiv! statt,

wälireiiil im Imieiiii dersi-llieii im \'erlaule \iiii 'in tu Miiiuleii das l'tyaliii iml»

liinilert zu wirken fortliilirt. .\uf die .Möylielikeit einer feriiieiitrtti\eii Wirkung
des Speiiliels im Mafeii wies lnTeits Krerielis-I hin.

Nur iiaii/ allmahlieli ilriimt der Maijeiisaft in das Innere der S|ieisenui.s.se ein

und liriimt die Wirkmii; des l'tyaliiis /um Stillstand. In sehr ^ehwnelieii Kunzeii

tratiiineii iz. It. n,l4",,) jiilneli Iwiiünstiyt sciuar die Salzsäure die Wirkunn dieses

Kerments. Si> stellte l>eis|iicl>stii>e Zelirowski') lest, ilaU im Sim leliel iler Olir-

s|M'ielieldril-e des .Metisellell l>ei /lIsHtZ einer i|ii|i|it'|ten Quaiititiit ll,|4|>riiz. IK'I-

l.ilsiiin; die Wirkung; des l'tvaliii-. in ileiii Halle zunimmt, wenn es an .Vselie und folu-

lieh aiieli an .\lkalieii reielie S|ieiiliels(>rten waren, und treliemmt wild imIit ^laiiz

aulliiirl. wenn man ^ieli fiir den N'ersueh eiiii's an Salzen armen .Speieliels iH'diente.

Diirrli eine o.'J|iroz. l.iisniiL' IUI wird die Kermentw irkuiig des Speiiliels sistiert,

diieli l>ei einiiren Speii II I-Milen kann sie dureli eine Neiitralisatiiai einer .Misehium

ii.:{pri>z. N'a.jCO w ieileriier;;csti'llt werden.

Zweifelliis wird lui Hrot. tias lautiere Zeit im .Maxell ids fitste .Massi' lietjl, die

l!iiliiit:uiit.'eii für Saeeliarifikatioii iler .Stärke HuLSerorileiitheli ^üiisti;;.

Die Kurve der Majieiis.iftHlt.stiiuleruiijj hei (ienuU von Mileh eharak-

terisiert sieh durch ein iiiäl.'.i)ies .An.steijjen innerhalli der ersten .Stiiiitle. eine

allmähliche Steiticrnnjt diese.s .Vnstieji.s in der zweiten und dritten Stunth',

') r. (iriitziier. Kill r.eitrat: zum .Mi eliaiiisiinis der .Vlap-miidair.iiiu. I'tlii-

Kers .Archiv l!M»."i. Ittl. < \ I. S. 4(i.t.

-) K. Krerielis. \erilauuni;. Wagners (laiiilwiirterl>iii'li der l'liysii>li>t;ie.

Hrauiisiliweit; IS4ti. IJd. III. .\l>t. I. S 771 Vyl. U . H. (aniioii and II. F. Day.
Sal'vary ditiestiiin in tlie stnmacli. .\iiier. .Iimrn. nf l'hysinloirie l!Mi:t. \'iil, l.\.

p. :i<M\.

') K. \. Zelirowski. Zur h'ratie der sckretii iselnii Kimktioii der l'arotis liemi

Meiisilieii. l'flÜL'ers .Vrehiv UM»,'). Hd. CX. S, l.'iltff.
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mi <li<- Nt'krrtiiiii ilinii Hi>hf|iiMikl crniilit. iiiiil im Al»iiiikrii im Vcrlniif)'

.Icr l«'(/tiMi StiiiKlt-n 5' .,- ti Stiinilfii iimli H«'iriiii' der N.iiiniiinsaufnulmu'

h'irt ili«- Si'kii'tiiMi auf (für tüNIrciii Mili-Ii). Dii' »äiirciiil ilcr *>rNt<'n SIiiikIv

iiiälÜKc \'i'ttlaiiiiii){Nkriif( niiMiiil in ilcr /.ucilcn iiikI drittin Stiitid«- -tiirk ali

itiiil Mt('i)<t ui'Kcii Kiulc (liT S<'krrtii)ns|H'riiMlf laiiUNaiii an. Sie ist Ixi Mikh ui-

riiiK«'!' als Im-I iIcii üliriKcii U'iili ii \aliMin)£.sarti'ii.

Wie kiiiiini' cm. ilali In'I (iciiiil) vnn Milch iiiiicilialli der ciNtcn StiiiKlc jciich

auffallende AiiscIm\cIIcii der .S'knlion anslik'ilit. uic cm »letH Im i (iciiuU Min
KleiHcli und liritl iH'oliaelitet Mint, luiil die Alisiiudcriin^ des .Ma)jcn»aftcH eixl

zu IV'^inn iler dritten Stunde alliniildieh /.uniinint ' Dies liat niehrcii'

(iründc. Zunächst ist. wie uns IniciIs JM'kannl. <lie erste l'lias«- In licnuLt

xon -Milch ifcht «enijü lK'ileuten<l. ueit uerintfer. als liei lienilli Von Kleiseii

inid Brot.

I)(k1i diew wlion an und für sich schuai'he ' kretimi «jnl im-h dim-h
da« in der .Milch viirhaiidcne Fett w'eheninit. H«'ini Trinken der .Milch gehen
wim- ersten INirtionen in unveränderter Form in den X»>>lffin)zcitlarni ülH'r.

villi wo au.s das Fett s«'ine hennnende Wirkung eut» ickehi kaini Im »eiteren
\erlaufc ninirni die S-kretiiin zu. Wir stehen liii'r «iedcr Mir einer ki>in|ili-

zierten Krscln inun^;. Kinerseils liilden sich aus dem Casein der Milch luiter

dem FinfluU <les .Magensaftes, dessen .MiMinderun;; durch den S|K-iseaufnahme-

akf imd das in der .Milch Mirhandeiie \\ a.sser an(icrent ist. nach und nach die

\ enlauungs|>r(Mliikte. Whi diese letztei-en erscheinen »\h unxerkemihare Kr-

reirer der .Ma^en.saftaiisiinderini^' .Vndcrerseits s|ialtet sich das in der .Milch

enthaltene Fj'tt unter dem Kinfluli der li|Milyti.schen Fermente des l'ankn-iis-

und harinsaftes inul verwandelt sieh in Seifen. Oli diese Fettumuandlmi}; im
l'viorus dank den in diesen zuriick):e«iirfenen Dumhnalsäftcn vor sich geht
«Hier oll die l'rddukte der Fett Verdauung; scllist aus dem Z«iilffiu^rciilarm in

den l'vlcirus zurückvrewdifen uerden. ist im ^cuclicncn Falle nleichnültiji.

\\ ichfin ist. daU das Fett infolge seiner Spaltim^ allmiihlicli seine Fähigkeit,

auf die .VrU'il der Majicndrüsen hcuimcnil einzuwirken virliert. die sich aus
ihm hildenden S«'ifen dagep n üU-r Imlie safttreilK-nd<- Figcnschaftcn vcrfinjen.

Niimit unili die Sek rctitinszunähme In-i (ieniib von .Mil'-h «ährend der zwi'iten

und dritten Stunde erstens auf den anre>{enden Kinfluli der I'riMlukte d«'r

Kiweiliverilanuti^ mid zweitens ,iuf die safttreilKrnlc Wnkuiif; ihr Nifc siiwie

die .Vli.schwiichinij; ties hemmenden Kinflii-scs des Fettes zuriickj/cfühit werden.
In dem .Malie w ie die S|ieiscnienL'cn den Ma;:cii \erlassi n. niriiml aucli die .Mairen-

xaftalisiinderini^ ali

Duich die siM-U-n aufgezählten Kinflüssi las.sen sidi auch die Sihwaii-
kungen in der- \erdaitirn>iskr'aft U'i Milch erklären.

Infolge der- indH'deutenden ersten l*ha.-c iirnl dem hemruendeii Kinflussc

des Fettes ist der Ferment^rclialt in der eisten Stirndc nicht hm-h. Kr mirli

im weiteren Verlaufe auUcriirdcntiieh stark alifallcn. da die durch dcrj S|iiise-

airfi'ahmeakt hervorgerufene .MisondcruiiL' auflmit und clie chemische IMia.se

an ihre Stelle tritt, Die an und für- sich riii-lit hohe Wiilauirrigskratt di s air! die
chemischen Kirejier zn.n .Ahfliili kommenden Saftes erfiihrt noch dadurch
eine Krnicdrigunir. liaß das Fett und die J'rodukti- seiner Spaltung luid rm
Wandlung zu wirken foitfahr-n. Krst uegeii Kiide ih'r .Hkti'tioiis|H riode wird
die Wirkung des Fettes schwächer, was sich aus der Steigcurig der Neidan-
uugski-aft des Saftes währ-enii der letzten Stiinilen .schlVlii-n lälJI.

Fa.s.sen wir das olien (icsajitc noch einmal zu.sarumen. .so leuchtet ein.

warirrn die F.inführirng \on .Milch den gleichen isekretorischen Kffckt zirr

^ü" Kl^
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Milch (scliwache erst« Phase, Reichtum der
d. h. Wasser, Piodukten der Eiweißverdau-

Folge hat wie der (ienuß dei
Milch an chemischen Erregern,
ung usw.).

Auf di.- .-vnpassunKHfäliijjkeit der MaKendrüsen an <lif .Art des KrTegers eiselieint

^ uns iH-queiner, weiter unttn na.l. Krörte.ung der .Arbeit der l'ylorus- und undBrunnerschen Drüsen einzugehen. Die Tätigkeit der Drüsen des Magens .l,~i
Pj'loru.s und des .Anfangsteils des Duodenums stehen in t ngeni funktionellem 7m-
.saniinenhang.

Die Aciditüt des Magensaftes.

Weiter ol)en hatten wir zu wiederholten Malen Gelegenheit, uns davon
zu überzeugen, daß sich die Acidität des Magensaftes parallel mit der Geschwin-
digkeit semer Absonderung verändert: je größer die Schnelligkeit der S.ft-
sekretion ist, um so höher ist seine Acidität, und umgekehrt. Wovon hängen
nun diese Schwankungen in der Acidität des Saftes ab? Etwa davon daß
mit Erhöhung der Geschwindigkeit der Saftsekretion auch die Säureproduktion— analog dem Anwachsen des Gehalts an Salzen im Speichel unter gleichen
\ oraussetzungen — zunimmt oder die Pepsindriusen stets Saft mit ein und dem-
selljen Sauregehalt jiroduzieren, der jedoch in diesem oder jenem Grade von
ciem alkalischen Magenschleim neutralisiert wird»). Das Laboratorium von
./. / . Pnwlou- schloß sich der zweiten Annahme an. Ketacher^) wies nach
daß die Aeiditat des Saft<»s damit in Zu.sammenhang steht, wie schnell »r an
der mit Schleim bedeckten .Magenwand abfließt. Je größer die Geschwindigkeit
seiner Sekretion ist, um so weniger vermag die Salzsäure sich zu neutralisieren
und um so höher ist die Acidität des Saftes, und umgekehrt. So ist zu Beginn
des Versuches die Acidität des Saftes stets niedriger als um die Mitte desselben
Bei mehrmals wiederholter Scheinfütterung nimmt mit jedem einzelnen Male
die Acidität des Saftes zu, mit der Einstellung der Fütterung und folglich
mit der Abnahme der Sekretion wird sie niedriger. Allein man kann auch den
Zu.sammenhang zwischen der Acidität und der Sekretionsgeschwindigkeit des
Saftes aufhellen. Man braucht beispielsweise nur die Scheinfütterung auf einen
längeren Zeitraum auszudehnen. Der Schleim wird von dem reichlich zur
Absonderung gelangenden Safte abgespült, und die Acidität8.schwankungen
fallen bei Verzögerung der Absonderunj fort.

Ketscher erbrachte auch direkte Beweise für die neutralisierende W irkung
des Schleims. Indem er den ]>e\m Hunde unter dem Einfluß einer Schein-
fütterung zur Absonderung gelangenden Saft bald fünf Minuten lang im Magen
zurückhielt, bald unl)ehindert nach außen hin abfließen ließ, beobachtete er
jedesmal im ersteren Falle eine Verringerung der Acidität des Saftes, im zweiten
lalle eine Erhöhung derselben. Somit setzte eine längere Berührung des Saftes
mit dem Magenschleim seine Acidität herab.

In den Fällen, wo die Schleimhaut mehr Schleim absonderte, war die
Aciditat des Magensaftes lx>deut«nd niedriger. So bstrug beispielsweise bald
nach der Anlegung t iner Oesophagotomie und Magenfistel die höchste Acidität
des Magensaftes ein >s Hundes liei Scheinfütterung im ganzen 0,267 " einen
-Monat später stieg sit bis auf 0,480 "„ an und hielt sich dann weiterhin auf einer
Höhe von 0,560 ",,.

') l'awlow und Schumow - Si ina nowski. Wratsch 18(»0, Nr. 41.
-) Kotschcr, Diss. St. Petersburg 1890, S. 4.5ff.
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Im gleichen «iiuie sprechen auch die Versuche Pawlows^) hinsichthch
der Magensekretion eines hungrigen Hundes.

Hunde mit Oesophagotomie und Magenfist.'l ließ man 17 Tage lang hungern.Eme Sekretion de» Magensaftes wurde mittelst Soheinfütterung hervorgerufen
Die bei stets gleich langer Scheinfütterung erzielte Suftmenge sank taglich, bis die
Absonderung am fünften Tage völlig zum Stillstand kam. Die Einfühlung destil-
herten Wassers gab den Drüsen ihre sekretorische Fähigkeit sofort zurück. Indes
beginnt trotz täglich vorgenommener Eingießung dos Wassers vom achten oder
neunten Tage an ein neues Absinken der Magensaftsekretion. Dieses Absinken läßt
sich durch Zusatz von NaCl (0,7%) zum Wasser vermeiden. Da.-. Aussetzen undKmeuem der Sekretion konnte im Verlaufe ein und derselben Huni,'erperiode mehr-
mals wiederholt werden, indem man dem Hunde das Was-ser nntl NaCl vorenthielt
oder verabreichte.

Es ergab sich, daß die Acidität des Saftes ebenso wie seine Verdauungs-
kraft während der gesamten Hungerperiode annähernd auf ein und derselben
Höhe blieben. Entweder gelangte Saft überhaupt nicht zur Absonderung
oder, wenn es geschah, so zeigte er eine völlig normale Zusammensetzung.
Ließ sich auch eine gewisse Abnahme der Acidität des Saftes wahrnehmen
(bis 0,4 "'„), so fiel sie stets mit einer Verringerung seiner Sekretionsgeschwin-
digkeit zusammen, d.h. geringere Saftniengen wurden vom Schleim in höherem
Maße neutralisiert, als bedeutendere Saftportionen, die an der Magenwand
schnell abflössen.

Auf Grund all dieser Daten lassen sich die Schwankungen in der Acidität
des sich bei Genuß von Fleisch, Brot und Milch sezemierendeu Saftes Jeicht
erklären. Die allergrößte Saftmenge sondert sich bei Genuß von 200 g Fleisch
ab (40,5 ccm in 6"^ Stunden durchschnittlich). Dementsprechend findet man
die größte Acidität im Fleischsaft (0,561" durchschnittlich). Obwohl die
Ge.samtmenge des bei Genuß von 200 g Broi und 600 ccm Milch zum Abfluß
gelangenden Saftes die gleiche ist (33,6 ccm und 33,9 ccm), so erstreckt sich
die Absonderung Ijei Brot auf einen längeren Zeitraum als bei Milch (10 Stunden
gegen 6 Stunden). Infolgedessen ist im Durchschnitt die stündliche Anspannung
der Drüsentätigkeit bei Brot geringer als be^ Milch. Hieraus folgt, daß bei Ge-
nuß von Brot der an der Magenwand langsam abfließende Saft vom Schleimm höherem (Jrade neutralisiert wird, als der an der Magenwandung rasch
abfließende Saft auf Genuß von Milch. Dies tritt auch an der Acidität des
entsprechenden Saftes in dem einen und anderen Falle klar hervor : in dem Brot-
safte ist sie niedriger als im Milchsafte (0,471 "„ gegen 0,^. »3%). Außerdem
sondert sich \m Genuß von Brot mehr Schleim ab, als l)ei Genuß von Fleisch
und Milch. Dieser rmstaud begünstigt natürlich ebenfalls ein Absinken der
Acidität des Brotsaftes.

Von diesem Gesichtspunkt aus werden die Schwankungen in der Acidität
der stündlichen Portionen bei Genuß ein und dersellien Nahrung verständlich.

') J. P. Pawlow, VhoT die sekretorische Arbeit des Magens bei Hunger. Ver-
handhmge-n der ficsollsdiaft russ. Ärzte zu St. Petersburg, Jalu-g. 65, 1897—1898
September. '
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3. Kapitel.

1)<T .MicliMiiiMiiiis ()i-r Arix'it dci- Magfiulriiscn iiiniiliiill» der cisti'n riiitsc. - Der
Mcclmiii^rim- der .Mimfiisaftxkii'tion l)i'iin Anlilic' Cionicli ii>\v. <1(t Xnliriin^j

1111(1 1)1 i SiliciiiliittiTiiM).'. Der icflcktiirisi'lif l'x . - Der .M( clmnisiiuis der
Mnjifndriisiimiliiit «iilirciid dir zweiten Phase. Die sekret(iris<-lie Arbeit der
Maiieiiiliiisen oline lii>teiliniiiif.r ,l,.i- \,i, vajii. Tlieoretiselie Henierkuiipen. —

I >ie Selileiiiisekretioii.

lU'v Mccliiinismiis d»»r Arheit der Magcndriisen iniierhail» der ersten Phase.

Wie wir gesellen Imlieii. ruft eine ganze Reihe der niaiiiiigfaehsten Krreger
von den verseliiedeii en reeeptorisehen OlK-rfliiclien ms (Auge, Nase, Mund-
lioliie. Pyloriisteil des .Magens. Zwölffingerdarm, Heetuin) eine Ah.soiiderung
des .Magensaftes hervor. .\uf welehe Wei.se werden mm diese Reize an die .Vlagen-

drüseii vermittelt '. Hier sind folgende zwei .Annahmen denkliar: Hntweder
^^e^lell die Reize an die .Magendrüsen durch X'erniittliing des .\crvensystems
gcK'itet . oder es ist das Hlut . das diese Wcitergahe vermittelt. Im letz-

teren Falle imili der Krreger — tliese oder jene Suhstaiiz — im Wrdauungs-
kanal resorbiert «erden, in das Blut gelangen und zusammen mit dem Blute
ddi Dr' I zugeführt «erden. Durch Wrinittlung des Blutes kiinnen die
Errege! iiiiiittelhar auf die Drü.seiielemeiite seihst oder mittelhar im Wege
einer R<i/.ung des zciitraleii oder peri])heren .N'erveiisystems der Drüsen ein-

wirken.

Was den unmittelbaren m(>cliani.schen Reiz der .Magenschleimhaut und
folglich auch li(ichst«ahrscheiiilich den mechainschen Reiz (Druck. Stoß) des
l)riisenge«ebes selbst anbetrifft, so ist er. « ie «ir bereits «isscn. als Erreger der
.Magensaft Sekretion unwirksam.

Den gesamten komplizierten .\kt tier .Magensaftalisonderung haben wir
in zwei l'hascn zergliedert: die erste unil die zweite I'hase.

Hinsichtlich der ersten Phase ist man schon a jiriori geneigt, anzimehmen.
dali die Wcitergahe ilcs Reizes hier durch Vermittlung des Xervensystems
verwirklicht «ird.

Tiiil in der Tat. auf «eiche Weise sonst kann der durch den .Anitlick.

(Jeruch US«, der .Nahrung licr\orgcrufciic Reiz an die .Magendrüsen über-
mittelt «(-rdeii. wenn nicht durch die \ermittliiiig der .Nerven ? Es dürfte
«olil sch«crli(li ii maiid in .\bredc stellen. ilalJ di r von den in der .Mundluihle
bifliidliclicn Stoffen aiisgchcnile Reiz an die .Magendrüseii durch N'ermittiung
des .Nervensystems «citcrgcgeljcn wird. .Allzu kurze Zeit dauert der S|)eise-

aiifnahmcakt. allzu • liwach ist die Resorptionsfähigkcit der Mundhöhle ent-

«ickclt — hauptsächlich aljer — allzu grolle .Ähnlichkeit iH'steht z«i.schen

der durch ScIieinfüK rung hciAorgerufenen Saftsckretion und dem durch den
.Anblick. (Geruch iisw. der .Nahrung auf das Tier au>geübten Reiz, als daß man
die Weitergabe des Reizes durch das Blut für denkbar luilten konnte.

Endliih «erden von dem .Magcnlundus aus seinen Drüsen auf irgend-
«(iclicm koinpiizicilcn Wege nur iiiechani.sclu'. aber nicht chemische Reize
vcriiiitlelt .

Die Wirklichkeit liestätigte diese .Annahme. Wahrend der eisten l'has«>

der .Magcnsaftabsonderung halwu wir es, wenn auch mit eint in sehr kom-
plizierten, so doeli immerhin reflektorischen .\kt zu tun.

.Als zentrifugaler, sekretorischer .Nerv der .Magendrüsen er-
wies >ieii der .\. v.igi;..
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Diese Tatsache wurde zuerst von Pawlow und Schumow-Simanowski^)
an einem Hunde konstatiert. Die genannten Forscher Iwdienten sich zweier
\'ersuch.sforinen zwecks Krhürtung dieses Satzes.

Krstens verschwand mit der Durchschneidung der Nn. vagi für immer
jeghcher Reflex von der Jlundhöhle aus auf die .Magensaftsekretion (Schein-

fütterung eines oe.so|)hagütomierten Hundes). Zweitens rief eine Reizung der
N'n. Vagi am Halse mittelst Induktioasstromes i)eim Hunde mit einer Oesophago-
tomie und Magenfistel eine Ab.sonderung des Magensaftes hervor.

Das (ielingen der N'ci'suche \()n I'awlow und Srhumow-Simanowski —
im (icgensatz zu den Mißerfolgen ihrer zahlreichen N'orgänger — hat seinen
(irund in der Beseitigung der .schwerwiegenden Folgen einer beiderseitigen

Durclischneiduiig der N'n. vagi am Halse und der \'ermeidung .sensibler

Reize, die für längere Zeit die Arl)eit der Mag°ndrü.sen hemmen (Xetscha-
jew^')).

Die Vcrsuclif mit Durclitreniiun); «l<'r Xii. va^ji wurden folgendennaUen an-
P'stellt

:

Kinein Hunde wurde vorerst der r"ehte Vagus 1

—

2 eni unterhalb der Art.
.-iil)elavia «lurehsehnitten, wobei der oberbaü) der Durelitreimungsstelle au.sgehende
N. laryrigeus inferior und fast alle Heizaste des \a)r\is intakt blieben. Gleiclizeitig

mit dieser Operation wurde eine .Mageni'istel annelegt und einige Zeit später dann
eine Oesophagotoinie hergestellt. Kine Sebeinfütterung rief bei solebem Tiere den
übliclfn Kffekt: eine reicliliebe Magensaftsekretion aus der Magenfistel hervor.
Wenn man jetzt b<'i solebem Hunde — natürlich ohne Xarkose — aiieli den linken
Vagus am Halse durebsehneidet (bierzii tirauebt imhii 2— 3 Minuten oder noch
weniger, falls der Nerv im voraus abprüpari<Tt ist')], sn verlangsamt sieh die Magen-
saftab.simdenuiK sichtbar und konunt s<-blieBlieb bald ganz zum Stillstand. Diese
Kr.scbi'innni; auf den schweren /\istand des Tieres infolge beiderseitiner Durch-
treniiung der Xn. vagi znriiekzufüliren, ist unmöglich. Da rechts die Xn. laryngei
im<t die Herzäste <les V'agu . unver.sehrt geblieben waren, so wurde die Dunlitren-
nuii;: <les zweiten X. vagus vom Tier vollaiif g\it überstanden. Die Temperatur
stiey nicht an. Die rulsfrequenz erhöhte sicli mir sofort nach der Durchtrennung
bis auf 20— 30 Sehläge pro Minute, kehrte jedoch darauf rasch zur Xorm zurück.
Die .Atmung verlHngsamte sieh, docli nicbt sehr beträebtlicb (anstatt der üblichen
IS .Vtenizüge in der Minute — im Dun'lischnitt 12). Das Verhalten und der Appetit
des Tieres zeigten keine Verändcrimgen : wie vorher konnte man längere Zeit eine
Selieiiifiitti'riuig vornehmen, jedoch nur mit einzigen tieu. wesentlichen l'nter-

sehiede, dalJ sieb jetzt aus der Magenfistel kein Tropfen Magensaft absonderte.
Somit kann kein Zweifel darübiT bestehen, da II in den Xn. vagi zentrifugale Hahnen
für (iie Magendrüsen \erlaufen.

15ei der anderen Versuelisforni mit Heizung: des Vagus — wurde das Tier
gleichfalls in der oben beseliriebiix n Weise vorbereitet. Sch(m 2—3 Tage vor der-
Ver-uehsvornabme wurde am Halse der linke Vagus durchsehnitten und das
peripliere i'^nde desselben abpräi)ariert, an einem Kaden befestigt und unter der
Haut in der Wunde belassen. .Am Versuehstage nahm man ihn vorsichtig heraus,
li'^rte ihn auf die Klektrixlen und reizte ihn durch einzelne seltene Induktions-
sehlä(.;e (in .Al.^tändi'n von I--2 Sekunden). (Das Tier ließ sich alle diese Mani-
pulationen ganz ruhii; gefallen.)

.\ach .Ablauf einer mehr oder weiii^jfT lang<'n Latenzdauer begann sich aus dem
völlig leeren Magen Saft abzusondern. Diese Sekretion stand zweifellos mit der
HeizuiiK in Zusammenhang, da sie mit Einstellung der letzteren aufhörte, mit ihrer
Krneuerung abermals einsetzte.

') J'awlow und Schumow - Si manowski. Wrat.scb 1890, Nr. 41.

") Netschajew, Diss. St. l'etersbvirg 1882.
'^) Pawlow, Vorlesungen. Wiesbaden l8i)», S. (14.

flnliklii, s.kirti.m. 12
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.
ilcr (iitsiii..<-li.'ii«li-n Vci>u(lu- vnii l'iiu-loir uml SvhuniDU'-

\\"\v Ki'b<'ii hier ciiK

Simiininrxki^) wifdt'v.

Hund mit Ofsc.i.hupotoini.-. Miinciifistrl und <liiicliscliiiittfiifii Xn. vti.'i: ;v<lit.s
unt.ili.ill> dvr Ausnanusstoll.- <l,.s l.arvnL'.iis ini.iioi- und der Hnziist«. d,"s Vanus
Inik^ an. Hals... hu ( n-stdl l)otVstinf . Aus ,!,, ^•,itfn,.t..n KisK^l in. \-, rlauf.' von
20 Muuit.n ' , .cm Si-Iilcim ji.sanim.'lt. Das |htI|)Ii.t.- Knd.. <l..s am Tau., zuvor
('.unlisiNnittcncii linken Vauus auf di.' Kl.ktrod.n jr.-l..j;t. Tm Ii»' :Ul' Kcizuntt
mit .•inz.lnfii Induktionss.-Iiläucn in Al>st;in.liii v.>ii je eine:
ponncn.

iis.hcint d.'i- .rstc 'rioptcn icin.ii Sat'tfs.

"i.il .•(ui. Heizung' i'ingt'st.'llt.

Si'kuMili I»'

I! l-i" 4(1'

I2" 4.-.

i-j" .-.:/

1''

IM'
\" H'

Kis 1" 1.-,'

Acidität di's

I..")

II..-.

V,n
Teil aus SiliK'im bestell. iid.

2 'l'roplen, zum jin'ilit. ii

Krneuerun}; der Keizuii';.

I is.'heint der erste Tr.)|)l'en Saft.
;)..) ecui. Keizuny .'inii.'stellt.

irhalt.nen Safte- <l.:i70"„. Verilamuifiskraft naoliM.tt .-..i'-. mm
h.>lKli.li k..nnnt b.i Keizunj: d.s Va^us dureli ,<luktionsstr..m ein .Mäj;..nsaft

mit b..l,..r \ .rdauuniiskraft zur Ausseh.'i.hinn. Die A.iditiit d.'s Saftes ist infolge
seiiiir lim;.'samen Alisond.runf.' nicht b.-deut.'ud.

Diese Wnsiiclie von l'dirlow und Schumow-Simmiowski wurik-n von anderen
Forselurn an verschiedenen Tieren (TaulH-n. Reptilien. Hunden) In akuter
Form wiederholt und er-iaben {{Icichfalls ein positives Resultat (A.xenfehF)
Contejeun»). Seh neyer^)). Kine besonders genaue .Methode zur Kriangung
des .Magensafts Ikmui Hunde in einem akut , Versuch mittelst Reizung des
N. vagus wurde von /'.srliiikoir') ausgearbeitel.

r.-,rhdr., :., .Ute seine Versuch, an Hunden an, d.'n.n nach .Mner rasch aus-
g.-lulirt..n Irach.Dt.mie mn.Thalb einig.r S.k.md.ii (las Rückenmark unt.Thalb
des v.Mlangert.-n Marks .lurclis.hnitten wur.l,-. Avif dies.. VV..ise ma.lit.. ..r das
Tier mcht nur b.wet.'u!iL'simfiiliig. s..ndern bes,.iti:jt.. auch die reflektorisch<.n Eiii-
fliiss,. auf .h.. .Mag. ii.lriis.ii. .li,. di,. .\rb..it «L-r l.tzt. i..n nulhalt..n könnt. 'ii Sodannwurden am Hals,- .h,. .\„, vagi abpräpari.rt <ind .hircl.schnitten. im Magen eine
Fist..l ang..U>f;t. der l'ylorus und di.. Sp<.is..r.i)ir.. (am Hals..) mitti.jst Ligaturen
unterbund,.n und d-r Hund in steh(.n.l..r St.>lhmg im (;<.stell festg..bunden Den
\.,rp..r .Ics Ti.T..-. umwick.lt.. man mit Watt... um ihn vor Abkühlung zu s<hiit7..n
U..r g.samt.. „p..rativ.. T.il d.'s V..rsu..l...s nahm 10 I,', Minut..n in Anspruch Kr
wur.1.. ..hne Xarkos.. .>d..r unt.r Anw.ndung .iner nur kurzdau..rnd,.n Xark..so
'"'"»-"'" ""'"• '•" l'tzt.ien Kall., wann .11.. V,.rsu(.he von in..hr Krf.,lg l,..jjl..it,.t
nis nn .rst,.!-..,,. (Km K.„,tr,,llv..rsuch an .num Hun.l.. mit .iner ()..sopha^otomie
im.l Mat:..|.'ist..l gab Cschihm- <li.. (a.wiUh.it. .laß .in.. (•hlor..formi..rung v.m 10 bis
I.. .Mimit.n Dan.r auf .lie Arl)..it .l.r May.n.lriis.n .,hn<. .j..i;lich..n KinfluU ist So-
bal.l sohl, Hun.l sich v,.n .Irr Xark.s,. ,.rh.,lt hat, frißt ..r g<.vn das ihm vorg,.s,>t/,te

r.u
'>'.'""'"" '""' ^^'""i">«-«i"«anowsk,, .An.hiv f. (Anat..inie und)

Pnysiol.lH05, S. (17,
'

-) Axenf..l.l, r.a/.ion.. d.l n.rv.i vag., sulla s..cr..ti..n.. gastrica .l..j:li u(.c..lli
Atti .. f,.n.li... d..lla .Vccad. m..d. chinng. di l'.rugia \>.W\. 7M, nach rs<.hakow

M Ch. fo>it...jean, < ..iitribntion a \Hw\- d.. la phvsiolom.. d.. r,.stomnc
riies.. .le Paris 1 «!)•_>.

') .1. S,.h,i..y..r. .Mau.r.s..kr.tion unter Xcrv.n.inflüss.ni. flm K.-uilli.f.in-
.,V\ien..r H, nchf.) D.iitsche m.'d. VV..cli..ns..hr. l«<m. S. 17;i.

•) W C. Is.-liakow, Zur Frage über d..n Kinfluß .l.s Va^us auf .li.. Abs..n-
deruir.; .1.- Ma;:i ii;a- rs beim Uiind,-. I)i~^. St. I'i.t.-rsburg IslMi.



\h Alicliaiiisimis (l.r Arl-it <lcr MaBcmlrüsen iniicrliall> dpr < iNtin l'liasc, 17!»

Kl.-isch. i. Minuten nach |{,>ni„„ ,i,,r KütUninn Mn«! aus .l.-r Man,-ntistrl .Maijen-
satt sich zu s..z..rni. ivn an. In. V-riaufe von 20 .Minuten «uicKii T.i.vn. .Saft nüt
.
nur .Aci.litut von 0,.-i4- i»,.-.li"„ HCl und einer \-erdauun(;skrHft \„n ."..l'.V :, -,(\ mm
Ki\\ciUstiil«'lieii uesaninielt.)

Die peripheren Kndeu der ihirehsehnitt.nen Nn. vaßi reizte man durch fn.luk-
tinnss.hlane m l-orm rhythmischer Tetanisieruns;. (In die Kett.- schaltete man ein
.M.tronom em. das auf 00 70 Schläße in der Miimte eingestellt war. Die \n vagi
wurden abw.-ehselnd gereizt, jeder einzelne 10—20 Minuten lang.)

Bald nach Beginn der Xervreizung (l)ereitH innerhalb der ersten 5 .Minuten)
nahm l schnkow eine Erhöhung der Peri.staltik des Xhigens wahr. Au.s der
Kiste! wurde Schleim au.sgestoßen, bisweilen mit Blut vermi.scht infolge Ver-
letzung des .Magens Ix-i .Anlegung der Fistel. MImählich wurde der zunächst
(Irckflussige tSchlenu nnnier dünner und sehlieülich begann nach 40—45 Minuten

biswe.len auch 1—1»/, Stunden — langer ununterbrochener Reizung der
Nerven anfangs langsamer, dami aber ra.scher ein dünnflüssiger saurer Magen-
saft al.zutroj.fen. Nunmehr ließ sich WHhn>nd vieler Stunden seine Sekretion
autn-clUcrhalten. Diese Absonderung stanr' in unverkennbarem Zusammenhang
mit der Nervreizung; mit Einstellung .les Reizes kam sie zum .Stillstand mit
Kineucrung des Reizes setzte sie von neuem ein. Indes war der sezeni'ierte
Satt meinals völlig rein

:
er war mehr oder weniger mit Schleim vermi.scht.

(Im Bestimmungen im Safte vorzunehmen, muüte man diesen Schleim ab-
tiltrieren.) Daher war seine Acidit.it nicht hoch und schwankte zwischen 0,02
lind 0,42 ' o HCl. Die \erdauungskraft dagegen war sehr bedeutend, im Durch-
^(•liiiitt gegen 6mm und erreichte in vereinzelten Portionen itmm. Eine \er-
"ittung des Tieres mit Atropin machte die Xervenreizung unwirksam- die
Magensaft.sekretion kam um Stillstand.

Als Beispiel sei auf umstehender '."alK-lle LXU einei <ler t>Ä«*o«schenM
\ ersuche wiedergegeben.

fiegeii die.se Wrsuche lassen sich schwerlich irgendwelche Einwendungen
. 1

helx-n. Die lange Latenzi)eriode, währeiid welcher die im Stamm des X vagus
verlaufenden motorischen mid vasomotorischen Xervenfasern des Magens ihre
\\ irkung lK>reits zu entwickeln vermögen, spricht zugunsten eines wirklichen
sekretorischen Emflusscs einer Reizung des peripheren Endes des X. vagus
auf die Mageudrüseii. Sollte man es mit einem einfachen Herauspressen desm den Magenfalteu sich -stauenden Saftes durch die Magenkontraktionen
zu tun haben, so wäre di... /.«eifellos bereits früher eingetreten. .Vndrei^eits
spricht tur einen wirklicl en sekretorischen IVozeü auch die Sekn>tionsdauer
(l>eisi,ielsw-e..se 1mm den \ ersuchen auf Tab. LXII über 4 Stunden). Endlich
zeuüt auch der Stillstand der Sekrt>fion bt-i .Anwendung von Atropin das
die sekretori.sclien Fasern paralysiert und die va.somotori.schen nicht paralv.siert

datur, daß in den Xii. vagi sekivtori.sche Ä.ste für die .Magendrüsen verlaufen
außerdem nunmt Isrhakou- an, daß es auch six-zielle im Stamm des Vagus
\erlaufendc -schleimtreiliende Xerven gibt (s. unten).

\ergleicl.t man die W-rsuche mit künstlicher Reizung der sekretorischen
Nerv. II der Sp chel- untl Magendrüsen miteinander, so tritt zwischen ihnen
ungeachtet ,>uier Ähnlichkeit in den Grundzügen, eine wesentliche Ven-chieden-
licit hervor, nämlich ekle Differenz in der Latenzdauer des Reizes. Die Speichel-
drüsen reagieren bei Anwendung eines Induktionsstrf.mes auf das ijeriphere
Kode Ihres zentrifugalen Xervs bereits nadi einigen Sekunden mit einer Sekret-
.hsonderung. Zwischen dem Beginn der Heizung des zentrifugalen Xervs der

') Usehakow. Diss. ,t. IVtersbuig 18!lti, !S. 15.

12*



ISO Miitfcniiiii'

Tuhrlle LXII.
Du- .MaK.Misaftnl.s,.n(l.ru.iu l.,i Rri/.unK 'I.t Nu. vul:! rin.s Hun(l..8

in «kiitor VerHuülisforiii (iiBch l'srluikoiv).

Ol« intim, nh.H- Xarkos... lo" .VC Huiul im (Icstell f..st>f,.|niiidfn. 11" Hoginn <incr
rhytlitiiisclK.n TftHinsirnin^ der Xn. vaifi, H.A. 12 cm lli>n5' bi« 11" 30'
*" " ''"kni.ssipr S,l,l,.im. H.-A. 11.5 ,•„,. I1"4.V zeig..,, «icl, clüm.flü.ssiu,.

Tropf,.,,. H.A. 1 1 ,„i.

gesuiiit

"

ä. y ^=1 .f _
.N.\ der
l'nrtlon /.eil

s z
i r
c -

fi' 2r
% .~

11" 4-.' bis 12" 50'

1'-

10,0 t>5'

r = f

2.11

<

1 0,175
2 l-_»'.-.o' IhJO' 1(,.0 30' 4.0 0.331
3 1" 2(t' 2" 05' 10,0 45' 4.8 «».357
4 2" ().')' 2" 37' 10.0 32' .">.() 0,3S()
3 2" 37' 4" 20' 10.0 103' 4.S 0,1 9«
6 4" 2«' 4h47'i 10,0

;

l!t' 3.S 0, 1 3S

4" 47' 5" 10' 10.0 23' .-..8 0.331

8 5" 10' , 5" 35' 10,0 25' 7.4 0,335
ü 5" 35'

, 7" 25' 10,0 110' ti.C, 0, 124
10 7" 25' . 8" —

';
lO.f) 35' 4.1) o. 10!)

11 K" —

'

8" 20'

'

10,0 2(1' 7.11 0, 277
12 H" 2f.' . !t" or .5,0 35' 2.S 0. 342

!t" 10' 115.0 59,8

n>-m('rkiin«(*ii

7,33 I" 40' • 10,5 ,.,„,

7.0

ti.O 2" 37' .N'iTvri'izuiiy cin^rfHtpIlt.

4"28'\Vic<lcrniil'iuili,ncf|pr\erv-

niziuip. H.A. . 10,5 eni.

0.75 In Portion Xr. ti viel Sclileim

cntliulti.,!.

0.0

4.5 51' 35' Xcrvn.izinij; rindcstpüt.
7.5 7''25'\Vii>(li'raiif,ialiinc<lcrX(>rv-

r.i/.iinir. H.-.\. 10,5 cm.

8" 20' .\i'r\Tcizii,i); «i,iB<'stellt.

0.4

-AlaKcndrüsen und dem Befiimi ihrer Sekretion verläuft, .selbst in den Füllen
wo die Schnierzreize Ix-seitigt >erdeiK d. li. bei Anwendung von Chloroform'
eine iH-träehtliehe Zeitspanne. Die Annahme erseheint durchaus U-reclitigt'
daß im \agus nelK-n den sekretorisehen Fa.sern auch sekretionsheinniende
Fasern verlaufen (OA^jAoh-')). -Man kann meinen, daß die hemmenden Fa.sern,
die gleichzeitig mit den .sekretorischen einer Heizung durch rnduktion.sstroni
au.sgesetzt werden, leichter erregt werden, als die .sekretorischen, und ihre
Wirkung verdunkeln. Tni weiteren Verlaufe büßen sie ihre Erregbarkeit früher
ein, und an die erste Stelle tritt die Wirkung der sekretori.schen Fasern.

Die Annahme einer K.xistenz .sekretinnshcrnmender Fa.sern findet auch
von anderer S,.ite Bestätigung. Wie wir wissen, hemmt Fett die Art)eit der
Magendnisen. Indem Orheir^) die muskulär-.seröse \'erl)indungsbriicke mitsamt
den dann verlaufenden Nerven durchschnitt, vermochte er eine hemmende
W irkiing des Fettes nicht zu k'obachten. Da das Fett seine hemmende Wirkung
vom Zwölffingerdarm aus zur Kntwicklung bringt, so war offenbar In-i den
Or^<«/(.schen Versuchen das zentrifugal.. Glied des reflektori.schen Bogens mit
anderen Worten: die sekretionshem inenden Nerven beschädigt. Wir wertlen
auf diese \'ersuche noch zurückkommen.

') Uschakow, Diss. .St. Petersburg 18<)fi, S. 20.
-) L. A. Orbeli, De l'a<ti\ite d.^s glaiide» ä p.psine avant et apres la section

des mrfs pn(uniogaoliH|u.». Xrcb. li. Scienc, Hiol. MIOO, T. XII, Xo. 1.
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.Mcchiir.isimisd.Mugfiisaftsfkrit.h. Anblick. Geruch usw. d.Nahrungu.l).,Scli,infütterg. IHi

.SoiiiitführtdeiX.vaj,'UM sekretorinche und sekretionshem n.eiido
Fivsem für die Magendrüsen.

Ol) dir aiidcri- Mnucnnorv, der S j in pat hiciis, in irnpndwelcli.r Bt-
y.u-Uxmn zur Man<'nsalt»ckrfti<m UHlircmi der rrsti'n l'haHt- stflit, läßt nifh zurzeit
nicht sauen. Die Durchtrciunuin der Xn. splanclinici hat auf die quantitative Seito
der ManeiiHekretion Ixi Seheirifiitterunii, wie dies I'awlou- xuxd Schumou-Simanounki^)
feststellten, keinen KinfluU. .Allein eben diese Forscher linkten <lie Aufmerksani-
kcit ilaraui, daß eine Steinerunn der Ma>{ensaftsekreti<ni nieiit sofort eine Zunahme
des prozentualen (Jehalts an festen Uüekständen im Uefoine hatte, wie die» in iilin-
lic heil Fällen Im! Intaktheit der Splamhnici die Kegel zu sein pflegt.

Niininehr wenden wir uns der .VrU'it der einzelnen Momente der erstea— refiektorisehen — l'lia.-ie zu.

Der Mt'chaiiismus der MiiKensaftsekretion heim Anblii-k. Geruch usw.
der NaliruiiK und bei Seheiurütteruii^.

Wie wir bereits geseheii hallen, kommen die Magendriisen nicht nur hei Seheiii-
fiitteruiifi. sondern auch .-ehon allein Iwiiii Anblick. Ceriich usw. der Xahrungs-
sub-tanzen in Tätigkeit, .la. bei einigen iH-soiiilers erregbaren Hunden steht die
AI»., nsaftabsoiidening im letzteren Falle des iifteren der Sekretion b<>i Seheiiifiitte-
riing nicht nach. In welcher Beziehung stehen nun diese Prozesse zueinander?
Kommt die Hauptbedciitiing im Akte der Scliiiiifiitterung der Reizung der Mniid-
hiilile und des Haeheiis dureli diese oder jene Substanz zu oder ist die Scheiiifiitte-
rung nur deshalb imstande, die Absonderung des Magensaftes hervorzurufen, weil
die gegebene Siieisesubstaiiz gleichzeitig durih ihr .Aussehen, iliren (ierucli usw.
einen Reiz hervorbringt ? Mit anderen Worten: spielen clieniisehe un<l mechaniselie
Reize der Alundliöhlenschleimliaiit und des Kaehens irgendwelche Bolle bei di r
Schcin'iitt. luiig oder nicht?

Lange Zeit neigte die Physiologie dazu, auf diese Frage eine verneinende .\iit-
wurt zu gelH'ii. Nicht nur eine Beizung der .Miiiidhiilile und des Kaehens mitt.l.st
aller iiiiigliehi r- ehemischer Agenzien (Liisungen von Sulzsäure. Kssigsäure, ( liiiiin

Kocli-alz, Senf. Pfeffer usw.^)), sondern auch mittelst Fleisch.saftes (Kii'igießung
''''•'''*'''"*"'t in den Mund, selbständiges Fres.sen eines solchen Fleischsuftes

durch den H
tränkt, du !

Kill gl" •

-ehleimhaiu.

filhrimg voi. Si

die Mimdhoiil
J. l

glatt

'!'" iurehfühning \on Schwammstiickclien, von Fleischsaft dureh-
lliöhle-)) rief eine .Absonderung des Magensaftes hervor.
it ergab sieh auch bei nieehanischem Beiz der Mundhohlen-

M>- Kingießung von \Va.sser in den Mund, noch die Hindiircli-
. "Miuistiickchen. Siegelluckkiigelchen oder glatten Steinehen durch

.ft-te di" .Magendriisen zur Tätigkeit an. Im Laboratorium von
l'dii-loir kamen Hunde vor. dii- sieh dazu abrichten ließen, aus der Hand
Steinchen zu nehmen und sie dann zu verschlucken. Die Steinchen fielen

natürlich aus der oberen Öffnung der Speiseriihre heraus. Irgendwelche Sekretion
des .Magensaftes war nicht zu beobachten^). Somit zog auch der l'rozeß des Seliluk-
kens eine Magensaftsekietion nicht nach sich. Schließlieli regte auch das Kauen
indifferenter (legenstände (in das Maul des Hundes gesteckter Stock) die Alagen-
driisen nieht zur Tätigkeit an^).

Infolge dieser Ergebnisse wurde der ganze Schwerpunkt der Frage iil«"r das
W eseii der Seheinfütterung auf die Bei/.uiig des Tieres durch den AnViliek, Gerueli usw.

') Pawlüw und Soli umow - Si ma iiowski , Archiv f. (Aiiat. und) Phvsiol
IH'J.-.. S. «7.

-) Ketscher. Diss. St. I'etersburg IH!)0, S. 11-1-2. -^ Sanozki, Di.ss St.
Petersburg 1893, S. 2;i — 4ö.

^) Lobassow. Di.ss. St. Petersburg 1H90. S. :!(.'.

*) Ketsch er, Diss. St. Petersburg 18!M>, S. 13.
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Mi'chiinuinuRd.Magc-iiKaftHekrt't.li. .\iibljr'k.(i)'ru('hiiii«.(I.Nnhruiiuii. h.Schcinfüttcrg. IH',\

AiiH dem VrrHUclip irniln sich. diiU I 'lir Anblick uiiil Uiriuh \«n Fleisch,
<Ibs «ifiii jungen Hunde /.um rrntcnmal in »ri icm l.cl)cn vnrucHctzt wurde, eine Er-
holiunn der ÄlHKenMuftsekretion nicht hervdnief; •_>. duH KinKieUt-n und folulieh auch
diis HinunterHchhicken \i>n VV'»iH»er elMiilnlln die Ariwit der Urüieti nicht U-ein-
fhiUte (eine hereit« von Kiturher') lH'(>l>ti< htite '[ at.ia! he); M. (Ihuikcu das Kin^'ieik'U
M)n Kleiichsaft in gleichen (Quantitäten, wie man sie iM'i Kint;ieU\mK ile» Wasaers
henulzt hafte, eine auffalli'nde Ztmahnie der .Ma«ensultnekreti<in hervorriel.

Äluiüch dem Klcii-chHaft ühti' auel ein Hrntinlu» •ine safttrcilM'nde Wirkung
iUis. Allein einen hedeutend fcfr<'U<'ren Kll'ekt erzielt niiin. m le auc dem nachfulf{cn>ien
\eisui'li an elM'u jenem jungen Hunde ersii^htiic' ist. b«M Scheinfiitterunii; mit Sub-
-timZ4'ii, die <las Tier noch nicht kennt.
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Der Versuch ist auc(. ncxOi in.sofeiii iiiteres.sant. als der Anblick und Geruch
\on Fleisch eine jjanz iinb< 'deutende Steigerunn der Magenüaftsekretion liervor-
riefen, trotzdem dem Hunde bereits kurz zuvor eini^;iinal FleiseliaufguB in den
.\Iunil eingenossen und selbst eine Scheinfiitterung mit Fleisch \orgenonunen wor-
«li'ii war. Knißlich erhöhte die Kombination eine» chemisplien Reizes durcli die
Hestandteile de« Fleisches mit einem mechanischen Keiz infolge Hindurchgehens
des Fleisches durch die Mundhöhle und den Rachen U-de tend den Effekt der
fScheinfiitterunK. (Der Einfluß der Festigkeit der die Mundhöhle passierenden
Nahrung auf 'len Effekt der Scheinfiitterung wurde bereits von Pawlow und Schu-
imiw - Sirminouski'), Ketscher") und b<'sonders von Oorde/f«*) hervorgehoben; hier-
von ist bereits oben gesprodieii worden.)

Hieraus folgt, daß die Reaktion der Magendriisen auf bestinunte "hemische
Miize offensichtlich angeboren ist.

Um tlen Mechanismus der Magensaftsekret iou bei Reizung des Tieres
durch 'len Anblick, Gerucii usw. d' "• Nahrung oder bei Scheirfütterung zu

') Ketscher Dis«. St. l'et-rsburg »H»0, S. 13, 1,5.

'^) Pawlow luid Schtuuow - Simanowski, Archiv f. (Anat. u.) Physiol.
iH'.t.l. S. 67.

^) Ketscher, Diss. St. Petersburg 1890.

*) J, M. Gordejew. Die Arbeit des Magens hei verneliii ilor.nrtigcn Sjieise-
sorten. Diss. St. Petersburg 1906.
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Du- Mn<rciisafts(.kivti<)ii <l(i' iTstcii l'liasi- i.st. wie wir wissen, starken Sclnvan-
kungen unterworfen: der Zustand des Sattseins und des Hunjjers Ihmiu Tiere,
die Auswald der Xalnunpssul.stanz. der Kinfluli äußerer Heize — all dies Ik--
eniflußt die sekretorisehe Heaktion der Alagendriisen. Bis in ,lie jüngste Zeit
hiiieni wurd.-n iliese aul3er..rdentlieh komplizierten Weehselheziehungen zwi-
sehendemOrganisMius und der Außenwelt mir vom sul.jektiven (;esiehts|.unkte
ans erklart '). Dieser oder jener (irad des ..Ai)|)etits- bestinnute das Vorhanden-
.sem odei' das Fellleu einer sekivtoriselu-n Heaktion. ihre Stärke oder Sehwäelie.
Das ..interess,.- des Tieres für diese oder jene Substanz, sein ..(Jesehmack'
usw. wurde in Heriieksicluigung gezogen.

«iegenwärtig können wir den Seliwankungen in der Saftabsonderung
wahrend der ersten J'liase eine objektive Erklärung gelx-n, indem wir uns der
-ehre uk'r die bedingten Refle.ve iK'dienen, Von einer solehen Wendung der
l-rage kann die Saelie nur gew innen. Wir unseren Augen zeigt sieh der feine
lihysiologisehe Meelu.nisnms. der die komi)lizierte Reaktion des Tieres hin-
suhtheh der Nahrungssubstaiiz beherrscht. Dies war natiirlieh nieht möglich
bei subjektiver Hehandlung des ( iegeiistandes.

Einen auüerordentlieh interessanten Wrsuch .soleli objektiver Erklärung
<ler -Nahruiigsreaktion des Tieres machte l'nwloti^). indem er die l^hre vom
vNahrungszentrum'" aufstellte.

Ks ist zw..ifell,,s, daß l)ei den l,oi„.,.,.ii Tiden die Knmhnin>:sli,nkti..i. unter
Knntroll,. ,|cs /.ntrHli,erv..nsy>t,..ns strht. \a,l, Analot-i,. mit den. ...Atinungs-
z.ntrum-, das die (iavTiiabnui- beheiTscht. ist man hnvehtigt. .lie Kxi.stenz einesIvsondenn ..Xabninjrszentnims- im /.,.„tiHlnerven>v>tem anzunebm<.n. dessen
latitTkrit .ml Kcüiiheiunn der anderen Kriiiilirmiu'sHften nericbtet ist. Nneb außen
Inn tritt .li,. rati^'kei- des Nabnin^s/entnims in zwvicrlei K.iriii bervcr- in (iestalt
einer m„tons,l„.,i Keaktin,,. ^r,.n,.l,t,.t auf <las Xal,ni„gs<,l,j,.kt zum Zwecke .seiner
Hahhaltwcidmi^'. l-estliHJtimu mul UVifitiihninn in .las Innere <les Verdauungs-
Uanals und m ( Iestalt .in.r -ekivtori.. h,.,! H..»kti,.n der Drüsen ,l,.s „b.Ten Teiles
<l.s \ enlauimustrakts (Spciebeb. MapiKlniscn).

Subjektiv iMizipieien wir d..n .Tre-ten Zustand «l.s Xahnmgszentnmis als
Ai,p,.|itemptm,l,mn: b.-, s,.|,r starkem Krremmg.sgrud des Xabrungs/.cntnuns ver-
s|)iireii wir Hunger.

Was aber re^'t .lic Tati-U.il d.s Xalinmusz.-ntrums anV Xa.b .Analogie mit
.1. Hl .AtmuiiK-szcnfrum kiinnte man annehmen. dalJ auch das Xalirungszentrnm
aut zweierlei W.isc erregt wird: einmal automatisch .lurcb das Hlnt und dann reflek-tunseh seitens ,lcr veiscliiclcnei, re.ept„ris<ben Oberflächen, von .len.'n aus die
Heize durch .li,. zabheiclien zentripetal,,, Xerven an das Zentraln.rvensvstem ver-
miltelt werden. Im letzteren Falle ist ni.bt nur ein,, ivflekt.ais.be KrregunL' des
XabrnnKszentrums. sondern auch s.in,. ivfi..ktorisclie H..mmunu <l..nkbar eine
Kr<ctiem,ii,i;, dl,' -ich auch im AtmuiiHszentnim beohacht.n liiüt.

') A. .M,.|M

Klinisili-theiap.

siir les seeretioiis •lournai di'

\M. Xldll. S. :n
lid. MdV. S. ,-.J4

Md. XLV, S. 71.

1. f Imt ,lie J{./.iel,iiii).',ii zwischen Appetit uii,l Speicl,els,kr..ti<,ii
Wo.h.nsclir. l!in;{. N,-, :(:>, . a. Mayer, luflu..nce ,les imag.s

rs\(liol. normale et path(>l<inif|ue HI04. Xo. :t, p. 25-).

itschr. f. Sinnes-
ppetil. Ibich-m 1909,

uilojiiscli,. Psycliolouie ,|es .Vppi'tits. IbidiMU IftlO,

VV. StiTnb.M».'. Di,. !Sclima,kl,afti«keit und der AiiiM.tit Zeit
phy.siolop,. |!)„.|. M,|. Xbni. S. J-24. (i,.sel,ma,.k ,m<l Apn..til
Md. XU II. S. :n.-.. IMiysioloüis,!,,. Psvcbolom V,.,....it.

i'hysi<>l,>ir;s,-|ie (;i-,„„ll,n,e <l,s Huii>.'..rVefiili!s. Ibidem 1911,
Der .ApiH-tit in der ,xakten .Medizin. lbi,l,-ml!MI Md XLV

"i^uf^x
." v!

.'•"'.'"• "'' l'''^'"'"'»^'^''"' l'^vcholonie ,l,.s Hung,.rs. I. Tt-il. Ibideni
I9IÜ. Hd. XLI\ . S. :t:i(i. M. Dil. Ibid,.,,, 1911. Md. XI.V. S. -ilT u. 327.

-) .1. r. I'awbiw. t'ber ,las Xalininnsz,Mitrum. V.rbandhmnen <ler Oesell-
«halt russ. .\rzt.. z,i St. I'et.r.-I.uiv l'MO Hill. l),.z,.mb,T.



I>ir iX'lh'ktoiiHclic Bogen. jw-

Wir .las AtniunK>z,„tnu., .lur.l, «las Hlut. i„ d,.,. oin.. ui.zurei.luMd.. Meng.-
N.,...rstoif „„cl ,.,„ (b..rfl«U a.. K„l,l,.„siiure (u.xl .li... ist «ein hanptsi chliehster
..r..«.T) vorhanden .st. autcnuitiseh zur Erregung gebraeht wird, s., kor.inU aucl.

.
as Nuhrungszentru.n u, Tätipkeitszustan.l bei Wrarnnn.g des Hiutes an Xahrungs-

.totlen uM.l ein.T bes„nd..ren eliennselien Veräncl.rung desselben. JJie Huneer-/usan.nx.nsetzung" des Hlufes erseheint denn aneh als stärkster Erreger des \ah-nn.gszentrunis be, einem Tier, .las eine g..wisse Z,.it lang keine Nahrung zu" siehi:enoM,n,en hat. D.es erlallt M-lam daraus, dalj <lie Durehsehneidung der versehie-
-l.-nen von, \ erdauungstrakt aasgehenden (Xn. vagi. splanehniei, glossonharyngei
.m,l hnguales) und die Heiz., d.^n. Z..ntr«lnerNens.vsten, und folglieh aueh d,-m Nah-
.
ungszentrun. zuleitenden Nerven ni.ht zu einen. Versehwinden der positiven Heak-

i ,t ,'nit .'iT V .

^"'"•"">--:"''-t"-"- t'il'rt. Hei Sättigung des Tiere.s wird dasWut
,
ut den, Nahrungsnmter.al re,ehli,.h versehen, „nd das Xahrungszentrun,komn.t.n l ,,t«t,gke,t.szustan,l. Diese Ersehen.n,,. ,st der Apnoe analog Da ver-

n .eist der ehennsehen Bestandteile des JJlutes d..r Bedarf des Organisrnu.s an Xah-rungsstot.en .egnh.-rt wird, so kann bei WTänderung <les Chen.i.s.nns des Körpers
.>.hwangersehalt. e.mge Geisteskrankheiten usw.) ein Bedürfnis an solchen Sub-

(rK'"Kalk) "' "

'""''' """"""'" '^'•«'"'»-'"'"P"" keine Verwendung finden

rnter den reflektorisehen KiTeg.r,,. .lie das Xahrungszentrun, z.n- Erregunghr.ngen, müssen hervo.gehoben wer.len: das Leers.-in des Magens, der Anbliek und
..

.

ueh der Xahrungsstoffe. Laute un.l Ceräusehe. wie sie der Speiseaufnahnu-akt
". 'In Hegel niit s.eh br.ngt, und >ehließlieh der niäehtige Einfluß d.T Reize der
z, M np..taK.n hm.ptsäel.liel, der ( ;eselnnacks-)Xerven der Mundhöhle. Wer wi.ßteMH lt. dal selbst be, Abwesenheit von Appetit siel, ein soleher sofort ein.stellt, .so-

' ''"'• «»••/•«t''"' Nl.e,s..portionen in den Mund ko,nn,en. J„ soleh..,, Fällen findet•inr starke Erregung d..sXahrungsz..ntnunsauf reflektorischen, \Vege\„„ der Mimd-

^'|'.''ise,','T

''*"" "'^'''' -^''l"'*'* •"'"""* '"'t <'"" K«s«^>i" (Hcleutung pikante.- Vor-

Eine andere Korn, lefh-ktoriseher Einwi.kung auf das Xahnmgszentnun i«t
•h.' Hemmung s.Muer 1 afgkeit durch ,lie von den, si..|, mit Speise anfüllenden Magen
H.e.gel,e,,den per.ph.T,schen Heize. Subjektiv perzipieren wir dies in CVstalt einesNm hltt,ssens des Appet.ts Otters l^.reits gleich zu Beginn des Essens (..den Api^titverderben

). objekt,v dagegen kann eben diese Erscheinung an einen, bedingtei,
blH el„.lretlex auf .rgendwelche Xahrungssubstanz bei häufiger Anwendung d,>se«K.tKxes unter gle,cl,ze,t,gcm (JenuU .-ben jener Substanz beobachtet wer.len\on der Annahme a,isgeh,„d. daß -lie Absehwächung des bedingten Speieh.'l-

K ','TT
""

»^'^'V'^''"™
,•"'«"•' »'"' '•» i" 'l-'i «i^'l. ."it Sp,.is.. anfiilU.nden Magen zur

l.nt.Mel,u„g p.lang.,,den l,en,n,..n<l..„ In.p.dse zurückzuführen sei. wL-derholte
nni„!j,r;f) diese \ ersuche an .•inen, oesophagotoini.Tten Hunde, r,,,! in d.r Tat>ehw.in, b,.| ein,.r d.vartigcn Vers,ich.sa>u.r,ln,mg ,lie Ab.schwä.hung .les b,.dingten
>l'>iel,elreflext\s ,m \ , ilaiif.' des Versuches.

Außerd,M„ hat auf <li Erregbarkeit .les Xahr,.ngsz,.ntr,ims .Um- Zustand d.T
-
ngunp od.-r H.„„„ung und.Ter Zentr.,, Einfluß. Hi. - beobachtet man kon,-pi/ ite VVecl,scllH.z,el,u,ig.^n. Ers..heiminB,.n der Hcmn.ung. Enthemnnmg usw.

hV. L'ii T" ^ u" ''"^''''*" '**'' '^'""'' *'""""• H..n,mung der sekretorischen

. < ,?t
';;-^^'*»f"«^ei.n Erschrecken d,.» Tien-s. beim ..Affekf n. a. n- erwähnt

(1.. < nnte ) B.ekel»)). Sie müssen sämtlich di.-s.T Kateg.>rie von Tatsachen ein-
L" ri'int werden.

r)as Xahrnngsze.itruin ist nach PawIowH M.-immg .in r.-eeptorisches Zentrun,M gl..,,.h ,1,.,, ttnd,>ren recoptorisch,.,, Zentren (S,.h-. Hörz..ntnm, usw.) se-hr kom-
liizi.rt. Es ,st ahnheh .leni Atmungsz.nitrum offenbar in vcis.h,edenen Teilen

') \V. X. Bold.vreff. Die Ixxlingten Reflexe und ihre Fähigkeit sich zu v.t-Marken und abzuschwächen. Charkowsche M.xl. Zeitschrift (russ.) 1<)()7

) heconte. La C.'llul.-. IIHM). Vol. XVII. p. 291.
Hiekfl. Di.iif«c'i ni«1. \Vi>.lj.-nMlir. lOtKi, .laiirg. 31, S. iS29.

•'t



IHM Magenilriisen.

il r»

<I.sZ..„,raln,.,y,.,,syst..,ns. l...«!, „.1 ,nit .l.r Hirnri.ul... ^..1..^..,,. Ailerdin«s las«.,.J«lo,.h au,l, I, ..,-,.. .1..,,..,, di.. Hirnnnd,. ..„ttVrnt ist. b. in. Kintt'it iT H„r.
"

M ... .lau .1.
,

li„u,.„ ,l,.s l,..,|,„s,,,„ S|,..i,.l,..l- i.,.d M..v'...re.h.x..s d,,.-..!, j,.„rs /..„-

L n.,^.,us
"'^''""'""''" •^""'.v—- .....1 ....„ Z..1I..,. d..s saf.abs„„der.,den Arb.it.-

Son.i, hal,,.,i ^ur os «ähr..,,.! ,1er ersten Phase ,1er -Magen.aftsekretion

I, ii< ktor iselie l'hase genannt worden
Der in. \Vrlaufe ,1er refl,-kt,.ris,.hen l'hase /.„r Sekreti,.n gelangende Saft1- dzt ,.n.e l,..he \ enla.n.ngskraft. WW h.U,. di,. sowohl b,.f,len Vers u^l e

gah^ W rir^Nf
""•'•

"; "'"'V''"'-
""-»^•">—

'
H-z.n.g ,1,. ^ri!

fl. e d 1 r . r T'1 ^"T'"'"- .

"'" ''"'""^ irgen,lweleher .Substanz weist

Xn vS VW :::i;X '*'"'"'"*'"-'"'-'-""^ '-•• "»ter .Ion. Ki..fl„,i .1er

M ...Mririi '''"""ir'^r*^"
k'"">^.-ic'l.n,.M ,len nerv.isen M.-ehanisn.ns. ,l,.r ,lie

. lagend.nsen n„ \ erlaufe d,.r erst,., Phas,. in Tätigkeit setzt : eine lange L-,t,-nz-

Kl.,, ()h «„ l,„.r ,.,„ .S|,„.| a.itagonistiseher Kinflüss,. ,|,.r .sekrt-torisehen und

N s i'^M ::;::7::'" ""t"-
--'•'"-'"'- .-igt sind™:;..;:;«

. ^ ISIM, Kl,., e n,- ve,lai,gsan,t,. H.izle.tu,.- von .inem (;ii,^de ,les \,.rve„-og..ns a,. da ,„,,. .,,,,, ..,,„,,,„ „„„„.,.,,„,, ,,. „.-üsengeJ^U^'^rt

e.dM.h, ^!:r
""""'"'" ""'"•-''-"'-''> v..r uns haben, läßt sich niel.t

.\u. ,;,.,,„.| ,1,,, \-.,,.s„,|,, ,„„ /.„,,,„„. „_,,, Srh,.n,o,r.Si„„n,.nr..k;') e,s,.|,..i„t

«..,,|..>,.

M;-,.„du,.
,„ d,„ ,.,.,.,|,1,.,.,„ Ne,v..,>^..bil,le„ z„rüekg..fi.hrt

PI,.J"s,eM"l"" '''""';^^",'r'f ''•' ^l'-*^'-'-.ft-kreti„n uälnen.l der e,s„-„PlMM steh,
,„ voll,,,, Kniklang „,i, d,.,. .A„„ah.ne einer Exist,.,,/ s,.kret „ s

F . I, i.'l

•^'''>-""'"'"^<'". -•'"".n. anel, die ,.nb,.,lingte.. leieht l.en.,n,.n

IH .1

";•''."""*' ''"'; ''''''"'.f«"" s''l<'vto,isel,.M, K,.akti,m .sah.-,, wir eL

rt ,"!'"" '"•'".' ''"'•'' '"" "'""""">-' 'l"'- unl„.,lingu.n H,. .k i ,e,.

ufn st, iir I .T
;?'"'"'"'"'"""'''• ^"'"'" ''"^ ^^P'-l-Llrü^n an'N, si, I, „,< |„ „Is eiKJgnltig .rwiesen angesehen «ertlen.

') l'a« lo« und Sei ' " «i""".n„sk,. .Anbiv ,-. (A„.it. u.) l'hy.siol. LS!..-»



IVr Mpolmni»miis <l.r .MnKomlnisi.narU'it während dir zwcinn l'lmsc. jsf)

Der Mechanismus der Magendrüs narbeit während der zweiten Phase.

Während der MechaniNinus der Magci.lWiHentätigkeit innerhalh der ersten
Phase mehr oder weniger verntändlich ersehei..t, ist die Frage ül)er die Art
der Krregnng des .Magendrüsenapiwrat««« während der zweiten l»hase völlig
unaufgeklärt. Wie stets in dernrtigeii Fällen l)egegnen wir einer großen Anzahl
von HyiM)theseii. die auf Schritt und Tritt sieh gegenseitig ausseliließen

Die grundlegende Tatsache, von de r man bei Darstellung des Mechanismus
(1er .Magendrusentätigkeit während der zweiten Phase au.sgehen muß ist daß
rlie ehemi.schen Krreger aus einem der e.xtragastralen Nerven IxTauhten Alageii
ri.ie .Saftabsonderung hervorrufen kann. Fine S«'kre'ion des Magensaftes aus
(lern der Xn. vagi l)eraubten gan/.i. Magen eines Hundes oder einem elx-nfalls
dieser Nerven lieraubten Teil ,h: Magens unter dem Einfluß chemischer Kr-
reger lieobachteten Jürgen-s^) (Durchtrennung der Nn. vagi unterhalb des
Diaphragmas). T'^rAf.srMoir^) (Durchtrennung der Nn. vagi am Halse) Heiden

-

ha 1113), Snnozki*), Ld,a.-<Mow^). Orbeli*). Borode nko') und Rhein boldt«)
(ISO,erter kleiner Magen nach Heidenhain: Rheinboldt durchtrennte
nach .Möglichkeit sämtliche zu einem .solchen kleinen Magen führenden Me.sen-
tenalnerven: er runnt ihn einen .,nervenlo.scn Magen"). Endlich vermochte
»opieiski») eine Magensaft.sekretion auf chemische p:rreger nach Durch-
.schneiduiig der Nn. vagi, Entfernung des Rückenmarks, des Plexus coeliacus
.

-d des (Jrenzstranges des Sympatliicus unterhalb des l)iai)liragmas zu kon-
statieren.

Soniil l)ewahrten trotz Zerst.irung .sämtlicher Nerveiuerbindungen zwi.schen
«lein .Magen und dem Zentralnervensystem die chemischen Erreger die Fähig-
keit, eine Sekretion de.s Magensaftes hervorzurufen. Demzufolge la.ssen sieh
folgende Hypothesen aufstellen

: entweder sind i.n .Magen selbst Nervengebilde
\orhanden. die di.. Rolle lokaler Zentn-u spielen können, oder alier die Drüsen-
elemente werden durch die in das Gebiet ülx-rgehenden ehemi.schen Erreger un-
mittelbar ohne irgendwelche Beteiligung des Nervensvstems zur Erregung
gebracht. Möglich ist auch noch ein dazwischenliegender Weg: die chemischen
Stotte werden resorbiert und zusamnien mit dem Blut dem r)eripheren Nerven-
system der Drilsen (l)eispielswei.se ihren Nervenendigungen) zugeführt, das .sie
«laiiii zur Anregung bringen.

') X. I'. Jürgens, (Mjer d.'n Znstand «Ics Verdauungskanals bei .hronischcr
laialy.se der Nn. va^ri. Diss. St. Petersbur« 18112.

') -^: M. Tscheschkow. Neunzehn Monat,, h.ngc bebrnsfristung eines Hundesmuh uleielizeititier l)..rehschnei,üing bei<ler Xn. ^ a^i am Halse. Diss. St Peters-
iHirt: n*02.

".Heidenhain. Tber di.- Absonderung d.r Fundusdrii.sen des Macens
I'thii: .Archiv l«7it, Md. XIX. S. US.

-»«M ns.

*) Sanozki. DWs. St. Fetersbm'p 18!)2.
") I.obassow. Oiss. St. Petersbnr); ISO»!.
") Orbeli, .Areh. d. Scienc. biol. litOti. T. XII, Xo I

') Th, Horodenko, Untersuchungen üb.T ,Ien nervösen Uegulationsn.e.lu.-
iiMHUs de, Maßensaftsekret.on. m8b.>sondere über das Kegulationszentruni in der

'üinini;?'!;;';». mTi-Zt """'**"" "" ^'"""•"P'*' «• T»'-«pie der Krnährungs-

") M. Hheinholdt, Cber den Sekr.-tionsablauf an dem der extrauastralenAerven beraubten Mapenblindsaek. Iliideni 1910, IJd. I, S. 6.5.

,1,
'* '',''"'''*"'/'''• ^''"''' '*'*^ periplieriscbe reflektorische Zentrum der Macen-

'Jriisen. Zentralblatt f. Phy.sinl. |!>tV_», Iki. XVI, S. 121.



ÜtO
Mat'.'MilriisiTi.

'f
t

vorl,!ll,len''J'K ^;;;<'

i" 'I-M' Ah^r.Muva.ulunK Anhaufungen von Xenenzell.a
V ,

• ,•
'*-.""/"''"'-f '1''' PyLnus), und man findet hier so komplizierte

n fek/'nT" '''".^"'''-•'-•'-. Plexus. Kin Anhiinger de iZleu

Magenuan,h,nji eme dera.ti^re Rolle spiel.-n könn-n- ,: • w"..hlnrnhaut Re,.. .„ ,,.,ip,„„„ ,.,„, ,,. ,,,„„ ,.., Ij,, „rn.enelemente 'I^h^;.

Zugunsten einer rein i unu.raien Wirkun« der ehemischen Erreger .„reehen
1. K. k. nssehen^

\ ersuche. Dieser Autor ist nach Analogie n.it de \ S ,^der Salzsäure au ,l,e .Arheit der Hauehs,K.ieheI,lnise (hiervon piter er mTnun«, .ia» d,e «•heu.iseiu.n Krreger. indem sie im Pv orus z r C„ , L„ ^

n l
'" >"''

'
fneinnen. sieh mit diesem verbinden und das Secn.tin"'(.M.;.«ense..re m) l.iiden. Dieses Neeretin wird n.it den. Blute de,! Fundus

nCirdJ'du rL^T^^"^"" '':^' r "'"" ^^^^* -'• At:^.in ;.';;:'

;

Null Flk
'•«••..seeretn. l...rvorgen,fene Ar»K-it der ^[agendnise,.

.JiC,t"M± :'";';:;'' ';''"'"•' ,^" '<o„troll.weeke„ Stent.. ,na,. aus

dir Ku„tr,,ll,. ,.,„. I

"" J"H"1'"-'« «•ingefuliit. Zun. Zwecke

'i-M-r Kh.z au. 1 V ; ""^ '"" ''"""' """"'''• ''"'-"' Schweine oder

^ '"""'^ ^"" ^""'" '"•"t'alisi.r.-r .Map.„sa,t hatten i,u Falle ihr. rsul,

') l'..|;i<jlski, z...,t,Hii,iati f. phvsiui. \:m-2. m xvi s i->i

f-hysi;.i:,|;o,;vI:;.'xXXIv;'p;'',;;;'
•"•''"""^"' -f P-^tnc'seereüon. ...mmal „f

S. :).M..'''

'^'"•'''"- ^""' '"'•"'-"• ''-'^ Ma«..Ms..kn.tins. J-ihig^-rs Archiv l!.j;j, Bd. CL.



IVr Meclianisniu« der Magemh .narlwit wülinml .1er zweiten Pl,a«e. lyi

rutanen L^jek^ion oi„,. Saftnl.K,„ul,.runK aus den, Alanen uUht zur KoIrp. Da d-r

s^.. laut M..h «u,.|> n...h, .«^,,.„, „„f w,.l,.h-. 'IVile des „ervösen l)rÜKe„a,,,,«r«tr. d.T
.1... IJrusenzoll.; «.-Ibst ,.„, Kxtrakt dvr I'yl..r,.s,sel,Ieimhaut einwirkte

Kndli..|, mnunt Kisenliardt') an. daß di.. Map.nsaftsekreti.m <iuicl. den zurH.s„rpt,on Kolan,..„d..n Map.nsHf, an^oroRt wird. J.as wirksano /^^en befindet.eh n. d..n, aus d..., «..san.ten .Map-n. ab,, niebt aus seine.n Kunc:aste"l erz "t-^n

r '

v"; 7 ^"'T • T' "' ••''''''^* '''^'' ""* *" B^-^unden v,.n Edkins"l..e Nersnehe wurden an Hun.len n.it einen, kleinen Magen naeb Hrulenbain
"",;" "n-v-..»sen'- kleinen .Magen angestel t. Der alkalisierte Saf a, t«..n,/.en Magen wurde den Tieren subcutan injiziert. Eine Absonderung des Ma.™

:;;rb::i',;;;.,
:';''''

v"
'"""

t-"
'^";'-'"""" ^"i •<*-" von

,
.utraiisi.!;ten, Mag;

.

-.ilt Leiiliaehtete sebon vor Eisenba.ot Frouin^).
Dio aulJer„r.lr..tlielu. B<-deut...,g der Edkinsschen Versuche u.iterliegt

ier'^w.^n' J 1 7 f
"ff;--"« 7'" ^'-'-i-'"-'- Sattsekretion wähietS

M f ,^
'"* ''''" '""' f""" ^'''''- ^'ifl'tHtlestoweniger Ix.gegnet sieernsthaften Einwendungen. '^ MK"ei sk

,,,.. v';;.';.

""';" »'"•/";; •'^'">i';t'»'keit ei..er Einwirkung des „Seen-tins" durch

enn /,
' ^'T''"

"'" "^''"f"" '" ""'>'» »'«h* a.issesehlos.sen.W.^nn .las sympathische .Nervensystem des Magens irgendwelche Beziehung.u seiner .Vkretion hat. so nu.li docli die Annalnne durchaus b.>«.chtigt ei^Mlu.inen dalJ c-s ahnhch de,., syn.patliischen Xerveasyste.« der .Six-icheldrüsen.hneh Atropin uherhatipt nicht (Hund) „der doch nur durch sehr grolle Dosenheses („ftes (Katze) paralysiert wiixl. In solchem Falle konnte das Secretin"aw.h an einem mit .Ur.pin vergifteten Tier sehie Wirkung au-siilK-n. indem

anregr'"
'"'""''

'" ''''"''»^"'"K™ ^^''^ sekretorischen Fasern <les Syn,,,athicus

Ein anderer Einwan.l. der sich gej- n di,. Ed kinssel- • Auffassung anführenlaßt ist folgender, l her emen safttrei (.enden Effekt verfügten .lie Extrakteaus der Nchleimhaut des Pylorus nicht nur. wem sie mit Hilfe von jjisungen.hemiseher Erreger .ler Alagensekretion (Pepton, (iivkose. lextrin). sonSMieh dann, wenn sie mit Hilfe indifferenter Nuhstanze.Kilv.erin. HCliosunge,?
die etzteren hemmen nach .Sokolow^) „ml Kheinl.oldt^) eher sogar die U.-'M.ndennig des Magensaftes) hergestellt worden waren. .Mit anderen \S .:,„

r .1... Bildung des Nec.retins war es In^langlos, oh das Prosec retin mit einer
." ter normaen Jieding,ing,.n ,lie Magensaftsekretion anregenden .Sul.statiz-l-r mit sol,.hen Stoffen, die sie nicht anregen und selbst hen.n.en. i.i B< r -
i'iing Kaiii.

Kndlich darf nicht auUer acht gelas.sen werden, d.iß eine .subeuf-e li-lek.on verschiedener Nu bstanze.i oder in noch höherem .Maße ihre i:infül,rung
Ml das Hlut m einigen ^ allen zu auffallenden Störunge., des chemischen Gleich
u|. wul.ts ,m Organismus fühn-n kann. Als Reaktion hierauf knnn eine Al.son-'lenmg vieler Dru.sen des Aerdauungskannis ein.setzen In-hufs Befreiung des
. ganistnus von der ihn, fren,dartigen Substanz. U.ngekehrt können dfe Tkannten K.reger der .Magensekref ion sieh unter derartigen liedingungen als

') W. Kisenliardt, Meitrag zur Kenntnis des Ma^.ensekretins. Intern Bei-"a... ,.,.,. Pathol. n. Tberapie der Ernährungsstörungen H.IO, Bd. I S "^8

s... 'Mioi. 'üör;- iA-Vii: rs!"'" '" ^"" •^'"""'"" ^"^ "> '"'•''*'°" «^~'-
'I Scikolow, Diss. St. Petersburg I!ltl4. S. üTff.
'1 Ith nl.oldt. Intern. BeitrÜL'e /.nv l'athol. u. T

"11 liMO. Hd. 1, S. 7i

leiapie der Erntilirnnj^s

'ISi^J^'^iXi



I!t2 .MageniirÜNcn.

iiiiwirk«aiii ciwfi.scn. So iK-olmditote iH-ispiflswoisc Kisonhnrtlt') kciiu' saft-
frcik-iidc Wirkuiif; Im'I siihcutaiicr Injektion ^•oIl Wasser. Natrium oleiiiieuni,
Traiilnti- und Hnlir/.uekerlosungen. Produkten der \er(lainin>; von C'aseiii
dureil den Saft aus dem isolierten kleinen Ma^en eines Hundes und eine sehr
seii\Naehe W iriiunj; vim den J'rodukten der Wrdauung von Casein und Liet-
all)umin durch den aus dorn jranzen Magen erhaltenen Saft. Alle die.se Sul)stanzcn
erscheinen jeiloch. wie wir wissen, als unzweifelhafte Krnger der Magensaft-
nekretion im Falle ihrer Kinführung in den .Magen. Kinige von ihnen, wie z. B.
oleinsaures Natrium und die I'nMlukte der Kiweilivenlauung. regen die Arlieit
der .Magendri'.sen sehr energiseli an.

Daher erscheinen neue rntersuchungen zum Zwecke allseitiger Aufklärung
der Frage üher d.'n l'rsi.rung und die W irkung des ..Magensecretins' — wie
dies hinsichtlich des ..Pankrea.s.secretins" bereits geschehen ist — höchst
wün.^chenswert. Wie wir weiter unten - cn werden, ist das \orhandensein
eines .lurnoralen .Mechanisnnis der W'iiKung einiger Krreger der Pankreas-
sekretion dargetan.

Also kann zurzeit der .Mechanismus der .NfagendrüsenarlK'it währeuü der
zweiten Pha.se niclit als aufgeklärt angesehen werden. Zweifellos ist nur,
da« die cliemi.schen Erreuer befähigt sind, die Arln-it eines .Magens, der sämt-
licher von außen zugeleiteter Nerven l)eraul)t ist. zur Anregung zu bringen.
Somit kommen wir naturgemäß zu der Frage, wie diese Arbeit vor sieh geht
und welches ihre Besonderheiten sind.

I!i>\(ir wir uns jcilocli der crwiilintcii >'ragc zuwciiilcii. wr.lUii wir \.)nrst iidch
die intcrcssaiite .\utlassuiin von Ziljoi,)/ und S<iirit.s,-Ii iibcr den Mccliaiiisniiis der
Mat'<'ns.kivtioM wührciid der zweiten l'basc und die Micke! 'lic Theorie der
Mngeiisaltiil)s(im.i.nin^' liinr luihercn Hetraclitung unt<-rzii>licii,

/.djimn und Snirilsrl,-) vcineinen den liuiiioral.ii ( 'liaraktcr der Abi^iensaft-
alisdiidcniMC wüliiciid <l<r zweiti n l'liasc und sind f;<'"<'it.'t. ihr aut l'ult'ciideiM Irund-
latrciiin'ii ntrvi.sciiCbaraktcr/.u/.u<'rk.nnen. An einem Hiiii<lcniit isoliertem vli.nis
und .incv .Maii.nfistel sul«.,, ...i... d,ilJ die sul>iutani> Injektion von Atropin » saft-
treihiiid,- Uirkuiit; einer in den l'ylorus eintreliilirteii l.iisunj; l,icl)if;sclieii Fleiseb-
extrakts oder .Natrii ol.iniii zum Stillstand hiinut. Da .\troi.in die durcli Kin-
fühnint; von l.i.l.iys Fleiscliextiakt in <las Mlut od<-r uiUer die Haut hervor-
gerufene .Maticiisaltsekretion iiiclit liiiniiit (.Moliiär^). 7.,lji<„!i und SdwitKrh*)),
so ist seine uimiitt.'lbare Fiiiwirkunn auf die Drüsenzillen des' .Mafxens selbst aus-
gesehlo.ssen. Die ^'.'naiinten Forscher sind <ler .Ansicht, dali .\tro|ii,i .Ion zentri-
fugalen Teil di's rellektorischen Hoyens paralysiert. Kineii .Stillstand der M^ 4en-
sattsekretion hei Kiiiliihruii^ von Liehiiiseheni Fleisehextiakt in den l'ylorus
beobaeliteten Ziljutii/ und Siiwil.srh auch in <leni Falle, wo iiian in den l'yloriis zu-
vor •_> 4|)roz. Cocainliisunnen ein^olJ. Su' nelnmn an. daU in diesem Falle die in
der Schleimhaut des l'ylorus uelegc^en \erveiiendi;:ungen der zentripetalen X.rven

) hisenhardt, Intern, Ueitrii^re zur l'athol. n. Therapie der KinHhrnnj;s.
stonmu.n 1!)|0. Md. I. S. .'(.-.H. Vh,'V die härnatcL'en.' Aniepum der .Ma^ensnlt-
seUrelion durih verschied,!,.. M.standtcile der .N'ahruni;. Uii.l.'iii Hill Md 11
S. •-•(Mi.

-) <i. 1'. Zeljony und W. U'. Sawits.h. (^..t den Mechanismus der .Map^n-
sekreti.in. N'.rhan. Hunden der ( l.sells.b. rur-s. .Arzt.' zu St. r.'t.rshur': ütll- liM2,
Januar— Mai.

)
H. .M.)lnäi'. Zur .\nalys.' .Ics Krretrunjrs- und Hemmun>.'sni,.cliaiiismus der

Madendrüsen. Deutsche med. U.ichi-nschr. MMl'J. S. 7.*>-t.

') (!. 1'. Z.'lj..ny und \\. VV. Sawitsch. Verhandlungen der (icsellscli. russ
Arzt.' zu St. letersbnrs: Hill litj-i. .lanuar- Mai.
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)!)•; M..Iffintl ii-<rli.

W( rdcn si.wohldic iiiilN'ilin^tcii alMaucli die t«'<liiijjti'n Ht't'Nxf auf ilic |)rii»cii des
Hcidi'iiliainsclK'ri isnlii itcii .Manciisatkcs i'dtwi'dit iili«Tliau|it niclit (^clciu-t

(Silnozki'). Li>lt<i.inoii^)) (HlcralHT um in aulltTordciitlich aligcschuäclitcin Mall»»
(Orhfli'-'), Mol mir')). Im Zu.MainincriliMiiv' mit dem Kortfall der i('flfkt<>ri.si-hen

l'lias«' stellt aueh die iiiißew.iliiilich ; iiye Lalenzdauer (K» :(") Minuten) Ihm
fieiniU verschiedener .\alirun)is,«<>rten. Sie nähert sieh der latenten Periode,
wie sie U-ini Hineinlegen d<'r Nahrung' in den Majfen durch die Fistel Ih-oI).

aclitet wird (l(t 4I> Minuten).

Die Wirkung der chemiscjien Krr«-);er hleihl iH'stclien. In ((uantifativer
Hinsicht ninnnt sie jedoch etwas ah. In qualitativer hU-zichung (Kcrmcntgehalt)
«rleidet der Saft unhedculende \eriinderun>r<'n (s. Tal). I.XIII).

Tiih«>llt> I.XIII.

Dil- .\l)siiii(lir iin>.' dis .\ln;;c nsaft es aus <lein isolnrten klniicn .Magen
eines Hundes vor und nach Diinhsili iieid ii nk! der \ n. \aui liei Kin-
fiiliiiing verschiedener che rii isclier Krregcr in di-n nrnMeii Maueii.

Mittlere Zaiilen (nach (hhrl,)

Krr'ver

• ioo lern Wasser ....
I" ; l,)(t Lieliigs Kstrakt
l.">n icni .)|iro/,. .Xlkdliol .

Vor niircli^t'liiieiiliintf

Saftinenffe in VtTiUuunff«-
irui kraft in mi'i

HA
:t.!i

Nach niirrh^rliiiplduiiti

saftmpnßo in VcrifanunKi»-
•-i-ni

. krfttt in iniii

ti.ti :t.:i.-.

(»I) dieses Sinken der Sekn'tion auf cheinische Krreger ohne weitere.^
ilem .VusschhilJ der .\n. vagi zugeschrielien werden kann, vermögen wir nicht
zu sagen. Natürlich ist die .\iniahme denkliar. daß die chenii.schen Krn-ger
zum Teil auf die Driiscneleniente durch N'crniittlung der \agi einwirken,
andererseits jedm h ist es möglich, daß die l'rsachc dieser S«'kretionsalinahme
m ehen jein^r \'errMigeruiig der Krregharkeit der Drüsenzellen zu sehen ist,

von der liereits oImmi die Hede war.

Der Wriauf derstiindlichen Mngensjiftahsonderung aus dem nacli Heiden-
hain isolierten kleiiieü Magen auf die verschiedenen .\ahrungs.sorten (Fleisch,
Brot und .Milch) ist mioige Fortfalls der reflektor- . n l'hase l)edeutend ver-
ändert. Die größten .Ahweichungen erfährt er hei Brot, die geringsten Ix-I

Milch. Diese Ki-scliciniiiig ist für uns vollauf verständlich, da Brot die geringste,
Milch die gioßti .Menge cheniisi-her Krreger erthält. Bei (leiiuU von Brot
horte oft l«ii - .i—i Siunden nach <ler .\alir imgsanfnahnie die Sekretion
aus dem der .\ii. vau'i lierauhten isolierten kleinen .Magen auf. während der
große .Magen noch mit Brot angefüllt war. Dies ist ein treffender Beweis dafür,
eine wie unU'deutende .Menge und noch dazu schwach wirkender chemischer
Krreger im Brot vorhanden sind!

Kiitsprechcnde \eriindcrungen finden wir auch in der \'erdauungskraft
des Saftes eines der Nu. Vagi hcroiliten .Magens. Im allgemeinen ist der Fer-
inentgehalt niedriger als in der .Norm. Sein .stärkstes .Ahsinken licoliachtet
man hei Brot (2—.•{mal), das schwächste Im-I .Milch (fa.st unverändert); eine

') Saniizki. Diss. St. I'eterst>nr(; 18!»:), S. Hl.

^) Loliassow, Diss. St. I'ctcrslan-g iHüli, S. |4ti.

') OrliiOi, .\rch. d. Scici»'. liiol. l'.HMi. T. XII. NC, |.

*) Molnär. Dcutsclic !ric<l. Wochonsclir. 1!I0!», S. 7."i4.



MittfUflliiiiK nimmt Flei«rh «•in n linnh it.- »• •• .

X«..if,.| uu..h mit .len, F,,rtfa ,
i i kto^i "V

^

Tulwlle LXIV.

'""'""" i> i:':::.::'i:'a.t:
'•" -•" ' »

Stiiii,!,-

I

II

Ili

IV
V
VI
vir

iKUll Kl I,

Vur .\,„.|,

l>iirili-i|]iiii,iiiiig

Sallliii-ligi' Sii(tiii,.„j„
In r.'iii |„ i.,.„|

niircliMi-hiiciiluii«

«iiriiiiciiKc

In icin »aniiiiiiid' ni n-

IiLMKcsanit

Oiirch- >

s<liilittlii'li(.
I

\ erduuiings-
(

kraft i„ min /

.'i.O

0,3

5,0

3,8

•i,2

2,3

0.2

•>.2

Kig. 17.

MuMi'ii.ialtubsoiulmm^' vor
iiii.l Müll, I)iir,h«lineiclunt;

«ItT Xii. viißi.

~
v or burchHiliii,.|(iung,
"arh I.iirrhadineidunii.

I.«

1.5

1,0

0.2

4,.t

.l.li

STundtn
a

III

:i.» 0.2 (Saft)

1.2 O.Kalk. S,l,l,.i,„)

0.' ..

t.O(»un(.rer Schi.)

0,(i(ulk. Sclilciiu)

0.1 ..

i.\

«IN» «.111 Mil.l,

^»r .Suih

niirrhHphiH-itltititf

Siifhneiigt' >.ittiii(.|n(,.

in will In ,,.|n

1.3

0,1»

O.tl

0.2

• i,4

:t.4

."».6

.".,(1

.•>.:t

1.2

1,2

4.li

4.7

;m»

i.l

O.'J

!I.O

v«

i

^ 2 j V S 6 7 1 z 3 •f 5 s ? 2 J ^ 5 c

J-_
\

i ;

[—4—
-_ 1——

-

^
.-

i
^ ^

""/

)^Ti:-7 \ — 1 1
7 t

—

_ J\ !=5

^
\ V \"I Tt""

r' — \
h-^1 f xn-

\ yT^s ^K--*^
// eiich Bt or Milch

'lauung.krfftherabzu.etzerenbüßtf Ih^B '"
''•^'"'"- ""^ ''-- ^'er-

in (Jip.^er oder jener Form h?
.*-'"« ß*;"nengung von Fett zur Xahnmg

zur Folge (vermutlieh 2 .t H ""\7f\,^
«"«•'ängerung der Sekr.>tion.s,K.riode

Spaltung uUTmt dÄ^^ ^ Pro^luL der

"on.men, die .Saftmentte uml dl VWH^"
^^'*"/^,^«"^«lauer hatte nicht zuge-

reit gewuniiiich dfi tall zu sem pflegt.



l!tM Mugt-ndi iiüon.

Wir itvUn ln,.r /,w,i NriN.i.h.- n..,, /W/.' «„ H.iii.l.-ii «i..,l,.r: .iniii mit
,:"'",;"" "•"« H«''»!' i"> iiH-r. ;„ul,.r..i, mit«;,.,!..!,! von UM»« Fl.i~<h nnrh
l-.iMu...U„n^ von 5<»c.„, l'r...,.n,.,.r.,| i» ,1,.,, .M„ir,„ (T;.!.. LXV).

Tulwll«' LXV.
l.i.. S.U,„I.,..n.l,T,.Mu' «M- ,1..,M ,l.r Xn. va«. h... „ „|„., „ ,s.,l.,r...„ kl..i-n ... Mm^-..,, Im.. (.-„uU v.m, |,M)« K...i.,.|, „„,1 ,.m.« K|. .Hrh „.irl, vorlu-riKcr

IOOK KIi-ImIi

>ittt[|ieiitfe

III rrni

sII

III

IV
V
VI

liivtiisMiMt und (liinlivluiittlirli s.s

ViTil.iitintu.*-

kriifl III mm

:i.l

I'iOu Fh'ix'h iiiiih

KiiiKK'Uiinii tili

IT Hfiimiöl Im iI.

8a(tinpiii(.-

in rcTii

:t.-'

:t.l

.'f . ;i

l.ii

i»,:i

vorlii-riger
'0 rem
II \li)Rcn

rilHiiutigit*

11 Ml mm

•-'.0

-M

II. H i.',:t

Da sKh .las hVlt in .Ihm «,•.,«,„ Ah.«,... U-fa..,!. ,!,.,• «"in,. !,.,.,.,vation
b.-wal.rt l.att,. ,.,..,.,.,• .l-r kl,.,..e Map.,. .i..r Nn. va«i iH.ruul.t wai. .o k.,„ntrn

nat...l..i, a,.ol.. AI..,,. ..... kl,.,,...,. M^-u v..rn,..,.l.t,.„ .li.. ze,.trif„«al..,. Hen,-
.n..,.gs„„,,„|s,. „,fo|p. ,|,.r r„t..rl.r,...|.,.„jj sH,.,.,- NV,v..,.l,al.,u.,. „id.t z.. er-
r,.,,.,..,,. )..,,...„f,,|g, k.,..,.t.. ,..a,. „,..i,...„. ,|„|j ,|,..- l...„,„.,.,„l,. Ki,.fl„ß beim
J-fft <i,.,cli ,1,.. N,.. va,'. ai. .li.. .Majrc.drüs.... geleitet «i.-.l

Theorptisrhe Kcinerkungcii.

iiliiTi l)ni..All- (1(11

Hckr.'tdrixlici

In

(/

.!" •
,

•^.•- .".-^.1... ..(•. ..cMMuiiKii^rKct „,., Safts(.kr..t .( III 11.1,1 der-Mcnirc d, .- |.,.ri,i(,„s s(,„... der fest.,, S«l.st«i>/.,„ stHt, ( /.«W«o,r»
) ). Da ,1„. Fu.kIiis-lius..,, des M..p..,s ,„,t zw,....,l(.i Art..., ^(„1 Z..11.,,,: „„„,„. „,.;; H,.l..,' .11,

"
.

MI...1 s.iid iiiul ... ,„..,.„ „.«.i,.s..h..i,ili(.l, ist. ,|„B die ..,-.,t..'r..., I.(.,.,i,., L U-^t^L
SHl-/.>Miir(. aiissf.|„.,d(.„. so dürft(. di(. (i.ita.list.. Krkl;,,
Ixiiljailitcfiii l-;i-s,.|i,inu.ij.'(.|i fdliiciid,. s,.i

>-Uvt<u i.'liit. <lali die Al..s„„d,.r,.„>: ,1,.^ .MaK,.ii>ait..H ..jn

In r .„i,
^"I'-''"»:

"*t. K,..„-., wi,. I».i ,|..„ S,«.i,.|„.l,|,.iis,.„ l«.(,|,„,.|„,.„ „.jr

r, .;;T ^:.^'";''"'"-' <•- '<"•''- -i»" Z..,,«!,,.,.. d,.r K(.,.„i,.,i,,i,(„|,.ktion

btn.k. ).„,.. l>.v..rK(.„z /,„.solu..i ,l(.r (:(.M.|,„i„dl^'k,.i, .Icr Safts,.kr,.ti(„i u.id der

1 Uli;: der an d,.|i Ma^(..idriiseii
(.Als |{(.is|)i(.l .».hiMcii wir uns ,l,.n als

e ... K'ennKerc l-ern.en.im.n^r,. al,. Hei ..„icr p.« iss,.,. r.,abluinßiKk..it .1..h einen

/«isehen ,l..r (^.antitat ,l,.s zur Al,s,md,.n,n^r k.i.iun(.n,l,.n Safte, und seinen, Fer-

') Ketsol.er, Diss. St. Pi.tersburn I8it;t.

*) LobasHow, Diss. St. l'..te.sbiirg iKitti.

^2t' ^mams.
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'l'f'i- '.!..,..l..„ MaK.W i '^ '^^^^^ »„, ,l..r..h ,l..„ an .1..., ,Ma«..,nvä,ulen

'*'.'• l'''.VMi..|,,KiWh.- AiifjiaU- ,l,.s S(li|,.ims {».sMit „ff.., I i

:^ii»^r;;:r"
- -» -^ ä"::ti:t"i,„.„ „,

-'. ilif .Mag.nMaftHiiur.li zu n.'utrali«i,.ren

i-v.,r. Auf .li..;

"

V il : lann '^l^tui^^TrY'''^
Soh|..i.ual.s..nderung

'

S"'" f ^^'^'"'^^°^!^'^::^i^z!Z'S^
*'" ••"""'"»

Krschemung ist vermutlich cl.iihfaHs im . ..„t^ .1, l'i i

''"'''""'

l"l.<» .•J.o.ni.sclu.n und i.livsisch.n (lo,, , V '^.'''•'•'"»•»""t ^•«r «^-Läd-

<l.-s .Ma..,.nenitl.els liergest. Ilt

-NH-.'heldrusen und ,1er Tätigkeit

Dil Hedeutung des Sehleinis fiir die Xeiitrnlisati,. I,w

Nr 4«.

)
SHwriew, Diss. St. l',.t,Tsh„r^ UtOO

-) A. Mirkel. Zur Kenntnis ,l,.r .I.Hlwirkung. Klin.-therai, VW ?nsflir. 1907,

;
I a«l„«-, Xagei, H«i„ll,u,h der l'l,ysi„l„gi,. 1907. Rd. ü. S.



_'0() JliigendrüscM.

von Brot iti reuhlichpn.in Mnßo als Ix-i Genuß von Fleisch un.l Mild, .ezemiert
wird. XerKegenwärtipt man sich, daß gera.le hei Brot die Wirkung ,1, - diasta-
.sehen Spe.ohelfernunt.s in, Magen au.'h noch in schuach .saurer lU.aktion
tortdauert, so wird die Bedeutung der Wrringerung der Aeidifät des Ma.'en-
inhalts n, diesen. Falle verständlich. Ai.l3er.lem gibt der Schleim, indem er
die Ac.ditat de.' S,Ki.,.massen herabsetzt, den. Pylorus die Möglichkeit, die.seaus de,.j .Magc. ohne .Schade., für den Zwölffingerdarm herauszulassen, .le.ssen
.schle,n,ha..t auf e...e Oöproz. Los„.,g HCl. kra..khaft reagiert (AV,c«,/.s„«.))

(..I.t .;s s,Kz.e le sehlein,t.vilH-.,de .Magc.nerven ». r.srhakou-') iMM.I.achtcte
e.n<- vielst.md.ge Ahso.iderung eines diin.,flüssig,„ Schleimes aus den. Ma-'cn
e.ncs Hm.des he. Hei/.u..g ,1er X.,. vagi mhU-U l.,duktio.,s.stro...es u..d .„"igt
/.u der wahrschen,.che,, Annahme, .laß es s,H-zielle .sekn>torischc .Nervenfasern
.gibt, <l.e ,l.c Nchlcmahsonderung be.linge.i. Diese Krklän.ng wir.1 ie.loch
v-.mH.ckel') bestritte... der dvr Mein...,g ist. .laß .-s sich bei de.. \'e.-,suchenUrhakows „.cht ..... ei..c Xe.,l)ildu„g ei.,es Sehlei.,..sekrets. sondern un, ,M„e
A,.s«aseh....g ...s vorher i.. ,|en .Magcfältehe.. /.,r A,..sam,.,lui.g gela.,gt..n
Schlemics durch den Magensaft ha...lelte.

4. Ka|iit(>l.

yiür^Mr. ^ n..,s..l,,.,.o,l„kt... Kl,.is,.l, i„ ,„u,HlK.,-echter Zub,
Ulf li<..luktr,l,T vct'et«l>iliscl,..,. Xnliru.i^'. Die Kischi.n.dukt
b.'i uiiu'cmis.litir und ^i.inisclit.r Xahiu.i^. — D.t Kiiilluß
d,e Mauc,HhM,sc,.tiiti>:k,.i,. Die Map.„.lrMs..„f,ifte. |,..r Kinfh.ß .l.s Alknhol>au. d,- ,l„,..l, ,1,.. vc.se|„c,l,„en Nal,n,„^.M„i,t,.l be,vo,f:c.-uf,.„e .Arbeit <l,.r Ma..,.„-
illii>eii. Kniip- i)Htli()l(,pseb(' Hcobaclitii.iyeii und Tut.

mit isolierten-, kK-iueiu .Maxell.

Teltliu;;. -

e. Die Caliirieii

."Muskelarbeit auf

si.cbu.ijri.n „ii Hunde

Dip Arbeit der 3Iagcndrüsi'ii hei den verschiedenen Xahrnngssorten.
Bi.sher hatt.-n ui,- .-s nur ...it .Irei typische., Wrtretern der .\al.n...g.s-

•subs anze... Mcseh. I!„„ ,.nd .Milch zu tun. Ein ,.icht geringerc-s theoR-ti.sches
.
nd lK-.so..d..rs i.rakt.sches Interesse bietet .li,. Frage, wie die Arlx-it der Mag,..,-

drus..,. Ihm de,. ve,-sch>e.l,.ne.. vo.„ .Mensch,... als .\ahru..g vcrwen.let^n StoffenVOT sa-l. g..ht. \ ,e gr.,ß ,st .l.e Saftn>..,.ge, die a.,f «liese oder j.-ne .Nahrung zun.Abh.ß gela.,gt? I... Verlaufe wel,.l...r Zeit winl ,lie.sc Saft,ne„ge abg.-son.h.rtund w,e groß ,st ,l,r l.er...e,.tgehalt < Wi,- .sch..ell «i,d die Nahrung ei.,er \er-
arb,..tu,.g ,n. .Magen unter - ,rf,.n ? \\ i,- ras.'l. verläßt si,> diese.T letzt,..-e.,

'

h.„rz _ n„t wcK-hen, Kraftaufwand ve.urbeit.-t ,l.r Magen ,lie eine o.ler a..dere
Nah.-ungss„bstanz? Fs u„te.li,.gt keine... Z«,.ifel. .laß nur eine gc.aue Keni.t-ms ,1er Mage„.l,-u.senti.tigk,>it b.-i .lie-sen o,l,.r jenen Xahrungsn.itteln als l'nter-
lage für die Aufstellung diät.-ti.scher Kegeln sow..l,l für ,len g.-sun.le.. wi,- a,.eh
de.i kra.ik,-n .Mag,.n dienen ka,ni,

|)
r S. Kazn,-ls„„ Die „or.Mule u.,,1 patbolotzis,-!,.. Kn-,.^l,arkei, ,Uv Dmo-

teiialsclileiiiiliHut. Diss. St. rettrsbui-j: l!)04.

') Useliakow. Diss. .St. l'etiislMirn iHitO. S. 2H

IOb'''lid. 'iI1,''|''m'|,T," ;!"'i,.f
"«"^«f <>l'l>eMb,.im;.rs Ha.ulbucl, d.r fJi„.-l„.,nio

ü5." \Pni

::#1?
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- «liesor Frage ist ,li.. n„ VI" id T/,! *'r'u''"T"-
^'^^ «'""dlegonde Arlx-it

-ton), ir/rsr/.,/«^./., (^. ,;J, ,^
*''

' ?;"
'»fT'f''' (verschiedene Alilch-

ai..:';;::;u:rs:;"r!;..;:;;i;:..;':;.t;.'';^'''';"^^'' "T'Ar..i.en nnr i.. .,en

l-.,.tsäehlich stü'^en . e , e ij^^^ t/;Ä^ ""^ ^'r?
-''''"^ ^^"- ""-^

'I.T Mettschen Methcle w, i.] ,.,

'

/i^^
'!'<> ^ -nlauungskraft de.s Saftes „ach

v..iiin„te. Auiierden. ..::!;:: !^*;';;::'^ ^rS m'''-^ 'r-
"'"'

-. '.''

-n^t;:;;---, t:;;;;---;:...^: •--- --^ .......

Hühnereirr.

.-.s^'H::r;e:';;n;l';.::rtsc.^'''"> r"t""i ^i---
^"-"

! r..h,.,n Kipcll,. 4. hart «ekoch 0^^! .iF - . ^i"*
«'"'^"'•''t^-"' Ki"eiß,

'-•'" -"1 7. weich geko,.^te;: Ki;;;/'^'"'
•• •"'"'" •"'""" '•• l'-t^-ekochten

,„,,.,|X

/"•""'-'"• ^—...nset^n, der Kihe.tandteile ist nach K,„u«
Kiweili (roh) KiKolb (n.lil i-

' '•' I».;}" .) -„ • * "

• A.-'CllC ((,!)" 1 1 II

-.! 1 o

T-I-Ilc f.X\l ,h,rgest,Ht
(-.Phryne-) untersucht und ist auf

^••i...'i:':/K;,S::k;::t;;:^::;;L:-';:,r ,^"'^ ;...iehtsn,e„ge der .....

-.-nder Heihenf..,ge an....:"; ^i:!!:: 'S^^^! iXlÄ't: ;];

-'.','.:'
,ts"s::';;;!;;:j.:; s;'

""^ ''"^""^ '- "'' -.schied..,,,.,. n„,„,,.,.,,.

l^^^'f^ip^^^^^
'- --'""• --..

N<-. I. :-• u,„l :t.

•'•t«rMul. .\ka<l,.„„e ,„ St. IVtcrslmr« |<)05, IW. XI,

-.c,m;!::x:i^:;;"*"""
"' -"-•'"'->"" xahmngs- ..„., (..„..„„.ittei ,903. .if^-t

> l'ipcr. riitci-sn..!,,,,,,, vf>„ „ V •

Nt. iV.csl.nrg ISSO. /itiert'nach (T,',rd,.je«'"' '

'^""''' '""' ""'"'' ''^'''••''' J^'««-
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Tabolli« LXVI.

Die Arlnit (li'i- .Mat;iM(liii^<'i\ riiics Hiin.lcs („Pliryiic") l)i'i Ooiiuü vi) x

ICiprodiikt i'ii. Mittifii' Zalilin (iihcIi (lordcjcir).

St.ai.

1

II

tll

IV
V
VI

\ II

«hirch.siliiiittlich

ino ü rollen

KiwciLl

- ~ -^ '•

>),;! ;!.:! i-jd

1,!» :!.! 18

(1.9 2.H 7

(».:t -JA 2

\>A :(.2 i;t:

lOH ix hurt i;e-

korhle^ Kiweili

1 i.t.

0,0 li,(l :!!)()

.->.4 j.4 ir.7

L'.-2 <i.4 iU)

1.1 .-..7 ;tt>

0,7 -
--

0,4 — —

IS.H .->..> (i'iO

Ht" u rohes
KiiicUi

Iti.O 1,'J

14.7 '-'.0

(i.i :!,r>

:».(i 4,:t

1,2 4,5; 24

4ti.'> 2..1 2H(

100 K hartKc- 1

ktiehtes E «.Ih

= 5
i

V
>

« * 1 4.7 204

12.0 2,7 S7

12.:! :!,2 12»;

(i.H :i.4 79

:{,:t 4.4 (i4

1.7 4.N ,S9

n,s .'").4 2;i

44,(> .•(,3 .-)l.-)

10(1 a ruhe
Eier

5 'S .»--

10.0 s.l ll.>

11,7

2,:t

0.8

2.8

:!,4

4,.")

4..-)

>8,:! :»,i 291

100 K luirt

L'ckochte Eier

5 »

«,8

7,0

t),!l

2.8

1,2

0,7

5.1

4,1

3,4

3,9

4,0

212

118

80

43

19

25,4 4,0 440

;$. rolle Eier. 4. liait fjekoelite Kier. ."). liait^ekoclites Kigelb und <i. rohes Eigelb.

(Weich fiekochte Eier nahmen, was die Menge de.s auf sie abgesonderten Saftes

anbetrifft, einen l'lat/, zwischen rohen und hart gekochten Eiern ein. Ein

anderer Hund.)

Das Eigelb erhält mehr Erreger als das Eiweiß (man braucht nur an die

SeifcnliiMung aus dem Fett der Kermeiite zu (h'nken). Hart gekochtes Eiweiß

ruft eine lebhatteiv Sekretion hervor als rohes: gleiches läßt sich auch Ihm rohem

und hart gekochtem Eigelb beobachten.

Die X'erdauungskraft des Saftes ist höher Ihm (ienuli von Eiweiß als bei

CJenuß von Eigelb. Die gesamte iM-rment menge (Fernienteinheiten) ist jedoch

iH'i Eigell) großer. (Jekochte l'rodukte erfordern zu ilirer Xerarln-itung stär-

keren Saft als rohe. .\m ra.schesten verlassen den .Magen rohes Eiweiß und rohe

Kier (4 Stunden inid ö Stunilen); iit gekochtes Eiweiß und harte Eier sowie

rohes Eigelb verbleiU-n im Magen ,) Stmiden. hart gekochtes Eigelb 7 Stunden

lang.

Milchprndiikto.

Von den Milchprodukten untersuchte (loriUjiw an el)en jenem Hunde:

1. N'ollniilch. 2. abgesahnte Milch. :J. Sahne. 4. saure Sahne. .'>. saure Milch (ge-

ronnene), (). Sahnenbutter und 7. t^uark.

Wir führen hier die chemische Zusammensetzung einiger von diesen l'ro-

duktcn an:
Vcllmilcli Siihtu' Saure Salme Saure (geronnene) Milch Quuk

Wasser 87.4",, 7I.7"„ 57,21",, 88.77"„ 80,64%

KiwciO 3.4",, 3.1",, ;$,»i",, 3,09"„ 14,58';„

F.'tt :t.«''o 20,0",, 35.(l()"o 2.28",, 0,59«!,,

Milclizuikcr 4.8",, 4.tl"„ --- 3,56",, 1.16%

Milclisiiurc 0.7 "o 0,52",, l.22"o

Asclie 0,8",, —
-
- — .

M In ci'iii.

*) In nun KiwciUstiibchen.

«
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iS

Abgesahnte Milch

unterscheidet sich von
\'oilniilch durch einen

freringeren, .Sahne ila-

fzegen durch einen gni-

UcrenFettgchalt. Saure
Sahne ist nichts weiter

als sauer gewordene
Saline, saure (geron-

nene) Milch nichts wei-

ter alsMilch in gesäuer-

tem Zustande. Charak-
teristisch für diese wie

für jene ist die An-
\\('senheit von Milch-

säure. Sahnenbutter
charakterisiert sich

durch einen überaus
gi'oßeii Fettgehalt {f

-

gen H4%). Quark u,ri-

gckehrt ist sehr ann
an Fett (im ganzen
i».")!»",,), dafür jedoch
reich an Eiweißstoffen

(14,58%).

Auf TalH'lle LXVIl
ist die Magensaftsekre-
tion bei Genuß aller

dieser Substanzen dar-

gestellt. Die Versuche
«urden an demselben
Hunde („Phryne") wie
die vorherigen ausge-

führt.

Außerdem unter-

suchte Gordejew von
den Milchprodukten
noch Mager- und Fett-
käse (ein andererHund,
.,Jack"). Ihre Zusam-
mensetzung ist fol-

gende :

Maüer- Fett-
kAse

Wasser 48,0% 35,7%

27,2%

30,4%

Kiweiß

Fett

Milch-

ZllfktT

Asche

32,6%

3

SS

c
3

W

s

a

e

kl

a

(!,8%

4.1%
2.5%

'

t
Ferment-
üinheiteii

£ S S :: ^ 2 '- *
1 1 1

\erdftuungs-
kraft

OS o_ O^ X ro r^ -j «
1

1 1N m" im* — -N if 'M* « 1 1 1

11

ei

> 1 baftmenge iH-l-«'"'=:'5i 1

1

! _Ä
Feniifiit*

einheiten
'* "-'S © — » -1' -t o n

1

1

X

es

cn

V'crdauimgs-
kraft

Ä c oa »?: r- ci ^ c Ä
1 !

— COfM'M— — — — C ' '

S1

Saftmeiiae
— 1.T Il_ « S5 '.£ I-; a> 1- ts C—
' ~ —

"
—

' m" -m' «" -* ec -J c
f

M
Ferment-
ein heilen

— « t « 1-:
;

, 1
1

, 1X -f n n 11 : 1
1

1 1 1

o:

1

Verdaunngs-
kraft_

Saltmenge

_M — M « -t ! 1 ' 1 1 1

tu e> Si n —
--•.-^>.---

1 : 1
i M

1

«"

£
FernuMit-
einh^'iten

VeniitmiiKs-
kraft

Saftnicnae

55^:21^;^ 1 1 1 1

in

2

Ferment-
einheilen

Verdauungs-
kralt

X c; — c — rt t- © r^ , .t 'M !M ^ — — II
"

". -:'T •= * « f-. « » fV® O « IM ,- — _« rt rt 1 1

la«

1

°^

Siiftmenne
—. "1 '•'v ®, "•". "^ ''^

"^i '^
1
»
12

' 'S
1

Fermeiit-
einheiteii

VerJauungs-
kraft

Saftmenge

2§£5ii
1 1 j 1 1 1 i

5^-"-;-r- MINI
1 s

Ferment-
einhe.teii

SSSS?!
1 M 1 1 1

S
o

1 '

Verdauung»-
_ kraft

Siftmenge

^ 5^:js:inTri 1

j»

M

: ««-^"--o 1 1 1 1 1 1

X^

1

1

*•
*»

s

1
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Tiibell«' LXVIII.

Die ArKril der M a i,'i' iidi üsi' ii liiics Hiliulis („.luck") bei (liiiuU \uii

.Milcli und Kn>f (iiiM}.'rr iiiul li'lt). MittliTf Zalilni (nac-li Gordijiii).

IUI .TIM Mil h loiii! KettkttM' lUfl it Maucrkäsu

-tili,.!.-
>.ift-

V,r-
il:iinink:>-

krait

iTlIlcdt-

iiihfili'ii

>iiit-
V.T-

daiiinik!!-

kriitt

FtTitieiit*

finheifen
Sait-

Ver-
dallilliKA-

Krull

KtTiiieiit*

filiheittri

I •Jll.-J •-'..') l.">l Jti.d l'.X L'4(i :i(>,() •-',7 iMilP

II Jll.l l'.'.' Itlil •_>4.(l •-'." •.Mi i-,-i 1.:! 4ti

111 5.0 :i.7 liS IJ..-) -M ."».*» IX.K) i.-.' :!o

IV ;i,.-. .i.ii 4:> 11,0 1.4
• )•> 1-2,0 -',!» |0()

V L'.t :i.7 \:\ 4.7 :i.:! .-.1 7,."> 4,;! i:tH

VI — — - ;(..") 4.2 (i-J 4,7 .5,0 iiii>

VII — — 1.7 :t,7 —
vrn

j:„.. j.'.i 44H h:!.4

—

i:.\ 4 HC,

•-'.7

lOH.H •i:,\
Tusiicsanit und im

Diirihscliiiitt
(i-.'t;

Die \\ iikuiiji villi Kä^t' «uidi' von hinein aiid'.'ivii Hunde (..Jack"), dt's.sfii

i-soliertcr kleiner Mafien eine bedeutend finiliere Saftinenge alwonderte, als

dies beim eisferen der Fall »ar. geprüft. Zwecks N'ergU'iehung wird ein \'er-

sucli mit (ieiniü von ."iOO 'ein Mileh angeführt.

Die Besonderheiten in der Arbeit der .Magenilriisen Iwi (lenuß von .Mileh-

|ir(Mlukten «erden vo: allem duich den (iehalt der letzteren an Fett und -Mileh-

säure iM'stimmt. Das erst<'re hemmt ilie Drüsentätigkeit. die letztere erhöht

sie. So gelingt bei (JeiniU einer gleichen (Quantität abgesahnter Mileh mehr
Saft zur Absonderung (X\.',\ ccm), als Ihm (ienuli von Vollmilch (22,8 ccni) und
erst recht vo]i Sahne {lti,!l ccm). (Vgl. ebenfalls Mager- und Fettkä.se: KtH.H ecui

und 83.4 ecm.) rmg(>kehrt erhöht das X'orhandeiisein von Milch.sänre in saurer

Sahne und saiirei- (geroimenei) Milch ihren safttreilieiiden Kffekt im N'ergleich

mit Sahne und Nlilcli (20.ö ccm gegen !(),!• ccm und 31,4 ccm gegen 22,8 ccm).

In saurer (geromiener) .Milch ist aulierdem etwas weniger Fett enthalten als

in Milch (2.28",, gegen li.ti",,). .An und für sicli ruft Fett (.Sahnenbutter) eine

andauerii(lt> .\rbeit der .Magendrüsen hervor (11 .Stunden). Die stündliche An-
spaninnit; <ler Drüsen ist nicht beträchtlich. Die gesamte Saftmenge ist etwu.s

görßer (24.4 ccm) als Ihm .Milch (22.8 cem).

.Sowohl die N'erdaunngskraft des .Saftes als auch die Menge der Ferment-
einheiten in den bedeutende (Quantitäten Fett enthaltenden Milchprodukten
ist herabgi .setzt. Die .Milchsäure üb; offensichtlich in dieser Kichtung keinen

EinflulJ aus. Die .Anwesenheit von Fett im -Xahrungsmittel und dessen festere

Konsist'Miz verlängern die .\ufenthaltszeit der Nahrung im Magen (beispiels-

weise Milch .") Stunden und Käse 7—8 .Stunden). Kin gleiches läßt sich nicht

von der .Milchsäure .sagen. .Je fester die Substanz ist. um so reicher ist der auf

sie zur Absonderung kommende Saft an Fermenten.

Die verschiedenen Milchsorten (mlie '\arme Milch von 40°(", nihe kalte

Milch von 1—4 ('. mit CO., gesättigte und sterilisierte Milch, beide letzten-n

von 18—22"(') rufen, wie dies Wolhnrilurh^] uargetan hat, eine ungleictuirtige

-Arbeit der Magendrii.sen hervor.

') W.dkii» it:.cli. Diss. St. l'.-tci-sbiM-u IHlltS.

.*'ii'."]
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I .(..Ha.Mt, „..„«,. ,l.>.s SHft..s. „.-in,. V,.r,lauunpskraft, .li.- n«„..r der>.'Ur..t.n„ „nc a.o Latenzperiod,. hoi (!..„„u von .V.O rrn, Milch ver-^'''.-donor .S.Tto. Mittler.- Xahl.n (nach WolkowiM,)

Wurm.- Milch K«ll.> Milih Mit CO, «(•-

Btttiiti- Mllih
MiriÜBiorte

Miloli

43,1 cem
49 tiini

Std.

Min.

:J9,l

43

eeiii •17,4 cem
•>. MIHI

(i Std.

7 Min.

4,37 nun 4.l(

S'

> mm
'

5 Std.

,0 Min.

Iteginnt .s|)äter. ci-streckt .sich auf

<MMimte Saft menge ....
Verdainniiiskraft

Si'kvetionsdaner

llHiiir der latenten l'eriode

.. (» r. .

tili* I .*iii( II .rvK,,inn, .-^(»aiei, ersirecKt .sieh ini

|. tvn \ .
;'

^'i'P'"«"^t«'''<rotion lH.trägt i„ iH-iden Füllen einen für
.M .1. typ,.sehen „ml „berein..timme,ulen Charakter. Die lange Dauer der Mage

'

.aft.sekretion 1km kalter Milch ist <ler Autor geneigt, .lureh ein.. Verhw' '
fu gde motorjsohen Tätigkeit de.s Magen.s .u erklären. Zwar i.st In-i (ien,dl kalter.M.l.h die Sattmenge um einiges geringer, als hei Oenuß warmer Alilch (gleich-sam em Ha„.shalten n.it Ferment), doch spricht die größere SekretiorE rschwerlich zugunsten einer Anwendung von kalter Milch

s-
:^'Ü)

'

''^/T""''^M^-
•"!'"''' ''"^* '^'"^ "»«'••gi.schste Magendriisentätigkeit hervorS. -erdnnk .l.ese Virknng haupt.sächlich der (•(),^l|•e sich als Krreger derM,,e„.Hnftsekret,on darstellt. (Ks muß noch lK.,nerkt-wenI-.n. daß der H.fnd mit

.
gesattig e M.lch he K>r fraß, als sterilisierte.) Der ^VrIauf der Sc-kret^minmt hei ,hr eine andere Hichnn.g, man erhält eine für Fleisch tvpi.scheSekrefonskurve „Fleisch --Sekretionskurve. mit dem Maximum ini.erh'l I.

t ;m^^v^;"^ ""
^^'f-'^'"--^--»"«

•- «tcnhsierter Milch "l^eL

; Ml ' . ""* ''"" -^'»-^""U"' ^»•iiHrend der 2.-:«. Stunde Steri-iMi.rte A I ch hat eine energi.sehere Arl.-it ,1er .Magendrü.sen zur Folge als rohe«arme. Die Sekret.on.sdauer i.st Ik-I ihr gleichfalls höher, als Ihm rolfer v^rmerich. Die mittlere Vordauungskraft lH>i mit ("O, gesättigter und . eri sierte

Fleisehprodukte.
rntersueht wurde die safttreÜHMule Wirkung Ihm (Jenuß fo!,. „der Fleisch-,m ukte (in rohem Zustan.le)

:
1

. Pferdefleisch, 2. Kalbfleisch. :i. Hamme fle isc
4. .

agergans, ... i^ettgans, fi. Rinderfett und 7. kleinrussischer Schwei lesrick'Außerdem wurden Versuche gemr.eht mit Genuß von Fleisch in Km.. iTtit"»einer verschieden großen Quantität Sahnenbul^er. Die ehemi.sche Zu amn.eiisPtziing der genannten Nahrungsmittel ist folgende:

WasKcr
KiwciU

Kctt

Kxtraktivstf>i'fc

.Asche

Die Zusj

folgendermaßen dar

Wasser
Hiiidi-gcw-phf-

Kctt

Pferdefleisoti

74.27",,

21,71",,

2 an"
0,46",,

1,01",,

Kalbfloisrh

78,8",,

1<I.8"„

0.8",,

0,.5%

Hainmplfleisi'h

7()"„

18.1",,

.">,8"„

1.3".,

Fetttranp

4<l,87",,

14,21 "i,

44,-J6"„M

0,0(1 "„

L'""IT.*'*^""'^
'''"' ^'""*J*'*tf''** '^""1 SohweinesiH-eks stellt sich

Rinderfett

9,9",,

In magerem (^äi ' =scli ist

S8,4"„

etwa 1.")'

.Srhwein&speck

«,4"„

'.*"'.,

92,2".,

Fett enthalten.



206 Majjcndiiisoii.

(I. li. gesal/.t'iicr Sc)iwclnt's|)c(kZu den Vcrsiiclicii «urdr kiciiinissiscl

verwi'iulft

.

Auf 'ralH'llc LXX scheu wir \rr.siulic iiut (icnuli vcrscliicilcmT Fk-iscli-

sortoii uud Hiudcrfcftcs dunli ciu uud dcusfllK'u Hund (..Osniiur ). Die daim
folgende Tal)fN(> LXXI zeigt luis einen \ersueli mit Oenulj von |(I0 g Seliweiue-
sfM'ck und zur KontioNe einen Wisueli mit (iemilJ von 1(10 g l'ferdefk-i.seh

dureli einen anderen Hund („.Ijorx "). Am k-tzteren Hunde wunk-n aueli die
Versuche mit (Jenuß von Kkiseh in Kombination iint Sahnenliutter vorgenom-
men (s. oJhmi Tal). 1,111).

Tnhellc LXX.

Die Arbeit der Manendrü>. m eines Hundes („Osinaii") bei verschiedt
Sort<ii rollen Fleiselies. Mittlere Zahlen (nach Oordcjetv).

10» B inn 1! l(X) 11 100 1 niHKcres 1W> e fettes liio c
t'fiT ii-n.- eh Kalljtlcisrh HaliiniL-itli iwh <VäD9eflei8ch t ;äni«ittt;i!*i'h liiiiilcriett

Stunile C

1

i

3^

1 i ~S

1 P H
e
3.::

P
a

1

1 'iS

UM
> 1

1

i- sl

P||
> * - 1 1 *^

1 r>,(i '2 '*
:tT .).:{ 1,8 -20 ö,7 2,0 28 <i,4 2,3 41 2,3 2.6 19 1,9 2,9 19

II 3,« 1,8 ]2 •-'.(i 2,4 1.-. 3.2 2,4 18 4,2 1.7 12 1.8 1,9 6 0,2 2,8 16
III 0,8 2,7 ti 0.7 .•!,,•! 8 1,0 3,() 13 1,9 2,0 8 3.2 1,6 8 0,1 2,3 5

IV O.L* 4,(1 3 0,ö 3,6 6 0,4 3,4 5 0,6 2.2 3 6,6 1,3 11 1,0 3,8 14
V — — — — — — 0,2 — — 1,5 2,6 10 3,8 1,3 6 3.(1 .3,6 29
VI — — — — — — — — 0,6 — — 2,4 1.7 7 3.0 2,0 12
VII — — — — _ __ — „- — — — — 1,7 2,1 7 2.6 1,4 5
VIII — — — — — — — — — — — — 0,5 2,4 3 1,7 1,1 2
IX

10,2 2,1 4H i»,l 2,1 lö 10,5

— — —

2,0 67 22,3 1,6 62

0.4 — —
rnsaesamt und

j

durchschiiittlichi
2,3 (iO 16,2 13.9 2,3 88

Tabelle LXXI.

Die Arbeit der Mupendrüsen ei nes H undes („Sjery") bei Genuß von
Pfcrdifleisch und Schweinespeck. Mittlere Zahlen (nach Gordejcw'

.Stunde

100 g l'flTllef|,.iacl 100 g Schwcineapeck

Saftnit-n?e

7,4

VenlaiiiiDi^S'

kraft

4,0

F'-rnieiit-

einhciten

138

Safttiii-nge

5,0

Vertlauungs-
kraft

4,7

Fernieul-
eiiilieilf-u

I 1.32

II 7,2 3,4 83 2,9 3,2 30
HI 4,6 4,2 81 1,7 2,7 12
IV 2,0 5,2 .")4 1,4 1,8 5
V 1.8 5,3 50 1,2 2,8 9
VI 0,9 5.9 31 0,7 1.7

.>

VII 0,5 — 0.3 2,1 >

\nii — — — 0,3 1.8 1

InsfiesHmt und

1

-'
durchschniitlich

3,9 4110 13,7 Ö.H 19S

'mi"::m^Sim^^M^ Ü^iL W^^?!PWW-
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is 15

» 2.9 19

> 2,8 16

2.3 5

1 3,8 14

1 3.(i 29

1 2.(1 12

i 1,4 ö

• 1.1 2

Hei (U'i; l'lcisctipiodiiktcn sjiiclt cirip widitijic Holle der (iclialt an Extraktiv-
stoffen, die <lic Saftalisoiidcrmin (tIidIicii, und der (Icliall an Fett, das die

Aliifit der Majlcndr iise.'. licnmit. So enthält Kallifleiscli wcnii; Extraktivstoffe.

Ks l«Mlinjr( lieliufs seiner \'erarl)eitun>: etwas weniger Saft {UM eeni) als da»
Meiscli ausj;ewacli.sener Tiere (Kl.i eeni)- l>«'r etwas verlanfj;sanile Charakter
d( I Magensaftsekretion liei llaninielfleiscli (."» Stunden) kaini auf seinen Fett-

gehalt zurüekg.führt «erden.

Die .Magc'nsaftahsonderung hei fetter Fleiselinahrung eliarakterisiert sich

durch eine X'er/iigening innerliail» der ersten Phase (Wirkung des neutralen
Fettes) inid eine Steigerung der zweiten (Wirkung der Fettprodukte). .Je griiUer

die Feltheiinischung zur Nahrung ist. um so stärker ist solch ein Sekretion.s-

typus ausgeprägt (vgl. lieispielsweise die Sekretion Ihm (ieiiuli von fettem und
iingerem (iänsefleisch ; Tah. LXX).

Die N'crdauimgskraft des Saftes sinkt Ix-i fetter Kiweilinahrung im \er-

gleich zur Norm, die Sekret ionsdauer ninnnt einen größeren l'mfang an.

Jiei Hinderfett ist die .Magensaftal)sonderung eine für Fettnahning ty-

))ische (Al)sinken in der II. unii 111. Stunde und Ansteigen in iler \'., \"1. und
\'II. Stunde). Die Ferment iTienge ist jedoch im \'ergleicii mit Fleisch nicht

herabgesetzt (Tah. LXX). Die Kurve der Magensaftsekretion hei Schweine-
speck (Tal). LXXI) iM'trägt einen für Fleisch ty))i.schen Charakter, d. h. das
Maxinnim entfällt auf die erste Stunde. Dieser l'mstand niul,! mit der Anwesen-
heit des die .Magendrüsen anregenden Kochsalzes im S|H'ck in Verbindung
gebraclit weiden. Den verhältnismäßig hohen Fermentgehalt in dem sowohl
auf Hinder- als auch auf Schweinefett zur Absonderung gelangenden Saft muß
man ztnn Teil der Festigkeit dieser Produkte zu.schn-iben (vgl. z. B. den Gehalt
an Fermenten in dem sich auf (ienuß von Sahnenbutter .sczernierenden Saft;

Tab. LX\T1). Andererseits k''nnen auch die ]K)sitiveii geschiuaekverleilienden

Kigenschaften dies(>s oder jenes SjKH'ks eine Rolle spielen.

Fioisch in iiuiiidi;«>r(>(-lit(>r Zubereitiins.

Zinn \"ergleiche wurde die Arl.eit der .Magendrü.sen bei rohem Hindflei.sch

herangezogen. Dann \crabreichte man dasselbe Fleisch in gebratenem und
gekochtem Zustande. Das F'leisch wurde zum Kochen entweder in In-reits

siedendes \\ asser gelegt (boeuf-bouilli), oder alu^r man legte es in kaltes Was.ser

und ließ es dann ."> -1(1 Stimdcn lang kochen (Sup|H'nflei.sch).

Heim Braten des Fleisches bilden sich auf des.sen Oberfläche lx\sondere

ge.schmackverleihcndc Stoffe, was beim (ienuß jenes Fleis<hes zu einer Steige-

rung der ersten Sekreticnsphase fühu. Das itu Fleisch enthaltene Wa.sser ver-

liert sich hierliei teilweise, die Extraktivstoffe jedoch bleiben im Innern des
Stückes erhalten. Die Saftmenge bei (ienuß gebratenen F'lei.sches ist gnißer
als bei (ienuß von rohem Fleisch, die \'erdauungskraft etwas hoher, die Anfent-
lialtsdauer in\ Magen jedoch gleichgroß.

Die \\ irkuim des in .siedendes Was.ser gelegten und auf diese Weise ge-

Uochten Fleische- ist cler Wirkung gel<ratenen Fleisches .sehr ähiilich. I)ag(>gen

ruft in kaltem Wa.s.ser aufgesetzes und dami — Ix'.sonder.*' 10 Stunden lang —
m'kochtes Fleisch eine geringere .Magensaftsekretiou hervor und hält sich längere

Zeit im .Magen als andere l''leisch.sorten. Dieser l'mstand ist aller Wahi-schein-

lichkeit nach ilarauf zurückzuführen, daß solehes Fleisch einen Teil seiner Ex-
traktivstoffe, die in die Hrühe übergehen, einbüßt, eine größere Festigkeit

annimmt luid vielleicht seme geseiimackvcrlcihendcn Eigenschatten verliert.



•_'( )S Miigemlriineii.

Alle (lic-ic X'crliiiltiiissc lassen sidi auf 'l'iilt. I.XXII cikciiiici

wuidcii am Hunde ..Sjerv" angestellt.)

(Die N'ersnclie

TalM'll.' LXXII.

Dil' Arbeit der .M at;iiiili(iseii eines Uiindi's (..Sjiry) hii Üi'nuli von
Kindf leise II \ers(lui(leiiir Zu l>>' reit II ni:. ,M i 1 1 lere Zahlen (nach llitrdrjew).

lIHllI r..l

t'l.-i.rl

H-. KMIK tfi'l)rii rnc-
IIHI

Kii-i-n un knclietult'iii

IIKI« 1

Ijlll'i

Ihl s

tffkiK

Ut1i|*>ll

bti'M

KiomelmStuiiil«
Iiint; L!c)(uctltfu

\V(i-ser aulUf^Rtzt) K i-i-ili ' Hiwctir-

Htniidt' ü

P ?§
r

II
ll

5.-

'/.

|5
?|

.1 a
- i i 1. -.!

1 IMI
->: ^ -^ -

1 7.i> W.l it4 !t.7 :?.:> 1»:) 111.4 .•l.I l-jn H,H .•t.!t 101 <;,!> 3,5 \i\l

II ."|,H i.ll .->.> H.7 •_'.H l>S H,!l ;!.4 lii:( H.(» :». 11«) (i.(t :!.4 r>9

111 4.!l :!.'_' .'ill ti.H L'.it "iT 7.!t :t.i Tli ti.tt :i.(( H7 4,9 .(.,•) .-i:t

IV L'.ll ;i.:t •-'S .-).:t :i.(i 4H -^1 :?.(! 47 4.7 :!.4 .)4 L'.ti 4.0 4-'

V -Mi :!.. .VI ;t.:t :t.--' :t4 :t.fi •-'.H •JH :!,() :i,:i :!;{ 2,-J :t.8 -AI

VI l.."i :!.ii i:\ \M .•i.o <) :.'.:! 2.!t l'l 1.4 w.l 14 1.3 3,4 l.->

VII tt.M :;.(! III (Mi 1.4 4.1 •.':i tl.4 _ . 0.7 4.4 l,i

VIII -- 0,4 -

Insgesamt und )

im Dureli'^chnitt )

l'."i..S :i._' -•Tti ;».-i. 1 :t.l :u() :t!t,T :!,•-' 411 ;i:i._' :t,ii 4.VI 2.").0 3.ä ;l|li

Anßerilem uiirdeti foifreiide Fleiseii|iii)([iikte einer rnteisiicliimj; uiiter-

/.ojien: Fleisch mit Salz. Seliinketi (mager), ..'iVeniirst " {{lekoelite Wurst),
und ueräncheite W iirst. Die ents|ireelienden \'ersiielie sind auf Talielle LXXII I

wiederireixelieii. (Hund ..Osmaiin")

TalM-ll«' LXXIII.

Die .\rl)i it dl r M a l;i> nd riisc ii liufs lliindis (.,* )s iiia n") liei (leiiul.i \iiii

Flei-ch mit Sa!/. Seliinkeii. fie koidi t er und i;erii iie licrt ct Wurst.
Mittlere /alileii (iia<di (!i>riltjiir).

IüOl' l'rer.lMli'ls.li

I

II

III

IV
\-

VI
VII

liisße.samt und |

itn Durelisi-Imitt |

>,(i -.'.i.'

:!.ii i.s

<i.K '-'.7

n.J 4.11

.il

\1

I".: .'.! |s

00 u l'liT.l.flei^ih 100 iz ni.aj-'tTiT

Slllillk.Tl

100 II ackoihtc
Wurst '..'rt'i'wiirst"t

100 i: «pr.liirheri--

Wurat

tS ?•=

11.11 l.ii :!.'!

1.1 l.ii I

II. 1 ll.'.l I

n.r. 4.ti 1-J

ii.J

>\ii

lli.H l.ti

.'>.4

4.:;

4.11

l.H

(l.ti

L'.l

1.4

1.4

li.i

it).:i I,

•S

H

4

:!

i;»

3,7 3.(1 ."iN

l.!t 3.(1 17

0,8 3.S \>

(1.4 3.7 .*>

fi,S

1(1.3

10.«

4.0

1.3

o,s

0,4

0.2

1.4

0,8

1,2

l.ä

I.U

2.0

,1 :i;'



I>ir l'nKlukt.- .I.T v..K.-tiil.ili«clu.M Xahrunp. OQ,)

...
";" »••i"'^-"K""K v.,„ K.Khsal/. zum Fleisch Helbst in ..i.uT Uuantitiit von

..
.
h-h

.
« ... « „. l..r..,.s « iss..n, .li. .Magons«ft..,.kr,.ti„n, verlii.,gerr L Aufe,

(..k.Kht,. W.ust (.,T,.,.«„isf
) ruft ein,. ..nlK.(l,M,ten.h. Arln^it der Mna^u

um M n . , .
, Vi ''•" ;\':"^''"'''"-<'» >'" <'>"T aulien.nlentlieh energischen

»i»' Pro.tiikl(' der voRHabilNcheii NahriinK.

ti-i<-totts.,i.stnM/.,.M 7..Mi" 7.2.-,..,' r;,;,,"

l<..lllrl|\(|nit,

IVIliilos',.

Hr.pl

:!.-)..-;»",,

7,(Mi",

11.4(1",,

4,02",,

•")-',.".(!",,

"••'-"„

1." "„

lieh

14.4 "„

<!,i»4"„

0,.11"„

7t(.i» "„

2,0S"„

Tli.Mt"

1.0 "

Hl. 8"

0.7".
7T,<>1",

o.-J "
0.(!()'

(I.I9"
AuflMhelle LXXi\- sin.l .nts,.r,.ehende\V,.s,Khedarpestellt(Hund ...Jaek

Tiibelle LXXIV.

_.""-'""'' '" Mittle re /ahl..,, (nach Oordejcw).

^00 u WeiUbrot ^00 K
HiKiiwe.zenhrfi

1

II

III

l\

\

\ I

\ll

\ III

24,

H

14.7

10.,-,

10.4

s.o

ti.L'

•-',4

4.7

.)„•{

.).0

4.7

4.8

.-..o

4.2

(iliO

4i:t

•_'(;:(

•.'.•io

I!t2

1,-..-,

7(i

'''"'is<l,„ittlicli

lial,!,,

XU-i 4.<l 1!».-.

1 !»,.-.

11,!»

7..">

").2

4.2

2.!l

4,r>

r),8

4.!»

4.1

4<».-i

400

244

lr,7

100

4!)

.>. I 1 .•i88

606

öll

375
163

104

02

24

.1 4.7 17(>!»

2.-1,0 4,-5

18.2 .-),3

ir.,0 .5,0

7.7 4,6

4.7 4,7

4,0 3,6

-',.'> 3,1

200 K
Bekochter Keis

|2 si

17,2

14,3

10,7

r,,2

4,2

4.0

3,0

4,1

6.2

•5.7

5,6

5.2

4,6

3,2

347

5,50

348

163

113

85

31

''«le iirk, 'Clite

In

H

>S.6 5.1 1.580

14

31,5 4.0

22,0 4,8

6,8 5.ti

4.8 6.1

2.7 4.6

1.3 -

606
507

213
17'.»

6t». 1 4.5 1480



Jln .Miii.'c'nclrii''i'n.

Dil' .Miiniiis.iftiil)M.iiiliTiiii« Im'I (Jcmill V( Tsiliicdciifr Un-iarti-ti u.sw

,

kdfiiint ,-.()\M)lil in i)imiititalivcr als niitli (|ualitalivi'r Hiiisirlii der Saft-sckn-tiini
auf Unit sclir nalic. Hoi CcmiU «'iiKi- ^ilfiilitii Mirijzc Unit int .sie nur um i-inincs

(•iV'icliiniT. DiT KiniHnttffhalt im Saft ist Imdi : <'r steigt U'siukI« in wiilii-cnd

«liT -J. untl ."{. Stunde an. was für Starkcnahi uii« ty|iisih ist.

l)icscllM-n Wrliältniss«- lassen sieli aueli Ik^I CenuU von Kartoffeln Ik'oIi-

aehten. Infolge ihrer Arnnit an cliemiselien Krii'nern hört die Saftsekn'tion
liei ihnen früher auf als U-i Mrot (ti Stunden statt K Stunden).

Was die Komliination von Urot mit Fett (Sahnenliuttor) aidn-tiifft, so
erpah sie eine für Kettnahnnin weni^'er ty|iisehe S<'kretion.skurve als eine Koni-
hiiiatii :. von Flei.seh mit Fett. Der aliermaline Anstieg der Kurve in den spä-
teren Stunden. l«-.sonders U-i mäljijien Buttermeiijjen (/.. H. .")(•",,). war hier
nieiit Sil erheliheh, wie Ik'I fettem FU'iseh. Sonst viaren Ahweiehungen flieht

wahrnehmliar. Die Fermentnienne liei fettem Fleisili sank, die Sekretioiis-
daiier d.in<t'eri nahm zu. Diesliezü^lielie \'ersu(he findet man olien auf 'l'a-

helle 1.1 II.

Die Kis<*hprodiikt<>.

Die l ntersiiehunn der Fiseh|irodukte hat «ezeijrt. dalJ sie idier eine 1«-

deutende safttn'iU'nde Wirkung verfüfieli. Die Fiihi^rkeit, die .Majrensaft-
ahsonderunj; anzuregen, verdanken sie nieht nin- — soweit es die gesalzenen
Fi.sehsorten anlietrifft - dem in diesen letzteren enthaltenen Koehsalz. son-
dern auch den K.Mrakt ivstoffeii und den \enlauunf;s|irodukten der Fiseh-
sulistanz seihst.

(iiinlfjfir untersuchte den Kiiifluß (h's ( Jeiui.s.ses von fjesalzenem und von
ausgewässertem Hering auf die .Magensaftsekretion lieim Hunde.

Die Zu.saiiimensetzung eines gesalzenen Herings ist nach König folgende:

Wass.-r 41). •_•:;",,

Knviili Is.i» ",,

l'ilt lli.'.l ",,

.\-(hi- Ifi.t ",,

.\uf 'l'alM'lle L.X.W sind Nersiiehi' mit (Jeniili von löO g salzigen Herings,
löOg eines in fließendem Wasser l(» Stunden lang aligewä.sserten Salzliiruigs
und ir>(»g l'ferdeflei.seh dargestellt. Aus den Zahlen dieser TalK^lle ergiht sieh,

dali salziger Hering eine außerordentlich starke .Alisomlcrung (2(t(l.2 cem)
eines an Fermenten sehr am fii .Magensaftes hervorrief (.' ischnittlielie \'er-

dauungskraft (t.ltmni; .\nzahl der Fertiienteinlieit<'n I Sowohl das eine
wie <las andere liil,U sich zweifellos liis zu einem gewissen t.iadc auf den hohen
(ielialt des Herings an Kochsalz zurückführen. Da inili- der in flieliendem
Wasser zeiui Stunden lang ahgewässerte Hering zwar eine dreimal so schw.iche
.Magi iis.dtalisondcrutig (ti().5 ccni) hervoriief als salziger Herin<:. die durch
ihn liediiigle .Sekretion anderei-seits jedoch der .Magensaftahsonderung In-i (ie-

nul.i von KMl g l'ferd.fh-isch (Tl'.O cem) fast gleichkam, so kommen offensicht-
lich auch der Fi.schsulistnnz sellist safttreiliende Figeiischaften zu.

/>'(./'////•(//') arlMMtete die Frage weiter aus und f.iiid in der 'l'.it, dal.i sowohl
die K.\trakll\stiiff.' der Fische als aucii die l'iodiikte ihicr try|itisilien Nerdau-
ung ülier auffallend hohe saft; reihende lOigeii-i haften \erfiigcn. So ruft Ix'i-

s|iielsueise die Kinführung einer l'"i.sclie\traktivstoffc ciilhaltendcn Fisch-

') ISoiil yrcl 1 . .\'clii\ I. \ cn|iiiiiiM--.|<iiiiiklicit'M l'.KÜt. l!il. .W. S. 1 u. :>(i,S.

iy
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IV
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VI
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VIII

IX
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•4,:»! 0,7
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4.!l 1,7
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•1.« 4.1 111M 4.1 74
•l.fi 3,1 33

'« Hiiiid(< mit isolif'rtf

'J.'>'iifist,.| (urift-r .AiLSNchl

'-'

2,<i

3.1
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:iö

it'liiinn •'«' r ivf/ckt(.ri,sihpn Phase)
.M....ns.ffs..k,vti,.n lu.rv,.,- als Fk s l.ii^ i

,
^'"•••''r*'f""tt «"ine lebhafte,*

^'"-'-•'H' luTKestellt,. Fis..hb, , „, , ,,f;T'";"
"'•' ^"•=if»vrsc.|., Anchovis.

f I.VJ<.cn, Fi.soh.,..uillon. VV d .i il 'y'',T'''''V''''
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«"««"" I^--* cen, Naft
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TaMle LXXVI.
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I
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l'O irrn
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1.0
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H I M.IUI ll'!'!!"!'!!.

l)»liili«liiiiU >.'i'limul l«'i <i<iMiU M'ii h'i>ili (m tinit iiti N l'KI y; Flriwli

it<|iiival('iiti'ii .Mfiij!rl iiiflir Man<'iisatt /.iir .\I»m>iiiIciuih:. iiihI «li«* imicrlmllt

eiiii'i- liiiiucicii Zeil, al- Ix'i Klfisiliiialiniin.'. «fiiii)flcitli rlic ccfli'ktDrisi'lii- IMm»e

Imm (Hfiul.l Noii l'"is(h ituas «iTiiincr i-l tiU U-i Flci«ili. I>if- crtiilil "iili aus iU>ri

iiaclifuljiciicliii \(i>ii<l»'ii lloliliinilt an riiirtii Itiiiidi' niil JMiliciltni klciiu-m

Mavi'ii (aiiufliiliit »iiiil tlic iiilttli'n'ii Zalilrn tili allr FiMch- iiikI l''lciMflis()rf('t)).

Slunilc (iflluO \oll Mm ll <ivimU M>n Flei

r |S,-_> rem !),H ic'lll

II IH..-, .. x.i ..

III '.1.7 ..
•'>." ..

IV ».-' .. :»,n ,.

\ -'.» .. -.-

VI » •*
l.:i ..

Vir l.:i .. 0.5 „

VIII i>.-j ..

IlXUfSllllll ."i<i,7 <<iii :« 1.4 Clin

W'cliii aucli tlcr Manciisaft Ix-i ^'is(•ll^!(•mll.l (liiivliscliiiittliili fwwn etwas

pi-riimfifii IV|>siii>!clialt aiitwfist als ilcr .>^-ft auf Flfiscliiialinm^ (:{.4 mm (i''?«""

4,.') mm), so ist ddili ImiiM'i'iiin dii- «icsa iliiirmrc ilci Kri infnicmhcitcn im

<Tstci»'ii ^idlifT als im /.wcitrii (•>'.••• )H-\S.vi\ (iOS).

Ww ral(>ri«*ii bei unt:<'uiisc>it<>r iiiul »«'iiiisriilfi- Nahruiiu:.

(Itirilijoi- mai'litc (.•iiitii iritfifssaiitfii iiiul praktisili \\ iflitigi ii W'isiu-li

lii-hiifs Hcstimiium^ ilcr Arlx-it «Ici MaviciKirüsni Iki vcrscliicdfiii'ii in calori-

nictrisiliiT Hinsicht j;lci« litii Naliiim^rsmittcln. :!(Mt Calorieti waren cnthaltt'ii

in ltH»p HiDt, 4:{(»>: .Milch. :UO>j Klcisch. 12") ^' .Maneikäsc. ÜMtiihart ücsottom-r

Kicr und H5 j» Salmculmttcr.

Sic riefen, «ic dies auf TalK'lle LXXVII ersichtlich (Hund ..( Ismail"),

eine in (juantifativer und <|ualitativei Heziehunjj keineswegs jjleieliartip- .'.iN.'it

der .Magendriisen hervor. So verwendete lH-i.s|iielsweise auf die N'erarlH'itung

von 4:50 ccm Milch der .Mafien ein, fiinlstüiidiK«' .\rU-itslei.stunn und hracht«

in.sj;esanit :!4 Kciinenteinheiten zur .\usücheiduii(.', auf di.' NerarlH-itunn von

310 n Fleisch tlancf.'cn eine .VrlH-itsleistung von acht Stunden und dreimal mehr

Fermeiilcinheiten (l(Mi)!

Talij'll«' LXXVII.

]>ic .Vrhcit der Mtipe n , 'ü.- e ii bei vcrsuliiedcncii Xalir u nt.'s nii t tel ii

.

<lcrcii entsprechende (ieuiclit snien^ien :il>0 t'aliirien cr^ialicn (nach
Gdrdcji'ir).

l'.nci-m :; IOC Fleisch M'.'U mo« hart vt- l.-.u Sahnen-
Nahruniffleort.' lOOitliroi

^,i,,.|, (i'ier,lfflels€h) M»«crli&-=e kuohter l'.iiT buttor

Cesanitnicnjic ) ^ ,^ _,.^ .^

des Safts in c<'iii I

'

Vcr<lauun«skiaft l

in nun I

''

Kcrnienteinlieitcii !•!

Kaucr der I

.Matiensaft^ikritinn
(i St.

1.-'

:!4

\ St.

ti-.'.H i,->,:t 11,0

1,:! l,.-i :t,» 1,6

KM'i .".o I7t> -S

HSt. SSt. tlSt. (iSt.
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F.-n,..r ...l.rM..l>t,. (inr.lfj,,,- .Ion N,uh«,.i.. ,laU ,Ii,. i„ ,.i,„.r lH..-fi,„„.t.-„
W.iM. «...msrlM.. Nahrun« von, .Ma«.-,. mit .i,„.,n K,.ri..>r,.r.-i. Kriftrn,.f«and
-..arl...t.. «ml. uIh ..,.(H,.,v.l,..n.|.. („,.,.|. .|..,n (•«lori..n«..|mlt) (^.rnntilH.,-,,nm.r Nahnn„.„ntt..

. Di.- I ,.,„,.. .lios-r Kr>...|.,.i„n,., ist v-rnnitliol, ,J,
l-'M -l^uu. /„ „.h,.,.. .Ia(i ,!|,. ^j,.,„iH..ht,. Nahna.K in vin.-.. Kall,.,, si,.|. ,u, Wr-
a.lH-..MMK

. ,.,vh ,1..,. .MMK.MHaft als u..M„,„.t..r .Twist (lH.iH,,i..|sw..iso .li,- A,.f.
lo.k..n.,.« ,l.w Br..t..M .„,vl. MiUl, .„I.t Khi..!.). .,.„, T..i| ,L,k .I:,U si,. „„-hr
. iHnnsrlir hnrui-r .iithält (»,•..! iiii.l Küm^) us«

Auf Ta Uli,. I.WMII .i,„| ,|„..sIh...üj,I„.|m. Wrs,,,!... ,larK..st,.|lt (.-Im.,, i,.„..r

Tti hello LXXVIII.

>..Matn.,. .I.TH..|l,..n ..„tlnrlt :»)0 Cal„,i,.,. („„H, (A;,

i^'-iiiiitiii.iu.'.. 'liM Salt<'s in i-,rii

\ rrdmiiiiic-ikralt in inrn .

I'i iirii'ntiiimiitiii

liiiiHi- iliT NnftsrUrttiiin

'iirtlrjmr).

0« Urot
^ - 1

-> vrni
Mtli'h t

."ü Unit
' l.'.'. K
KIflwh

•"(t llrot

• «1 «
KiM-

•nn Brot
».-. K Kl

.'.Ok lir.ll

llUttlT

l!l.(» :iii.ti IT.I ll.o 4.4

.•.St.

1.7

fiSt.

44

TSf.

1'.!»

.-.St.

1'.!»

.»7

(1 St

Der EiufliiB «Jpr MiiskHarlH.il auf tlit' MaKoiidriisnilätiKkeit.
H,m,l,. „„t is„li,.rt.-,n kl.- ,„ .Ma^-..,, l„.,o,. ,.i,. .seh,. g..,.iK,.,.„..s ()l,j..kt für

l nt,.rs,.d.u„« d..s Kn,fl„sH..s .I,.,- .MuskelarlK-ir auf .li,- TätTKkfit .loi-MaJ-

'

nMr„„t..M.ar v..r ,1,.,„ Zi,-!...,. cler j-L-i.-!, .larauf .„ f,,.,s,s,.,.. |,„ ...-st,-
', F l|eu,.r.l.. .l,;r Kn.fluli .l..,- .Musk.-Iai.spannun, auf .li,- i„ Tati«k,.it I -f n li

•
, ^

,
- u u Invn.l .!,.,• «a„z.-„ \ ..,-,lauunps,.,.,.i,„|,.; d,.r .Ma;/.M.saft wunl,- i„ ,.i„e,„n .1.,. Off,.u„M ,|,.H kl,-n..-„ MaK.-...s k,I„.„.I,-„..„ Zv'i,..l,M-.-h..„ Kesaniu.ekIn /.»..„,.„ Jall,. wurcl.- cl.-r Ki.iflu« .It-,- auf .lie phvsi;c-h.. Arl.M. .-Intr."^ .-aN Klnurkui.K untersuch,. Uähr..,„l i„ .1er let/.t.-n-.i \V,.u.-hs,eihe ,lie A .'ke"

...'..Mt keuu-rle. Eu.fh.U auf .Ji.- MaK.ndrü.se,.täti,keit au.sü.,te. «u,'le„ .tn
>. reu emige Abue,ehu,.«en von, n„r„.ale„ .Sek.vti.,„sverlauf ko,.st . iert

rkiir.ll"?"- \"
""'" ":" V-'-'""»--kn.ft u,ul A.-i,lität stellte,, keiue

r kluh -n Alnu-K-hu..ge,. v„„ ,1er Nor,,. ,lar. Dafür je,k>eh „ahn, ,lie Mage,,-ttM-kret.,,,. ...,KM, a„or„.al,.„ W.-Iauf- Innerhalb ,1er ersten Stmul,-,,t\.. 1. uungs,H.r,..,e .„-obaehtete man eine HyiK,,sekreti„n, die von einer Hv.x-r!-k H„.n m len letzte« Stun.len ko.n,K>nsiert wurde. Inde.s wunlen dies,' A b-u hung.-,. v„„. nonnal,.« NVrlaufe der Magensaftab.s.m.lerung nicht im.n'r

; i.': ;;:'';'"'"'\.^''''-T'*'''''
"-'^^ ^'""'"^ »""• ^-^ -« «- häufigste, z.. «4, „J' einzelnen V er^uchsserie auftauten und dann später je nach ,lem ,>",]"

n 0;;;:";';:"'!'": ^T '"
l'r ^'t*'

''""'^''"'='' ausgeglichen wenleu SMC t der lK-schrebe,.en Abweichungen blieb unaufgeklärt. .Iclenfalls!->„ der genannte Forscher auf (Jrund von Speziah ersuchen zu der Übe

^\<ll.- n-fi ktormcher .Sekretion („psychi.scher Sf.ft") wähmid der spät^it-I



•jn .Mai.'('n<lrii-i<'n.

.Stumlfii der \'cvila,nm<r /miick/iifülncn ist. Klxnso rrixhtct er es für iinniöp-

Jicli. die dIk'Ii licscIiiiclKiicii Aliwciclimijicii im Sckrclioiisvcilaiif diirch dir

vcräiidcitc \'<'itciliiiifr di s \\,is>cis zwisclicii den arl«'iti'iid<'ii .Muskeln und den
Diiiscii /.ii crklÜK II. Hei den N'fisiiclicii mit Uas.scrfiit/.ii'lninf; und Kiugicliinig

<lcs \\as>(r> in icitnin ciliii-ll man gleichfalls liisweileii einen anoiinaleii \'er-

lanf dei Sekiclion.

Hei .Mtiskelailieit eifäliit der (Mieiyani; des .Mageninhalts mi den Daiin eine

iniiinini'.Heschlenniunnü.

Die Maspndiiisoiisiftp.

.\U (liit. ilti^ (he Sekretion der .MayenilrÜMii |iHralysiert. \er«en(let man /.um

/.»ei kr liiiii' l'.rliiisilmiiti lies ^1. i'liimismiis ihrer .Vrlxit liiiiitit.' <!«> .\tro|iin

( Ni't selia jew ' ;, .\tri>|>iii |iariilysiert lUe dureii KeizmiL: ili r Nn. \u^ri lrir\iirj;e-

nileiie Sekretion, majr di< so Uii/.uiit; in einer Seheintiitterun^ oder eine r künstlichen

lOrre^un;; Her \ ai;i, l>iis|iielswci>^e mittelst Induktionsstromes, l>e>telicn ((f .sc/iri-

koir'-)). Somit kommt die er~te l'hasc der .Ma^icnsekretion unter dem KinlliilJ <le^^

.\tro|iins zum Korttall. Was tlii' z«cile Phase der .Maücndrüsentäti^keit. d. Ii. die

\\ irkun^ iler elicmisehen Krrcycr anlietrifl't, so verhindert .Vtropin ihre Kinwirkun^r

in dem halle, wo sie sieh im Mapii (Sdiiozki^)) oder im isolierten l'vlorus (Ziljony

und Suinlnrli*)) hefindi'ti. I!ei l'".iiUiihruni; der ihemixhen Kin^icr (z. 15. einer

l.ii-^unn l,iclii)_'s(lien Kleichextrakts) suliciitau oder direkt in das HhU hat jedoch

<las .\tro)iiii niilit die Kratt. ihre sMt'ttreihendi' Wirkuntr autzuhalten (.Mol mir''),

y.ilfiiny und SnirilKcli")).

Hieraus folfit, «laU -Atropiii ilie I )riiscnelem( nte nielii seihst paralysiert. Dir
Mechanisnais seiner Wirkung; hei ehemischen l^ricjicrn lileilit jeiloch niehtsili'sto-

V em;ier imaut^iklärt.

Ks nniU noch hinzu^et(i).'t werden, daß die WirkuUL' lies ImI k i nsschen
,.Mai.'i'nsecretins" \(im .\tropin yleichlalls nicht paralysiert wird').

I'nter den die .Magensaft Sekretion anreyenden (litten \irdient \(>m physio-

logischen Staudpunkte aus ein hesonderes Interes.-i' Pilocarpin uixl .Mu^carin.
Sowohl ein pliysioloyisclus als auch praktisches Interesse bieten N ieot i n (im Tabak)
>md .\lkohol. Ohne natürlich auf die Kinzelheiten der Wirkuiifi all tlieser (üfte

niiher eingehen zu können, mochten wir nur auf die (irundzüne in ihrer Wirkung
hinweisen, l'n^erer Darleyuni; sollen vornehmlich die aus dem Laboratorium
von ./. /". I'iuiliiir hervori;(%'anL;enen und an Hiniden mit einer Oesophauotomie
und Ma^cnfistel oder einem isolieiten kleinen Maxell nach H eide n ha i n -/'a»7o»/'

in \'erbii»lunn mit einei' .Maficntistel oder einem abgesonderten .Magen zugnindt
gelegt werdi'ii (T,irliuril<Hr*). XitoiritMrh''),"'). droß"). LÖTDiiivitit''-)).

') N'etsehajew. I )iss. St. Petersburg IKS-.

-') l'sehakow. Diss, St. Petersburg Ihltti. S. -.'Uff.

') Sanozki. Diss. St. Peterburg 1 S!i:(. S. 8(1.

') Zeljony und Sawitsch, Verhandlungen iler (ie^iUsch. russ. .\r/,le zu

St Petersburg 1!»11 I '.HJ. .Januar iMai.

•) .Mcdnar. Deutscla- .Med. W.)chenschr. I!tu<.t. Nr. 17.

') Ze1jon\ und Sa»itseh, VcrhaTidlungeTi der ( IcsillM-hatt rus>.. .^irzte zu

St. Petersburg. l!ll I ütli.'. .Januar .Mai.

•) Kdkins, .lournal of l'hysiologx . l'.IOli. NOI. \.\.\I\", p. i;t:t.

*) .1. A. Tsi'huriloH . Sekretorische (;ifti' lün>iihtlich der .Magensaft sekretii)n.

DisB. St. l'etersburg. IKIM.

•) .1. S. /itowitseh, ('her ilen Kinlluli des Pilocarpins auf die .Sekretion

der Maiiciulrüsen. \'erhandlungen der* leselisch, russ. Arzte zu St. Petersburg. 19(W.
'") Zitowitseh. N'aihriehten der Kaiserl. Militiir-Medizinisehen .Akademie.

l<MI.->. Hd. XI. .\r. 1, 2 mal :!.

") (IroU. Verhandl. derdesellseh. russ. .\rzte zu .St. Petersburg. liMtO, Februar.
') Li.nniivist, Skundin. .\rrh. f. Pliysiol. l'.MHi. Md.XVlII. S. 2lifF.

S^ 7~^z^~^dr iiiier. '.t^ ^- rii^ ii^/ ar ;^4: V iÄISj.--
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S so«
*''"''''''''"'• ^^V"''is Han.lxv,irt,.rbueh .l.-r I'hysiologie l«4ti. Hd. lll, 1 Teil

') Cl. M,.rnard. Lef.ms sur les .>ffets des substanc..». t.
leusi.s ]>aris I.S.'i?.

t()xiqu..s et medicainen-



•2\{] MapendrüsPii.

suche Miii LiiniK/i-ifit*) an finciii Huiuli- mit lincm isoliiTt<'ii kloiiini .Ma^ni und lini^m
abgfsonil.'itcn LTolicn MaRcn (Fundusteil Tiiitsnnit d.'in i'ylorus) anpt'stellt.

AutTal)clleLXXlXsind ViTSuclic mit Kintiilirunn von H-. ti-und Idproz. Alkoliol-
lösun« in einer (^lantitiit von liOd cem in <lc-n abmsonclerti'U Maj;<'n eines fliuides
daruestellt.

Veivli'ieht man die Aibiit des isolierten kleinen .Mayins bii .Alkohol mit seiner
Tätigkeit hei einer nleiehen l^uantität Wasser (.">.4;t eeni pro l' Stmiden; siehe
Tab. XX.Kl.X). so ergibt sieh, dal) schon eine Iteimen^uiiK von ti n .\lkohol die-
selbe erliilht. Mei >l\ s: .\lkoliol ist sie do|))ielt so irmU als Ixi Wasser (Hi.T cem
HetriMi .">.4:t cem).

Tiibfllp LXXIX.
Die .\la>.'ensaltal>sondtTune aus dem isolierten kleinen .Mafien i'ines
Hundes, in dissen ab);eso ndert en «roüen Majjen .\1 kcdiolli.sunKe n

verschii-dener Ko iiy.e iit rat io n ei nuetrossen sind (nach Löiimii'ist).

.Stuiiiie

1

II

2(H) cm :i°„ .Xlkcihul

'"^' <l;iiiunss- Aciflitiit
"»'"-"

kraft in „
'" '•''"

in mm

.'.,1 4,:t (1.47

1,5 4,7 —
Iiiscri-snint und 1 .

durchschnittlich /
'''" *''

(irolj.r Magen U9.">,0 :t,0 t».->0

2un ci-m fi°„ Alkiiliol

'"'" ilauimi.'s- Aciilitat
iiiinBC k„lt in %
in i-m

in mm

7.3 3.1 (i,-)0

1.4 4,2 —

S,7 \.v>r,

200 rem m^ Alkc.lKil

""' (laminKs- Aiiilitat
.n"""»- kraft in ",

'" <'"'
in mm

l.ti

10.7

.1 •>

(l.-.l

l'.ll

l'ie \eldalnln^'skratt sinkt propessiv mit einer Krliöhung der Konzentration
(4. .5 mm. .•t.<i,") mm und 2.(;.'> mm), die ,\cidität <lagenen steigt in \'<-rbindimg mit
einer Meschli'unigung iler Si-kretion an. Im grolli^i .Magen umgi-kehrt nimmt die
.\ciditiit ab. was mit <ler durch stärki're AlkolioUösungen hervorgerutenen Schleim-
absonderung im Zusammenhang stilit. FiTiier konn' Ijönnqnnt ans s.'inen Ver-
suchen di'ii Schhiti zii'hen. <lrtlJ eine Kesorption sowohl von .Alkohol als au<h von
Wasser im Magin vor sich geht. (Ks wurden die Alkoholmengen im .Mageninhalt
nach Ablauf verschiedener /liträumc bestimmt.) droß') biobachtete eine Sekre-
tion d.s .Mngensaltis tiiul Kesorption <les .Alkohols bei seiner Kintiihning in den
isolierten Kundnsteil des .Magens,

Kin ganz andins Hild bietet die .Anweiuhmg konzentrierter .Alkohollösnngen.
Indem .SVi»t/,)V»-') tur <lie Zeit von 5 bis lOMinut.'ii in den isolierten kleinen Magen
Pinop Hundes eine !t.")|)roz. .Alkohollosuiig einführte, sah er eine ergiebige andauernde
Sekretion eines über ein<> geringfügige \erdauungskraft (0,4- (),S mm) verfügenden
alkalischen Schleimes aus dem isolierteti kleinen Magen. So erzielte er beispielsweise
in einem Kalli> nach ."> .Minuten langer Kinwirkung i^iner it.'iproz. .Alkohollösung
auf lue Schleimhaut des isolierten kleinen Magens aus diesem während eines Zeit-
raums von l'/a Stunden 14, t> cem alkalischen Schleimes. Die Drüsen des großen
Magens kamen bei diesen Vcrsuchi-n in 'latigkeitszustand (für die Daner von 1 bis
l'/s Stundi'H) und sezernierten Magensaft in iiidit grolSer Quantitiit. aber mit ent-
sprechender .Aciditiit lind mittlerer XCrdaum^rskraft (gegen 3.0 ;?'Tn). Als Folge
solcher lOInwirkung starker .Mkohollösunge.i war, abgesehen von einer Selilcim-
sekretion. eine Hemmung der Magendriisentiitigkeit in dem Teile der Schleimhaut,

') l.iiniuivist, Skandin. .Archiv f. l'liysiol. VMWk Hd. XVin. S. 241.
') r.roß. Verliandlungen der (iesellsch. russ. ,\r/,te zu St. J'etorsburg ütOli,

Februar.

') .1. Ch. Sa« rijew. Material zur l'hysiologio und ratliologie der .Magendrüsen
beim Hunde Diss. St. Petersburg I'.tOO. S. |t)7ff.

^W^''^"< ^"^^m



Dil Einfluß des Alkohols auf die ,l„rcli die vrrsolii.dpiipn XaliruriRsmittpl ubw. ^l'

;;;;i.3::;':.i;;^;;'t:';:;,:s^^^^
« """.-.„.

"•^ -i-" wirkt A.Koho. S;,..:„d ,;^r'..^Si: '"'''"n
'"'';"•

'
\ • '.",

'^^ "'"' l-"ll.'li<li kann fs »uch .lur.h <Ihs Hlut wirk.ii K,.,n..r

A.n.i.n hph, .l..„ saftt.vil„.„d..n K f.^kT d i,
'! ^

"•- .M.,,.„d .wrc-sdu-r ist.

n.T Kinfhiü <h.s Alkohols auf die dunl, die vorsehi.deu.n Nal,ru«K8n.i«el
lu'iv(Mw.rnf..|H- Arheit der Majrendrüsen.

"""•^n""«''

Kin H,.,ul „,it is.,|i,.rt,.,M klein,.,,, MaKci, orl.ioit dieses o,Ie,- je„es Kutte.-und Sle,el,ze. ,g „„,, ,. il„„ i„ de,. Ma,... 1(H. ..c.„ ei,.er Ö-IO ,. \ k , ,

N

.s,..,g oder Wasser (Lei ,le,. Ko„t,„ilve.s..ehe,.) ei..geg..sse,.. I)ie\erd ... .n^.aft uurde „aeh Mett hestin,,,,,. |,er Snf, „„„i;. „,it ei.x'r 5 p o Hr"l."si..,g zttein.al verdü„„| (ZilowiLsc/i^)).
'.•>l)ro7.. H(l-

Tahelle LXXX e..tl,iilt \e.s.,el.e ...it (Je..,,« v„„ .Mi|,.h. Kleiseh «n,t ,„„1l.M.t M„t «ut er ol„,e „,.d ,„it E;..fiil,n.„g v,... Alkohol i.. de,. Mal,.
A..S de,. \e.s„ehe.. foljit, ,lali lK..eits 7-l(. .Mi,.„te,. „aeh Ki..«ielJu,.. derAlk..hollos...,«e,.

,„ de,. Ma«e,. ei..e auffallende Sekretio.,ss,ei,;nu;g3,-n

Taltelle LXXX.
"" •^''"'' ;'••' >'«K'-'Hl'-..se„ Lei (

i e „ „ Li verschiedener Substanzen"HlderK.n .lu« .lo. Alkoholsauf d.ese ,„„e,, Zit,.,.;^^! "'
"

:infl rem
Milch + Mil<

rein
Ii .

KKI ((•in
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£
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\ • 1.4 4.0 1.-'
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3.0

3.S

4.2

4,2

1,0

2,0

lOOKllrot
+ 100 ccm
WttSstT

lOOc Ilrot
-> 100 ccm
I",. Air.

1"

II.O

•),I

2,1

0,5

0,7

<»,1

3,.-)

4,7

4,8

- 4.

17..'> — |0„-,
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0.4

0,3

0,3

0,7

<t.3

- <!.5

4.0
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') Orbeli, Aieh. (I. .Seiene. hiol. 1906, Ud. XII, X,, I
') Orl.eli. Areh. d. Seiene. hiol. 1906, Bd. XII \o |

IM XL x"'^'.*"^'
^"'•''"-'''»""''^r '<«i-^'- .MilitHr-,;.;iizini;,.,„.,. Akaden.ie m,y



'21 s Miitfondriispn.

Sic erstreckt Mcii hiiupf-i.hlicli üiif die hcidcri ersten Stimdcn. Sowolil {».öpro/.
ids Miicli fian/. In -...tiders |(»|ir(.z. .\lk«)li(.llnsiiiif.'en crtiulicn hcdeutciul die Siift-
111« iit'c. Die Aei/'itiil des Saft.s (wir lassen sie uiianj.'efiilirt) ist. .seiner jiniliereii
Sekret iiinsj;es(!;,Mndi>;keit ent>i(reeliend. U>i .Mkoliol li.iher als in dem Falle,
wo .Alkohol nieht eiii>;efiihrt uird. Die X'erdauunfjskraft ist unter normal!
Die .Menge der Fermenteinheiten jedo.h ist jrrößer als liei der .Norm.

Ferner erjiali sich aus den Spczialver-uchen von Ziloirll.^r/,. daliN'orhanden-
sciii einer 1 pro/., und Jpro/.. .MkohollosuiiL' im .Magensaft die Wirkung des
l'e|isinsiiic]it iM'cinlraehtigt, Da jedoch im .Mageninhalt die.Mkohojkonzentration
schwerlich 1",, üher.steigtri dürfte, .so fand auch dort offcid)ar eine Störung in
<lci XcrdauuiiL' nicht statt.

.\ichtsdesto«eniger erweist sich .Mkohol in geringen .Mengen für den (,
ganismus l)ei n.)rmi.ler .Arhcit der .Magen.lnisen zum mindesten .ds utmützlich.
Der Magen h'istet ohne .Alkohol in dersclhen Zeit und mit geringerem .\ufwand
an Fermentmaterial eenau die gleiche .Arl)eit.

Kt«as anderes ist es. weiui die Saftsekretion im .Magen aus irgendwelchem
<irunde eine Störung erfährt; und zwar in Form einer N'erringennig der Se-
kretion. Indem der .Alkohol die .Magen.saftah.sonderung erhöht, schafft er für
die tVhlende Saftnienge Ersatz. Dies al)er iM.schleunigt .seitienseits den \'erdau-
ungsprozel.! im .Magen. Füllt l.eispielsueise die erste Phase der Magenseki-etion
aus (.A))iK'titniangcl). so rufen kleinere Dosen .A'kohol eine energisclie Magen-
saftahsonderung wäliM'ud der ersten Stunden ht rvo. mid gewährleisten somit
«len normalen N'erlauf <ler Sekretion. Heim Hunde k; nri die.se Form des Ver-
suches U'im Hineinlegen der Nahrung in den .Magen curch die Fi.stel mit Be-
Mitigung <hr ersten Phase verwirklicht wenlen. Die Finführung des Alkohols
V. riciht der Sekretion wieder ihren normah^n \'erlauf. .Us Heispiel mögen hier
zwei Wrsudic mit Finfiihrung I. von Flci^ h und W a.s.ser und 2. von Fleisch
inid einer öproz. .Alkohollösung in den Magen eines Hundes angeführt werden.
Hei andei-en Xahrungsnntteln erhält man völlig analoge Resultate.

In chli Man™ Kllli; l-U.i.;,-)i . Kio i-i-m

Wa^isT t'jin:(liihrt

SHltliii-11'.ii' Vir laiMiniiskralt
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l>ie Saftmenge kam der Norm fa.st gleich (Flei.schgenuß IT.ö ccni Tab.
L.\.\X). Die Dauer (h'r Verdauungs|)erio(le nahm um eine Stunde ab.

Sonach fordert in pathologischen Fällen, die den Charakter einer Hypo-
s,.kretion tragen, eine einmalige Einführung einer nieht großen Do,sis Alkohol
die .Magenverdauung.

Allein .selbst einmalige Alkolioi|Kirtionen lassen eine markant«- Xachwir-
kiing erkennen. So vermochte Zitowit.srh. indem er einem Hunde in den Magen
• '•M-r per rectu.M !«i.pi,.!.w,.j.e KM» cem einer .-, lOf.roz. Aikohoiiö»uüg ein-



Kiiiig,. ,mttiol.-is,l„. |{..,.lmrlit,i>iK..n und rn;,.rs„<.liiinß..n an Hund.n •2111
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cri.sierte. Bei (Jenuli von Fleisch

. .. I.' rr' """'>«"'""'«'*-"• Sf'kretionstypus InHihachten. d,x-h wird.usta t einer hrhohung ,ler (iesamtmenge des Saftes umgekehrt eine Alld ne-CS. lH.n wahrge^ „i,,, anormale Sekretionsverlauf wird nur ehr
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Als Bei.spiel sei hier ein Wrsuch mit (Jenuli von 2(M. g Brot vor „nd nachircmahger Linfuhrung von Alkohol {Zilomt.ch) wiedergegeln-n.
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Somit haben wir im Alkohol einen der stärkste« Krreger <ler Magensaft-Mkretum vor uns. .Seme Anwendung jedoch stört für längere Zeit d e norm« lo.\rl«-it des Alagendrüsenapparats.
*^ normale

Kiriige pathologische Ber-baehtungen und Intersuohungen an Hnnden
mit isohertem kleinem Magen.

In Anbetracht des Interesses, «las s„w<.hl ,lie H..,.baclitun«en /ulaili..er V,ka„ku.^cn an Hunden mit isoliertem kleinem Magen als auch .li.'hli l^'^L^.

MaJnmll .",".''''*" •''" I«"'"'"»'*«'-''-' Zustand eines isolierten kleinenM«Ken>. mdem mcli e„, l Icu« rotundum gebiMet hatte, das .un, Tode des Tieres

.. ,u ..i't

!^'*" l"»tl>»l«^i«*'l"-n B.H,l.ael.tungen aus dem Laboratorium von J. !• 1-« w 1 ow
ü '\T\T '" '«•'*"'*""«•»" ^'b-it der Verdauungsdr.,s,.n betreffen ^d von

't U-,.11, . . I rv o
r>0«">l. n. 1 atlu.i. dfs Stoftwechsels 191(», Nr 1.5

) Wölk ivitsch, Diss. St. Petersburg 1898.
.
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220 MliK<"'l<l' ii"«'!!.

f.. irtc. I>i,. Krkinnkiintr . liMntkt.risi.Tt.. si.l, ,l„r,.|, ,in,.'Hvi..Ts.kn.ti.,n .los M,,«.,,-
s«ttrs mul ni.nhrlM. «„.Irrholf |{U^t,ln^:nl. H.m Aiu.lvs.. ll.r s,.kivtoiis,.|.,.„ .Ar'-.it
.Irs is,,l„it.n kl.in,... .\lH-.n> ..g„l, si.l,. .lali in .I.t nll,.kt..iis.h..n J'lw.s,. ,1,t S.itt-
..l.sun.l..n.n- k.MWTl.i l,..s.„„l.iv Alm.i.l„i„n,.„ vorlmiul,.,, «mivm. «iiinvn.l in,
Laut,. .I.r .l„„„s.l,.„ l'lms.. ,li,. S.ift.n.ni;,. si.l, l,..i siin.tli.h.n Nnl,iu„j;>.-,,rt,-„

V' I":"''- '" 'l""litaliv.i- IliMH.ht .rruln- .I.t S.ift k.iiw V.TÜn.l.iun... Inl.,lm.-
.I.ss,.,, nimmt M ../AmoV.sW, an. ,laU ni.Oit .li,- Z.ntivn .l.-r Mau..ns.k.v|i„n ni.lit .li.-
z..ntritu«al,n Kas.n, «l.r s,.kr.t<,iis,h,.n X.rvfn un.l ni.ht .li,- I «riis, nz.ll.n -.llwt
in Mitl,„l,nMl,»tt L',z„u,n «„r.l,,, wann, s |,.,n .li.. z,.ntniH.;al,.n Mahn.n. ,1...
<l.i. K..|/. von .1,.>. ()l...,.|lii.|„. .1,., MHu..ns,.|,l,.iml,a„t an .li,. /..ntial.n l,.n..rvati,,n.-
li.-nU- v,.i.mitt..ln.

Sokohw') l„„ba<ht,.t,. ,li,. Stall,,,. ,.in..s H.in.l.s (£,.|,ris ..ataii-lialis ,.,,i/,„.,ti,a
canum) mit »„li,.,!,.,,, kl.in,.,, May.n. Ks ^in^ ..in,. Aff,.kti<,n .l..- .iihthar-n
N.|i!,.M,il,a,it,. s.nvi.. t,.n„i. .l.s i>„li,.,.t..n kl,.in,.n .Ma«,ns v„r si,.l,, «,,v,,n .in.. |{,.i.
.ncnpin- v„n K,t,r zun, S,.ki.,.| /..„unis al.l,.j:l,., .Vm r,.i,.l,li..|,>t..n K..h.npt,. Kit..r
l.,.i (.,.mili v„n Bn.t zur .\l.«,n.l....nnn; („.i Mj|,.l, m,.n«t,. .i. .i.l, ,l..m Satt.. „,
«.nnU.T M.ny,. l«.i. Da .l..r V,.i.lauf .l.r .MaLr..ns»tts,.k....ti.,n un.l .li.. V,.r.la.iu„.-
kratt ,l..s Sutt..s „„rrnal war,.,,. s„ ,.r>.lii,.n .li,. Am.al,,,,,. am nal„.l„.u,.n,l..t,.n. ,laU
sKli lu.im I un u„. .litlus... m,i«li..l„rw..is.- Int..kti,,n>..rk,.anku„n in ni.lit ti.l,,,
.
•I,i,.ht,.n ,!•.• .Ma«,.ns<.|,l,.,ml,aut ,.ntwi..k..lt l,att... D.r f..rn,..ntr..i.l„.. auf |{,.,,t

zur Al.s,,n.l..n,n« k,,n,n„.n.l,. Salt r,.izt .las i„ .Mitl..i.l,.ns,.|mlt p./...^-,.,,,. I ),.,k,.|,itl,..|
<tark,.r als .1,^- a,i K..r,i,..,it..,, am,.. Salt aul Milch.

Sohorow-^) imt.Tsu,.ht.. ,li.. Arb..it <l..s is„li,.rt..n kl.,,,,.,, Mai.',.„s l„.i s, ,,./,, 11
'";''"'>-'''"''' l>ath<.U.s;is<.|,,.n Zustan.l..ii .l.s ur.,!.'..,, Ma-,,,- (Km,
tuhrun« v„n a>'iy<n-vnvv Mil.h, Kiswass..,.. Kis, h,.i|i,.,„ Wass.T vun .,(. |{ „n.l .„..r
<i|,r,.z L-.si-.njr ,\r^,. n,tn... ,„ ,1,.,, i.n.„ü,.„ .Maj;,.,,). In siimtli.!,,-,, Küll,.,, r,....M,.,t..

.1.. NliLunhaut .l.s ^r,,,|j,,„ A|a^,,.„^ „,„ ,|j,, Kinwirkun« .l,.r k,.a„kl,..its..,.,...^,„,|,.n
AL'.nz,..., m,t ..„„.r V,.rm„.<l..rung .„l,.r s<v»v A.iss..tzu„j: .l,.r S,.kr,..i..n. 1 >„..,
,y|.„s,.kr,.t..ris,.|,.. J'has.. wui.l.. m, I.«„,,. ,l,.r Z..it v..n ..in.T l,vp..,.s..k,...t ,ri-..l,.„

1
iias,. alv..l.,st. In .l,.m ,l,.r Kinv irkunj: tl.r „l,,,, »...„anut.,, Km.si.r ni.l.t nnt.r-

v.,.rt.„,.n .Map.nl.lin.lsa.k ..ntwi.k.ln si,.l, |.;r.,l„.,„unn..n, ili.. ,1..,, in, ^-.„li,.,, Ma«..,.
I.,..,l,a..l,t..t..n ..ntj:..u. „>:..s,.t/.t .i,„|, .1.. „„.l,,- si.l, ,li,. s,.kr.'toris..l„. Arlnit .l..s p.,.b..,i
-Map.ns v..|.rinp.,t... u,n s.. l.c.l,.ut..„,l..r wur.l.. .li,. AilH.it ,l,.s Map.nl.lin.Ka.k- .li,.
u, auU..,.st,.n I.all,.n .!i.. W.rm un, .-in Z»ai,zi;,la.l„.s ulHrsti,...^ lliiufiu tiat an" ,li,.
.M,.ll,. ,l,..>..r Hyi,..,-.,.k,.,.ti..n .l.-s isoli.-,!..,, ki.in,.,, Ma^.-ns ,.„„. Hv|,.,-..k,,.ti.,„
.11.. n.it ,u„.,. Hyp,.,.s,.ki.,ti,,n .l.s unAUn .Ma^^,,- z,>sHmn„„ti,.l. I)i,.s.. i)at,.n tan.l,.,,'
\<,n s,.,t..,i .l/(.i(/s^) \ull,. M.stäti^iin^.

Sau-nj,,,-') un.l K„^„nskr' W.uhU;, .li,. U,.izmitt..l „„ ,|i,. S,.|,l..iM,I,a„t .l.s
is..l„.rt..n kl.in..,, Mat;..ns. Di,. Arlwit .l..s L-tzt.,...,, wur.l,. I,.m (ionuli v.<i.s,.l,i..,|,„-
art,i;..r Substanz..» nnt..rsu,.ht. Zur Anw.„.lun>; jr,.lanut..,. f„l,'..„,|,. K,.r..K.T. Kis-

""rr;;- 'f •

'"''^'T,
^^"^^'•'- ^•"" '•""" < Sul.li,„at d : ,-,«..,). ,.i„,. |o,„..,z. l.,-,s„n,r

A«.\ ),. Atli,.r. Alk,.li,.l, S,.nlii| „n.l ..n.lli.-l, tranmatiscl,,. WrU^tzunpi,
Du- ..rst.. Kisclainunii. ,li, ,ms In-i Ausi.l.unp ,|,.s lU\,.,s l)..s,„ul..,.s .lu,, I,

.•li..,n,s..|„. sul,.,an,,,,. auf .1..,, is„li,.,.t,.n kl,.in,.n Ma^.',.,, ,.nt«..«..nt,.itt. ist ..in.,
ni.. hl,..l„. AI,s„n.l..ru„K v,.,, S.l,l..i,„. .,ff..nsi,.|,|li,.h :,n,n Zw....k.. .l.s Si-hutZfs s..,n..r
S..|,l,.unl,Hut |l,i,.rv,.u war l,,.r,.its „l,,-,, ai,lälJli,l, .l.-r V.vörtrnm^ üb,.r <l,-n Mair.-n-

.1 ?
\. I'. «'.k'-l"«. Di.. s..kr..t,.,is.l„. ArlM.ii .l,.s Map.ns b.-i ,.in,.,n krank.,.

Ilun.l,.. \,.rl,an,llu„i;,.n ,1. ( l..s,.llscli. russ. .\rzt.. zu St. I'..t..,.sburL' l!«»-.' lim:!

) .1 K. S,.l,„r„w. D..r is„li,.,t,. kL-in,- Mai;,,, l>..i l,Btl,.,l„gis,.l,.n Zustiin.l..,,
.I.'s \..,..lauiinj;ska,ials. I )iss. St. i'>.t..rsl>u,.^; |h<M».

') -M. Mixa, () vikaruji.i ,i,in„.sti zaiu.lku. ra.s.,|,is,i Lckarüw r.-skv.li l!)l(i

) . . ( li. Sawrij,.w. Mat,.rial zur l>l,ysi,.l.,^i,. „„,1 l-atli..l<,p,. -IcV Mair..,,-
«Iruscn l>..,„i Hun.l... Diss. St. l'..t..rsbui.K ÜMMI.

. „
'• -^- '• .''^"f»"«ki. Mat.Tial zur ..x|,..rim..ntcll..n Patholoui.. un.l ..x,...!,,,. >,-

ttll.n ln<ra|.i,. ,|..i Man,.,..irüs,.n i„.i,„ Hund... Diss. St. IVtersbur^r im»l.

^.ar^
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IM. D'w Vüvs pvioi'ica des Milieus und der
niiiiiiH'istlie Teil des Z\völt'fiii«,'eidaiiiis.

I).T l'.vl<.rust..il ,l,s Ma>r..|is. -- Di,. Kiucns.l.HfUii d..s l'vl..rus.Haft,-s. - J)ii. Satt-
al)H.i„l..nii.« aus ,|,.,n l'ylnn,st..il. D.t Uni n ihts.'),.- Teil il.s Zuiilffinpr-
<larniM.

| )„ Kincn>,l,Mlt.ii <lfs Saftes d.-s Hiuim.Ts.lim Teiles. ~ Di,. Salt-
s..kr,.ti„ii aus ,l,.ui lirun i.,.is,.l„.n T..il. Di,. B,.,l,.utunK ,l,.s I>vl„rus- und Hrun-
M.M-scl„.n Salt.s f,u- dl,. \-,.r,lauuii« iVfthalti^cr \«hrun>;ss,nt.'ii. -

i,. Auvassunus-
tahiL'kiit <l,r ArlMit ,l,.r l>,.|.siiidi.ÜM.|i hu ,li<. Art d,.s Km-firs.

Aus <i<.|ii .Maj;,.ii «,.rdi.ii di,. S|H.is,.|nasscii allmählich in den Z«,)lffii.c»T-
dariu w('it«'rl)(f(>id|.|t.

Zu dicsfui Zwicke iinisseii sie /.«vi Alisehiiitte des Wrdauimgskanals
passieren: den l'yliirus und den Hruunersdien Teil des Zwiilffingerdarnis
Der I'ylorus ist uns nis ( )l)erfliiehe l».kannt. v,.n der ans ,lie ehe.nisehen Krrepcr
der -Maj;,.nsaftsekretiun ihre W irkuiij; entfalten. AiiLierdeni jedoch ist er mit
einem ,sell.standiL'en Drii.senapi.arat vei-sehen e\>enm wie der Brunner.seiie

eil. Dies, lieiden Teile gehören verschiedenen anatomischen (Jehilden an-
ih-m Mnfren und dem Darm, .stehen jedoch lunktioiu.|l. niinilich in sekretorisdier
Hinsieht, (.ma.uh.r .sehr nahe. Hier «ie dort >;,.|anst im Saft ein und da.s.sell,e
herment-l'epsin m geringer Konzentration und in alkali.scher Reaktion zur
AhsonderuML'. Tiiter .Jen Krregcrn der Saftsekretion dos einen und des
andern l,.||es l,.,ikt eine hesondcre Aufnurksamkeit das Fett auf sieh, rinvill-
kurlich drangt sich einem die Frage auf: warum auf Fett in erhöhtem Maße
Safte zum Ahfliiü giiangcn, di, entweder iihirhaupl kein Fettfernunt. wio
der l'yhirussaft o<lcr doch nur eine sehr geringe Quantität tlavon, wie der
Satt des Brunner.schen Teils, enthalten. Dies hringt auf den (Jedaiiken ..iner
(.enieinsamkeit der Aufgaben dieser iH-iden nicht umfangreichen Driisengehiete
naher durfte es wohl zweckmäliig erscheinen, ihre Tätigkeit gleichzeitig einer
Hotraehtung zu unterzi,.hcii. Hi,.rl.ei darf nicht außer acht gclas.sen werden
<laß wahiviid d,.r Tätigk •» des .M.-igcns d,.r Fviorus vermittelst des Sphincter
pracpyloncus vom FundusK.il ,l..s .Mag..,,« al.getrennt wird. Dieser Sphincter
prai.pyloncus i,.gulic.t den Kintritt d,r S|K.i.sema.s.sen in das l'vloru.sgehipt.
Kr sow,-,. ,1er .l,.n Pylorus v.mii Zwolffing,.rdarm abtrennende Sphinc'ter pvioricus
)c«irk,.n. daß das l'ylonisgebiet (I'ar.s pylo-ica) einen abgesonderten Teil de.s
\erdauungstrakts daistellt ')•

„ '' A. .1. SilHiniaUin. Di,. Pl,y-.(.l.,-i,. .lis Pvlonisfils ,1,., .M,i. .iis )>vmi
H.in.l,.. Di>s. St. I',.t,.isl„,rj, l!io|. K,.l|i„.. z„v ( liinirtri,. ,l,.r chronischen
iiichtiualmii,!, .Maizrnl.Ml.n. An-I,iv f. V ,.,.,|auuiit'skniiikli. litdO, IJd. VI. H,.ft 4 —
\\. U. Ca 11 MO II, Th,. i,,ov,.iMcnts ,,t t li,. stnn.a.h stu,li,.s l,,.i meaus ,,f tli,. KöntKen
rays. Amcr. .louin. ,„ PhysioL^y I.H-..H. V„l. I. ,,. :!S!(. K. 1'. Cathcart, The
j-.r..-i-.y!,.ri.- -[.InDiti!-. .l,,iini. ,.I liiv,-,..]. Hili, Voi, XI, IT. p. i:(.
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J2« l»ii' l'.ir- |..\|i.ri<.i dl-» \|iii(.ii> iimt ,|.t IIi iiiiiKrxrlir Tiil de. Zwölfliiipcnl.iriii».

nurh dir Kiitt.iiinii -iili iiI>/.ii-i>imI<tii ImhiiiiiI iih.I .Imm M,i\iiiiuiii dir SHll^.kr.tion
in dir.'.. I.i-«n. Stiiiidr im. Ii d.r .Niiliniiin-Miiliialiiii, .iitf.dll, l».r l.tzt.rr -priclit
iH-rnt» villi .iii.r S.ift«>kivtini. nu« dnn l'yloi ii^l.liiHU.irk »«lir.iid d.s lluiiK.rii».
Iim.rlmll. dir \'. i.|iiiiiiiii:H/.,.it lil.ilit dii' S.kntiMii :. n Stiiiid.n Imiih ihr yl. i.li,.
ttif Imiiu llui.jj.rii Ki>t um di.'^r /..it wird .!.• .lu'i.lHk;,!-. D« <|i,- H,.|uii.l.. .V/»m
jnkiii-i liiii>i<h«li.li . nur llrriiiniiritf d. r l',vl..niMlrii:..hiiilKit Imi NhIii unusaiilimhii,,.
von ihm s..ll.,t am lliiiid>' mit einem nach K l.iiii' ii-iew i< /. - lliide iihai iixihcr
Mith.Mle i-ohiileii l'vl(iriw:...Hif I.iii.im,,, ,|,m und aiHlir. n l''..i«ili.rn ( /''.»..»««rfir
IMnomi/Hlow) an ..in.in l\li.ni>.l.hiidMi.k \m\ an.l.ivii flundrii iHntati«! »iiid.n, h»
find wir nrnciul, «ic aU richtin an/.iiiTkinnin.

Iiiili'iii Seh, III f<i kill illt' Tiitsachc der lieiiiiiiiiii^ der Siiftxckn'tinn U-i
.NahiunusuifiiMhmr .iiMlysi.rt.-. faml er. dali Wx Kinfiihniiin von besungen
cinip-r.Mihstan/eii in den grolJen Mapii die .\rl«it der l'\ loniMlrii.s,.n mi)ileieli-
inäliiv'en Verändenint'tii unterworfen wird. .Man erhiill zwei (irup|icii von Ver-
Hiielien. Zu der i'rsteren geli..ren die \'er>.ii< he mit Fett, eitler Klproz. bwun^
Xiilrii oleiiiici (l'miomonw) und einer (».riproz HCI-l^.sunn. In diesem Fallt,
wini die Saft.sekretioii aus dem l'ylorushjindsa.k nelieimnl, «as iH'.sondors
stark iH-i Fett der Fall ist. Der zweiten (;ru|.|H- gelioivn die \ersuehe mit einer
O,r)|.roz. S.Hlalosiiiin. einer |.li.vsiolo>.'iselien Koehsalzlosiinn und di-stiliiertciii
Ua.sser an. Soda erhöht die .\rlHil der l'yiorusdrÜM'n in auffallender Weise,
die pliysioloni.sehe Koelisalzlosun« und Uas.ser jedo<li mir iinlM'dentend. Die
iMMdeii letzteren Fhi»i^-keiten erselieinen folulieh eher als indifferent.

TalK'lle L.X.W II l.rin^'' diesU-ziiglielie Wrsuelie.

lalieile I.XXXII.
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'J'iS l*i<' I'iir- |i.vliiri<ii de Mi.'ciih und der ISriinncrsclic Teil des Zwölftinnerdarnis.

viTiniitlicIi auch m lUii l'yliiru^teil wcrdfii nur Siiiirfliisunmn von Vicdiiitciid fir-

riiipTiT Stärko liin<liii(lit>clnsscii. Ks iinti'i'licyt kiinini Zweifel, dalisutire Lösungen
von geriiiiierer Konzi'ntration (<>. 1 - (>.:i",,) als noimale Krreffer {ler J'ylorussekretion

anzuseilen sind. Kine etwa deraitip' Aeiditiit läßt sieh im S|ieisegeniiseh des Magens
bei>ba<'hten. Hei anderen gleielifalls w irksanien Krregern, beispielsweise einer O.öfiroz.

Scidalösuin;. Milch und l'rovenceröl, triten sd heftige Krsc'heinungen nicht auf. Die
Kerinentkraft des Saftes steigt jedcich merklich an. Demzufolge müssen diese Sub-
stanzen den normalen Krregern der l'yloriissckrction ziigerecluiet werden.

Somit erhiiht sic-li die Tätigkeit der Pylonisdrüscn }m lokaler Einwirkung
der Liisungeii verschiedciu . Substanzen.

Srhemjakin stellt sieh die sekretorische Tätigkeit des Pylorusteils als aus
zwei sieh rhythmisch ablösenden Phasen In'stehend vor. Die erste — .sekre-

torische, lokale Phase hängt von einer iiiiniittelbaren Reizung der Pylorus-

schleimhaut durch das aus dem .Magen in die Därme ül)ert'"etende saure Sjieise-

gciiiisch ab. Die zweite l'ha.se. die sich durch Hemmung der Saftsekretion

charakterisiert, i.st eine reflektorische. Die ent.sprechender. [mpid.se gehen
vom Zwölffingerdarm aus und wenlen l)eiin TlHTtritt der sauren oder fett-

lialtigen Massen aus dein .Magen dorthin ausgelöst.

Seine Krklärinig stützt Srlicmjnkin auf folgende Tatsachen. Die lokalen
— sei es meehaui.schen. sei es chemischen — Reize erliöhen die Arln-it der
Pyloru.sdrü.sen. Hei den Versuchen mit (Jenuli verschiedener Substanzen wird

jedoch die Saftabsundenmg aus dem Pylorusblindsack gehemmt. Dies hängt
damit zusammen, dal.! die Nahrung während ihres Aufenthalts im Magen natür-

lich mit der Schicimhatit des isolierten kleinen Magens niclit in Berührung
kommt. Reitn ClKTtreten in den Zwiilffingerdarm ruft sie jedoch sofi'rt einen

n-flektorischen ^'crschluß de» Pylorus und eine Hemmung der seki' :orischen

Tätigkeit iler l'vlorusdrüsen hervor Xach Neutralisation der ^ im, ii Spei.se-

mas.scn im Duodenum erschlafft der l'viorus inu! lälJt weitere I lonen davon
jiassicrcn. Der isolierte Teil des Pylorus gibt, wie lei' 'i \erständlich, nur
ein Hild der zweiten Phase, was auch in der vielstiindigen Hemuunig der .\rl)eit

M'ines Driisenapparats liervortritt. Wenn die X'erdauun/ im .Magen aufhört

tnid der Pylorus erschlafft, stellt sich auch der frühere Charakter der Saft-

Kckn-tion aus seinem isolierten Teil wieder her.

Es verdient hcrvorgcholH'ii zu werden, (lad hemmend auf die Sekretion

<lcr Pyloru.sdrüsen cl>ei' jene Substanzen einwirken, die aus dem Zwtilffinger-

darm einen reflektorischen WrschlulJ des Pylorus liervorrufen, d. h. iSalzsäure-

lösungen und Fett, l'mgekehrt haben <lie Su!)stiinzeii, die einen Schließ-

refiex nicht hervorrufen, wie eine ])hy.si<)logi.selie Kochsalzhistnig. destilliertes

Wa.sser und i'ine Sodalosimg, auf die Saftsekretion keinerlei hemmenden Ein-

fluß oder erhöhen sie sogar (Soda). Diese He/.iehuiigen r-rhellen deutlich ans

den Versuchen mit EingielJung von Losungen der genannten Substanzen in

<len .Magen.

Der Rriinnerschi' Teil des Zwölffingerdarms.

Die Isolierung des Hr u ii nerschen Teiles des Zwiil ffingcrtlarnis Ixim Hinide wird
in folgender Weise vorgcnoinmen. Dii' Trennungswand zwischen dem .Magen und
<leni Duixlennm winl an der (Jri'nze des letzte.en mit dem l'viorus nur mit Hilfe

<ler Schleimhaut hergestellt. Zu diesem Zwecke führt man an der (Jrenze zwischen
dem l'viorus und dem Darm an der bängsaclise des letzteren einen Sch.nitt von
'2 <'m Länge, der nur die .-eriise und muskulüre .Membran durchdringt. Die Schleim-
haut wird rings herum absepariert und zwischen zwei angebrachten Ligaturen durch-
^tlaiiMeii. 1 )er Langs.sehnill am Dann w U'tl vei'UHJil. l>ai'aiif wu'ii der Zwiilffinger-

m^rmsw^,



Die Kigensc haften des Saftes de« Bninnerschcii Teiles. •J29

.laiiii oberhalb der Stell.-, wo der kleine Pankreas- und OaUegang in ihn einniiiiidet,
liier (lurehsclinitten. Sein periphereM Ktide wird vernäht und in die Bauehhöhle
liiMubiietulirt, sein zentrales Knde dagegen nach außen herausgebracht und in der
KaiichwuiHle eingeheilt. Von hier gelangt der Salt dieses Teiles auch zur Aussehei-
.Imig. l>ieKontinuierli(hkeit des Verdauungstrakts wird mit Hilfe einer Gastroentero-
stomose wiederhergestellt.

Der auf diese Weise isolierte Teil des Duodenums entliidt nicht nur Brunner-
-rUi: sondern auch Lieberküh nsche Drüsen. Die letzteren konunen auch in ande-
iv!i Teilen des Darms vor. Daher stellt der von einem auf <liese Weise operierten
lliuxle erzielte Suft ein Cemiseh von Sekreten dieser beiden .Arten von J)riisen-
L'i Ivilden dar. Nur diejenigen Kig.'nsclmtten des Saftes des ..Brunnersehen Teiles"
kiiiinen mit Sielurheit de inen Bestandteil desselben bildenden Sekret der
ürunnerschen Drüsen zugesehrieben werden, die nicht dem Safte anderer Teile des
1 inndarms zukommi n.

DiT erste, der mit dem Safte des Bru nnerscheii Teiles, jedoch nicht mit Ks.-
tiakten seiner Schleinilmut arb<>itete, war l'otiomarev').

iiiiierhalt

Die Eigenschaften des Saftes des Brunnersehen Teiles.
Hie Brunnerschen Drüsen stellen verzweigte, gewundene, in Uippeh. n ge-

sammelte Bührehen dar; ihre Zellen sind zylin<lriseh. Sie sind hauptsHchlieh in der
S,il.mucosa gelegen. Die I.ieb.-r kiih nschen Drüsen haben das Aussehen von
riiifHchen riihrenförniigeti Vertiefungen der Schleimhaut. Während die l.ieber-
kilhnschen Drüsen sich über den ganzen Düimdarm ausbreiten, («'schränken sich

Brunnerschen Drüsen auf ein bestimmtes O.biet im oberen Ende des Duode-
Bei den verscliiedenen Tieren erstrecken sie sich ülier ungleicligroße Gebi<'te

des I'ylorus.

Der Saft des Bru n nersclieii Teiles des Zwölffiiigertlarnis .st. ]\t eine farb-
lose, diekflü-ssige siriipartige Flii.ssigkeit dar. Er besteht au.s einem diiiin-
fhissigeren durehsiciitigen Teile und Sciileini von lieiigrauer Farlx-. Die Alkalität
.le> Saftes iH-träpt im Durch.seluiitt (),0<^-0,15"„ Xa/'Oj. Sie ist niedriger
als die Alkalität des Pankrea.ssaftes und h.iher als die Alkalität des Pylorus-
Niftes. Der Saft des Bru ii ner.schen Teiles enthält ein proteolyti.sches Ferment,
(las nur in saiiivr Reaktion wirk.sam i.st. Seine allerlKieli.ste VVirkiing entfaltet
dieses Kernieiit. analog dem Pepsin der Pylorusdriisen. bei einer Acidität
\.>M 0,1",, HCl. (Es wird auch Ihm Aiisäuerung mittelst .Milchsäiin> wirksam.)
I>ii- Wrdauungskraft ist ungefähr 5 mal geringer als die ^"e^dauungHklaft de.s
l'nndussaftes; sie In-trägt ()..5- 1.0 mm. Eiweiß.stäbchen nach Mett. Schleim-
te i.-r .Salt verdaut lH.'sser als mit Schleim dureh.setzter Saft. Der Saft bringt
Mil.h sehr langsam zur Gerininmg. Er muß zu diesem Zwecke zuvor mit

. liier O.öproz. H('I-L.)sung aktiviert sein. Außerdem übt er auf Fette, Stärke
lind Itohrzueker eine Wirkung aus mid aktiviert die Fermente des Pankreas-
Nillcs: am stärksten das Eiweißferment, .sclnvaeh das Fettferment und nicht-
Iv.'iistant das Stärkeferment (Enterokina.se). Bei Vermiseliung des K;iftes des
l'.i Uli ner.schen Teiles mit dem Fundii-ssaft hemmt er die Vertlauiing des
1 j»eiß durch diesen letzteren. Er bringt nicht dieselln- Wirkung auf das pro-
i..ilytische Ferment des PyloriLssaftes hervor. Sell)8t eine unbedeutende I^i-
iii.iigung von Calle liebt die Wirkung des Ferments auf Eiweiß auf.

Die Ansicht (üäUners»), daß die I'ylorus- und Brunnerschen l)i ü.sen
I .-onderes, bei alkalischer Reaktion wirksames Ferment, das „l'seudopepsin"

') l'on.iniare-v. Diss. St. Peti-rsburg 1!»02.

') K. (iUßner. Ober die iirtliehe Verbrintiing d.T Prof.TnK^te ui der Magen-
- Iilem.haut. Hofmeist.-rs B.itrUgP I!MiI. fw. I, S. 2!. Tbcr dir Funkti..n d.i
I runnerschen Drüsen. Ibidem 1<»Ü2, Bd. I, S. 10.5.
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Hcheiiien. fand d\irch die späteren l'ntersuelnnigen keine Hestätipiuig. Pmrlow und
Par(i«<»c/»i«i')liabendarj!etan. dalldas iiroteolytiwlie Ferment im Saft der einen imd
der anderen Drüsen zuvor mit Salzsäure aktiviert sein niuü. In demselben Sinne
simcheii a)Mli die Versuelie von Abderhalden \umI Ronaä). Das proteolytische
Ferment des I'ylorus- un<l Hrun ners<-lien Saftes gehört zur Cruppe des Peiwins,
alxr nieht der des Trypsins. Ks spaltet iiieht das Dipeptid Olyeyl-l-tyrosin. das
sieh von Trypsin leicht spalten läßt. J)a (iläUner Kxtrakte der Schleimhaut der
«enaiuiten Teile beniitzte. so hatte er es vennutlieli mit den (iewebsfermenten
zn tun.

Die Saftsekretion ».,.* dem Briinnersohen Teil.

Der Bruiincrsehe Teil des Zwölffingerdarms sondert ununterbrochen
Saft ab. unabliängip davon, ob das Tier .sich .satt gefre.s.sen hat wler hungrig
ist. Bei einem seiner Hunde In-obachtete l'onomaretc eine [Sekretion des Magen-
saftes nach83stündigeni Hunjieni. J)ie durchschnittliche Menge des sich .spontan
alwondernden Saftes schwankte l)ei einem seiner Hunde (die Mehrzahl der
hierangefülirten Versuche l)eziehen sich gerade auf diesen) z\vi.schen 0.23—1.3ccm
in der Stunde, bei einem anderen zwi.sclien (».06 und 1.08 com. Sobald
sich ein Knurren in den Därmen einstellte, nalun die s|M)iitane S«'kretion bis-

weilen um ein Vielfaches zu.

Eine inechani.sche Heizung erhöht die Absonderung aus dem isolierten

Duodenalabschnitt. fienuU von Brot ruft eine scli«ache und unl)eständige
Krhöhung der Sekretion in der ei-steii Stunde hervor. FleischgenulJ wirkt auf
die Saftsekrefion eher hemmend als anregend ein. Dafür hat Milch eine deut-
Hche Steigerung der Sekretion innerliall- rler ei-sten Stunde nach Genuß der-
scIIh-ii zur Folge. Analoge Verhältnisse liis.sen sich auch \te'\ anderen fetthaltigen
Xahrungssorten (Sahne. Eigelb, Schweinefleisch, fiän.sefleisch, Kartoffel mit
Sahnenbutter) lieobachten. Indes tritt Ix-i einigen von ihnen (festen Xahrungs-
.sorten) eine Krhöhung der Sekirtion erst in späteren Stunden ein ((Jänsefleisch,
Kartoffel mit Butter). Die Verdauungskraft des Saftes bleibt die gleiche wie
in dem vor der Nahrungsaufnahme zur Absonderung gelangenden Saft, oder
wcnn.schon eine Krhöhung oder Abnahme eintritt, .so ist eine solche sehr un-
l)e(leutend. Da jedoch Ihm Fettnahrung die .Menge des sich während einer
Zeiteinheit .sezernierenden Saftes erhöht ist. .so kann man von einer gewissen
Steigerung der l'roduktion des Kiweiliferments (sowie auch iler Kina.se) l)ei

Fetten s|>rechen.

Kntsprechende Wrsuche finden wir auf Tabelle LXXXIV.
Bei weitcn-r l'utersuchung stellte sich heraus, da» weder Wa.sser, noch

eine 0.5 pro/.. Sodalösutig. noch eine l.")))ro/.. Lösung Liebigschen Fleisch-
extrakts bei ihivr Kinfiihruiig in den .Magen irgendwelchen Kinflulj auf die
Saftsekretion aus dem isolierten Darniabschnitt ausiilH'u. Kine 5proz. HCl-
l^isung steigert die Saftabsonderung— hauptsächlich jedoch innerhalb der ersten
Stunde — während I'rovencerol und Lösungen (*)"„ und 10",,) Xntrii oleinici
sehr uniM'deutend die Sekretion im N'erlaufe der erst(>n drei Stunden nach ihrer
Kinfiihrung in den Magen ansteigen lassen. In dem auf HCl-I/isungen zum

•) .T. r, l'awlow undS. W, l'arastsi ..uk, Über die ein und demselben EiweiU-
fermente ziikonunende proteolytische und niilehkortgulierende Wirkung verschiede-
ner VerdHiiiiMiissäfte. Zeitschr. f. I'liys. Chemie l!MI4. JW. XLli. S. 415.

-) K. .'\lxlerlialdeii und 1'. Kona. Zur Keimtnis des proteolytischen Ferments
de» I'ylorus- und des Duodenalsaftes. Zeitsclir. f. phvsiol. Cheniie HMMi. Hd. XLVII.
S. :i.')!t.
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Abfhiß gelangenden Safte Ix-ohaehtete man innerhalb der ersten Stunde nachE ngieliung n.cht se ten eine Abnahn.e de« Eiweiüferments sowie auch derKma.e. Losungen \atru oleinici steigerten, indem sie die SaftsekJion er-höht,
,. oft auch die proteolytische Wirkung des Saftes; die Kinase uui^egewöhnlich schwacher. Alle diese Veränderungen in der Wirkun^Traf S

mi;"Fin.i ß
""'%""'" ""'-'-"-J- Auf Ta.x.|Ie LXXXX" siüd V^"utmit K.ngießung von Provcnceröi. einer (..öproz. Lösung HCl und emer lOpr.«Lösung Natrii oleinici wiedprgegebtni.

" « tm« r luproz.

Taltelle LXXXV.
Die Saftal,son.l..runK aus dem isolierten IJrun ..ersehen Teil des Zwölff.n...rdar,„s I.e. K.n.MeMu,.,. von Proveneeröl sowie I ö „ ;el

"
,^Sal.s.„..e ..,.d Natr....„..lei„ie..,.. in den Ma«e.. (..ael, J-lZLr.:^

Stiinil.'
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IV
III

II

I

Im Di.rel.scl.nitl

pro Stunde

I

II

III

IV
V
VI
VII

Im D.irclisclit.itt

pro St inde

Suftnieiiae
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^4lt in MIHI
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I.üsun« HCl

Saftiiirniif

it) i-m

<•.•-'
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Bei lokaler Reizung des Brunnerschen Teiles des Zwölffingerdarn.s er-ga iK-n sich Xerhaltnisse, die den l,ei Eingu-iJung von L ungen vSh edenerSubstanzen in den Magen Ix-obac^hteten Beziehungen entgegengcs.St wa^^Die Sekretion aus dem isolierten Dannab.schnitt nahm l^deutcM.d zu LS
Fun;h;:"ft'';i;:ro

"•*;'

-'/.IV^''""*"».«'"«^^""^
wurde«: unv^nlünnSrun.lUHsatt ein.' 0,25 [.roz. HCl-Losung. die Produkte der Fibrinverdauun.?

«hvil
" ^"t''f'\

^"''' (' '^''"P^"" ""f -'OOccm Wasser) utrsS "inephy ologische Kochsalzlosung. Bei diesen Kingießungen (abgesehen vo ei^
gokchrY'hit.-:; F tr'i'r'" ""'f

"""""" •""'« ^^^i»-^''- -- "-
gekehrt

. rhoht.m Fe tsul.str.nzen: Provenceroi, Emulsion aus ftovencerölmit I ankn-assaf Kuhbutter und ihre En.ulsion, Milch, Sahne, Eiweiß Twurd.e Arbeit ,1er Drusen d,. B, ..„ner.schen Teiles, doch weniger Tuffalienistark u„,, weniger lang,- als .lie erstere (irup,. von S.ibstanzen.^'Bn.e
!"

nung,.,, „..nlcn hier n.ei.i wahrgenommen. Kine stärkere R^-izwirkung zeigten

mMftli^^ T^ ^^ 7K mwmE^.-^--'Ar.
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11?

•Mikh- uiiil ButtciNäiiiv. Was tln- \<'nlaiiuii(;!Mkr!ift dt's KiwciUfcinu-ri* lu lie

trifft, so stieg sie nach Kingiclimig der Substanzen der ersten (iriipjH' n- ',en

isolierten Abschnitt des Darms niclit an. .sank \ iebnehr in einigen Fällen sognr
ab. Bei Kettsubstanzen dagegen hell sie In-i vielen \ersuchen eine 'leni'i-n;

zur Erhöhung erkennen. Diese Krhöiiung war je(h)ch unlH'deutend und nicht-
konstant.

Einige In'.sonders typische von den diesl)eziiglichen \'ersuchen sind auf
TaU-lle LX.XXVI ilargestellt.

Somit «erden die Drüsen des Bru n nerschen Teiles des Zwölffingenlarms
lokal durch Kettsubstanzen schwach angeregt. Die Wirkung dieser letzteren
ist stiirker, wenn sie sich in anderen Teilen des Wrdauungskanals iK'finden.

Die Bfdeiifiinjt des Pvloriis- und Bniniiefsclu'ii Saftes für die
Verdauung fcttlialtigcr NahriiiiKssorten.

Wenn auch die Drü.sen des Pviorus inid Bru n nerschen Teiles des Zwiilf-
tingerdanns durch verschie<lenartige Erreger in Tätigkeit gesetzt werden,
so lenkt doch die safttreÜH'nde W irkung der einen (irupin- dersellK'u — nämlich
der Kettsubstanzen — eine besondere Autnierk.samkeit auf .sich. Die Fett-
substanzen erhöhen die Sekretion des Pviorus- und Bru n nerschen Saftes
des ersteren \h'\ ihrer lokalen Berührung mit der Pyloru.sschleindiaut. des
zweiten bei Einwirkung aus anderen Teilen des Darmkanals. Oft nimmt auch
• lie Konzentration des EiHeiliferments in (h>m auf Kcttsubstanzen zum .Abfluß
kommenden Saft zu. All dies gibt uns die Berechtigung, die sekretori.sehe
lätigkeit dieser Teile des \'erdauungskanals in gewisser Hinsicht zu.sammen-
zufas.sen. Die ,so eigenartige Beziehung dieser Drüsengebiete zu den Kett-
sub-<tanzen findet im Laboratorium v<.n ./. /'. I'inrlowll'omnminw. Doliromy-slow)
folgende Erklärung. Die fleischfressenden Tiere erhalten das Fett zusammen
mit dem Fleisch derjenigen Tiere, die ihnen als Nahrung dienen. Das Kett ist
hier hauptsächlich in (Jestalt von Kct'gewcbe vorhanden, das aus Ketteilchen
und Bin(h'gcw(lM> Uvsteht. Behufs Auflösung des bindegewebigen Stronia des
Ktllgewebes und Kreilcgung <lcs Fettes isl das Eiweiliferment des Fvlorus-
inid Bru n nerschen Saftes erforderlich. Obwohl der fundale .Magensaft das
Bindegewebe sehr ra.seli — schneller als der l'ylorus und Brn n nersche Saft—
auflöst {/fohniiiii/sloir). so hat er doch immerhin unter natürlichen Verdauungs-
bednigungen nicht immer die .Möglichkeit, zu wirken, l'iis ist JK-kaimt, daß
bei fetten Xahrinigssr)rten — wenigstens wiihrend einiger Stunden - das Eiweili-
ferment des Kundu.s.saftes fast bis auf Null herabsinkt. Da weder der Pankreas-
saft noch (iaile befähigt sind, das Bindegewebe aufzulösen, so mulJte das
fitrische Fett unter diesen Bedingungen unverdaut bleiben. Doch hier greifen
die Säfte der l'ylorus- und Brunnerschcn Drü.sen helfend ein. Die Fette
erscheinen als Erreger dieser Drüsen, und das Eiweiijferi.ient beider Säfte i.st

in sehwach .saurer Reaktion, die im .Magen, besonders während der ersten
Stunden nach (icmilJ der fetten Nahrung, voriianden ist. wirksam. Infolge
Einwirkung dieser Säfte wird das tierische Fett freigelegt und kann der Ver-
arlyeiti'ng <lu>ch das Fettferment des Pankreas- und Darmsaftes ausgesetzt
Herden. .\uf diese Weise wird die Kontinuierlichkeit der Wrdauung aufn-cht-
crhalten.

K> MiuLi bemerkt werden, dali das KiweiUlViincnt des Pylorus- unil Brnnner-
-.li.ii NhII.n b.iäliim ist. in einer .Miseliun« mit di'iii l'aiikrcHssaft bii newissem
(;ra<le ilin'r Acidiliit dtwa 0.1",, HCl («1er Milrlisäun) wirksam zu sein. l),-r niclit-



Di.' .Vni«v,.su„gKfahigk.Mt der ArlK-i. .ler P.-,«in.lrii..en an .liV Art ,1... Hrrt-gers. -j.»!.

v.r.lim„t.. FunduHsaft v.Tln„d,.rt l«.i „aurrr K,.«kti.,n ,li.. Wirk..,.« d.s l'ankr..a.--ntt..s. „„U..„ er «.,.,.. Fennent.. zerntört. Di.-s |,än«t jed.,..., „i,-!,, L. der Usonde-nn Natur .eH JV,,.s.„H des Fundu.s.af,es. v.ehnehr nur v..„ seiner .<,.nL tra hm.1. da n.an 1h;. Ke.luz.erun« s,.i„er Starke bis .u einen. M.llin.eter K.weit^sX "
mttelst Xerdunnun«

, le «leiehen Verhältnisse erhalt, wie ,nit den. Pylorus unHrunnersehen Saft (M^rom^^/o».). Da aln-r M Fettnahrun^ die Fun ü <lrü e.n... ^aft nut emer \ erdauunKsUraft v.,n l.O J,. „„„ KiweiUstat.ehen ä, ssel.ei e„-.kann aueh ,1er Fundussaf, nein.,, .len. .Vlorus- „nd Mru nnersci.e . S Um"
. «.ssen Hedmpun«en an der WrarlH.itunK des Fettgewebes teilnehn.en V.^el..-,...en«un« v..n Calle Muu sauren ((..1",,) l-vlorus- „,1er Hrunners ."n sä..„.e,n^t se,ne \ ,.rdauun.-skraft bis ^„ bloU,,, Spuren o,ler selbst bis a V^
., „H I s,>. «^e ,l,es n t .len. fun.lalen Map.nsaf, ,1er Kall zu ...in ,„|..^„ u'u^.^u.,MUt...lu.\..r,la,n„.^<l,.s Min,le«e«,.bes .lunl. ,!,.„ IMorns- „de hr ,,.ne s h->a . offe„s,ehtl,,.h auf Xull l.erab,..setzt wer.le... ,u.. ^ l.r. als ;,.„,.,: "^l
Sa hnn.K e,,,.^/uruek«..r.un« v„n Calle un.l „n,lere„ siel, in ,len /w," in^'r a ^

• V
"^''"*'- «Ifß '•"" V.alleb,^,n„sel,unt.' zun, IVU.nis-. Hrunnersehen „.l.-rM,,.lu,ssa»t v„r Hn,.Mnlem,n,. .les Fe,t«e«..bes i„ •,|i,.se Siifte s,.,. XV.,, '

...MKl v,.rlant,san.t wäl„vn,l e,„e Hein.euK.n.^ v„n <;„11.. „aeh 40- < . M , ."^a,.er K.nw.rknn« d,..s,.r Safte au, ,l„s Ke,t«e«ebe ,„ ke,nerlei VV..ise di.! ti"-Han^ert. .I.e ,las J-ett zu seiner H..r,.,.iun^ v„n, bin.le,,.«..,,,.,,, str„,„a b lue ,

nie AnpasMingsfähiskeÜ der Arbeit der Pepsindriisen an die
Krregers.

Art des

)ie i- rajte ulier du- Bedeutung des eiiiea „der andern Wriauls .I.t Sekreti,.n
. .

s Magensaftes und .semer Fern.ente zun, Zwecke einer »„.glichst vollstämCAus,n.tz„ng ,1er verseh.edenen .\ahn,ng.ssuhsta„zen ,lur,h ,len Orgunis m.^-"de y,.u />„«/„«.) a,.fge.u,rfe„. : ach .seiner .Meinung reagiert dfmZ- hle.n.haut incht auf je.len In-hehigen Heiz n.il einer SaftaL.nderung '^Si^.
-' '..,t ...ner «pez.f.schen Erregbarkeit ausgestattet. Xur gewis e S,^M.nzen ruf..„ wenn .s.e n.it ihr in Berührung k..n.n.e.., ei.,e iK.stinun e A l^tder n. Ihr gelegenen Drüsen hervor. Als Res.dta. erhält n.an eine Hir jS../einen Km.ger eharakter.sti.sch.. sekretorisch.. Heakti,.n. Xin.n.t n.an aN.s,..el d,e typ.,seh..„ Xahr.ntgsmittel.sorten

: Fleisch. Brot un.l .Mi von'I.'..
;.. je,le einzelne e.ne Kombination U-stlnunter Ern-ger .larsteilt so läli sich^-l,,.s.n. .Hier jene.., Verlauf .ler i^rüsenarlK.t Un je.L.. ei..z..|nen v.m 1. .e.ge .s.serN,,n, und .Nutze,, fiir.len()rganis„,userkem,en. r..d .li..s wie.lerumt ....S.ZU .K.r frage nl,er .lie Anpassungsfähigkeit der Arb..it ,1er Peps'i...^en an che Xahrungsart. \\en,. au,.h rmclou-^) .selbst .ugibt. ,lali wir™.u...l.g „.cht ulH.r e,n .Material verfügen, das uns g,.st«ttete, auf ,lie e fW.

. -. s ,.eng w.s.senschaftliehe Antwo.t zu geben, s,, l,.iten ni,.ht.s,l, I w... gtr-!. de von uns In-ohachteten Tat.sachen nach dieser Richtung hin
'^

.N. lenk v.,r allem die .-eflektori.sche Phase der Mage..,.saft.sek,vticm die

Ic.Ne auf ,l,e .Magendru.sen ,st leicht einzusehätzen. Fällt die reflektorischeII...
.' aus. so H-g,n„t che S,x-i.se in, Magen l,edeute„d später verarbeitet zu-"len un,l erfonle.t zu iluvr XerarlH-itung längere Zeit' (Flei.seh „rer ^i«"^..ar „iHThaupt „,cht verarlx-itet (H,.,t). Tn.gekehrt spielt In-i diinf^sseerN-M. de,. Fortfall der reflektorischen Fha.se keinerlei Kolle: die Xmi.Xl

•^^liml:7n^''u!7:m'- '^"""'"''" ''"' """ ^"'^"'^ "-'*'-'•" 'J«

^1 l'awlow. Xa^els Handl.uel, .Ur IM.y.siol. ItMIT. H.l. H. S. 70S.
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KiTcccr crsfti.i'ri vollauf (iic Wirkung ilt-H rfflcktorischen Rei/.o». HierlMi niiiU

man sich tiiiwiilkiirlich der 'ratsai'ho friniifrn. daü flüssige Nahrung- -urten

eine virl gciititrciT rt'flcktorisclu' St-kretiou liprvorrufcii als feste!

Bei .Milch M)nilcit >ich ein den ^ciingHtcn l'epsingehalt aufweisender
Saft, lici Brut ein Saft mit dem größten I'epsinreiclituni ah; der '"'leiselisaft

nimr'.i eine .Mittelstellung ein. Naen l'auiow steht hiermit im Kinklang. daü
das Mileheiweiß das Casein — a.n leichtesten verdaut wird, die vegeta-
bil' teil Kiueilik(>r|M>r des Brotes dagegen am seliwei-sten. Die KiweiUkorjier

isehes stehen, was die Schwierigkeiten des N'erdaiunig aidn-trifft, zw isehen

den KiweilJk<ir|H'rn der .Milch inid des Brotes: eU-n.so verhält es sich auch
mit der Fermentkraft des auf sie zum Ahfluß gelangenden Saftes.

Die .\cidität des .Saftes ist Iwi Flei.sch hoher als hei Brot. Wiihri'nd für

<lie F>osuiig der Ki\\eilJkor|H-r des Fleisches eine stark sain-e Heaktion aiii ge-

eignetsten erscheint, wäre eine .soh he für die Brotstärke zweifellos schädlich,

da sie die \\ irkinig des S|H'ichel|)t valins zmn Stillstand bringt.

<;anz iH'sondere Verhält iiis.se la.ssen sich In'i (ienuli fetthaltiger Substanzen
iK'obacliten: die Sekretion des .Magensaftes und seine Wrdauungskraft werden
in den ersten Stunden der N'erdauuiig gehemmt, die Absonderung des Pylorus-
und Brunnerschen Saftes dagegen gesteigert. Der Zweck dieser Krseheinung
ist offenbar darin zu suchen, dem Fcttfcrment des Pankreassaf^es die .Möglich-

keit zu geix'u, auf die im .Magen befindlichen Fette einzuwirken. Wie wir iKieits

wissen, findet bei Kiiifiihruiig von Fett in den .Magen eine Zurückwerfung
der sich in das Duodenum ergießenden Säfte in den .Nbigen statt. .Magensaft
mit hoher P<'|>sinkoiizcntration und großer Acidität sistiert di(^ Wirkung der
Fermente des rankicas.saftcs. l'mgekehrt zerstört ein an Pepsin armer Saft

mit geringer .Acidität die Fermeirte des Pankrea.s.saftes nicht. Denuiach i.st

in .schwach saurer Reaktion die .Mitwirkung eines .schwachen .Magen-, Pylorus-
und Brunnerschen Saftes in (Jemeinschaft mit dem Pankrea.ssaft wohl mög-
lich, d. h. CS >ind die \'oraussetzungen füreine gleichzeitige Wirkung des proteo-
lytischen und lipolytisclien Ferments gegeben. (Jerade solche Xerhältnisse
trifft man im .Magen w;ihiend der ersten Stunden nai ! (ienuß fetter Nahnuig
an. In den späteren Stunden iH'obachtct man ein wachsen der Sekiction
der .\higeiidiiisen.

I'aivlinv nimmt an. daß beispielswei.se bei .Milc ii die Aufgabe des -Vbigen-

saftes während der zweiten Hälfte der Verdauungsperiode in der Verarbeitung
der im .Mag( n zurückgebliebenen t'a.seingerimisel zu .sehen .sei, da die flüssigen

BcstaiKiteile dt r .Milch und unter anderem auch das Fett beifits in die Därine
übergetreten sind. .Außerdem sei die reidiliche Säureinenge vielleicht dazu
erforderlich, gerade um diese Zeit eine ergiebigere .Arbeit der Bauehsjx-ichel-
drüse anzuregen.



l\. Ptiiikn'as.

1. Kapitel.

>,.... Das K,w...ß„.nn,.nt (Try,,sin). Da.s F..ttf,.rn...nt (St.«,,«in), \ZM,„k-f- .....,„ (An>y .,p.s,n) Di. ArU.i, .I.t H«„rl.s,„.ir..el,lri.s.. .,H ,i.,.,.B ,?,^H, ,s.. .. Hr.,t „nc M.l..^
| ,i,. Kip..„sohar...n .lor auf Kl-i.,-!,. Hr..t u„.l .Mil.-h zu,

1., uU «..lan«..n,l..„ Sa t.-. Di. ,Vs„.„ ,.„d „rKaniH,.l...n Substanz..,, u,.,l Asch.!
.1. - I a,.kr..nssa.t..s. D.o An,,as«u,.^:stahiKk..it cI.t Arb^-it d.-r BauohHp..ic.|,..l,lriim.

an dif Nalirunnssorte.

Anatomisrhe Bpinerkiingen.

Du- au« dem Magen in den Z« ölffingerrlarm übertretenden SiK-isen.a.sHen
». r.len hier einer weiteren VerarlHMtun« luiterworfen. Eins der wiohtiK^ten sich
in.la. Lumen des Zwölffinger-larms ergießenden Reagenzien ist der Pankivas-pt

.
Dieses alkah.sche Sekret enthält Fermente, die auf sämtliche Haupt-I'- andte. e der Nahrung: Eiweiükörper. Kohlenhvdrat- und Fette einwirken

uiMl uinl durch ein groUes, ncinöse Struktur aufweisenues JWlsenorgan - «ii,:
H.uichs|)eieheldru,se ausgeschieden.

Die BauchsiK-icheklriise ist zum Teil läng.M des ZwölffingcRlarms, zum
. .1 unter den. Magen gelegen. Sie ergießt ihr Sekret in den Zw.ilffingerrlarmhMvh einen Haupt- und mehrere XelK>ngänge. Beim Hunde sind gewöhnlich'un solcher (,ange vorhanden: ein größerer, in den mittleren Teil des Duo-

'i' M„ms un< em kleinerer in dessen oln-ren Teil neben dem Ductus choledochus
iiiiiMiindender.

-"«ui nu«

Mikroskopisch iH^steht tlie Bauehs,H.icheIdnise aus z«ei Arten von Zellen-
pb.l<len: den /e len der Pankreasinseln (Langerha nssche Zellen) und den
; teil Dru.senzellen, .lie den Pankreassaft sezemieren. Die ersten-n stehen
." ,.,S.frTi T""^'^"'.r"/''''

««"^hs,KMcheldrüse nicht in Verbindung,
"tt.nsichtlich halK-n sie Beziehung zur inne«.n Sekretion Die letzteren haben

':;:r.i.:;T.T''''^; l't'?/'"'
'"^**''"" ^"^ '-^•'' '^«'"^»'^-•- -"" -L.;

t den eisten Blick fas homogenen, an die Membrana pn.pria ang^-nzenden
un.l einer inneren, deutlich körnigen, dem Lumen des Alveolus zugekehrten

r,
.
er („-enze zwischen beiden Schichten liegt der Zellkern. Bei rntätigkeit

1'

.

Druse nimmt die imiere körnige Schicht den größen-n Teil des Zelleibes ein-
".. nend der >Vkretion verringert sich die körnige Schicht allmählich un.l he-
- ank sich .schließlich nur auf die Spitze des in das Lumen des Alveolus.Muhteten Zellenkegels. Dementsprechend wächst die äußere Schicht anNj.oh Beendigung der Sekretion wird nach und nach das frühere VerhältnisMMscIui, den Schichten wiederhergestellt. Im Lumen der Alvenli nehmen die
^.i-.fu.a..ng.sgangt-, die sich vereinigen und den die Wan.l des Zwölffinger-"Hins durehbrechemlen Ausführung.sgang der Drüse bilden, ihren Anf^ig
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l)io HaiK'hsjMMcheklrüs«' ist mit (Jofällcii iiiiil Nerven ivithliili \«'n«-tifii

(.•t. Ulltotl)'

MHhodik.

Dill Siit't ilir Hmii ii^pi'iiliflilriiw kann man au> iliri'in (ian^c uiilti-lM Anli-uunK

»•iniT Kistfl an «!: . ni Iftztcren erhalten. l)ie Kistel kaiui eine teniporäre mler |K-r-

nianente M>in.

Die Aii^rin^junn eiiiiT trMi|Miriireii Kistel wird ^'e\vi>hnlieli in einriii akuten

Versuch l>evvi-rkstelli«t. Die Oiieration liest.eht darin. ilalJ in den aiilKesehnitteni'n

(iant: (heim Hunde in der Ki^el den «röUeren) eine (Üaskanüle riiiKetiihrt und mittelst

einer l.itfatur darin hetrsti^.t huiI. i)er Salt iliT HauehsiM-iehi'ldriise konunt nunmehr

mit der Sehleimhaut des /wölffin^ierlarms nieht in Heriihriniu und wird (hireh die

Kaniile in \iillin reiiirr Ci-stalt ausursehieden. Zum ersten Mal'- war «ine teni|)(irärc-

Fistel der nanehs|>eieheldriise im .lahre Hi(l-J vi>n Kennier de (iraf) hertfitttellt

worden. Seit dieser Zeit wurde und wird sie vnn allen die Sekretion iler Haueh-

speieheldrüse stiulierenden rhysiol(>).'en anjjewandt.

Von den für die Anli'K'unj: permanenter Fisteln <1ps Ductus (lanereatieus vor-

handenen Mithoden hedi.nt man sich meist mir der von J. I'. I'iiirlotv^) in

Vors<hla»; uehraehten. Dii'se Iwstelit darin, daU aus dem Zwülffinp-rdarm ein

rhomhenförmiues Stiiek mit der in diesi-m einmiindtiiden Oftmm^r <leH «rollen oder

kleinen tianp's der Hanili.--|ieieln'ldrüse lieraus^jesehnitteii wird. Die Kontimiier-

lichkiit des Darmes wird durih Niihti' wiederhergestellt; das obenerwähnte Stüek

des Darmis mit der natürlichen Can^miindun« - die l'apilla liiUt man in der

Mauchwimde einheilen. Der jetzt nach aulien ahllieliende Salt wird vermittelst i'ines

an die Hauehfliiehe des Hundes «i'l.undenen Trichters t;esanunelt. Hei di'rartig

o|ierierleu Hunden heohaehtet man nicht eine Obliteiierun^ des (ian«es. was stets

der Kall zu sein ptlej^t. wenn er ohne die ihn umgehende Schleimhaut nach auU«-n

geführt worden ist. Die Tiere erholen sich nach der Operation und können einige

.lahre lanj: in bester (iesundheit am Leben bleiben. Die Anlewunjrsmethode einer

..permanenten", doch in Wirklichkeit temporären Kistel von Weinmann^) imd

Hern>tein') hat nur historisches Interesse. Das Heide nhai n.sclie') Verlahren

deckt sieh der Idee nach mit der vor ihm von l'awlotc vorp'selilanenen Methotle:

aus dem Zwölffingerdarm wird nieht i'in rhoml«'nförmines Stiiek zusammen mit der

in dieses einmündenden ( lanjiöffnunj:. sondern ein entsprechender Teil des Zwölf-

fintierdarms von 4 .'i ein I.änj!e lierau>nesehnitten. Dieser Zylinder wird der Länge

nach der (iangöffmmt» prenülwr durchschnitten und in der Hauchwmide eingeheilt.

Die Konlimnerlichkeit des Darmes wird durch Vernähung des oIktcii und unteren

Kndes des Zwölffingerdarms wiederhergestellt. Diese Methode ist weniger praktisch

als die /Viic/oiesche imd wiirde mir vom Krfinder selbst zur .Anwendung gebracht.

Die Methode von Foderä") mit Befestigung einer U'sonderen Kanüle im (lange

der Ha.iehsiMMcheldrüse. die die Möglichkeit gibt, den Saft bald nach auUeii hinans-

leiten. bald ihn in den Darm fließen zu la.ssen, fand ebenfalls keine Verbreitung.

Die l'miloiiriiUr Methode hat zwei Mängel: I. Der I'ankreassaft, der gewöhn-

lich durch die Drüse in unwirksamem, zymogenem Zu.stande abgesondert wird.

') Zitiert nach Cl. liernard, Men-oire sur le panereas 18,")ti, p. .'17.

-) .J. 1'. I'awlow. Neue Methoden der .\nlegimg einer Pankreasfistel. \'er-

handlungen der XL Xaturforschervereir-'gung in St. l'etersbnrg 187». Bd. XI. S. "iL

3) .\. Weinmann, Über die A'^sonderuiig des Bauchsiwicliel«. Zeitschr. f.

rat. Med. 18.".;J, X. F. IIL S. _>»7.

*) X. t). Bernstein. Zur l'liysiologii- der Bauehspeiclielabsonderung. Arb«-iten

aus der physiol. .Vnstalt zu Leipzig ISti'.t, S. I.

'') Heidenhain. Hermanns Handbuch der l'liysiologie 1HK3. Bd. V. T. 1,

S 177 ff.

«) l'h. .\. Foderä. rermanente Pankreasfistel. Moleschotts l'ntersucluingen

zur Xaturlehre IS»6, Bd. XVL S. 7».
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komm» mit der Sililcimhaut diT rapilla in Hiriiliriirin. Die li»zttrc fMitliiilt hIh Ti-il
il.r DiicxIcimlM'hlt'imliHut Driisiii. <li<- unter Hiicltriiii ein iHMUidir.y FtTimiit
lii- Kiitcri)kiim»f aiHnclii'iili'ii iSrln iximilttiki w). DicM- KiitcrokiiiHHc aktivitTt, d. Ii.

MTHt-t/.t au» liiirm uiiwiiksam.ri Zu»taiid iti liiiiii uirkHamtii die Ktrmiiitc de«
l'iiiiknaHHaftff., liauptMuhlirli dax KivM'iUfcniii'nt. Dnnzufoltii- hat r» der Korhihcr
nicht mit liiiitii niiicii S.knt diT Hau<hH|«-i(hildriiHc, Mond.ni mit tiiiiin Ccmixch
Miii Säftrn zu tun. was imtiirhch zu KrhlH<hlüxs.'n fülirrii kann t-iii l'inctand. drm
l>rlfZfiiii.' und Kr.uiii') Urachtuii« Hch.'iikt<-ii. .\uU.Tdi-m üht drr wirk«Bm.>
l'aiikr.as-alt. iiiiliin .r mu d«r Haut d.» Hauch. < und der Kxtrcmitiitcn. auf der

. r xiih auU<i'han> de» Vcr»u< lies au»hrcitct. in llcrühruiiK ki>nuut. einen Keiz auf .he
Haut aus. Ks k.unmt zu .len w.itnehendsten. auUen.r.lenthch hartnäekiKcn und für
«lan Tier i|uiil.iid.'ii Kkzem.n. S.hheUh.h kaiui d.r 'l'od den Tier.-» inf..!«.- Knt-
kiiiftuni: .'intHten-').

J. Km Hutid mit ihnmis.Oi.'r Fistel il.-s Du.'tu» pancr.'ati.ii» v.TÜ.-rt den ({röU.'-
ivn Teil s.-in.» I'ankreassaftes .hir.li AhfhiU naih auU.ii. Nur ein kli-in.r.r Tiil von
ihm ernicUt sich dunh den kl.inen Ca-iK >» «Icii /wöiffin^erdarm. K» tritt infolge der
ulH'raus iirolien V;rlu»t.' an alkahschem S.-kr.t ein.' stark.' Störung de» Ki)r|i.'r-
rh.niismus ein. .Ms F.)lKe.'rs.h.'inu!iii konnnt U'i viehn Hunden ein.- tx's.md.'re
Krkrankunu'zurKntwiekhmu. auf di.-lM'reitsCl. Hernard") hinui.'s, ihum Heiden-
hai n«) s.in.' .Xufm.'rksanikeit U'nkte um) .h.' »chheUhch von ./oWoh^A/') in .'injjeh.'ii-
ier Vy.ise unt.rsueht wurd.'. Di.. Saftrekseti.in steigt rasch an. .\nfän>.dicli ninunt
\\i- Saftm.'np' nur h.i N'ahrunn»aufnahmi' auffallend zu. hald je<l<M'h wird die
>ikr.-ti.pn .-ine kontinui.-rliche. Der Saft sonilert »ich reichlich unil auUi-rhalb iler
\erdauunn «'> Hi.rh.-i wer.len di.- Ki^i nschaft.'n de» Saft.» »eihst v.-rändert : er
«ird düiuifliissikj mi.l s.in Cehalt an fest.n Suhstanz.-n sinkt stark ab. Offenbar
_ihl mit .-itur H\ |>.'rsekretion d.» I'ankr.-a»»afte» eine H\ iier»ekr.tion des Ma)iii,-
-iiftes Hand in Hand''! Manchmal konun.'U <lie geschildert. 'ii Kr»<'lieimmnpn bereit.s
MiiiJ. :t. Tap' nach der Operati.,. zur Kiitwicklunn. «.'Wohnlich aber .später. Diewr
-. hw ire Zustand fiihrt ziun T.xl.' d.'s Ti.'re», nicht selt.'ii unter Krarnpferscheinunnen.
Milch- und ISrotdiät sowie ein.- Behandlung mit Soda l«-»»ert den Zustand di>s Tier.-s
tiid schii-bt ii, .'inieiii Füllen, doch M w.-it.-m nicht immer, den tödlich.'n .Vusyan«
liiimii»'). Hisw' il.

1 iibt i'in.'V<'r»t opfun)id€<r( JaiisoffnuiiK mit t. 'Ist eine» kurzen Clas-
-iMbchens imd .less. n H.'f.stiKunn daselbst wiihrend d.-» Tap» mit Hilfe .-in.-» V.r-
'ari.les .'ine j:\iti' Wirkung aus").

I)ali.-r i.st es U-i Anlenunn einer i'ankreasfistol nach d.-r /•««•/o«'»<-hen Meth.ide
ncht lei.-ht. .-in.'ii Hund zur Verfügung zu liab.'n. der »ich in dem .MaUe d.n clironi-
- h.n Verlusten d.-s I'ankreassaftes und folglich der Störiin>i de» Korpi'r.h.-misinus
aiiLTepaUt hat. .laQ .Ii.- .\rb(-it seine» V.'rdauuntj;»app8rate» der Norm nahekommt.
iiiiin.rhin kam.'n »olche Ti.-re vor. M.lglich.Tw.'ise handelte .-s si<-h b.-i .li.-sen letzt<'-
i-ri um Kxemplari' mit stärker entwickelteni kleinem (iang als ireuöhiilicli. Jnfolge-

') C. Delezenne it \. Frouin. La s.-creti.in physiolojjKiue du pancrea» iie

I
->ed,- da.ti.in din.-stivi- proiiri- vis-ä-vi» .lalbumin.-. "Cüm|it. rend. de la Soc. de

l'i"!. I1MI2. T. Ll\ . p. (i!M. Xouv.'lles obs.'rvations sur la si^r.''tion physiolopique
'lu paiicr.'as. 1,.' suc pancreatiipie des bo\ ides. Ibidem 1!M)3. T. LV. S. 4ru'>.

-) rawl.iw. X'orlesungi-n. \Vie»lia<li-n ISUN. S. 7ff.
") Cl. Heriiarfl, Mt-nioir.- sur le pancreas. Paris l> . 45. - Le^on» sur les

I

r'.pri.'-tt-s pliysiolojji«|ui-s des liquide» de Idruanisine. Paris 18.">1». T. II. p. S.*»!».

') H.'iilenliai n. Hermanns Handbuch der Physiologie IHSÜ, Hd.V, T. I,S. 180.
') .). .M. .lablonski Spezifische Krkrankung von }?undeii. die chronisch Pan-

kiiissaft v.'rlieri'n. Dis». St. Petersburg Isn4.
*) Walther. Die sekr.torisch.' .\rb.it der »auchspeiclieldrüse. Diss St

I '.rsbiirg 1HÜ7. S. 1 I 1.

') Paw low . \i>rl(-»ungi'n. W'iesluiden |S!tS. S. itff.

") It. P. Hal.kin im.l W. \V. Sawitsch. Zur Krage üb.r den Cehalt an fe.sten
i: cHii.lteil.'ii i,. ,i, -n auf versclii.'iiene S.'kr.-tionserreg.r .rhaltenen pankreatischen
>«'t Z.-ils.hr. I. pliysiol. Chemie MHIS, Md. lA'I, S. ;t27.
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*) liabkin, Nachncliten der Kaiserl. .Vlilit.ir-.M.d. Akademie 1 lid. 1
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242 Pankreas.

lir Hilf die Diiri'liluU-

Hftlinyiiiincn der Diüscn-

imi- .111. 11 Uni'.lit.^il (Irs Piiiikivassaftcs. iiänili.li ,\ru Tril. der dur.-li dii- Kist.-l dfs
KroU.li l-.nimrx ,U-r |{.iu<lis|,(.i,|,,.|,|,(is.. /.um .M>lluU «.•laiijxt.'. I),t ül„i>r,. T.il d.«
hatt, - .latr.r.n «iir.l.. ii. .l-n Dann diinl, ,1,.,. kl.in..,, Caii^ aiisK.s,.|,i „. „„d «.„n
mu'l. ( I |{,.,nar,lM <l.r.\iisi,l,t ist. daß .las S.knt aus dirs-MnCaii« l.'i.ht. r s..i,„.n
\\iV in .1.11 m„U,.., <;«n^. als in ,las I) |..nun, lin.l..t. s d,,n wir <l„.l, iinin..rlii.,
kviur ir^.ii.lwi.' si.litr.ii .\nlialls|.unkt.'. auf Cniii.l .l.r.n wi
füliiyk'it il.'s liiiin iiM.I .l.> aiul.r.'ii li.i v.is.lii.d.n.'

^i'.'':':''',',
"'''''"'" '^'"""'"- •^""'i' >^>»'i «li<- ZitlVrii J„hl„„.skis ni...lriK.r als ,li,. diT

Hirkli.hk.it .ntsiav.lirn.lrn. (In dirsiT llinsi.-lit .lüift.ii ,li,. Kr;r,.|,„iss,. v.in
A«ir,s./,,„,sA-,-)„,,l,l rn,.|,r Aiispni.l. auf Kxaktli.it .ilii.b.n k.iii.i.ii.<l,T di..|'a,ikr.-aH-
^"" "-" I"" -* «t.uid.u l„.i ,.i,„.ni Hund.. I..stii t.-. .I.in d.T ur.iU.- ( iaiii: d.T
Haii.l,s|„i,.|i,.|,lrus.- na.li auli.n -.L.it.t «,a-.l.!: «ar. «lil.i.nd .t an <l.ni kl..in..n
(.aim.,..ii.. I.i-atuia.,u.l.>a<l,t liatf. l.,i.l,T iialuii .t j,.,l,„.|, k.iii,- .Anaivs. s von
Hin. .i/.i,ltr,i Nilt.s vor. Dur.hs.hnittli.li -.laiiut.. I...i s..in.n, Hun.l.. im Verlaufe
von i Mun, ,11 :t:!.-,.| ..,.,„ .Saft /.,ir .\uss,.|,.i,l..,iu. K...-Iin..t man .li.s.. Saftin..|i„e
But ,las l),i.vl,s,limttsp.«i,l,t .l.s Hun.l.s um (|.|.4 k^r). so .rhiilt man auf , .in Kilo
K.ir|iiri:."iilit IT.:.' cciii Saft.)

Na.l, ./u(,Io,M; l..-lr,iKt die .lur.lis.-lmiltli.h,. .M..n-,. <l,.s l'aiikr..a.s.s«ft..s auf

\'IZ "xi,
',"' -'*""''"">-"" V..rsu.k,.n .-mo..-, ..,.,„. (1,,,, Hun.l ..rhi.lt tätlich

l:J("i,.,-mM,|,.|,undr,.M.i..\V,.iUhr,.t.) .\uf ..in Kilo K,ir|„.ru-..wi<.ht <l,s Ti.r.s ( Duroh-
«•linittsir,.„i..|,t I7.S ku) kommt .lur.lis.linittli.li •.'l.!»...in Saft. In KM» T.il.n d.-s
la.ikr.assaft.s «ann ItT.-.. Teil.. Wass,.,-. i' T..il.. f.st.r Siil,sta,ii,..,i. -.'.O T.il,. oriia-
ni.s.l„.r Mil-staM/...,! u.i.i «l.s T.il,. Sal/...; .I.r Ki».ilJni,.,|,.rs.lilai; auf .\lk.,liol — •> 3
In .iti-r Paiikn-assattm,.,,«.. pro -.'4 Stun<l.ii faii.l .l„hlon.ski im I )iir<.hs..hnitt • an
f..st..m l.,i.kstan.l l(...l.-,.-, «. an orv'anis.l,, „ Ii, stan.lt, il, n 7.7;tT k. an Sal/..n :(,|(i- «und an Kiw.ilj .I.is.lilaf; auf .\lkoli,,| M..-.!I<.| (.r.

^

Analog,. |{,,ultat,. ,.,/i,.|t.. au.l, li.,bkin% Kr v,.ralM...i.lit.. .in..,,, Hun.l,. die
:'.'" '''';,.'"," •"; ''" """"•• ^'" -'-t ^"""l'" /.ukoini„..n.l...i Nahrunjisportion
. .."..•.„ .M,l,.|, un.l 4.10 ^ |{,..,t). sa„„„,.lt,. ,1, n Saft «iihr.n.l ,l,.r >:,.sa.„t..n S,-

kr..t,o„sp,.no,|,. und |„.sti ,„. i„ ii„„ „,„,,,, Ausfüllung: i„itt..ls Kssi^-siiur..) dm
K.w..,l;,..|,nlt_ Im \,.rla,i,.. ,.i,„.r lutun.li«.,, .\l,son.l..niii«sp..ri,„|,. wur.l. n riLTccm
.•m,.s 4. .; Kiw.ilJ ,.i,tl,alt,.„.t..n l'ank,vassaft.s aufu,.fann..ii. Folglich mi.Ut.. bei
<l....s..m Hun.l.. .1,.. Ni.tni.n^.. pro U Stim.l.n iin«..f;,l,r .i;!(l ...„i „,„1 ,li,. KiweiU-
....•iiL'.. pro -.4 Muii.l.u M'.-,^ l„.traK,.„. H....|,n..t man di,. I'ankr..a.^safti,i,.ii;:.. pro
.4 Mun.l.n aut ,.,,. Kilo ,l,.s K;;rp..rK:.wi.l,ts ,|„. Hun.l,.s (•_'« k^:) uin. so ,.rK..|,..n sich

;"7"'v^ r;'";
" ^""' J ''-•'' »"-• -ü-s- Zal,l..„, „.,v..n l...r..its .li.. Uedo «ar.imt .I.r \\,rkl,.l,k..it vriili,!,,,,. ..twas zu .,i..,lrin aiiK..p.|).ti

.1..:. .''I'i'''';:.'',

^':''.'''' »"'^'•"'':':' »» '^'"'-•'» H»»«!'' »nt .in.r Kist.l d.r I{a,alisp..i,.|i,.l.

W'älir.'ii.l eines
i. r mit .1,.,,, Kutti.r 1l>,.-i;I7 si Sti<.kstoff,

""""^ 'Mit 'le,,, Harn lo.llii.-,
^l „„d mit d.n, Kot (I.:t7.-, iran.eii l-.'.jso .^ Stiekstoff aus. l-o|;,lie|, l.li,.,,,,. I.-.7 ^ Sti.kstoff ,mv..rausKaht:D" m,|,.s .1,.. v.,n, ^..namit.i, |.-ors,.|i,.r in .hr pro l'4 Stun.l,,, ,.r,.i,.|t,.n l-ankn-as-

Mittmenu'.. t.stir.st.llt.. M>ek-.off,,ua,ititat .Imehsel.nittliel, I.KiH^ l„.truf;. s., muß
inismus lä^;li<|i ein St m k-toffansat/. v.a, nur (I.O«!» K

l"| S.-.fU> .I.T H,...ehspeieh,.|.lriis,. sin.l f.,!«,.,..!.. |.Vrm,.„t.. ..ntl.alten: .lasKiweiblerment. ,l.-,s 1- et t forment und ,la.s Nt iir kef. , „,ent. Die heklen
erster,.,! «enlendureh ,li,. Drüse in ,./.vn...>re.i,.„ • (unwirk.sa.neni. late.itom).
das «iritte n. akt.v,.ni («irksam,.,,,, offene,,,) Zustan,!,. aiisK,..sel,ie,l,.„. Die

"'< "••'''t V(.,-.s< hiedene (iradubstiifungen

drii.s,. fol;;,.,,.!.. u,t.r.s.sa„t.. fnt, isu.!,,,,,»; .kr Sli.kstoffbilaiiz ai
/.•ilia,,,,,.s \,in -Jl Stiin.liii ..rhiilt .la

selii...! aliir a,is il,-... <)r).'an

im

man anii. Iiiiiin. dalj

staltfaial.

in, ()r.

Cynioileiiität des Kiw.'ilJ- iiii.j I-Vttfe

') <l. I!.r„ar.l. .M,.„„,i,.,. „u- l,- pan.r.'.as iK.Vi. p ',

auf .ll.'s Ur
':^"" ;••''' ""'^'- ''«.'• '''>' '•:i-"luU .mi^.r Nahr,in«s. und H.ilmittelauf dl.. ,s..kr..ti,ai .l.s l'anknassait.s. l>i,ss. St. I'.t. rshuru IHHS

') Nicht v.r iff.nflichtc \\r..-u. l..-.

14.
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auf. Es gibt Säfte, die nicht iM'fiihigt .sind, auf die entsprechenden Substrate
(Kiweiü, Fett) eine W iriiung liervorzu bringen, und e.s gibt auf der anderen
Seite Säfte, die einen, wenn aucli nicht starken, .so doch immerhin deuthch
rikeiwjl)aren KinfUiß auf .sie ausülM-n. Will man, daß das Ferment aus einem
iiiaktiveii, latenten Zustande in einen aktiven, offenen iÜM-rgehe, .so muß man
IS „aktivieren". Beim Kiweiüfermeiit ist es ein »H-sonderes Ferment des
DaruLsaftes — die „Enterokina.se" — das diese Aktivierung l)e\verkstelligt;
lieim Fettferment überninnnt die.se Holle die (ialle Andererseits muH von
iler Aktivierung des Ferments die Forderung seiner Wirkung unterschieden
»erden. Als solche erscheint i .isi)ielsHei.se <; Erhöhung der Wirkung des
Stärkefernients des Pankrea.s.sattes im Falle ehier Beimengung von Darnisaft
/,u diesem. Das diastatisehe Ferment Idst selbständig die Stärke, der Darni-
sift fordert nur ihre Wirkung, indem er ihren Einfluß steigert.

Das Riweißfermcnt (Trypsiii).

Das Tryi)sin lx;\virkt, im (Jegensatz zum Pepsin, eine tiefgellende SpsUtung
des Eiweißnioleküls. l'ntcr seinem Kinfluß spaltet sich das Eiweiß zu seinem
L'i()ßeren Teil nisch in Aminosäure und niedere Peptone. Dies kennzeichnet
seine hohe Bedeutung für die Verdauung und Verwertung der Eiweißstoffe.
Es ist Hl .sehuacli alkali.sclier, neutraler oder schwach .saurer Reaktion wirk.sam.
Auf die Einzelheiten seiner Wirkung verni<!gen wir hier nicht einzugehen.

Das Trypsin kann einen do|)|K-iteii Zu> >nd aufweisen: einen inaktiven,
/> inogenen (Protryi)sin) und einen aktiven, wii kungsfähigen (eigentlich Trypsin).
Seit der Zeit Heidenhains»), der diese I^hre aufgestellt h t. nahm man an.
'laß nur in der Drii.se selbst oder in ihren K.xtrakten sich das Fei iiient in latentem
Zu.stande befinden kann. Im Safte dagegen i.st es stets in aktiver F i \.ir-
lianden. Die im Jahre 18!»!t Schepowalnikou--^) gelungene Entdeckung eines
liesonderen Ferments - der Enterokinase — , das von der Schleimhaut des
Dünndarms sezerniert winl und eine .selbständige Wirkung auf das Eiweiß nicht
iiisübt, jedoch das inuklive Protrypsin inaktives üiiergehen läßt, hat unsere Vor-
>lelluiig von den Eigenschaften des Pankiva.ssaftes von Ound auf geändert.
Mit Kntdeekung der Enterokinast^ wurde augenfällig, daß außer einem aktiven
IfcnenTeil de.s Ferments im Safte der Bauchs|H"iclieldrü.se noch ein anderer,
•j.'wohnlich größerer, passiver, latenter Teil dessellx-n vorhanden sein kann.
Auf diesen riiistand vvies insonderheit Lhtlmmw^) in .seiner Untersuchung hin.

Fr zeigte die eminente Bedeutung der Enterokinase bei Bestimmung
i!rr N'enlauuiigskraft des Fiweiß .sowie F'ettferments im Pankrea.s,safte eines
liiiiides niit chroni.sclierFi.stel der Bauchs|K'iclieklrii.se nach Pawlow. Bei
I l.ischdiät gelangte .sowohl das eine wie das andere Ferment in offener Form
ur Ausscheidung, und folglich U-durfte es nicht ihrer Aktivierung durch
Kiiterokina-se. Lnigekehrt brachte Ix'i Aliich- und Hrotdiät der Pankreassaft
Oll Hunden eine sehr .schwache Wirkung auf koaguliert<'s Eiweiß und auf
IVtt hervor. Eine Beimi.schung von Darmsaft erhöhte in besonderem Maße

') B. Heide nhuin, Beitriinc zur Kenntnis des 1'nnkri'a.s. I'flüaers Arcliiv
isT.-.. |!(|. X, S. 5.57.

-) N. I' Sohetiowalnikow, Die Physiologie des Darnisaftt-s. Uiss. St. Petere-
' arg 189».

^) J. J. Liatwarow, Der Einfluß der versehi.Hlcnon physiologischen" Be-
iiuaiiincii auf den Zustund und die Menge des Ferment» im Salto d.r Uauchspeichel-
ase. DLss. St lVUi-.sijui>« liKll.
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die Verdauunjj wowohl des einen wie des anderen. Die Kigenschiiften des dia^tA-

tischen PVrnients erfuliivn in qualitativer Hinsicht Ihm den vei-schiedenen

Xahrunpsrej^inies keine merkliehe W'i-änderung.

Später wurde <lann foljzende Tatsaelie festjiestellt. Indem Delezenne
und Frouin') einem Hunde in den (Jana einer nach Prttt'/ow'seher Methode
angelegten Pankreasfistel einen Katheter einführte, fanden sie, daß der auf

solche Weise erzielte Saft in l)ezug auf koaguliertes Hühnereiweiß wirkungslos

war. Eine Beimengung von Darnisaft machte ihn aktiv. Eben derselbe Saft,

vom Hunde vermittelst eines Trichters gesammelt, verdaute seihständig Eiweiß.

Hieraus zogen die genannten Forscher die Schlußfolgening, daß die Drüse
einen Saft hervorbringt, dessen Eiweißferment sich in zymogenem Zustande
befindet. Dieser Saft fließt bei Hunden, die nach der PawfoM-schen Methode
opt'riert sind, durch den nach außen geführten Teil des Darmes — die Entero-

kinase sezernierende Pa])illa, und gelangt infolgedes-sen zur Trvpsinisierung.

Bei Auffangen des Saftes vermittelst eines Katheters wird die Berührung de«
Pankreassekrets mit der Schleimhaut der Papilla vermieden. Man erhält einen

Saft, der ohne Beimischung von Darm.«aft koaguliertes Hühnereiweiß nicht

verdaut. Die.se Beobachtung fand duri'h weitere Untersuchungen an Hunden
(Pojiielski"). Bayliß und Starlingä), Babkin*u Pryrn»), Belgowski«))
.sowie auch an .Menschen mit zufälligen Fisteln der Bauchspeicheldrüse ((Jläß-

ner'). Ellinger und Cohn"), Wohlgemuth')) ihre Bestätigung.

Delezenne verallgemeinerte die Wechscll)eziehuneen zwischen dem
Tryj)sin und der Enterokina.se und stellte fr'gende Sätze aul : 1. Im reinen Sekret

der Bauchspeicheldrüse ist das Eiweißferment stets, unter allen Bedingungen
der Drüsentätigkeit, in absolut latenter Form vorhanden. 2. Die das TrvpsLn
aktivierende Entemkinase wird durch die weißen Blutkörperchen hervor-

gebracht. Demgemäß muß in den Fällen, wo sich eine selbständige Wirkung
<les Pankrcassaftes auf lüe Eiweißstoffe ohne Beteiligung des Darmsaftes be-

obachten läßt (z. B. \'erdauung des Fibrins. Lösuni.' des koagulierten Hühner-
eiweiß durch den auf PihK'arpininjektion in di.s lihit usw. erhaltenen Saft),

diese durch Anwesenheit von LeuktM-yten im Substrat oder im Safte erklärt

werden. .'<. Die Beziehungen zwischen dem Trypsinogen und der Enterokinase
sind die gleichen wie zwischen dem Komi)lement imd .Amlxweptors in hämo-
lytischem Serum. Ohne die Rolle eines Amboceptors spielende Kinase
kann das Try|)sinogen auf das EiweiUmoIekül nicht einwirken. Diese letztere

') Delezenne ti i'roiiiii. ('cimpt. rend de la Soc. Oo Biol. 1902, T. LIV,
p. «91.

-) l'o pielski, Cber die (!rundeinenso!iaften des 1'ank.eaK.saftes. Hvisski

Wrats.li. lltn.t. N'r. 1(1. sowie Zentralbl. f. Tliysiol. 1903. Hd. XVII, p. Ü.').

') W. M. MayliO aii<l K. StarlinK, Tlie proteolytie activities of tlie pantTeatie

juici'. .loiirn. .if "l'hysiol. 190U. Vol. XXX. p. «1.

*) Hahkiii. Naihricliten der Kaiserl. Militftr-Me<l. .Akademie 1904. Hd. IX,
s. m.

') (). I'ryiii. .Mi!/, mid Pankreas. Versuche an Hunden mit

Pankreasfistel". l'fliitiers Archiv 1904. Hd. CIW S. 4;J3.

*J .J. W. Hel({o WH ki . 'Amt Lehre von der Verdauunjjstätigkeit der Bauclis|Teiehel-

drüse. Kiew l!t07.

') Gläüner, Zeitsclir. f. pliysiol. Chemie 1904. Ud. XL, S. 4«4.

•) A. KUinger uml .M. Cohn, Beiträge zur Kenntnis der Pankreafsekretion
lieim Menschen. Zeitsclir. f. physiol. Ctieniie 190.'). Bd. XLV, S. 28.

') .1. Wohljseni utli. Zur Frage der AktivlenuiK des tryptiBchep Ferment« im
i:»-nselilieiieii Kör|ier. Hioclieniiselie /Ceit.selii-. I90fi, Hil. H, .S. 264.

|H'rniap«nter
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^Ji^.^'U!::'::!Z^;^!:'^sr '"" "- ^"' " -"

.11. »7r,:"*™':;s''5.T, "'*,'''; '™*"" '•"t^^t. <,„„„

•'vypsin a. w.. .... .„. ^c:.\iL;':i:r£Ss;:^;iS;
.i.' u'i!*d!.X;."r;^'""T UV ';r'"r 't'^'r^-'™^-''--. C„.pt. renU.

1- Ganglions ly.i.phatiuues d ., ,V , »f 7 * presono.. dans les leucooytes et

...ai,.H s„os pancreaticue. de ...stuU. te„!,;„;lteriWde„ T'u\-'TS'''".''kmases leucocytaires et la diaestion He 1« fil,,;.,

^""«n> i l^l \ . p. 693. — I^-s

'nne. Ibide,,, T I VT „ IHR 1 "b«"vat.o,m «ur laotion kinanique de la fi-

,„; s ;^^f^'""^T-
'""'""»«» l- den lnfoktionsk'a,.k;.eite; St.'pi eri.,;.;

-^r?^-
;~::--i^ -we..d:^-^

1" So'.'de "bIÖi" m!.> t'lIV. "ri"''''"""
'»""^"iqueactive. Con.pt. rend. de

') BayliB and Starlinii, .
'

, of Phvsinl inni \- i wx-
') K. Hekma. Cber die U , .

'.

i" hLt, •

'^^' ^ "' -^^-^-
t*" «'•

' <Anat. und) I'hy«iol. IM4 S
^»"'«"''TrypH.nzy.noRen« inTrypsin. Arohiv

^..iM; F^ioi.fJ;^.'S:'in. """'«"»'-^'-'••della«o«,..,.oproteiobe.

'! H^h"*.!!"'*
'^*''^''"*'- -fo»"'. of I'hysiol. m,3. Vol XXX n «I

-> ^ ^.!."^^11^:: ^S: t::;"/^"«^ "^""" '^^
•'•—•'in. de
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hin, (Irr <lie Kiitemkiir

Zusatz eines einzinen T

dünnten l'uiikreassafts

lielie Sinnen der W-rd^

« als ..Ferment des Fermenta" definierte. Sehon bei

•<)|.fi IIS Darni.'inft /u einem Liter um die Hälfte ver-

(.hK-ciu Saft j ri()(»rcm Wasser) zeigten sich deut-

Mii« \<>n koaguliertem HiilniereiweiU (npch Mett).

.Mli-in aneii mit Ifin ^'ruiidlegenden Satze Delezennes. da.'J das Kiweiß-

ferment im l'anki-eassaft st»"ts in altsolut latenter Form ausgesehiiden wird,

kann man sieh nieht einverstanden erklären. Habkin^) und Sairitscli'^) vertret<^n

in dieser Hinsieht eine andere Auffassung. Nach ihrer Meini iig kann da.s

Eiweiß- clienso wie das Ketlferment des Pankn-assaftes durch die Drüse in ver-

schiedenen .Xlistufungen der Zyrnogenität zur Aus.scheidung gehradit werden.

HieilH'i lassen sich gesetzmäßige Beziehungen zwischen der Konzentration

des einen oder anderen Ferments und eler «iröüc .seines offenen Teiles wahr-

nehmen: je hoher die Konzentration des Fernu-nts ist, lun .so energischer wirkt

es ohne Beteiligung eines Aktivators auf das entsprechende Suhstrat ein, und

umgekehrt. Demgemäß kann man den Satz aufstellen, daß der offene Teil

fies Ferments eine Funktion seiner Konzentration it.

Zur Bekräftigung des (ie.sagten sei hier eine Tal)elle aus der ArlK'it von

Bahiciri wie.lergegelH-u (Tal). LXX.W'II). Sie enthält die mittlen-n Zahlen

aus den Bestimnumgen der <lrei Fermente ';. den stündlichen Porticmen des

l'ankreassaftes, ih'r auf (ienul.! von Fleisch. .Milch und Brot t)ei einem Hunde

mit einer Fistel des Bauchs|H'icheldriisengangcs (verljesserte /'r/«-to«'sche

Methode) zur Ahsonchrung gelangte. In .sämtlichen Fällen war der Pankreas-

saft allein nicht im.stande. koaguliertes Fiweiß zu verdauen: nach der .Mettschen

Jlethode erhielt man in solchem Falle O. Die CioUc des offenen Teils des

Eiweißferments oder seine relative Stärke l)estinimte man an der Hand der

Verdamnig einer iM'stimmten (iewichtsciuantität des Fibrins. Die absolute

Stärke de^ Kiweißferments wurde in Portionen des durch Darmsaft aktivierten

Pankr 'ssd't's iKstinnut. !)• • Bestimmung des Fettferments wui-de mit Hilfe

von Monobutvrin vorgenommen: .sein offener Teil in reinem Saft, die .ibsolute

Stärke in dem durch (Jalle aktivierten Saft. Das Stärkeferment wurde nach

der (lliiisk-i-\ytili(rsf\wu .Methode entweder in reinem Saft twlcr nach Zusatz

von Darnisaft iHstimmt. (l'U-r die Finzelheitcn der .Metho<lik der Ferment-

VH'stimnnnig siehe weiter unten.)

Der (;ru|ii>ierung der Zahleiigrößeti der relativen und absoluten Ferment-

kraft ist die Bcstinnuung der absoluten Kraft des Kiweißferments (nach Mett)

zujinnide gelegt. Es werden acht Reihen hergestellt, die sich voneinander

hinsichtlich der X'enlaunngskraft des Eiweißfernu-nts um (i,4 mm Kiweiß-

Btälxhcn unterschieden. Die Bestiunniuigen der rclati^•en Kraft des Kiweiß-

ferments .sowie der relativen und abso' :ten Kraft der iK'iden andenn Fermente

ein imd dei-sellK'u Stundenportion des Saftes wunlen in eine entsprechende

Keihe gebracht. Aus den Zahlen einer jeden Reihe wurtlen die Durchschnitts-

griißcn festgeslellt.

.\us der TalM-lle LXXWll ist ersichtiieh, daß der offene Teil aller drei

Fermente in ilem .Maße anwächst, wie ihre absolute Kraft zunimmt.

Wie Ijereits nl)en gesagt, können w ir im Falle des Eiweiß- und Fettfemienta

von einer Entfaltung ihrer latenten Wirkung durch Enterokinase und (lalle

') Bahkin, N'uchrichten <ier Kniserl. Militär-.Med. Akademie 1904, Bd. IX,

S. i:U, sowie f.ruer Brtl)kin, Kiniuc (!rim(leiK<>nseliaften der Fermente de« Pan-

krert.-sal'tes. Zeiitrall»!. f. <li.- ires. l'hysiol. u l'utliol. di-s Stoffwcclisels 1006, Nr. 4.

') W. W. Sawitseh, Heitriijje zur l'liysioloKie «ler Pankrcassekreticiii. Zi-ntrall-i.

f. <{. p-s. Pbysiol. u. l'athol. d. Stoffwechsels IHOi), Xr. 1.
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^.iwhfii. Was das Stärkefprmont anljotrifft so nmU n..- ,i„ •
i

«.r,U.„. «laß ,1er Darmsaft ,s<.inc. VV^n^M-inl ^ V
'"'"'^ konstatiert

l..iltniss,.„ .„.is..,,e„ ,.er n-lativen l:d„;,^o:t ? Kraft .h-r
13':;"':"''" '^''

"II r.Kl.t zu s,.rrohp.i. |)j,.s lieet iedf)oh y^,ni^nlhl ,

H rnipiitf vermögen
uns..rer .Methode,, für ,lie 5im ul '

-"il Hilfe von Fibrin) Lllrl'
** l'er Fermentu.rkung (besonder* z.B.

Tahellc LXXXVU.
I>ii' Ki'höh Ulli; des of f<'ii<> t> T^^ii i i.

.t

l-er.nentKekretion. Mittlere Zahlen

liii'

V..II

al.wilut.- Kraft dp» Kiweiu
fernientK nach Melt

2.5 nun
Hi» 2.5 mm I

bis 3,0 „
71.4

47.9
i, l .. .. 3,5 „ 35.3
3.6 „ .. 4,0 „ 23,9
.1 .. .. 4,5 „ 22,2
4.« ..

•''.1
,.

.. 5.0 „

.. 5,5 ..

14,0

12.9
5,6 .. .. 6,0 „ 10.3

(nach Uabkin).

I

6" 40'

5» 40'

5" 40'

4" 40'

4" 40'

4" 35'

3" 20'

3" 3(»'

Fettforment Starkeferment

P'l P + G') P") p + n»)

0,4 3,2 2.1 3.8
0,5 3,25 2.t) 3,95
(».8 3,4 3.1 4,7
0.9 3,5 3.0 5,0
1,1 3,8 3,6 5,6
1.3 4.1 3,6 6,1
!.•> 4.5 3,8 7.1
1.6 4.7 3,8 7,2

A«deren,eit,s ergibt sich aus den Zahlen eben dieser-• Tabelle, daß mit dem

.'.-.,K.n Sehnelligkeit ÄVlS ; .^
™

.f,!; ^-^^ ^^^^'^ -" -d
'"'•tuen ein höchst verschiedener ist

«tiehtun. des Uftes an Fer-

'li' InwirksamkeitdesivineT; p!nL 7. f
'*"'"''' °^^^"*"" 'T''"«« "Pricht

'-wili und Tine vSku^ ir r'"'"'" ? '"
"l^"«

""^ koaguliertes Hühner-

') rniikreasHaft.

') l'HMkreiissaft mit Galle.
') l'Hnkrea.ss«ft Tiiit Dar..i«»ft Di,.
•il)riKen Tabellen.

') Mnyliü and Starlin«. .lourn. «f J-hysiol. 190.). V.,1. XXX. p. 61.

K'Icielirn r..ü.-,.l,m,M^en gelten auch für
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(las durch die Drüse in zymogencr Form ausgeHcliiedfii wird : er verdaut Eiweill-

stoffe nur nach seiner Aktivierung').

Dieser Widersprudi ist indes nur ein scheinbarer. Nach unserer Meinung
müßten wir bei stets fortschreitender Konzentration des Ferments schheUHch

einen solchen Saft erhalten, Ihm dem der offene Teil des Eiweißfernients so

beträchtlich wäre, daß er seihständig koaguliertes Eiereiweiß verdauen könnte

Und in der Tat läßt sich ein solcher f'nkreassaft erzielen. Bei Hunden mit

einer iH-rmanenten Fistel der Bauchs{)eicheldrü.se kommt er nicht vor. Doch
kann man an einem akuten Wrsuche im Falle einer l.eizur

;
der .sekretorischen

Nerven der Bauchsjieicheldrüse, wenn ein an Trvpsin auilerordentlich reicher

Saft sezeniiert wirtl, häufig eine deutliche I^isung von koaguliertem Eiweiß

Met t scher Stäbchen durch völlig reinen Pankreassaft wahrnehmen (Sau'ilMch^)).

Es ist sehr wohl möglich, daß die Abhängigkeit des (irades der Saftzymogeiiität

von tler Konzentration seiner Fermente darauf zurückzuführen ist, daß .starke

Säfte leichter in eine offene Form ül)ereehen als .schwache (livispielsweise

wähivnd der Zeit, ivo eine Bestimmung der Fermentkrnft des Saftes vorge-

nommen wird).

Ebensowenig bestellt eine dringende Notwendigkeit, im l*ankreas.saft —
in Anlx'tracht des rmstandes. daß der reine Saft nur auf Fibrin und Ca»ein

eine Wirkung ausübt — das \'orhanden.sein zweier eiweißlösender Fermente

anzunehmen. Viel einfacher ist es, diese Eischeinung el)enfalls auf die Kon-
zentration des Ferments zurückzuführen. So kann man Ix'ispielsweise mittelst

einer L<")sung HCl den Magensaft in solchem (Jrade verdünnen, daß er selbst

im Verlaufe von 24 Stunden koaguliertes Eiereiweiß nicht venlaut; nichts-

destoweniger bewahrt er jedoch die Fähigkeit. Fibrin zu lösen {Sawitxcli^)).

Andererseits wird in den an Fermenten sehr armen l'ankreassäften die

LijMj.se in absolut latenter Form ausgeschieden. Sie wiixJ durch Galle aktiviert

{Babkin^). Burhstnh*), Sawitsch^)). Mit einer Erhöhung der Konzentration

des Ferments nimmt auch .sein offener Teil zu. Allein in solchem Falle wird

doch schwerlich jemand von zwei Fettfermenten des Pankreassaftes sprechen,

überdies hat in letzter ZvMt Terroine') dargetan, daß im Pankreast.aft ül)er-

haupt nur eine Lipa.se vorhanden i.st. Das Vorkommen eines l)esoiideren Erep-

sins im Pankreas.si»ft wini auch von Mays') in Abrede gestellt. Ob die hohe

') Cbcr das l'ankreasfreiwiii siehe H. M. Veriioii, The pcpton Splitting fei-

iniMits of tlic paiuTfH-s and intestinc. .lourn. (if l'hysiol. lOOH. Vol. XXX, p. .'JSO.

— Das Vorkoiiiiucn von Krep.sin im Pankreas. Zeit.splir. f. physiolog. Chemie
1907, Bd. L. p. 440. (!. Schacffer et K. F. Terroine, Les fernients protfc-

lytiqiK's du suc pancreatique. Trypsin et erepsin. X" n\^nioire. Joiim. de physiol. et

{»thol. n^n^r. 19(0, Xo. •>. p. HK4. ~ 2'»« menioire. Ibidem, p. iK)."). — K, Zun*,
Action '.In suc i)aiicreatiqiie sur les prot^iiies et les proteoses. .Xrs'liives Internat, de

physioloKie 1911, Vol. XI, \>. 191.

') Sawitsch, Zentralbl. f. d. ntv. Pliysiol. u. I'athol. d. Stoffwi-clwels 1909, Nr.l.

') H. I'. Habk in. Die latente Form des Steapsins. Verhandlungen der («eBellsoh.

niss. Ärzte zu St. Pet<>rsburg 1903. September—Oktober.

•) .J. A. Buchstab, l>ie Arbeit der Uauchspfirheldrüse nach Durchtrenniutg

diT Nil. Vagi uml Xn. .splanchniei. Di.ss. St. Peter.sbiirg 1904, ]>. 53.

') Sawitsch, Centralbl. f. d. ges. Pliysiol. u. Patliol. d. Stoffwechsels 1909, Nr.l.

•) K. F. Terro'ne, be suc pcncreatique contient-il un ou pluiseurs ferinent.s

»aponifiant« ? .lourn. de physiol. et pathol. geiier. 1911, No. 6, j). 857.

') K. Mays, Beiträge zur Kenntnis der TrypsinwirkxmH. IIl.Mitt. Die Wirkun«
des fri.schen Huiule|)ankreB.ssafte». Zeitschr. f. phvsiol. Chemie 1908, Bd. XLIX.
p. IH7.



Dil« KiweiUferment (TrypNJn).
24»

irlK-itung.
"^*^^"- ^'* '^™8'' erfordert eine weiten- Be-

.i.r !^Z1£:J:^^':J:!:£ f7^ »> --hiedenen (;ra.,«,.tufungen

U.,uiiertes Hiih;u:^i™„id;
. üd Ärfttffr^"',f"' ^-^-«-«-

...nkeit der Mithilfe von ^k^ atZ-n aL Th
'^"tf«'*"»« ««^iner Wirk-

.li.> Knterokinase des Darmsn e 7^ Hp^J' ^"''^':'"^» '" «-«^f^«- Li'"««

..rinderen, Maße .lie Galle') " "" ''"" ^^" ""••' "'"' '"

"iii- auf diese Kinzeiheit::'v;n:uÄ""^ir'tH;L^rr'"i^^^
'l«r physiologischen Chemie.)

»'"^"p "'«"riuxr die Handbiieher

llrv.'iri'"'"'""'''.'''"
'"' ''*'"''*'^ "'•*'" l^«r'r«c"hen worden

-- .in.andfi.eier Verstlh^'^r 'Ä hl^^J^^^^ ^ -^

';u.s V..r,lauu„»:sH»r..ns. ..ins. St. IW^ ur« I^Q8 h' V"u' "i

'""'' "'^ "''•''-

''""»•e „f hil... of arids an<l „f «11,„1, .7 7 ' ' '^ ««<•''*. -rd. The in-

'-.r„. „f JMusiol I..0,. •:., xxv' : T/n
"^'."••"'y'"' -*-" "• Pancreas Juice.

'"II.' auf die V..,dauunLwvor.iamr.. a1' 1,7» "'""''• ^ '"' ''"' '"''"«'irkung der
' "'.1...,..,,,... l-^o^^U^Zut^Z '•,

-^-t- ""•') f'''.v-.l. HKK.. p. 3^). -

--•i„n de l-alhunune (Vhu t h f « "" '',' """ l'""'"'-«^'"!'»' «l«"« la d.-

ImI. \I.VII. S. 452.

') J. J'. Pawlow uiidS. W. l'arastm-lii.L fM. j •

"'.,..,.t z„k..u.n,end.. l-roteo^tis" ..Id , /J
'"••

f""
''"' "'•'! -le...s,.lbe.. KiweiU-

i^ht.rment. Hiocheni. Zeit« hr. I<«I7, Bd. 11. S. 350,
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l'iinkifiissitfl <l<'^ HuikIps (las (liynioMin iils l*i()fi'riin'iif »'iitliaifcii. l'ni »«'ine

Wirkiiiit' «'ntfiiltcn zu krmncii, iinill es — iM'ispk'lswciM diirrli (Ion Dannsnft —
aktiviert «cnliii.

Das ^('llliilll'lllil'llst^ VcrI'ahri'ii zur Hi'xtiiiitiiiinn <l<r Wlrkuiijj <li's Kiucill-

l( rini'iits ist (la< \i>ii Mi'tt in X'orsclihi;; ^tlnaclitc clxii jiiiis Ncrlttlirfii, da«
xlioii Iwi lii'stliiiiiiuni; <li'r Viidaiiuiiiir-kialt iIcs MHiiinsaltcs AiiuiiiiliiiiK fand
(-. S. ".i:i), Hcliiiti HfstiniiiimiL' der irlaliMMi und absojiiti'n Kraft d<s (irotcolyti-

M'licn KiTniint" ninunt mimii /.«li riirtii>ni'ii ilis i'aükri'assalts \(iii je I.Ocini, Icut

in Uidi' l''.i\M ilKtäli<'lii'ii und sit/.l aiiljirdcni /.ii cinir dir iH-idin Pnrtiimcn <M ccin

I >MrMisat't liin/.ii. Ilann st< l!t man allis t'iir den /litraiini \i>n In Stiindm in liin

'rinrinc^tat.

Dir iifirni Tiil dr-- i'.niii iJtVrini'nts. mit andii'rn Wnrtiii srinr Zvinoni'iiität,

uird anUinli'm an drr Hand dir Verdauung i'inir lirstimmtcn Quantität (z. U.

<M ii) ausj.'i'\vas(liim'M imd /.i'nascrtcn Kil)rins durch i'iiir i;i'\vissi' .Minni' (z. H.

I.llirm) riini'n Sattes ini Wassertliirmnstat liei :tS (' Ixstinunt. .le längere Zeit

das Kil)rin virdant «ird. um so ^jerintrer ist der uffeia' Teil iider die relative Kraft d(W

Kiweilllirnients. um so !.'rnl5ir daiiijien seine Zyin<));enität.

Du« KcftfcniK'nt (Stoapsin).

Der l'aiikreassaft iiht auf Fette eine (l()i>|H>lte Wirkung ans. Erstens

^|>altl't er unter Wasseraufnahnie neutrales Fett in FVtt.sünre und (.ilycorin.

Diese Wirkmig verdankt er der in ihm eidluiltcnen Lipasc — dem Steapsin.
Die Fettsäure l)il(l( t im Wrein mit den Alkalien der sieh in den Zwölffinger-

darm eigieljenih'ii Säfte ein Salz — die Seife. Zweitens einuljiiert der Pankreas-

saft die Fetle

l)as Fettfeimeiit w-rd in den l'aiikrea-^saft des Hinides in zvniogenem
Zustande ausgeschieden. Seiiu' Wirkinig wird durch Zu.satz von (ialle — gleich-

viel (d> roh ()d( r gekocht — zum Pankreassaft anffallend gesteigert (Xencki'),
Bruno-)). Die Hedeutnng der fordernden \\ irkung der Oulle in den zyniogenen

l'ankreassäften wurde von Lintininu"') dargetaii. Die der Galle iiniewuhnonde

Wirkung ist auf givkokolsaures Natrium, iiänilieh Cholal.säurekoniponenten

zuriiekziifidfren. worauf schon Haehford^) hinwies und was in jüngster Zeit

von V. Fürth und Schütz'') und Magnus") In'stätigt wurde.

Nachdem es /iiilikiii') und s])äter daim fiiirli.ilaf/) inid .SVN/'//«r//') gelungen

war, l'ankreassäfte zu erzielen, die in lH»zug auf Monohut yrin absolut unwirksam
waren, konnte man von einer .Aktivierung des zymogenen latenten Teiles des

Fettfernients durch die (rlalle spreclien. Bis dahin nudite man mit Heeht an-

') M. Ncricki, Clier die Siialt\mj; der SiiiMi t"r der Fett nilu -nd der aroina-

t Ischen \erliindiu;jen im ( )r)>ani-rnns und durch «tas l'ankreas. \rehiv f. exiier.

l'athdl. u. I'hamiakol 1HH(>. Md. X.X. S. :!ii7.

») Bruno. Diss. St. Petersburg IHÜK.

') l.intwarew. Diss. St. Petersburg; l!K)l.

*) Kachfiird, The inlluence of bile iin the fatsplitting infhitnce of pancreatic

juiee. .Iiaim. »f Physiol. IS!)I, Bd. XVII. |i. "•-'.

') (). V. Fürth mal .1. Schütz, ( ' • r den Kinfluli der (lalle auf ilie fett- und
eiweilis|ialtenden FcrnKiitc des Pankreas. Hufm. Beifräue 1',)(I7, Bd. IX, S. 28.

") K. Magnus, Die Wirkung synthetiseber (iailesiiure auf die iiunkreatiuohe

Fettspaltunt'. ZeitM-br. f. iibysiul. Cliemie IUIm;. M XLVIII, S. 37ti.

) Babkin. Verhandlungen der Cesellseb. russ. Arzte zu St. Petersburg 1903.

Sijitenibcr Oktober.
») Miicbstal). Diss. St. Petersburg 19114, S. ,"):t.

») Sawitseb,Centralbl. f.d. ges. riiysiol. u. Pathol. d. Stoffwechsels 1«,I09, Nr. 1.



Das Starkcfi-rment (Amyloiwiii).

^<l

I.,

2r)i

...Imien daß .lie (iailo auf dir WirkimR eines offenen Teile. lecÜKlieh einen
I. rilcrnden hnifliiU uusüIk'.

Der Zusatz von Darnmaft zum zymo^enen Pnnkreaasaft erhöht die Wir-
loiMK des letztcMren auf Kette (Sche,^uf,lmkm-^)). Diese Krhohun^ kann jedoch
Mir ,t auf

, ,e hnten.ku.ase zurüekKefiihrt wpr<Jen. da der Darmsaft In-i einer
Krlntzuu« h.s zu <SM- [Smntsrh^))^ d. h. bis zu einer TeuMK-ratur. in der dieKH..,„k.„ase zerstört uiitl. ,lie Fähifrkeit In^wahrt. die .Stett,,sin«irkunK /-u
V. -> arken. D,e (.all,- wirkt Ix'i diesen UediuRungen auch l^deutend energiseher

> der Darmsaft. e. •

Di.' Behauptunu Hel^-'owskis»). ,lnB in, rrinr,, Pankreassaft das Fettfernu-nt

;',:";;;": '";; "'-«'-''••';•" «-... h„si..r, „,„ .,„..,„ ,„„..„. Krs,....« aktivierte
1.

.

A, tu,
, ,.„ l'„„Un„ss„i, .lur..h Dannsaft. „I„.r „ieh. ,l„r,l, (!all..: f.,l^;li,.l, konnte

.

-H. n,.h, w.ss..,,. «„.:rnB.l,.ss..„ absolut,. Kraft war. Zw..l„.ns .„..„b,.. er .r,,!M.n nrnm I ankr.assutt zu ..rl.alt.n. ,li.. S-hleimhaut von .I.t Papilla ab (S. 240)-i. ~.^ \.r«l,r..n ,s, j..,|....|. a„U..ronl..„tli.l, „„zuv,.rläs,.i>:. worauf wir bereits (;-'
I -iiihnt liatt<'n liiii/uwfiseii').

rinr die Weehselheziehunn zwisehen der Konzentration des FettfermentsMH Pankivassaft und der Cir.iße seines offenen Teiles ist l^reit- ofK-n In-i Be-
-l'r''iHin|2 des l'rvi.sins die Re(h> -ewesen.

V .
, /"/''')wr''

''':*'.;';: '"/'f*;'"-"»- «"-•'- *' l-t-'.t-rZ,.it i... l.aboraton„,n

5; ( ,

"'"^'" '•" ^•""•'•""t.vrins vorK..no,mu,n (Hanriot und...Mus^ bra..b,en urs,„ün«li,.h das Monobutyrm für ,.i.. n.sti.n.n-a... des Kmn,,..,Us ,,„ muts..r.„n ,n Vorsobla.O. Man .«nli-nt si.... einer I ,.r..z. wiis.seriKe,
.nl M,.rten M.mobutynnlosun^^. Von. Safte w.T.len zwei P.-rtio.a.,, entnon.n.en In

. - Rj;a«enzKla.s,.|u.n peßt man je ().:{ .en, Pankreassaft «„<! j,. |o ,...,„ ,1er Mono-
-..v.-...los„„« AuBerde.„ w-rden de,„ Inhalt des ein-n ,1er Keap-uz^läse a n ^weeks
;.- ...„nun« .k-r absouten Kraft .i.-s F. rn.,.„,. noch 0.:. .-..n^riseh gesan.m.Tter

'•' I' :'^"«'^;;-t'-t. AII..S wird dann für ,.ine b<.sti,„,nt,. Z,.,t. ;.. H. 20 Minuten n..n.M «sserhermostat ^est.-llt. I >;.. n.nerhalb .lieses Zeitrau.ns zur Bildung Ko"!...',....- Hu t,^rsaure ftn.rte na.n n.itt.lst einer I.itbin.nl.isun«. Die Quantitiit

'..- ^::i:zSzlT
" '^•""'''""«"«"•''- '"'» «'«.. «'- f-ttspait,..,!.. wirku,.;

'1. - r>ftrelt,'nileii Saft,\s erk,'nni'n.

Das Stärkeferment (Aiuylopsin).
Der Pnnkrea.s,saft «irkt sowohl auf ^'ekoehte als auch auf rohe Stärke

.
n.Ti:,s(.|, ein, mder,, er sie in J V.xtriii und sodann in Maltose umwandelt. Diese^^Mkung .st den; in ihm vorhandenen diastatischen Ferment - der
.A.nylase(Amylopsiii)z«znsehreilK.n. Fen.ernehmen Bierry und Terroine«)
>..Hi(. I lerry und Giaja') an, dali sieh im Pankreassaft noch Maltase findet
'ii- .Malt,jse m I raulwnzucknr überführt.

') Sebei.owalnikow. Diss St. IVt«>rsburK 1899, S. 138-I^W.W. Sa witsch. Die Aijs.>ndenmK de» Dannsaftes. Diss. St. Petersburg

..
_

iriSi; 'Sn9.n.- i^'";.«"'"'" "'"' ^'' ^•->-""^täti«k..it .l..r Hauch-

': '«n''kin.Xacl,richt.ndtrKaiserl.Militair-Med.Akad..miel9()4.Hd IX S 107

.. I iosa.!'' 1 ; .
~

'"".'T'' -^V
carbonate ,le soude et de la ,.h,^nolpl,tal6ine

II II losage de la lipa.s<-. Ibidem 1897, Xo. 7.
) " l^ifrry <>t K. F. Terroino. Le suo pancr^atique de s^r^tine conti,.nt-ilIn „.«Itaset Pompt. rend. de }^ s... ^^ ,5i„!. 190.^ T. LVIII. p 8ÜH

• 'V'""\,r* ?'*J*' '^'"" l'"""la»*f' ''t la maltas,. du sue pancr,iatiq,.e.
"['I. nnd. de l'Acad. des Sc. 1906, Vol. CXUII. p. 300.

«-wq'ie.



2&2 l'ankroiw.

Was IUP von Wfinlaiiil') im PankreaHsaft — iH-Nondtr« reichlich nach
Kütteniiijj de: Tu-rt- mit Mikh inler butosc (Ba i iihridne')) — »ufgefuiuieiie
Lactnuc anUtrifft

. «o winl ihr Vorkommen zurzeit in Ahrede gestellt
(Bierry"). Bierry und Saluzar'), Flimmer^)).

Im (iegeiwatz zum 'IVx jifiii und .Steaiwin wini da« Am,vl()|min im PankreaH-
Haft in offener Form ausgewhicden (Lintutirew*)). Seine Wirkung erhiiht
«ich jethnh l>ei Zusatz von Darmsaft zum Panknmssaft (Schepoii-alnikow''),
Sawit^rli"). Itnhkin*). s. auch Tal). LXXWII). Hierlx-i spielt die Enterokinane
keine Holle, da der Dariiisaft U-im Sieden die Fähigkeit, die Wirkung der
l)iastase des Paiikn-asHaftes zu fonlern. nicht einbüßt. Offensichtlich sind
hier geeignete Bedingungen für die Wirkung dieser letzteren vorhanden (F»o-
z e r s k i '") , Stnrilnch "

) )

.

Dhm Stiirki'fi'riiit'iit wurde im LalHiratoriiiin von J. P. l'airlou- mit HillV der
..Stiirk.'stiilxli.'n- «stimmt. Dics.H von Watlhtr'^) aiistjfarlH'itctc Vcrfalrren crfiihr
im I.Hl)<>rat(iriiim linier Al)äncl«Tun>rriii'). Der rankrcaKsalt wurde .stets mit einer
0.:{l.n./.. Lilsimc Xa.,{'<)., ver.liitint. Man stellte zwei Mi.selunijU'ii her aus 0,2,-, rem
Salt imil (I.7.-, ,.,„, eimr O.ltpn.z. Lösumk Xa.,('()3. Die eine Portion wurde mit den
Stürkestäheheii :tO .Minuten lan« in den Wassert hermiistat (;J8 C) gestellt; der
rtiuliieii roitioii setzte nian vorlier (!.-> .Mm. vor Hineinstellen in den Thermostat^
O.l eeiii Darmsalt hinzu. Di.' Summe der Millimeter iler verdauten Stärkestälu-Iien
(m je<ler l'.irtiiiii wiinle nur ein Knde des StHlH'hens \erdaiU) bestimmte dami die
ani\ lulytisihe Kraft dieses oder jenes Saftes.

Zum SehliiU iiiiiU iioeh erwähnt werdt n. dali alle drei Fermente de.H Pankreas-
saftes sehr leicht der Zersti.run^: anheunfallen. Hesonders wenig widerstandsfahin
ist das Kettf.rment. dann kommt das Sfärkelerment. und die gröUte Widerstands-
l'ähink.it besitzt das KiweiUlerment (Hiinikt'*)).

Zusatz von Darmsaft ziun l'ankreassaft erluiht zwar di,- Wirkung iillei drei
Fermente. l)esehleunigt jediK-h (jleiehzeitiit ihren Zerstörungsprozell. Die (Jallo, die
einen f.ird.-rn<len KinfliiU auf die Fermente ausübt, bewahrt sie für eine gewiss.-
Z.'it vor Zerstörung. Off.'usi.htliih zerstört Trypsin die Ix-iden anderen Fermente.

') K. Weiland. ('I).i die Laktase .les Panereas. Zeits.'lir. f. Hiol. 1891).
Bd. XXXVMI. S (107 und n«r die Laktase. Il.idem IIMKI. Hd. XL. S. .'»SS.

') F. .\. Uainbridu«'. Oii th.- a.laptati.in of the Paner.'as. .lourn. .»f Phvsiol
I!«t4. Vol. XXXI. |i. !tH.

') H. Hi.rry, Le su.- panereati.iue eontientil d.' Ialaeta.se? ("onipt. rend . li-

la S.)<-. de »iol. liH)-). T. LVIM. |.. 7(»l.

*) H. Hi.rry i-t <i mo - Salazar, K(Hlierelies sur la laetase animal. Conipt
rend. de lA.a.l il.-s Sc. I!tn4, Vol. (WXXIX. p. :18L

^) H. X. A. Plimmer, On th.- allt-gad adaptation .)f the panereas to laetase.
•lourn. of Physiol. HM»«. Vol. XXX IV. p. !».l.

•) Liiitwar.-w. Diss. St. Pet.-rsburjj liM)l.

') Sehepowaliiik.iw
. Diss. St. P>-tersbiir>; 18!«». S. 141.

") Sawitseh. Diss. St. l'etersl>ur>! 1904. S. 47.
") Habkin. Xaeliriehten ili-r Kaisi-rl. .Militair-Med. .\kademi.- liHt4 Bd IX

s. m.
I Mction fav.irisanti- du sue mtestinal sur Tamvlast- su siic

MM 12. T. LIV. p. 9(i->.

St. Pet.-rshurg 1904. S. 48.
St. Petf-rshurg 1897. S. .52.

- St. P.tersbur>r 1901. S. 39. H. P. Babkine, Lin-
la -<ri fion du pamn-rts .Vreh. des Sciences Biol. 1904,

I).''") K. P.iz.rsk
paner.'-ati<|u.>. Soe. Uiol.

") Sawitseh Diss.

") VValth.-r. Hiss.

") Linfwarew l)i^

flut-n.-e des .sav.ms --mi

T. Xr, Xo. 3.

'*) K. A. Hai.ik,-.
Erlialtuüi« d.-r l-'irii

. fl«.-r du- physiologisi li.-n Be<link;ungen der Zerstörung und
ti- im l'ankreassaft. I tkins Hospitalzeitung (niiia.), 1902,
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Z..H«tz von roh..,,, H..l.....r..,«..,U z,„„ S«rt Im.d.Tt .1,.. \\>k,.,.„ ,U^ Trv,„„. ,.„,1

K::it:r;:i;:r
"""' "^' '"" ""•' "••- '-'^--^^^^'-^ -<- .»...n.aii.r

IMe Arbeit der KaiuhspeiehpIdrUHe bei UenuB von Flemeh, Brot und Milrh
Die ArJ*it ,lpr BauchH,K.ichel(lrüse trÖKt eiri,.|i intermittien-nden ( harakt^rN.- ko„,n,t außerhalb ,1er \enia.u.„«szeit Kän^lich .nler f««t vollHtä.'dig «umM.liHtand ,.nd Hte.g» „„t der XahrunKsa„f„«h.ne raneh an. Auf den '/.».»^LTeZaug ^„,...he^ der XahrungHaufnahn.e .u.d der sekretorischen Ta ~derlauchs,K>u.heldruHe «unle zuerst von VI Bernar,!') hingewiesen I e nste.na). He.denha.n») und A'«uw/,/«.H') Ix-stätigteu dieses Abhängigke t -

Verhältnis und konstatierten einen .H-stiunnten V. -lauf der Pank^-S -

.«.kret.on lM>. gennschter .Nahrung. AlU-in en,t JfW//..^) gelang es uSe
H;::un:;^M^tr:r;::;tr

"^' """"•-»-"<-^- xa.issS.en: kS:

..fÄ.-l:ndtre.:^r^:;;. ^^z^::^^: ::x:!:Ha,.ehs,H.Khelf.stel s.ch den Xerlusten an Pankreassaft vollständig ngeTuthatte um .m I^h«ratoriun. M Ix^ster (;esun,lheit n.ehren- .Jahrelang libte

rÄ":Lt d?r p"^ "f*" ;•' iV
^''"'''"''^'^ ''•"• Bauchs,.iehdS. vJ

.•

'AI..Ä.« in der Physiologie der .Magendriise geleistet hatte.

.-.. R
TttMle LXXXVIll sind Versuche mit (Jenuli von 1(H) g Fleisch

..<. g Brot und «00 ccm Milch (hinsichtlich X äquivalente (Quantitäten) wSe !

7fT A
," f'^''^'',;^«'"''" «»^h die Kurve. ,l«r. Die Zahlen und K,neuMud ,ler Arl,eit von Wnliher entnommen.

".urven

Tabelle LXXX^ III.

HeiH.h. 2o(>B Hrot und 000 ,om .Mil.h (nach W.M.rr'u
^

Stuuilr

I

II

III

IV
V
VI

VII
viir

IX
(;. samtmenge T~, T ^
^1 kretioiisdaiier

I 'ir'hwchiüttBgpscIiwiiidigkeit der
>i<kretion pro ü Min. in ccm .

I

UM, R Klriwl,
I i^kltmeniir in ccin

37,0

48,4

I

35.4

I
IM
0,5

136,7

4 St.

•2,83

251» K Brut
SaftiiidiKr In in»

34,H

.50.S

^2.»

1.5,0

lö.O

13.0

9.7

5„5

0.3

167,0

7 St. 3.1 Min. I

1,84

fifX, ccm MIU'li
SaftnirnKe In rrni

8.2«

6,0

23.0

I.7.T

48,0

.81.

0.79

11
^.'- ^«'"'"d. M^moir.-« sur le ,»ncrea«. Pari« 18.5(i. ,,. 43

3 H.Vh„„T"'""«'
^^''^" ""« «l«"' physiologischen .Anstalt zu I^ipzig 1869

i I \-. T I S l'sff.

""'"*""'' "*"''''"'•'' ^" Physiologie. St. Petersburg ZI
') Kuwschinski. Diss. St. Petersburg 1888.
) Walthcr. Dias. St Petersburg l.HO?

.^t . LLr'tnrft'
""'*

k'°* T"^
•^*'" Durch«,hnitt*ziffern entnommen. Für Milch•iner von mehreren besonder» typis.-hen Versuchen angeführt.
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Dir Zilf.ni der TiiIhII.' I.XXWIII und ilt. K-irvcn {Vi\i. IH) <l«iitfn

/,v\i'ifflias (liiiiiul liiii. tlali mit jolt rmzcli»' \i»liiiiiiK-«>rtf ••im- li«'»limiiiU>

SaftinciiKf «wriiii rl «inl. und li lU drr \ »Tliiiit und di«- Diuiildci Alwoiid.Tung

tiir jede ciii/.fllif MHi ililiill tvi)!!«')! i»t.

Bei l-'l.is(li wf/.t iM-ii-itM :.' :i Mniiti h uarli Btf.'ii'" or Xidiriiii(w-

..iifiialiiiu' dii' S-kntPPii di-tt I'iü kitUNHiiflf* «in. VViihniii. .Um S idi-ii »'rst«'n

\ uTtt'lHtundcn sicli miuiliall» iK-iilu-iilciui »Jn-ii/fii lialtciid. yU-tfit t\v in.

\ erlaufe der /.«eite^ lliifle der erxtfii Stiiiule zu >ehr iM'triulitiieiier Hr>he au.

Der Zeit|iuiikt, in ileiii da- Maximum der .saffsekretoriMelien AiU^it erreicht

winl. fiihi li die zuiile Stuiui. Während dt r dri' u Stunde «inl die N kntion

etwas MJiuaeher und sinkt dann im \ t riaule der vierten Stunch- steil auf Null

henil).

Die .\nfan(js|KriiMle ihr l'ankreassaftsekretion I« i tJenuU von Brot er-

innert lehhaft an die gleielie IVrimU- lK,'i Fle;seiuiahrun^ elKufall» eine hohe

(ieschwinditikeit /u Beginn

t j j » ! ; .• j •, i f 7 e 9 / ^ j t i diT ."'.•kretion und ein An-

waehsen der Aiwonderung

jiep-n Kiide der ersten

Stunde, sowie ein Knlfulleu

lU-r .Miixinmlh'istung der

Driiseiit'itiKkeit in die

zweite Stunde. Diese Miixi-

inii'leistunjj ülKM-steigt im

Dui' hsehnitt das Hik'hst-

iiiiil.i der Absonderuufj Ih'I

(ienuU von FU'iseh. \on
derdriltenStuiulean inucht

-M-ii jedoeh in dcv Siiftsekrc-

iH'ii auf Fleisch und auf

Brot ein weseiit liehet l'nter-

schied iH-merklmr. Die Ab-

sonderunjrskurvi- Ihm Brot

dehnt sich, ni'.chdein sie

innerhalb der ilritten Stunde rasch abgesunken ist, unter iK-stiindigem weitoicem

Absinken mit einip'ii Si hwankiingen noch auf einen Zeitiaiim von mehr als

vier Stunden aus. Bei Klciscli erivicht. wie .vir .socIkmi gc.seheii haU-n, die

S<'kretions|H'riode in der vierten Stunde iiir Knde. Die <iesaii!ti.ienge des Saft^

i.st iH'i Brot großer als U-i Fleisch (ItiT.Ucem gegen i:k">,7 ccm).

Am eigenartigsten ist der Ve'lauf der Saftsekretiiai Ihm (;enulj von Milch.

Die Abs .nd( rung setzt auch hici 2- :{ Minuten nach Beginn der Nahnuigs-

aiifimhme ein. jedoch i.st die Aidangsix-ri'Kle der Sekretion hier im Vergleich

mit der AbsoiiihTiing .luf Fleisch- und Brotnahrung unlK^iIcutend. Sic cha-

rakterisiert sich durch einen geringen Anstieg der Sekretion in der ersten Zeit

und durch andauerndes Sichhalten innerhall, niwlriger Ziffern, .\ulicrordcnt-

lich typi.sch für di- auf .Xiilch eintretende Soki'etioii ist das, allerdings nicht

bei allen Versuchen anzutreffende Absinken di-r Kurve wiilrend der zweiten

Siunde. Charakteristisrh bei (JiMniß von Milch ist auch das Eintretoi der

.Maxiinalsekretion innerhalb der dritlen Stunde. Hierln-i erreicht im Falle

von Mil( linahrung das »laximuni eine dopiH-lt so geringe Hohe (23,0 ccni)

als U-i FJii.M h uiai Biot (4ö,4 . cni liiid öO,.S ccni). Die KiidiierifKle der A'--

sonderung U-i llikh keiuiicichnet sich durch ein allmähliches Absinken der

FleiSLi, Brot Milch

l'"i;r. IH. AbsdiidiTilimsvcrlauf de» l'unkreassaflis

iiacli Flciscli-, Brot- und MilcligenuU.

M-



Dl.' ArlH-M ...T l...u.l„,K.,.l,.l.,r,.«. (,., ,;.nuü w,„ KI..„,„. Uro, | M,,,,,.

- .rhiil» „mii f,.lL'...„l.. TM ""^,^'"^;''"<''«"nf» Aahrmig«»„rt..n /.UMu.nmcn.

I

II

III

Unit

Kl.is,.!,

HüKretkinatlsiier

llrol

Mild.

KI.'JMll

Mittlere MiKrctl<in»i(e»i'hwlii<Jliikfit

KIcisili

llrot

.Milrli

ll.Hl..Mrl.r/«l,IJ.rVrrM,,.l. 1 V .
;'.'' """"'''• "•" "'"' Mil'l' «i.-.l. r.

I...,„ «Uhr/.,.,,.- n Arnin V-
'''''""''"'''''«*"''''''' ''-^

.|.^ N.lt..s Ih„U,..|,„.„ sn r
';" ^" ',"'•"'""'• '•'' '' Ih'/ükIi.I, .l..r <;,sH.,.t.M..„^..

I-. .1. r .Mil.h HS vZ-^' y, r ^"'"•' '-"^ '"*' ^'-- K'r..U.T..n K..n.,,li.i..rt-

/..-.,.,.• .i..| .. Vi .V .'.:,; ^'"^"""'"'-""''•'••>'« ".-. In aM.l..r.n K,.!!.,, s.r-- '-. .". .: ;;:: iSi r r:;::';;;:.^:;:"";""^
^""'- •'•

i-
-• ^'""'

v.'i.lmnv»

'i.r 1 ((er

. I,,,.-.- .

' 'mr.'.'.i'l

1 'i"l',"'r
''"

','".'.
^''''"""'« '« ;:.-t..|h.. ,v,.is,.|,.. Kurv.. i;„..

^•'- (l'i t,v|.is.l,.:i Kurv,- .,h.|,i ..rli.l.lich.
"<"< s. .1

li von »KM», .in Mil.l,

VI In-8..an.t s,krelions.l»u..r >• krelimlie^^h^in.il^k^^

,, ,
IT" Minuten

'».» .>".; ».St. .-tOMin. ,).!M

1..I I II

IM.H |i,.s

Clfin

V

Hl! ,1

;

•"-• An..,,„...ii...,, s!:';;::;;:;,;^,,^ :::;;;:•::
-;- -<; ''--Höh.. i..r..

i':.liS:'K:i:;::;;;;",t;3:.i:;;;r' r"- 7 --'^^'-^ -"'-• -"«

U „.!!!.. ,„ ,..,r s"t-.^Z^" i?
•'^'««.nt,.t.«k..i, abhängt. l.„her rrn.Q
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«.„iK,.r «urd... ,li.. HHuml,. Walther. in ihr,-,. (in.n.lziiK,.,, «"<l. v..„ a.uler.,, Kor-s.l„.m l>,.«ti.»ii:t (AVfHrr'). ÄfifcXin*)).
•<••" ii r<.r

Als H,.is,.i..l ,„iiK..,. Imr ,li,. rnittl.Ten Ziff.Tn «,.« ,!..„ von Hafin «„ nnen,
""""; "'" -"<r "ankn.BHlis,..l «„t^ostellt,... Vorsiuh..,. w..,i,.,y.v...H.„ worden
I)..- l'H,.,ntt ,l,.s Hau,-l.s,M.i..|„.|,lrüsenKanB,.H war . ntfrrnt wonlrn. „n,l ,1«. T™:v.r or .Satt nur «ähr..,.,l ,!.. V-rsurh.-«. D.r Hnn.l war .1... «anz.- Z-i, üU-r W•CS ,.r (...sun.ll,,.it un.l U-Uu- nn I.ab.,rat„ri,.... n...|,r als .Irri .lahr..; si-in \Vr..mi,.nIm.t.. ..„u. zutall,«.. Irsa....... Dah.-r biet,., ,li.. Hrsnltat.- ,1.t VerHuehe an n,,™.M>l<h.ii Hunde nanz iHwindfrcrt Intcrcs»»- (Tab. I,XXXIX).

Die .Arbeil
<!eniiU von

Tahelle LXXXIX.
ler Hauehspeieheldrüse einen Hun<les bei
100 n Kleiseb, 250 « Hrot und tiO«» eem Milch.
Mittlere Zahlen (nacli ÜaUin).

KtllMlIt' IlMI u Khi«h .

.".II V Hrot «Kill ixni .Mlli'hs UtiMt-iiirt- in iTiii sattriifii.. in rem siifl:i'(.niii' in iiin

1 M.H 4H.2 1H.8
II .)4,.) 102.4 20.5

III 27.1 r>2.7 l(i.2
IV 17.7 .J0.2 18.8

7.^' •iti.O 11.4
VI I.l 18.1 5.2

VII
14.:( 1.2

VIII — 20.4
IX -

!).<)

Insnesanit .... 141.0 .120.2 !»2.l
Sekretionsdauer 4 St. ;t(( Min. S St ."»0 .Min. 5 St, 15 Min.

Nmli d.r lnteM.sn ,tät der .lureh sie hervorgerufenen Sekretion lassen si,.!. di...Nahrunjissorten fol^tendernmU,.,, anordnen: Hrot (:t20.2 .en,). Kleiseh (141.0 ecn.)

-o'm
;.',-,•'•'"""= """'' ''' """•'• ''*•• -'^•.t..ris,.hen l-en.Kle: Hrot ,8 S

uLnd,.".!; '•;.^',
'•V^'"',""'"

>•'<•-'' <^«t. :.OMin.). Somit l«.obaehtetinan he «leiehen \N eehselbez.ehunp.n. wie s. • au.h ttalther konstatiert... nur n.it.. M l nterselue,
1 .l„U der CenuU von Kleis,.!, U-, unser..,. V. rsu,.!,.,. ,.ine relaliv

«.,,n«..r.. Absond,.run^. h..rvorri,f als U-i,,, HV./M, n.,.|„.n Hi.n,le. Kin,- KrWärunirfür <l,ese I- rs,.he,nun>z ,.|vnso „i,. fi.r .lie »«-i .„.«..r,.,, V,.rs,.el,. ,i in, Tvpus ,l,.r M.iel,kurve lH.oba,.hte,..Abw..i..|,.„,« soll w,.it,.r unt,-» „.«..1..... „enl,.,,. I,er V..rlauf der.Safts,.kr,.t„.n b.-, H..,,.,.h .„,d Hrot war .,., vollauf tvi.,s..l„.r

H..,..„r
'"" '-!"«"'"'.""«'"• "'*' H'-I^owski') auf <;n.i„l s,.in,.r ex,H.ri„„.,.tell,.n

H.,.n,l.. «..«,.,, ,len ty,.,s,.l,..n Charakt.-r ,l..r H,.kr..tori.seh,„ ArUit ,l,.r H«u,.hs,„.,..hel-
rus,^ anfuhrt,.. k.,nn,.n -.v.r uns ni,.ht .inverHtan,l,.n ..rklar.n. Krst.-ns Us'hränkt'Ur .Autor «an. w.llkurlu.h ,h,. H,.ol,a,.l,t,n,Ks,«.ri,„le ,l,.r s,.kr,.t..risehen Arln-.t d,.rHa. ,.hs,H.„.h..l,|rus.. ,|es H.H,d,.s auf 7 St,„„len. .nul zw..,t..ns ist .. in Anl«.trarht

tl,'T"
""""'''' ^';'<7;'i"" '-i -i"-" "un.len. .I..r n,el,t selt.-n st«rk..n Hp„nt«n,.n

il!!^l^l^Xn
"" '•"""•"'"• *'"" ^"""' """'" <"•• ^^'"-'- «•• l'ankreassaft H.hl..ht

S,.init rufen,lie einzelnen.Nahrungsmittel eine für sie tvi.i.schcArbeit der Ha uehs |,eiehel,lrü.se hervor. I)i,.s gilt .s„w,.hl von der giian-

driis.'* Mi'^ !V"n
''•,^'"'' ^"'''>'"' •''' '^'kr.toris.h..,, ArlMit .I.t Haueh»,H.ieheldnise. l)i,.w. M. Petersburg 18»!).

'

«) Habkin. .\ael,ri,ht..n ,l,.r Kais,.rl. Milit -M..,l. Aka,l..i,,ie 1!M>4. H.I IX



'.i'«;::.""-""'"""'
*•"" •"" -™ <" "«..- „n,, „™ ,.„,.„,0 .,„

^ää:SESHE =^^^
M.Mks). Kohlohv.Jraten (ZuielmU .. • -.? T*" '" **"«*«'* «'"><'« Beef-

l'^.l.at,.n wa«.,; hie ,, li^ü 2^S.""'. r^"
'"" ""* ^"•'''*'': "» Kohle-

^
.•) reiche Nahrung £.1^^^:"^^» V "'r

''^"' '^''''•''
*
^^ -"'

- NVHaufe von vier^Stun.efvrrt^^h'XKt^';::^^^^

M V . ,
TaMlp XC.l'iiArheit <l..r Hauchs, „.i,.l,,.|,|riU. ..)„ \i i

^
"^""•" •.h.-M -\ahr>i,.,t(narhW..hlge „, „ t h).

Stuili]<> FleiHch. saftmci «c
in rem

I

II

III

IV
Insp'srtint im Vi

\<>n 4 St.

Hin (;ieiehes Meilen die Kurven .lar

erlaufe

17,0

18,0

17,0

U.0_

titi.O

Zwieback mit Tee.
«»(tuleMKe in cem

20

26
15

14

7«

ft'iji. Ml).

Hllrh mit »ahne.
SafimenKe in ccm

7

6
12

10

^ ' <! J ->

iifeißnaliru

M .1.

II.

' Z j i,

(tiai-li Wohlgenuifh). *"

£Bl^B^;^^^t^t^--'-IM Ulm I Klui. >\nr)i(.ns«hi'. |!Mt7 \|. ->

''.'1'l.iM. •^.•kri-ti.,n
• • .

17

iiifiiy,. und die
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V

Aus den Ziffern der Tnlx^lle XC iiiul den Kurven fol^t, ilaß der Verlauf
der Saftsekretioii für jede einzelne Nalirnni^ssorte typisch ist und im liöehsten

(Jrade an die entsprechende Arlnit der BauelisiK-ieheldrüse beim Hunde er-

innert. Hei KiweilJ- imd Kohleliydratnalirunj; entfallt das Maximum der Naft-
sekr.'tioti in die zweite Stunde, Imm Fettnahrun^ in die dritte; l)ei Eiueilinahrung
iÜK'rsteijit es n/aUial. I)ei Kohlehydratnahning um ein Dopjx^ltes dasjenige
Ix'i Kettnahninfi. Die Kurve der Saftsektvtion Ix-i (ienuß von Milch und Sahne
zeigt ein typisches Altsinken iiuierhalb der zweiten Stunde. Die (iesamtmenge
des Saftes ist am höchsten Ihm Kohlehydnitnahrung (75,(' ccm), am geringsten
bei Fettnahrung (;J5.(I ccm); die Kiweißnahrung nimmt eine Mittelstellung
ein (tMi.Occni;. Die letzlen-n Daten IuiIkmi lediglich eine relative Bedeutung,
da die Saft Sekretion im ganzen nur wülm-nd eines Zeitraumes von vier Stunden
beobachtet wuixle.

Die Kii;('nschart(>ii der auf Fleisch, Irot und Milch zum AhfluU
Kclungcndcn Süftc.

Wie auf jede Xalirungssorte eine ganz Ix-stimmte Saftmenge zur Ab-
sonderung gelaugt, eU'nso ruft jeder Nahrungserrcger die Sekretion eines

I'ankrea>saftcs xon gMiiz iH-stimniter Zusaiiunensetzung hervor. Das erstere

ist in dein .Maße typisch, wie das letztere chaiaktcristiseh ist.

Kri.lnr. \nr .Vultiiidun;: der Kiitcmkiiinsc <lis DariiisiiUcs und Krlan^iuig cin-
gelii'nclinr Kenntnis iilicr «IfU tVinti riiden Kinfluli der Callc in bczii^; auf dns
St«n|.-iii, luillcii die mit l'ankrcasl'istc-ln nach l'airloir arl>citcn<l('n Korscher i>8

naliirtKiiiiiU mit ciniin l'ankrcHssaft zu tini, <lcs.»(n Kcrnifiiti' unter den versdiiedo-
neii liedint;iiii;.!f II der l)rii-rnliiiit;Ueit nicht in (.'liMclieiii ( Irade aktiviert waren. So
sliind tiei^iiiel-ucisc M iilllii r'). der die Kra^'c 'iImt che Kirnieni/.usaiiiiiiensetziinn der
Siifte !«•! den \ er^:lliedelll n Nrtliiaiii:ssi,rten iiiii sorKliiitigsten bearbeitet hat, ein

Hund mit i«ermnn. nler l'imkiei'st'istel lanli i'diiioir zur Verfiiiiiini;. Der aus dieser
Fistel /dl' .\iis>eliiidiiim vriian(;eiidf riinki. i«s.s(ift wurde dureb die .Anweseiibeit
eines Stüekeheii> d. r Diirm-elileimbaut .ur .Vkt'v ieruiit; gebraebl. Inlnlyedesaen
wurde in der \blirziilil der Kiille da.- Kiweiliferinent liei /.«•liiistiiiidii;eiii Stelii-n im
TbiriiicistHt imit KiweiUstali.lnnl vollstiindii.' aktiviert. Zweck.- Kntfaltini).' der pe-
Banitin Kraft d.> Kettle riiicnls wm ine Heimi.-eliunir von Itannsaft nicht ausi'ei<'liend,

besniid' rs liii irndJer Sekretionsp.sehw inilidkeit di s l'imkrea.isafti s {/,. H. hei Cenuli
Vdir Itret) .Nur du- tJ.iM. \ermav.' das Steapsin vollstiindij; zu aktivieren. S-.imit

b<»limmti- WiiUhir nur den ..tieiH n T. il ,\,~. retfferiiients, der natürlich etwa»
griiUer 'Aar als im reinen Saft; Im's.hkI. r- war nie- liei liiiiLr-iiiiieni Saitabfl lU (z. H.
tx'i Milch) der Kall l!<i d.ii Hestiiiii,iiiiin"ii des Stiirkeferments konnte si-liwerlich

ein Kclili-r iiiiterlimf-n sem. da die-es in l'Hnkreas.siiften -illist mit j^eriii;.' T Hei-
ii.isehunM \ on Dariiisaft seine- Wii k-amkeii xcilhmf zur Kntfaltun).' brinn».

Iiiloli;.- dii'>,r ,s|Mzie!leii Verhält ni.-se und de> Irii-tandes, daU ihm dii- aktivie
r^iid.' Wir'uiii!.' diT Kiiteiikinase imil ( ialle niiht beUimnt war. '-rliiell Wdlthcr nawi.
his.ndire Weeh- llhziiliun«eii /\>],ehen iten Kermentwirkiin>;en in den \ers<hii-
d neu l'aii'.na—iii:eii. Hierauf p-liitzt. -teilte er dii- für seine /i it \oilauf be-

reelitit'tr- Lenre \..ii der .Vn|iassiinL'-lahik'Ueii iler Kirim nte di'r |{aiich-|ieiebelsriise

an die .Ar, de- Kinirers auf. Sc. /. ii.'te beispielsweise den >»ii.liten Keiehtiim an Ketl-
fermeiit der -leh Ui (iemiU \ on Milch al.simdernde Saft; unmekelirt war b'i Brot
ein eminentes ("i>eriiewicht de- S|,irki- iiml KiweilJferiiient- bemerkbar u;w.

Niirhdem einmal die i|em l<iinii-nlt und der ('.i>ll in liezu« ai-, die Kcrnieiite
de- l'ankie(i>-,ifte- zukommende Hi.lje aiif^ekliirt worden war, stellte sich die

Durch-iehi der l'niire uliir den ZiisnmminhaiiLT zwischen der .Art der Nahriiiik; iiihI

M UiiMi. |i St. IViei-hurtr. lN<t7



-. I.nicht wonlcn'). ' *' ^- /^""low zur Auafülirung

K, nu.rnM.ß nicht „u^a; iL Eil i^^^^^^^^ ^"*^T*
'^'"^^ «*•

Kndt I,esti„„„t werden. iXrt .feirr^hT 7""'^'^"'"^''''^*''"*«

lii-'" in> reinen Saft der Bauclm^iclLlHrn ?' .
^«'"""»f^rkung nicht

...«issen Verhält«i.s.se mit iTamE S T"''
'" '^•"" '" «^n«™

"n.lStärkefern.ent«)un,ln,itG,Tnli^ ,f ""'!1"^^" ^""^^ ^'^ ^'^^iß"

;nnischten Saft zu unte^lh ' '^el^^.TSS™;'^ '^^ ''^"^^^^^^

J^n.ng gelangenden Panktlf '^r^V :f^^ tl^? "r' f
'""" ""• ^^^°"-

"MMint eine Mittelstellu-i« ein- 2 H^i ; l'
'*'''* '^^«''n'Prte Saft

C.M..ulert werden. Je nlher der ti '"'"?'*' ''""'"^'' i'-ueinander ab-

reiHK.ri.sterauehanderSlenin.W^
anjrgendemen. Fennent i.st, un, «o

un L.bomtorium von ) /> tltvon Va^/ «fr."^'*'^ """''' gleichzeitig

Zw.oke der Methodik der akuteT. V ,.^Tnl Ti ^ Ih-s afgt, der .sich für seine

Iw,,lk.Ion Verlauf der .Sk^et^n dir Fer
'
''^'^'T^^

"^'»'g« Hinweise auf den
l".nt. bei KudrewelkP)

^"'"'''''' '^^^ Paukrea.s,safte.s finden wir

l'Hi
g Fleisch und 2ö0 g Brot befzw^HuLdl "'" "'" ''"" -'^"^'^'

Tabelle XCL
"" '''"lontKPl.alt im l)urcli.s,.h nit tHsai t l>,.,f

y.rt.U'T JJiiud

- ri, .Saft-
I

^"»'elli-

nieirse

in ivni

.MiM,

Ki. ,^,|

Itr...

Mark)'-
iirnii'iii

P l'.ii

Zwi'ller HimJ

Saft-

in r.'ili

KiwuiC-
lerrncnt

V FD

>'•-
I SUrke-

iirnient I ferinent

4.1 (i,.-, !»M..-.

;i,i» 4.(i H»8,.t

lti",l

p + l,

•• 4,2.-. I..-,

:»,.-. o,r,

.-t.s.) ),«.-.

p p*n

«.« .1.8 7.1

3.3 4,7 5,5

4,4(5.1 5.8

^•-'-^!^'^^^^ ^^ '>-« -" ^ii'e'. ein an
"'I' n.g. Di,. Konzentrurr .it V ^''"'"^''''^''K gelangt als bei Fle..sch-

' 'i-s einen wie e 1 Z '/.„fr'"'f
'' '" ''-" "'f Milch sezornierten

K nt.a.ionde;^;;,^-:^"'^^':^:'^
^' '' '-.".ß von Brot a.;;tderte .Saf"':^^^^^^^f^ u«.ti .">ai, .steht. wa.s seuien Fertnentgehalt

' .Sau. i , seh , ( V,.,n.lbl. f.TKorHn-H^^^^^ f",
Akadomio im.4. Bd. IX. S. 93.

'• '^'•" nnd, Physl^l ,««;• tuT '*" ''">•-"'"«- ''•'• .Absonderung. Archiv

17*



2tiU l'ankriM-

iUiU'tiit'ft. liiiittTilfrii auf Milcli sc/ATiiifiti'ii Saft /.iiriiik und ist etwas ferment-

n'ichcr als der Saft U-i KIciHihiialiruiig. Die im Wrnliich mit dem auf Fleisch

zur Sekri'tidii >:elanj;eiideii Saft um eiiiij^o;* liolicre Neidauungskraft des Saftes

Huf Unit ist zum Icil der /.weiten S<'kn'tiniis|H'riod<' auf (ieiiuU von Brot zu-

/uschrciU-ii. wo die Drüse im \Crlaufi von 4 -5 Stunden geringe t^uantitäten

eines jedcK'h an Fermenten rei( heil Saftes produziert, (ierade diese Periode

ist iK-i Fh'iseiniaiirini^ von .s.hi- kurzer Dauer. Wie wir wissen, fällt (iie Sekre-

tionskurve liei Flei.seli. sobald sie ihren Hi)he|iunkt erreieht hat, steil ah und

hört raseli auf. während sie umgekehrt Ih-i Brot >ieh noeh lange innerhalb

niedriger (Jienzen hält. Kine andere l'rsaehe des großen-n Fermentreichtunis

in dem auf Brot erhaltenen Saft als im Safte auf Fleisch ist in den Besonder-

lieiten des Brut» und Fleisches als Krreger der Fankreas.sekretion zu sehen,

wovon «citer unten die Uede sein soll.

Diese Beziehungen leuchten aus der folgenden Tabelle XCU ein, auf der

Versuche mit (JenulJ \on KK» g Flcixh und 250 g Brot (zweiter Hund) dar-

gestellt sind.

Tabelle \» U.

Der stiindliche Vi-rlnut der Sikrtt ioii di-r ilifi Ker iiiente <lc- l'a iikrcas-

snftcs l)ci (ieiiiiLi von KMI i: KIcwili und 2M n Brut {ua<h liitbkin).

Salt

III i-rlii

\

11

III

IV
V

VI
VII
VI 11

IX
X

Irisij.'sanit und |

im I Mirctisctinitt |

H.l
J.'t.n

.iJ.s

i:!,o

I7.n

s.o

o.l

los.:;

KiwilU-
I' rnifnt

I' 1'

II

II

II

II

4.1 I.n

II
"

J.t ".2

:!.(i."i n.;!

-','•• (),:!

4.1 I.o

:i..". II..'

K.tt-
Ifrinrlit

:i.r.

:t."

-'...

:!,4

.!..'

.•(,:!

Mlirkr-

.-..I

4.4

:i.4

4.."i

I..".

.-|.H

4.7

l."

4.:!

sa(t-

mentf«'

;{o..->

.iJ. 1

I ;•,.")

Iti.ll

Ki.O

I
_'..-.

I4.0

10,1

lli.ll

:t.4

tVriiit'nt

.1

li..-..-)

:(,.>

I.n

4.0

:!.s

:!.!•

:!.i).-.

i.l

:(.s.5

K ..,- 1

fprnifiif 1

! i' + <.

i».:i 4.4

o.l 4..!

II. :t 4,.~>

o,-_' 4..~>

11.7 t . S.'i

o,ii j 7

o.l) t.7

1.1 4.."i

11.7 4.4

II. li." 4,4

SUrkt-
ft-rnii-Qt

4.;)

:t,!)

i.-A

4,K

.'i,:t

0,4

4,9

.|,l

4.:

.iST.

(iibt man jedoch dem Hunde weniger Brot zu fressen (UM) l-.)g). so

erreicht <lcr \ ersuch iKMieutend r,\sihcr sein lüidc. Die Sekretion i.st in diesem

KaUc derjenigen sehr iihnlich. wililii- sich bei (ienuli von KM) g Fleisch ln'ob

aditeii iiiUt. und die N'crdaimngskraft ilc- Saftes kann m sok iicm Falle sogar

niedriger sein, als liei den \'crsuchen mit Flcisihnahnmg.

Zur li<'kräftigung des (icsagtcii seien hier \crsuchc mit (JcnulJ \'h\ lüO g

Fleisch, 125 g Brot und »i(K> <cm Milch angcfiiiirt (Tab. XCIII; erster Hund).

Die Konzentration der Fermente im Dunllschnittssaft bei (Jeiiuli von Fleisch

stellt >ich in diesem Falle i'twas linher als bei Cenul.! \<iu Brot, allerdings

jediirli niedrlucr als bei .Milch.

Die Befunili' dieses \'ersiich^ -iiid aiirli in (ie-talt \on Kurven dargestellt

(Fig. 2(») .\us der Betrachtung von Xiffein der Tabelle XCUI und der Kurven

erhellt ferner, dall dii' Fermente im l'a n kreassaf t parallel zueinandei

1 liiicsondiit weiden .So iiimiiil luden Diinhschnil tssäften. was die Kraft

I



Uic Kigeiischiiften dti auf Fliiiih, Urot und Milch zum Abfluß gelangenden Sftftc. 2(M

.!(•< Kiwc'iüferinents anbetrifft, der

>iift iiuf Milch die ei-ste Stelle eiii

i.).5), d.'Uiii koinint der Saft auf

llcisch (-1,2) und endlich der auf

Krot {;{,2). KIk'iiso sind auch die

liiiden anderen 'Vnnente — das

IVtt- und Stärket uent— nin reich-

lichsten in dem auf Milch /um Ab-

lluß gelangenden Saft (4,7 und S,0),

-|iärlicher im Safte auf Fleisch (4,0

und 5,5' und in geringster Stärke

III dem auf Brot sezeniierten Saft

i;i,5 und 4,4) vertreten.

Bei \'ergieichuiig des Fernient-

ui'halts in den Stunden]xirtionen

kann man ülierall ein gleichmäßiges

|iaralleles Schwanken wahrnehmen.

.Icne geringen Abweichungen nach

ilcr einen otler anderen Seite hin,

Ailche hierbei In-obachtet werden,

liiiissen der .\Jangelhaftigkeit unserer

I iitprsuchungsnicthcKlen hinsicht-

lich der Fementki-aft der Säfte zu-

L'cschrielx^n werden. Kl)en die.se Ver-

Miche sprechen dafür, daß mit einer

Ijhohungder Ferment k( )nzentration

ine Krhöhung des offenen Teiles

ler Fermente Hand in Hand geht.

Von der Parallelität der Fer-

uicntc des Fan i4reas.saftes und vtm

Ich; Zu.sammenhang zwischen ihrem

offenen Teile und iler Konzentration

ilcsFernwuts im Safte legt audi die

ii.sammeiifassende Tab. LXXXVH
/i'ugnis ab.

Weiter unten soll die B«'stim-

iiiiniK fler Fermente in dem an einem

.ik\iten Versu» hl- unter Anwendung
xei'schiedenHrtigei Reize erzielten

l'aokreHssaff angeführt werden (Sit-

irUnrh). .\uch dort tritt in der üIrt-

zeugendsten F'orm «ler parallele Ver-

l.iuf in der Sekretion aller dnü Fer-

tiiente /.iitagf.

Aus sämtlichen liier zitierten

\'erHUchen lälit sich noch die weitere

Schlußfolgerung ziehen, daß in

'lern Ma ße, wie die Sekretions-
ireschw indigkeit des Saftes
anwächst, seine Ve.'dauungs-
kraft abnimmt, und umge-

'y.vii.

X_ 00 « » x^ «
^ ^i tz ui u: ^

'ß.
1

>-t
\ 5

h 7. X M X
« •-z n n »M
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262 Pankreas.

tl
kehrt. .Allein der ZuHninnienhanjj zwisehen der Sekretionsgeschwindigkeit

des ISaftes und seinem Kerni( nfn-ichtuni erfährt uuf Schritt und Tritt eine

Stimmg: bei ein und derselben Absonderuiigsgeschwindigkeit kann die Fernient-

kon/entratioii im Safte eine verschiedene sein. Heispiele hierfür lassen sich in

den oben angeführten Versuchen fin<lcn. So l)etrug bei.spielsweise auf Tabelle

X("ll das KiueiUferment Ix-im Wrsuch mit Brotnahrung in der zweiten Stunde

(32.1 ccm) ;M mm, lH>iin \ei-such mit Flei.sch dagegen in der dritten Stunde

(32.H ccm) im ganzen nur 2,4 mm. Oder die fünfte Stinide der Sekretion auf

Brot und die vierte Stuiiiie iler Sekretion l)ei Kleischnahrung ergal)en ein und

Milch Rrot fleisch

Fig. 20. Stündlicher X'crlauf dor Fermentabsonderung
nach (ieniiB von Milcli. Brot und Fleisch.

dieselbe Saftmenge — 13,0 ccm, die \erdainingskraft belief sieh jedoch im

ersteren Falle auf 4,0 inni, im zweiten auf :5,t)5 nun.

Kin Fehler in der ik-stimmuiig war ausgeschlosst^n, da analoge Verhält-

ni.s.s«' auch mit anderen Fermenten erzielt wurden.

Hieraus folgt, daß die Nerhültnisse l>cdcutend komjilizierter sind, als es

auf den ersten Blick scheinen mochte. Dies steht in vollem Einklang damit,

was die Mehrzahl der P'orscher. die sich jemals mit der Fermentfunktion der

HauchsiK'icheldriise lK's<'hiiftigt halH'ii, wahrnahmen; indem sie eine ganz all-

gemeine Beziehung zwischen der Sekret ionsgeschwindigkeit des Pankreas-

saftes un<l dessen Fermentn ichtuin feststcitten. bemerkten sie eine häufige

Divergenz dieser l)eiden Funktionen.
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Somit kommt imf jodt- XalirungHsorti- «Icr PunkicasHiift nicht

nur in heKtimmtcr Quantität, «ondt-rn auch mit cini-m ganz l>e-

siininitcn FernicntKohalt zum AbfluU.

Die an Hunden craiclten l{<sultate fanden auch am MeiiHcheii ihi-e Be-

-tätinunti. Wir fiihitii hier die Befun(h> der FernientbeHtinimun^j aus Aar

(ilxii zitierten Arl)eit von Wohlnem uth') an.

Wohlneniuth iK'diento wich U-i Hestinnmin^f der Fermente derstelben

MctluKlen, wie sie auch im F^ilH)ratorium von ./. P. Pawlow Anwendung

finden. Das Kiweiliferment wunJe durch niensehlichen Darmpn-ßsaft. daa

l-tttferment (hirch mensehUehe CaUe aktiviert. Die Heslimnnmsi des Stärke-

firments wurtle in n-inem l'ankreassaft vorgenommen.

Tabelle XlIV.

Dir durcliHcIiiiittliclie Kiinyent rat ii)n der Keinientc im Safte der

i;aiM-hH|.cicliel<lrüse eines Menschen bei (lenuU v.Tschiedener Nah-
runKssorti'ii (iiai-li VVohlgem ut h).

\i»hiiini:.H!*tirU'

Milch und Sahne .

Fleisch

/.wieback »ind 'l'ee

S;lflllM-Il«<'

in i'i'iii

35.«

()(M»

75.0

Sl-ktfliOllH-

(ItllliT
KiwciUfTniiiit Fi'tUfriiiciit stärkfftrnirot

Auf Tabelle XCIV sehen

wir die Befundi- hinsichtlich

der Konzentration aller drei

Fermente Ix'i Genuß verschie-

dener Nahnnigssorten. Unter

Konzentration versteht <ler

.\utor dos Quadrat iler Milli-

ineteranzahl des Kiweiß- oder

StiirkestiilK'hen.scKlerdas Qua-

drat der Anzahl der Kubik-

zentimeter des U-i Titrierung

lier Fettsäure verbrauchten al-

kalischen Titers (vgl. Fig. 21).

KIh'Mso v*ie \»\m Hunde
zeigt den grcißten Reichtum

an allen dn-i Fermenten der

luf fetthaltige Nahrung (Milch

und Sahne) zur Absonderung

gelangende I'auktreasnuft. Der

( ienuU von Fleisch und Zwie-

l>a<'k — letzteivr zusammen
mit Tee — ruft die S«'kretion

eines an Fermenten weniger

reichen Saftes hervor. Da die

\ersuche sich nur auf einen

Zeitraum von vier Stunden

iK'schränkten, so war, analog

den entjijm'chenden Nersuchen

') Wnhlgcmutli. Uirlini

'
Hchlthjc/ratnahr £,i»ei8iiahrunj Fimohrui>g

Kin. 21. Konzentration der Fermente im Pan-

krea-ssafte eine» Menschen Inn Genuß verwoWe-

dener Nahrimg8»ort<'n (nach VVohlgemuth).

r klin. VVoehenscIir. litOT. Xr. J.
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mit FiitUTUiig t'ineM HuiuU-.s mit kleinen Bn)t|H)rti<)ni'n (125 g; «. Tab. X('III),

ilor inif Klfincli se/i-rnlcrt«' Saft fermcntn-iciu-r uls der auf Brot zum Abfluß

iionimeiule. Kiiie gewiss" He(ieutm\g kann liifrln-i aucli der zusammeji mit

den Zwleliiicken genossenen 'l'asHe 'l'ee iKigemessen wenlen. Die Fermente

kommen parallel zueinander zur Sekretion. In ilin-m stündliehen Verlauf

konwnen. wie aus den Kurven ersichtlieli. einige Aliweiehungen vor. die man
wulii richtiger auf die Ingenauigkeit der .MetlnMlen zur Bestinnnung der Fer-

mente als auf Besonderheiten des .sekretoriseiien I*rozess«'s zurüekfiihren muli.

IHp festen iin<l orgaiiischoii Substanzen und .VMche des Pankreussaftes.

Die l'ntersuehung der fesH-n. organiseiien und mineralisehen B«'.stan<l-

toile der Ix'i (ienut! versehiedener Xahrungs.sorten erhaltenen l'ankn*a.s.safte

hat grzeigt, daU auf jede Xahrungssorte ein Saft von l)e8timmter Zusamn"!i-

setzung zum AlifluU gelangt. Den groUten Reichtum an festen und organischen

Substanzen weist iler auf Milch zur Absf>iulerung kommende Saft auf; am
s|mrlichsten sind sie im Safte auf Fleisch vorhanden; der auf Brot abgesonderte

Saft nimmt "ine Mittelstellung ein. In In-zug auf A.sohe und Alkalität rangieren

die Säfte in anderer Reüienfolge. Am niedrigsten ist der (Jehalt an Asehc-

U-staniiteilen im Safte auf .Milch, am hoch.sten im Safte auf Brot; der Saft auf

Fleisch steht in der Mitte. Die höchste Alkalität findet man in dem auf Fleisch

sezernierten Safte; etwas niedriger ist sie \mn\ Safte auf Genuß von Brot, und

die geringste Alkalität Ix^sitzt der Saft auf Milch. Alle diese Verhältnisse sind

auf TaW-lle XCV dargestellt.

Tabelle XIV.

I»i(> /u-iniii iiicnsctzii NU des l'a n krcHssat't es eines Huiules l)"i (miiiiII

verscliicdcner Snlistanzcn. Mittler«' /alili'n (nach IValther).

Krrt'Ubr
S:iftnii'im<- Sckrrtion^-

(laii'T

hurili-

•irhnitt«K''-

^rhwindie-
k.it in..

5 Min

i'rozi'nt

an trsl»!!

subMtanZfn

l'ro/ent

an
iitKanischrn
Sulistanzfn

.\ll(aliMt

in %
Na,Co,

(in Aüchii

•iOOciin .Milch

J.Vlix Hrot . .

lOOn Kleiscli .

4.-),7

ItlJ.t

lltl.li

4" :!0'

7" 4.">'

4 h 1.2'

o,.s-,

1.7.->

-Mil

,".,-2(is

•_',4(>.">

4,;ti»9

i,ri,")H

0,«(i9

0,l>-2.-i

O.itOT

0,:i4K

0..5t)4

0.Ö8S

^'ergleicl^t man den (iehalt der verschietlenen Säfte an organisehen Sub-

stanzen, die hauptsächlich den Kiweißk<irpen« ai;:( lioren. resp. an Stickstoff

inii dem lleichtutn der Säfte an iermcnten. .so kann min sehen, daß der Saft

um so reicher an Fermenten ist
,
je größer sein (Jehalt an organischen

Substanzen, resp. Stickstofff ist [üahkin und Tichomirow^)).

Zwis.hiM (In- Vcr(luuiui)."^kra{t des l'ankicBssat'tes un<l dem Clelialt an feston,

resp. oryaniselieti Snli.tanzrti in Ihm wurd« ii von liahkin und Tichomirmo Hezieliun-

gen fest^iesteUl. dii ilenjeniucn analivti sind, die Kersten') und Hanihe^) im Magen-

M |{. 1'. lial.km unil N. I". Tichoniirow, Zur Krage, der gegenseitigen Be-

zu-bui.tfei. /.wiseli.n der proteolytiselicn Kraft, dem Stickst offgelialt und dem
Cehalt HM te.-^ti 11 Hestamlliilen im Sa.'te (ier I5auclis|)t icheldrüsc. Zeitschr. I.

Vliysi.il. Ciiemie liH.'.». Hd. LXlf, S. 4liK.

') Kerstcii, Disr.. St. l'etersliuii; liMVJ

') Hanik". Körliandhiiiiar \ id Nordiska Xnturforskaretnötet usw. i Helsing-

fiirs liMi2, p. \'>.



Die ffili-n iiiiil (irniiiii^cliri, Siiltstunzcn nnil A-'pIip di'^ l'iiiikn>»H»nft«i<. 2ti5

-Ulli' «HlirimliMii'ii; ji- liölicr ilit- ulmiltitc- Krrtit <l<t< Kiwfillt'iTintiit« ist, tun fo rticlifr

i-t (In- Salt i»i\ I"i-Ht>ii, ri-s|i. cir(»aiiisiliiii Sulistuiizni, und uiii^ickrlirl. Micilx'i itkmI»

-I. Ii. iliiU (lifsf V<TMiiltiii><>'(' Hicli »rli/ (li'iii fiiifHi'hi'ii VtTliältnis 7.%\iwlit'n dt ii Mcntcfit

\. idniiti-ii Ki«i-ili (III Milliiii.tiiii d.i KivM-ili-tHlHli. i.) unil den Znlil.ii drr festen

I!. >iiiiidteile luilieni. dainiieii stark v<iii <l.ii \'erliiilttii«seii der Quadrate der Milli-

;,i.l.r dir \erdauimu' aliweiclieii. Kerin-r stellten sie f.st, <luU der StiekstdflVelialt

IUI riiiikria"«fl Ulli si> liölier ist. eine je >!r(iljere imiteolytiselie Kraft iler Satt Ih--

-il/.t und |e reicher er niitliin an testen. res|i. (irt«niHelieii Siil>stan/en isl, und iini-

t;ikelirt. Hei Veryleielnuii; der versrliiedeiieii l'unkri a>safl|Hirtiiiiuii stellte sii 1»

li.iiuis, dali das \i-rliiillnis di'r Meii^ie im Stiekstoff und orj-anisehei .Sulistaii/en

von den eiiifaelien N'erliiiltnissen /.wiseli.n di'ii .Millin» tern der Verdaieinu almeielit

und sieli am meisten «len \erliiillnissei, /.wisi-liin den Qua.lratiii il' r Millimetir der

\ rdauiini: in den ents|)ieeliend( n Saitportiiineii naliert

In Ant>etrH(lit des eii^'sten /,ii«bii\ii«'Ii1ibih;s zwischen den stickstoi'haltijseii

Siihslan/.eii im rankreassafte und seiner Kerment kraft miiehteii liiihkin und 'l'kfio-

i'iiriiic i\rt\ NOrschlat;, die Hestiminiin^' des StickstnftVehall - ve-si'Sirdener Pankreas

-iilli' als .Mall ihrer |>ri.lei>lytiselien Kri'ti zu l>enut/.en.

.Somit ivanicrt die Bau<'lis|Kicliclilriis«' auf jt-iU- fiii/.flne Xiihrun^'ssorto

riiil der Sekretion einer hestimiiiteii Nifiinriige : der Sekretioiisveilaid ist fiir

|t(le AH der .Nahruiinsmittel kotistaiit iiiid cliarakleristiseh; düsselU' jjilt

iiieh Min der Dauer der AUsondertmn; der dehalt des .Saftes an Keniieiiten,

l'stcii, orjjanisehen und anorpiiiisehen Bt'staiulteileii sowie die Alkalität des

.•siftes sind für jede einzelne Saftsort« tvpiseli.

Ma/. iirkii'wii/,') verinoclite. indem er die festen Hiickstitnde hei einem Hunde

mit einer l'ankreasfistel nach Pniflou- untersuehte. die Kruehniss.' lIVi///» r.« nicht

/ii histätiueii. \aih seiner .Meinung ist der tiesaii.tgeliult an festen Suhstanzen im

rmikreassaft iilr seine einzelnen Sorten nicht tyiiisch, vielmehr hedi'iiteiiden Schwan-

I -eil nicht nur bei je<lcr einzelnen Xahrunt';s,.orte (Milch, Hict, Kit iacli). simdern

null im Verlaufe ein und dessell)"n Versuches unterworfen. Der (Ichalt an festen

siih^tanzen im reinen l'aiikreassaft ül»>rsteint nicht :{,74(l",,.

Den .Mazurkicwiozschen Daten kann ki-ine He<leiitun>j Ix iwemessen werden,

il.i ihc Muiule. deren er sieh Ihm seinen Versuchen iMHiiente. sich den rniikreassaft-

v.rliisten zweifellos nicht anuejialit hatten. Hierauf deuten die aulierordentliih

-larkeii Scliwankuniicn in der (Quantität ="s auf .-in und diesellx' Nahrung im Vi r-

iaiife ein und desselben Zeitraums zur '.bsonilcriinn ({€>liinuenden l'ankriassHfti's

hm. die man !> i i'i"! \'ersuchen von .Ma/ii;>kii" icz wahrnelimen kanü. So se-

/•niiirte -ich /.. H. "in (ienuU von «(Ml ccm Mileli im I..Bufe \ni\ 4 Stunden 1<> ccni

I s 4U c. in (Hund ..Burek '), l'i ccm bis :?_' rem (Hun<l ..Schwarze") und 13 ccm bis

s tcm Hund ..Kruczek") l'unkreassaft (Tn!.. i; S. sr,); auf CeiiuU von 2.')0 ü Hr-it

im Laule von 4 Stunden 12 ecni bis 90 ccm (H>md ..Hnrek"; Tab. II; S. 8ti) und

Ulf (ienuB von 10(1 )j Kleisch im Laufe M>n 4 >tunden 9.3 ccm (in 6 St und' 'n

II ccm) bis (i.'itcm Saft (Hund ..Schwarze"; Tab. III; S. H7).

Somit war hier eine der (IruiKllH'diniJungen nicht »rfüllt : )>ei den .Vlaziirkii'-

«iczschen Versuchen leaijierte die Hauchspeielieldriise. .veni)i.stens innerhalb jie-

visscr Crenzen. nicht mit einer hinsiclitli<li der Saftmciitje ty,ii;.clien Sekretion

.1,1 jeden einzelnen Krreuer. Wenn dies aber der Fall ist. so kann man natürlich

i'i lit erwarten, ilalJ <lie .Arln-it der Hauchsiwiclieldriise auch in <(ualitativer Hinsicht

iy|iisch wiirv Hei Krkraiikiin^ der Hunde mit |ierma.ienter rankreasfistel üf«>rrat;t

nifoldc der hierbei entstehenden HyiH'rsekretiun des MaßciLsaftes alle anderen Kr-

, j_,,.,. ,1,.,. JJa.u hspeii lieldriise die Wirkuni; de», wie wir weiter unten sehen wi'rdespeie

liirkstcn unter ih'ien d V Salzsäure. Diese letztere ruft die .^IwonderuiiK eines

') \V. .Mazurkii
'riii'iirie der Sekretion^

S. 7.">

HZ, Die festen Bestandteile de* Bauchs) leiehels und diu

iti^'keit des PanUiels. Pfliigers \rehiv MMt". Bd. CXXi.
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RH I.Htcii Siil)«taiiz<ii arm. II l'«iikrcin««»nf» i. i>'>r. liDTiliirih orklürt «u-h »uih

iiiin I'imI «It tii.iliiiri- (i.liHlt all l."^l<ii Siil»tHir/.iii ir^ den vi.ii Ma« iirki«» icz tn--

zicItPii Siitti'ii. .\ii<liTcn«i'it» Hani Ilo it fai-t lüriimls <H'ii l'unkrcaHnaft il' r >;. r^mtin

SrUiitiiiM»iHTi<«li', iiulnii rr f"!!-!! Iiaii|it><ii<'l hIi iiiti auf ilii- iTMtt-n viiT htiiinlin U'-

M'liraiiktf, wii <lii' Wirkiiii« ili-r Sal/.«iitiri'. du- ilif Almoiiiliimn fim-M an fcstin Bo-

Htatiiltcilrn aniii-ii Sali'» liiTvciiriill, ut- Hcittr iiiifrii »:. /ri>;t wrnirii >.oll, b«'-

•idinliT« stark i:-!

Hie U((///(rr><lii-ii \'. iMiichr «uiil<ii \oii Hfildi" und .Sriiri/j« / '
|

wii rholt.

Dir ri'iiir rankrca-Kalt «iirilr vcm liiiriii lluiulr mii iKTinaiuiilcr l'Biikri'aj.(iiiti>l,

(loch i.hii.- rapilla iluri li um Kaiiiilr i!i -iiiiuiirlt»), AI» Hcispi.-I briiinfii wir auf

Tal). XiA'l NtTwmlic mit (M-riiiU vim tlixi cnii MiUli iiiul l'HI l- KIrimli, U-i dcn.-n

diT l'Biikri'af-'aft wiiliriMid di-r jii<aiMliii S«'kr«-tiim»jMTiiHlc t.'<i<aiiiiii<lt wdil.'Ti «ar.

TabHI«» \(Vi.

Dir Zu »a 111 1111- ii^fl / 1111« de» rciliii H u iidc |.ii n k rra» 1 1 1 i's liti

von Milch und KIciKch (luifh Hiihkni und Siuiilsrh).

i:< 11 uU

Siilt Sikn- liurrh-i liniltt-m'iH'liwln-
Art ilcr

irii Tiu'.' tinnn- iiiukfii ili-r Alitcpiiilirim«
.SaflimHim«

,„ ,^„,, (.n. .. Min.

I'r< turnt nn

Siiltstitluett

(iri[iiniH«'l>i-n

Hulmtunifn

FmiBiit »n
Aw'tir

1<KI ]i Hrot

6(Mt<HIll.Milrll

•Jli.il

:i:t.H 11" -MV

• t.44

11.4:»

r).i48

:i.4Hii

4.31 ••_'

l.liJ4

0,H46

n.802

Die rrhaltcnrii Zil'f.rn koiiinicii di-n Walthi r-chcn ZaliUn «rlir iiahi' (».TaU.Xt'V).

K» verdient hfrvorp'holM'ii zu w.-rdi-n. dali die diiirliwchnittlirlii' Si'krctioiiM^cKchwin-

üiu'kt'it de» Safte» U'l heiden X'erHiirlien l'a»t <lie (ih'ielie war (0.44 ceiii und 0.43 rem

im Laufe m>ii ."• Minuten), wiilireiid hiiiHiehtlieh dew (iehall^ lui or(jani»eheii Be-

staiidt.ilen der auf Milch erzielte Saf« mehr al» -J' jinal <len luif Klelwli w/ernierten

Saft ülMTratzt.

Die AnpassuiißsTfihiukeit dpr Vilipit der Bauphspeiciieldrüse

an dt' >iilirunt;sHorte.

Die l.elii-e voll liei \ iii iaH«iiii)p<fiiliii»keit der BHii«'lt!<|H'iclieldriis«>nBrlHMt an die

.^allrun^;•wl«rtl mumI. mh. HV/i»«i7;>m'') und ./(iWohäA-»*) aiiiVentellt uikI in einp hender

Wiise \iin l.intmirpu*) U'arU'itet In ihrer end^iültiKen i iestalt iM'nilit »le auf fol-

peiideiu. H' I auxMJilieOlich.iT Kleisc'iimhrunn p'lanyi ii da.» KiweiU- und Kettferinpnt

de« l'aiikreB»»aft<» in ifeinr Korin /.ur .XiL-scheidunn utiil iM-diirfen keiner Verstär-

kun ihrer Wirkung diui 1. I MileroUinaxe und (iaile. Besteht die NahruUK nur aus

Milch und Üiiit. »o niiiiml <ler Saft einen zymo^eii. n ("harakter iiM und zur Ent-

faltune der m1>- .hitin Knift ile» KiweiU- und !''ettferment.-< ist ein y.ii»ati von Darm-

wiit und (iail.- /uin Satte erloid- rlich. Die Kinensehaiteii d«-« diawtatisclien Fennrnt«

erfahren kein.- n..rkliche \ei!in<i. runj: im Kallc der Verwendiin))! diT einen oder

andere 11 Ni'linii.^'initti-I : e» ist im I'aiikrea»salt stets in offener Korni vorhanden.

Nachdem es je<loch iieluiiL'en war. die .\)if«alM> zu bestimmen, die der Papilla

des Ductus iiaiicreaticus bei nai li /Viu7oH-srher Methndi .ii>erierfeii Hunden in dem

») Babkin und SawMscli. Zeitsehr f (ihysiol. Chemie 10O8. B<1. lAI, S. 341.

•) Bei einiL'cn S'.rsucheii filtrierte Maziirkiewirz den raiikreassaft durch

den CliaielMTbiiii - l'asteurschen Filter ixle^ ZMitrifu^ieite ihn. Der (Miult

an fc», 11 Substanzen war in .vlduiii Safte nedriper um 0.(>;iO".,-0,i>70"„, In,

Durclischnitt war die Abnahme der festen ISestatulteile nicht bisleutend.

*) W. N. V\'a»»iljew, CImt den KinfluU versi'hiedenartiKcr N'ahrun««Hortenauf

die Täti .'k' it der HaiichsiM-icheldrii^^- Diss. St. retersburu 1H93.

*) ;ni,lonski Diss. St. l'etersburK 1«94.

») 1,11.1 wäre«. Di.ss. St. Petersburg 1!H)1.
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AktivH-nui^rnproxi'U il«-« «lunli nv abflirU« ii<l<-i> l'iiiikri'i»i«»«(t<'« «iikinnint, wurden

(».«linken tiiiiHicIitlicIi dir Uiclilinkfit der Unlui,rrut»\iiu .\iiflK»HUliK ««-Itiiid K«-

iiiiichl. Wie wir b«r.n- wiBwn, »t-llt«- »icli dif Mrhrzalil dir Knrwhir (Di- li-iiiiiie

v.uil Frouiü'). l'i-|Mi'l-ki'K H.-1k«>» «ki») und muli-n) auf diu Standpunkt, daS

,!ii« Kiwiilifi-rnicnt di« l'anknHwaftiw .-tits in alwolut latintrr Korn» aui.uiwliiiHii<n

wird. ' ii-li aurli vim winir .\n|>i»»<iinK an die Xidiruini-Kattiintt nicht dif Ki-d«

M-iii kaiiti.

Indi'inwii i»»' NHcli|>riil'iiiiKdiT /,i«<((yic( mxIm-h Hffiindi' für im IMH-Imtcii <ir»de

grlH>«<'n iTarlii. ti, IihIh-ii wir nur .iii'- whr iMwlinuikti- Anzahl von l'ntiTMurhunnon

iiir V"rfiinunn. dir in der Kracr Autkliirunu (.'flirn kiiiuiti'H. Si> /.eint«' Km um*),

.litU di. Vi-rdauuntptknift dt» Kiwiililrnuiiit« Iwi Anwcnduii)! jihIi'h iinii-lni-n Nah-

ruiii.'Hinitt»>l>« «hi. lih.Mli ixt. l'ni^ikilirt iHt du- Kiihitfkii». zur Aktivicrimd in s?p-

liinvüii, b»'i den vir« hii-ilini-n l'ankrias«äft.n virsihiidfn. Wahr.iid lini" (jiwisBe

(^iiiiiitität l'ankri'aHKaft von i-infni ausdi-hlirlilirli mit Kli'isrh Ki'luttfrt<-ii Hunde

iln. MHximalwirkH»mki'it »HTcits Ih-I /u.HHtz von |)«rin»alt im Hi'trani' von '/„, his

'
,.«0 iliri-H VohnniiiK iiitlulti-t. i»t h.i liniT Kliiiht;r<iU<'n tx-i Kiittirunji mit Hrot

irlHUKten rankroafwrtftmintji' zu ihnr voINtiindiKi-n Aktiviiruiiß i-in Darnmaft-

/.usatz in Hohe von ' j, hi» '/lo ''i'"«''' Vi'luim-nH rrfonliTlich.

AndtriTSpit« nfhini"iiC'am u« unddli'y'lBii. daU auUcr di-r ixtraiiaiikriatiHchin

AktiviiTuiiK <!«>« ("rotryiwini* durch dii- KntiTokinaw ium-Ii ein.- intraiiankmitische

AktiviiTiinn dctuM'llM'ii durch vcrwliifdi-no Sulwtanzcn i'xiKticrt. Kinc «olchf Akti-

\i.riinti laut sich nach ilinr Miinunj! lH>i Injektion von l'ilocHr|iin. l'i|itoni'n. Alhu-

iiiown u«w. in da« Hlut bfobachtcn. Als IJci»|.icl einer intra|ii>nkreatiHchen Akti-

vierunR diene l'olp-nder Versuch von ('amus und (!ley*): sie legten einem liiuido

eine teni|>i>riire l'ankreasfistel an und fütterten ihn nai-h Ahlaiii von l(> 17 Stunden

rillt 11' U. Der innerhalb der ersten drei Stunden naeli der KiitteriiiiK zur Ab-

^iinderuii« ^elannte reine l'ankreassaft Ix^pann nach 4Hstiindiueni Stehen im Tln rmo-

Ktiit Bi-ra<le erst koBKuliertes Kiereiweill zu \crdauen. Der Saft der folBeniJen Stunden

brachte im Ijiufe von 48 Stunden einen KiweiUwürfel vollstUndiu zur Zersetzung.

Die .\iitoren meinen, dal) in den späteren Stunden der Verdauun(p«I>«'riiKle eine

iiitraiiankreatiHche Aktivierunjt durch die zur Aufsautfuii^ kommenden Albumosen

\ <>r sich pinfi.

'2. Kapitel.

Analyse der Arbeit der Hauchnpeicheldrüse. - Säure. \VaHs«'r. - Kett. Alkohol,

Äther, Chioralhydrat, Senföl u. a. - Sub«tan/.en. ilie auf die rBnkreass<'kretion

einen hemmenden KinfluU ausüben. — Die reflektorische Phase (h-r l'ankrea»-

Sekretion. — Die /uHainmensetun(j[ di-s Pankreassaftes b»'i verwliii-deiien KrrcKern.

— Die Synthese der Sekretionskurve.

Analyse der Arbeit der Bauch Hpeirbeldriige.

B<,i Analyse der Arbeit der Bauchspeicheldrüse müssen wir, el)enMo wie

iM'i Erftrtenmg der Tätigkeit der Magendrüsen, uns einer Betrachtung der W'ir-

kung der einzelnen, die Bestandteile der Nahrung und der SpeisoniaK.^ra

') Deleze nn» et Froui n, rompt.rend.de laSiH.de Hiol. 1902, T. LlV,p.f!«l.

») Popielski, Centralbl. f. Physiol. 1903, Bd. XVII, S. M.
') J. VV. Belgowski, Kiew 1907.

*) A. Krnuin, Sur l'aetivibilite des mics panereatiqui-s de fistiiles jM-rmanenti-s

rhez des aniinaux somiiis k des ri'-gime» diff^rents. ("innpt. rend. de la S<«-. de Biol.

1W7. T. LXTII, p. 47 ;i.

') L. Camus et K. dley, Si^r^tion panereatique active et söer^tion inaetive.

Soc. Biol. HK»-2, T. LIV. p. 241.

*) L. Camus et E. üley, Variation de Tactivite prot^ilytiqiie du sue pan-

cr -atique. J J^. H' physiol. et pathol. g6n6r. 1907, T. IX, p. 994.
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l)i]deiidon Sul).s(aiizcii zinvendcn. Außertlom i.sf jedocli erforderlich, festzu-
stellen, von welchen Teilen «les Verdauungstrakts aus die elementaren Erreger
befähigt snul, die Bnuelisiieicheldrüse in Tätigkeit zu setzen. Wie wir weiter
unten sehen werden, sind die \-erhältnisse. die sieh in der BauchsiK-ichei-
druse beobaciiten las.sen. iM-de.itend einfacher, als diejenigen, die wir an den
-Magendriisen keimen gelernt halKMi.

Die elementaren natürlichen Krregcr der Bauchspeicheldru.se sind nicht
zahlreich; es sind dies Säure, Wasser. Fett und die Produkte seiner Spaltung
und l inwandlung (Fettsäuren uiul Seifen). Die Salzsäure des Magen.saftes
und Wasser sind in sämtlichen Siieiseniassen vorhanden, die den Magen ver-
lassen und 111 den Zwölffingerdarm übertreten. Fett kommt in vielen Xahriings-
Sorten vor (Milch. Fleisch), und die Produkte .seiner S,)altung und l-mwandlung
können sieh aus ihm bereits im .Magen bilden.

Keine einzige von den anderen Substanzen, die mit der Nahrung in den
-Magen eintreten oder in diesem letzteren res),, im Zwölffingerdarm unt,.r dem
hmflulJ der dort vorhandeneti Fermente zur Bildung gelangen köimen (Stärke
/ucker. Albumosen. J'eptone. K.xtraktivstoffe des Flei.sehes. neutrale Salze,'
wie z B. .XaCi). ist l)efähigt, unter normalen Bedingungen die seki'etori.selie
Patigkeit der Bauchs|)eicheldrüse anzuregen. Ihre .safttreibende Wirkung
kommt der Wirkung einer entspreehenden Quantität Wasser, in dem si.- zur
Losung gebracht worden waren, gleich oder ist geringer als sie.

Kine Sonderstellung nehmen Lösungen alkalischer Salze — z. H Soda - ein
In schwachen Konzentrationen hemmen sie zweifellos die Tätigkeit der Baueh-
.
IH-ieheldruse. in bedeutenderen Konzentrationen regen sie diesell)e offensicht-

lich an.
\ on den dem Organ isnuis fremdartigen Substanzen müssen zu denEm gern

gerechnet werden: .VIkohol. Äther, Senföl, Chi dhvdrat, Pilocarpin und
Physostigmin.

Allein abgesehen von dieser, sozusagen „chemischen Phase" der Pankrea.s-
sekretion. die in einem .so tief gelegenen Teil des Veitlauungstrakts naturgemäü
überwiegt, haben wir offenbar die Möglichkeit, hier auch eine — freilich .sehr
sclnvach au.sgeprägte ^ ..it'flektorische Phase" zu beobachten. Der Xahrungs-
aufnalimeakt ruft eine Absonderung des Pankrea.s.saftes hervor.

Wir gehen nunmehr von dieser .scheniatischen Abhandlung zur Darstel-
lung des Tatsachenmaterials ülier.

Säure.

Die Säure ist der stärkste Erreger der Pankrea.s.sekretion.
HierlH-i ist irgendein besonderer L-.iterschied in der safttreibenden Wirkung
der verschiedeiu-n Säuren, z. B. der sich unter normalen Bedingnngen im Magen-
.safte findenden Salzsäure, Phosphorsäure. Zitronensäure, Milch- und Essig.säure
nicht vorhanden. Ausschlaggebend ist die Konzentration der Ijetref-
fenden Losung: je hoher die Konzentration der in den Magen eingeführten
Saurelosung - Ih-i ein und (leis..|lH.n Quantität - ist, mit einer um .so energi-
sclieien Sekretion reagiert die BauehsiH'icheldrü.se (l)olinski^)).

Aul 'I''«Ih;IIc XCVII ist ein Versuch mit Hingießung von 200 ccm einer
11,5 |)ro/,. H( -Losung in den Magen angeführt. Die Absonderung des Pankreas-
saJtes wir<l alle .> Minuten, alle IT. .Minuten und stündlieh notiert (nach Walther^)).

) .1. L. Doli „Ski, Cber .Icn Kinfluü der Säuren auf die Saitabsonderuiis
der Iteurlispinclieldriis.'. Diss. tSt. Petersburg 1894.

-) Waltlier. Diss. St. iVtersbur« ISfl7. S. 108.
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Tabelle XCVII.
Die saf t treihcndp \Virk\injj ointT 0,5proz. LÖHiiiij: HCl auf die Bauch-

M|itMcliol(lrÜHo (nacli Walthcr).

II

j Minuti'ii Alle 15 Minuten ätUmllich

3,0

9.6 ,
21,2.-)

8,75

9,26
)

9.5 } 28,25

lo.-ir, 1

1

i

1

97,25 ( cm

8.6 26,5

7.75 )

6,26

6,75 21,25

8,25

7,0 \
!

8,75
}

21,5
{

5,75 1
j

6.25

5,3 1 6.25

4,5

1.5 \

4().~'> ccm

1,0 2,75

0.25 f

0,25 \

• 1,25

1

138,0 ccm^IfKaiute Saftnienge

Somit erreicht die Sekretion iiei 200 ccni einer Oj.'üproz. Sal/..säurelösung

bereits innerhalb der ersten Stunde ihr .Maximum; in der zweiten Stunde ist

sie um die Hälfte geringer als in der ersten. Gewöhnlich hcirt sie gegen Ende der

zweiten Stunde auf.

Im Durchschnitt erhielt Walther auf 200 com im Verlaufe 1 Stunde 52 Mi-

nuten 90 ccm + 43 ccm = IS.'Jccm Pankreassaft, der sich mit einer mittleren

Oeschwindigkeit von 5,9 ccm pro 5 .Minuten absonderte.

Es ist interessant, diese Zahlen mit denjenigen zu vergleichen, die man bei

den Versuchen mit Genuß verschiedenartiger Substanzen erhält (s. Tab.

LXXXVIII). 200 ccm einer O.Sjiroz. Salzsäurelösung nifen im \'erlaufc von
1 Stunde 52 Minuten eine Saftsekretion hervor, die in quantitativer Hinsicht

(133 ccm) einer fünfstündigen Ab.sonderung auf 100 g Fleisch (135,7 ccm)
gleichkommt. Bei keiner Xahrungssiibstanz erreicht jedocii sowohl die stünd-

liche ArlK'itsJeisliHig der Drüse (90,0 ccm Saft) als aucji eine st)lche im Laufe

von 5 Minuten (5,9 ccm) jene Höhe, wie bei einer (l,5proz. Salzsäurelösung

— ein Umstand, der von der außerordentlichen F^nergie des ..Säiireerregers"

Zeugnis gibt.

P^ben.so wie beim Hunde ste'len sich auch l)eim Menschen SalzsäureUisungen

als energische Erreger der Pankreas-sekretion dar (Gläßner'). VVohl>.'e muth^)).

') (iläßner. Zcitschr. f. physiol. Clicmio 1904, IW. XI,. S. 46.j.

-) Wöhiisi iniith, r.rrl. Idiii. \Vo( hi nsc liritt I'.IOT, Xr. 2.
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Tabelle XCVJIT enthüll .lie Ergebnisse Dolimkis^) betreffs Absonderung
des Pankreassaftes im X'erlnufe von 1 Stunde bei Einführung von 250 ecni fol-
gender Säurelösungen: Salzsäure, l'hosphorsäure, Milch- und Essigsäure in
verschiedenen Konzentrationen sowie 250 ccni destillierten V'.'assers.

Tabelle XCVin.
Dif Sekretion des l'.i n kreassaf t es bei einem Hunde mit
I>ermanenter l'ankreasf istcl im Verlaufe von I Stunde bei
Kinfiihrun^ von Lösungen verschiedener Säuren und von
Wasser in den Mapen (zum "eil mittlere Zahlen nach

Doliiis,' i).

Salzsäure . . .

rhi>s|ili(irsäiire

Milch-äun^ . .

Kssi>.'säure . .

Wasser . . .

83,8

0,3 °

,

0,1

— 28,1 20,.-

42,0 —
45,8 — —
— 2-,0 —

Die geringste Pankreassaftsekretion ruft Wasser hervor. Säurc-Iösungen
wirken um so ener<iischer ein, je konzentrierter sie sind. Die.'jen Daten muß noch
hinzugefügt werden, daß auch mit CO, gesättigtes Wasser eine bedeutend er-
giebigere Pankn-assekretion hervorruft, als destilliertes Wasser (Bekker^)).
Diese Tatsache gab denn auch rlen Anstoß dazu, den Einfluß der verschiedenen
Säuren auf die Paiikreassaftabsoiiderung zu untersuchen.

Die Salzsäure entfaltet außerori-entlicb rasch ihre .safttreibende Wirkung
vom Zwölffingerdarm aus. In besonders iÜM-rzeugender Form hat dies Krewer^)
dargetan. Er führte einem Hunde mit ix-rmanenter Pankrea.sfistel und einer
Fistel des Zwölffingerdiirms durch diese letztere in das Duodenum eine
0,2.''.proz. Lösung HCl ein. Die latente Periode der Säurewirkung betrug im
Dunlischuitt 1 .Minute 30 Sekunden. Sie schwankte liei den einzelnen Ver-
suchen sehr wenig.

Somit kann kein Zweifel darülier bestehen, daß Säuren als energische Er-
reger der sekretorischen Arl)eit der Bauchspeicheldrüse anzusehen sind. Da
der Magensaft eine 0.5i)roz. (im Durchschnitt) Snizsäurelösung üirstellt, so
eitsteht naturgemäß die Frage, wie die Bauchsf)eicheldrüse auf dieses natürliche
Produkt der .Magendrü.sentätigkeit i-eagiert. Wie man erwarten mußte, rief der
Magensaft eines Hundes, diesem mittels einer Sonde in den Magen eingeführt,
eine außerordentlich starke Absonderung des Pankrea.ssaftes hervor, die der
Sekretion bei Kinführuiisz einer O.Sproz. Lösung HCl nicht nachgab.

'

Der nachfolgende, /hlinski') entlehnte Xersuch zeigt die .sekretorische
Arbeit der Bauchspeicheldrüse bei Einführung von 250 ccm destillierten Wassers
und 250 ccm Huntlemagcnsaft in den Magen (mittels Sonde). Die Saftabsonde-
rung wird alle 20 Minuten registriert.

') Dolin-ki, DisH. St. pptensburg 1894, S. 15.

2) \. M. He kker. Zur IMiarmakoloKie der Alkalien. Diss. St. Petersburg 1893.

drüse
«I

') A. n. Krewer, Zur .Analysi^ der sekretorischen Arbeit der Bauchspeichel-
DisH. St. Fetersburix 1899, S. 71.

Dolinski. Diss. St. J>etershi;r-.- \>i[)4 S. -20.
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stund« Sattmenge In ccm

l'm 7* 05' in den Mani-n 2.")0 com destillierten Wassers eingegossen.

1,«1

I 1,2 } 4,8 ccm
2,0)

II 0,8 ccm
0.0 „

liisjresamt im Verlaufe 1 Stunde 40 Min. 5,6 ccm

Um 8*45' in den Magen 250 ccm Hundemagensaft eingegossen

16,0 ccm \

I 25,5 ,. } 72,0 ccm
30,5

20,0

II 11,0 „ } 44,5 ccm
4,5

Insgesamt im Verlavife von 2 Stunden 116,5 ccm

A on der safttreibenden Wirkung des Magensaftes konnte sich Dolinski

auch in anderer Weise überzeugen. Ihm standen Hunde mit Magenfisteln,

Fistehi der Bauchspeicheldrüse und Oesophagotomie zur Verfügung. Indem

ti Ijei geschlos.sener Magenfistel eine Scheinfütterung vornahm, folglich im Magen

.Magensaft zur Ansammlung Lrachte und diesem die Möglichkeit gab, in die

»eiteren Teile des Darmes überzutreten, erhielt er eine außerordentlich starke

.Xbsonderung dos Pankreassaftes (die Sekretionsn'sch w indigkeit erreichte

(i,()—7,0 ccm in 5 Min.). Man brauchte jedoch nur die Magenfistel zu öffnen

und dem zur Absonderung gelangten Magensaft die Möglichkeit zu geben, nach

;iußen hin abzufließen, und die Pankreassekretion zeigte eine unbedeutende

Höhe.

Daß gerade die Magensaftsäure es ist, die die Pankreassekretion anregt,

li,'weist der Umstand, daß die Einführung von Alkali (Lösungen von Soda,

Min Pankreassaft) in den im Höchststadium der sekretorischen Arbeit befind-

luhen Magen die Pankreassaftabsonderung verlangsamt. Dies ersieht man
licispielsweise aus Nin nachfolgenden Versuch üolinskia^).

Hund mit einer Maucnfi.stel, Fistel der Bauolispeiclieldrüso und Oesophago-

i.imie. Es wurde eine 15 Minuten lange Seiieinfütt. rimg bei geschlossener Magcn-

l)ic Absonderung des l'anknussnftes wurde alle 5 Minutenllsti'l vorgenommen,
notiert.

1.0 rem
1,0 „
0,6 „

3,4 „

5,6 „

6,6 „

7.2 „
7,4 „

7.2 ..

6,8 „

In den Magen 70 eeni rankrea.sBaft

von eben jenem Hunde eingegossen

5,6 cei)>

2,2 ccm
1.4 „

1,0 „
1.0 „

1.1 „
1.1 .,

1.5 ..

1.6 „
5.0 „
6,8 „
6,0 „
5.7 „
usw.

') Dolinski, Diss. St. Petersburg 1894, S. 30
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Durch diese X'ci-Muuhc wiitl der aulJeiortleiitlicli wichtige Satz aufgcstollt,

daU der .Mageimaft das Bindeglied zw iseheii der .Map-n- und Pankroasverdauung
bildet. Folglich sind die vom saurem Magensäfte durchtränkten Speisemassen
befähigt, ein«" n-ichliche Absonderung (h's l'ankreassaftes hervorzurufen. Die

Bedeutung des .Magen.saftes für die Tätigkeit der Bauchsj)eiclieldrüse ist des-

wiren iK'.sondcrs groß, weil die Anzahl der Krreger der Pankrea.s.sekretion

auLi'rordentlich gering ist. In der Mehrzahl der Fälle braucht man nur die

Ab.sonderung des .Magensaftes auf diese oder jene Nahrungssub.stanz zu be-

schränken oder ilen .sauren Mageninhalt zu neutralisieren, und die Arl)eit der
BauchsjHMcheldrii.se verringert sich um vielemal. Tnigekehrt macht eine An-
säuerung der Ix-kamiten Xichterreger der 1'anknMs.sekretion sie zu sehr ener-

gi.schen Krregern {l)olin.iki).

Auf TaViolle XCIX sind N'ersuche dargestellt mit Einführung von Eier-

eiweiß und einem (Jeniisch aus gehacktem Fleisch und Wa.sser in den Magen
(mittels einer Sonde) und mit (JcnulJ elwn jener Substanzen (das Gemisch aus
gehacktem Flei.sch und Wa.s.ser war in Anbetracht seiner sauren Reaktion in

beiden Fällen mit 2 g Soda neutralisiert). Wie wir l)ereits aus dem Vorstehen-
den wi.s.sen, Ix'.schränkt die Einführung von Substanzen in den Magen bt>i Be-

seitigung der reflektorischen Phase der Magensekretion die Menge des zur Ab-
sonderung gelangenden MageiLsaftes, l)e8onder8 bei solchen Erregern, wie es das
P^iereiweiß i.st.

Tabelle XCIX.

Die .Vhsoiidcr u ng des l'ankreassaftes beim Hunde mit piTmanenter
]'a n kreasf istel bei Kinführung von KiereiwciU und einem Ueniisch
«US ycluie kt eni Kleisch und Wasser in den Mafien und bei (!enuß der-

selben |iia<'h Dolhi.sh'i).

1

II

11!

InsjK'Munt

ICinfulininif von
J.'iU cciu K.. rt'iwfiti o

in »Ifji .M:iiH'il

Kiiitilhriin» t'irn"i «i«'?niü einf-» (Jc-

<MMiiiU von licniischt > iiuf» I.'».'ni miwches aus Lifin
VI rem Eiert'iwt'iü Flpi-irli und ^.''Oir'iu Heisch uml -.'»ttcnii

Wiisscr Wasser

IS,4 «ini

L'-2,i» ceni

u,:j ,.

70.2 rem

ti,(» <-eni

I I ..") ecn

;{5,7 ecm
.")(),."> „

H(>,-_' ecm

\\ ie aus 'l'alielle XCIX ersielitlieh. geht mit einer \'erriiigernng der .Magen-

sekretion eine .Ahnahme der Absondennig des Pankreassaftes Hand in Hand.
Durch Einführung einer Alkaliliisung (/,. H. 250—4(H» ecm .Mineralwas.ser

,.Kssentuki" Nr. 17) in den Magen eines Hundes vor Fütterung erzielt man
eine .\bsiln\iichung der Pankreassekretion um 20 -25",, gegenüber der Norm
(lirkkir^)). Hierbei übt Wasser an sich keinen hemmenden Einflul.( aus. da die

Einfühlung einer entsMi-cchendeii (Quantität destillierten Wassers in den Magen
vor Küftei'ung nicht nur die Paiikreassaftabsonderung nicht verringert, sie

vielmehr um einiges erluiht.

Daß es m.igli 'h ist. aus einem sehr sehwachen Erreger der Bauchsp'iehel-

drüse durch Ansäuerung desselben einen starken Erreger zu erhalten, zeigt

nachfolgender \'eisiich. Eine 1 proz. Peptonlösung ruft eine cIm'iiso staike oder
etwas stärkere Pankreassaftsekretjou hervor als W.isser. (Ix'tzteres kann darauf

') IS.kk. I)i>s. St. l'.-tersbuig IHii:!, S. 2'

^s^l^"' JUPTJ
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/iirii(kj;c'fiihit wcnlt-ii. dali tliiivh Pepton dk- AbMondeiuiig des .\Ia(;pii.safts aii-

:;ritt;t vviixl.) Wenn man jediK'h diese I^isnii^! mit HCl ansäuert. Ms der Süiire-

::i;id lies Magensaftes ern-icht ist. s(i erlioht sich die Arix'it der Ui>iiehs]M"ieliel-

iliiise lim S—Itnial (/to/iw.vA-»'))-

Im (Ich Maueii fincs Miiiidcs mit iifriiiniii'nter l'ankri'ast'ist<'l 2.'>(» ccin liner

ll'in/.. I'i'iit<iiili">sun(2 ('iii),'e(;<iss('ii.

Im N'erlaufc von I Stiiiule wiinlen S.2 icm l'ankK'assaf misgesiliiedeii.

Diiraiit' wurde in den Ma^rn "iriO ('ciii einer Kl''i"lii'n l'eptonlösung, die jedoeli

ii.it HCl l>is zur Kri-eicliun^ des Säure}ira<les des Maiiensaftes aiijjesäuert war, ein-

j _'(issen.

Im \'erlHul<' von .">tl Minuten wurden nun ."i9.(l icm l'ankreassaft al>nenondert.

Hieraus foiut. dalJ <lie .Magensaftsiiure ein auUerordentlieli starker und
i^oIl^tanter Krreger der Hauelis|K'ieiu'ldrüse ist.

Von weh'lien Teilen des Verdaunngstrakts aus regt die .Magen-
>. ttsäure die sekretoriselie Tat igkeit der Bauelispeieheldrüse an?

Sehon die olx'n angefülirten Wixuehe von Doliii/tki nut Scheinfütterung

emes Hundes Ix-i offener Magenfistel IuiIhmi gezeigt, dali nicht von der Schleini-

liiutoberfläche des Fundus- und Pylornsteiles des Magens die Süure ihre ">kr«>-

li irische Wirkung entfaltet. Ihre endgültige I.,osung verdankt die.se Frage
l''ijiiil.\k-P). Ihm stand ein Hmid zur Wrfügung, de.s.sen Magen im Bereiche

lies l'ylorus in zwei Teile geteilt war. An der Schnittstelle führte man in beide

Teile Kistelrohre ein und Meli sie hier einheilen. AuUerdem hatte das Tier ehie

pernianente Fistel der Hauchs(ieicheldrüse. T'e KingieUung einer Säurelösung

in den .Magen hatte eine l'ankreassckretion "licht zur Folge. Die Einführung
einer gleichen Losung iltu'ch den l'ylorus in den Zwölffingerdarm regte die Arl)eit

li' r Hauchsjx'icheldriise in gewiihnlicher Weise an. Weiter zeigte I'opielskP).

clal,i eine Siuufcingieliung in den Zwölffingerdarm eines Hundes Ik'I einem akuten
\ (t'suche eine energische und langandauernde Pankrcas.saftabsonderung her-

\oiriift. Später wiesen dann Popielski^) und Wertheimcr und Lepage^)
1 m1i. daß die Säure vom Zwölffingerilarm und vom gesamten Dünndarm aus

ihi-c .safttrcibciide Wirkung ausübt. Nach Wertheimcr und Lepagc nimmt
ihre W irkung allmählich ab, je näher dein Dickdarm die Einführung der Säure
I itulgt : vom Ileum cImmiso wie vom Rectum aus bringe sie eine Wirkung nicht

iiielir hervor. Bereits früher iK-obachtete (Jottlieb*) Ihm Kaninchen an einen»

.ikuteii N'ersuche eine Wrstärkung der Pankreassekretion Ix'i Fingießung von
Schwcfel.säurelösungen in den Zwölffingerdarm. Jedoch sieht er in der Säure
kein<ii speziellen Frrcgcr tlcr Hauchsix-icheldrüse, .setzt ihre Wirkung vielmehr

'leni Kinfluß a'-.iieicr lokal reizender Substanzen (Pfeffer, Senf, starke Alkalien

11^» .) gleich.

') Dolinski, Diss. St. l'etcrstnu-j; IS!t4, S. it.

-) I,. M. I'opielski, t'lM-r die sekretionslienunendeii Nerven der Hauchspeicliel-

(In.-,. Diss. St. l'.terslnuL' ISitö, S. KMiff.

') l'.)pi.lski. Diss. St. l'etershurn ISlHi. S. !>7ff.

') I, I'opielski, Cber das peripheriselie rcflcktori.^cbe Xervenzentrum di'S

l'aiiUna.-. l'flü. -s .Archiv litOl. 15.1. hXXXVI, S. l':)I.

') IC. Wertheimcr et Lepa^rc. Sur l'assoeiation reflcxc du pHnrr<''as rt\ec

! iiitestin grelc. l»''' memoire, .lourn. de plivsiol. et patbol. gei\er. 1901, T. III.

|i, :i!t:!.

') K. (iottlicl), BcitriiHc zur riiysiolouie luid Pharmakologie der l'unkrias-

-ekielioii. .Archiv f. experim. l'atliol. u. I'liarm. 1894, Hd. XXXIII. S. -Jtil.

(likin . "^rkrt'ti'in. 18
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Wasser.

\\ asscr ist ein chciiHo scilist äiitl ij£<'i'. doch sphr scli w aclitT Er-
r t'i- der l*a II kit-asMc ki<-t ioii. Da Wasser, in den Mapii cinmirossen. t-inp

" lifieii-aftsckrction hcivoiiuft. so kaini man sich üIkt seinen salltreilKMulen

Kint'liilj auf die |{anchs|)eicheldriise nur in dem Falle volle (!eu illheit verMeliaffen,

wenn die Möglichkeit einer Magensaflalisonderunjj aus(;eschlo»sen ist. Am
einfachsten lälJt sich dies dadurch crreiclwii. daß man einem Hunde mit jier-

manenter Pankreasfistel in den .Mafjcn durcli die .Ahijjenfistcl U-i völlijjer Ruhe
der Mapendnisen geringe Quantitäten Wassci- (1(K)— 2(H) ccm — im Höchst-
fall ^(M» ccni Uas.ser) eingießt. Das Wasser tritt rasch in lien Darn\ ül)er, indem
es nicht liie Zeit findet, eine Sekretion des .Magensaftes hervorzurufen, jedoch
l)ereils nacii i—'i .Minuten eine deutliche Ahsondcrunp des l'ankreas.snftes an-
regt. Hi>ueileii kommt es vor, daß die Pankrcassekiciion noch einige Zeit

fortdauert, nachdem bereits die letzten Was-seireste — gewohnlich von neutraler

oder selbst alkali.scher Reaktion — herausgplas.sen sind (Dnmnskiii^)).

\\ ir gelx'n hijT Versuche von Bahkin'^) wieder, die entsprediend dieser

Methodik mit verschiedenen (Quantitäten destillierten Was.sers vorgenommen
wurden. Di Reaktion im .Magen war vor KingieBung in sämtlichen Fällen

schwach alkalisch, nach Kingieliinig neutral.

Tabelle (".

Die AbsoiiderunK des l'an kreassaf tes beim Hunde im Knlle eimr Kin-
Hiettiind von Ion 2."i(l .10(1 ccni Wasser in den Ma^cn (nach liabkin).

l

II

Insgesamt . .

Sekri'tionsdaiiii-

luo irni Wii»»cr »5(1 rem Wa-'sy'r

0,(i ccin 2,4 ccni

3.1 .. :i.(i „

.'i.T CCIll (i,0 ccni

1 St. 4.->,Min. 1 St. 30 Min.

:>(KJ c'cni Washer

5,3 ccin

_ 3,3 ,.

8,<) ccni

I St. 30 Min.

"höhnng der in den Magen eingeführten Wasser-
chs|)eicheldrü.se zu.

m Sinne wurde die Frage über die selbständige
>' iis.sers von ßi/limi''') entschieden. Er nahm bei

riüiMientcr I'ankreasfistel ein Verbrüiicn der Magen-

iSomit nimmt w..

menge auch die An
Endgültig unc. i

saft treibende Wirkung
einem Hun<le not

.Schleimhaut mittels heißen Was.sers von 70° R vor. Das Wasser führte er in

den .Matrcn durch die Fistel für die Dauer von 18—25" in einer Quantität von
60() ccm ein. Als Folge des Verbrülicns trat eine vollständige Achylie der
Magenschleindiaut im Verlaufe von ti—7 Tagen ein. Sobald sich das Tier vom
Travia etwas erholt hatte, Ix-nutztc Jii/Uiia diese Zeit, um die V\'irkung de.s

Was.sers sowie auch anderer, unter normalen BcdiIl^ungen sowohl die Magen-
ais auch die Pankrcassekrction anregender Sunstanzen zu erprol)en. Jetzt trat

die selbständige Wiikung nur «Ut Erreger der Bauchs{)eicheldrüse völlig klar

und deutlich zutage.

.\uf Tabelle Cl sehen wir Wrsuche mit Einführung \on Wasser und Liebig-

schcni Flciscl.e.xtrakt in den Magen vor und nach ^'crbrennung der Magcn-

') I'awlow, \'(irl(suiij.'cii. Wiesbaden ISitH. S. KU.
-) Habkin, .Krcliivcs des Sciences Hii)lo(.'i<ni(>s l!t04, Hd. XI, Nr. 3.

'•') A. S. Hylina. Die .Arbeit der Hnu(hsi)fich<'lilrüsc eini's Hundes bei kiiiiHt-

licli licTvorncrutcner .Acliylia gastrica. I'raktischer Arzt (russ.) I'.III, Nr. 44—49.

'^^i^w'J-'-:^:^. -j-fSgrvjiäj^ö** "^ >-^*k"*-»;u.?'.



Fftt.

-.1 lilciiiiliaut. Bei iiornmler Tätigkeit der MnRensplileinihaut werden die in 'leu

MiiL'cii eingeführten FIÜMsijjkeiten Ix-reits im I^aufe der ersten Stunde sauei'.

\h\ l'ntätigkeit der .Magenselileiinhiiut war itn Verlaufe des gan/.eii Versuchi -i

die Keaktiua dei- Flüssigkeit schwaoh alkalis»-h (Wasser) oder sehwach sau« r

(Licbigs Extrakt). Allein auch im letzteren Falle war es unmi>glich, mit Hilfo

ilci entsprechenden Kenktioncn selbst Spuren der Anwesenheit von Salzsäure

zu entdecken.

Wie ersichtlich, l)ewahrte das Wasser, wenn auch in verringertem MaBe,
-eine safttreibende Wirkung sogar nach Aussehluli der Magendrüsentätigkeit.

Die Wirkung des Liehigschen Extrakts unter analogen Bedingungen wurde

mit der Wirkung des Wa.ssi'rs verglieh( n. Hieraus ergibt sich, daß die Extraktiv-

stoffe des Fleisches — im (jegensatz zum Wn-^er — nicht über die Fähigkeit

verfügen, die sekretorische Arbeit iler Bauchsjjeicheldrüse anzuregen.

Tabelle (T.

Die Arbeit der UauclispcicheUlrüse eines Hundes l)ei Kin^'ieQung von
:l(K)ccin destillierten Wassers und 3(M)ecni einer .'iproz. Lös iing Liebig-
-clieii Fleiscliextrakts in d»'n Magen vor und nach Verbrühen seiner

Schlei niliHiit (nach Hfilina.)

Vur Verbrühen

Stunde KinsieOunu vdii

SUO rrm Waner.
l*ankreu!4tuift rneaKe

I iD ccniM

I

II

III

Insgesamt . . .

Sekretionsdauer

15,5

5,7

0,3

21,5

2 St. 08 Min.

Kingii-Uuntl von
300 rem öproz.
I.l«blis Kxtrakt.
Pankrcus!4uttmeUKe

in i-cin ')

14,5

22.1

4,!)

41,5

2 St. 55 Min.

yach Verbruhen

RtnKii'Olintf von
SIM) ecm Waaiier.
i'uhkreiiääaltiueiiRe

in ccm

9,«

2,3

11,9

1 St. 45 Min.

EingleBunK voo
SOO erm Sproi.
.leblgs Kxlrakt.
PankreaHMitmeng«

in i'cm

7.8

2.2

10.0

1 St. 45 Min.

Es veidient hervorgehoben zu werden, daß bei Beseitigung der Tätigkeit

der Magenschleimhaut und folglich auch des Einflusses der Magensaftsäure

der Typus der Sekretion auf Liebigs Extrakt selbst eine Veränderung erfuhr.

l)ie Sekretionskurve eritmert jetzt ganz an die Kurve der Absonderung auf

eine entsprechende Wassermenge.

Fett.

Einen etwas weniger energischen Erreger der Bauchspeicheldrüse als die

S.ilzsäure, doch einen bedi itend stärkeren Erreger als das Wasser bildet das

l'clt.

Zuerst wurde die safttreioende Wirkung des Fettes von DoUnski*) wahr-

ireiiommen, dann von Damaskin^) endgültig festgestellt.

(iießt man Fett, beispielsweise Provenceröl, durch die Fistel in den 5 . gen
eines Hundes mit permanenter Pankreasfistel, so begiimt bereits nach einigen

') Mittlei e Zalilen.

-) Dolinski. Diss. St. Petersburg 1894.

') Dainaskin. Die Wirkuig des Fettes auf die Absonderung des Pankreas-
-^iftes ViThnndlungHii der OBsellsoh. riiss. Ärzte zu St. Petorshnrir 1896—1896,

i''l)ruar, S. 7.
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Miiiiilcii (:{— 4 .")) t'iiif ciicrKisilif AlisoiKlirmin ili- l'unkiciiMwiftrs. .lotzdein
ilif M.iuciiscliltiiiihaiit alkaliscli iva^iifit und ki-jii< n Trii|if(ii MaKi-nsaft aiin-

silifidct. Hiswcilcfi tritt iH-ri-its /icmlicli rasch, McILst ,t«lii(ii nach Ahlaiif einer
haÜH-n .Stunde {l>iiiiiii.sk-in). tUr .Mat'fiiinhalt in i!i ii Darm iiU'r. nichtsdentn-
wcnipcr halt die Ahs.Muh'run« dis l'ankreassaft. > eine ziendieh lauKe Zeit
( I .Stunde hi.t I '

,
.Stunde) an. D.is Kett ;;cht jei|( h nicht endnültin in den Darm

nl«>r. .Stellt man die H<'<iliachtun(; l>ei offener .M.'trenfist' I an. mi kniin man .si hen.
uic aus dem Mauen eine alkalis( he ^!ell)>!riine h'lüssijik< .. die aus emul^ierteni
Kett und sich in das Lumen des Zwolffin^enlarin- cinielicnden X'erdauiinKH-
säften (l'ankreassaft, (Jall, . Darm.saft usw.) iK-stehl. al)zuf!iell«Mi iH'ninnt. iiiM
nach dem Jl<'jjinn der Zurückwerfunjj jedoch geht die Reaktion der Magen-
schleimhaut von einer alkalischeti in eine saure iiU'r. Eine saure Keaktion
nehmen auch die zurückgeworfenen Kliissinkeiten an. Die Zurückwerfiuig wirtl

nllniiihlich geringer, die Ali-,,nderung des Mageu.saftes <lagegen steigt an.
kSchlicßlich nehmen alle iHMil.aciiteten Krscheinu.-igen al), und die Arln-it sowohl
der BaiirhsjH-icheldriise als ain h (hr .Magendrii.sen kommt zum .StilLstaiid.

Wild der Versuch mit Fell jedoch liei geschlossener .Magenfistej vorgeuoni-
nien. .so führt die Zurückwertung aus dem Zwölffingerdarm dazu, daß der
Mageninhalt von einem liestimmten Augenhliek an zunimmt, immer noch eine
neutrjile oder alkalische Reiktion aiifwei.send. Diese Heaktion geht jedoch
hald in eine .saure ülH'r. Die Ahsonderung des l'ankreassaftcs wird um diese
Zeit stärker, um dann gleichzeitig mit dem allmählichen riwrtritt des Magen-
inhaltes in den Darm schwächer zu werden und endlieh zur ursprünglichen Höhe
ziirückziikehivn. Dieser l'mstand veranlalite lii)lilyr('ff'). die Funktion der
Hnu(li>|>eiclicldriise heim .Menschen mittels Krgieliung von (")l in ilen Magen
und nachfolgen.ler Auspumpung des Mageninhalts zu untci-suchen. Ks ge-
li -t. aus dem .Magen ein (Jemi.sch von (»1 mit den siel; in ilas Lumen des Zwölf-
fingerdarms ergießenden Säften und unter anderem auch mit l'ankreassaft
zu erziel-'ii.

Als Ik'ispiel seien hier ai^'eführt zwei N'ersuehe von Dmiin.^k-hi n>it Eiii-
gießung vui KMt ccni l'rovenceiö; durch die .Mageiifistel in .len .Magen eines
Hundes Hill pcnnanenter I'ar:kreasfistcl. .Sellistverständlich »ar die ivflckto-
ris.^he Fli i<e .Magensekn tion

[

ilicrhei lies(

. Versuch

•il i-'t

II . \ersiic
^tllndr SaftineiiK • saftiii'^nKc

I

11

III

IV

20,S ecni

27,.5 ..

IH.'i eciii

-'0,.T .,

ll,-> „

nspesamt n\.H cciii ."):i,<l cemI

Um den ZiisanmienliaiiK /.«isclicn dctn Kr.selieinen des Kette:, im /wölffingpr-
danii und dem Hetrinu der l'aiikriiissekretioii i;enau zu bestimmen, sowie ferner die
Krscheiiiiinnen de Zuriirkw.-rfunu <l< r Darnifliis^ keiten in den .Ma>;en t)e<>V)ael.ten
7.U köimen, l)o<lienten sicli Jiiibkin und Lthikairn-) , lus kompliziert uperiirten Tieres
j)erii Hunde war eine .Magen-, Duodenal- und l'ankreasfistel angelegt. 1 (Ml cem

') \V. X. Huldyrptf, Der ('hertritt des natürlichen ( iemisches aus l'ankreas-
saft und (ialle in den Magen. rflÜL'ers .\iiliiv I!MI7. Hd. CXXl, S. 1<».

') H. I'. Habkill und H. Ishikawa. Zur Krap' iilier den Mechaiiisnius der
VVirkuni,' des Fettes als sekretiirisehen F.rretrers d.T üauehspeicheldrüse l'füi-ers
.\nliiv 1<)1L', Md. CXLVir, S. :!-.'4.



Fett. U t

II' iitriili'ii MciliiiüU VMinIt'ii ilurcli die Ma^ciitirttcl in d<>ti Ma^fii Ih-i alkHli^^clur

ll.aktioii «iiiiT Si-hU'iinliuii( rinyi^r"*«'!!. Sulmld »ich «In» Ol in «Iit bis daliiii

..llViirn DiiiiilfiialfiHtcl zeigt«', wiintc (Ücmi" letztere mittelst einen l'fropl'en». (Iiinli

.1. II ein (ÜHsriiliri'hen führte, «eHchloK-ien. .Auf (lan Knile ile» (ilaoröhrehenH war ein

Mitti'lst einer Klemme geMchliwHener (iumniiMehlaiieh «ie/.ogen. Der Mageninhalt

rirde jede lial SUindi' auH der .Magenfixtel in eni graduierte» (ilÜHehen entleert

1111(1 naeli Hewlimniiiiig »einer Hi'aktiim auf demsellhii Wege wieder in den .Magen

/uiiieki;' gössen. L>ie ganze l'mzedur heauHpruehte niclit mehr al« '2- '.\ Minuten.

\Vm- geben al» l<ei»|>iel folgenden \'i'r»ueh uie<ler.

Zeit

loi' .lU'-llh 05'

1 1 " UV
Tn. 11" jr

II" ju' - iii' :i.-.'

11 ".50'

121' 0.")'

12" 20'

12»,^)'

IhJü'

(n.jo' i^as'

I iisgoHaint i m
l.a\ife von 2'

Stunden

l'ankietMaltniPnRe
In cTiii

0,3 Reaktion im
0,;t alkaliHeh.

in den Magen lOOeeni neutral

Bemarkungcn

Magen von I !•" 10'

n Moll nöl» ei nge

['hu Meli

. rt.

2,(1

5,1

2,N

1,K

l.ä

1,0

I..»

1.2

1.5

12,;»

5,0

l'n» 1
1 " 23' zeigte »ich in der DuodenalfiHlel durch-

sichtige» Ol.

Fistel geHclilo»»cn.

l'ni ll'>27' Meginn der l'ankreassekrotion.

l'ni ll*" 40' färl)te «ich der Inhalt <ler Duodenal
fi»tel mit (ialle. Um 12>> 12' (SallelxMmiHchuiig

zum Mageninhalt ; um diese Zeit geht .seine Ki-

aktion von einer neutralen in eine saure über.

l'm 1* 35' auH dem Magen 40 ccin eines (iemisehes

au» Fett und verschiedenen Säften saurer Ke-

aktiou lierausgelansen.

1S,H ccm Versuch eingestellt.

Aus dem Versuche ist ersichtlich, daß da» Ol bereit» 2 Minuten nach »einer Kin-

::icUung in den Magen in den Zwölffingertlarm übertrat und 4 Minuten <]arauf eine

iiergisehe i'ankreasBekretion einsetzte. Xach N'erlauf einer nicht ganz vollen Stunde
rtiinle im Mageninhalt die Anwesenheit von (^sille iind folglich auch anderer sich

IM den Zwölffingerdarm ergießender Säfte wai ^i roiiiuiin. Hahl arauf begann
-ich Ma^'ensaft abzusondern, luid die Keaktiun di Mageninhalt» wurde »«u

Demnach ist die latente IVriode der kvcac-ekreliim bi Kett nicht groß i

l'rträgt im ganzen 3— 4 Minuten. Si' i>-t jedocl* ..li.r h

Siiiire (1' 30").

iSomit Inssen .sich in der safttreiben<len \

/wei Phasen beobachten: die entv Phase, m il- '<>,

Mauchsjieichelclrüse bei neutraler (xler nikalischei K.

ur Tätigkeit anregt, und die zweite Pha.se, in dei-n

.-aller wird und sich der Wirkung de.s Fette.s die \\

Magensaftes hinzugeaellt.

Um jegliche Bedenken hinsichtlich der selbständig,

kuiig des Fettes auf die Bauchspeicheldrüse zu be.-eitig

ilie Wirkung von neutralem Mohnöl an einem Hunde, des.-

liiittel.s Verbrühen in untätigen Zustand vei>etzt woru

-uch wurde genau ebenso angestellt, wie der analoge \

Daneben ist ein Versuch mit Einführung von 100 ccm n

ri den Magen eben desselben Hundes bei normaler Tätigk<-ii. »
angeführt.

') Bylina, Praktischer .Arzt (russ.) 1911, Nr. 44—49.

T.Hteiizdaue 1. :

kling des Fettes
erlauf dii - Fett die

4 des ^1 .-eni I 'halt«

if der M 'eiuahalt

nilzsaiire des

TTT-ibenden Wir-
[»robte Bylina^)

' igeji.schleinihaut

var. Der \'er-

h liii' Wass«'!-.

»aleii Miihnol«

"^chlt : 'laut



.'7N
I'.iiikrrM»

Kini;MUiinii v.in IIMi.iim ri.Mitriil

N«ih Vrrhriiht'ii

P»iikri<»Matiiimni(.'

N.l rnii

IJ.:> ..

Alls dem Miiiiin -•> ccm iini
tnilin Iiiliiills hl laiwijiliwscn
HCl nicht wiihrkri'noninK'ii

MM nrii

^ttimlr

I

11

III

MiihniiU III den Mhl'i-ii.
Voi Vrrbnilipii

»»tikrrapi-^ftiiifnin

7,t> ..

Ii

I

'l.'""<HIIlt

0,3 „

L'-'.lt <<III

ProverirtTiil

H.C" <(iii

! St. .t.t Miii.

1.3 „
I St.

ilai„.h.s,..K.h,.ldn..s,. ..„/.„M.l,. „ i.st, H,.i „nlKMlingt... JVseiti« S d. 4flzl

an. D... I.....|,s,.. stundluh.. !..is,u. .. der ..krHonVIu-n Ark.t .lori)rü"e üb..•

M«.n !(..(. ,...,„). ,A,.f dl.. (;,.sa..it,n,.|,ß,. do.« in ,|..,„ ..inon un.l n,ulLn Ful
/ r l.,s,,„d..r„„,

K.' ...K..nd..„ Saft.-s ..„.,.„ s IduU zu zieh..,.. ..{ „iehn„Ll ch<la .1.. \,.rst.,.|„. ni.lil /.„ Kiul,. ,r,.fiihrt u,,„|..|, si-d
,

•"••glich,

l in .-im. \ „r..t(llui.K v.m .l,.,- safltniUnd,.,, V. .
i .,» d«.»s Fott.-s zu crliilten

Salisriiirt

<..'«aint,. SHftin.iifj.. . . . ._,;,., ,.,.,„

«(whstf HtiiiKlIichc [..isfuiin i:).(|-,
!<• krctionsdaiHT .j S' ;t7 .Min

und
Je t..aurc.n sowie die Pro<lukte .einer rmuat.dlu..; -SeHen Xe^^^

''l fV/ p'"' .•^•'•'''y'-'' des Science« »i„l„giq„c« 1904. T. XI Xc 3

») H«J>U.:. AreliKf. des Sci.iue, Uioi„gi,,ues 11HJ4, X. XI, Xo. 3.

Äf^v*:^;ßfr. . "."
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II.- .1')). iirng. kihrt F(ttf<iiiif — Olf.jn.sä.irf (.Sti-lKiiiski^), linlim") llnhki"
iiihI hhit" 'i')) und .S-ifcii (ilnhkin''). Sfiwil.^tli*,, Klein'), Hurlmtnli''). Stuii-
iii^ki»), liiiHitn^'')) Nchr rniTKiNchc safttK iU-tidr Kin<'nj.(hiut«'ii aiifwii.m'ii,

lUrcits finc Jproz. Olcitmiiiin-ciniilHioi -m't <in. l'ii;ikn-assiiftal>s<in(l<Tuin{

1. iMir. Mi; einer Krluihiin« der (^ii.ntüüt (!< t im M asMer sus|>en(lierteM «Hein-
niie nimmt aueh ihre .safttn-ilnnde Wirkung /.li. ])ie Litenzduiier i^t U-i

Wiikiin« von Oleinsänn. selir initiedeiiteiid — 2—\\ Minuten.
IimIimi »irh UitliKiii und lnhihtini") de-. i.Im ii U'^clirielNiien kr.mpli/iert iiperier-

t. h UmitleH mit eihi'i Mh(.'i ii-, l)u<«li nai- und l'Hnkri «»(iHtil 1, ilunteii. vernioditen
-1. den l<e|.'iiMi ihr l'iuikreH.swkretion uhcIi fherlritt der ()leinNiiureeniul»inn in den
/»nltrinnerdunii hus dem MaKeti yiiiHu zu iHslinimen. Wir lBs«eii hier «•inen dies-
1» /ii).'liehen Wrsui-'i ' '

;i ii.

I.'MIC I-.

I Ml I2T,: i n

1»- I-.''

I»' -.7'

H.)l

Ini l.aule I Stunih' H.(\ eeni

HeniirkuiiiXMi

Keakliiin im Munen alkalixeli.

»lagen KHteeni einer 201. roz. OleinHäureernulHion
ei ngegoHse n.

[••'I
l'ii 12" >!»' zei^ite siili eine Kmulsion im Zwöll-

finprdarin. KiHtel int g.wlihwwen. l'v l''0'i'die
ersten 'rri)|ifen TankreaMsaft.

l'm l" i;r Het.ktii>n der MagenMrhIcimliaut rtaiier.

l'ni lii 42' Mageninhalt mit (iaHe gefiirbt.

l'm l" 57' Versuch eingestellt. Aus dem Magen
40 erm .saurer Klii*»igkeit herauRgelassen.

.\us dem V'ersuili.- folgt. <laU die Katenzdaue Ihm der Wirkimg von Oleinsaiue
I. u h ihrem rij«-rtritt in den Zwölffingerdarm im ganzen 3 Minuten Iw-trägt.

I)ie safttreiberule Wirkung der Seifen (1 proz. bi.s lOproz. Lösui'geii
.\atrii oleiiiici) wurde zuerst an Hunden mit einer Magenfistel und einer per-
iimnenten Pankreiwfistel nnchgewienen (/fefMin'«)). Je konzeiitricrtir die Seifen-
|i isung ist, mit einer um so energisiheren und anhaltenderen Sekretion reagiert die

') J. B. f-'tudHinski. Vi»-r den KinfluU der Fette und Seifen auf die sekrete-
i-rlie Tätigkeit des Pankreas. Russki Wratseli lOIl, Nr. 1, 2 und 3.

-) St'.idsinski, Kusski Wratseli HUI, Nr. I. 2 und X
') A. S. Hylina. Clx'r den KinfluU von neutralem Fett und seinen Kompnnen-

t.ii am" die Arb.'it der Magendriisen und des Pankreas Kusaki Wratseli 1912
Vr. >.t und 10.

') Habkin und Isliikawa, Pfliigers Areliiv 11(12, Bd. CXLMI, S. "«8.
•) M. ]'. Babkin. L'influenee des Solutions des .savons alealins »ur la . .^.-r^tioii

ilii piinereas. Förhandlingar vid no'diska Naturforskare — och Lakareniötet

.

(Iilsingfors 1902. \>. 4. — Arehives <les Seienees Biologiques 1904. r
") W. W. Sawitscli. Der Mechanismus der normalen Pankreai«- i-

hmidl. d. (Jpsellsch. russ. Ärzte zu St. I'etersburg 1903, Mai.
') ('. Fleiir, Mode d'action ehimique des si.von.^ alcalins sur la sM-n tion p«

T.ati.,ue. See. Biol. 1903, T. LV, p. 1201. — Intervation d'uu proceösus lumioral
(lins l'action des savons alcalins sur la s6cr6tion pancr^tique. .Journ. de phvsiol

' t i>atliol. gi^ner. 1904, T. VI, p. 32.
r ^ •

") .1. A. Buchstab, Die Arbeit der Bauchsiieicheldrüse nach Uurchschneidung
'i. r Nil. Vagi und Nn. splanchnici. Dis«. St. Petersburg 1904.

») Studsinski, Russki Wratsch 1911, Nr. 1, 2 und 3.
'») Bylina, Russki Wratsch 1912, Nr. 9 und 10.
") Babkin, und Ishikawa, Pflügers Archiv 1912, Bd. CXLVII, S. 302.
'-) Bubkin, Förhandlingar vid Nordiska Naturforskare — och Lakaremötet.

H. Ismgfors 190C, p. 4, — Arehives des Sciences Biologiques 1904. T. XT, No. 3.

\ I , No. 3.

tim. Ver-
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e 1 1 f 7 "'•^I!?'"«''^'' '•" <>«'" Magen eingeführten .Seifenl, . ^ ü
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Ki iifiii Uuiig \ (111 100 «Pill Natrii olcinici in .1 eil ,Ma K'i'n.

timdo 'aiikroas>nftiMcii^e

in ii-iii

Miigeninhalt

seine Keaktion seine QuantitSt

1.4 stark alkalisch !)0 ccni

1
0,!t

;i,it
stark alkHliMcli (iulloliciiiiiscl 111 ^: «,")

l.l stark alkalisch 10()
(•..-)

** ,, IO-.>

<•.!• alkalisch 110

11

11

I.li

0,<t

1.7

0.!l

(!,(>

1.-'

4.:t

4,4

S('

sc

ir

liwacli alkalisch

schwach alkalisch

ain|>li(it,

schwach sauer

sniicr

110

110

130

140

l.-)0

145

150

V • 1.7

1.2
;t,(i

— IIH)

V

1,0

1,0

1.0

0,4

0,,-)

•->,!»

„

95

70
25

10

15

••

Insgesamt li),l ccni Ma^eii leer. Heaktion ihm

Natni oleiiiici, dieser letzteren an Alkalität äquavilenter Lö.sungen XaCOj
und XaHCOg und Wasser, sowie von 2(M» eem einer Ü.Sproz. Salz.säurel.isung
(teils mittlere Zahlen). Die V'ersuche .sind an ein und demselben Hunde mit
einer Pankreasfistel nach Sanozlci vorgenommen»).

10",, Satrii
uleinicl

74'
Na..f0,

<
:. nsmtmeiige .... Hi,<) ccm 0.9 ctni

Stiindl. Maxinuiiii . . 4,2 „ 0,9

5 St. 1 St.Sikretioiisdauer

2,78 "„

NaHCO,

1,2 ccm
1,0 „

1 St. :iO Min.

Waeaer

1.3 ccm
1,3 „
1 St.

.SftlzuSiire

23.4 ccm
13.05 „

2 St. 37 Min.

Folglich verdankt die (Seife ihre safttreibende Wirkung nicht dem Wasser
lind nicht dem Alkali, .sondern dem einen Bestandteil von ihr bildenden Fett-
-aurenioiekül. An Wirkungsstärke steht sie hinter der .Salzsäure zurück, die
H.iiiit den stärksten Erreger der Bauchspeicheldrü.se darstellt.

J)ie Seifei) regen die Absonderung des Pankreassaftes Iwini Hunde an
ind.ni sie mit der Duodenalschleimhaut und der Schleimhaut des Diuindarms
in Bei-uhrung kommen; dies hat Sawitsch^) an akuten ^•ersuchen nachgewiesen.

Xun entsteht die Frage, was die Arl)eit der BauchsiH'icheldrüse bei Eiii-
tiihrung neutralen Fettes in den Magen anrege. Etwa neutrales Fett selbst
"der die sich aus ihm im Zw.ilffingenlarm bildenden BVttsäuren und Seifen»
INipiclski») und Studsinski*) .sn-llen die .safttreilH-nde Wirkung neutralen
Icttes in Abrede und verlegen den Schwerpimkt der Frage auf die Anwesenheit
Mm£ettsäuren im käuflichen öl oder auf ihre Bildimg aus Fett im Duotleinim

') Hahkin, .\rehives de« Sc. Biol. 1<)04, T. XI, Xo. 3.
'') Sawitsch, Verliaiulhin({pn d. Ge.sellsch. russ. Ärzte

!!t03, .Mai.

'; r"i)ii!ski, Diss. St. retcrsbuix 18H(>, S, <)2.

*) Studsinski, Riisski Wratsch 1911, Nr. I. 1 und 3.

zu St. Pctei-siiurg
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l'ankroiis.

KImmisowcihji können wir zurzeit eine — viellei.-lit ...„.l, ...... i i

beeilten, '!Ä a .(^r'sS "l/sT"""; IV"'
"'^-'i-hen Substanzen

ist als ,1,, Natt auf .Seife und Fottsäure (%//«rt^)).

') '5.vl,n.i. Kusski UV^ts,!, Iiü2. Nr. ., i.,„| ,o
- .iR.kin und Ishikawa, l'flÜKers Ar.luv 1!.12. Md. CXLVir S -m

Aroluv n«..C lid xr. s I

"" '••*'^""'-'" i" <!""' ...i.s,..,unp>n. Pflüge^:

) ».vli"«. Husski VVratsol, 1..I2. \r. !( „nd I(».Habk,,, und shikawa, l'flÜKors Areh.v V.HJ. \M CXI.VII S •J-n.
)
Studsinsk,. Husski Wratsrh Mtll. Xr |

' und 'i

^'^HmF^^m^^i^^,^ *:'»^'



Alkdliol, Atlici. ('lilcira'"ivtlial. SvnliW u. a. 2s::

Alkobol, ÄtluT, Chloralliydrats Senföl ii. a.

Alkohol rept im seiner Kinfühniiig in den Magen die Pankreassekrction
.11 iKitwsehinski'^), Oizelt^)). Dieser Kffekt kann jedooli vom Übertritt des
^.niifti Magensaftes, dessen Absonderung vom Alkohol hervorgerufen ist, in
'Irri Zwölffingerdarm abhängen. Zihnriluch^), Kleig«) und (ii/.elt'') haben
H,i.lige,\ie.sen, daß Alkohol die Arijeit der Bauclisjieicheldrüse bei unmittel-
l.arcr Kinführung von Alkoholhisungen in den Zwölffingerdarm eines Hu-ides
l.< i einem akuten Wrsuch anregt. Außerdem .sah (ü/.elt-') l)ei einem akuten
\(isuche ehie Absonderung des Pankrea.s.saftes l)ei Einführung von Alkohol
in rectum und sid)cutan (doch nicht ins Hlut). Die Möglichkeit lies .Magensaft-
iilHTtritts in den Zwölffingerdarm wurde durch rnterbindung im Bereiche de.s

l'vloru.s verhütet.

Alkohol in kleinen Mengen uiul geringer Konzentration (bis 4(»—Ö0"„)
( ihdlit die Pahigkeit des Tryi)sins, koaguliertes Eiereiweiß zu verdauen (Zito-
i.ii.-^rk^)). Diese ?]rscheinung beruht vermutlich darauf, daß Alkohol Trvpsin
\oi Selbstzerstorung l)e\vahrt. Alkohol aktiviert nicht <las Zymogen des tryn-
Mii- (Zitowitsch^)). sondern erhöht die Wirkung des Steiii)sins «Jizelt")).
Hic safttreilwnde Wirkung des Äthers, die mx-h von C'l. Beniard') fest-
.;i-t,IIte. wurde nevidings duich Baviiß und Starling") und Fleig»)
bestätigt.

Wertheimer und Lepage»") .sahen In-i einem akuten Versuche am Hunde
niic safttreil)ende Wirkung von Chloralhydrat , l)ei dessen Einfühnnig in
das Duodenums und len Dünndarm: aus dem unteren Teile des lleums jedoch
iibi es eine Wirkung InniMts nicht mehr aus. Die Absonderung des Pankreas-
-.iftes setzt rasch ein. Die Wirkimg von Chloralhydrat bei einem akuten Ver-
Miche i.st nach Wertheimer und Lepage stärker als die Wirkung von Salz
siure. Chloralhydrat regt bei seiner Einführung in da.s Blut die Bauc'i-iieichel-
ilriisc zur Sekretion an. Noch früher hatte (iottlieb") die safttreibende Wir-
kung von Chloralhydrat auf die Bauch.speicheldrüse Ix'im Kaninchen kon-
-l.itiert.

') Kuwsc 'linski, üis,s. Sl. Petersburg 18SH, S. :tJ.

-1 A. (üzelt. Über den Kinfhiü des Alkohols auf die sekretorische Tätickeit
Ulli die Verdauungsferiiiente der Bauchspeicliehhüse. J'flücers .Archiv HMHi. Hd CXI
^ tlL'O.

') .1. S. ZItowitsch, Über den ?:influß des Alkohols auf die Magenverdauunc
\M(liricliten der Kaiserl. Milit.-Med. .Akademie l!)Or>, T. XI, Xr. 1. 2 und ^^.

') C. Fleiy;, Intervation il'un proces.sus hmnoral dans la seeretinn pancrea-
'i<|iie par aetii.n de l'alcool sur la nuiqueu;4e intestinale. Soc. Biol. l!H):t T LV

') (üzelt. Pflügers Archiv IDOÖ, Md. CXI, S. 020.

«) Zitowitsch, Nachrichten der Kaiserl. Milit.-Med. Akademie UJ».'). Bd. XI,
1, 2 und 3.

') (1. Bernard, Leycn« de physiologie expörimantale. Paris 18.")(), p. 226.
") BayliU and Starlinn, JoiuTial of Physiologie 1902, Vol. XXVIII, p. 343
") C. Fleip, Du mode d'action des excitants chimique.s des Blandes digestives

\i<!iiv Internat, de l'hy.siologi" 1U04, Vol. I. p. 286.
'») K, Wertheimer et Lep ,.,. Journ. de Phyaiol. et de Pathol. gen^r. 1901,

I - I ll, p. 698.

") <;ottIieb, Archiv t. expenm. Pathol. u. Phamiakol, 1894. Bd. XXXIIl.

\i



•_'S4
Pankit

.,ft/V''''lI''''f
"."' '""' '-''l^"^"''' '^'''"''' »<''">• ''ine Sekretion .(es PanLr,.,.s ftes 1,<M KinfuhrunK einer Knn.l..i„n ans Senf.I (I- •' Tronfen , .f v!. n

„,3*^ ;;;;:; ':i;:'];:t;'i:::'',):='';;;;,7 -;--^,,,

"^riHs:",'';:;;,;;'',;;:!;,'';;';' ™ """""- """"' - """ ""«--^

.i."ll:,:'::;.v;::;;-:;,;;i:,';:;i:;i7,;;i;';r,,j^-'~'«''-^ ™«

Siil..l»„z,.„. di,. a„r l'aiikr™s,ek,MI„„ ,i„,„ |,,„„,„„j„, „i,,,,,,,,
aii»<iiben.

Jrs,',':",'''""'''',"™;
'•*"""» ik"""-""i-

i» nt ,'™:
,t:;s

,''"''V"
"'" ""-V'«!' !' « .tiliil.-,, .I,,,illi,.r,,,, W«.«™ \\1,,,,*,;

^l£ ^;r";,iT;;:;;i;,,:i;;-;--;™- srr S:jr

T. Jll'. p. To!,!

'"" '' '"'""^•- •'"•"••>• ''<• '•'>-"l- .• de I>n.i.ol. «^n., Mm,.

^ ^J)

<:oMl,..h. .Anl.iv f. ..xperim. I'atlu,!. „. l'harnmk. 1894. B,l. XXXlir

T. Hl.;' t!»;!'""""
'' '•'•'"*"• •'"""• " '•''>•-"' '-t de Pathol. «,n.r. Mmi.

^)
Hckker, Diss. St. l'ct.TBbuf,r Is«);}

") l{al)kiii. Arch. ,|,.s Sc. Mi„l. |!)(,4, x xi X,, •)

)
UohlBc.nuth, U,.rli.u.r klin. VVochenseln-.' litnr ' Xr •'

I UalliMi, l),ss. St. i',.tcr.-<l.iirir IH'.r,. S ITnff



^iili-^tiinzcn. (lio auf ilic I'ankroa,«>i'krcti<>n cinfii hrminciid.'ii KindiiU aiisüU'n. 2K."

K iii/ciitiafioi, in Wa.s.siT. Später stellte (laiiii AVcmw') fest, da» von den haupt-
^i.hlieh.sten Bestandteilen des Serums: Kiweili, Mileliziieker und Sal/.en nur
.Im' letzteren an und für sieh üIkt einen hemmenden Kinfluß auf die Pankreat*-
N kretion verfügen. Die Kiweillstoffe, von denen im Milehsernm inn- eine sehr
uniMiie Quantität enthalten ist — etwa (),ö"„ — , w. ,,en solehe Eigensehaften
III. I' auf. Kine Kombination xon Salzen des Serums mit dessen Kiweißkori)ern
juincli hemmt die I'ankreassekretion stärker, als Salze allein. Somit erhöhen
ilic Kiwei «Stoffe des Senims die hemmende Wirkung .seiner Salze. Was den
Mildizueker anMrifft, so hatte ein Zusatz i.ivon in einer Quantität von 4",,
zu siiuren Lösungen einen merkliehen verringernden Kinfluß auf die Ah-sonde-
iiirig des l'ankreas.saftes nicht zur Folge. Kine Beimischung von Kiv.eiß in
-i'il.lcrer Menge zur Salz.säurelösung schwächt jedoch sehr l)edeutend ihre saft-
inilienden K- i.schaften ah {Kreiirr^)). So gelangte hei.spielswei^ • auf 10 com
loluender aus U-in Magen in den Zwölffingerdarm ii berget ivtenen Klii.ssigkeiten,
Uli- I. eines Cemisches von rohem Kiereiweiß mit Wasser zu gleichen Teilen,
2.

. Ines (Jemisches von rohem Kiereiweiß mit Salzsäure zu gleichen Teilen und
:'.iiner - .-n Stlzsäui-elosung derselben Konzentration «ie die vorhergehende
Mischung im Dui.hschnitt auf reine Salzsäurel.isimg Ktmal mehr Pankreas-
sitt zur Absonderung als auf \\as.ser mit Eiweiß und 4—5 mal mehr als auf
<iiw SalzsäuH'lösung mit Kiweiß. Dies ersieht man aus nachfolgenden Ziffern:

\iil locciii Ki.Tciwcili mi' Wasser s..z.Tnicrtc sieb o,;! (.nn l'ankrcHssait
'" •• • •• HCl ,. .. (MIT ,.

II' .. ni:,c Hri-I,(isunt: ,. ., ;(.-_>

Denmach ist die Wirkung von freier und gebundener Säure keineswegs ein
II ml dieselbe.

\'(illii.' analoge l',-inltat(analere l'.-iultatc iTliiclt si.at.r auch Kniuiii'). .M.igt'nsalt. in d.i
1.1». lU zur Vi rdauiMt; «dangtc, und ein.- bösunj; Snlz.-äiirc mit einer H.-iniisci
.II l'iptiiM Witte (.> IT)",,) rief Ix-i linciii Hund
li-i.l ein, j.crji^Ti.,.,, Pniikrcassekrction birv.ir. i\U

iiuir

I' mit pcnnaniiitcr l'unUrea>-
linc Salzsiiurelösiiiijjen. l'ni-

Lj.k.hrt erhöht.- .-in Zu.-a'/. von I.actD.se. Kohrzu.kcr und Maltose zur Salzsäun

-

l.i-iiMiil.isweilc-, sogar um ciMiu.s die safttreibende Wirkunj; <ler Säure. Fri.uinuiid
Marl.e') crklüren diese Tatsache damit, daß Pepton die Mildmig von Secn-tiii

iiiit.n) mit Mincralsäiinn (<io( h nicht mit or^uniscben) verbindert. Jst dies j.-
i'

.
Ii nicht eh.r darauf zurückzuführen, dali sieb die Salzsäure in reinen i^ösung.ii

imturU-h in freiem /Custande befindet, ,lau,«cn in LösunKcn, die Kiereiweiß oder
r. |.ton iitbalten. gebunden ist (Krcircr)-; Die Käbijjkeit <ler EiweiUstoffe des Kl.i-
-.hcs (.Albumose. Peptone) di. Salzsäure zu biiuh-n, wurde unlängst vonCohn-
I. 'i iv/-) bestätii.'t. Kr sanunelte aus der Ouodeualfistel den Speisebri bei Kütterunir
• II.. s Hundes mit Kleiscb und Hrot. Im ersteren Kall.' war in den Speisemassen, di,'
II- .Mbum.isen und hauptsächlich aus Pe.itonen bestanden, freie Salzsäiuv nicht
v.ihaiiden, im zweite i'.ille enthielten d-e Speisemassen eine solche.

') .\. R. Kr..wei r Analyse iler sekretorischen Arbeit der Uauchspeicli.l-
liii-.'. Di-s. St. Petersburg IHiüt. S, 4!lff.

-) Krewer, Diss. St. J'etersburg IHitS. S. liöff.

') .\. Krouin. li;fluence iles produits de la dige.stion des albuminoides et des
-II. ivs siir 1 actum seeretoire d.. PHCl sur la seerefion panereatioue. Soe. lüol KMi;
1 l..\lll. p, .-,1!).

• '.

') .\. Krouin et S. .Marb e. [nfU.ence de la peptone sur laction seeretoire des
iiid. s niineraiix et <iri;aiiiques sur la secretion
r b.WlII, p. I7(i.

nancreati(|ue. Soe. Hiol. lOlo.

,' " ''"i'Mbeiiii. Heohaehtunsjen über .Maneiiverdauuni.'. .Müncli. m.<l
i\ ... hiiisehr. i!to7, p. -J.lHl.
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)\\alllH.i', Diss. St. IVt.rsbiirK |H<(7 S Ui2
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Hie Ziiianimpnsftziiiiy drs PaukkrcnsMaftc« lici vctscliiedptipn Krn>>{ern. -^H?

.Iil/.t ist CS für lins von <l<>r gi..|Jtcn Wicht ijrkcit, /.ii wissen, mit der Ali-
-..iidciinif.' was für eines Saftes die Hau(lis|K'ieliel(lrüse auf jeden einzelnen Kr-
M L'. r reafiiert. Diese Daten wcr<leii uns die .Mn^lielikeit «el«'!), die Besonder-
hnliii in 'ier Kernientzusauniienset/.unn des sieh auf (;enuiJ von Milch, Brot
iihd Fleisch sezernierenden Saftes und ihre Sehwankunpn im biiife des \vr-
iirlies zu verstehen.

Die Bestimiiiunj; der festen Snlist.uizen und Fermente in den auf die ( in-
/.liicii KncKer der Bauelis|H>iehe.drü.se zum .AhfliitS kommendpu Säften hat
-rz(it!t. dali ihr (lehalt für jeden einzelnen von ihnen viAl'in typisch
i^t Killen ZusamiiunhaiiK mit ihr Sekretionsgeschwindigkeit iH'ohachtet
nun nur hei ein und demselljen Kireiier. und /.war in dem Sinne, daß der (Jehalt
.111 tisten Siihstanzcn und Fermenten im Safte seiner Sekretion.sgcschwindigkeit
iniiL'ckehrt proportional ist. Allein Ihm verschicth'iien Kriegern spielt die S«-
ki( lionsgeschwiiidigkeit keine Holle.

Als äulierste 'I'vjk'Ii stellen sich, was ihre Kigenschaften anlx'tiifft, einer-
M t- die auf Fett. resp. Seifen, andererseits die auf Salzsäiireh.sungen zur Se-
kt, tion gelangenden Säfte dar. Die Säfte der erstereii Art sind reich an or-
-iiiischeii Siihstanzcn und Fermenten, doch am; an Salzen; ihre Alkalität ist
.li.lil hoch. Die Saft. , r zweiten Art sind umgekehrt arm an organischen Suh-
-laiiz.'ii uiul Fermenten, enthalten jeiloch eine bedeutendere .M -ige Salze
lui.l verfügen üIkt eine größere Alkalität.

'l'alK'lle (11 enthält die Ergehnisse der Bestimmung der festen, organi-
M h.n Siib.sta'izeii und der Asche in den vei-schiedencii Pankrea.s.säften bei Eiii-
tiihning verschiedenartiger Substanzen in den Magen eines Hundes mit jiernia-
II. iil.r l'ankreasfistel'). Am wiclisten an festen Substanzen ist der auf Pro-
\. M..r..i sezernierte Saft, am ärmsten der Saft, wie er auf Säure zur Ausschei-
•
Inng gelangt. .Viis eben jener Tabelle CIl ist ersichtlicli, daß auf Säure — trotz

([.I v.ischiedcncn fJeschwiiidigkeit (1,54 ccin und 5,51 ccni im I^iufe von
". Minuten) — stets ein an festen Bestandteilen armer Saft zum Abfluß kommt.
•(..I.Hii bei größerer Sekret ionsgescinvindigkeit wird der Saft an ihnen noch
..riuer.

Tabelle CIL
iiir /.usanunensetzung des Hundepan krcassaf t.'s bei vcrscliiedenen

Krreg.rii (nach Walthrr und Babkiii und Snu'ittich).

J,'Z . - - -
i?

Alt clor SittiTzii-liiiin

ä c ^ -

I'MI , .111 l'r.i\-.'ii(<TÖl .... I0.7.-, 1 St. :(->' (),<);) (i.tiO 5,784 0,81« 0,29
W nss.'V 4.,-. •_'.-)' U.!>0 -|.(ii) 4,850 0,840 o,;to

„ ll.lir>iir..7,. >U'l . . . li),7."> ;!.!' l„-.4 •2,00 0,912 0.912 0,02
-"" .. O.ripro/.. HCl . . . IlM.U 1 St. :>•!' >,.-. l 1.52 0,(i05 0,920 0,ti5
-"" .iproz. Natvii .ilcinici ;i;t,:i •2 St

.

i.;ts ;i,402 2,544 0,858 —
Hei analoger (Je: Jiwindigkeit der Pankreas,sekrction auf 0,(»5"„ HCl

iiii.l (iiie .")|)roz. Liisuns Xatrii oleini.i (1.04 ccin und l.:J8ccm im Laufe von
.Minuten) ist .Ier pi.izentuale Gehalt an organisch(?n Sub.stanzen im ersteren

/ Wtiiliici. i)i>>. Si. I'elfrsl.iiii; i.>«97. ^. 1251t.
'/ it-ilir. 1. i)bysi.)l.ig. Cli.'tni.. I90,S. li.l. l,\'l, S. :i4l.

Halikin luid Sawitsch,
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Dif KiKciiartiKkcit dt-r

Kiiii lis|K'ic'hcl(lrü.s«'iiarlK'it

i'i I ilfii xcrscliicdciicn Kr-

II L'i'i'ii winl iiiu'h iKH'h in

;ii|j.'('ii(lir Weis»' iK'stätifft.

Im i cIh'II jfIHMI Wl-Sllclu'll

mit St'ife iiiul Siiiin' int

ilic ( Jesu int iiM'iifjc des l'an-

kii iissafti'H \tv\ «'rstcrcr fiv-

imyiT (.{(1,2 ccni) als U'i

ili I IctztcrtMi (r>2.4 ccm).

\iilitM(li'st(iu«'ni)j(T t'i'jjiht

-"li jedoch, wenn iiiait dif

Mi'iijrc der FernuMueiiihei-

ii II nach der Sehiitz-
liiii ris.sdwschen Kejjel in

iiltin ein/.elnen Saft Ih>-

iirlmct, (lall der auf Seife

/.ur Alwondeninji knm-
iiuiide Safte l.ti

—

I.Hnial

li iriieiitivi<'lier ist als der
>;ifl auf Säure.

Wir lassen liier in run-
iliii Zahlen den (iehalt an
l'iTincnten in jedem ein-

/rjiicii Safte folgen.

>alt- Klwelü- Stilrkt- Fiitt-
' Trilrt infUitf fcr- fef- (er-

iiir<'ni nient nicnt inent

.•10,2

..-'.4

720
4(MI

1.5.")0 S40
imo ")Oo

F()lj{lich geht keine ein-

lulle X'erdüiHuinjj des Pan-
kicassaftes l)ei .seiner ra-

-ilu ren Absonderung auf
S.iuic und keine Konzen-
iiicruiig l)ei langsamerer
Ali~i)Mderung auf Seife vur
-iili. s(,iidern eine Diver-
^'(11/. zweier Drüsenfunk-
ii()iicn: .Absonderung von
Wasser und Absonderung
.1)11 Fermenten, re,sp. fe.sten

Üistandteileii. Bei Säure
li:it die erstere Funktion ein
I IxTgewieht vor der zwei-
ii II. bei Seife nimmt gerade
umgekehrt l)esonders die

l'rrnientproduzicrung im
> iTgleieh mit der wasser-

ibsondernden Funktion zu.

liiihkiii, Hckretimi.
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Mi.l.ruMK.sx.rhnil (l,-> l\n. ki .-m s«,, f i,., l,,.; j,.,|,.,n .i.,/..! ,

Mt.i I \ |ns,.||fii \ahniii«s,.iit.ii: KIris.li, Hr..t und Mil.li. aiifzii-
M.

Mit «.l.lui- ilwsvi Xalinii.^'-.v.itch wir ,.« auch /u tun IimIhmi iii..v'..n v«.i-
'"" ""*<'" wr damit r.ihncn, .laU «Irr NalimntisaMf.ialin..,.kl in jcdmi ..Ji.-

/, lii.n hall.- 1,1 .h.-.s«.|n .«Icr jcrifni Mali.- .lir Svkn-tion .l.-s Mat'.nsafl.'s anr.pt.
I'i lUv Salzs.. r <!,.> .Mau.'nsaft.s ,|,.n tiiikstfn Kir.s;<i il.r AI).s.,n<I.TunK
iMiakl.rMiwIirn l'anki.'as.satlc> Onil u. riiiK.ni (Jrhalt an (Vstcn SnlKtan/.cn

immI l-.niu.nliii) <lar>t<-llt, so i,f ,-. für ,|a' ArU'it .I.t Mau.hs|H.i,li,.|,|ni..,. v.mi
nill. nmlcntluh.r Hclmlunu, » » n«>\i i\«' r..fl..kt..ris.li.- .Ma«..nsafts,.kr<-ti(.t.
1-1 U.nn >H- Ix'd.nt.nd i>t. su ist der Wrianf d.T l'ankr.-a«s,.kr,ai..n sowohl in
lu.intitativt'r als auch ,|iialilati\cr Minsicht wenigstens in seinen ersten Stunden
Im-, /u enieiM p-wiss.., (.'rade Ureits im voraus («.stimmt. In solchem Falle
.. Iicn \y,r reiclihehe .Menden eines an F<-rmenfen nicht reieii.'ii Saftes, (iera.l
-.Irhe Verhältni.sse lassen sich auch wiihivnd der ersten Slumlen der .\l,s,,n,l,
imin auf Fleiscli und Hrot wahrnehmen. Weini (h-r Xahnnigsaufnahmeaki
Hiic sehwache .Manen.saftsekrct ion hervorruft , wie dies U'is|m.|swei.se gewöhn
h.h U-i <;enuU von .Milch d. r Fall /.u sein pfl,.«!. .so w,.i.s| naturgenmU .he
\MlMnu's|wnode der PankreassekivtN.n hier niedrige Ziffern auf. Im weiten.
V.ilaulc tritt darm. [«.sonders U-i Milch. <lmh .'iH.n.so auch Ix-i anderen
.\..innngs.sort..n. du- Wirkung der in den Nahrung.ssid.stanzen seihst vo.
I.uidcnen oder aus ihnen im Laufeder Magenverdauung zur Bildung gelangcn.l,
Krnger zutage. Die erste Stelle unter solchen Krrcg..rn k mt natürlich der.
I'.lt.. und den Produkten seiner Spaltung und Iniwandlung zu.

K.i.i- andere allg<.mcine Hedingung. die auf den (lang der Pankrea.s.sekr
ii-u ..meii KmflulJ ausüht und von der Nahrungssort.. l-ieit., völlig unal.hitnu
i-:. ist der Wassergehalt im Kor|K.r Hei \-..rarimnig des Organismus
\\ isscr ertahrt, wie dies Wall/ur') U.ohachtete. die sekretorische Arln-it il.

l!.nichs|H.iclieldiüse bei den verschiedenen Xahrungssorten eine auffallce
\cirmgcrung. Die Kinfiihrung von Wasser in den KoriH-r giht ihr dei. r»^
malen Charakter zurück. Doch auch im Falle einer Heschrilnkung .ler W -««-.
/liluhr handelt es «ich um ein«. Abnahme der .Mageimftsekretion. Das Ab en

ler

l'ankreassckivtion ist eine .sekuiuiäre Kr.scheinung. die auf die Ahku
.1. I .Magensekretion folgt. Sie beruht auf einem Mangel am Haupterreg,
l'uiki 'assekretion — der Salzsäure.

\..n diesen allgemeinen Bemerkungen gehen wir nunmehr zu den Hinzel-
!

'
ilcn iil«.r.

Die Kurve der I'ankrea.ssaftabsonderung U-i (Jenuli von Fleisch steigt
»IC wir Ixa-eits .sahen, steil an. erreicht ihr .Ma.ximum innerhalb der zweiten
Nu„de und fällt dann rascli ab. Die Saft.sekivtion erreicht ihr Knde 4 bis
'Munden nach Beginn der Xahrungsaufii dune.

Die Absonderung <lcs l'ankreassaftes U-i (Jenuß von Fleisch .setzt .sehr
i-ch ,.„, -^ 1 bis 1'/., .Minuten na<h Beginn (h.r Nahrungsaufnahme. Kin so
:
Mher Bcgnm ist nicht auf den (^iK-rtritt der .sauren Massen aus dem Magen
den /w.,ltfingcrdann zurückzufiiluen, da I. die Sekretion des Magensaftes

'
-Icufend si.ater (tv-!» .Minuten) ihren Anfang ninnut und 2. um diese Zeit

h nichts aus dem Magen in den Zwölffingerdarm ülx-rtritt und dieser .seine
.1 ische Heakfion lK>wahrt. Dies,. AnfangsiM.riode der allmählich schwächer
iden I'ankreas.sekretion dauert etwa I!l Minuten, wo man im Zw/ilffinaer-

') Ualthc Di St l'etcrsbMg |S!>7. S. 1 1 1 ff

.
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KI. II. 1.1 i.'st..,, rMihstanzf.ii.
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Halt ,l,.r ,..kn..„.nsk„rv,. U-i Hr,„ v„n .1,.,,, ..,.,s..r,...|u.,„l,.n Toil ,|
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KuVv .

rrrn.lit. .,. i.t s,.. s,.), I,,., Brot ,..„.|, ..inii-,. s„„.j„„ |„„^, i„„,.,.hall. niedriger

M Krew..,., rJiss. St. IVt..rHbur^' 1S!)0, S. tisfi.

*) Myl.ii-i, l'raktisclMr Arzt (iiiss.) HHI, X,-. 44 4.,



iMi' Syiitlii-)»' der H«>krit(i<inxkitrvn. •.'».}

im N'frliuiff der

!i fi>l)2i'ii<ic<riiiiilJcii.

Ii iru'lir iiK

«liT in (li'ii

/ tu liiii. Dil- Aliiilii hkti) iiiiil die \(r>*(hi«"<lfiihfit

l'iikna.s.s-krctioii Ui tlit'Mtii \iilmiiijt»Morti'ii irkliirt si( ^
l'ir .\iifimKs(i<Ti<Mli- der thircli «iiiiiili \i>ri Hrnf licrvorKcriifciuii l'nnkriaNsuft-
il.-Minliniiin "'<» iIm-iimo wie Ix-i Fli-isch nicht nn>ü {Krurtr')). S'kiTtori«li<'
Km .'ir für di«- Haii(hM|)<i(licldniHc tiithült das Hri.f nicht. liifliMi*) Kali i-intni
lliiiidf mit ix-rmaiiiMitir l'anktvHMfist.l Ihm vollstiindijtcr Achvii.' (h-r .Miifoii-
Irii-rn (infi)if(f Ncrtiiiil t Unit /.ii ficsicn und viruKH-htf ein AnMti'i)j[«ii

.1.1 ^(MWitaiifii SckMtion nicht wahrzunehmen, ohwohl der Mageninhalt in
rjin Darm üU'rtral. Kul^hch nnili das anUerordentheh starke Anwachsen der
N kretion in der ersten Hiilffe «h's \'ersii<lis mit Hrotnahrunv! eln-nso wie auch
I..I den \ersnelien mit Fleisch auf die safttreiln-nde V\ irkun« iler Sal/.säur«

• U-- MaKensuftes. dessen Ahsondenni« dunh den Nahrun({saufnahmeakt lier-

\nr«erufen wcirtlen ist, zurückgeführt werden. Dies findet amh dureh di.- Infer-
-iithun^j der Zu-saninansetzinin des wiihrend der ersten Hälfte de.-t \ ersuches
Hill Urotnalirunff s«'zerniorten Saftes sein.- H<-stiiti>{un>!. Kin solcher Safi i^i

Uli Cejjensatz zum .Suft der zweiten Xersuchshä'" m ,..i Fermenten und festen
MiLstanzen. Nach seiner Zusamniensetzunj? , , er dem sieh auf Flciscli
H /crnicit'iiden Saft sehr nahe. (Jilit mar a-m Tier- eine gerinne (^lan-
titiit Brot zu fn-s.sen (|(H»— 125 j{), sc» . die S«-kreti<)n rasch ihr Kndtt
(4 ö Stunden). Die -Sekn f ionskurve r uu rt lehhaft an diejenige, die wir
t« i Fleischnalirunjj iH-ohachten, und die , . nlauinigskraft iles Saftes kam» in
ilicsem FaUe .-«OKar geringer sein als Ix-i den Versuchen mit FleischgenuU
flinhkin^): s. ferner Tai). XCIfl dieses Huches).

Die zweite Hälfte der Ahsonth-rungsiieniMle auf Brot, die U-i den Versuchen
mit Fleischnuhrung fortfällt, charakterisiert sich durch geringe (Quantitäten
.
iTics an Fermenten reichen Pankreassjiftes. Wie wir wi.sseii, verweilt Brot

l.mge Zeit im Magen imd verläßt ihn mir ganz allmählich. Somit kann die
l'.mkreassekretion in der zweiten Hälfte des \ersuchs mit Brotnahrung dinvU
I.M Fintritt des sauren Brolbreis in den Zwölffingerdarm erklärt werden.
Allein der hohe (Jehait an 'ermenteii im Safte gerade dieser Stunden der Se-
kret ionsiH>rio<le. der eine l)edeutenile Krh.ihung der Fermentkraft des Durch-
hiiittssaftes zur Folge hat, spricht dnfin', daU. aligeschen von der Salz.säure,

mir auch andere Erreger wirksam sind. Di.s.- Erreger erhöhen . ffensichtlidi
^^.•niger die Absonderinig des l'ankreas.saftes. als sie die rauchs|)eicheldrü,s«
Miiiiilassen, einen an Fermenten n-icheivn Saft auszuscheiden. Näher sind
ili.se aus Brot zur Bildung gelangende i Erreger nicht l)ekannt. Wir finden
iiiii einen dahingehenden Hinweis von Bahkin und Snwittich. daß auf sauit»
Zuckerlösungen h i ein und derselben Sekretionsgeschwindigkeit ein an Fer-
ment reicherer Par krea.s.saft zum Abfluß gelarsst, als auf eine reine Salzsäua-
l'isung von gleicher Konzentration (s. S. 290).

Die -Maximal.sekretion des Magensaftes Ix^i Genuß von Brot entfällt auf
'lie ci-ste Stunde; die Absonderung des Pankreassaftes erreicht ihre größte
lliihe innerhalb der zweiten Stunde. Dies steht zweifellos damit im Zusammen-
liiiiig, daß der .saure Brotbrei in großer Menge erst während der zweiten Hälfte
"der .sogar gegen Ende der ei'sten Stuiv" nach der Nahrungsaufnahme in den
X«ölffingerdarm überzutreten begin- i

-' .•... '*'

M Krewer, Dis». St. Petersburg H'j!>, v *SAli.

) B y I i n a , IVaktisi-ht-r Arzt ( rii- 1 " ' ! . Kr < i

') Babkin, Nachrichten der K : , •' • »lij
133.

A ademie 1904. Bd. IX.
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Die Syiithe-c clor Sckretion.ikiirvo. 2!).')

iigf lies Paiikren.ssaftcs iiimint zu. Dieses l«M)liaehtete :li K,
!i liiii er eiuein Hunde mit perniaiieiiter Paukreasfistel. .Mag<nfist(l und Oeso-
j.inL'iitniiiie .Milch in den .Maaren eiiiijoü und gleiehzeitif; eine SelieinfüttiTunir
iMi h'leisch voinahlii. Bereits hei zwei Minuten lanj;er Seheinfü1terun>r mit
I Ici-i h nahm <iie auf (illOccm .Milch, die man in den Majiei
\ii|lMl.i «.'elanirende l'ankrc

- ruh mit der l'ankr

ifiihrtt

m). I>ie Kur\e der l'ankr

reassafimenjie mehr als um ein |)o|)|)eltes zu im \'er-

iftmenae. di ren .Xhsonderuii«; durch (Jenuß einer k'«''-

ceni };egen

n einer typi-

erungs-

111 .Milch(|uantitiit lierNurgerufen worden «ar ((hireiischnittüch 7I.(»

Sekretion hatte das Aus.sehe
...Milch'-Kurve eingehiißt unil erinnerte mnnuehr an die Ali.sond

auf Kleisi'h oder Brot.

Da .Milch ei M(Dedeutemle .Menge von .Stollen enthalt, die iM-tidngt smd.
'II. ranknassekretion anzuregen (Was.scr. Fett und die l'rodukte seiner Spal-
iiihLT und rmwai,<lhniMi und zu I» iiinien (.Milchs» rum), so stellt sie offensicht-
h ü einen sehr komplizierten Krregei' dei' Bauchspeiciieldrüse dar. Die Wirkung
u' I .Milch «ii'd jedoch noch daiiuich komplizierter, daß .-.ie die Ab.sonderung
1.- .Magensaftes iieiAorruft, dessen Säure der stärkste Krreger der Pankieas-
- l^i( tion ist.

Der Kampf zwischen den <lic l'ankrea.s.s(>kieti()n anregenden und hemmen-
>l II Sulistanzcn. (!!< Seliwankungen in der Alxsoiidennig des Magensaftes, die
\,iriationen heim L'hertritt des .Mageninhalts in den Darm, all dies In-wirkt,
il.il.i der typische Verlauf der Pankrea.s.sekretion, wie ihn WuUliir schilderte,
nicht innner aTigetroffen wird. Charakteristi.sch für die Nersuche mit Milch
M in sämtlichen Fällen die im X'ergleich mit Fleisch und Brot geringere Saft-
nicnge und das nicht iH-trächtliche Ma.xinnnn. .Sowohl das eine wie auch da.s

iiKlere steht im Zusammenhang mit der auf Milch eintretenden geringeren
>. kretion des .Magensaftes, der hauptsächlich für die Arln-it der Bauclispeichel-
'Inlse maßgehend ist.

Was den stündlichen Verlauf der .Sekretion anlwtrifft, so kann er vom
malen Tyjms heträehtlich ahweichen (s. Tab. LXXXIX). Möglicherweihe

-|iiclt hierhei Ik-I Hunden, die sich an Fütterung mit Milch noch nicht gewöhnt
li.ihen und sich gierig auf diese stürzen, eine gewi.s.se Rolle die reichlichere
\li-onderung eines reflektorischen .Magensaftes, die den gesamten Verlauf der
iMUclisiM'icheldrüsenarheit abändert (/iuhkin')).

Der auf Mileh zur Ab.sonderung gelangende Pankreassaft weist den größten
Reichtum an Fermenten und festen Sub.stanzen auf. Dieser l'mstand .steht

iii unzweifelhaftem Zusammenhang mit der .\nwt'.senheit von Fett in der Milch
und der Bildung von Seifen aus diesem Fett: sowohl tlas eine wie auch das
.liniere regt die Ab.sonderung eines an Fermenten und festen Substanzen reichen
r.mkreas.saftes an. .andererseits ruft eine mäßige Ab.sontlerung .sauren Magen-
Kittes bei Milch eine mäßige Sekretion eines für die Säure charakteristi.schen
flüssigen Pankrea-ssaftes hervor. Folglidi winl der unter dem Kinfluß von Fett,
M s|). Seifen zur Ab.sonderung kommende an Fermenten reiche Saft durch eine
--er inge Menge des auf Säuie sezeriiierteii. an Fermenten armen Saftes verdünnt.
I'er (Jelialt an Fermenten un<l festen Substanzen in dem auf Genuß von Milch
-iih absondernden Pankreassaft bleibt ein hoher.

Weiter oben haben wir konstatiert, daß die Erreger der Pankreassekretion
IMzifisch sind und daß sie sich, was die Zusammensetzung des auf sie zum

') Krpwer. Diss. St. Petersburg 1H!»9, S. 38ff.
') nat.kiii, Na.hi'iclitrti der Kaiser!. Milit.-Mid. Akrtdeinic n)»4. U.i. IX,

> 1 -'•-'.
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Abfluß koiniiiciideii Paukrenssaftes anl)«.tr:tft h. .,,.„; v,*
ln.sen. M. Beispi... d.- .-inen Kate^on/^^lßti; ie^L^^'T^i;.! "'r^!;

^ersc.hu.,lel.e„ Nahru„g..s„rte„ kann ,nan «Ln KinfInfJ der KmJ.r U 'i

'

...Icr anderen Kateporie unterseheiden. Fleiscl. trÜEt w,s ,le, U^ -L «

!

;

3, Kapitel.
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ZusaininensotzutiL' dc's Seref ins l ,

.'^'",.'"'^'*','* *''" f^'' •'•«ins. ^ - Die clienuHche

..on u,rk..n. d..,- s„,.au..
. ivr .....ani...s d:.^::;;:::x;;;;:;'vs;«^^

l-fttes. .Mikroskui.isflie W'riliKlerunKcii.

«er Met'hanisnnis der Pankreassekretion.
Trotz der Kompliziertheit der Beziehungen, die die Täti»U..lf .U. u i

r£':• !t.;!:::'s't t'" i^ ^-t* '- «^^-^ge! die Pr^^i: ,i„s:;;:
-

me tur die äußere .Sekretion dieser Drilsi- inaßgel)end sind
Der sekretorischen Tätigkeit der Bauehs,x.ieheldrüse liegt ein zweifuhorMechanismus zugrunde: ein nervöser und e„ hunu.rder iirHil . 1

dS,S^Zn;:.fS™i:^t'''""^"'"^ "^«'^ "- l^».k,.assek.tion
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^"™t"- "- Ba„H.sp..ioJ.,.Wrüs... Klinisch;.

i>i«s./s''i.etsb,:;;'78;;';'''
''"*'"'" ^- ''"-^"'"«--^ "- HaueCirdS;':

') J. P. Mar«t, NVrf>< :<cVrrtrurs du imn.reH«. Sor. |{„.l. IH94, p. 440.
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1

Der iK-iviisc Merlin nisnms der Paiikroiissekretion. 2'I7

i:,j,i,M-ii). Sawilsrh-). Modia kow.ski^). fiahkin und Smril.srh*)). Der aii-
cl. IC Mccliani.simi.s — der Immoralc -~ wird mittels der flüssigen Bestandteile
(Ir- Orptinsnms ins U-Ikmi gerufen. In In-sonders typischen Fällen l)e.steht er
.laiin, daU di<' Salzsäure des .Magensaftes, indem sie mit der Schleimhaut des
Zu..lfhngenlarms in Berührung kommt, eine hesoiulere Substanz, das „Seere-
liii- Lüdet, die zur Aufsaugung gelangt und mit dem Blute den Zellen der
l'..iii.lis|H'ieheldrüse zugetragen wird. Das Seeret in l.ringt die Drüsenelemente
uiiiiiittellmr. ohne irgendwelche Het<'iliguiig des .Vervensvstems. zur AnrcMuiL'
iliaylili und Starling'')).

Der nervöse .Mechanismus der Pankreassekretion,
Hinwei.se auf die .Vhhängigkeit der .Arbeit der Hauclis|H.icheldrüse vom

Nciveiisy.steni existieren schon lange. So stellte CI, Hernard fest, dal) Kr-
l.icchcn die Sekretion hemmend heeiiiflulit«), dagegen die Durch.schneidung
.Icr sympathischen Fa.scrn oder die Kxstirpation des Plexus .solaris eine Hyinr-
>ckrctiou (h-r Drü.se zur Folge hat'). Bernstein") iK'oliachtete einen Stillstand
ilrr normalen .Absonderung bei emeni Hunde mit fK-rmanenter Pankreasfistel
IUI Kalle einer Heizung des zentralen Klides de- \'agiis. /'airloiv und Afana.sutieu^)
M.uie /'(lu-low^O) wiesen nach, da« eine solche Hemmung der Sekretion nicht
lim liei Heizung des zentralen Kndes des X, vagus. sondern auch bei Heizung
aiMlciir zentrijH'taler Nerven (beisiiielswcise der sensiblen Nerven der Haut)
M.ittfindet, .Viißerdem sahen diese Autoreu ein Aufhören der Pankrea.ssaft-
ab>onderung iM'i Wrgiftiing des Tieres mit .\tropin.

Die ersten direkten Hinweise auf die Abhängigkeit der Fankreassaft-
ali-onderung vom .Nervensystem finden sich bei Lauda u"). der unter Hei.len-
li.iins I^itung arlteitete, und Ik'I Heidenhain'^) .selb.st,

') 1., B, J'opielski, V)hv (Uesckretioii^lieiiimcndcn Nerven <ler Haiich.speicbil-
'Ini^c. J)iss. Sf. Pcti'rsburn l.SlMi.

-) \V. W. Sawitsch. Die Wirkuii« des \ay:us auf das Pankr.'as. Kürluiixll.
M.l .Nordisktt Naturforskare-och I.iikureinötct, Helsiuglois li)OL>. p, 41. - Der
M.ehanisiiius der l'ankrca.-saftab.sonderuiig. Verliundluiiuen der Ce-sellsch russ
Aiv.te /.u St. I'.'tersl.urg I ÜO:) - 1 !t04, S. »9. -^ Heitriige zur Phvsiologie der l'ankreasl
-attsekretum. Ccntralblatt f. d. ges. l'liysiol. u. Patbol. des Stoffweclisels 1909, Xr. 1.) <!. Modrakowski, Zur Innervation des Pankreas. Wirkinig des Atropins
aut <li.> Baucbspeielieldnise. r'fhigers .Aicbiv 1906, Hd. C'XIV. S. 487.

') H. i: Habkill und \V. \V. Sawitsch. Zur Kra^je über den (Jelialt ?.i testen
I!. >tandteilen in .lein auf verschiedene Sekretionserretjei erhaltenen pankreatisehen
Salt. Z..isclir. f. physiol. Cbemic 1908, Bd. LVi, S. i.':tl.

•) VV. M. Bayliss and l-l H. Starlinc, The e., . hanism „f pancreatic .seer,-
ii"ii. .lournal of l'liysiol. 1902, \iil. XXVIII, S. ;i2.">.

'•) CI. Bernard, Memoire sur le paiicreas. Paris JK5(i. p. 49, 52.
") CI. Bernard, Le90iis sur h^s |)ioiirietes physiulogiiiucs des hquid.'s de

I rt.'anisiiie. Paris l«-,9, T. II, p. ;t41.

") Hernstein. Arbeiten aus der pliysiolojj;ischen Anstalt zu Leipzig 18()9, S I

») M. Afanassiew und .7. P. Pawlow. Heitrage zur l'hysiologie des F'ankreas
l'ilÜKers .Archiv 1878. Bd. XVI, S. 12;j.

•») .1. l'awlow. Weitere Heiträgr zur Physiologie der »au..bsi>,Meheldrüse.
I'ilii^jers Archiv 1878, Bd. XVII, S. -,-,-,.

") I.. Landau, Zur l'hysiologi, der Bauelis|«-iehelabsonderung. Inaug.-Diss.
Iieslau 1873. Zitiert nach Heidenliain in F.ermanns Handbuch der Phvsiolocie
IHS:). Hd. V, T. I, S. H».5ff.

• *^

•
)

H. neiil.-iihain. HeitrÜKc zur Kenntnis des Pankreas 'flüifers Archiv
!s7.">. Hd. X, S. ,'j.';7.
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Dir si'krftiiiixlinn Kmhci der \i ifli. 2!i!t

Die iikiitc \'crsuelisff)riii mit den ^erinjipn .Al)äii(lcriiiiii( n, wie
len I 'ntorsiicluinjicii mit sich t)raclit('ii, Ix-stclit in ful^ciidcIl'I'IU

Dir lluiul ^iiiiU iintrcialir -.'4 Stuiidi ü li

Li riL. (Wird ihm kfiii Wh^mt kcu.Imh. so kann es .-ein, diili die Saltiil

uifx iiiiti r N'crubni chun).' \iin

rinir i>t.) D.r \-, isiicli IxM.rinnt mit limr nicht zu tictcn Clili

\\ asscr

indcrunu
n'iitnrinnMikdSi'

dl in /«ecke, dic'rracliei.ioniic und ilie gleich dannit Vdrucndmmem- Dmcli
IL' dis Rückenmarks iintcrliall) des \ irlimycrten .Marks sclimirzli.>

Die Dnrchtreni iiiii^ ( Ics |{

I. I ('iMiiitiiin. Sic \\\n\ m dir Ollinnii.' zwisi licn d
llaUwirlnl uusucliilirt. Hat man mit Hilti

Millzichei z\;

inarks ist ein- der wichtigsten ^^l, i.iiti

cm ()s iiccipitale und dem

il die .Mciiiliran, die die

il -las Hückcnmark i .nl'acli mit di

lenerwidintc ("lllmtnt.' iihcri

-teil

.MosciN dir Haut, die .Mii>k<'hi

ikt, diircli-ilinitten. so

[inc ^.'criiiucri r.iiiti

rii l''in^'i r durcii

aus den t Jctälic

itscht.

1- Diirchsclineiihini: des letzteren mittelst

de- Hilckl iks

<lie>e W.
ll-

Krickcmiiark- müssen zwei .Mnmcnte liciihai Iitct werden; I.

.Messers. Uci D.ircliiiui t

Kallc

liuiig

midi man den Kiiiijer
iiaili unten, al.cr nicht iiacli iilicii zn-' Cchirn pressen, um l!csch;idi;.riiiiL;en der
Midiilla oblniiL'ata zu verliiitin, und 2. muli das HilckenmarU \ mi der .Mcihilla
i.liloii|.'ata vnll-tändi^ .d)i.'ilreiint sein. Die Maut- und Muskilwundc ( l.icli nicht
il. h Vcrtehralkanal) tiillt man, um niutiinf.'cii zu vcrliindern, mit \Vattctam|H)ns
Miiil -clilicüt die Hautwunde mit l'inzettcii. Hierauf licirt man mit dem .N'arkoti-
-Mvn aiil und leitet eine künstliche .Xtmunji ein. Weiler kann man sclmn ruhiger
I riiiiTcn. .Vunniehr fiil^t ein- nach dem anderen: |. Interliindiiim der Spcise-
1

ilirc am Halse, damit kein S|icichel in den .Mayen uclanut : i. l!i-ektinn von 4- .">

Kipiien auf der rechten Seite des liru>tk<.rl>es (zur Vermeidung; v..n Ühitunfien
> rdcn die Hippen vorerst fest vcrhunden) ; :(. IVäpHrieriini; und DurcliM'hnciduii!.'
I- rechten und linken Vatrus und. wenn nötii.', auch der X. syinpatliici (die Srr-
"1 werden mittelst warmer physinli^ischcr Koch.salzliisiin..' feucht erhalten; die
iilhmnn in der Mrustliohle wird zu demselben Zwei-ke mit leuchtcr Watte vcrle)it);
I Kiiiffnunt' <lcs Hauches länys der Linea allm; ."i. A))trennuiif; d.>s .Magens vom"
iiiiiidenum (diese niulj in der Weise licwerkstellist werden, dali die in der Muskel-

hiilit des l'yhinis cerlaufen(;eii Vagtisfaserii niiht heschädifit werden; zu diesem
Zuecke führt man parallel zur Hahn «Icr Va^'usfasern in der Mitte des l'ylorusteils
II- .Macens durch alle Schichten einen nicht jirolien I.än«sschnitt ; (i. ist im Magen
iT-.iid etwas entlialten, so wird der .Maucninhalt entfernt; 7. mittelst Xadel und
l'iidcn umsticht mun nur dicMucosa und SuhmucosH mit einer Kissettnnht und zieht
lie Ktiilcn des Kadens dann fest zu; S. es wird in den l'ylorus ein mit (»..V las 1 proz.
^..ilaliisiinB l'enetzter WattetBmi)o,i eingelegt mid !». die Magenwimdc festgcniiht.
l'ii- Ahtrennung des Zwölffingerdarms vom l'ylo^u^^ zwecks Verhütung eines Cher-
litt- des sauren Mageninhalts in die Därme wurde im i.ahoratorium von J. P.
I'.urlow hereits im .lahre IHftti zur .Anwendung gebracht (Popiilski^)) und ist seit-
!i 111 zu einem unenthehrliclicn methodiselien Handgriff geworden (Sawilsch. liahkiv
hkI SairitKh u.a.). Daher fällt die Hcinerkung von Hayliß und Starling^).
il^iLt hei den Versuchen von Pairlotr und seinen Sdiülern die' Ahsonderiing des i'an-
l^l.assafts hei Heizung der \n. vagi oder splanehnici nur sekundärer Xatnr war.
linAorgerufcn durcii den t'bcrtritt des sauren Mageninhalts in den Zw iilffinger-
liiirm, infolge der Kontraktionen des Magens in sich selbst ziisatnnien. Und endlich
liis letzte Moment der Operation : 10. Einführung einer Kanüle in den groUin Ductus
iiaiicreaticus. Damit da» Tier im Verlaufe des viele Stunden umfassenden Versuchs
iii'it abkühle, wird es mit einer WatteuinhüUuiig versehen.

Inh.lge Durchtreimuiig des Rückenmarks wird der hemmende Einfluß
ici siitisiblen Koize auf die Arlieit der Bauchspeicheldrüse beseitigt und die
Vii^enduiig einer Narkose vermieden. Andererseits bewirkt eine Reizung der

') Popiolski, Dis«. St. Petersburg 1896, S. S.T

') W. M. Ha-liß and K. H. Sterling, Die chemische Koordination der
I unktion des Körpers. Krgebnissc der l'liysiologie 1906, Jahrg. 5, S. 675.

i!
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Die Hckri'tiiin^lu'iniiK'rKli' 301

I.. Inf ni'liiiiciKlcn Ä>t.' in ilir diircli Heizung des N'uL'iii^t

krcticiii N'criiiidiTmiiicn iruciidwclclHT Art nicht I'l;

ii>;ii!'>tHninirs lirrvorpTiift-non

(li II dir si-kirtorisclicn linpulsr duiiti div tViniMi Khmtii dcM X
at/ jn-ifffii. Offciiriiclitliili

liicki- der MH^cnuHnd i'indiinir<'n. und in Ihr h
\ iijriis. lue in die

H zur HHu<'hs|»'i('h(>ldriis(' ^<'lHn);rn,
«. itcrcip-lx-ii. In dfr Tat hlid) bei Durchsclinciduiin «Us ZwiilffinpTdarniH 1.

I'vhaus in der Höht" des ohcrcn Hanilcs des |,iu', hcpato «astroihiodmahs eint- Rei-
/iiiii.' il.s Vat;ii> in der HrusthiiliK- «ihn.- Wirknnjj. rinp-kilirt rii'f ein Anli-«cn von
i:i.klnidfii an ciniKi- Teile des peripheM^n Darinstüeks eine Ubliafte l'ankreassaft-
iil.-..nderuii^' liervor. Si.niit plien die sekretorischen X.rven für <Ue Hanchspeiehcl-
ilni-e durch (hMi l'vh>nis und verlaufen in der Drüse in gerader Linie parallel zum
/«iilffiiiyerdarin. PopieMi fand ein /.usainineii mit der Arterie und Vene d<'r
Uruscn ncl..«enes \ervenl)üiidel. hei dessen Kei/.un« mittelst Induktionsstronies
.lie Sekretion des l'ankreassaft.s ohn.' «ahrnehmhare l.atenzperi.Mle eintrat und voll-
-tiitidiu nleichmäUiK verlief. Kr he/.eichnete dieses Nervenhündel als rei n - sekre-
lorisclien Nerv der Mauchspeieheldrüs... Ks «dann ihm. in der Unisthöhle zen-
indcr ßclep.ne Teile dieses rein-sekretorischen Nervs sowohl für ilen rechten als Huch
nii- <len linken Va^ns zu isolieren.

\Yw sokretionHiieiiiiiipiiden Norven.

Die lange I.jiteiizdauer und ilii- BesoiukTliciten in der AWsondtTung des
l'aiikrca.ssaftfs Ix^i Hpi/.ung der \'agi können nie' ' diavli die gleichzeitig vor
-\r\\ gel "en vasomoforiseheii Krschpiiuingen eiklärt werdet.. Indem sich
Iran^oi.-, - Frank niid Hallion') der ')lethysmographischen Methode Ik-
ihcnten, erbrachten sie den Xachwei.s, daß .sich Ix^'i Reizung tier \agi das Vohtnien
iltr Raueh.siieiclieith-iise erhöht. Folglidi ist es incht möglich, von einer der
W irksamkeit der sekretorischen Fasern (h-r \'agi entgegenstehenden Verenge-
1
miji^ der Drü.sengcfiiße zu .sprechen. Andererseits verändert eine vorherige

(.") -7 Tage vor dem \'er.such) Durchschneidung des Vagus, In-i welcher man da-
mit rechnen kaim, daß die li\iH)thetischen \"asoeonstrictoren lH>reits degeneriert
.^iiid. den Charakter der Pankreassekretitm Wi Heizung der Vagi nicht (Ku-
ilnwezki). Daher ist man eher geneigt, anzuerkennen, daß im Vagu.s neben
ilcM eigentlichen «»kretori.schen Fa.sern für die Bauchsjx'icheldrü.se auch ,se-

l<r<tionshemmeiuIe Fasern vorhanden sind.

Die Frage \\\\er die sekretionshemnientlen Nerven wunle zuerst im Labo-
ratorium von ./. /». Pawlow d«-ch Kndrewfzki^) atifgeworfen; sie wurde dann
. Imii daselbst von I'opielskP) einer eingehenden I*parl)eitnng unterworfen.

Wir bringen hier die grundlegenden Tatsachen, abgesehen von den bereits
oben erwähnten (lange Latcnz|K>riode, ihre allmähliche Verkürzung, Erhöhung
ier sekretori.schen Arlteit der Bauchs]K.ieheIdriise l)ei wiederholten Heizungen
der Vagi, Naehwirkinig usw.). atif die sich die Uhre von den sekretionshemmen-
clen Xerven stützt.

Die durch Reizimg des einen \'agus hervorgerufene Sekretion kann in der
Kegel durch Reizung eines and.Tcn \agus zum Stillstand gebracht werden
I.Urtt, Kudrewezki).

Hin erneuter Reiz ein imd de.s.seilH'ii \agus bringt .stets eine hemmende
W irkimg auf die dtirch den vorhergehenden Reiz hervorgerufene Sekretion
liervor oder bringt sie sogar zur völligen Sistierung. Die Ma.ximaldauer des

') Kran?ois- Krank et K. Hallioii. Kechcrches sur linnervati.m vosomo-
•nce du paucröas. Soc. Hiol. ISiHi, T XLVUr. S. -)((!

-) Kudrewezki, Diss. St. Tetersbur); 1890.
') I'opielski, Diss. St. I'etersburj» IHitfi.



;iü2 l'inki

-7 Si'kiiiiilt'i
SfkivtioMsstilUtati.lo U-iiiij;' njrht iii<liials2.Miiintfii. Sic tritt
iiaili Hiyinn dir Ncnivi/uiiK mi (l'ni,i,lski).

Die Uri/nna drs Va^ns siMirrt für 2 4 .Mii.ut..r. <li,. ,lurrl, Kinfiihruiiy
einer Sal/.saui, l.isiilig in <leii X«„llTli,i;,r(larni liervorprufeMe Sekretion

l nter den Asten, in .li.. der X. va>;ns in der Hrustli.,hle /.erlällt, trelaiiij e.
/<./>»W-, stets ein Aslelu.n aulzufinden. «las l,e,nn,ende Xerwn in reiner Fürn,
enllnelt. Die H,.|/.iin.; di.ses rein li.inni..nd..n Astes hat keinerlei ALsonderun«
aus der llaueli>i,euheldriiM. zur Folfre, lieniint je.l..,li in auffall..nder WVise
eine U-reits vorhanciene Sekretion.

Wir fiilireii lii,!- .iiieii ,iits|,nclM'ii<l.n Niimi.Ii vnii l;,,mlsf.l>) an.
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In das Üuiidi'niun ;{() icin öpriiz.

HCl ('in(;ec<)s«<'M.

Keizunt; de» lieinnienden Nens.

Den Weg ,l..n ,l„. Uemmiinjisfas.rn nelwuen, vernuxlite PopUhki nicl.t fest-
zustell..,. Kr b,.„>,.rkt ,.„r. daß di.- Extraktion ,les l.l...xu.s .olaris die hennnende\Vnkun« des NaHus naht iindert. Die Durehs.hneiduns der l'ankreasnerven hebt
^le.chtalls Ihren h.mnH.ulen Kffekt ni.lit auf. Allerdings hält PopieZsit» diese Durch-
trennuiit: kemestalls fiir tine voUständinc

Popiflskinunmt hinsi.-htlieh der Krage, wodurch die H..nnnunK <ler Pankreas-«kret.on b,, K..,/.,u>g d.-r Vagi v.rursaeht werd.n konnte, drei Möpliehkeiten an.Die l rsa.he kann zu .ehen sein 1. in ,len, Kinfluß d-r in, N. vagus zusammen mitden sekretorisrhen N,,ven zur K.izung gelanp.,.den Vasoconstrictoren oder 2. inden, Kn, luß der gleuhtalls ,„ .l..,- |,i,ke der X'agi verlaufenden motorischen Nervender Jl'"'l<» «tu der !auehs,,ei,.heldrüsengänge; infolge Kontraktion der glattenMuskeln sehheßen s.eh d>e Gänge; „.le. .T in dem Kinfluß b..sonderer Sekretion.-
hen,n,eiider Nerven.

„,r/i*"'f''n*'''^"."".''""' ''*"T'""'''
*'•• Wirkung der gefäßverengenden Fasern«ird hn, alhg ,n Anbetracht .ler oben erwähnten Krwägungen sowie femer infoigedes l .„Standes, daß die Ke,z,n,g des Syn,,,athious, der ,1er Drüse gefäßvereng..nde

Fasern zufuhr
.
k..,ne He.nm,,,,« d,.- Seknfon hervorbringt (PopieMi). i:n,gekel,rtsah K<l,n,inds-) be, ^planehmcus-Heizung ..ine He,„„,ung der Pankreassekretion.

Die zweit.. Aiinahn». iib..r .li.. K.,ntraktion .l..r .Muskulatur der Gänge wirdvon Iop„UU nnt d..r M.grün.lung zurückg..wi..s..„, ,l„(i ,l„s ,lie Kontraktion der

.In'iso erl,a|,'r''''

'' ''''^""•'-""'" l-'''"->'^"tif-' die S..kretion der Bauchspcichel-

') l'oF'ielski, Diss. St. T'.teisburi; 1 8!t»l, S. 00.

Hn,».n.'.'
^\ ''''"/"ri"'

'^'''•'

,

"""^«""i^"' "i "" adrenal glands agoinst thefan.reas. .J.„„.,ml of l'harmacology and Experimental Therapeutics 1900, Vol I.

. *-i7.tai?;?^!^CTf; '"^''*i'V,'

,

^'y •n^' 'i'.J'^'^ß* * •''j--
, Ä -^^:>£'i„.



)|iriiz.

Die Zii>,,iMiii.'nsctxiinii d.s hri Kri/iinu der Xn. vat'i «T/.irlt.n Saftps.
;j();[

SuM.il l.l.il.l im.l, j;,,,i,hki nur .lir .liitt.^ Ani.ahii.f (il.rr ,\\r Kxist.nz >.i<,-
/i. II. r s,-kntiuiislM'iiiin.ii(l,r N.tvcii d.r n.iii.lisp..i(|,.lclniM. fil.riy. l;,,,i,l,ki !«-
-iMi^t -!. (liiicli di,' Kntdcrkiinj- , i,„s iviti xUntciisch.n A.,t(li.iw li,,- ,|j,. |>,„,„.i,.

-I" ulirldiiisr, \..ii (li'iii wir h.rcits „\»u L'<s|.r<«lnii liidx'n.

K- iiiiiii noch iMni.rkt u.rd. n. d.ili Atr..|Hn di.- I,. nini.nd.- W irkiint; cin.r
l; i/uiiL'di'r Xn. v.ini l«.'! d.T dur.li Sihir.- Ii..rv(iri.'i rufen, n S.kr.tinn nirlit Hutliclit').

IMi- XiismnmensHziiii!; «Iph hei Iteiziiii!; der Nii. vaai »rzioHen Saff»'s.

W ir f.'fh,.|, iiumnclir zu <.incr Kr.irl.Tunn der Ki>ns(liafl<'ii des imU-r d.-m
l.irillul.! fini-r Himzuiil' <l»r Xn. vajji zur AIwoiuLtuii« gcliuim-rulfli Pankri-as-
-.illi's üIht.

l-'iii M.l.hi.r Safi y.ci^!t .inrii j;i„(j,.n Hi'idituin an f.-sf.-ii SuIjNtaiizci. und
hriMcnt.'ii (hiolreinzk.-). Sf„rit.Hr/,^). liahkin \:w\ S„n-it.srh')). ,S„ liolien Zif-
ir.M iKjjfpncn wir ni.-nial.s Ik-I |{«..stiinrnunn '1<t «iitspn-clH'nd.-n KiKfii.scliaft.'ii
.!.> Sattes 1.CI einem iinnde mit |K>rmaiienter Fi.stel der Haiieli.-s|>ei(lieldrii.se
iHterd)ar lialK-n «ir es JM'i P.ei/.unn der Nerven mit einer iiuliei>ten Anspannung
d(i- tropiiiselieii (im Siiuie Heidenliains) Funktionen der iJrü.seiielemcnte
/ii tun. Die Haupt ma.ss,. der fe.steu Hestaiidteiie hilden «rjtaiii.selie Stoffe, die
.l.n Ki«ed]kor|K>ni angehören. Der (Jelialt an Salzen und dieAlkftlität des bei
ü.i/.unn der Nn. \ a);i erzielten Saftes sind nieht lioeh. Im Laufe der Ab.sondcruiig
\eri.rint der Saft allmählieh an festen, resp. organiselien Bestandteilen und
iriuienten, oft unal.liäi gig von der Sekretionsgesclnvindigkeit. Dieser l'm-
-l.irid kann zum Ti'il mit einer Wrarminin der Drüsenzellen an lösliehen Be-
-l^uidteden in Zusammenhang gebracht werden (Kmlriwezki). zum Teil lälit
d sich auf das allmähliche Krlosehen der l^diensproze.s.se, bt-sondcrs der Ke-
>titutionsprozes.s,. in den Drii.senzellen des lang.sam .lahinsterl)enden Tieres
/muckfiihren {Suwitsch). So erhielt Ix-ispielsweise Kwlrcwezki') nicht .selten
/n Heginn des N'ersuclu.s einen 8,(>-!».()"„ fester Substanzen enthalter.aen Saft;
l;< ütii Knde des \ersuelies .sank der (iohalt an festen iiestandteilen zuweilen
In- auf 2,2';,, herab.

Am niarkiintesten tritt der Reichtum an organischen Substanzen uml Fer-
Micnten in dem Ihm K.-izung der Nn. vagi erzielten I'ankrea.s.saft hervor, wenn
man ihn mit dem Safte vergleicht, dessen Absonderung durch Kinfiihrung einer
'i.t-(i,5|)roz. Salzsäurel.isung in den Zwölffingerdarm hervorgerufen worden
».ir. Hierbei spielt die Geschwindigkeit der Sekretab.sonderung in dem einen
»ir in dem anderen Falle keine Rolle: bei ein und derselben Sekretions-
L'cschwmdigkeit weist der „Xerven"-Saft einen Reichtum an
'. iL^uuschen Su bst a nzen und Fermenten auf, während der.,Säure"-
>.itl an .solchen arm ist.

Hieraus ergibt sich, daü wir es zweifellos mit zwei verschiedenen Be-
iiiHi.Muigen der Tätigkeit der Drüsenelemente zu tun halxm.

Zur Krhärtimg des (iesagten mag hier nachfolgen.le Tabelle CIV wiefler-
-' i:clK>n werden.

) .1. 1 . l'awlow. Vorlcsim^cn ül)cr Vi-rdauunv'spliy.siologic. gchulten • .r den
-'i.lhicnd.n der Kaiscrl. Milit.-Mrd. Akiidiiui.. /.u St. Petersburg 190i, 17
\ I'. Orlows X'erlaj:. Petersl)urK 1!)08, S. .'!!».

') Kndrewezki, Diss. St. IVtersl.ur^' IKSIO.

') Sa witsch. (Vntralhl. f. d. ncs. I'hy.-iok u, l'athol. des Stoftweelisels 1909,

') lialiki 11 und Sa« itsch. Zeits( hr. f. ivliysiol. Che
'•) Kudrewezki. Diss. St. Petersburg IH90.

mie 19(m, Hd. LVI, S. .121.
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>.iti ist n'ioh. (I.T Hilf Siitm- /.iiiii .\l)fliiü ki)iiiiii)-n<lc Saft arii- an Ferineiiten.
Am li hi»T. Ix'i Kli'i'licr iMicr mo^hp hdhercr Sfki^'tioiisniwhwindifjki'it d«-» Saftes
Ml (in iiiid dciiiMtllx-ii TitT fiihrt die [U-mmn »'t'"" Vajii stets* zu viiwr ri'ich-
lic hci, KcriiU'iitaiiHNc'hcidiiiiu.

liilxlit CV U'im. dali nach eil» r rfithliclu-ii S«'kr<'ti(>n auf Säun> der Saft
lir-iiiidtTH artii an Fcrrncntcii »iixl. Kiiu- iiailifoljjciidc \'agunr«izun« t-rhöht
-ulnit ilircü (Ichult. Allein auch Ui jirriiiKiTtr AlwondcrungsKeHchwiiidigkeit
IL' "(fsucli) liist 'er auf SiiurccinfülirunK «'rhalterip Saft KiweiU weniger ener-
;:iM h als d( r inittelnt Nervreizung erzielte.

Tabelle CVI.
II. I «ielinlt Hfl Fett-. KiweiU- und Sl ii r ki-f.-r Mir 11 1 j n d..|M bei Heizung
.In Nn. vaiji und bei Ki nfiihiiini; einer (»..-, proz, l.iisiinn HCl in den
/vn.lffiii;;er<lariii er/.ielteii l'a n k rea ^.naf t eines Hiin<les (iiaeli SuhHkcH).

\il .liT SalttTuh-luiitf

s.-kr.-
VittleTli (Mit

s(»rk«- 1 erinnunm- Eiw.'iu.

ferment
V * 1)

u.'f*.'hwili-

(liukrit ' !• + ti
fprment «mi'hwln.llgkelt ' 1

V'anusreiziin^ .*> -',4 7.K 20" (1.1

'*alz«Miire .5:1 II.H 4.(» 4,fi L»70" 2,8
dl). ->K 0.7 4,7 4.« •JK-)" •2.2

d... tili ll.."> 4.1 .«,0 —
1.7

di>. 41 II..-. .1.7 •2.H IH'//' 1,4
du.

. \.2 .->,:i 4,K l«ö" :t,o
\ i«UHrei'/.un^t II l.i» »1,11 U.H 4.V' .1.«

,1„. " i-'.u 7.:i -~ 4-)"
.').4

d». 1:. •J.<» tl.i» 7.-J .">0" >,4
><alzH«ure IM) ;i.4 4r>o" 1.7

il.). tili (l.il .1.0 2,0 -- 1,0
d<>. .-)!• <»,-i l.i» 2.0 htu.'rhiilh .-incH Z«'it-

0,.5
r.-iiiinft v.m lii.-hr aU

41 D.l 1.3 1,4 .Infr nanz.'ii Stunde 0.2
do.

XiiKusreizunj!

!1 (i.:i

1.1)

.•1,(»

7,0

•2.H Dkht lur liirinnuDB
Krlunm 1,0

du. H — — 6,0 4.j" .>.2

do. II •2,(1 7.0 5.4 M" •j.l

Die gleichen Schwankungen
eisen auch die l)eiden anderen

tVrrnentenuf.Talx'lIcCM demon-
striert den Verlauf der Snft.sekre-

li.iM und den Gehalt des Saftes an
allen drei Fermenten liei Reizung
der .\n. Vagi und Einführung einer
".4 -d.Sproz. Lösung HCl in das
Duodenum..Sowohldieser Versuch
ils auch die beigefügte Kurve

( Fig. 22) lassen erkennen, daß die Fig. 22. Cehalt an Ferment in den bei Reizung
l'crinente von der Bauchspeichel- '^^^ ^"- ^"(i' """^ ^' EinfilhrunK 0,5 proz. HCl
driise parallel zueinander abge- erzielten Pankreassaft (nach Sawitseh).

sondert werden. Trypuln, Stoarfin Amylopuln.

•) Um die Milch zur (Jerinnung zu bringen, wurde eine Mischung aus 0,5 com
l'ankreMsaft. 2.0 ecm einer pliysinlngisrhpn Koch=aiElörU!ig mid 0,1 ccm Darra-
-aft hergestellt. Zu 10 ccm mit 1,0 ccm 0,5proz. Lösung HO angesäuerter Milch
«urde 0.5 ccm der eben l«>schriebenen Mischung zugesetzt.

Babkln. Sekreti.ni. 20
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l h, (lifmii.vf (J.wiUti.if XII .rlanirrti. diiU ilcr <i.»i..l( mi frsWu r-^p «r.
K«inMl,.n ,S„I.Ht,m/.,.n iin.l K.riM.nt.n 1^., ,{,v. >.TH,hi,.,l.-n.n Kmjf.Ti, «W
Baii(h.-iH..<.h,.|,|,ii„. hiiiiptsrnhlirl, v..n ,|,.r Art .I.-h Krn-K.T. alnT nicht v.u.
.liT(...s,.|.».n.|,nk.it ,1.., S,.lts,.Lr.ti..„ „l.hannt, Mt.llt.-i. H„U, un.l S.nnhrh')
fo «,.... ..|> \,r,„.|, an. H,-i .iiH-n, H„n,|,. „„nl.. in ..in.m „kiit.-ii \ ,.r«iKh.. .lie
.\l,s.>n.l..niim .l.-s l';,nkm.s.s„ft..H .Imvh K.nfülirui.K «'in.T ((,4 0,.-, ,.,,./ L..
Mun« M( I III .1..,, Z«n|||i„n,.r,lanii li. iv.,rn.riif..,i. Als <li...s,. S-krt-tion ihr HiK-hst-
s a.liuin rnvu-ht... «iml.. .in.. H-i/imn .I.t Nu. va«! xorK..n..,„iii..h. Auf diese
W...... .rhi,. I ,nat, Ui fast ,.i,i „,„| ,|,.,.,HU..i .Vkr.ti.msK,.,„.hwin.li>rkrit ,.in..„
auf Na.ir.. all..,ii un.l auf Siiuiv..infiihrunK • Wrv r,.i/.unK s,./,,.rni..rt..n l'a.ikm.s-
saft. 1)1.- l nt.-rsiir|,„„g ,|i,..s,.r Siiflc ,iKal.. .lalj in il.'iii U-i konil.ini.rt.-r H.'i-

T't *"'';'""
i- ^'l-

'""" '••^*''"''" •^^'" '''-•
^''-''P' <l'''- f''^t<>n Siil,stan/,,-n un.l

•lio Kral! .I..S |.,.ttf..nn..nts (un.l f.,l>-li,.|, au.l, .l.-r 1,,.^.... an.l..r.-,i F..nn..nt..) fastum .-in l)..|.|Hlfs «,„|j,.r «,„•. als in .l<-ui auf ,Säur.. all,.in .rhalt..n.n Saft V.r-
«In.l.t man j...l.„.|. ,1..,, (;,.halt an ..rp,niMlu.|, Su(.>taiiz..n und .1.,. <^iadrat«
<lor N.nlauun«, s.. sU;m .li,.s,.r lnf.'rs,.|.i,,| l.is zu ..i.iem 4-r.f«.h..n an Knt-
si.n.lh-n.l.. Daten sin.l auf TalH'llc (All wi,..l(.rn..vrlK'n.

TiilMlIe rVII.
».•r.i.h,runL'.l.-»,it.Salzsaur....intul.iuni:.rz...lt..n H ii n.l,- na nkr..»,-sutfr^aii t.>st."n Sul-^lan/.,.,, „ii.l K.r .... iit.. n l,>-i |{,.i,„nL' .I.t Nu. v«..,Akuter \ ir-^iiili (iiaili liuhkiii iinil Siiiril.trli).

.\r! .Iir s.iti.r/.iiliin.'

."ipruz. HCl
O.r.pioz. HCl K.izuiit; 1

, .
dir Nu. VHui . . . /

"'

,. S.kr.-
''"-

llnh,- l'iii,li«iMnit(,-
""'""••

iliiMir in k''-iti»iii.liii-

'" •''"
M.iH.i.i, kl'" IT" :. Mih

-.**
'

-'."« I.sjt»

!.!••-' .1,8(11

l'nizi'iit
IVd- rr"/ciil l'rozvMl »n

i.iin.nl in ii'^t.n i.ri!ain»clii-n .,„
I'H SnI.-laii/iM .SHh»t;inzill A«rlif

I.IIO

•.'..'s.->

(),2H.-)

1,470

0.8-.'."i

O.HI,-,

Somit .rjnl.t sich aus dem ..Ih'U l)arj{.-l(.}-ten, .lalJ durch dir Nu
vaKi

.
•. .hc J}au.l,s|Mich,ldriis.. I.,.s.,n.l..r(> Impul- vermittelt

wer.len. Auf eine KeizuuK dieser Nerven k„-,unf .in an festen
resp. orj.'aiiisehen Sul.stanzen un.l Kerm.^nten a uUerordent lieh
reicher Saft zur A iiss.li.id ii n)/.

Kiru_ ^MiU-r,' H,.s..n.l,.rl„.it .l.'s Um Heizun« der Va^i er/,ielten Saft*»
bestdit .laiin. daß er.s,.hr..ft.. hneHeteili^-unK des Darmsaftes hefühißt
18t, k..ai;uli..rt.-s Kiereiwei» zu v.-r.lauen. Zusatz von Darm.saft /um
Panknassaft erh.'.ht U-d-Miten.! s,.ine .•i«eißst.alt..n<le Kähigk..it (SuiriMi^))

Wir entnehmen IVispiele d.T Arlwit v..n '-'nrit.scf,. Den Pankreassaft er-
hielt er n. einem ,ikiiten W.rsu.li,. v.m ..inem flund,. mittelst Kinführnng einer
ü.opn.z. Losung ||(| j„ ,|en Zw.,lffinjierdarni un.l Lei Heizung der Nn. vagi.

l)iirrli*ilinitl!.([,.H,-li»inclii!kpif Kiw.lBrer.nenl (naoh .Mi-ttl.Vrl iv r iir/.ieluiii!

KiiiL'ii lluiiir \oii <l.')|iiiiz. HCl

K.

(I<

.1.1.

il'i- N'ii. \aui

<l".

d...

pr<i .MiniMe

14

I

4

4

III

1,3

i.r.

O.ß

!•+ II

3,8

4.3

4,0

M Hal.kin .ui.i Savvitsch, Z.its.-hr. f. physiul. Ch.mi,' IIMIH Ii.l l.VI S 3.37

vi 1 V ,',^"v
'.'".''• ,'*" "*'''^""« '"••'* '^"K"« 'X'f «las Pankr....s. K..rl,Mn.llinpar

. N r, h.Ua \.. „Hnrckar..-..!, i.üU;.rrnu.x,i i lUUiu^^Un. UHU. S.4i. CUral-
l.lalt ,1. p.^. |'!,y.s..,l. u. l'ath.,1. ,l,.s St.,lt\v..,l,s..|s ÜMill N,- 1



Die Z,«a,,„..rti*tiünK 'In. l-ri «.-izun« .fcr X„. ^ugi eniHu-n Suff, ;jlt7

iin

Aach»'

II.HI.-.

|{<'i fiii iiiiij (icrscIU-ii (kIit s<>IM I)«. ffroUtrt.r S-km-ti indigk«'
-. .I.r .,n Hall.. ,.m..r I ..,.„„« der V..Ki H......n.i..rt,. Nuft aktiv, «äl,r,.n.l"w «,

.1- KnM-iUf,.rnu..,tH ,,t U-i,,. ,.r.t.n-n hn|„.r uls Ihmii. /.w,.it,-n

n I.M .. „H,n„„.., «..„,. .1,.. .S..k.vt...n n..l,t iM.frm.l.tli.-l. i.t u.ui .I.r Saft ,-uJ „Z
>....„... ...ul ..„.l.u...rn,l..,. r..,.„„si..r,.M« ..j„ „n.l .l..r«..|.H.„ N..rv.,. 1. |. r "oi ,>. . «.,..l..n„., „, U.„.,

, ,.„.„.,,,,.„ ,,,,,„.,u „„„i,,,..,„ ^. v„r. .,.,
•

.>.i,n„n.-. ,ImU /v„./.r,,.:<,:,. .1..^ „„^ .1.,, .,,..,„,, T..! -1.. i:iw..iUlV„n.., 1 .U,

...uu „.,... l....r,.,w..,U v..r.l..,...,. ,„,.1 .1...,. i„, all...,„...n..„ „,„ ;„ .L« ; .. r ,^.H.lHT .,.r .s„,t ..n r.«t..M. Ku.k.taM.l „I. |„.. AlkHl,,.., .1... Salt-s ,1«™ hM t

i«r
.

... l rHa,.h..n .l.s aktiv.,. Zusta.ul.; ...„i,,. t I'«..kn.a,Ka.tM,rt..n .-in .-.k'

i

.

I ,.h,uk...t nah,,,..,, »„ 1„ , N.ft..,. „„t K.r„U..r..,„ K..r„...„tr,.i..|,t,.„, „«1„- Do,.,-.....1,.. ,...1.„.„,. „., ,.,, ,,„u .,,„ ^„.„.j^^,,^ /,..a„,„„.„l,a,„, ,„iH,.h..„ l"r ••...,,e^k..n,,.,„r«t„.„ .|,.s Sa.,..s ,„„1 s..i„...,. „ff...,..., T..il.. v.,r(I;.„.l..., ist

^

.t. . K,. r. .^^..^ /.,i v..r.la,...„, ,|o,.|, 1,.,, „„.,„„,„1 .u,. |i,..l,.,j,„„j,,.„ „i,,,,,^ „uf„„kiirrt

.„ \\,.l, ,Kk..,f «an- .1..,, /,i«„,„„..„l,„.,;, zwis..|„.„ ,|,.„, „ff,..„.„ •,-,.i|,. ^,.i,„.r lv.
... .;..„. .l..r..„ „ ,..,1„„.,. K,„ft f..s,„,..,.,,u. s., ..rl,...lt,.„ \V..,.,l,..,!r3 •„,.,.«

I..I' M.iev
). >5,iiiz«) l»., lMi,t,ilin,nK v.a, Vi)t.,i, (I'..,,,,,,, \Vit(..l. \v.....i

...H. m.,.ois', u.. K,.f..,,„„„ ...,. ,>,.y,.,.,i„..„.^ ll:iKn'^^ 'Hi^f ^^i^v.:;:..I.... I,..l,r..kt.. l.„w..i.,. a,.f d.-n ZuBa,..,„,.„l,an« zuisch,.,. ,1.t K , ,"',kö

"

;","';""' •;.";' ^'7 •^•^"vi"«« >l..s safte« fin,l..n wir U.i(.„„...s u.ul (il.- v-) s. eX
• .

. I.T «... I..jekt.„n v.„ l>il„o«r,.in ..rzi..lto I-„„krea««aft a„f 1 ec„ duroWd.^ n
" '"-- *^- ^^"^ ''*'^-" J'*!"«^^'' ber«'t« gesehen (s. ob.-n S. 264), daU der Fe.-men"

') Savvi,s..-h, C<.,„,.„ll,la,t f. d
I'".!.. Xr. 1.

) K,i<lr..«..2ki, Diss. .St. I'etersl.iirj; |H!K)

'..^'S;r''s::::'^:..rM„!;:'i;7[;t;';r'^''^ '- ^"^ •""^^^'*''- "-

>. ^Hi!;i.'i9,;i";"l m ';'"i^4'"""
'"/••'-•^—

'
I>H:-^H,ic,„o d..s chi,..,s ä jeu„.

.. i."i, I. I.i 1. p. 194. -^ \a.ia,..,n d.- Imtivitö pn.l,.olv,ii,„e du <iu-
1
'-nan.iue. .J.,ur„. .le Physi.,!. .., d.. Pa,h..l. «..„..r, I9„7,'t IX

'

?,S7

. - l..< , i\.'rs ;x .i,„ntV le L ,'*.''•"<••'''*« .^"•' '"''*"" antap.i.i.te de latropir...

,",'„''•
'f'T'-\

<'"";''^"""" »''•••••''- '!-- I>r..|..'...,..s ar.,lpr..,A.lv,iq„es d„ seru,,,
-'""•.

' '." '''^ '^™''- ••">• 'I'' '"^i. 'IP B.lpi,i„.. HK,.",, XIX p 7-'q
• K. U..r,h..i,.,..r et fh. Dubois. Des ..lf..ts „„taRoni.',... de " i'atropine

"^
a phys,..st,«„..„.. .ur ,a .s.Wre.i.-n pancrea,iq..e. S„c.. Uiol 11)04. T. LVI.7 195

> Miol. liM.^: T. "l.IV. ,;;"8:t9

'""""'' '"'' •"^•^'•^"""^ gi«nduJa.re..

'i Ca „.,... ,.t (Jley, Jouin.d.. Pliysi.,1. et d.' Pathol. g,-.„er. 1907, T. IX. p. 80-.

20*

«.•s. i'hy.si,.!. „. l'athol. dt.» Stoffwechsolt.
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;{0h l'anki

ilir lot.'ii Suljftaiizi'ii in ihm an
roiililuiii des Sattes luuallcl mit ilcr Zmialm
wiiclist (liahkhi und Tirhomiroii-'))

A..U,.r<un> m„ü ,„„l, b.-mrrkt «..r.l.„. .laU .1,. .afttivil,,.n,l.- Wiikunu «ll-l<üe S,.k.vtKm aktiv,.,, Salfs an.vu.-n.l.T S,.l,.ta„/.„ .1,„.,.|, Atn.pi,, a„fe, höh.,wd ..,„ l „,sta„d. d.T bis y,„ ..i,„,„, .,.„iss,„ ( ;,.„d,- di- H,„.iliu.,„^ <l..s Nerven
s.V!<tfms an, pinz..,, |>i(i/.eß .rkenni-i, läßt

Die Sisticiiniu d,.,- „litt.lst Injcktici v..n )
tiprviir«.',„f.„.i, l'anki-eassekiction dnrcli Atf.
(tloy-). de- <iui-(li Injiktinn x,,,, r'l,\s(istij;i,,i

und l)„h,iis-'), d.i- duicl, Ki,,tiili,-,ii,i; v,.„ Clhili,,
saftaV)so,iilii-,mir Camus ,iiid (i|..y^). Kiictli ii;

Die A„t,ass,.nu v„n ( 'a nn.s '„„d . ; ley«) 'l,et,vf,s de,- ,Mr,a|.a,.k,VRtisc|,en

i{'iii ,1 1. " ii, das Ulm
i>enhiielif,t. : (•a„,ns imc

Miij;eiii!, i„ 1 Wert hei mei
I- Ulitt i)e<l itrtei, Pankreas-

Die sekretcMischfii Fasern (Ii'> Syinpathiciis.

Sckivtorischc Fasen, finden siel, ai.el, in ,lo,„ anderen Nerv de,- Ihnwh-
si,cieheldr,.se -den, Sympathipus. Da (1,T Sv.npathiens für dieses (Ire-,,, außer-
flen, aiicl, g,-taßvere„j.en,de Käsern fülirt. s„ erhält ,na,i ..Jnen sekretorischen
fcffekt an, sichersten, wenn man eine. di.. \-asoeonstrictnr.-n nicht anregende
n,echan,sche Hei/.ting des Nervs („,ittelst des Tetan.„„.,t<.rs Heidonhains)
vo,„,n,n,t oder aber ,len .;- 7 Tage vor der \V,sncl,svon,al„ne .lurchsohnit-
enen .\er'- nnttelsl Indtiktionsstrornes reizt, «ein, die gpfäljverengcden Fasern
here.ts /,,ir Degeneration g.-h.ngt sind {Kmtn wezkn)). Sawit.^c/>») jedoch gelang
CS. e„u. .Sekret,,.,, der Hanchspeicheldnise Li an.la„e,-„de,n t.tani.schem Heiz
des frisch d,„cl,schn,ttenen Sy,n,,atl,ic,is zu erzielen Das Resultat war indesm diesen, 1-alle „„ht .so kon.stant wie U-i ehcii solchen. Heize des Vagus

Knie Heizung des Syn,),athicus ruft Lein, Hund., ein,, weniger ergiebigere
Jankrcassaflabson.lerung hervor als ei,,.. H.i/ung des X'agus. Xichtsdesto-
wei,ig.'r tritt

S

i''

J-''"'f
deutlich hervor. At,-o|,in |.aralvsi,^,t nach Snwilsch')

den .Syn,|.athi,us. währ.-n.l Mod ra ko ws ki">) bei -liV.sen, Alkoloi.l eine solcheWirkung nicht w,ihrnah„i.

Als H..isi,iehnug hierf.jlgender\ers„cl, \.„,.SW«./V.,rA n, „iedergegel...!, werden,

') ÜabkM, ,„,d Tic!,,,,,, ,,.,,«, Zeitschi-. f. ,,bysi,,l. (1,,., Mm!», Md. LXIf

„ 'iU l"r','V''
'"'y; ^7'"^'- -''- '^'•i''"'- I5i"l. um, T. XI (s„,.plement),

1.. -'Ol. ,l..,l. cl, |. „rt h „nd Seh warz (I'flüg<.rs Ar.hiv I90H, Bd. CXXIV, S 44") sahen
b.., ..„„.,„ \.Ts,.eh.. an einen, at,-.,|,inisiert.„ Hunde ..in, I>ankr..a.ss,^kretiön na,-hKmfnhn.ng ,.„„.r |(.,,r,.z. I.f.snnu l>r„talbm„„.s,. aus Fib,i„ in ,las I?h,t (l>,.ntonWitt,, enthalt ..i.,e ^rr,,«,. M,.„^,. Albumos,.,,).

'

') W.Ttl,.. inier .t Dulxds, ,S,,... |{i,,l. |<t(,4, 'p. I.Vl, p li,,'-,

\\ !'>""'"u."*
*;'"J',-^'-'''''^'"* ^'-'^ S,.i,.nc..s lii„l. I..,„4. 'r. Xl'l'suppl.). p. 2(J1.

)
O. V. turth ,m,l C. -hwarz. Zur K,. „s ,|„, ..Sc,.,-..tin,.-. I'tl,ig..rs

.'41.
• liMirii. ,1,. Physiol.

•liHarz, Zi,,' K, ,1,1

Aieliiv 1!»0,S, Hd. f'XXIV, r'l.

«) Canuis .t (ih.y, S«. Ui„l. |(10l', I'. I.IV,
et de Path,)!. t'cnc'r. I!M,7, T. JX, p. 994.

') K,i.lrew..zki, Diss. St. P(.t..rsburg |S9(I, S. l.->ft.

•) Sa witsch. C.ntralbl. f. ,1. «,.«. Phy.siol. „. Pnthol. desStoftV.vl,s,.ls 1909, Nr. 1

«es. Pl,ysi<,l. „. Palhol. des St,ift"weohso|.
») Sawitscli.

1909, \r. 1.

'•) M,>drak,>wski. Ptliig.rs .Vrehiv 190('.. l!d. CXIV S 487

190«!* Nr'7
'"'' *''"""'*''"' f '^- »^"^ ''''yi«i"l- ••• l'athol. des St„ffw,.chs..ls



In (I. \n. Viiui u. syinpatliici verlaufen tl. wirk). sekretoHselieii Fiisein usw. ;J09

Huiul mit (lurelischnittfnciii Küokcniimrk, und zwnr unterhalb des vprlUnperten
Marks. Kiiiistlielie Atmung. Fistel des Ductus pancreatieus. Di». Sekretion wird
j,iir liii/.eliic .Miiuite an der Hand der KinteilunßHeiiilieiten des Köliichens, durch
da-- ilir l'ankreassaft abfließt, registriert.

.Spontane Sekretion -2. 0, 2; tetaniselie Keizunn des rechten Syinpathicus 2,
^. li. :i. 1. 9, 19. 17. 10; Knde der UeizunK: 9. 8, H, »i, 7. II. .>, 4. 4rinjektion von
•.'11,(1 iiiu .\trop. sulfur. .>. 4. 1; tetaniselie Rcizuni; des rechten Synipatliiois I. 2,
(I. ^. I. 0. I, 2, 1; Kn<le der Reizung' 2, 2, 1, O. (». 0, I; nieehanischo K.izuug
(I.- Synipathicus 0. O; Knde der Heizuii».' 0. O. 0; tetaniselie Keizmig des r.ihten
Syiripathicus (t. (I. (I. (i. (I. (•, (i. o. 0. (); Knde der Keitun« 0. 0; Injoktion von
Stiretin in die Nene il. 7. 7.'! ii.s«

.

Kbenso wie die Heizung de.s Vagus führt aueii die Reizung de8
Syinpathicus zur .Sekretion eines an festen Sulistanzen und Ker-

ntP» sehr reichen Pa nkreassaftes. Mitliin wirken beide Xerven-
paare analog auf die Drü.seneleinente der Bauchspeicheldrüse ein.

Wir lassi'n hier als Heispiel einen \'er>U(li aus der .S'«K-(7*rÄs<-hen Arbeit folgen.
Hill Saft erhielt man vom Hunde mittelst Keiziuig des Vagus und Sympathicus
>-r.wie mittelst [njektion von Secretin in das Hlut. Die proteolyti.sche Kraft be-
sliiMiiite man in dem mittelst Darmsafts aktivierten l'ankrea.ssäft.

.\rt ücr SaltcrzWiiiiK liiweiUJer iit (narh MctI)
I' * D

Heizung des \'hu;us ,-,7

.. Sympatliiciis 5,7

.").4

Injektion \iiii Secretin in das Blut ;t.7

Somit erhält man bei Reizung der \agi und Synipathiei eines Hundes eine
Sekretion des Bauchs[H'ieheldrüsensaftes; dicker .Saft ist, was seine Zusammen-
setzung anljetrifft, sehr cliarakteristiscli : er ist reich an organi.schen Substanzen
lim! Fermenten und In-sitzt eine geringe Alkalität.

pl l

'Ml "4

illl

Physiol.

lii den Nil. Vagi und synipathiei vcrianfcii die wirkliehen sekretoiisehen
Fasern für die Kauehspeieheldrüse.

Wie wir gesehen haben, ist die Absonderung des Pankreassaftes bei itei-
ziiug der Nerven eine primäre — nicht durch den ('bertritt des sauivn .\lagen-
iuhalts in den Zwölffingerdarm hervorgerufene— .Sekretion. .Jetzt entsteht min,
wie in einem jeden derartigen Falle, die Frage: sind die Nn. vagi und svni-
[Mlhici die wirklichen sekretorischen Nerven der Hauchsj)eicheldrü.se oder ist
dl I .safttreibende Effekt im Falle ihrer Reizung durch irgendwelche anderen
Krscheinungen — Ijeispielsweise vusoinotorische — tjedingt ?

Auf diese Frage vermögen wir eine positive Antwort zu gelx-n. Zum Teil
hatten wir benMts Bewei.se .' .für, daß die Nerven der BauclLsiK'icheldrii.se als
n irkliche sekretoriache Nerven anzusehen sind. ,Sü erhöht sieh mit einei- St<-ige-
iiing der Geschwindigkeit der Saftsekretion auch der Gehalt in ihm an festen
Substanzen — eine Iwreits von Heidenhain') kon.statierte Tatsache: Atro-
]'in paralysiert sowohl die Nn. vagi als auch die Nn. symiwthici. Numnehr
uolleu wir auf die W'eclisclbeziehuiig zwischen dem Blutdruck und dem sekrtv
t. irischen Druck in der Bauchsix<iclieldrüse — als den letzten Beweis für die
sekretorische Natur der in Frage kommenden Nerven — näher eingehen.

'1 Heidenh:! in.

19.'>ff.

Hemifvni»^ Handbucli dt-r Plivriiulugic ISH.'ä, BH. \. j". T.

T^i-:!

=.1 ..
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'j.
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310 Pankreas.

srhinski')) als auch Ji nk„ V ^ « T""
^''^"n'-^f'""" *''«tel {Km

alH ,1er I ut Iru'k , niloh >
^""":'' (^««^'o"'^)) als bcloutend niedrig,

Hir bn.m,.„ l,i..r ,|i,. ,.nt.|,r,.,.|„.„<l,.„ Zal,!,.,,.

wird .las Ti..,. ..„„,|,.,„t. (;hl,
" ;

,i
'?^ rV', ''" '"" """"'" ^'•*-''
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'Ifr JiMlltiordcntliol

»er hiinioralis Mcrtanlsmü» der Pankrras,fkrelloii

') Ivuwsciunski. Miss. St. Potorsbun: |,s«s.
1 n« ,.w. K ,nis..h,.s \Voclu.,>blutt (russ.) |«h8

) Pi^.•|,„v. Mi„i„,.l„.s \Vo,i„.„blaU (russ., ISNS



Per InitiKiralp Moi-lianisnuis der Pankreassekretion. 311

(|. I Korsoher ohne sorjifiiltigp experinipiitelle Xacliprüfung in Anrede gestellt

«urdc. Die ge.sixinte komplizierte 'latigkeit der Baueh peielieldriise wurde
( iii/.ip und allein ai:f'den nlliiiächtigeii hiinioralenMeolianisniiiszuriiekgefiihrt*).

All- der vorstehenden Darstellung kniniteii wir uns von dem \'ortiandenseiii

-( kiftoriselier Nerven Ihm der BauehsiH'ieiu'idrüse überzeugen. Im weiteren

Wilaufe unserer Al)liandhuig werden wir sehen, daß die Nerven einen tütigen

Anteil an der normalen Arbeit der Haiielis|K'ielieldriise nehmen. Daher muß
mau nel)en dem liunii^ralen .Meohanisunis, der hinsiehtlieh der sekretorischen

'laligkeit der PankreasdriLse als festgestellt ange.sehen werden, auch noch
rmeri nervösen .Mechanismus anerkennen. Nur die.se dualisti.sehe Auffassung
M zurzeit imstande, alle komi)lizierteM Krscheiiningen in den U'cchselbe-

/i.liungen zwischen der Bauchs|K'ieheldriise und den übrigen Teilen des Ver-
(l.iiiiiigstrakts zu nmfa.s.sen und zu erklären.

rrsprünglich stellte man sich den Vorgang der Anregung dvv Pankreas-
-.'Itsekretion durch die aus dem .Magen in das Duodenum ül)ertretenden sauren
,N|ii'i.semassen naturgemäß als einen durcli Wrmittlung dei- Zentrahierven-
>\-ten)s ins l^eln-n tretenden Hefle.\ vor. Allein bereits im Jahre 189t)

ri iiLite l'opielski-) auf (irund der im I..alH>ratorium von J. P. Pawlow ausge-
füiirteu Versuche das X'orhanden.sein eines vom Zentralnervensystem unab-
liiiiigigen jMTipheren sekretorischen Zentrums für die BauchsjH'icheldrü.se an-
irkciuien. Eine in den Zwölffingerdarm eingeführte Salzsäurehisung regte trotz

l'Michschneidung der iH'idcu Vagi und Sympathici, .sowie trotz Zerstcirung des
\i iliin';erten -Marks die Hauihs|)eicheldrü.se unlM>dingt zur Sekretion an. Seine
III -priuifj liehe .\miahme. (hiß das lokale sekretori.sehe Zentrum im Pylorusgebiet
liigt, hat Popielski^) später etwas al)geändert. Auf (irund der Tatsache,
'laß die safttreil)ende Wirkung der Salz.säure nicht aufhorte nach Durchschnei-
iliing der Vagi und Sympathici, K.\traktion des Plexus .solaris, Zerstörung und
Kxst 'ion des Hückeinnarks, Ihirchschneidung des Magens im (iebiet des
l'>l'. uul unterhalb der letzteren sowie l)ei Einführung einer SäurelOsung
in eine . Iieliebigen mittelst einer Ligatur vom Zwölffingerdarm abgesonderten
T. il des Dünndarms nimmt er an, daß als reflektorische Zentren die zahlreichen
I iler Drü.se verstreut liegenden Nervenzellen anzusehen sind.

Zu analogen Ergebnissen gelangten unabhängig von Po])ielski t»uch

Wirtheimer und Lepage'). Nach ihren Versuehsl)efimdeu regt Salzsäure
Mim Darm au.s die Absonderung des Pankreassaftes an trotz Zerstörung des
Ml lungerten Marks, Durchschneidung der Vagi, Durch.schneidung des Syni-
httiiicus in der Bru8th<>hle, Kxstirpation des Plexus .solaris. Denervation der
.siiimme der Art. coeliaeae und nie.sentericae sui)eriores. Als lokales Xerven-
/i iitrum sind die in der Drüse selbst gelegenen Nervenzellen zu lx>trachten.

.Vußerdein jedoch sind VVertheimer und Lepage'') der Meinung, daß reflek-

') Vgl. z.B. E. F. Tcrroiiie, La secri^tion pancreatique.
'I'ir^ actuellcs" poiiblieös sous la direction de M. A. Dnstre).

-) l'i.pielski, DisH. St. Pi'tcisbiirK IHiMi. S. hUff.
') L. iNipicIski. Cbcr das |>eriph<'riscli(' reflcktoriscbi'

i Hikrcas. rflüners Archiv IDOl, Hd. LXXXVI, S. 21,-i.

*) K. Wcrtbeiincr et l/cpage. Sur Ics fonctions röt'lrxes dos ganglior.s al>-

'iiiiiiHiix <lu syinpatbi(|VH' dans l"innervatinn secr^toirc du panrreas. I" memoire.
I.nrn. <le I'bysiol. .t de l'atliol. pener. 1901, T. IH. p. :t3.- II'' memoire. Ibidem.

') K. VVertlieimrr et Lepage, Snr rassociatuiu reflexe du pancroas avtr
: iiili-^tiii j;rt-It-. l'f iiieiiiuirc. .Iiiurn. de Piiysiol. et de pathol. nener. liWL 1. 11,

!
tiSlt. 2'' möinuire. Ibidem, p. 70«.

(„Questions hiolopi-
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H12 Pankrea«.

tonsch,- Re.ze von. Üünndann ,xm an tlie Hauch^ix-icheldrüse durcl, das ,,„(.angl. coeluicmn und .nosenteric.u.n «u,K.rius gelegeiu- Zentru.n ver.Mitt..|twerfen komu.„ Zu d.e^e.u mit ihren frühere« \er.uehen nicht in. Kinkk «stehenden .Schiuli suid .s.e auf (Jrund folgender Tatsachen gekon,„...„ Inu'^
8 e euie Salzsaure ösung in die von, Zuölffingenlarn. (.„itt^l.st eines Schnitteoder einer Ligatur) abgetrennte und von, Zentralnervensv.stem .nittelst D.n-e,

™dtt? ;" ?';;"" '^>''"P"^'-' --- Zerstörung de« Rückenmarks a -
gesonderte Jejunalschhnge eingössen, nahn,en sie eine energische l'ank.vas.
8|iftal.sonderung wahr. Da den einzigen Innervationshctl, durch den die i^i-fiektormche hrn-gung der Bauchspeichel.hiise v„„ .ier Dar„,schlei„,ha,.t ausvermittelt werden konnte, das Gangl. coeliacum und mesentericum su x-bddeten, .so hielten dem, auch die Autoren diese letzteren für dns reflektorisc.he/entrum. Oemgemaß mußten sie da.s Vorhandensein zweier reflektoris, herBogen anerkennen: der eine von ihnen verbindet unmittelbar den Zw<.lffin„er-darn, mit der Bauchsix-icheldnise, der andere verbimlet ,l„s Jejunum mit der

JatlJcTs
'" ^'''"""*'»">^ '>^'- ^^'"traien Nervenknoten des Bauchsvm'

k„n ^i '"r'i
^^•*''''"

^''VT
'^^'' <'«1"»'^«" '""' 'Stütze, .laß der anregenden W ir-ku^g der Salzsaure auf die Bauchs,H.icl,eldrü.se ein nervö.ser reflc.ktori.se,erProzeß zugrunde hc>gt. Dieser Gedanke wurde besonders «iurcl, den r.nstanJ

bestätigt, daß die Kmfuhrung von Salz..äurelösungen in rectum {PomeUki^)\oder unmit.elba,- in das B!ut (PopiHshi^), U-ertheimer u,.d Le^a, 3
eme Pankrea.s.saftsekretion nicht zur Folge hatte. .Auf Grund ail dieser Inte-suehungen erw,es sich der Mechanisnnis der s..kretorischen Wirkung ,1er Sal -

8aure als in höchsten, Grade ko„,pliziert. Schon dies allein sprach geg.... dieUahn^chein ichkeit einer .solchen Annah.ne. Doch abgesehen hienon\,,b

mir Inf i .'"\'i ''''^'V
"^^ ""''^"li»>?t erforderlichen Kontrollve,xu,.l,nut h.,tfernung des Plexus coeliacus und inesentericus su,H-rior und Injektione.ner N.lzsaurel,,sung ,n die isolierte Jejunal.schlinge anzustellen, legten Xrdem Versuche mit Denervation der Darnischlinge, in die eine Salzsäurelo ungeingegossen wurde, keine genügen.ic Bedeutung bei («'ert heimer')) K,nJahr spater nahmen Bayliß ..„d Starling=)diese„ Versuch vor ,.„d gelangtetzur l bcrzeugung, daß d.e Säure von der aller Nervenverbindungen k-raubtenl)arn,schhnge aus eine .safttreibende Wirkung ausübt

Andererseit,s stellten Wert heimer un.l Le ,,age«) selb.st eine außeronlent-hch wichtige ratsache fest, die lebhaft gegen den nervo.sen Charakter der Sal -

saurc-wirkung spricht: Atropi« paralysierte nicht die durch Salzsäure hervor-genifene Pankreassaftabsonderung. In großen .Mengen (t),6 g einem Hundevon 11 kg Körfx^rgewieht injiziert) erhöht es sogar die Sekretion. ZamI^
') Popiclski, Diss. St. l'eter.sburK 1896.
') l'opi.lski. l'flÜKers .Aroliiv 1901. Hd. LXXXVI S "n

T. in/p.'ol)!!"'""''
""'' ^"'^"^"' •'"•"•" ^'"P"-V-ol. ctcle,:atb„l. «^ner. I!H)1,

Biol.'*liS2.'T:'Zlv^';rT72"" '"
""'"'""" '"

'" ^''^'*'"" i'"'--t"i».

') W. M. Bayliß and K. H. Star n«. Tlic nunhanisn, of uaiurcati,tion. Jmini. ot Pliy.siul. 1902, Vol. XX 111. p .Cfu

"»naiK

Biol''lOm^T''"l ni'""'--a
^-

Vr'*"?"'
^'^'••''^t'''"'l-«".reatiqu.. et atropin,«lol. 1901.

.
I.lir. ,„». _ !),.„ ,.ft,.ts a.itaKnnisf.s ,\. l'atrnpi,,.. rt

t Hl (.Uli- >iii- In -r.iTtion piiTicr.''nti<|iii.. ll)iil,.,M. (.. S79.

. .Suc.
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Der humoralc Mechanismus der PankrcasRekretion. :ii3

iriu der IiiiH'iviitiou di-r S|H«icheidrüseii zogen sie den Schluß, dall das Atiopin
rli II ierel)rnlen Nerv — den Vngus — jjaralysiert und den Syinpathicus un-
1. liihrt läßt. Folglieh muß die (Salzsäure auf die Bauchsjjeicheldrüse durch
diesen letzteren Nerv eine reflektorische Wirkung ausül)en.

Ihre Lösung verdankt die Frage über den Mechanismus der
Silzsäurewirkung der im Jahre 1902 veröffentlichten grundlegeri-
cieii Arbeit von Bayliß und Starling»).

Diese Autoren gingen von dem Versuche mit Eingießung einer Salzsäure-
losiiiig in die isolierte, jeglicher Nerven Verbindungen mit dem übrigen Organismus
In raubte .Jejunalschlinge aus. Die Sekretion des Pankrens.saft«^s wurde in '.lie.-iem

l'iille genau so wie in der Norm zur Anregung gebracht. Hieraus folgt, daß
die Säure die Alwondeiiing nicht durch Vermittlung der Nerven anregt. Doch
auch unmittelbar übt sie auf die Zellen der Bauchsiieieheldrüse keine \\ irkung
aus. da die Injektion entsi)rechen(' r Salz.säurelösungen in das Blut eine J'an-
kieas.saftabs<iiiderung nicht hervorruft (Popielski^), Wertheimer und
I.ei)age3)). Das Darmlumen wird jedoch vom Lumen der Blutgefäße durch
eine Kpithelsehicht abgetrennt. Bayliß und Starling nahmen an, daß
du Salzsäure, indem sie auf die Epithelzellen einwirkt, in ihnen
eine besondere Substanz bildet, die zur Aufsaugung gelangt,
mit dem Blui der Bauchspeicheldrüse zugetragen wird und diese
zur Tätigkeit atiregt. Diese Amiahme fand durch nachfolgenden \'eisiich
viiile Bestätigung: ein in einer ü,4i)roz. Salz.säurelosung hergestelltes und
ilaiiii neutralisiertes Darmsehleimhautextrakt rief, in die \ene injiziert, eine
inergisehe Pankrea.ssaftab.sonderung hervor. Die iK'iilen Korscher legten dem
\..n ihnen gefundenen chemischen Kör})er, auf den sie die sekretionserregende
Wirkung des Extrakts zurückführten, die Bezeichiumg ..Secretin" bei.

Bayliß und Starling') führen folgende ArgumenU- 7 •-uusten der
Kxistenz eines humoralen .Mechanismus der Salz.säurewirkung u ... der Sp-zi-
fi/ität des Secretins als normalen Erregers der Bauchsjieicheldrüse an.

Wirksame Extrakte der Darmschleimhaut erhält man nur aus denjenigen
Tillen des Darms, von denen aus unter gewöhnlichen Bedingungen die Salz-
s.iiire auf die Bauchs|)eicheldrüse eine safttreibende Wirkutig ausübt. Solche
Trile sind der Zwölffingerdarm und der ok-re Teil des Dünndarms; je mehr
man sich vom Duodenum entfernt, um so mehr nimmt die Kraft des Extrakts
ii.ieh und nach ab. Dies deckt sich vollauf mit dem, was Wertheimer und
i.. page'*) Ihm Einführung von Salzsäurelösungen in verschiedene Abschnitte
d.s Dünndarms lieobacliteten. Die Extrakte aus Ueum erwiesc-n sich als un-
wirksam eb«Miso wie solche aus einigen anderen Organen (SjKicheldrüsen, LcIkt,
.Milz, BauchsiK-icheldrüse, Nieren, Zunge). Die Injektion von Sekreten in tlas
]iiiit regt nur die BauchsiK>icheldrüsen und die I^ber zu sekretorischer Arbeit
nii: d ie übrigen Drüsen reagieren auf sie nicht mit einer Reaktion.

') W. M. BayliU and E. H. Starling. Tlie mechanism of panereatic seere-
ti..n. .(ourn. of Pliysiol I<H):>, Vol. XXVIU, p. rfiä. Vorläufige MitteilunB: C'eii-
iiall.l. f. l'hysiol. 1902, Hd. XV, Nr. 23.

-) ['«ipielski. I'flügers Archiv MtOL Bd. LXXXVI, S. 227.
^) Wertheimer et Lepage, Juurn. de l'liv.->it>l. et de Pathol. ijener. I90I

I II J, p. Ü9.1.

') BayliU and Starling, Jourii. of l'hysiol. 1UÜ2, Vol. XXVII, p. 325. und
<'ii the uniformity of tlie panereatic meehanisni in vertebrata. Journ. of Pbvsiol

!
"13, Vol. XXIX. p. 174. "

') Wertheimer et l.i'page. .Journ. de Pliv-siol, vt d. Pathol. Kener. I!K)I
i 111. p. 693.
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Oas „.S.-.n-ln, b.I.lH sich in den Zeilen der Da r mschlei.nhautaus en.er besonderen Substanz, den. „Prosekretin-, das mit derSa /..saure >n Heruhrnnp komn.t. Offen.siehtliel, geht hier ein hvdro

uuaeMr..kr; i'r
"'''> """""''

'"''f
""•" •^"' «-«^-'-ten Darn.scldeL-

lu.u...xtiakt.. Ihm .Anwendung anorganischer Säuren, weniger wirk.san.e mittelst
o,,an,sciu.r Sau.vn und koehen.ien \\assers. Kaltes Uas.ser, Alkoho undL..>ungen von Salzen oder Alkali führen Prose-retin nicht in Secn-tin üLrDa- Irosecretin wn-d durch ko<.hen.l,.n Alkohol nicht zc-.^tört. Die Darm"s<hl,.Mnhaut ergd.t nach vorheriger Hearhcitung n,it kochenden, Alkohol zu-.s.fMni..n uut der Sal/.säure .in vollauf wirksames '-Mrakt

Das .S<M.retM> winl bcin, Sieden in saun-n, ..eutralen o,ler alkali.^chenl-osungen nicht x.erst-.rt: folgli..h is, es kein I-Vnnent. Seine U irkur,g «ird
.
un-h den Panreassal, abgeschwächt. Ks l.st sieh in -mpro.. Alkohd TrAlkohol und Athcr; es lost s,ch nicht in absoluten. Alkohol und gelangt in».>sc ngc,, Losunge,, .lurch (;erbsäure nicht /.ur Abfälhn.g. Die meisten n.e-tallisclien Sal/.e /,< istöien es.

„,,',";' T^'!'
•^'''';;""''"''«<--^«>"l<»- .'nthalten eine ,len Hlutd.-uck herab-sc .de N-.'>sta..x D,ese hat jed.H.I, n.it .len, Secreti,. ..ichts ge.ncin, daKxt.akte hcgestcllt werde,, k.a.nen, ,|ie ,len Blutd,-uck nicht herab.se zenoch andererscts alle .hre saftt, ei landen Kigenschafte.. In-wahren. BavHß

" Hl Starhng m.hn.cn an. ,la(i sich das l'rosecretin in den Zellen des DarmM h ..n.hautc,„hcls. d,e .le.. Hlu.dn.ck hcabset.ende Substan. dageg H.den t,eier gclegeuen 'l,.,|en des Danns befindet, luden, sie aus .iesquan.lrtemlarn,c,.„hcl e,n Kxtrak, in Sä.nvIOsung herstellten, ehielten sie St.^
.

M,c gcaücrwccrnde Neben« i,kung. Kin gleiches Resultat erziel, ,nan SHchaiidluhg des Kxtiakts n.ittelst Alk.,h..ls.
IVr auf Injektion von S-cretin in das Blut /.,.r Absonderung gelanpc.deSatt weist völlig iio,„,ale Kigenschafte,, auf.

-'"MnuP

Alle dies,. Kig..,isel,aften des Se.-,rti„s deuten „ach Bavliß „n.i Star-ling au eine Spezifität als K.rcger ,lcr Baiichspeichel.lriise hin und gelKsn
.Ml, Recht zur .Annah.ne. dal,i unter „onnalen Ver.la,.u,igsbedi,,g,, gen die.Magensalzsaun. d,e Ba„..hs,H.icheld,iise in, U ege einer Secretinbild.^Ig .urAI« .„regt. Das .Veretn, ist jedoch nicht s,K.zifi.sch für irgendeine en'zelnega ung, on e,nem en.zigen Tic,., erlangt, ruft es die Sekretion der Bauch-

ti.rl hervo',.*"

'" ^''^^'•""'•''""•«i^'^»''" NV.t,eter„ ,1er Klas.s,- ,|,.r W irln-l-

..N auU, d,,s i„t,av,.nos injizuTt,. S,.,.,eti„ tn.tz Wrgiftung ,les Tieivs mit.\>,o,„ ih,e saf,t,vilK.n,le \Vi,kung auf ,li,. Baucl,s,H-i..heldr,i,se fortsetzen
g -Ca Is „.,. ,.,„,.„ rein l,u,„o,al..„ Cha.akter ihrer Uirkunu. Somit ,Zd

. ,1
e,s„..hu„g..n v,,n Popielski un,l Wertheimer un.l Lepage-fehnt.leckung von Bayhlj un.l Starling .le, Bo,len g,.eb,u.t

.Mehr als z,.h,| .Jahre ist ,.s h,T. ,laü Baviilj u„,l Starling ihn- Kr-
g. b,„.s.se ,h.r (.tfe.itliehkeit ülK.gab,.,,. Die.se r„t,-rsuchung hat ..i , u,,g, heureSp,.z,a hteratu,- ,ns .ben geiifen. ,„e F.ig,. wunle « ,.„ Tdlen Seiten^^n
vi ./„?'" T

"••*'-^?,'''*"" \Vi.'<l.-.l.olu„g,.n ,„„1 ,|,.„ ,nan„igfachst.„
.\yl',..,,fu„g..n un„.,zog,-n. B..so„,Ic,n vi,.| ist zur Aufklä.ung ,1er Krag,.se,t,.ns ,lcr t.anz. s.s,.),..,, Physiolog,-., lH.ig..t,agen wonlen. Kine B..trachtul'
.

s n. , lie,ser »„-htung ,;..|eist..t,.„ ...gibt in einwandf.eier Korn,, dal BayUß
ni, r,d,t,g,. S,.|,lul.!folg,.n.ng gezogen hal«.,,: ,li,. Salz.säu,-e ,-,-gt die Bauch-

l*^.:i -^ ^^Sf "cl'-« -^ 'mr^ ;.';i.... . -v/.



Die Sef-retinliiWiinp niitfclnf vorsrhifHlcncr (lioiiiisrhcr Substanzen. 2\'t

-IKiilicidrüst. auf huniornlem WV^»- zur Ar»K>it nii, indctii sie cino Ix-sondon-
Hl (Itr Duodennlschleimliaiit und im olwreii Ti-ilc do« Diiiiiidaiins vorhandene
Mihstanz, das „Secretin", in das Blut üJKrleitet. Wenn aueh ein gewisser
Anteil an der Weitergabe des Reizes an die Zellen der Bamlispeielietdrüse
(l(n Nerven zukommt, so ist ein solclier, wie wir weiter unten sehen wenJen,
imr sehr gering. Jedenfalls tritt Ix'i der Säurewirkung der nervöse Reflex
».iin dieser überhaupt existiert) im Wrghich zum ehemisehen Reflex völlig
IM d( a Hmtergrund. Selhstverständlich kann dieser Satz in keinem Falle ohne
untere Analyse auf di<- übrigen Krreger der Hauehs|x'iehel.sekivtion ausgedehnt
uii-den. Die sekretorisehe Fähigkeit <'ines jeden einzelnen von ihnen muß
I liier allseitigen rntersuchmig unterzogen weitlen. Nur in soleheni Falle i.st

inaii berechtigt, zu .sagen, inwieweit die Wirkung eines jeden einzelnen Kr-
ivL'! rs dem nervö.sen und inwieweit dem humoralen .Mechanismus ziigeschrieb<'n
«. (den muB. Auf diese Analyse werchii wir seinerzeit noch zurückkommen
Hur wenden wir uns nunniehr der Krörteniiig der Frage zu. inwiefern die
riilcrsiichung von Bayliii und Starling durch die späteren Arlieiten eine
\riM)lltitändiming erfahren hat.

in«' Secrptinbildiin!; miUelst vprsrhiedener chj'nii.sclu'r Siibstaiizpii.

\'or allem muß iK'merkt werden, dali sämtliche Forscher, die die \'er-
-ii.he von Bayliß und Starling wiederholten, deren grundlegende Tat.sache
i(-tatigteii. daß die Kxtrakte der Duodenal- und Dünndarni.schleimhaut in
^il/.säiirelosung die l'ankrea.s.saftab.sond.-ung Ihm ihrer Finführung in (his
Uhu unlK-dingt anregten. Sofort jedm'li drängt sich die Frage auf, ol
N. i,.tin l)ei Behandlung der Darmschleimhaut mit anderen Substanzen
Miiter normalen Bedingungen die ArlM-it der Baiichs|)eieheldrüse anregen,

das

die

zur
l'iiNtehung gelangen kann

bereits Bayliß und Starling') .selbst haben gezeigt, daß das Secretin
1" I Hehandlung der Darmschleimhaut mit Salz-. Schwefel-, .Milch-, Oxal- und
l.-igsäure zur Bildung kommt. Kohlensäure erwies sich als unwirksam.

Camus^) benutzte außer den aufgezählten Säuren noch Salr)eter-, Phos-
plinr-. Citronen-, JJor- und Kohlensäure. Nur mittelst der Ix-iden letzteren
:.iimg es nicht, ein wirksames Secretin herzustellen: die übrigen Säuren er-
^ilien aktive Kxtrakte. Am energischsten wunle die Absonderung des Baueh-
IxicheLsaftes durch Kxtrakte angeregt, die in Salz-, SaljH-ter- und Schwefel-
iure hergestellt wan>n. Fleig^) erzielte wirksame Extrakte in Lösungen Xatrii
1' niici. Km gleiches gelang auch SawiLicli*). Außerdem U-obachtete letzterer
1

'

schwache .sifttreilH-iule Wirkung auch von Darnischleimhautextrakten, die
' •^oda hergestellt waren, was weder Bayliß und Starling*) noch Fleig«)

'1 Hayliü nii.l StarlinK, .lourn. of Pliysi.il 1!(02, Bd. XXVIII. !S. ;U().
) L. ('anuis. Kcclierchcs expörimcntalcH Mir la „si^cretine" .Joiirn. de

l'livsiol. et de Patliol. t»oiier. 1002, T. IV. p. 1002,
") V. Kleig, Intervrntioii dim prorcs.sus Iniimnal dans racli.in des savons

nlins sur la seerction pnncrcntique. .Toiirn. d< rSiysiol. et <!,• Patliol. gener. 1904,
I \ I. p. 32. — Analyse du modo d'actioii des savons alcahns. Ibidem, p. .50.

') Sawitsrh. C'.ntialbl. f. d. r.'s. Physiol. ii. Patliol. des Stoffwechsels 1901»,

') BayliU and Starliiiu. .]oiini. of Pliysiol. 1902. Vol. X? ITf. p. rUl.
) «' Hcig, .M„d,. daction cliiniique des savons alcalins sur u. seerction pan-

Mfi,|,ii'. Soe. Hiol. 190H, T. lA', p. 1201.
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wiihnmlmifii, Kiilli)iMci) konstatierte eine Wirkinifj ^ oii Daiinsehleinihaut
extrakten. die vermittelst einer Cliloralhyiiratlösun)! Iiergestellt wan-n. (Chloral
hydrat ruft, wie wir wissen

|
Wert lieinier und Lepaj;e^)|, bei Kinführuuji

einer solchen '.osunjj in den Zwolffingerdariii eine Sekretion der Biiuchsix'iehei-
drüse hervor. Knd'Hh iÜM-n naeh Klein^) eine .safttreÜK'nde Wirkinig K.x
trakte. die mittelst Äthylalkohol, einer nleiehfall» unter normalen Bedingunneii
die ArU'it <ler Hauelis(H'icheldnise anregenden Substanz, hergestellt sind.

Somit sind alle normalen Krreger der Ba uehspeieheldrüst
(\Vas.ser. Säuren. Seifen) sowie einige Substanzen, die dem Organis-
mus zwar fremdartig .ind. wie beispielsweise Alkohol, Chloralhvdrat,
jedoch Ihm ihrer Kinfiihrung in den Darm def- s- kretori.sehen Ajiparat dei
Bauchs|ieichel(lriise in Tätigkeit .setzen, befähigt, zusammen mit dei
Darmsehleimhaiit wirksame K.xtrakte zu ergeben. Obgleich dei
Äther eine |):iiikreassafttieil«fi(le Wiikung äuUert. gelingt es nicht, ih mit
einen wirksamen K.xtiakt der Darm.Hclileimhaut zu In-n-iten*).

Demzufolge nahm Kleig-') an, daß die Da rmseh leim haut In-fähigt i.st,

mit den entsprechenden Sub.stanzen eine ganze Reihe von Secretinen zu bilden,
Diese Secretine sind nicht identisch. Wenn man z. M. durch sukze.s.sive Be-
handlung mittels! einer (»..") proz. Salz.säurelösung aus der Schleimhaut das
ganze Seeretiii. das letzten- zm- Bildung bringen kaiui. extrahiert, so schlielit
dies keineswegs aus, daß man aus den t'lK-rresten der Schleimhaut, die man
der Kin Wirkung einer Hl proz. Lösung Xatrii oleiniei aiLssetzt, eine neue sekre-
tioiLserregende Substanz erhält. Daher spricht Fleig von verschiedenen l'ro-
secretinen und Sei rct inen oder, wie er sie nennt, Krinini-n: aus l'rooxykrinin
mit Säuren entsteht Oxykrinin; aus l'rosapokrinin mit Seifen bildi-n sich
Sapokrinin usw.

Kine solche Annahme erscheint jedoch recht anfechtbar. So ist es z. B.
wenig uahrscheinlich. tlalj in der Darmsclileimhaut ein l)esonderes Prosecretin
für die dem Organisnnis völlig fremdartige Sub.stanz, das Chloralhvdrat . mit
dem es ein In-sonih-res ..Chloralsecivtin- oder ..Chloralkrinin" bildet, vorher
•/ ir Entstehung gelangen sollte. Die Möglichkeif, wirksame Dannschleimhaut-
extrakt« mit den verschiedenartigsten Substanzen, die nicht als Erreger der
Pankreasscki-etion anzusehen sind, lierzustellen bringt die.se .Vuffassung tioch
mehr ins Sehwanken.

So erhielten Delezcniie und l'ozerski"; sehr wirksame Extrakte, indem
sie auf die D.irnischleiinhaut mittelst kochender schwacher NaCI-lösungeii (xler
konzentrierter kalter N'aCI-losungen einwirkten, üley') beobachtete eine cner-

') .\. l-'iilloisc. ('<intril>utioii k Ictudc de la sccreti.m biliairc. .Actioii de
chliirule. Mull, de lAcad. ruyalc «je Hein. l'Mf.i. ,i. llOti.

-) K. Wci tli.liiicr et I,. l.epaKc. De lactioii ilu clilorale sur la sc(r,.|i<,i,
paiicicati.|uc-. Soc. Biol. |!MMI. T. MI, p. (ütH. und .lourn. de Physiol. et de Patl.ol
g^ner. litol, T. III, p. tiitK.

•) (' Kleiji, liiter\iiili()ii dun proeessus liuiniiial dans la seoretiDii panerea-
tifjuc par l.i'tinn de l'alcodl sur la iiuupieuse iiiK'stiiiale. Sex-. l5iol, l!)(i;t T JA'
p. ll'TT.

') liayiiU and Starliiiu, Jourii. of Physiol, liHlä, \ol. X.WHI, p, ,'{44.
'") Fl.'it;, ,l(nirn, de I'liysiol, et l'atliol. gener, 1!I04, T. \I, p. :J2 vmd .•>(),

•) ('. Deie/.enn.- et K. I'f)/.eiski, .Actioii de l'cxtrait aqueux dintestin sur
la secretine. Ktiiile preliniinaire sur quebjues procedes dextractiori de la secre-
tine. Sne. i{i(,i. i!)()4, T. lAT, p. im;.

; K. (.1. y, 1),., iii.ide.^ d i-.\liaeti(iii lie \a secretine. In iiouvel <'xcitant de
la ^(iietidii paiK reati<pie. Coinpt rend. de l'.Vcad. des .Sc, 1910, T. CLI, p, 345.



I»ii' Srcri-finliililiinK mittpl^t vcr>chtrrtrnrr rhcinisclirT Siihslan/.cn. ;ii7

iri-tlic st'kietoriwlu- Wirkung auf Kxtinkte. die mit l'o|>t(>n W ittc luTgcstellt
Hiirtii. Sic regten Ihm ihrer Kinführuiig in das Blut die PankreasHekretio»
icliiiafter an. als Pepton allein. (Dies letztere winl von Krouin») in Abrede
ur^iellt. nach de.ssen Ansieht das Pepton allein die Hauehsix'ieheldrüse in

t;l« ichein Maße otler seihst energischer anregt als Darnischleinihaiitextrakte,
liic mit ihm hergestellt worden sind.)

Kndlieh ver\vendet<'n Frouin und Lalon*) und Lalou^) zur Herstellung
voll Kxtrakten die verschiedenartigsten anorganischen und organi.schen Siiun>n
in verschiedener Konzentration, Salze, I/)sinigen von Kohrziicker, (;ivk.)se
iiiiil Harnstoff sowie Seifen. In sämtlichen hallen erhielten sie «irk.saine Hx-
tiiikte. Der .sekretori.sehe Effekt war jedoch liei ihrer Einführung in das Blut
ein ungleichartiger. Hierln-i venlient hervorgeholien zu werden, daß Iw-ispiels-

«cise ein Extrakt, das mit einer N i('l-[/)sung, die einer HCI-Lösung äqui-
molekular ist, hergestellt war, eine gleiche Banchs|X'iclieldrii.sen.sekretion hervor-
litf. wie ein nut dieser let/.teivn hergestelltes Extrakt (Lalou). Hieraus folgt,
fliiü e.s unmöglich ist, von der Sj)ezifität einiger Substanzen, wie Säiin-. Seifen
usw. iK'i der Secretinbildung zu sprechen. ( »ffensichtlich sind die verschieden-
artigsten Substanzen lM>fähig* aus den Zellen der Darmsehleinihav. ein Stimu-
liiiis zu extrahien'n, uikI dies nicht nur im Wege der Hydroly.se, wie Bayliß
iiMil Starling annahmen.

Deswegen erscheint es richtiger, sich die Sache .so vorzustellen, daß in
den Schleimhautzellen ül)erhaupt nur ein einziges Secretin vorhanden ist,

das bei den verschiedenen Einwirkungen auf die Zelle frei wird.
\'oii diesem Standpunkte aus muß auch die .\nnahine einer Existenz vim Pro-
M'kretin hinfällig werden: das Secretin ist l)ereits in dei' Darmschleimhaut
piäformiert (Delezenne et Pozerski*), (iley^), Lalou«)). Als B«'.stätigung
dessen, daß das die Arbeit der Bauchs|K>icheldrü.se anregeiKie Stimulans Ix-reits
III fertiger Form in den Zellen der Darnischleimhaut vorhanden ist, dienen
die \er.suche von Wertheinier und Boulet') und Lalou*). Die ersteren
lial)en dargetan, daß der aus der Diiodenalschleimhaiit ausgepreßte Saft Ihm
.seiner Einführung in das Blut ül)er safttreibende Eigenschaften verfügt, der
letztere erzielte einen wirksamen Satt aus der Darmschleimhaut, indem er
diese ülx>r Chlorofornidäinpfen hielt.

Die in vitro erzielten Resultate lassen sich jedoch nicht direkt auf die
normale Tätigkeit des tierischen Verdauungskanal.s übertragen: nur einige
Substanzen, mittelst deren man aus der Darmschleiinhaut ein Stimulans

In peptdiie siir la
') A, Frouin, Xouvelles observations sur ractioii (!•

si'cietion pancreatiquo, See. Biol. 1911, T. LXXl, p. 189.
*) A. Frouin et S. Lalou, Variation de la pruduction de Sekretine in vitro

(lans les inaccrations de muqueuse intt-stinales en presence de divers acides. Soc.
Hiol. 1911, T. LXXI, p. 189. - Influenee de la roncentration de divers acidea sur
Ih production de la s^Tötion in vitro. Ibidem, p. 241.

') S. Lalou, Reeherohes sur la stV-rötino et la möcanisine de la .secretion paii-
• reatique. Pari« 1912.

*) Delezenne et Pozerski, Soe. Biol. 1904, T. LVl. p. 987.
») Oley, Compt. rend. de l'Acad. des So. 1910, T. CLL |). 345.
•) Lalou, Reeherehes sur la s6er<4tine et le m^aniame de la .secretion pan-

• r^atique, Paris 1912.

') E. Wertheinier et L, Boulet, Aetion du chlorure de baryuni sur les söcre-
tions paner^atiques et galivaires, So<-. Biol, 1911, T, LXXI. p, 60.

^) Lalou, Kecherclies sur la s^r^tine et le mecani.sme de la s.Vrötion nan-
«reatique. Paris 1912.
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P.inkna.-.

.Mr,,li„.r,.„ k,,iiii. ,T..|i,.iri,„ „„„., ,„., „ ||„i||,„„, ,,, ,, >•„,..„., .,,,a,.t„,,.„.k„,„„„. Auf ,1.. Ki„f.,l,„„„ ,1,,, „,„i.,.„ .Sul.-'„», ,„ ; „ y„ .

r::::,,..^;;i,:;ir!i;;-;,,,''i- II,;:---:- ,;:s.:;-:;, «:;
-

^.. ....„„, I,.,kr..i.l,.uf l..r,.,.,r,„..n An,l..,„f.lls .;.,... .|i.. s.k i: ,

"

\Vi,- wir j..,l„,.|, ,„.,,,|„.„ I,,,,,,, ,|,;,„^„ ^,.,,,. ^.j,.,^,^ An.miwn.. hi„

vin.s.^ ::;.
;",:' 'm "^t"-'"-""'-'*

--^ i-f..nnk.rt ist „,„i ::: : ^N.rin.t .l>t ,.ll.r .iioj-IicIht .\<r..nz„.ti vxt,aUk;t «rnl..,, kam. I)nl„'i nniß .n,...

-stanz..,, s„„l U.f.l„.,. ,Ims S.,.,,.,i,. „id.t all-i,. .„s .1..,, X..|len ,i.! Sc2,„,häut

>!-•' -.Ol. als ,1,0 „i.kl,..|,..,. |.;,,„,.,, ,„.,• I^„.k,va>s,.kn.,io„ an^uslT

!>»• SjK'zifität il<>s SocrpUns.

.n .„„,1,.. ,st ..,,„..h,,,Kl.,. W,is.. f..|,..,.,,. „,,,.ti«,. K.a„ a,.l^ kä" '1^:

.xt akt.. ,l..r |).,o.U.i.al- uu.l l)ün,.,iar.„s..i,l..i,„i,a..t ...l,r j-l..i,.l,fall. .|i,. Kx. ,kLauch au.s a„,l,.,-n ()r«a,.e,. ^ l„.l „„„, ,,i...s,. |..,.t..r,... iii;,- saftt,ei.H....l7 Wsei af ,.,. v..,.f,.^,.„ ist „id., .l,.r s„«„h| b„i i,„,, Ki,.fi.l.n„.« als u Xi
U/...I ,. srk...,.„-,s,.|„. Ktt,.k, a,.t ,.j;..,.,hv..|..l,.. I^'s..,.,!.,... Substanz, die ...it de.ii

S,.h.,.. Ha.vliß „,„i S,a,Ii„K^') z-'i^t-M,. .Ial,! 1. ,.ir„. safU,.,.ib..,Kl,. Wir-k.n,. b.., ,hr..,. K,..fi,l„.,„.. „. das H|,„ ,.„, ,,i.. H^trakt. der Du, I.". |.
,
,",

l)..nn.la..„,scl,l..,.„l.a,.t i.. Salzsii„r.^ a,.siib..„. uah.cn.l Rxtrakt,. a
'

n,"e, e,. d..s X..,..la,„.,.^ka..als
, ,.(,.„.„. ,„,„„.„ „,),,, I-ank..;!, N ;,::r.1-r

.
u-se h,K.;MMhat.,.„ ,„..ht v..,liij:,.,.; ,>. di,. K.M.akte der I), .,de..al- und

k:"..r:;;-*H T '"''"''r
'"'^•"•"f-^ <'-- l't^t..n. L-n-stanc^'^lirC

.u I

'";';
u'V"',".':';"'";;

•'" •"" '"" ^''""'""'^ li.Tabs..tzend..Nubstanz

Kx ';k ;
•:'" ''";.r"^"''!"-'"' I^'f-k* «'-um..,- l.tt,.; :{. di.> o.H.n o,->vahnt..„l.xt.akt.
,

,
das B|„ ...jiziert. d.e Ha....hs,.ei,h..|driis..,.arbei( .....Tgisoh be-oixl,.rn ,1... ,.al|,.a,.ss..h..i.l„„,, ,.,.1,„1„.,. ,.,.,i i„ ..-hr s,.|.wa.l.,.,„ Maße Sr „S-1.C1, ..,...„e o,..e, .lurcl. de,, de„n ss..„..l,e., Kfl^kt b..li,„te„ A,';!!;... dcrHl";.

)
l.axl.U a,„l S,a,.l,„g. ,|,„„„. „f l'by>i„l. V.m>, Vol. XXVIH. p. 325.

• tiifktk'x--



IHi- S|ip/ilitat (lis S(M r(>tini>.
:U!>

/riilifii - die >«. . > litldrüscii /.iir Srkifliim aiiri'gfii. Kiiic vurlicriKc Diiich-
.. IuhmIuiik (I.t .si.krf:.>riMli.'M Nerven der .S|K>ielieldriiHeii liel.t diewii Kffekt
Uli. |)ie.s waren die hiiii|it>iielilieliMleii (iiiinde für die AnerkennunK <l<** •^Ih-
/li-i'lieri Charakters des Seeretins.

Spütere Intersuehinijfeii liaUii darnetan, daß iiielit nur Kvtrakte aus
.i(( DiHHlenal- und Diinndarnifseldi-iinliant die Sekretion der Hat.. .im|» .hei-
Ihm- anrep-n, sondern auch Kxtrakfe aus ander.-n IVilen des N'erdauunirs-
k.Mids: dem Matien. dein Dickdarm (({„riMmir und Wiilihf'l 1'.. piels ki-),
i;le\')| ferner dem Muskelyevu'lH- ( //«n.i.wic und Waltlier*). I'o pielski^))]
Irr.i (Jehirn. der H,iu(lis|K'i(lieldnise, dem Blut (Po pielski»)), der Sehild-
liM~e (.M(.drako\\ski")). .Sowohl die Kxtraktc der J)u<Mlenalsehleiinliaut als
iMcli die iihrinen Kxtrakle reuen hei ihrer Injektion in (his Itliit nicht nur dio
>. kretion <ler Hauehs|)<'ieheldnise an, sonilern U^diiiKen auch die Al.sonderiiiiK
'li-, S|K'ichels (/)Wm.vo(c und Wallliir'), l.amhert und Meyer»), l'o piels ki'")),
.!.> .Magensafts (l'o pielski")), des Harns (Gizelt'-)) uiui rufen Krumpfe und'
Dcf.ikatioii hervor.

Mieraus konnte man die SehiuLifolfrerunn ziehen, dali das Secretiii nicht
lU s|H'7.ifi,s.lier Krn pr der |{auchs|M-ieheldrüse anzusehen ist. Auf die.seii
siindpunkt stellten sieh denn auch Popielski und seine MitarlK'ifpr").

') r. Moris«.,« lind \. Wall her, Zur Analyse der Säure« irkuni: auf dio
l.u,ki<asM.Uicli,,n. KiirliHMdl. y, .\c.i<li>l<a .Naturfor^kHic-ocIi Lakunincitet. Helsiiu'-
•<- Ulli:!. ,S, 4l>.

-) I.. I'..pi.l>ki, l»ii' Srkieti()nstiiti>;kiit der iJaiicIispeich.ldnisc ui.or dem
l.iiMlu.-s,. \,,n Sal/.samc und 1 )ariMcxlnikt (des >„,;. Sekretins). I'lliim-rs \rfliiv
f." 17. Uli. (X.X, S. 471111.

') 1;. (iley. Siie. liiiii. |!)| I, T. I„ |.. .-,|!l.

') I'. l!..ri»^o« und .\. Walt her. Fiirhandl. v. X,,rd. .Valiirforskareiuötet
-v\. Helsiiiütors 1!I(I2, S. »2.

') l'opielski. l'HÜLiers .Archiv ÜM17. I!d. CXX, S. t7t>.

') I. l'oj'ieUki, rihmers .Vrehjy iy(»7. lid. CXX, S. 47!ff. fher die physi.i-
-imIic WirkiiMi; m.i, Kxtrakteii a'is siiiiitliilieii Teilen des Verdauiinuskaiials

Ala-eii, l)ick iiiiii Diiiindanii) sowie des (Jehiiiis. I'aiikreas und lilute>, iiikI ij|„.r
ii. eheiiiischcn Kiuciischalleii dis dann wirkenden K.'irpi rs. J'liii.'ers \rchi\ |i|o<»
l"l. C.X.WIII, S. :.'(I.UI.

' "
) <i .MndrakoHski. V\„i .lie Identität des hliitdruckseiikeiideii Kiirper.s

:
1
-.laiidiilM tliMc.iidea mit dein \ asodilutin. I'lhiuer, .\rclij\ l!t|ll lid CXXXriF

s -Mtl.
*

>•} l!,,riss,,w und Waltlier. Korhandl. v. \,.rdis;;a Xatiirforskaie-ocli Liiknre-
"let. HelsiMf.'lnrs nillj. p. i-J,

») .M. I.aiiih.rt et K. .Meyer. Actinii de la sccrt^tine siir la .s^refio,, sali-
ur. . Suc. liiol. |<in:>. T. |,IV, ,,. 1044.

'») L. l'opiidski. t'lMTdi.' Wirkiim.'.-arl von S,iuiv (HCl) und Salz.siaire.-xtiak-
•• n versehiedener Teile der Silileimliaiit d.s VerdauiinpskanHls aiil die sekretorische
^rlieil iler Jiaiichspeichcldiiise. Hiisski Wratscli |!M)2. S. I7Ü7.

") l'opielski. Husski Wratscli l!Ml_>. S. 1 7!t7.

'') A. (iizelt. Kilifliiüd<s Darinextrakts und Pepton Wit I e aiitdie Harnsekr.'-
'i"ii. l'tl:i(xeis ArcJiiv 1!M)S. |{,1. CXXIJI. S. .-.40,

'') .Xiißer den olienircnaiinten .XrlMitei, \,,n Popielski vrI. ferner: Tbcr den
iliiirakier der .Sekietion-tatiK'keit des l'ankrciis unter dem KinfluU von Salz-äure
ui,d Darinextiakt. I'llilu.rs .\rchiv 1!M»7. lid. CXXI, S. j;)<t. (n.er die physiolop-
eheii und clieiiiischeii Ki^cnscliaften di .s Peptons Wi 1 1 e IIIOO. Md. CXX\"l". S. 4h;1.

I.. l'opielski und K. Panck. «Iieiiiisehe rntcrsuchiint'cn liher das Vasoihlatin,
I. I. u.iksainei, Korper (i.r Kxtraktc aus samt luhcnlVilen des Verdauuiipskanals, dem
'•hiiii. Pankreas und Pepton Witte. Pfliitreis ,\rclii\ UIOS). lid. ('XXVIII, S. U2:J.
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:t_'(» r.inkri-ii!<

lu|,,,l.ki Hl ,1,., M.rniii.jf. .lali .li,- Sal/.,sa.ir.- xm,. |)„rm aus .|i,r<|. V, in,
luiiu ,Us \,'r\vusyMv,us ih,. l'aMkivM>Mallal.s.„„l,.,uiiu a.inur .1,,. ,|,„vli 1-

fuhnin« ..>„.•. M. Sal.samv li,.rK.M,.|lt..i, KMrakt. .Irr llun,l..tmls. |,|,.j,„|,

111 .la, Ulm li,Ts„ty,riil,.|i.' Skcliuti (lHu..K.n IimIh' kriiinlri H./i.lmiii; /
norMial...! IV.,/...|i ,|.r Salls..ki,li..ii l)„. \l,soi„|..n,i.i.' <I<'n l'ankr..as.saft.-M'
KiMluhninu' .„i.s |)atiii..xfrakls in ,|as |{|„t sri .•li,,. «..kiiii.liir.. Krs.hi-in.i
Das I.Miaki »iii, «..l.i auf <li.- sckrcforis. Ii.ii Z,.||,.ri ihkI, auf •iit- \, rv
.•n, iKunn.n -l.i Maii.(,s|H.i< (.••l.lriis. rin |)i,. S,.kr.-Ii,m ^^v^,U^ in .|i,M.|n F.
(la.lur.li lH.<lii,>rl. «lali irl'i<li/..'itivr .Irr Hlut.liiick al.smk.. iinil .las Kliil m-
(j. nnnin.Miili..L'k..,t ..inlMiU... |li,. .Vl.s.,n.l..ni„>r ,|,.s |'ankr.as>aft..s nnlrr .1

Kintl.ili .in..s Darin.xtrakts „., ,|,., .\„,.lni.k .1, r Filtration ,l.r .iiintilliissu
un.l „il/ic.n -IVil,. .Irs Hhi,.., ,l„,v|, ,1„. ..,u,.it,rl,n (;. fiilV <l..r Uau.lis.H.icl
.Inis,. \n.|..„. Si,h>t.Hi/.,n «i,- /. |i .\tr,.,,i,. mm.I l!lMt..jr.l,.Mrakt ruf
in.lrn, m. .in Sink, n .|,.s Hlul.lru.ks l,.(|in^r,.n un.l .las l'.lut ^r, rinnuiiKsunfii!
iiM.li.-ii. vl'Kli/.ilm .111.. I'aiikivassaftal.s.,n.l.runif h.Tv.ir (;l.j, las K,.|f,. ,„,
V..11 .1.11 Kxtrakt.n .lus all.'ii in„«li,h,.n (».v'iiiun: si,- ..nthall.n allr .im- S.
Hinii/,, .lu- UfahiKl mi. ,|,.n mut.lni.k luial./.us,.t/..n iiii.! ,\\v (i. riiinuni;4ali
k.-it .l.-s Hlut.-s zu v..rrin>;.ni. f..lnli,l, aii.li .li.. .\l...ai.l, ruiin .l.s l'ankiv,
Haft..s li,.t.\„rzuruf. n. I'., |.i..|s ki nannt.. .lu-s,. Sul.stan/ ..\as,Kl,latin-

...
'"<;,\"tf;'>'*"i.>; l'.,,.i,.|skis fM„|,.t J...I.K! , ni.. allK.iiM.ii... Aii..rk..nn.

"!""" ''^"'I^''' ^'"' 'UM»!«'!. < .|i aii.li ,.i,.,. ,\lis„n.l..tiinj: .l.'s l'a.ik
.aft..s l».rv„rri.f..„, s,. ist .1,,.; ,hr.. W irkuiiK Ik..I..uI.ii.I «..niK..r ,;u',u.
IX'.- ili.. Wirkung v.ai Kxli.ikr,,, .l.r l)u.).l..imls..hl.'inihaiit (LaN.iii)).

/.u H..kratliy.iM;: -l.-. . i.saKt,... -,„„ hi.r H,.is,,i.l, a.i> .l.r l,.,-,,!- «i..,|,.rli
z.ti..rt.n. „.|„. ,„,i:..|„.,„|,„ Int.i-.., I,„„y v..n l.al.Mi.^) anu'.tMhr.

I... hui st..||t,. m .11, „n.l ,l,.rM.|l„.n W.is.- Kxtn.kt.. aus n. r~. Im..!, n, n Tri!
.l.s \...lamii,u-kanals mal ( )rt;Hn.n .in.s H.ui.l.s in Saizsaur... ,,

'

r Xa( l-l,„s„„u
ii.r Dann i.,|,/M.rt.. .r si,- Ui ..in.n, akiit.n Vi-rsu.!,,. ,nwm lluii.I..
iiH.lii.inHiiilii- Ml iiii.r (Juiintität mhi |0 ,

intraMi
"U Kl. tu i>i.. .Iiir.h ji.|..> .inz.liH- Kxtni

li.TMau'.nil.M.. .\I,s,„hI. imml; aus ,(, , |'«nkn.asli>l..| l....,l,a,.|,t,..,
v..n --'ll .MmiiiI, n. Atii .1,, -, \V,.,s,. .,l,„.|t man .li.. .M,,i,l„l,k
tr.ib. i„|, 1, WiikmiL' zu \.|.i;l.i,||,ii Wir las;

siimtli..lii.ii \i rsn.lii-n lnljjiii.

In ili

..f im X'irlai

•it. ili-. Stärk. • ihr. r sa

Dm. Iisi laiiltszift, ,n a

|i>

10

III

III

in

Ml

III

in

l\trakt
1 luoiliiimn I)... Imi;t <-n in i-'ii Mm. N..M; 1 i-ni 1 'aiik r.assutt
llllHh 20 0.77

Magill JO o.lo
1 M-liirn 20 1.12

Ltliir 20 0.i'>!l

Hii.lin 20 i-.iil

l'iuikiias 211 0,27
Xiir.n 20 0.24

Hi..™.is l.il^t. .laU >..|l,sl ,las am .„.i^is.list.n wirk-ral,. ( I.hirn.xtrakt .1

Panki...assaltal,s,,n,l,.r,>nK.I,,r.l,s<l,mttli,l,so.l,smals,.|,«ii,l,..ra,ir,.t.tnls,.ml-:xtral
aus DHrms,l,l,nnl,«ut. In ,im«..n K.ill.n (l}au..|,s,,,.K-lal,lrus... Xi„r..n. Ma«,.«) -^

n-iolit .li(.s..r I nt..rs,.hi,.,| „h,,. auli..n.r<lfi,tli,h.. Höh.. (X", SOmal)
Daher ist ..H.lurrlinus In.^TPi flieh, «..nn ..ini«,. .Aut„r..n mit Mayliß urStarl, np di.- M,.u'li.hk,.,t dinkt i,i .AI,r>.,|o st,.ll,.n. aus ,|,.r SHih-imhaut .l.'r »nU-n

') .S. Lal.iu. I{...li..r<.!ie? sur lii si-!n'!!i-.; .?.- I'aris i!(12
-) S. Laloii, H..<.h(rih..s sur la siVretini- it... l'aris 1!»I2. (.. II.



iircli y, iiiiil«.

!• (Iiifili Kiri

iil^ichlciiiiliiiiit

/uUiiun '»In

r''assnf(<'H Ih<j

Kr.si'liciiuiiiK.

f ilif Xcrvcri-

«llorlii Fall,.

IM Hliii sfinc

!< iintrr ili'iii

iiiiinllii>.si^'i'ii

.iiiihs|ifich('|.

linkt, riiffii.

iiiiri(;.HUiifälii|;

CS nvht' HUcIl

lli' «ine iSiili-

ntmnji^fiihiji-

i's I'ankii'iis-

lilatiii".

iiicrkt'iin. ,'

i's l'aiik

IT f'iicrp.

i|i)).

I- «iidcrlmlt

«li 111 n Tciliti

u( l-Lösiiii^i-n

li- iiitrnvrri(i>

iliii' KxtrHlvt

im \iilaiiiV

kr iliri r s«t(-

ltszifiii'!i auM

iiikna^snli

mxtrakt die

- (in Kxtrakt
. Manen) rr-

JayliQ und
' «liT unteren

IHp S|ipw(ilill lim Sepri'tiiv..
.»•21

< ieliiri. iukI ilii-

I >U .1- lleuMi» i.ii.l ,|,.r ,|e, Diek.lani.H (/,.,.>,.,) „,«» aus ,|eIm, lis,,.i,li.|,|r,i«. IDisr.v'il «irksani.- Kxfrakt. Iier/,u»tellrn
Wmer hat ,l,e Injektion von Kxtrakten ve,>..hie,lener (.rK«ne «,«ie a.uh

hu.ks /.,,', f!!!«!

'"""''""'^'•'''••*'"'"""
*" •'"' »""« 'in Sinken ,les »lut-

Allein /.«isehen ,|en .-inen „n.l den andern Kxtrakten int ein «esent Melier
U...-.lne.l v..rl.«n,len Die K.x.rakte an. ,len ve,-.,.hie.lenen Organen ver'
'""•". "7" -:!•'''"•'•' ,H«-l'an.|lunK .nit al.ol.a Alkohol von ,ler .«fäü-nu.ternden S„l,Htan. U-fr-Mt sind. .I.e Fähigkeit. ,lie Hanehs,H.,..hel,l ü".

l" U.«"h''n i'ir"";';;"-
"';''""''•''• '•:^""'*'" »- '''- l>M.KlenalL.hleindwu.t

^

(-.«ihren (Mavhli und Marhn«'), Zun/.'). Dixon und MamilP)
I -..V«) l.alou',) Naeh I) .n,| l.a.dia«") und Bürger und Du e'
.-. .1 .

sehwaehe saftt reihende VVirkun« der Kxt|.,kte verHehi..lener iC«..''... blondere «efidierweiteriule Suh.,„n.. ^/.imida/.nleth.vhunin .uHiek-

Im Fx. k, I n
''""' ""'""-"" "'''"^ «'"'"'" Auli^-rden.yiliuen K.x takte

,
er Dijodenalsehleinihaut Ik. ihr..r Hehan.llunjf mit .Alkohol

. . - s- ehe tn.|.H.nde ^ahl,keit, „ähren.l ihre saftt, ei U-nde U irkun« in U-, .«
I. s I ankM.a.s .I.e frühen. Hohe heuahr, (Deroua u x'«)). Kndli.lf wi„i .so

'I' ." iM.itluU .1er Kxtiakte sell.s, „Is au.li ihre ll^-deutunj; für .lie AI
riiiii; lies

oii.le

l<iiassaft(.s

lUtft nach seiner

\..|
p«iiiriatii|iii.. ,\|i Intern, ili
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'

..uc
, des Hun.les) seihst im \ erlauf einiger '.W.'un.ei^'hh.it , "^Z^I'" c leichte Divr.v in einem ,S,K.,.ialv,.rsui.h eine kiin.stliche rn«,.rinnl.arkeit
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int laven...seil Injektion die .Vrln-if d..r Maucl.s.K.i.heldrüse an.sonn, h,u,, „n- zurzeit keine sti-hhaltiKci, (iriinde. uns .'er von Ha vlli
I .Marling vertretenen .Aufta.ssunjj nicht anzus,.hlielien. un.l müssen folg-

') K. Zun/.. .A |,r..|M>s du mi.d.. daclioii de la s.Kretinc mm-
'li'liie. .Areliiv.s Intern, de |.Iivm,.I. Mmi-i. VoI VIII ,, |n|

IN',!n.|!ki''Mn't'"' r';'"
^'""''"'' ''" ""^'"'- '' '^•'"'""^ •• -'- v asodilatinc

I "[Hl isKi ^ur la ^ecretiim
.\. |i. :t:!.-i.

) Maylilianii S,„i|i„n, .l,,,,,.,,, ,,, |.),\,ii,|. |.|o-' V„| .\vvil|
I /un/.. .\r.|,. Intern, de |'|,ysi„l. liio!., V„|. VIM. ,, Ini'
)

V\. ... .,x„„ „„d \: Haniill. Tl„, „.,„|„ „, .,,,i„„ „,• „„.j,,,. ,„,,,,„,„.,.^-|.ce,„l reterenee „. secretii.n. .I..i„.„. .„ |.,,vs,„|. MM.«, \i,|. X\\\U , u
fli. Intern, de l'liysiol llllo. \-,,|. \. ,, ;(;{-,

" ' '

'<''<h<.relies sin- la seintJnc ,.t,. I'aris UM-' i> I->ft

' "• "• ""' "";','•• »'• '"*'"'>"• Tlic pl,v.si .leal ;,:,!i;n :, ...iminazolvl-.lourii. of l'livsio. |!l|o \ol \I I .. 'üw 1.' .1
"""""'lyi
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.Imirn. i.l l'liysiol. |it||. Vol. \|.|. ,,. 4!)o.

..>.ri,„i..s Aiel, I..f''" "'r'!"'"
"''"*.* '•"" "" '^'i'""« <l.-s '«lanfles saluai,.,.s

;, V
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1 l'lluners .Arilin I!t07. Hd CXXI. S. .'la-i
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;!22 Pankrciis.

lieh ancikfiiiMii. daß in der Schleimhaut <les DtiiKleiiiifiis und des Düiindarnii
eine iM'soiidcre Sul>stanz vorhanden ist. die zur Sekretion der UauehsiK-ieliel
drüse in Heziehunj; steht. In da.s Uiut (jelanjit und nnt diesem den Zellen dei
Bauchspcielieidnise /.ui.'<'t ragen, rejjt sie ihre sekretorisehe Tätifrkeit an.

J)i«' clK-inischo Ziisiiiiiinonsotziiiii; des Secrotiiis.

Dil' ili.iiii-.clif Ziisiiiiiiiiciisct/.iiiii; des Sicrctiiis ist iinl>cluiiiii». Di.' Siil.staiizcn
die sii-li aus dir Di.riiisi'liliiriilinut i'Xtriilii. r.n liiss.'ii: l'.'pt.mc. .Viiiiii.isiiiircn

f'lidliti usw. k.inii.n mit «li-in Sccr.'iin nicht i.l.iilit'i/.i.rt \iit<I.ii. Sii. rufen .'ine
^'crin;.'.T.' .ArlM'it .l.r üniiclispiiclii l.lrüsc hiTvi.r. als KxtrnUtc dir Diiodinnlsclilciiii.
iinut. I. liinir,.,, di.' .\lisiiii.|.'niiiL:ciii.'s l'ankr.aN^afts \<i,i andii.r /iisamiii.iis.'tzunt;,
ulssi. .i, rauf S.'cr.'tin sczirniirl.' Saft aiifw.ist (l'i'i.t.iiic). v.rliMlti'U si.-li d,.ji (iiSUni,
z. |{. ,\trii|iiii ._'i'i.'.'niil).'i' Miid.rs nls dns Sicritin (I'.|.t.>n.'. Cli.ilin) unh ,

S.. uiinic t..'is|,i,.|sHi.i-..' in Kxtrakt.'ii .l.'r Du..di'iials.'lili.iiiiliaiit, <li.' in Sn\z.
siiuri' lii'ri.'.'st.'llt waren. v..n v. Fiirlli und Scliwarz') ('li..lin «.fiitidcn. Die In-
jektion \.in Cli.ilin in das Mlut rcjrt dii- .Ahson.j.riui^: des l'aukr.assaft.s und des
SiM'ieli.'ls an .Vtropin lieht diesen l':ffi'kt auf. während die Sicritinwirkun^! unter
dem Kiiiflnlj di.'ses Ciftes na.h Kiiith und Selmarz mu- eine .Ahsclmiiiliunn er-
fährt. Di.' Mitttri il>ende Wirkung.' des in das iiliit injiziirt.'ii l'e|)t.ins wird .'h.'!!-

falls \.iii Atiippiii tri'li.'mmt (Camus mid (II. •y-')).

Das Si'cr.'tin wir.! xnm Alatren- und l'ankrea>saft (lia\lilj mid Starlin.ji),
Lal'.u'l) s.iwi.'au.li \..rn Darm-aft (l,al..u')) zersti.rt. Das koilii'n der Siift.. Ii.'ht

ihre ,-.i>t..r.'nde Wirkung auf (l.ali.n'))- S.'cretin iin.l Kntcri.kinase sin.l imtiir-
lich als MilliL' M'rsclii.'d.narti!;.' Sulistanzeii anzusilun. Caiiius'i Lestiitiati' dies
niK'liiiiiil-. an .l.r flatid x.in Speziah irsuch.n.

IMc Kisonscliiifti'ii des Im'I SecrctinwirkuiiK zur AbstMidcriiiiff

!;*'liiiii;«>iid«>n I'aiikn>assart<>s.

Der mittelst S.cretininji'ktioii in d.is Blut erhaltene reine Pankreassaft
verfügt üheralle Kigiiischaften lU-s normalen Hauclis|K.ichelsaftes. (Jewohnlicii
vermag er koagulierte- Kiereiw.ilJ ohne .Mitwirkung von Darmsaft mcht zu
verilauen (liayliü unil St .-i rli ng"). Camus und (J le y'). .SV(;/7/.«c//"). Sehaef-
fer inid Tcrroiue"). Zun/."') u. a.). losl jedoch Kihrin und Casein. Iti einigen
Fällen verfügt er. wiediesC.'tm US und Cle ^ ") wahrnahmen, ülHM'eiiM' .schwache

') O. V. I'iirtli un.l C. S.lixMirz. /.iir K. nnlnis .l.'i- ..Secntin.'' l'flÜL'.-rs

.Archiv lillLS, IM. C.\.\l\-. s. 4-J7.

^I Camus .'t eil y. Ai.h. des .Scien.'.s l{i,.l. |!MI1. T. X|. Sii|)|,l.. p. i>t)|.

') I5a\li|j aii.l StarlinL'. .I.ann. .if l'liysii.l, |llo:.>. \,,|. X.Wlil. p. .•)•_'.-,.

') i.aliiu, H.'ehirehe-. sur la s.'.-r.'tiii.' i'l.'. l'aris l!t|-J. p. JTff.
') I.. Camus. I'äit.'i'okinas.' et seiiitiiie. .Soe. Hinl. |!»(i-_>, '1'. L|\'. p. ,-,•;{ _.

,A pr.ipi.s i|.' Im trHii-fni'Tiiati.iii p.,->,ili|e de reniri'i.Uinas.' .n si-creliiie Ihiii.'in
]<. H!)S.

") Uaxliüand Starlirii;. .loinn. i>f l'liy-inl. ]'MfJ. \,,i. ,\.\\|||. p. :j4(i.

"I Camus et (Jley. So.', lü.il, I!l:i-J. r.'l.lW p. J4|.
"I Sa\>il-eli. Ci nlralhl. f. d. l'i'-. TliNsiiil. u. I'al Im.I. .Ie> Stiiffuchsels j'KMt

\r. I.

') ' Siliiiefli'i' et K. '{. iTi.i ne. I ,e.s f.'ini.'nts prnt.M.lytii|iie> du Sil.- pan-
ei'.'ati.|i|e. I 'III.' III . .Ii.iiiii. .(,' 1. \ icl. ,.| de l'ath.il. t.'.'ii>'r. lUlO, T. .\||. p. HH4
lUld II'"' Ini'liiuile. Hiiiliiil. p. !HI.",.

'"» I-;. Zu HZ. .\. 111.11 llll Ml.' p,ltl.'|'.-iltil|lli' Slir le,- prnti'illes et li'-. plnt.Mlsei.
.Ar.'h. Intern. .1.' physinl. Hill. \..l. .\|. p. |!(1.

"! Caiiiü^e! (;iey. .I.nini. .le l'hy-i'J et d- l',Ul;,.|. -rnrr. liiiiT. T. i\, j. im:,.

QiLiimm^^^ji^s:^^!^: rMmm
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N.lt k.,„„„, ,,i„,. sehr kurze ZeLn^ Ml L^ Kui solch aktiver
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als auch derJJehalt an festen Fwin l.'l-.' ^ «^'''•oi"-"). Laloui»))

ni;.i,lirh al,.
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l'fliit.'.is

|I>Im.'

T I

T I

;)
Sawi,,.,, (Vn.rall,!. f. .,. ,... ,,„..„, ., ,,,„,„, ,,.^ s.,f.v,.,,soi. H.09.

;;

Sa.i.se,,. (entrn,,.,. f. d. «es. P,,.i„,. ., ,.„„.„, ,^,^ s.offwechaels ,909.

.xii.''i::'i;i;,""'

' "*"^'"^'- "" '^"" i'""--ti.iuo d.. secvti.,... s„... üioi. ,907.

'X'7>:z, 1 s;.::":::';;,.:::':.;:":';";;;';''
' !'• •!—.• ..iK,.tif d.. «..

.IV, p. (i22.
l»-'^<"^u,.,. ,,ar h, ..secretine". S„c. ßiol. 1902.

;)
l;Hl,,,„ [<eei,..,vl„.s M.r la s.VnHin,. .f. |.„ns 19,2 „ 8, „ ...

-.•<s d.. s.vre,i„e. s',„.. ,5ioi/,Tm.. rtxv'ir •'T"'"'"'
•""' ^'" "'""'••«^

-"i 1!»-M. \„l. XXXI. ,,.

._,.j„^-^"'!'"-'»'"" '" (t" i-.anw.HU.- Juice. Joum. of

«T^tion [«n-
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S24 Pankrci»».

Der Fernientjiehalt in dein auf Necretiii erhaltenen Saft ist höher als

in dem auf Salzsäure spzeniierten. jedoeh niedriger als in dem unter dem Ein-

fluß der Nerven ausgeschiedenen Saft.

Im nHolifolgciiden X'ersuch von .SV(ic/7.«7(') ist die Wirkung von Süure und
Si'errtln an ein uiul (leinsellx'ii Hunde gegciiiil«'rn<'sti'llt. Die Sekret ionsgesohwin-
digkeit war in vielen Kiilleii l)ei iM'iden Krregcrn die gleiche.

4rt il.r s,it,rrifliiii.r
niinhsihnittlicllf KiweiUdTniin»An .i.r s..itir7.iehiii|{

s,kriti.m«K.Mh»indigkei* H + I>

Siiureeinfiihnuig ins Duodenum ")2 3,2

ilo. .').") 1,2

do. 4!) 1,1

do. .'(7 1,3

do. i>4 1,6

do. 13 2,9
Sccretiniiijcktioii in «las J?lut 18 4,0

do. -.i- 3,7
do. r).'> 3,2

do. 2-2 4.3

Reizt man während der durch Secretin hervorgerufenen Ab.sonderung
die Xn. vagi. so wird der Pankrea.s.saft nicht nur n'ieher an Fermenten, .sondern

erwirbt auch die Fähigkeit, selhständiq; ohne Mitwirkinig des Darmsaftes.
»eiHi aucli .schwach, so dcH'h innnerhin koaguliertes EiereiweilJ zu verdauen.

Wir ge'en liier einen entsiireelieiKleii Versuch aus ilcr Art)i'it Min Satritfich-)

wii'der. (Die erste Sceretiii|)i)rtion entfaltete in diesem VeiMicli «leiclifalls eine

schwache ti yptisclie Wirkung. Die 'l'atsaclie ir-t ilerjcnigen «nal(V. die Chihiis
und Clcy (s. S. :{2:i) beoliacliti'ten.

.Xrt ,l,.r SaiLT/iWiMiu i:i«...iUf,.rni,.iit i» m'"|^

Sccri'tiii iillein (l.li ."),.")

Secretin allein (I ."i,4

1

U.S (i.-J

Sicictiii und Kii/.niiL' <lii Nerven . . < O.ti ,"),7

I ().!

Si<-retiii alli'iri O 4,(i

Was den (ielialt an festen Sulistauzen anln-trifft. so nimmt der auf Secretin

erhaltene Saft gleichfalls eine .Mittelstellung ein zwischen dein an ihnen armen
..Siiuresaft" und dem ; • 'iiu'ii reiclien ..Nervensaft ". .Nach De Zilwa'') ent-

hält der auf Seeret' ierte Saft eines Hundes /.u Beginn seiner Alisonde-

mug 2,2")",, feste izen. linhkiti und Siiirit.sih*) fanden in dem auf

.Secretin au.sgesehii Saft eines Hundes liei .-XtropinvjTgiftung 2,!»4(>",i

fi'ster Suhstanzen. ' ei Säureinjektion erzielte .Saft, der unt«'r densellien

H<'dingungen zur Al^.sonderung gelangte, war in dieser Hinsicht ärmer als der

auf .Secretin erhaltene Saft (l..")2(>"„ fester Suhstanzen. s. Tah. CVIII S. 32ti).

Somit ist der ...Seeretinsaft " nicht identisch mit ilem ..Säuresaft" imii

ii'iliert sich nur diesem letzteren hiiisiehtlich seiner Kigenseliaften. Dieser

linstand stellt aller Wahrscheinlichkeit nach mit derWirkung von Heinii.s<'liuugen

zusammen, die stets in Extrakten der Darm.sclileinihaut vorhanden sind.

') Saw itsch. CentralM. f. d. >;(s. rii\>in|. u. I'atliol. de- Stoffw(( li.s.ls i'Ml'.i.

Nr. I.

-) Saw itsch. Cciitralhl. t. d. >.'es. I'hvsiol. ii. l'atlioi. des Stoflwcihscls MMI!».

Nr. 1.

3) De /ilwH. .louni. of I'hvsiol. I!I04. Vol. XXXI. ji. 2:i<t.

*) liahkin und Saw itsch. Zrit^rhr. f. physi.il. Cheinii' IIKIK. H.l. |,VI. S. T.U,.

L- J»Ä^i'*?-S3t.»t.^'^.''Wi;vT-



Der M..(hanisnms <l,.r saft freilanden Wirkun« «I.t Salzsäure. 326

Der Methanisinus der safttreibendeii Wirkung der Salzsäure.
Demnach sin<! .',ie Krreger. in.somlerheit die Salzsäure, imstande dieankre,.s.„ft.ekretu,n auf humoralem Wege anzuregen. WM j^loch h eTdu

.l.e M..ghchke> einer Ue,tergalK> der Heize - zum n.indesten l,ei einigS^^ F

"f
"' -;'""•••'> ^7'"'ttl.mg de. .\ervensy,sten,.s ausge.schlown ^ V,Jr^ E -- ens ,Ht d.es n.eht .er Kali. Wie wir weiter oben gesehen halx-n, Ik- ,S de

1
.uehsiH..cheldruse sekretorische Nerven, deren Reizung eine P. nkn.assaf

!

.bsorulerung hervorruft. Daher entsteht ,lie wichtige Frage: lx>i was für E -
-v,..r„ un,l ,n welchen. Maße sind .lie Nerven an der Ueitergalx« der Re ze vonlen m, )u.KkMu„n und ,„, Dünndarm In-findlichen Suhstanzen an die bIuX>|HKjeldruse .jete.hgt^ Folglich ergibt sich .lie Notwendigkeit, jede E reger.ler Hauchs,H-K.hcldru.se .m einzelnen einer Betrachtung zu unterz ehen uml khr/.ns eilen, ».welchem .Maße seine safttreiln-nde Wirkung auf 1^1 ünK,n i „-Hl ,nw,ewe,t auf den nervo.sen Mechanisnu.s zurückzuführen j.t

'"""""""

Die Mehrzahl ,1er l ntersuchungen «ar der Frage über die Wirkungsarf der

1. Die .Säure regt die Arln-it der Bauchs,H.icheldrüse aus.schließlich aufInunoraen. Uege an; die Nerven sind daran in keinerlei Weise ij'teihgt
-: >';: '^«"rj- wrkt von. Darm aus nur reflektorisch ein; ,las Necretii. ist

. ... ku,.sHK.hes Produkt und hat zur Arbeit der Bauchs.H.ichel.lrüse HZX^
:i Die .Sä..,-e wirkt auf die Ba,.chs,H.icheldrü.se sowohl auf hun.oralen. Wege.il> auch durch \ermitthmg der Nerven ein

.Icr iZ^rrfT: '';^*''\;^"""'""':
^'r

•'• ausscl.ließlic.h hun.orale,. Wi.k.n.g" r N,lz.saure
,,. h. cn.cr U ukung ..„ Wege der Secretinbildu..g. sprechen abVMhen vo,.

, en. oIkm. 1 a.^elegte... noch ei,.e ganze Reihe vo.f Tatsache' S,M .>s n.oghch. eine Sekretion des Bauchsjx.ichelsaftes M Einführu .« \ .N.mv ,n d,e .le,u.rvu>rteDiin.Klarn,schli..ge zu erhalte,. (Ba vh ßun,l SarUnl'"

1. nde a,,zu,vge„. de,.,. ,„an in ,lic \-. jugula,-is Blut aus der Art. carotis c-l.-en Hundes gießt, der in .licscr Zeit u,.ter .len. Einfluß einer in Um Zu f

::;::i'H':n-.::r';:'::!^'„^:'-;'-'f-'!^
pa,.kreassaft abson,iert (e..;.- ;:iz

ion-'')).

,1 , Kn. 1 .

,^"""* 'irkulHTt das Secretin im Blut währen.l der' TätigkeitB chs,K.,ch..|druse (Popiclsk.') s,,ricl.t letztccn Wrsi.ch jegliche Be-

lle .In. i'

* " ''^'•'';'''"."*^'

«'f
''a"l<rea.ssekretio,. .«-i der Tran.sfusion ,le,s

I .seh, u, IK.,leutend sc. und unabhängig ,lavon eintn-te. ob die Bauch-

s^^^^^^^^^^^^^^

''''"""'"" '' ''"^^ "'"^^^ "-" "-'f'"« von Nahrungs-

unJ il
.

•^;'''-".>.r.. sczerniere oder nicht.) Ferner läßt sich eine Abson-

\n ''.^'-''f
"'•*''<•':;'.'''•'- '''V^''-"l'"'l'''>al.vse der sekretorischen Aste^u.^ag ,n.d Sympathie, In-oba.hten (Sau-iM,^)). Mäßige Atropinn.engen

I. 1912, Vol. XXVIII, p. .Wo.
la se<Ti''ti(m pancrcatiquo. .Soc

') HayliU and Stailin«. .loiiiii. df l'livv
-) K. Werf hciiiicr, Sur !< inccBnisiiic d

•1 l!t02, T. MV. p. 4:>.

') Knr,»,u..z ,t H«lli.,„. Kcflcxc aride ,1,. Pavloff et socretine- .n«.ttnisn,..iincial coininun. Soc. |{i„l. I;i0;j. T. \.V. j,. o;(3
<i"iine. inetaiiiMii..

') l'c.pielski. l'm^ivvs .Archiv 1907," Hdfc^XX >S 4«8ff
•) Snu-,t.,.h. CVnlralbl. f. d. m,,. i'l,ysi.,l. „. l-atl,,,!. d. Stoffvvecbsel. 190!.,

m

'1^:1
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:V26 Pankreas.

(z. IV 1") iii^r). (|i(. eine HcizuiiK der \a>ii mul Synipatliici in Iw/ii« auf die
JiauclisiKMclifidrüsc unuiiksam inaclu-n, verändern die Sekretion die.s.r Drüse
auf Salzsiiure ülK'rhaupt nicht oder nur selir unix-deutcnd. Dies gilt sowohl
von der (juantitativen als aucii (|naiitativen Seite der Ahsonderunj; (Habkin
und Sawilxr/i^)).

Auf TalM-lle (Alll sind die Daten au> der Arlieit \(in liuhkii, und Smritsrh
tuvetiilnt. Die Autonii liracliten in eineiii akuten Versuch die l'ankrrassaftsekiv-
tion hei einem Hunde durch lauf' ' -uiii; einer l),.">|>r<iz. IKi-l.iisun); in <len Zudlt-
fiuL'i rdarni vor und nach \'eiv;iltuii« des Tieres mit Atropin zur Anretrun^'. AuU«t-
dem wurde nach <ler Atni|iin\ ertrittunn eine Saft|)<irti(in unter <lem KinthdJ einer
Secr.tininjiktiiin in das Ithit .rzi.lt. Der auf Kintiieliuni; einir Salzsäuri hisunc
in das Duodenum erlangte Saft sezcrnierte sich vor der Atro|iiiH(rL'iftunu nur
.twas huiL-amcr af- naih derselben. Dii^ .\liiij;e der festen Substanz, n luid d, s
J-einicnts sank nacli Atro|iin sehr unhediutend ah. Sch«irlieh hiUt sich diese Kr-
sch. inun- auf eine Wirkung; iles .Xlnipins zurii<kfiiliren. Im ( l.jient. il. eine intra-
ven.i.sf Scc.etininj.'ktii.n crhi>!Uc. seihst hei tiniUcrer S,eretii)usi.'cscinvindii.'kcit
des Saft«-, seinen (Jehalt an festen Suhstanzen mal am Kerment.

.aliHlf (VIII.

Dl.' Zu^a m irMiisctzuiiL' des auf Salzsiiuii' und Sicictin vor und nacli
.\t r<p|.i ri\ crLfitt uri' crhalti-ncti l'a n kri'assatt i^s hei einem Munde.

.\kiiter Versuch mach Halikiii und Saii-ituc/i).

^^kI^*Iilltl^ Ifiiii-r
vatiihiitri'

in rrIM

^i'kli'lii.Ii-

'Ihu'I' in

.Miliiiti»

hiinh-
M'liniM-..,

>.h"ii^.lii.-

k. It |.|,,

'' Mllnirt-ti

tili- rr..zt'iil .IM

IrllMi-m H'st.'ll Sllll-

<!,.") |irciz. Salzsiiure \iiy .\trii|iiii

".'i .. .. nach .\iro|iiti

Si'iTetin nach Atiopin . . . .

-Mi

.•j.o

J,U

LS

•J(i

14 I.n:i

.•!.4:i!»

.•t.iiTT

4.:D4

l.tiTO

i.r)2o

2.!>4<)

.«S

Dies.- \',-isu.li,' s|.|.. h.ii ileutli.h ilatiir. daU <h.' .Vh-.mderuMi.' d.'s l'ankreas-
salli-^ aiil Siiiir.' .ihn.' l!i'teiliL;iui;.' il.'r .\i-r\.ii v.ir si. h uilit.

Kndlich .relanji es Hustin-). eine Saftah.soialerini^; aus der isolierten
J^auchspeieheldriise hei Hindurehlassiin.; \(»n Seeretin durch ihre (icfällc zu
h.i>hacht"ii.

Ui.' .las Sicritin auf .he /. 11. n d.j- liauchs|iii.h.ldiiisi. .inwirkt. darüber i.,t

uns noch nichts bekannt. .VIIei.linL's nihm.'n Dix.m und FDimill') an, daU in
d.n Zilien d.r I5auchs|.eiih.l.lrils.' s|i|.zifisehe Kici pt.ir.ii für das S.cr.tin im Situio
Khrliehs \.irhandiii sin.l. die das .S.cr.'tiii tixi.r.ii. Das Sieretin k.anbiniert sieh
eh.iiiis.h mit .len in d.-n l'ankrcaszilien \ .ahan.l.inii l'rof. rm.iitin uial niHclit
Sil' Irii: inl.il^.il.ssiii k. mimen sii> im l'ankr.assaft zur .Xussih.iduntr. Der firund-
l.'iiende X'.rsu.h Min Di \..n unil llaniill, d.r .lartun suM. dali die |{au.hs|ieiehel-
<hilse Übel' s|i.zilisch.- U.'.'.pl.a-.ii liir das S.cr.tin \crfüt.'t. bcst.'ht in f.ili.'.'nil.>ni.

W.iin man z.rri.ben.' I!auclis|i.i.hel.lrüs.. selbst auili nur für sehr kurze Z.it
" ' "1" \''lhy «irksainini S.cretiii in Hirühruni; brinui. dann das (iemisch huI-
k.H ht. IS fillri.rt luai .las Killrat in das Blut injizart, so tritt ein.' .Mis.aid. luntr d.s
Jlaii.hs|M.i.h.|sall.-s Inr.-its nicht m.'lir ein. Da das S.er.'tin nicht nur nai^h IJerüli-

') Itabkii, un.l Sawitsch. Z.'itschr. t. physiol. Chiiiii.' l!i. '. Hd. L\'l. S. IV.iC:.

-) Miistiu. .\iinal.s et Hiilletin .l.> la S.ie. i..\ d.s S.'ienccs m..||iiales <!.•

JiniM'll.'s l'JIJ. 70. aiiiiee. \... :). |i. IT!i. Zili.'it nach l.al.iii. H,..li.r.h..s sur la
; ntinc '-tr-. I'.iii- !!'!_'. |i, ."i-^.

') DiM.h im.l llaniill, .bauiial m l'li\si.il. lito.s. \',i|. \.\XVIII, ji. ;tll.

^~Vi^'-:JSiA
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Tier Mechanismus der safttreibenden Wirkunjs d. i Salz«,,.«.. ^2^

nnvj .„it ,l.r l{..u,l.«,Hi..l„.|,h(is... s,„„l..rn auch mit einer «anz.-,, K.il,.. anderer

I.. I ..m; l'..s,.|„.,n„n;, dan„.
. .laß das Secr-tin .,„„ Teil dureh .las „, K.x u>n,l~tel, . ml.. ...nnnsel M„.K..,,s.,.n, zun. T.il dur.l, <li.. (;..„. .I.sfer nte di,. Us ,

.1 .- .al,lr,.ah „, der n«u.l,sp,.i..|„.|.,,,i.s.. v.,rl.«n.l..n sind. ..Tstört wiid
Aus

, e,n (Jesa^ten ergil.t sieh, daß viele (Jriinde für die Annahme
.1.

.

Kx.stenz o.nes hun,.,ralen Meehanisnn.s derSalzsäureuirkunK
M' .,<•!..;„ „ndmupekehrt die \erfeel,tung des .weiten Sat.es von den. rein

::!!::'l:Z!Z
''"'''''''''''"'' ""-^"'^ "''^ cine.ehrnndankbZI^

In .lieser Hinsieht vertreten, wie wir bereits gesehen haben, Ponielski.MHl seUH. .M, tar .e.ter einen äußersfn Standpunkt, in.len. sie d -r PaW
>. k.Hu,n .1,.. K„lle eu.es hnna.ralen .Meei.anisn.us U-i Säure gänzlich al.sp,^^^^^^^^N. sah he,s,,,.lswe.se P.,pielski^) ,.ie,.,a!s ei,.e Abso,,,h.ru,.g des l47km.":
-. f..s be, Saure-njekfon „. die de.,ervierte Dü.uularn.sehlu.g,

, d. h. seine ße-

;:;:;leX;«r''^"' -"" '^"^"" "•"" ^'""-^ '-^ ^^'-^-'•-

.\l,.,lrak.,wski3) verneint den hu..„nale.. .Meehanisn.u.s ,1er Sal.säur«-

;;:::r,:;t :;:;"; ""'; r" "'v*"^''7"'"^-
""" •- -'-» v..rsuche„ i,n wr

. . H u . V ;

^"".'^"'':"-'' •''"< Atropin ,lie sekretorischen Aste fürlu Hauchs,. lehel.lruse nur nu \ agus, aber nicht im Svmnathicus parulvsiert
': ';;;;?" t"

'"*
'''V:"*'""

•'•^ ''-kreassaftes lH.i Säuieeh.iSiin" .S
/ ..If .nger-lann w.e d,es schon f.üher Wert hei n.er') angef.on.n..^, lattenl..kt..nseh durch \ ernnttlu..g .ier X... svu.pathici ,n,d die lokale,. sekr^^oS
^.'
-n Zentren angelegt wird. I)i..ser Ansieht ka..n man seh-vrlich 1 e.pfich-f r, - schon allem deswege... weil d,V Heizung ,lcs X. svn.pathieus die \b o de-nn,^e,nes an Fern,..nte,. und festen Substanzen auliero.'lc.tlich Ivlei^ S-

Auüenlen. wini die .M„gli,.hkcit ei,.er solchen Heizleitu,,.' von einem der•^^..M Kcn,.._ des Xervensys,e>.,s. La,.gley, i,. Ab.ede „.teilt. Ks\dbtH".b sagt Langle.V).
. keinen b,.kan..te.. ..erv.i.scn Apparat, wel.her unter

t ii ''S;:'':";..""
''" ""'"''•" ^'^'"f""'-' - ••""•"• »^-f- ve..,;üi;:^

^cn ,|„. humoral.. Wirkung d.r Salzsän.e. noch eine «eitere an Kr ist der- n„.g. .laß .he Abson.lenmg ,les l'ankreassaftes, wie si,- d.iivh .1 e £N ...jizi,.,,.. .secpctm h,.rvorger„fen winI, mit .Ier nonnalen .S^-k eti . Sn ,.hnn^ .,er Salzsäurelosut.g in .len Darn. nichts gemein hat. M^er t^nie, ,s.,fort .-u, ,.„ «,.,„,„ ,,,,, ... „„„j,., „„,, „,.^,.^,,^^ ^'"'"'• '" «ic,lerhol„.r S,.cretininjektion in «las iiliit reagiert ,lie liauZ
.;

-lu- .I...S.. n.,t e,n..| ,mi.er ..hwächcn un.l schuä..h..n.,'Ar!K.^ in.lXfttMhheßl,.., gan.l„.h cm. P.,pi..|ski n.eh.t. .laß die Drüse in .licsen. I

'

1 le
'

He/.ug auf das S<.crctin in.m.misiert wird.

'1

i';.!:;!';"^
'^;;;'.""''"

V'!"^
« s.V,v,ine ...... I-an. un-j. p. :,HU.

i I "j.i.lski, l'fl„f;,,.s Anhiv 11107. |!d. <XX, ,s -t.-,7,,
I Modraki.w^ki. I'flii^,.|.s Archiv IIMMi. lid CX I

\- S 4,Sli
'! \\|.rtli..ii.n.r. S,,.-. Mi,,|. HmiI. T. Uli, p. sTil

)
•'• l.a r,;il,. y, l)a.s symi.atliis,.h.. ,.,i<l verwandte nervöse Svst,.|n .l.-r Wirbel-

^

•
l;";^"--- -rv.,se Svs,..n.;. K.....|„.is.,. der Physi.,,..,; im:i.!2!rli,

)
l'npiciski. l'IIÜLMis Ai.liiv hIOT. |i,|. CXXi. S. TM).

'K,

f 1

i

i

i
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•'2H i'iinkreii«.

rm^ekehrt setzt die Sekretion auf Salzsäure, die man in den Darm eii
fuhrt, rasch ein. erhölit sich nach und nach, erreicht ihr .Maximum und fhi.i
dan. alhnahhdi ah. Bei erneuter Säui-eeinfiihrunj! in det. Dann \>ea\nnt .11

ekr"ti(>n abeiiiials us«

.

Diese Beliauptungen I'opielskis fanden jedoch gleichfalls von .seite
anderer Forscher keine Hestätigung. Kinerseits konnte man im Wege eine
Secretnnnjektion in das Blut während vieler Stun<len die Bauch.s|)eicheldriis
zur Arbeit anregen, ohne irgendwelche Immunisation an ihr wahrzunehmei
(Starling>), Zunz^), .Morel et Terroine^). LmIou*)); andererseits rufen
was rK-iv.ts Ba.villi und Starling-^) dargetan haln-n und was von Sairitsc/,*
dann U-statigt worden i. {, wiederholte Injektionen einer 0.4—OSproz HCl
l.ö.sung in den Zwölffingerdarm (Ihm einem akuten N'ersuche) eine imme
schwächere Sekretion der Baiuhs,K>iclieldrüse hervor und werden schlielllicl
ganz unwirksam.

-Als Beispi.l eiii.T uiiunt.Tl.roeh.M.cii und sein- laiindau. ind.n l'ankr.a.ssalt
s..kr..ti.,n unter <leni Kinfh.B wicderholtiT Seentininjektioiicn in <las Blut .sei lii.i
nml,l„lp.,..l..r VeiNU.I, von l,al..u') ann,.fülirt. w<, j;,.^:en Ki„l,. ,|es Versuchs ,|j,
lankr..ass„,tal.s..nd.T.inn .so^ar anstieg. (Ihiche Me.,l,a< litunfi.... machte d.Ts,.|l,,
-Autor auch bei anderen Vtrsu( heii.

Hund von 4-.' k« Kürpeivcuiclit. .Mc.rphiuinnark..,s,.. Ini.ktii.n von •><» ,•,„
Ncrctin jitU- L>o .Miiiutcp.

IP' .-!.-.' I.is IP. .-,.-,'

,s,.,,,„
IP' .Vi' .. |-.,h

I.-,' 14
iL'" !•">'

.. iL'ii .•{.-)' 14
l'nt.'il>rccliun>i des \<rsu(lis vi.n Il'I' ;t,-) Ms |ii;io'

""•'"•' ''i- I "•->»»'
1.(.,„,

;" .VI' .. L'ii !(»' |.,

•-"I 10'
..

-.'li ;io'
i.'i

-*" M)' .. -.»ii ,-,0'
1«

-'" .VI' .. :v' Kl' in
"

.!'' 10'
.. .(ii ;!o' ,^

.•(!' :t<i' .. ;tii :,()'
-jo

.'!'' .V»' .. 4" Kl' ."(I

-»'' Hl' .. 4'> ;{(•' ."^1 '

4" .!"
.. 41' .VI- h ..

\eisu( li Kl .Minuten laiin eiiiKi .stellt.
''"-' l'i- ''"i*>' :>;jceM,
.">" 20' „ .-.ii 40' .24

.">" 4«r ,. tii '
' ' 2;{ '_'

Interes.se verdient «lei.htalls ,|ie tollende 'lal.elie CI.X. auf d.T die Daten

l'lj""*-"'"''"''
"""'• ^"' ''''-'* ""^ '•'• ""'"' •'"•• Salt.s,.kreti,.n und die .Menue

') K. II, StarliM«. Ueeent advane..s in the i.|,j>,i.,|.,ny „f ,li^resti,.n. I.o,,-
(Ion l!)0(i, |i. (»7.

-) Ziinz. .Areli. Intern, de physiol. liMlü. \',,1. \III. p. iHI.
') I.. Morel ,t K. Terroine. Vaiiations <le lalealinite et du pouvoir lipeli

tHjUe .lu sue pan..reatl.|ue «u eours ,|es seeretions pniv.H.uees par des inieetions
re|ietees de seeretine. Soe. ]{i.,l. ülOit, T. L.Wll. p. .)(;.

') I.al.Mi. Keeherehes sur la .seeretine ete. Paris |!llL>, p. 7.-,ff.

;)
Mayliü and .Starling, .dairn. of Phvsiol. 1!I12. Vol .X.XVIII p -i»)

.«.„."'v
"""''''• ''"""»"''• » •'• «•"' ''l'.vsiol. u. I'ati,.,!. des Stoffwechsels

lüOj*, Ar, I.

p l...|..,i. !<ee!!ere!ie.s s.ir I:. «Vr.itiiie ,•<,. Paris i;>i2. p. Tii.
") l.aldii, Iteilierelies sur ia seeretii le, l'aris l!»|2, p, HO.



Ui .M.chuniHnniM d.r «.iftlifiUmlen Wirkung der Sal/.^ure. ;;2y

L~ N^u. ,l,.r Hau.l,s,„.i,.|.,.l,lrÜH.. In-i v-rHchi«!,-,...,. Vorsxu-U.u „nt.r ,1,.,,. FinfluU|..n .S...T.. .., ausK..s.. „..,|..n,.„ S„f,..s. S.,w.,hl j..n.. ui,. ,|,..>.. ..rn-i') , ini!""

Dhi
Tabell«- tlX.

-.•. .I,.r I'a„kn.ass,.|<r..tion „„,| ,n.. (ivsa .n. ,.,.. „>,.. .1..« Sat.-s'"' '"'•'•tin.Mj..|<ti..n in «las Hlut (naoh Lal,.,.).

KnriHTtffWK ht
• W- llmiil s A i/.iihl .I.T Iriit'kfiitiiri) Si'krctinn^d HUT Siiftiiieiii«. in rril

2.-. kn
«> ..

4-' ,.

.»• ..
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-'o < 1

L'l)

2(1

•111 jede Kl
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L'O

Kl

K)

Miiiiitin •i StilIK

II

s

s

Irn .)2(i

IKMI

l.'Hltp

4IHI

tilMI

Was .las Aufh.in.,, d.T Sa.t>,.k,vti.m l,..i „i,.,l..rh„lt..n KiMKi..Uun«..n riner Säur,.

s pj;;Cr^is- ;;:r';,;:r;.^-:r=i.::';sir;::;t
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33»; Pankreas.

I'ij;. L',->. Pankreas vom Hund nacli
Hii/.nin: der Xn. vaf.'i. ZcitC (H,j. K.
< >k. :t. ( Nach Babkiii. Kiilxisi/ikin und

Sau'it.trli
)

/.. I.. u. uny,.r«nd..rt..n. Zustand.- zur Auss,h,.id,.nK. Dies i„l„t .laraus .laU ,1
"'"*" ''" <=•"'«<: ."•kn.sk S..1,.. KiK..ns..haft,.n aufweist, die d.w. Ki;.„ ".af

.
-.• z.vn.o^enen Körnchen nahekonunen. .AuUerden, sin.l Hinweise a.ff ,lie H*'"'''''""""« ' •• ^'"-iKkeit (fei„e Strahlen eines dünnflüssigen Sekret.') dur,

die Zelle vorhanden. TiiiKekehrt führteii
Keizun« der Xn. va«i o<ler synipatliiei

;

einer iMiffallenden .Xhnalune der .Menge d
Z.vniot'enkörnehen in den Zellen, hi d
.Mehrzahl <ler Kidle nehmen die Körneh.
mu- die «erinuer.' Hälfte <ler Zellen ein;

i

einigen •. 'len finden sie sieh lediKlieha
«ler .\|.ik. ;zone in nerinfier Anzahl ( Fijj. >')

fherdies werden Lei Heizun« der sekret.
risehen Xerven die zymo^je,,,.,, Könichc
einer intraeelhilären Verarheitun« untei
worfen

: .ntw.^der wird jedes Kornehen ei.
zeln einer Veriinderunj; offenbar ein«
.Vulliisunn unterworfen o<ler jn-öUer
Korn.lien>.'rnp|ien verwandeln sich zasani
nien mit diin zwischen iliiKMi liegendei
l'rotoj.lasma in Sekrettropfen verschiede
ner tiroUe, die nach ein.r Keilie von Vcr

aus der /eil,. „I •< L , . ,

"'"'•''"">-"" vermutlich chemischen -

v'
"" '^ '- •^'•'^'^'» «"•^ues.hic.lei, werden. Infolgedessen tritt l.,.i der durcl

Ml, n>< hatten ,les Inhalts ,|er Cange „nd ,1er i., .^enZcMen enthaltenen zvmogene,
F<c)rnclien <leutlich liir\or.

Das mikroskopJM I Hihi, das sich ai
d.rl!au<'hspcic|,cldriiM'..lie unter dem Ki,,
lluU ein.r Seifenlo^ung Hrl>.'it.'fe. I.,.,l„uh-
t.'li hllJt. ist dem ähnlich, das wir l>,.i der
K.'izut.g d.r s,kr.'toris.hen Xerv.n sehen.

'^!^-i»^ ^S^^-^Ä'L^ l^Sa '•"'•^''"»-''<l.rausg.schie,l,.n.'nzym.,g,.n.'n

4p'^ *='=*.. ^^MWfgM» '^'""'•"•'1 i>t sehr [«nächtlich. Die Zellen_ .»-!-^ .^.vtmv'siMmv
,.,ithalt.'ii sehr unl..<lcuten,h- .M.ng.'n da-
M'ii. Xur ganz vereinz.lt find.n sich auf
.1.111 /'räparat Z.ll.n. in <hn. ii die sekr.-
f.'rischi'n Ve,än.l.rung..n ,in.' g.s'ng.'iv
H.ih.. .rreieht un.l .li.. Kornehen .sich in
x.'rhältnismäUig groll,.r .Anzahl ..rhalt..|i
halii'ii (Kig. Jti).

Auf (Jrund des (J.sa-t.ii hihlcn wii
uns mm folgend-^ \ orst..ll,mg ,il,,.r ,len
.M.'<hanismus der .Sekivtion <l.-r Haii.li-
sp.i<h,>ldrii.s,. in typiM-h,.n Käll.n. d.h. U-i
\\irkung v.m Salzsiiiir.' und l{,.izung iI.t
.\n. Vagi.

Hei «.•krclion auf Säur.' llieUt durih
dl.. Z.'ll.' in ..ichhch.T Meng.. \VHss,.r. un.l
inan sieht, wi.. ,|ie Zelle von f.-inen Strali-
l.'ii llussig.T Alis<.nd. 1 ung .lur.hzogen wir.l.

r li',:;;; ;;;;;:::;:;";•'";• -' ;«"»;-:- tS!;,;:;s:: ^l;7Et;;

">g x.i.m.l.it.'i. z.Miioucn.'n Körnchen Di,. S,.kntio„ „„f Säure trügt g.

Kig. M. i'anknas \,,m Hund nach
Seif.nsekr.tion. Z.iU' Ohj. K. (ik. :(.

(.N.i.h Uiibkhi. Iiulm.srhkiii und
Sdiriturli.)



Mikroskopische Veränderungen.

^^^^^^SZ:^,^!!::^ der Kömehen.
V.

.
Hindun« bringen mitrr^J^XSrTirclS'^dTr^" 1""" "^ '"

I..--Ü und seiner Zyn^ogenit'^tV^nffwg^^Iuri.i^en^ ^eiß th ^'^
'"

rn, Laufe \„n 10 Stunden zu wirken)
geronnenes tiweiß ohne Kinase

an.leren Zustande als li^i der Skret on W -s- ",^ T"'"^^" '"««^'»^ i» einem

'l:>s
Resultat einer aktivet c^^Sen 'zeWbe^' Te »"'„^'"---i^'^

'«t

K.iriuhen, führt sie in einen anH«,.„., » *
•«ei'enarDeit. Die Zelle verarbeitet die

T-i iJ^os'protoplas na^ "l^ PlSlSE Hi
'
ÜT^ f''' ^''""* '^«'" «•'^*« --"

i:.weiß u^.d Fermenten und le ehneÄTn \^.^.'"" ''°'''*'^' ^'* '«'«'h »«
aus (FiüugkeitgeronnenrEiwdßohL H 1 T ^^^"^ '*"''='' *-'"« -^«vitä*
^1. verdauen)

°''"'' *^"'' ^°" Kinase im I^ufe von 10 Stunden

WM

M

I

?^ä

Babkln, B«kntion.
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V. Der Austritt der Galle in <las Duodenum.

Die Ziisniniii.'nsetziinp der (iallc. — Di«- Galleariasrlieiiliing b<>i (icnuli von Milch.

VIcMscli und Hiot. nie Krrcucr clor C.BllfUiisKcliciihiiiK. — Oic Synthcsp der Gallc-

aussrlii'idiin>;skurvc. — Her Mi-cliBiiisimis der (iulli'niissclii'iduiig.

Das folgfiidc sich in «Icn Zwölffinm-rdaiiu crpiclicndi' Reagens ist die Galle.

Sie wird von der LelnT jjroduziert und dnreh den (iallenpmg — Duetiis cluilf-

dofhus - in <ten Darm abgeleitet. Dieser (Jang mündet bei vielen Tieren in

unmittelbarer Nähe mit dem Ductus i)anereaticus. (Beim Menschen münilen

l>eide (länge mbcneinander in ihw Duodemim. und zwar in das Diverticulum

Vateri: U^iin Huntle mündet der Ductus choledoclius im olMMcn Teile iles Zwölf-

fingerdarms neben dem kleinen I'ankreasgang.)

Hei den meisten Tieren gibt die Beschaffenheit der (Jallebahnen der durch

die l.*>ber ununterbrochen zur Produzierung gelangenden Cialle die Möglichkeit,

sich mir in bestimmten Augenblicken in den Verdauungskanal au.szuseheideii.

Dies wird einerseits dadurch 'rreicht, daß die (Jallengänge «-ine Erweiterung

— die (iailenblasc — bilden, i.. der sich die Galle ansammeln kami. Anderer-

seits findet das gesamte System der (iailengänge seinen Abschluß in dem nur

unter gewissen Be(Mnguiigen erschlaffenden und die Galle in <len Zwölffinger-

darm hindurchlas.senden Sphincter bei der Auslaßöffnung des Ductus ehole-

dochus (Oddi'), Hendrickson'^)). Daher muß man in der galleausscheideu-

den Tätigkeit der i -r zwei Momente streng voneinander unterscheiden; ilie

Produzierung «ler (.aUe <lurch die LelM-rzeHen (..(iallcsekretion") und den

Austritt der (falle in den Zwölffingerdarm. Die Lelx'rzeHen sonilern ununter-

brochen Galle ab. Diese Funktion der Driisenelemente ist der Ausdruck nicht

nur ihrer e.xkrctorischen Tätigkeit (Zerstörung des Hämoglobins in der LcImt

und Ableitung seiner l'rodukte zusamnuMi mit der (iaile nach außen), .somlcrn

auch ihrer sekretorisehen Tätigkeit, l'nter dem Einfluß der vom Zwölffinger-

darm ausgehenden Heizt' erhöht sich die Gallesekretion. Der Austritt der Galle

in das l)uo<h'num trägt einen intermittierenden Charakter unil findet nur in

dem Falle statt, wenn Ix'.stimmte F-reger aus dem .Magen in den Darm üb<r-

treten. Hierbi'i erscheinen die ilie Gallesekret i(ni erhöhemlen Substanzen durch-

aus nicht immer gleichfalls als Erregter des (Jalleatistritts in den Zwölffingcr-

ilarm. Ein typisches "" ispiel solcher Substanzen bildet, wie wir weiter unten

sehen werden, die i"'

Zwecks Erforse.

Anleginig einer (iall>

er (Jalli'.Hckretion schreitet man gewöhnlich zur

.scnfistel. Will man die gesamte durch di<' Li-Ikt

') K. Oddi. D'uni' <lisp<)siti<)ii ä s])liincter speciale de Touverturc du caiml

clioledoque. .\reliivrs Italien» de »inlogie 1H87. Bd. VIII, p. IMT.

^) \V. Hendrickson, ()n tlic nniseulature of tlie duodenal portion of tlie

comiiiwii büi- durt and .-f tli- -phinrter. \r,»tni!>i«-li>r Anz.-itjer ISMH). t». 147.



Dil' Ziinaiiinu'iisctznnir dir (lali :)3!»

piiulu/icrlc (Jiillr ciimltcn. so uiitci bindet man jrlcicli/iitij: mit tlcr Anlegung'

,1,1 (ialleiil)lasfnliMfl den J)ncfus 'holtdoclius. Hegniigt man sicli nur inil

iiii.MiTciii (It'rCJalleddciwünsclit man .intii Teil dcrsollM'n in d»-n Darm /.u bf-

(.inlcni, so nimmt man von ilciglcich/fitigcn rntfrlHiidiingdcs^iallcnKanpfs Ab-

-t.irid Oller legt eine (iallenbiasenfiste! naeh der Tst-her ma ksihen Jl-'tliodean').

Heliufs Beobachtung <ies (iaileaustritts In-dient man sicli einer nach der

/ViWoicsehen-) Methode angeh'gten permanenten Fistel des Ductus

, hoiedochus. Das Verfahren ist im wesentliehen dasselbe wie U-i Anlegung

,i;iir i>ermuneuten l'ankreasfistel. Die ()ffnung des (Jallenganges wird zusiini-

I, II mit der sie umgebenden Sehh-imhaut aus (h'r Wand fies Zwölffingerdarme)»

i, nmsgesehnitten. Die Papilla wird inil der auf ihr mündenden ( Jangöffnung,

II vom Muskelring des Sphincters umgeben ist. in der Rauehwunde eingeheilt.

iii( Kontinuitiit des Darmes wird dureii Xiihte hergestellt.

\'oni Standpunkt der äußeren Sekretion der Verdauungsdrusen kann uns

nur der Ualleaustritt in den Zwölffingerdarm interessieren. Daher werden wir

iiMM rer weiteren Darstellung die an einem Hunde mit einer Fistel des Ductus

hi.ledoehus nach Prt«7oH' erzielten Daten /.ugnuifle legen. Auf solche Daten

:iMüt/.t, können wir ein getreues Hild von der (ialleau.s.scheidung in den Ver-

iauinigskanal geln-n. Die Frage hinsichtlieh der (jlallesekretion berühren wir

Ulli beiläufig.

Di«' /iisaniniensetzunK der ({alle.

Die (Jalle stellt ein Sekret der LelM'rzellen dar. Aulierhalb der Verdauungs-

/rii sammelt sie sich in der (lallenblase an, wo ihi Wasser zum Teil .e:.>rbiert

iurii. Infolgedessen ninnnt die (iaUe eine dunklen' Färbung an und der (iehalt

m festen Substanzen in ihr erhöht sich. Demnach muli nia.i die „Leiwrgalle"

M.ii der ..Blasengalle'- unterscheiden. Die Lelx-rgalle ist dünnflii.s.sig, rlurch-

M.htig und von orangcgelber Farlw-; die Blasengalle ist von Ix'inahe schwarzer

l'aiUe. dickflüssig und wenig beweglich. Diese Eigenschaften der Blasengalle

Mild nicht nur auf <lie Aufsa\igung des Wassers in der Gallenblase, sondern auch

Uli eine Beimengung des durch die Schleimhaut der Gallenblase und die Drüsen

In <;dlengänge abgesonderten Schleimes zurückzuführen. Außerdem ist clie

r.la-.ngalle trid> infoltre Beimischung v(,n abgelösten Epithclzellen und Pig-

tkalk. Wie wir weiter unten sidien werden, ergießt sich innerhalb der ersten

Munden der Vexlauungsperioile in den Zwölffingerdarm eine an festen Sub-

-!.iii/cn reichere Galle als während der folgenden Stunden. Dieser Umstand

iiiiiil offenbar damit in Zusammenhang gebracht werden, daß währen<l der

• i-iin Zeit voinehnilii'h Blasengalle und erat später dann Lebergalle zur

Al-iheidung gelangt.

Beim Meimehen und beim Hunde zeigt die (ialle eine ausgespnx'hen alka-

h-i he Keak'ion. Ihre Hauptbestandteile sind Gallensäuren und Gallenpigmente.

hl '•tzteren bilden sich aus dem Farbstoff des Blutes.

Zurzeit muß der Galle nicht lur die Bedeutung eines Exkrets, sondern

111. Ii eines in der Verdauung eine ehr wichtige Holle spielenden Sekrets zuer-

\.iiiiit werden.

Die Bcde\itung der (iiiile als Verdauungsagens erhellt aus fol-

iem: 1. Die tJalle erhöht die Wirkung aller drei Fermente des

') A. Tselierniak, Kine MitluKlc piirtieller Ableitung der Galle nach außen.

I'i! i-ers Archiv ISHHX Bd. S-2. S. .".7.

*! .!. !'. l'.-i'vli'w. Kr2ebnis«i» d.-r l'liyaiolnuie 1902. I. .tahrg.. 1. Abt.. S. •27.'».
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I.il

Piinkreassaftcs — .l.s Kirtiill-. Stärk»- und Fcttfernients. BcHonders für-

(I.Tt si.> die Wirkung des FfItfiTiin>iit.s. IikIcih sie seine fett spaltende Energie

,„„ ,.i„ ir,—2(lfaelies steigert (/irüwoM). Kerner ist «lie (ialle Ix'fähigt. das un-

wirksame Sl.apsin des l'ankreassaftes zu aktivieren (Bahkin-)). Hat man «lie

(ialle zum Sieden pehracht, w) übt sie eine nur etwas sclnväehere Wirkung aus

als vorher. Hieraus folgt, daß ihre fördern.le Wirkung nieht <tem Ferment zu-

zusehreib«-n ist. Hingehender war die Frage hinsichtlich der fördernden Wir-

kung derCalle im Ahwhiiitt über die Pankreasdrüse erörtert worde,. (s. S. 250).

2 Die (inlle besitzt die Fähigkeit, bedeutende Mengen von Fett-

säuren in wasserlösliche Form überzuführen und sie auf diese Weise

aufzulösen. Die Fettsäuren l)ildeii zusammen mit den Alkalien der (Jalle Sei-

fen und diese letzteren erscheinen ihrerseits als l^sungsmittel für die Fett-

säuren (Moore and Koekwood»),Pflnger')). 3. Die Calle beraubt das

Pepsin seiner Fähigkeit, Eiweiß zu verdauen und m der an Eiweiß

reichen Speisemasse einen das Pepsin zur Abfüllung bringen<len Xmlerschlag

zu bilden: eine schon lange bekannte (Brücke. Burkart, Schiff, Mole-

schott Hammarsten u. a.^)) uml von Brvno<^) von neuem Ix-statigte Er-

scheinung. Dank ihrer Alkalität ist <lie (ialle nelHii den anderen sieh m das

Lumen «Ics Zwölffingerdarms ergießenden alkalischen Sekreten an der Xeutra-

lisiUion <les von Salzsäure des Magensaftes durchtränkten Speisebreis l)eteiligt.

Somit schützt die tialle, indem sie die Wirkung des Pej)sins aufhebt, das Tryp-

Bin vor Zerstörung durch das Pei)sin und trägt, indem sic> an der Xeutrahaation

der aus dem Magen in <len Zwölffingenlarin übertretenden sauren Spei8ema,s.sen

teilnimmt, dazu bei, daß die Magenverdauung durch <lie Darmverdauung abge-

löst wird. 4. Kndluh ist in <lcr Calle selbst ein diastatisches und pro-

teolvtisches Ferment vorhanden. Sowolililas eine wie auch das andere ent-

falt.-ii eine sehr schwache Wirkung auf die entsprechenden Substrate. So löst

l)eispielsweise .las Eiweißferment nur Fibrin, al>er es bleibt ohne jegliche Wir-

kun-' auf Eicreiweiß. Beide Fermente wurden in der (ialh' des Menschen wie auch

in der (ialle des Ht;n.les gefunden (v. Wittich') fand ein diastatisches Ferment

in der menschlieh.-n Calle, Tschermak«) elH-nda.selbst ein proteolytisches Fer-

ment. Ellenberger und Hofmeister») k.mstatierten die diastatische Wir-

Hriino. Die ('.alle als wiclitigo Verdauungsagen I)i»s. St. Peters-
) (1. (i

bürg IHltH.

2) Hal>kiii, Verlmndl,d. (i.-sell.«li. russ. .\rzt.- zu St. Peterslnirg 1903, t>eptem-

») IJ. Moore aiul D. I'. H oc k « ...ul , On thein.>de of absorptio.l of fats. .lournal

of l'hysiology IH<t7. Bd. XXI, v-
''««•

. ,. , j

«) K Vfliigrr, Der gegen« iirtige Zustand der Lehre .on der Venlaimng und

Hesor'ntion der F<-ttc uikI eine V.rurteilung dir liierinit verkniipflen physiologi»ohen

Vnis,-kti<m atn .\l..nsel»n. Pflügers .Archiv HKHI, B.l. LXXXII, p,3(.:i. - K Pf lüger.

Fortgesetzte Intcrsiulmug iil«r die in wasserlösliclier V<.rn. siel, v.illziehende He-

Sorption der Ketf. Pflüg.rs .Ar.lnv l'.H.:2. H.l. LXXXVIII. (.• •-i»"-

"•) Si.he K. Maly. Cheniic der Verdamingssätte und iler Verdauung. Hermann.'*

Handbucli der Physiologie 1H81. Hd. V, Teil _', S. IHOff.

•) Bruno. Diss. St. Petersburg IHUS. S. looff.

') v. Witt ich. Zur l'liysiologie <ler inenschliehen Galle. F'flügers Archiv 187..

Bd. VI. S. IKl.

») A. Tseherniak. Notiz iitx-r «las VerdaiHingsvennogen der nienschluiiCT

(lalle. Zentralblatt I. Physiologie llHKt, Bd. 16. S. :«9,

•) Klleiiberger un<l Hofmeister. Aldi, f, wissensuhaftl. und prakt. I htK

Bd. XI. S. "*<1 Ziti.-Tt n.K-h H. Moore, ('h-inistry of the dicestive prooess«

Sehiifers Textbook of Pliysiology 1N»8. Vol. I. p. :i<iO.

iiTTBiff
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kuML' diT Hundegalle; eingehender untersuchten sie dann Brüno^) und Klod-

nizki^). Da« Eiweißferment wurde in der Hundegalle von tihegulow^) entdeekt).

AiiütTdem wird der Galle die Fähigkeit zugeschrieben, die DarmiK-riHtaltik

zu ithoheu.

Somit ist die hohf Hedeutung der Oalle als Verdauungsagens einwandfrei

I,-ivtstellt. Wenn sie selbst auch üImt eine schwache Fernientwirkung verfügt,

VI ist ihre Bedeututig als Förderer der Pankn-asverdauung zweifellos hoch au-

AiMliiagen. Demzufolge muß man sich b«'hufs Aufklärung der Verdauungs-

|,iii/(sse mit den Bedingungen des Oalleaustritts in den Zwölffingerdarm näher

Kckannt machen.

Die Galleausscheidung bei Genuß von Milch, Fleisch und Brot.

.Mit der Erforschung des (ialleaustrilts in den Zwölffingerdarm beschäf-

iiiii.n sich im Ljiboratorium von J. P. Pawlotr Hriino*) und Klodnitzki^). Die

Ailicit des einen Forschers ergänzt die des anderen. Beiden standen Hunde

mit einer permanenten Fistel des Ductus choledochus nach Pawlow und einer

MaL'infistel zur Verfügung. Die Tiere erhielten das eine oder andere Futter

zu trcssen oder man führte ihnen verschiedene Substanzen ilurch die Magen-

tistil in ilen Magen ein.

Die Tatsache, die den genamiten Forschern zuerst entgegentrat, war,

lali Ix'i Nichtvorhandensein von Speise im Magen ein Übertritt der Galle in

.li 11 V'erdauungskanal nicht stattfindet . Dieser Satz erfährt bis zu einem gewissen

t;ia<le insofern eine Einschränkung, als auch Ix'i leerem Magen eine periodische

ij,.,',. 11/^—2—2V4 Stunden) Ausscheidung geringer tiallequantitäten vor sich

üdit. Diese Krscheinung wurde von Bruno und Klodnilzki wahrgenommen

iiiid später von Boläyreff*) eingehend btarbeitet.

Der tialleaustritt in den Zwölffingerdarm steht im Z. -ammenhang mit

iiiii rix-rtritt der Speise in den Magendarmkanal. Der B(>ginn der Galleab-

V In idung fällt mit dem Augenblick der F'utterverabreichung an das Tier nicht

/iivainmen: es vergeht stets eine bestimmte Latenz|Mriode. die für jede einzelne

Naluungssorte verschieden ist. Nach Klodnitzki'') l)eträgt bei Genuß von Milch

•iit I.K)t.nz{>eriode durchschnittlich 2(1 Minuten, Ixi Genuß von Fleisch —
:!ti Minuten und Ixi Brot — 47 Minuten. Das En<le der Galleausscheidung fällt

l.ri jeder einzelnen Nahiungssorte mit dem Aufhören der Magenverdauung

/usiiiimen: sobald die letzten Portionen des Mageninhaltes in den Darm über-

titcii, erreicht auch die Galleabschcidung ihr Ende.

Auf jede einzelne Nahrungssortc -- Milch. Fleisch, Brot — werden nicht

mir liestimmte (Quantitäten Galle, sondern auch diese in l)estimmter Folge-

re htinkeit ausgeschieden. Mit anderen Worten: die Kurve der tJalleabschei-

liirig ist für jede einzelne Xahrungsgattimg typisch.

) HriiiKi, l)i»8. St. Petersburg 1898, S. i:!.!.

2) K lod n i z k i , Über den (JalleauBtritt in dcTi Zwölffingerdarm. IJiss. St. l'eters-

Imr- 1<)02, S. iVJ.

') .T. P. Sliegalow. Die .sekretorische .\rbeit de« Magen« bei Unterbinduii>»

i. 1 Pankreasgänge und über da« Kiwei Ufernunt der Galle. Diss. St. Petersburg 1900.

*) Hrüno. Diss. Sl. Petersburg 189H.

») Klodnizki. Dis«. St. Petersburg 1902.

«) W. \. Boldyreff, Die perimlisdie Arb«"it de« VerdauungsapparatB b< i

i' rem .Magen. Diss. St. Petersburg 1904.

'! Klodnizki. Diss. 8t. Peter-burg 1902. S 71.
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Auf Tafx-Ilc CXII sind Wrsiiclic Klwlnizkis mit (Jallcaiwtritt Ix-i GcnuU
an .Stickstoff äquivalenter Meiijjeii .Mileh ((iUOieni), Fleisch (lOOj:) und Brot
(25<)g) «lar^tostellt. I>ie Aus!<clK'i<liiiip«iM'ri(Mle reclniet nicht vom Augenbli<k
iler Xaliniiipsaiifnahme. viehnchr vom Mom«Mit des Krsclieiiiens des ersten
CJailetropfens an. (Siehi- «ucli Fig. 27 S. 347.)

Tubelle CXII.
1). r (iai Iia iisi!ritt be i (ii'MiiU vnn tiOn ccni Milch. loun Fle iscli 11 nd 2.'>n

Mro([ (nach Klodnizki).

stunde
«0(» rem :\lllrli KM» f[ FIfl.ih 250 K llrot

I

II

III

IV
V
V!

VII

VIII

IX

4.SI

14.7

II. H

!t,.".

li.-J

:t.ii

1,-'

0.7

III < CHI (iall< Tnonur jn

Ui.l

14.1

1 -.'.-'

lo.l

•)..>

I.H

I).-.'

CCIII ( • allemeiigt- in crni

7.!»

7.2

7,0

.">.!•

H.t)

<i.l

4.()

•-'.1

Insgesamt

:

59,.5 til.O
1

1

56,7

Aiisscheidur.Ksdauer

:

»i^/j St. St. 8'/, St.
Hei (JemiU von Milch steigt nach der I^iitenzpcriode. die. wie wir bereits

wissen, .lurchschnittlich 20 .Minuten beträgt. <iie Kurv.- der tialleaiisscheiduiig
innerhalb der ersten Stunde steil an. mn im I^iufe der /.weiten .Stunde bis auf
-,3 ihrer ursprünglichen Höhe abzusinken. Beobachtet man die ( Jalleausschri-
• lung \Oll Viertelstunde zu Viertelstunde, .so kaini man .sehr oft sehen, daß gegen
Ende der ersten Stunde oder zu Anfang der zweiten Stunde sogar ein vorüber-
gehender Stillstanfl der tialleabscheidung eintritt. Dafür erreicht innerhalb der
dritten .Stunde die Kurve ihren Höhepunkt und sinkt <laini allmählich, häutig
mit Schwankungen im Verlauf von einigen .Stunden auf XuU herab. Demnach
i.st am charakteristischsten für die ..Milch'-Kurve <las Aksinken der Ausschei-
dimg gegen Ende der ersten oder zu Beginn der zweiten .Stunde und das Maxi-
mum innerhalb der .'J. Stunde.

Ein anderes Bild bietet der Wrlauf de,- ( lallcausscheidung Ix-i Fleisch-
nahning. Die Latenzdauer ist hier um einiges höher als bei (Jemiß von Jlilch.
Sie umfaßt 3() .Arinuten. .Smlaiin geht je.hx-li ilie (;alleal).schei<luiig sehr eiiergi.scli

vor .sich und erreicht ihr Höchstmaß gewöliidich schon innerhalb der ersten
.Stunde. Die gesamte innerhalb des Zeitraums von einer .Stunde zum Abfluß
kommende ( ;alleinenge ist bei Fleischnahrung et « as größer als bei Milch ( lö.lccni
<;egen 14.7 ccm). Bereits vrm der zweiten Stunde an b.'giinit ein anhaltendes
und allmähliches Absinken fler(;aneausHcheidung. Folglich ist für die ..Fleisch"-
Kiirve ein jähes Ansteigen im Laufe der ersten Stunde ini.i ein allmähliches
Absinken wiihrend der übrigen Ausschcidungsjx'iiode t\pisch.

Die (;alleau.s8cheidung bei (Jeiiuß von Hrot zeigt einen elx-n,M> tvpischeii
\'erlauf wie Ix-i den beiden anderen Xahrungssortcn. Die Latenzperlode ist hier
sehr lang; sie beläuft sich im Durchschnitt auf 47 Miiuiten. Die Kurv.- der Galle-
ausBcheiduiig charakteri.siert sich durch ein nicht Ix-rrächtliehes Ansteigen wä!i
niid der ersten uiid bisweilen der zweiten .Stunde s„„i,. durch ein darauffol
L'eade.s unhaltcüdes .Si<hhin7i<>hen inneriwlb iiietltiger und girichartigrr Ziffmi.
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Somit entsprici't J' ler einzelnen Xnhrungssorte ein charak-
ii I istJHpher Verlauf <1< i iJalleai: -leheiilunjj. Was die (iallemengen

iiiilicliifft. die iuif an Stickst ofi ii luivalt ite (Quantitäten Mileh, Kleiseh und Brot

/um AlifluU f?elaii>?en. so sind sie im i ' Mchsclinitt fast >jlt'i<-'l>- Analoge Verhält-

III— <• wurden von KMiiizki aueh an einem anderen Hunde beol)achtet.

Kriilrr Hiin>l ZwoUrr Hunil

ti(K)i-c-iii Milch »il.Uccin 37..") com
KM»« Kl>is.|i «l.Occni 37.8 ccni

•Jöti }' .'>.').7 ccn> 34, !> cctii

Kinc /eriiim'rc < iullcauKscheidung ruft luu' Brot hervor.

Die .s li\. ...\ingen liiii.-<iclitlich der Fermenteigensehaften der (Jalle —
i|i I proteolyti.M'nen unil diastatischen — sind sowohl Ihm den verschiedenen Xah-

iiiiiL'ssorten als auch im Verlaufe ein und dersellH-n Au8scheiduiigN|)eri(Mlp sehr

iiiilicdeutend. (iciiauere VVechselljcziehungen, /.«i.sehen der Art tles Erregers

uii'l den Fcrmentcigeiischaffen der auf diesen zum Ahfluß gelangenden Galle

It -l/.ustcllen ist Kloilnizki^) nicht gelinigeii. Dagegen hat die Untersuchung der

fi-lcn Substanzen und des s|M>zifi.sclLen (iewichts <ler CJalle gezeigt, daß die Galle

il( I ersten Slunden der VeidauungsiK'riod«' an festen Substanzen reicher ist

iiml ein höheres sjM'zifisthes Gewicht aufweist, als die Galle der nachfolgenden

Stunden.

TalK'lle CXIII enthält Versuche Klixlnizkitt^) mit (ienuU von Milch, Fleisch

iiriil Brot an zwei Hunden. In tler (iaile des einen Hundes wurde der Gehalt

,111 festen Substanzen iKstinimt, die (laHc des anderen (mir auf Fleisch und
Unit) wurde auf .sein s|K'zifisches (Jewicht hin untersucht.

TahHle CXIII.

|i' r Oelialf an listen Siilistanz»' ii iiiid das spezifische (!ewi<-ht «Icr auf
Kutteruiig mit Milch, Fleisch und Brot beim Hunde zum AbfluU kom-

menden (ialle (nach Klodnizki).

600 ccni Milch

Zweiter Hüi^ 1

lOU g KleiKiii ^30 K Hriit 100 g

Er«tfr Hund

Klewch HO g Brot

StllMlIf

iii h
1-

11
ll

i»,3 0.1.349 7.3 0.1 4«4 3.3 0.1384 17.2 1.026

* S

I 7.8 1,027

11 •i.r> 0.0732 8,0 0.14U 4,0 0.0828 1;^,5 1.020 9.2 1.019

111 8,8 0.0789 4,4 0.0810 2,9 — li.9 1,018 7.Ö 1,019

IV <->,(> 0.0713 .'5,2 0,08(t3 3,1 0.1040 11.4 1.017 3.6 1,019

V «.(i 0.0.-.9« 1,7 --- 2.7 O.lOl'J (».i 1.014 6.9 1,019

VI ö,4 0.0«8H 3,« 0,0902 4.1 Ü.12(iH x-j — 5,7 1,021

VII .5.4 0,0707 1,5 — 3.4 0.130t) — — 5,0 1,021

VllI tl.6 0.07(J1 — — 2.4 __. — — 7,0 1,0-20

IX 5,2

.'.,'». 8

!
0.0722

: 0,0784 31,7 0.1079

1,2

27.1 0.11.5« üö.V

— 3,1 —
insgesamt und
liirchsohnittlie'i

1.019 56,5 1.020

Der feste Rückstand der Galle während der gesamten Ausscheidungs-
I iode ist liei Brot und Flei.seh höher als bei Milch. Während der ersten Stunde

') Klodnizki. Uiss. St. J'etershiire 1902. S. '>\f{.

•) Klodnizki, Diss. St. Petersburg 1902. S. 40ff.
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kommt offcMsicIitlith die in (l»r (iallcnblnHc niijfcttniiimelte üall«' zum Abfluß;
im weiteren Verlauf wird wie dann dureh ilie von der LcfxT friseh erzeugte (Jallc

verdünnt o<ler von ihr ganz ersetzt. Dies ergibt sieh bchonfler» deutlieh aus dem
Versueh mit Cenuß von Milch (2. Hund) wo die (iailealxteheidung Ix-Hondirs

ergiebig war. Die ernte Stunde nähert «ieh. waH die Höhe der festen RüekstandeH
anb<trifft ((),134!t"„) der ersten Stinule JM-i Klitterung mit Fleiwh und Brot,

üafiir geht in (U-n nachfolgenden Stun<len eine auffallende Abnahme des (;«-

lialtcH an festen Substanzen vor sich. Wir liegegnen hier solchen (JröUen (z. K.

0.(»5!M>"„), die wir Ihm den Versuchen mit (i<nuU von Fleisch und Brot nicht
finden. B»i den Versr.t ht-n mit Brot begiinit von der fünften bis sechsten Stunde
an der feste Rückstand zuzunehmen.

Die Erreger der GalleauNsrheidiinK.

Elx-nso w ie für die anderen Venlauungstlnisen si..d auch für die Leber die-

jenigen elementaren Erreger gefunden worden, <lie den Austritt ihres Sekretes
in den Zwölffingerdarm hervorrufen.

Diese Kireg<r erwiesen sich als niciit zahlreich; es sind dies die Pnxlukte
der riiweiüverdauung und die Fette sowie vielleicht auch die E.xtraktivstoffe
des Fleisches. Weder <Ier Spi.'eaufnahnieakt, noch Wasser, no<h Lösungen
von Salzsäure ((1.25

—

(>.5"„) inid von Soda (0,5%), noch Stärke (2,5proz. und
6proz. Stärkekleister) regen den (Jalleaustritt an.

l. Die Produkte der Eiweißverdauung. Eiweiß an und für sich

stellt keinen Erreger des tJalleülKM tritts in den Darmkanal rlar. (Jießt man einem
Hunde in den Magen b<i alkalischer Reaktion seiner Wände rohes Hühnereiweiß,
so kaim, wie dies Hriino und Klodnizki sahen, das Eiweiß den Magen verlassen,

ohne die Ausscheidung auch nur eines einzigen Tropfens (jalle hervorzurufen.
In den Fällen jedoch, wo es gehngt. die Verdauung von rohem Eiereiweiß im
Magen mit Hilfe des Magensaftes hervorzurufen (vorlierige Anregung der Pep-
sinflrüwntätigkeit dinch Liebigs Fleischextrakt oder durch Heizung des Tiere»
mittels des Anblicks und (Jeruehs von Fleisch), regt das Eiweiß die Galleau»-
seheidung an. In gleichem Siime sprechen auch die Versuche mit (ienuß von
hartgekochtem Eiereiweiß: ui die.s,-ni Falle tritt stets eine (jalleabselieidung ein.

J)a w eder die Salzsäule <les Magensafts, noch das Eiw eiß selbst, wie wir 8f)el)en ge-

sehen halten, einen derartigen Einfluß ausidK-n, so muß der galletreibende Effekt
in .solchem fülle zweifellos sileiehfalls auf die Wirkung der aus dem Eiweiß zur
Bildung gelangenden Verdauungsprodukte zurückgeführt werden. Dieser Satr.

fand auch dun li direkte \'ersuche seine U<'8tätigung.
Die Einführung von L)sungen Pepton Chajxjteaut o<Ier Pepton des

St. Petersburger hygienischen Laboratoriums (lOg auf 15<)ccm Wasser) in den
Magen, regte ;;ewöhnli' h den (Jalleaustritt an. ElM-nsolehe Wirkung übten auch
die Produkte des \'erdat!iiiif.' von Kibrin und Eiereiweiß un Thermostat durch
den Magensaft aus.

In vereinzelten, sehr '.veni^.' zaiilreichen Fällen regten sowohl PeptonlÖBungin
ils Bucli die Produkte tlir Kiweißverdauung eine sehr sjhwache oder selbst nar
keine (;allcau.s.s<'lieiaiinp an. Klodnizki^) erklärt solclu- Fälle dadurch, daß infolge
der Bcwigungcii dc^ Ma^iens und der ihm zunächst lu-genden Teile des Dümidariiig
die Flüssigkeit rasch in entferntere Teile des Darmes iH'fördert wurde und niclit

,^eit fand, einen au-sreichenden Kciz auf die 1 )uodenals<'lileimliaut bervorzulH-ingen.
In der Tat verni(jclite man bei all den ^ersuchen, wo die ( ialleausseheidiing eine

') Klodnizki, Uiss. St. I'etershurg \<M>i, S. «3.

IUI
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-I hwuclif war, ••iiii'ti rawlii'ii Aiintritt <leM MaKrniiilialtH inm-rlialb ciin-s i^oitraums

\MM I - l'i Stiiiulrn >valirzunt>)iiiii'ii.

Pfliiir/.lichcH Kiui-ili (Aleuroiuit) und die Pnxlukti- s«'iiu>r Umwaiifllung

-tilifii offcnlmr in gleicher Beziehung zur (iulleaunsehcifluiig wie das EiweiB

lirrisclier Herkunft. Setzt man Ix-JHpielHweiHe zu Stärke, desxen Genuß eine

(i.iilealisclieidung niciit zur Folge hat, Fleiwehpulver oder Aleuronat hinzu, ko

nimmt in heiden KälK-n die Stärke galletreibj-nde Kigennehaften an. Folglieh

i>l die (iallciUisHeheidung Ihm (ienuU von Brot nffensiehtlich auf die Wirkung
ilrr iSpaltungsprodiikte des jiflanzliehen Eiweißes zurückzuführen.

I)er entsprediende galletreilM'n<le Effekt <ler verschiedenen Substanzen

»ird weiter unten auf Tah«'lle CXIV angeführt.

II. Die Fette In den Fetten sehen wir die energischsten Erreger des

(lalieaustrittes. Ihre Wirkung ülx-rragt U-deutend <lie Wirkung der anderen

Krreger iler (lalleau.sscheidung. V\k-t eine Ix'sonder» starke galletreibenfle Wir-

kung verfügt <las Hühnereig<-lb.

Tulx'lle CXIV giltt einige typische Versudic Klcxlnizkis wietler. die den

L'illetreilH-nden Effekt verschie<lennrtiger Substanzen charakterisieren. Für
He Versuche mit (icnuß von Sahne und Eigelb sinil die mittleren Zihleu ge-

la-mmen.

Tabelle CXIV.

Um- Calleausscheid II ng beim Hunde bei CieniiU und Kinfüliriiiig ver-
schiedener Sulistanzen in den Magen. (Nach Klodnizki).

4

K'iiungiMitt ijallenii-iiH-

inocni
Luti'nte
Perlodr

Aim-ichi'i-

dunK!*dftii<'r

•-'.") 19'

1

1'/. St.

4,7 1 St. 2V,St.

«.•2 ist. 17' V/,>it

In den Magen 2110 ccin einer .^proz. Lösung l'eptoii

des St. I'etersbnrger hygienischen KalMratoriums
i'ingegossen

In den Magen l")Occiii einer lOproz. Lösung l'epton

ChapotcBut eingegossen

in den Magen 800 ccm Magensaft eingegossen der

iii> Tlierniostat 10 Stunden 200 iz A^ibriii verdaute

In den Magen ItM) icin der l'rodukte dvr Eiereiweiß-

vcrdauiing eingegossen ('iOOceni Magensaft ver-

daute 14 Stunden lang Im Thermostat 100 g Ei-

weiU) 4,8

In den Magen 50 cciu Ohvenöl eingegossin . . . 49.2

i'ciniU von 50 g Sahnenbuttcr .31,4

t.inulJ von 300 ccm Sahne') 70,0

';.nuU von .'>0g Eigelb') 83.9

Ob neutrales Fett sjihst den Gallejiustritt anregt oder die Produkte seiner

Spaltung und Umwandlung — ist 'cht bekannt. In Anbetracht dessen, daß
lett eine vielstündige Galleaut ..eidung hervorruft, kann man annehmen,
laß als Erreger der (Jalleabscheidung nicht nur neutrales Fett anzusehen ist,

-lindern auch die sich aus ihm im Zwölffingerdarm bildenden Produkte.

III. Die Extraktivstoffe des Fleischen. Die Frage über die galle-

• reibende Wirkimg der Extraktivstoffe des Fleisches kann nicht als endgültig

5«'
I St.

40' 8 St.

1 St. 23' C St.

14' 7V,Sl
25' 7 ''4 St

') Mittlere Zahlen.
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Hl)K('M<'lil*»<st'ti iiinjfxclicii «iTil'.'ii. Walirciiii nacl! ilci Ai.^ulil von Hriiiw'}

l.ivhiiis Kxtiiikl (7..') 1(1", ,) (Ich (Jiillcaustritt in i!cn Zwölffinj; -tclarni anregt
- «fhn aucli scliwaclur al« alle ulirin'M Krrcucr Mcllt Klfxhiizkr^) anf (iruriil

8c-iii!«r N'ciMuclii- (IcMMcn «ullctr-ilicnil.' Hc(l:'utunn in Atii.ili'.

Di«" Synthese der (•ulleaiiNHclieiduiiKhkiirvf.

Mit Hilf,' «liT oIkmi an)2i'fiihi'tcn aiiaIvtiM'iu'n Daten nnd KciuitiiiHW! hiii-

»iilitlicli lies l'lKTtritts dos Ma^cninlialts in den Dann können wir den Vcrmieli
maehen, den \'eilanf der (ialleaiiss.lieidunn bei (Jcnub der hantpsäehlichsten
Xalirnnusniittcl: Kleiscli, MiKli uikI Hrot aufzuklären.

Wie Ic-kannt (S. :J«4), liejriniit ili- vorn Tier- v.T/.elirt." Milch sehr raw h
in unveränderter l-'urni in ilen Zwölffingerdarm iiber/ulreten. Di.'ser IMiertritt

hört /.ieinlieh Imld anf. Sobald die .Milch im Maj; n Kcriinit, .s;>tzt der l'hertritt-

des Molk- in das l)no<lenuin ein. was etwa I' . Stund. n anhält. Kndlieh hc-

jjinnen in den Darm allmählich die Produkte der .Milch KiweiliveidauunK und
deren Fett mit urolic'ii Menjjen Majiensjiftes liher/.utrv'ten.

Auf der Kurve der (Jalleausscheidunn hei (ieindJ von .Milch werden alle

diese Krsehciminnen durch entsprechendes Austeij<?n und Absinken kenntlich
jjeniacht. Die Anfan>;s|>:'ri(Mle der ( ..liieahscheidunjj auf Milch kann d irch den
t'bertritt der unveränderten. Fett enthaltenden Milch in den Zwölffin^ierdarni
erklärt wcrd'.'n. Das F.'tt erscheint demi auch als Krr:'j;er des (iallcaustritts.

Daher stc-i>rt di:- Kinve der <;alleal)scheidunn bei < ienuß von Milch gleich zu
Anfunjt an. Weit.^r fällt sie dann im Verlauf der zweiten Stunde ab. Dieses
Absinken der Kurve fällt gerad;- mit cler Pericxle iles Molk-iib.Ttritts aus dem
Magen in (h'ii Zwölffingerdarm /.usammen. Das am Fett arme, eine irgendwie
bedeutende Menge von Produkten der Kiwei|j\ erdaunng nicht enthaltende Molke
regt den galleal>schpidenden Apparat n'ir sehr schwach an. Sobald jedoch der
labert ritt der Verdauungsprodukte von Casein und Fett in den Zwölffingerdarm
und eine unzweifelhafte Bildung von Produkten <ler Spaltung und l'nnvandlung
des letzteren (Fettsäuren un<l Seifen) iK'giinit. erfährt die Ualleauss<'heidung
eine auffallende Steigerung. An der Kurve zeigt sich <lies uns als steiles Ansteigen
innerhalb der dritten und vierten Stunde der Aus,scheidiiiicsperiode. Im weite-
ren Verlauf verlangsamt sich der (Jalleaustritt allmählich und kommt «chließ-
lieh ganz zum Stillstand. Das Kmle der (Jalleausscheidung fällt mit dem Über-
tritt der letzten Portionen des Mageninhalt- in den Darm zusammen.

Die Kurve der « ialleaus.scheidung auf Fleisch ern icht ihn ii Höhepunkt
in iler ersten oder zweiten Stunde, hält sich während der 'iiitten und .selbst vier-

ten Stunde innerhalb ziemlich hoher Ziffern und sinkt d mn ab, sich allmählich
«ler Abszisse nähernd.

Der (iaIleauMtritt bei Flei.schnahrung verspätet sich im Durchschnitt um
.((i Minuten gegenüber dem Speiseaufnahmeakt; hat er jedinh eiinnal begonnen,
so erreicht er rasch seine höchste Anspannung.

Da weder die Säure des Magensaftes noch die nativen KiweilJkörper als

Krr.'ger der (Jalleab.scheidnng anzusehen sind, so mulJ der geschihlerte Verlauf
der Kurve durch den reichlichen ClxTtritt von Verdauungsprodukten des Fleisch-
eiw 'ilJes aus dem Magen in den Zwölffingerdarm bereits während der ersten
Stunden der Verdauung erklärt «erden. Entsprechend dem weniger reichlichen
Übertritt der Sj)eisemassen in den Darm im Laufe der folgenilen Stui\den nimmt

') Bruno, Diss. St. I'etersburu' ISilS.

') Klodnizki, Uis». St. Petersburg HMCi, S. 60.
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ilit' Knerjiir der (JalleauKHcheitluiij? iib, um nach völliger Entlet';uii(< d«-« Magenn
iiif Null hiTttb/.UHiiikcn.

Wenn steh die ExtruktivstoftV de« FleiticheH als Erreger de« (iulleauHtritth

iiwieHen, ho müßte man offenlwir nueh ihnen einen Teil de» Effekt« /.UHfhreiben.
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Fi«. 27. GalleausÄclieidiuiK iiacli (ii'iuiü von Milc}i,

Fleisch und • • • • Hrot (iiacli Klodnizki).

Üie Kurve der Galleausschcidung auf Brot charakteriHiert »ich durch ein

riiiiltes anhaltende« Sichhinziehen innerhall) niedriger Ziffern. Hier i«t ebenso
u ic iK'i Fleisch der (ialle-

austritt auf die Produkte

iliTSpaltungde« Eiweißes,

liKh nur der vegetabili-

•hen Eiweißkörper de«

ÜrotcM zurückzuführen.

Die Bildung dieser Pro-

ilukte geht langMani vor

-ich, und deshalb zeigt die

Kurve der GallealiNchei-

liung hier auch keinen

-o scharf hervortretenden

\ nstieg wie bei Genuß von
l'leisch. Außerdem weist

luchdci Beginn der tJalle-

iiisscluhlungeine V'erspä-

1 iing von durchschnittlich

t" Minuten im Vergleich

iini BeginnderXahrungs-
iil'iiahmc auf.

Außerordentlich lehrreich ist die V'erglcichung der Kurven dör Pankreas-

iftabsonderung bei (icnuß von Milch. Klci,Hch und Brot mit den Kuiven der
I iulleabscheidunt' l>ei eben ji-iuMi SubstaiiztM. Aut den beigetügtcn Zeichnungen

Fi^[. 28. Pankreassaftabsondenmp nacli Qenuß von
- Milch, — Fleiscli und • • • Brot (nach

Walther).
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(Kig.:;7 illlil Ki«.-'S) lue A'M»/ J/') uikI W'nlthir') ciitlrliiit «iiiil. ist .•lÄuhMich.

(lilU die ...Milili-' iiimI ,.KI''i,N(li Kiirvr ilfr (•.ill('iiiis.-<'h(-i<luii>! in allKctiicincn

/i'it.'1'n <li'' t'iils|>ni'lifii<lcn Kiirvi i ilcr l'iiiikn'aNMiiftüi'kn'tlnn Mi('<lrrliol<>ii. I>if

.. Ilnif-Kiirvc iltT <
. illiMii>s<-lu'ii! in:; zcii;! i-iii.- wc>iciitliclic \ rrM'liicilciiiu'it von

il,»r jilcirhcii hiiiM- ili-i' l'iiiiknassckrclioii : auf ilci fi-Htiii'ii ft-lilt <li'r nipiilc

AiiNtit'K iiiiK'i'halli ilcr /.wcitfti SMindi-, nii- i-r für dii' Ictztfii- lv|(i><rli i»t. I>ii's

i-rklärt njcIi i iiifaih (ladiirch dali die «•ni-rsiim'h«' Krliohun^' der l'ankn'aHwkrc-

tioii wiilirciid dir /uciti'ii 8tiiiid<> l.,iii|)l^ iihlich auf dii- Siiurc des Mavi-nsaftos

diT /lütaniincii mit dem Hrnlbrri in di'ii /»iilt'finv'crdaiüi iiliiTfritt, /.iiriii'kzu-

fiihrfii ist (< iiIm'ii S. '293). Auf die (iallcahwhciduiiK jfdiH'h (iht di<> Sal/siiiir"

kfini'ilci Kiiiflufi auf. Dir Kurvr der (iallcausM'lu'idiiiit; lici (ii'nuli von Krnt

xli'lll xIcit'liNaiii dii- Kiirvi' diT I*ankr('HN.-<iiftal>so .dcnini.' ithiic den auffalli-nd

''larkcri Aii-ficv iniirrliaiii ihri-s Aiifaiit'.><ti'il<'s i,

Dii'M,- Almliclikfit und Vi'r.si'liicdcnlu'it di'r Kuu>'n dv>r (iall('all.»^<| lii-iduiiK

und l'unkrcaNKaftaliKondminu iit nf'.'uliar kein /.ui\\\\\)iv. Die Meiiffe der m<'li

in den Zuülffiiiv'erdarni eruieUenden (ialle .-^tclit im Kinklan^ mit den Aufgaben
der l)uodenal Verdauung'. I)ii (ialle koiniiit in reiehliclister (Quantität ilann /.um

AbfliiU. wenn ilii;' Beihilfe /week« iJi'fiHdening der l'ankreasverdaiiuiiK erfor-

derli<-h \>it. Su verlii'lt e.-* sieh aueli in der Tat. Hei (icnuU \ on Kleiwii und Iw-

.sondci.s d.-m an fei (i.-iilier Milefi fällt mit der HiM'listleistung der Arbeit d;-r

HaueliN|N'ielieldru.>ie aiieli die > i f iiriwliste < iallealiHeiieidunK /.UManinien. H:'i

\'erarl«-ituii« der Hr()tnmss,.|i (Imcii «jeti PankreiiHaft lanHen «ieii solehe auf-

fallen'len Seliuankiinuen im (iaIleauMtritt nielit Ix-obaehten. was aller Wubr-
.selieiiiliehkeit nach iiif die Armut dej« Brotes an Krregern der ( JalleausselieiduiiK

und die mehr oder weniger üleiehartijre Zusaiiimenset/.ung de.s aus dem Magen
in den Zuölffin>ierdaiiii (dieitieienden fettlosen Hrotbrei« zuriiek/.iifiihren int.

Die Oberfläche des Verdaiiuiijfskanalw. von «'< ;iu.s die verwhiedenurtigen
Kmiier ihre pdletreilteml Wirknnj; entfalten, ist die Sehl'-imhuut des Zwölf-
fingeidarms und viellen des Anfungsteiles des Diüiii . '-is. Klodnitzki^)

vennc'lil dies an der II id direkter N'ersuehe fe.st/.iib, •
I

'-' ileni er die

Xahi unjrssubstanzen duich die Fistel direkt in «len Zwölf .i,h .infiihrte

und einen ( ialleaiisti i" aus der ehroniselu'ii Fistel des •. '.\i* >|.i^ 'dochu«
beolmehl "te.

Her McchaniMiiiis der <iailpau!«K«'heidun£.

Zurzeit i/ialit alles dafiii. dali der dalleaiistritt in den Zwölffingerdarm
ein diireh das Nervensystem ins Leben gerufener refl ktoriseher Akt ist. So-

wohl in den Wänden der (Jallenblase als auch in den Wänden der Gänge sind

Muskelelemente gelegen; der (iesamtgallengang ist an der Stelle seiner Ein-
miindnng in den Zwölffingerdarm mit einem Sehließmuskel ^ei 'ipn: die

Tätigkeit aller dieser Muskelgebilde winl dureli das Xervenayste i reguliert.

Der .Meehanismiis der (iaileausselieidung fand haupt.säehlieh dank den Arbeiten
von Oddi') und Do \un^) seine Aufklärung. Kine Kcmtraktion sämtlicher tial'e-

') Klodnizki, Diss. St. l'ei.rslxirg l',Mi2.

-) Waltlier. Miss. St. l'el. !<t)iiru' 1H97.
') Klixlnizki. Diss. St. I'.teisl.nrj- HtiVi.

*) K. Oddi, Siil eeiitro spinale dello sfintern ilel eoledoeo. Le S|M'riii>entale 189».

') M. Doyon, CoiitributiDii a l'etude le la eontraetilite des voies, biliaires:

iipplication de la inetliode i.'i rtpbi<nie ä eilte etiKle. .Areli. <le pliysiol. noniiale
et patlii>l(i(.M(|ue l«!t:t, \'til. V. |i. 078. - Mouveinents spontanes de voies biliaires.

( aiaeteres de ia loiitraetiiin <ie ia vesieiile et du ( anal elioji-doque. Ibidem p. 7lu.

Ti.-m |-l
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Liliiii M ' • <\vt J>ci Ki-iziiiiR (Iti- Xu 'iilarM'hiiiii -^tiilt «lii- auf dk-st' WeiHp nlw

iiKitoriHt NiTvcti fiir ilic Mu»kulM'ir d»-»* Aiisschciuiiii>{Hii|>|wiiiit» crwlu'iru'ii.

r.(i K<i/ .' (Iii /.i-ntralcii Knilinuii«(ii der Nu wpliimhiii i und Nu. vuk' 't-

I. dt nun ..iii|>li/.ifrt<' \Vrliiiltiii.<Hc, di«- I>«m zu • im n» gcwi-si-n (irude auf den

nornialri wilauf der KrHchcinunjji'n liii rt-fli-ktori ichcr H izuii^ (Ut zi-ntriih-n

huitrval UHhcrdf dti (iallcaufti« luidun^ tiinucwcn Die Ki-izunj? livn zentralen

Knd-H d< N sphuahniiu« ruft einer Kn«'hlaffung der Muskulatur der <talle-

liahiKii In or; die Reizung di?< zentralen Alimhnitt» de« X. vhhuh li (linjjl eine

Kimtraktion der (Jalleiiilase und eine «ieiehzeitijie KrxehlaffunK d.M SphiiicterH

(l.s (Jesanitgallongannes. Da« Zentnini diewH Sphinet^Ti- lieftt im Lumbal! il

ili'H l<ü(k"tmiHrk.s.

Somit T it'-n di.' Hrreger rier (Jallcaudwlieidun^j offcnwiehtlieh auf r;'fk'k-

inriMi'heni W -iif vom Zwnlffinijerdarm aus die Tätigkeit der (iallelxtlui.'runuH-

kulatui hervor ih findet dcmzufolue ein (iaIleauHtrilt in da« l)u(Mlennni statt.

l'nd in der Tat «iud die er«t.'n l'ortioneii der /.'im AlifluU konnnenii^-u (iall.*

reicher aii fe«fen Sulwtanzen als die iil)rif<en. Mit andt-ren Worten .« kommt
Miniielist die KlaHen};alle zur Aunseheidunp. Im weiteren Verlaufe fahrt aller

\iilirwli.inliehkeit naeli eben jen>r reflektoriHehe Auwheidun)iMmeehuniHinuH

tort, wirkMim zu sein, doch es wird von ihin in «len l>arm offenbar die friseli

rrzeufjte, an festen Substanzen wenifjer reiehe I. bergalle hinausj;t lassen. Dies

>t(ht vollauf im Kiiiklan« damit, daß alle jene Siilistan/t n. die den Calleaustrittt

in den Darm anreuen. d.h. di.- l'r<j<'uktc der Eiweillverdauunj; Ketl-, resp. Seifen

und außerilem die Calle sellwt sowie die Snlzsäuro. die sekretorische ArlK'it

der I^eberzellen erhöht (vjfl Weinöfn/)). KIk-u diese (!alle, die in reiehlicher

.Menge und unter gewissem iMick in die (JalleWhiU'n übertritt, i.sl es denn auch,

die infolge Kontraktion ihrer Wände und Hlrschlaffung des Sphineters des Ductus

I holedochus in den Zwölffingerdarm abgeleitet wird.

Was den Mi'rhaiü:^nius der Krregung der wekrctoriselieii Tiiti^ki'it der l.,eber-

/..llen aiilM'trifft, kd i^t er offenViar bRU|itsä('hUeh t-ln Inunoraler. So tjedliaehtete

Wertheiiiier'^) eine (Jallesekretion b»'i Kinführung einer Salzstiurelüsung in den

/,wolffing<'-<larni und den olwren Teil d<>» .lej\iniiinH auch nach Durch-^cliiuidung

der Nn. »yiii|iu:iiiii und vagi. Havliü und Starling') salieii <iir,> (iallt-Nfkretion

l>ei Einfülirv 1' (miic« mittelst einer SalzsH»ireU)H\uig (gallesaure Salzi- waren im We^e
liiier h'«"ndi' -11 Beliandiun>j citfernt worden) liergestelltcn Nchleiinhautextrakts

in <Ib- i'-!iit !sie nehmen an, daß die Salzsaure (he (iallewkretion hunmral nnrene.

Nil ' i'le .£ ) ist der Meclianisinus der (Jallesekretion ein <lo|)p€-Uer: ein liiiiiioraliT

und -i ci 1 vosiT. Im ersteren Falle wirkt die Säure im Wege einer Seeretinbildung:

Uli zweiten Falle wird der durch Kiiifiilirung einer Snl7,säurelösu;itr in den Dann her-

Mirgenifenc reflektorische Heiz an die sezernierenden Klenientc unter Verniittluiig

l'T nicHt-ntcrialen Xerviii durch die Zentren des ol>eren Mesentcrialplcxus, Tlexus

K'liaci; i.nd hepaticus «Hier unmittelbar durch die intrahc|)atischcn GangUen
M'itcrgj-geb»»!!. Das Vorhandensein einer reflektorischen V itergal«' de» Keizes

.-rundet Fleig auf Versuche mit Kinfiihrimg einer Salzsäurelösung in die isolierte

.lejunalschlinge; das Hlut unil die Lymphe, die von ilu- abflössen, wurden nicht

') W. W. Weinberg, Die normalen Krretjer der (Jallesekretion. Verhandl. der

ilcKcllsch. russ. Arzte zu St. Petersburg 190» 1910, Mai.

•) K. Wertheimer. De l'action des acides et du chloral sur la s^ri.Hion

l.iliairc. Soc. Hiol. 190». Vol. LV. p. 28(5.

') W. BayliU and F.. Starling. Tbc niwanism of panereatique secretioii.

lourn. of l'hysiol. 1902. Vol. XXVIII. p. 32.5.

*) C Fleig, Keflex de l'ai'ide sur la s^Ti^tion biiiaire. Soc. Biol. 1903, Vol. LV.
1.. 3,i3.
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350 IVt Aiwtritt der (Jullf in «Ins Duodenum.

in den (iosaintblutkrcisluut' v'«'!»«'«''' : )ili'ifi..volil «cht dio (iall<-HbMi>iid<>rimK sehr
i'neruixcli vor sich.

Der ünllenust ritt in den ZwölffiiincKlarni ist ji-dixli offenbar kein einfacher
reflektorischer Akt, der durch Beriihrunj; iler Krreger mit der Schleimhaut her-
vorgerufen wird, wie dies beispielHwcise bei der Siieichelabsonderunjf der Fall
ist. KloilnizkiS) ist der Mcinuii)!. daß die Anwesenheit der Speisemassen im
Zwölffingerdarm an und für sich noch nicht ausreiche, um eine Gallcausschei-
dung hervorzurufen. l'nlH'dingt erforderlich .seien gleichzeitig vor sich gehende
Bewegungen des Magens und des Darms. Allein die Frage ist elx-n erst berührt
und bedarf weiterer Bearbeitung.

') Klodnizki. Diss. St. Petersburg l»<»2. S. 71 ff.
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Die Drüsen des Dünniiarms.

Schon vcrhältniMmäßig lange, nümlich seit dem Jahre 1864, wo Thiry')
MJne Metliüde zur Isolierung eines Teiles de° Dünndarms in V'orschlag brachte,
li'sitzen die Forseher ciie Mögliehlveit. völlig reinen Darnisaft zu erhalten. Bis
in die jüngste Zeit waren jwloeh <iie Kenntnisse hinsichtlich der Zusammen-
> tzung und der AI>8oiid('nuig8be<lingung>'n dieses .Sekrets sowohl lückenhaft
als auch auüerordentli>h widersprechend. In der den Darmsaft betreffenden
Literatur lassen sich alle möglichen, mehr o<ler weniger voneinander abweichen-
ilcii Ansichten finden: von einer völligen Verneinung seiner Verdauungsfähii-
keit bis zu seiner Anerkennung als energisches Venlauungsagens, das auf alle

.Vahrungssulwtanzen einwirkt.

Wie auch in vielen an<leren Fragen der äuUen-n Sekretion der Verdauungs-
liiisen gaben der Weiterentwicklung unserer Kenntnisse hinsichtlich der Tätig-

I lit des DrüsenapjMirats des Dünndarms einen liesonders starken Anstoß die
IM) J.Aboratoriuni von J. P. Pawlow ausgeführten Untersuchungen. Hier wur-
Icn nicht nur neue, im hö<-h8t<n Grade wichtige Fermenteigenschaften des
l'armsaftes entdwkt. sondern auch die Binlingungen näher liestimmt, unter
linen er zur Absonderung gelangt. Spätere Forscher ergänzten und erweiterten
iicse Kenntnisse. Zurzeit sind wir imstande, ein ziemlich erschöpfendes Bild
Hin der . kretorisehen Tätigkeit der Drüsen des Dünndarms zu geben.

Die iiuiere ( »jerfitielie dt«« Düiindarnw ist mit Zotten bedeckt. In den oberen
lilien di-s Darm.i ist ilire «ul eine bestimmte- i^'hleimliautoberflüche entfallende
Viizahl griiUer, als in den unteren Teilen desselben. Zwi«eh(>n den Zotten munden

ilii' Kieherkühnsrlieii Drüsen <xler die Krypten. Diese tubuliisen Drüsen sind
mit schmalen zylindirförmigon Zellen b«>deckt. unter denen in nicht griiQ<<r Anzahl
-Illeimige Hecherzeilt n vorkcmunen. Am Boden der Dünndarnikrypten wurden
in l'aneth') bei-

, Mere sezernierende Zellen entdivkt, die sehr große Cranuln

') L. Thiry. (Ixt eine neue Methode, den Dünndarm zu isoheren. iSitzungs-
i richte der Wiener Akad. d. Wisw-nschaften IK64, Bd. I-, Abt. 1, 8. 77.

*) PaiiPth, rber die "«»zernierenden Zellen di« Dünndarms. C^entralblatt f.

'hysiol. 1887, Bd. I, S. '25.'». Zitiert nach Metzner, Nagels Handbuch der
liysiologie 1SK17, Bd. II, S. 1021.

J
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ontlialten. Ob in den Düiiiultirinkrypten nur die AbHondernng eint'« «[«'itifisclipn

Sekrets vor sich gi-lit odiT oh sie, indem sie ähnlicli den 7.ottru die Selileiniliaiit-

oi)erflä<'lie des Dünndarms ver^rüBern, gleielit'ulls auch einen Ort darstellen, wi>

eine Kesorption stattfindet. liiUt sieh zurzeit iiielit sa)jen.

Abjjesehen von den Lieber küh nselieii Drüsen befinden sieb im Dünndarm,
und /.war in seinem oberen Teil, niH'h die bereits oU-n (s. .Absebnitt ill) lM>schrie-

benen Hr u n fiersehen Drüse", AuUerdem liefen lünt^st <les Darms Anhäufungen
von l,yn>l>hoid){ew»'be \ erstreut, die <lie Solitärfollikeln und l'eyerseben Plaques
bilden. l)armepitln"l. das die ganze Darmoberflkebe Ix-deekt. ist auf diesem (Jebilde

nielit vorhanilen. Die diesen l.ympboidgebilden in den Prozessen der äuBoren
Sekretion zukonunende K.>lle ist iKX'h ni<'lit aufgeklärt.

Methodik.

Behufs Krzielung eines reinen Darmsaftes vom Tiere kann man sieli einer d»r

folgenden Methoden zur .^nlegnng einer permanenten Darmfistel iM'dienen:

I. Dil' Thirysehe Methode') b»-steht darin, daß irian ans dem Dünndarm,
ohne das Mesenterium zf b«'Behädigen, ein Stück von gewünschter (iriiße heraas-

sehneiilet. Das Mati'-M- i nd .-Vnalende des Darms vernäht man miteinander, um die

Kontinuität des Verdautmgstrakts wie<lerliei zustellen. un<l das frei auf dem Mesen-
terium hängende Stück des Darms wird an dem einen Knde fest vc-rnähi, während
das andere offene Knde <lt>s»elb«'n in der Hautwimde (»-festigt wird. Somit erhält

man aus dem isolierten Darmstück einen Hlindsack, der seinen Inhalt nach auQ<>n

zum .AbfluQ bringen kann.

•i. Die Thiry - Vellasclie Metliode. Vella*) änderte die von Thiry vor-

genommene ()|)«'ration insofern ab. als er den Dünndarm auf einer größeren Aus-
dehnung (11(1— 4<» cm) i.solierte und beide Knden des.sell)en na<li auU<'n V)rachte.

Hei dies( m Verfahn-n kann :nan b<'i]ueni verschiedenartige Substanzen durch den
gesamten isolierten Darmteil binduri'hleiten.

3. Die Hermann - l'awlowscbe Methode. Zwecks Krforscbung der Daini-

sekretion v mähte Hermann') die Kndeti di-s iso'erten Darmteiles und erhielt

einen gescbiossenen Hing. Nach .Vblauf einiger Zeit (bis 2t) Tage) wurde <ler Hund
getötet. (Kmgeliender «i'-den wir auf dii>se Versuche weiter unten zurückkommen.)
fott'/oif') gab dem Inhalt eines 'olchen gt-schlossenen Kingis die Möglichkeit,

durch eine Metallfistel, die durch die Ham'hwand bindurchgeführl wurde, abzu-

flieU<'ii.

4. Die Thiry - l'awlowscbe Methode. Da Ihm der Operation nach Thiry
<ler ganze Darm durchschnitten wird, so änderte /Vi«7oi('''|, um dii' seröse Muskcl-
s<'hicht des Darmi's, In der vielleicht die Nervenfasern \ erlaufen, intakt zu erhalten,

<lie Thiryscbe 0|H'ration ab. .\hnlicb .: jn isolierten klemen Magen wurde der

isolierte Darmteil von seinen höher gelegene); Teilen mir din-ch die Schleimhaut
abgetrennt. Die seröse Muskelschicbt blii'b unversehrt.

."). Die l'awlow - (1 li nskische Methode. Zur Hrziihiiig reinen Darmsaftc«
aus den veiscbiedeiHii Teilen des Darms dient auch noch foigeiidi-s Veifabren. (Ihs

Im Lalxiratornnn von ./. /'. l'nwlixr durch (llii: '.(") zur .Anwiiiilung gelangte.

I) Thiry. Sitzungsbericht der Wiener .\kademle IStU. Hd b. .Abt 1. 8. 77.

') I.. \ella, Xeues Verfahren zur (iewlnnung reiniii Darnisaf»es (uid Fest-

sU'llimg seiner pbvsiologischen Kigenschatten. .Molescbotts l'ntersuehungen zur

Naturlehre IHHJ. Md. .VlII, S. 40

') I.. Her mann. KIn ViiNurb /.ir l'liyi-lolngie des DaniiUanals. I'flüger«

.\rchlv l.siM). Hd. XIAI. S Itl

•l N. I'. Sehe powal n I kii w . Die l'liy^lolngii' lie» l)arm.->iifte> Di-s. St. I'rter-*

b'irg |H9!t. S. :»4.

») Sihepowalnikow. Diss. St. Petersburg lS9it, S. IKl.

•) D I, (illnski, Zur Physiologie de> Darni<'s Diss. Sl Petersburg li*"!
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l.iiii;- <|: < Dariiivs «tTcli'n finiuc Mi^tnlllistclii iiiii^i'lirucht. (riim-t niun die ober*«,

1. 111 Mh)zi'Ii Hill iiäi-listi-ii liip'iidc Ki>li I, so wcnicii uns ihr Maxell- iiii'l I'nnkrcRH-
-.111. (lalle- iiiiil S|>cisciimssi>ii falls das Tier Um/. zu\iir nclnsseii hat — aus-
_ -rliicdfii. .Aus den untiiiii Kisicin ((llhinki standiii HuikIc mit zwei und drei
I i>i<lii zur VtTlii)iii!in) m-lanyt niiicr Dannsatt /.ur .Viissilicidiinvr. liedciitend
-iüirr hat dann I.diiiIiiii') die l'a« low - (i li iiskisilie MctlKide etwas abgeäiiflfTt
Hill sie ..i'olylisteliiiethdde" genannt.

Die XiisRnini<>ns*>tzung den UarniHafteM.

Im iJaiin.saft liiss.'ii sjcli zwei 'IVilc unlciscliciden: ein festerer, der aus
Si lileiiiikliiiniKhcii li.'stt'ht. und ein (lüniiflü.ssij^'er üie Klünipelii'n liatjcn

liii; II eij.'cnaitii;en arnniatiselien Ci-nieli. Hei niikroskopisilier rntersiiehung
niiil.t man in ihnen aliL'.'lö.ste Kiiitlicjial/.llen, ilie in de; .Melirzalil der l-'ällo

iiiur Kettnark«is,-aiisj;csetzl sind. Schleim, (''idlesterinkrv slalle und .Vljkroorjra-

iii-iiien. Diese Seiilcinikliiin|Klien entlialten Fermente, die ihnen nffeiüwr mit
In i^iiftl.'ilelicn /nsanimen anhaften. Den Darmsaft von den Klüin|K-hen

iiiil \Vass;'r alizuwaschfii jiclinjit iiieiif {Srhr/ioiviibiikow')).

Der festere Teil des Saftes spielt, wie «ir weiter unten sehen werden, eine
lurliti«;.' Holle hei Kildnn<; d -r Kotmassen.

Der diinnfliis-ific Teil des .Saftes. <ler «rieieli falls einen eij.'c>nartij;en tJenich
iii>stronil. stellt eine helli;clh,', nielit self.'ii opalesciiiende Kliissifikeit \ on deut-
ln i. alkali.s(lier Heaklion <lar Die Alkalität des .Saftes heim .Menschen be-
ll iL.'t nach Ha m ImrL'i'i- iniil He k ma-'t sowie Xa; ano')<i.2l (»,1»2"„ Xa^COj,
1 1 (i.'lial* an NaCI .schwankt /.»i.Hclu-n (I.r)8--0.(i7"„. und die Cefrierpunkts-
liiiedriunn^' entspricht (».(ÜC Nach friiher'ii Autoren ((! ii milews ky*),
Ulii. mann«)) liestimmte sich die Alkalität des Hundedarnisaftp.s auf 0,4—(t,i5%

.Xa^'O^: nach Srh<jX)iiiilHilcotv'') ist sie niedrijrer als l»,()22—0,1 10",j Xa.Cüj.
lli'Tliei lenkt Srhciminilnil w die Anfincrksamkeit ilaianf, da(3 die Alkidität
(ii ~ Darms.iftes in dem Maße absinkt, wie man sieli vom Zeitpunkt iler Operation
1 iiifernl. Da.s spezifisch; (Jewicht des Darinsaftes .schHankt hei jfdcni einzelnen
lluiide zu vcrschiedenii Z.-it zicnilicli hetrachtlich (lieis[>ielsweise Von I.OlO"
li - l.(KM)2). Hierdurch erkl.ireii sieh die nii hl völlig ul)ereinstimni<>nden Daten
ii I tiiiheren Forscher Im Durchschnitt crgi bell --ich bei Sche/xuralnikou*)

ti 1 leden einzelnen der di -i Hunde folucnde Ziffori, l.(K»81 l.tMMt!)— 1,U(«H).

I -iiidwelchc Schwankunpn in dir Alkalität und im spezifischen (iewicht des

') K. S I.ihmIiiii. /um Vcrdaiiuii«siuc<lmnisiiius im tieri-rlieii ()r);uiiismu8
!• icr physioln^rischcii und iiHtlii.li.i'i.scIieii V.rhiilliussen, Mittcil. I. /eitschr. f.

!" \>ii>l. ("heinic \<M)'t. Hd XI. V. S :tHl. .s „uch K S. l.ondim. Technik zum
- 'iiliiiiii ilcr Vcidaiiiiiii; und der Kesorptitai. .Miderhaldi' ns llHiidbuch der l>io-

i iiiischi'n .\rlMilsiiietluMlcii IttOSt. Hd. HI. S. 7,'>,

1 SelH-|iow rtl iii kn« . Disx St l'i t. i^liuig 1 HiW, S. lüT.

^) H. .!. Hamliur^rcr und K llckma, Siir h- *ur intestinal de rhomiiip.
• iirii. de l'liysiol et de l'atliol. m'-ner. ISMI'2. T. IV, p. H(»,i.

'1 .1. N«KHii". Zur Kenntnis der Hesorptioii einfacher, im liesondenn stereo-
iiierer Zucker im DiiiiiidHi-iii l'fliij'er- .\ii lii\ I!HI2, I?«!, XC, S. :{«!•,

1 <! uniilew sk v, f'l«r l(i-«iir|iti 111 im Düniidurni. I'flü)jers .\reliiv 1.S80,
i; XXXIX. s. .'-,,'•.1).

"I K. KlKiiiiHiin. ("Iht Sekretion und Kcsorplion im I XinndariTi. I'fliiuers

\ hn I8H7. IUI. XLI, S 411
1 Schcpowslni kow. Mi-s. St. I'etcrshurt! I S',t!>, S. !».">

") Hehe|io« «I in ko» . I ii.ss. St. Peti-r»burg IHUit. S <m.

ibkii. si'krftitiit äs

I
i
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354 Dk- Driiw'n des Dünn- nnd Dirkiliirms.

Daniisaftcs in AMiäiijiiKkcit von dir vcrMliit'dfiu-n Xuhninpsnufniilinic nahm
Schrpoimliiiknw niclit walir.

I)<T <liiiniflii.H!<ijic Teil des Saftes enthält folpemle Fermente:
I. Ki(i»»in. Dil- Wirkmif; des Darmsaftos auf native Kiwoiükör|)er stellt

sich als sehr zweifelhaft dar. Der Darnisaft ist diirehaus unfiihi«. ki)a({ulicrtes

Eiereiucili zu verdauen, wie dies alle derzeitif;en Forseher von Sehepoimlnikow^)
an zu konstatieren vernuMiiten. Was ilas Fibrin anbetrifft, so konnte Schepo-
walniko'i • Uisun« frisehen Fibrins im I^nife von 14— 1(> Stundm sehen.
Jedoch wurde Fibrin in annähernd ein und derselben Zeitspanne auch in einer
0,5— l,t)pro7.. Sodalösunfi zur Auflösung f.'ebraeht. Älteres Fibrin blieb längere
Zeit unberührt. Kine lanusai^.e lÄunu des Fibrins b-obaehteten ebenfall»
Kutseher und .Seenian^), J)ie Uisun« des Fibrins durch den Darnikanal
kann jedoch auf <lie Wirkung von Hakterien »mIit auf das itroteolytische Ferment
der weiUen hlutköri>ereheii zuriiekjrefiilirt werden; sowohl die einen wie auch
die anderen finden sieh stets im Darmsaft (Cohnhei m')). Nimmt man daher
das Vorhaiulensein eines fibrinlösenden Ferments im Darmsjjft an, so muß man
7,up<l)e?i. dalJ seine Wirkung außerordentlich schwach ist. offensichtlich kann
dieses Ferment eine irv'cndwie iK-dentende Rolle in der Darmverdauung nicht
spielen. Dnfin' enthält der Darnisaft ein anderes wielitiges prot<-olytische»
Ferment — das Krepsin, das native Kiweißkörper. mit Ausnahme desCasein»
nicht spaltet, aber Albunio.sen und Peptone bis zu den krvstallinischen Produk-
ten vrUiit. Das Krepsin wurde zuer.st von Cohnheim') in den Kxtrakten
d>T Diiniidunischlcinihaut entdeckt. Bald darauf wurde es auch im Sekret deg
DiiiiiulanuH iHlni Jlunde (Salaskin^). Kutseher und Seenian"), VVaka-
ba\a.-.hi und W ohlgeniu t h')) un<l Ixim Menschen (Hamburger und
Hekma")^ aufir<fundeii. Die hoiic Itedeutung d<-s Krep.sins liegt darin, daß e»
offenbar die vom l'ipsin iH'gonneiie und vom T'yp.sin fortgesetzte Spaltung de»
Eiwcißmolekiils zu Fnde führt (('«dinhei m»)). So i.st es Ix'fähigt, solche Dipep-
tide (bi'ispiel.sweise (il\c\ 1-glyciii). die von Trypsin nicht hydrolysiert werden,
zur Spaltung zu bringen (Abderh.ilden und Teru uchi'")).

2 Die Fnterokinase. Von der Knterokina.se, <lem das Kiweißferment des

') Silii'piiwHl iii kow. Dis«. St. I'etcr^liuri.' IS'HI. S. |(l|.

') Fl Kutscher luid .1. Sccnian. Zur Keiuiliii- der N'iTdHuinigsvorgänge
im Düiiiidann. Zcitselir. f. pliysiol. '.|niiiic l!Mt-_>. H.l. XXXV. S. 43-2.

') ('i>litihi'iin. Nagels llundl). <1. I'liy>i<pln(;ic l'.KIT, üd. ||, S. ,l!Mi.

) (). Cohnheim, Die l'iiiuaiiillium clcs KiwciU dunli <lii' Damiwaiiil.
Zeitsiiir. f. physi'il, Clieniic litlH. Hd. XXXIII. S. ir,].

») S S Salaskin, Cber das \'i>rki>Miinc'M <lcs l'eptens, rcsp. Hll>uiiii>senspal-
tendeii l'.riii.nts (Knpsin von C.ih nhii in) im rciniii Darnisaft vom Hundi-.
Zeitsi'lir. f (ihysinl. Clieniie i!»o_>. |i,|. XXX\', S. 4Ht.

•) Kul-< Im r und S.eiiiao. Z.itsrlir. f. phv^iol. Cli.iiii.- 1!M)J, Md. XXXV,
H 4:1-.'

') r \\ iikiiliayaslii und 1.. \\ nlilm ni iit li , V\»r die l'.iini'ntc m di-m
Sckrili- ilis Dann- und DiiU.lann». Int. in. Mcitriii,'!' zur I'atlnil. ii. 'I'licriipii' d.T
K.rnHliruni:r..-.toninL'i II lull. Itd. II. .s .-)lit.

') Hiiiiil.iiry. r it llikina. .1 urii. d.- l'liv^iol. et de rathol. iiener. IW}\1,

T. IV. p HO-,.

») <t. Coli iiImi II, . /.ur Spaltung di;- Niilirunu-iiiweiU jm Dann. Ziit^clir. I

phy-ioj Cliiiiiie 1110(1. |;<l. XI. IX, S. «4, und I'.MIT, IUI, LI, .S 4I.'>.

'"t K. .Mxli'i lialdi'ii uikI ,1. 'I'.ru nein, S|iidj,.|i uImt dii' piot.olytiselie Wir-
kiiiiirili r l'riü^.iit..(.iiiip.r tiiri.^^clicr Orpiiic sowie rlis Darnisaft e- Zeit sehr i iiliv-iol.

n.eini, l'.MMl, lid XI.I.X, S. I.



i>M! ZuBaniinrnK-tzuiiK de» Danii&^fU'i. 3(^

l'iiikreassaftos aktivicrenrieii Ferment, ist bereits oben gesprochen worden
(-iihe Alwthn. IV). Die fördernde Wirkung fies DarmsafteH auf dii- Lipase
und Aniylase des Pankreussaften !iat keinen Kermenteharakter, da die Zer-
>tr.nin>r der Enterokinase beispielsv. , ise durch hohe Tenii)eratur den Darmsaft
Miiicr fördernden Eigenschaften nicht beraubt. (Nälieres darüber siehe gieich-
i.ill« Abschn. IV.) Zuerst uunle (he Enterokinase im Darmsaft des Hundes
\nn Schtpoivalnikow^) gefunden. Die sjwiteren Forscher bestätigten sämtlich
'liise Entdeckung. Im Darmsaft des Menschen entdeckten die Anwe»(>nheit
(Kr EnterokinaKc Hamburger und Hekma').

Hiiisichtlieli der Enterokinase sei zu den oben angeführtei Daten als Er-
uiuzung nur noch folgendes bemerkt.

Xach SchffioHxilnikoufl) ist der im olx-ren Teil des Dünndarms (Duodenum)
zur Absonderung gelangende Saft an Enterokinase reicher, als der Saft der mitt-
li tcn Teile des Dünndarms — ein für den richugen Aktivierungsverlauf des
sie h in den Zwöfffingerdann ergießenden zymogenen Pankreassaftes außerordent-
IkIi vorteilhafter Umstand.

Die Enterokinase ist ein ziemlich stabiles Ferment: sii- kann bei Zimmer-
ii inp<'i<itur mehrere Monate lang aufbewahrt werden, selbst ohne Zusjjt/ von
.Viitiseptica zum Darmsjift (Sawitsch*)). Beim Darmsaft, der 5 Tage litng im
Tliermostat (38°) C, stand, vcrinochte Sawitsch gleichfalls eine Zirstörung der
Kiiterokinasc nicht wahrzunehmen. Dagegen zerstören Soda- und Säure-
liisungen — besonders letztere — das Ferment unter eben jenen Bedingungen.
(" bundene Säuie wirkt bedeutend schwächer als freie.

Die Bedeutung der Enterokinase für die tryptische Vertlauung der Eiweiß-
Milwtanzen ist besonders deswegen eine hohe, weil in schwach saurer Reaktion
IM Vermischung mit den Eiweiükörpcrn der zymogene Pankreassaft allein
-irh als wenig wirksam erweist. Um den natürlichen Verhältnissen möglichst
nahe zu kommen, säuerte Samtsch^) den Pankreassaft mittelst Magensaftes an,
iliT zuvor eine große Menge Fibrin verdaut hatte. Unter tliesen Be<lingungen
» ir der völlig wirksame Pankreassaft in der Mehrzahl der Fälle nicht befähigt,
kcagulierfe« Eiereiweiü zu verdauen. Die Enterokinase gab ihm seine proteo-
ivtischen Eigenschaften ziiriick; so z. B. in folgendem Versuch.

Kuh Uftt tat mm
Kin ticmiwh von l'ankreas- und Magciiitaft

Kine gleiche MiHcliung + lO^Ö Darmsaft 2,6
I'HnkreaHsaft allein 2,9

Somit wäre ohne Enterokinase die Ei weißVerdauung im Darm im höchsten
i.taii,' whwierig.

Davon, rlnß der Ort der Enterokinaseproduzierung in der Schleimhaut des
l'!inndarni.s und nicht im Lyniphgewebe, resj). den Loukr)C}rtcn zu sehen ist,

< tbenfaiis bereits oben die Rede gewesen (Abschn. IV). SawitJtch*) überzeugte
h hiervon noch aof andere Weise. Ihm stand ein Hund mit zwei Thiryschen

') Sclicpowalnikow, Ois«. St. Petersburg 1899.
-) Hamburger et Hikiii», .(««umal de Plivsiol. et de Patliol. g6n6r. 1902,

IV, |i. HO").

») Scliepownliiikow, Di«*. St. Petersburg 1899, S. l.lOff.

') VV. W. Sn«its<-h, l>ic .VbBondiTung des Darmsaftes. Di««. 8t. Pot^rsbure
I '1, S. .11.

^

) Sawitsch, DisH. St. Petersburg 1904, S ,'i2ff.

"; Sflwitscli, l>iH». St. Petersburg 1904, S. .Mi.

i



iw l>ii- l)iii>n <lis lliiiiii iiiiil Uukiliiiiii^.

Fisteln /iii \ .ifli}.'!!!!».'. Ui'iilf /.in HililiiiiL' «irr Ki»tcl \ ;i»cii(lcl(ii Daiiiiiili-

wtiiiittf «iui'ii von alfi<lMT (iifiUi" iiri<l i'in iiixl iIcisi-IIumi Sclilinsic iIcs unteren
Daiinteils fiilnoninieii. In iletn einen jediwli Uiir ein l'eyi'iseheM l'la((iio. in dein
ainleivn iiielit. Kiii rnlerseliieil im (I.liiilt an Kiilciokiiias;' im S-kre» dei* einen
linil anderen AI)Mliniltes war nicht vorhanden: sowohl hier wie au(h dort w \ren
nur S|>ureii dersellien uahrnehmhai

.

:t. Die Ar<;inasi-, Kossel und Dakin') landen in den Kvtiakten der
versehieihnen (»rv'ane sowi- aiieh in den Kxlrakleii der Darmsehl mihaiil da»
Keniienl Arv'inase. das Areinin in Ornitiiin und Harnstoff spaltet. Im Darm-
safi ist die Ar>;iiiase niK'li nielil aiifuefuniK'n worden.

4. Die Niielease. Nakayania*) und Ahderha Idi' n und Sehitten-
he I m») famlcn die Nuelease in Kxtrakten der Darinselileimhaut . \Va ka lia yashi
lind Wohlgemutil') wiesen ihre Anwesenheit im Sekret des Diinndariiis iiaeh.

."). Die Lipase. Hinweise auf die Wirkung des reinen Darinsafles auf KettP
findfii sieh bereits hei Vella''). Hei VermeiiKuntr Von Darnisaft mit Fetten
nimmt das (iemiseh nach 12 Stunden eine .saure Keaktion an. Hohlifre/f*) fand
im Darinsift des Hundes ein Feriiiont, ilas Monolmtyrin uml natiirliehe Fette
spaltet. Sein (leliait im Darmsaft i.st iiieht h(Mli, <liK'h ist es «tahiler als das
iSteapsin des l'ankreassaftt's. N'aeh Holdyreff erhöht Calle —ine Wirkmis?
nicht. N'aeh Jansen') verstärkt dafie^en die Oaile die lipolytisehe WiikuiiK
der Darmliju.se. Von eini-r Darmlipas.- spreihen auch Ua ka ha yasjii und
W'ohlfiemuth").

<>. Kohlehydratfermente. Das Sekret di>s Hundediinndariiis ist Ik--

fähijrt. wenn auch in selnvaehein MalJe. Stiiike zu /.erlej;en. Dies wurde hereit«
durch friihere rntersuehun^'en festyestellt ( Dohrosla w i n"). Maslof f '"). Köh-
manri"). Ha ni Inirtrer'^) u.a.) und in jiinjister Zeit l.estati^'t {Schi/xumlni-

') .A. K..~si| und H. I). DaUiii. CImt die iMiifaelistc ii Kiweilistofl'e und ihre
fernieiitalive Spalluni;. Zeitselir. I. pliysiol. Clieniie l<l(»4. Ud. XI. I. S. :t-Jl. ri)er
die .\i..'iMa>e. iliidi'iii l'.tnj. Md. XIJ]. S. IHl.

) N M ka \ a ina. Clier da- Krepsin. /ejtx-hr i' phvMol. Cheniie \'MH. (id. XLl,
S •i»h,

') !•: .Miderhaldcn iiiid .\, Si'hit t enhcl ui. Der .VI»!»!«! und .Atitlmti der
Xueli'insaure nn tieri-<lieii(>rL'anisnuis. Z.it.^elir. I |ih\sic.l. CI lie ÜMKi. Ud Xf^VII
S. 4-)J.

*) \Va kaliaj H~li c \nid Wiihlfie in nt li, Internal. Iteilrap' zur l'Hthnl. u.

Th.rapie iler Kniiilirunn>-ti>nuii;en litll. Hd. II. S. äl(t.

') \'ella. M(.l.sili(>tts liiter~uchunncii l«H-J. Hd. XIII. S. 40.

'l \V. N Holijyreff. Das tettspaltendc Kerment des Darinsaftes. Ceiitralbl. f.

Physiol. I<tll4. Md.XVlil. S. 1,-.. und/eitselir. f. physioLllieniie UMIT. Hd. I.. S. .(94.

') H. C. I'. .lausen , HeMrau zur Kenntnis clor Knterolipa.s«'. /eitsehr. f. iihvBiol.
Cheniie l!»|(l. Md. LXVIII, S. 4(MI.

") Wakaliayaslii 'ind Wnhlue ni ut h. Intern. Meitrii(;e /.ui l'atliologii- ihiiI

Therapie der KrnalirunL'sstaninj.'en l'.MI. Md. II. S. ."il'.t.

») A. .\. Dllhrnslawin. Material zur rhysinlonie di>s Dai ..isaftes. Militär-
Me<l. .lourn. (ru.ss.) IsTO. Md. ('\'II, S Kl)

'») .Maslnlt. Zur DüniidariiiM'idauuiiK rntersu<h. a>is dem plivsiol. Institut ri.

l'niver-. Hei<lell)eru' IHHJ. S. -.MMl. Zitiirl nach S<' he pw a I ii i kou . i)i-,s. St. I'oters-
bur« IHüit, S. i:t.

") K. Uidiiiiaiin, Clxr Sekretion und l<esor|itii,n ti,, Diinndarm l'flücer-i

Archiv IH87. Md. XLl. S. 411.

") .). HaeiliuryiT. \'ergleielien<le rntersui liunijen iiber die Hinwirkunp di

-

fipv-icliels, de>, l'aiikreas- und Darmsaftes Hi>wie des Blutes auf Stärkekleister. I-flÜLni ,

Archiv IHlt.'i. Hd LX, S. .',4:».
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Dir Miiii<f i\,A DainiHiifU'H iintrr vi-tx'hii'dcnrn l<*-UinKiiMgen. :tr)7

^w'). Wakulmy.olii und WolilRr mtil h«)). Na.h Kdhmann ist in <len
uiHifM Tiiliii des Dünndann« niclir Fcmunt i-nllialtcn. aU in den unteren. Im
iiineiiDainisaff des Menwlien wunle dan diaslatisehe iMinient von Hanihui-
«( I und Heknia«) und .\aKan<') «efunilen. Das diastatiselie Ferment <les"

D.uinsaftH wirkt sehr s< Invaeh und wine Hedeutun« für die .Stiirkeverdaunn«
L'irinL'. Die Hauptmasse des diastatiselien Krme-ts wird von der Haueh-

jTirheidnise v'flicfert. Als \V..li lt;e m u t Ir') l>ei einem Munde Im-kIo l'ankreas-
.iriMe unterhand, sank d<T ( Ichalt au diastatiseliem Ferment im Kot in hixli-
-lem (Irade .luffallend al>. l'nter normalen Hedinjiunjfen int iler Kot riii h au
'liastatisehem Fermenl

Kine unvert'h'ieldieji «röliere liedeutun« fiir die Verdauung der Kuhli-
li.vdratc im Darm haben die Fermente des Darmsafts, die die Disneeliaride
li. Monosa/chari.le /erlcKcn. Ks sind dies Inverlin. Maltase und Laetase.

Irivertin s|iM!tet Hohr/.ueker in Dextrose und liivulose. Die inverlierende
l'.ihJKkeit des Darmsaftes wurd.' U'r.-it ; vor lanner Zeit von Leu In") (1.
liernard'ju.a. festgestellt; in jiinfjsterZeit wurde sie vonMiura'), Mendel"),
/.'/«r'») u, a. lH-stiitij;t.

Miiltase, die Maltose in zwei Molekül IVxtrose simltet, wurde ursprrnijilieli
in Kxtrakten «ler Dünndarmsehleindiaut (I'aiitz imd Vonel";) und darauf aueli
111 ihrem Sekret (Mendel'^)) aufgefunden.

\\\-s die widerspn'ehenden Daten hinsiehtlieh der, Milehzueker in Dextrose
und Galaktose spaltenden Laetase a!ii)etrifft, so lial Weinland'») darxelan,
ilaU ik' mir Ihm jungen Säusretieren oder In-i ausjrewaehsenen Tieren vork<7mmt,
Nunn zu ihrer Nahrunt! Milehzueker hinzut;esetzt wird. IVi Tieren, die riieht
/IT Klas.se der Säugetiere jrehören, ist es niehl gelungen, die Ijieta.se aufzufinden.

Die MpiiRf d«'s Darmsaftos unter vorseliiedenen Bedingungen.
HeoKieliti nan •>ei einem Hunde die Absonderung des Darinsafts aus irv'eud-

nmr permanenten Dii,.;irlarmfislel, an deren (")ffnung man einen Tri.hter

') Si'he|.iiwiil iiiki.w, Diss. St. IVtiTshuii; IHiMt. S. KK».
') Wukahaynslii und Wollige in u; h , Intern. Heiträne zur l'i!lli..l und

I liirapii- dir Krnährunw'^at<'>run^i'n Ulli, I,<1. ||. S, .•>l!t.

') HHMiiiur«ir .1 H.knia. .Iiiurii. dl- ph<..-ini. , t i.rttliol .T.nhr HM»' T IV
1

«((.>.

«) .1. Xa».'ano. .Mitt.ilnn^:. ii aus d.n Cr.iiztf.l.i. tfii d< r M.<ll/iii nn<l ( iurinvi.!
I!t01'. H<1. IX, ,S. •j<»:i.

') .1. Wcdilk'«'!!! ut h, Herl. klin. W'ielun.'^cliritt IIMO, Nr. :{.

•) W I..uIm', n.,.r V.rdauunnsprodukte dis Dunndarmsutts. Zentrall.lHtt
I in.-diz. Wi.ssenselmlt.'U IHti«. Nr. XL\, S. -289. Zitiert nach Sehepow»! ni k..« .
lii-> St. reti'rsl>urK 18!»», S. 8.

') CI. lii-rnard. I.<v"ns.sur ladiaU-tiLt lin/lyi-ouen.'-settuinml. I'uris 1877. |,. J.",;.

") K. Miura, Ist der Dünixlnnii inistand« . KolirziK'ker zu inviTtieren ' Ziit-
lirift f. Hioliiuie I8il.-|, H.l. XIV. S. -.'(m.

•) l.ntByctli- H. M.-nilel. CImt den .s.,t:i'n«!nili'n pHraivtisehcn Oaiint'uft
I dü«ers Archiv ISUÜ. Hd. LXIII. S. 4-.*.").

'») (!. Ch. I.cper. Zur cNiMTinuiitcllcn l'ntlii>lo«ic d.r DHriMabsondcrmiv' I liss
'' l'etcisliurti \'M)4.

") \V. l'autzundj. V.>Kcl, ("ber die Kinwirkung der Magen und Durnisclilcini-
I uit HUI einiue Biesen und Kuffinosc. Zcitschr. f. Hiol»i;ie 181»,-.. lid XXXII, S »04.

'«) bufayett.« H. .Mendel. I'flüif.rs .\rclnv l8im, Hd. LXIII, S. 4ir.
") K. Weinlan«!, Cbcr die bactasc <les l'iinkrcas. Zeits-hr. f Uioloiiic I81t8

' 'I. XXXVIII. S. 0(17, und ÜMw». IM. XL, S. .{Mti.
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8B8 Die ÜrühOii den Uiiiiii- und DickdartiiH.

I II III IV V VI VII VIII

(>.») 0.0 1.0 l.(i •2.0 0.0 1.2 1,2

beffStiRt lint, so golnnjtt ctitwclor im Vorlnuf mchronr Stutulm aus d.-r
Fistclöffnunji; koiii <'in/.iv!ii Tropfen Saft zur AiKtNchciduiij; odrr mt dii> Ab-
sondoruiig de« Dm inmiftes auUeronlcnllich periiig. Nur selten »teilt sich bei
einem ininjriipn Tier nach I '

,,
l' Stunden eine niibedeutende, sogenannte

..periiMÜHelie Al.>.>n<lerun>{- ein. Heini mittKefüttorten Tier bleibt in der Regel
aueh <liesi> Saftubselieidunj.' aus (BoMyrfp)). (EiiiKeliender werden wir weiter
unten auf die ..perimlisehe Si-kretion" zuriiekkoninien.) Man brnueht jedoch nur
in die Fistel eine Drainrolire ein/ufüliren, dureh die der Saft aufgefangen winl,
und die Saftabsonderung beginnt sofort. Nunmehr hält sie die ganz- Zeit üb^r
an. solange das Köiirehen sieh ini Darniabs« hiiitt befindet, .'voniit erweist siih
der nieeliaiiiwhe Reiz, der Dünndarinsehleiinhaut als energiwher Krreger der
in ihr gelegenen Urijs<'ii,

Wir e!it nehmen Srhi jmwaltiikow*) folg.-ndes Heispiel. Der Saft wird aus
der Fistel bald ohne l{öhrelieii bald mit Hilfe eines solehen geaamnielt (3., 4 ui„|
5., sowie 7. und 8. Stun<le). Im ersteren Falle kommt de- Saft nielit zur Ahson-
«lerung, im zweiten läUt sieh scim Sekretion beolfaeht n. (Fm inechaniM^his
Hindernis für tlie Auss<heidung dc-s Saftes naeh außen war im ersteren Fall-
natürlich nicht vjrhanden.)

stund.-

Sal'tn'(-nue in eein

Die ISi-di'Utuiig des nu-elianisi-hen Heiz.-s zi-igte .Scliiimwalnikmr aueli in einer
anderen sehr r:t<-ressanten Form. Kineni Munde mit Tbiry - Vellaseber Fistel
«urde in di<- vordere Darnuiffnunn ein elastis<lies Ki.lir<lien i inKelubrl und an der
hinteren Di.iiiK.fliiuni.' im IVieliter l».-festi|it. \Väliren<l i.u> der vorderen Öffnung
iii der StiMide 4 .'xcin Bus^;es<-liiediii »iinleii. Ukiu aus der liiiiti-ren Öffnung kein
Tropfen zum AbfluU. Vertanselite man das , Uistis(-he K;.l,i,-h(-n und den Triehter
miteinand.r. .-o iinderte sich auch der < iiarakter der Sekretion aus beiden Öffnungen.
Hei gleit hzcitlijer Kinfiihnui« zweier Kolirclien in die vord.n und die hintere öff-
nuni! nnliiii man aus l>eii|cii einen AbfluU wahr.

Die ver.schii-d'-neii nu-eiiani.sehen Heiz(- ülx-n jedcH-h keine gleiehartipe
Wirkung aus. In ein(-ni Falle sondert ih-r Darm einen dünnflüssigen Saft ab.
indem er bestn-l.t ist, von der S<-lii<-im!iaut den an ihr hafteiulen (iegenstand
abzuspülen, in anderen Fallee prodir-iert er voniehmli<-li f(-st(- iV-standteil-,-,
in.le-i er .im.! solchen (Jegenst.ui'f mit S< hleim ülierziehf. So sah lu-ispiels-

wvm'OlinMln^}. d.r einem Hunde mit inehren-n (.Metall-)D«rmfisteln in die obere
Fi-ti i ein Wolh-klümpehi-n einliihrh- hü dieses naeli i-iniger Zeit die folgende
Fistel, von (-iner Fliissigkeit angef(-uilitef . wieder verließ: .S<-hleim war nur
seiir wenit; vorhanden. Wurde eb»-n die. r Versuch mit tiwknen Krbsen an-
g<-stellt, .so veili(-Uen iliest- die unter,- Fistt-I, mittelst eiiu-r klebrigen, schlei-
migen .Mass.- ohne j(-gli<-he Flüssigkeit aneinander jeklebt. Hin vortreffliches
Jk-ispiel für die zwi-ekenlspreehende Keaktion der Schleindiaut des Ver<!au-
ungstrakts!

Dot-h abgesehen vom mi-cliaiiist-hen Heiz eiMlninen als Krreger fler S(-
kretion der Diinndarindrüsen au(-li einige chemische Agenzien, die mit der
Schleimhaut des isolu-rten Teiles unmittelbar in Herührung gebracht werden.
Es Bind dies, der .Magensaft. 0,2") (»„'ipioz Salz.säureliisungen, eine Senföi-

') Holdvief;. Hiss. St, I'etersliaru \'M>4.

•) Scliei,.>iv,.li.,Uo«, I)i.xs. St. IN-ti-rsburj.' IK')!». S. 4 1 ff

.

•) Cliuhki. P ->, St. iVtcrsburt; ISitl, S, •2;»ff,
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(iiiulsion (Leper*)), 0,2.'i—<),5proz. HutiorHäurclöüunKeii (Schepowalnikou^),
l.'pet')}, «i.iH Kaloincl (Sawiturh*)), Seifi'n. Äther und Chloral (Frouin»)).

Im Knilc lokaler eheiniHcher IU'i7.un;4 der DarniMchleimhaut erhöht sich —
I i ^weilen um ein Vielfache« — <lie Frodakiiim der «KinnfHiHnigen Teile des Saftes
Mild verringert sich die Produktion «eines festeren Teiles.

Leprr*) unternuchte Ix'sonder« eingehend den Einfluß einiger der oben gc-
ii.innten Suljstanzen auf «lie (Sekretion des Darnisaftes ' einer Senföleinulsion,
Losungen von Butter- und Salzsäure und des Hundemagensafts. In sämtlichen
l'Hllen fand eine Krhöhung der (Sekretion der flüssigen Bestandteile und eino
\ rarmung dch (Saftes an Sihleim statt. Gewöhnlich bildet (Schleim, was sein
\rilumen anbetrifft. 4()—.)(J% des gesamten Darmsafts. Bei Einfuhrung der
-t iianntefi Subslaiiztii in den isolierten Darmabschnitt jedoch sank die Schleim-
iiiinge auffallend ab. iiidiin sie bei l)esoiHlers starker Absonderung der FlUsaig-
I . it nur noch .Spuren crkermen lieU. AuUerdem änderten Hich auch die Eigen-

' iiaftcn des festen lUstandteils selbst. Unter normalen Bedingungen hat er
'las Aussehen von KlOmpchen; bei ehcniisi iier Reizung des Darms «erden mit
Irn Saft mir kleine, lockere Flf«ken ausgeschieden. In einigen Fällen wurde
IUI Saft sogar eine Beinus<.hung von Biut wahrgenommen.

Tabelle CXV.
|M<- Darnisat'abHonilerung vor und nach Kinfül>-uiig einer Senföl-
rMiulsinn. einer 0,5 proz. HutterxäurelÖHung. einer 0,.' proz. Lösung
.Salzsäure un<l von .Mugeiisaft in den isolierte • Dar ui.i 'jschnitt auf

Daner von 10 Minuten. Der
gesammelt.

Saft wir.!

(Na< tv /. !
'i-t ei.ips Trichters

Stande
Stinlölemulilon
(KisUInni'liThlry)
Hund ,,L*yku"

),£|iri>z. Buttrr- > >i '. Siiuiurk-
liiuri'löüUBil loiiuiiK iriatcl mich

(Kist. I imrli Tliiry) Hrrm»iii>-P«wlowj
Hund „l«ykn

'

Hund „ÜJrly-

MtftauM (ni-
triert) (Klsl^l n«ph
Uermiun-Piiwlow)
Hund „BJcly"

Vor KingieOung.
IV 0,1 0.1 0.4
III

1
0,1 0,1

II
1

0,1 1,0 0,8 o.a
I

1

Xael
0.2

1 KingieQung
0,1

I 17,8 3.0 20.2 0.6
II »,8 0,3 4.4 4,4
ni

i

10.4 2.« 8.8 0.7
IV 11.3 W 0.8
V 7,4 0.4 8.0 8.0
VI 3.7 0.1 0.2 0.4
VII 1,7 — — 1

Dureh-
hnittlich

Vor 1

Eing. /

0,05 0,35 0,26 0,25

pro
S'undo

Nach
Eine.

8,K7 1.07 0,4t 1.55

S. 47.

') l.epcr. DisB. St. Petersbur« 1904.

') Schejiowalnikow. Diss. St. Petersburg 189H.
^) l.eper. DisB. St. I'ftersburg 1904.
*) Sttwitsch. I)is.s St. Petersburg 1904, S. :''i.

*) A. Krouin. Aetioi» directe et locatt d^s s-idea
Moral intr()duit«'8 dans une anse intestinale. ,\ctli'fi k di^t.ince de c«, s

iir la secr6ti()n entörique. See. Biol. 1904, T. LVi. S ?i'I.

*) r.epcr. Di««. St. Petersburg 1904.

;>tit.. r!o re.^h6r, du
tancea

) ;

:!

li ^
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\\w aiiN T«l«llt. (XV (rHichtli.l
wirkt «ine Ki-izunji .Iom DarniN iiiilt N
St-nfols ihkI tili«! SalzNiiiirilösmiKiiin .,

«li'Ulilirli .•ii.TKiwIiir. als «im' Kci/im
voll irlfiililaiiiit r Daiiii mittelst ,.|,|,

Hiittcrwiiiivlasiiiin iiikI nattirlirlicii Ma
iTClINlftS. |),hIi in ,1,., |{,.,r,.| k,.|„., ,^.^,.j,

Hin '\'i\M.' iiat'li .iiicr s.il.li.n KiiiKicUiiin
'li-r ivi/.'iid.'ri {•"lii»<Mi}jkcit <lic ratij;k/it (K-;

iH..li,Ttrii l)amit.'il...s zur \.,iii, /.„nck
In einer so anffalleii.l starken l{.'akti(,i

• It-r Dannwill in, haut lKs,,i„|erN auf ihi

fnin.lartiue Krre«er. wie .lie.s Senföl „„.i
NaI/Njiure siii.l. .sje|,( l,f„r ..j,,,, p|,^,i„.
l(>KiH<lie Krs.lieiiiun^'. Ijnv IJe.jeutun«
iwt. uie auih Ijej «ettissen Arten .ler ine-

• •lianis.lien Kei/unj;. in einer Alopiilun«
<lcr Selilciniliaut vom wliii.lliejien A^-. iis

/.u sehen, /u ilieseni Zvve.ke |.ro.luzi(it
<lcr Darm \ iel nussi^keil un<l « iiiv

Sdileim - «cnau ehensowiedieSehl Mni-
Spciehel.lriisen auf verweiKeit;- .Sul.stan
/<!! enien an Murin arni.'ii .linnifliissiiren
S|>ei<iie| alisonili'in.

Nur l)ei iiiehiinals wiedeilnilt. ii li.i.
/unuen .l.s Darms l:.hln^' es /,,,„r. ,,„,.„
|.MtlH>l,,i;i„.|„„ /ustan.l >. in.r Sehleimluml
Im iv,.r/.uiulen. Xunm.lir iil>er>tie^: aii.li
na. h lanstelhu,;,. .I.r Kmni.Uim« die Siift-
al)si,nderuiiu aus ,|eni Unlierteri Teile .|i,.

ncrnmle; der Salt war duiuifhi^si^ ,„>d
zeii:!,. ,,|t eine Heiniinnunn v.m Mhit Ks
«aren T. (ITane |{„| rinnlerli.li. danat
'' Triiali u Verhältnisse wieder eiiilnti'n
kiinnlen.

Somit wird die Arheit des Drusen-
apparats <les Darms hej lokaler so-
wohl mechanischer als auch chemischer
- HcizuntranKcre^it. Überdies ersclKMii!

eine lokale Kci/nuK <l<'r iMrm.sehloimhaal
als stärkstes Stimulans der Danns>'kre-
tion. \nr in einzelnen hallen werden die
Kcize von «len einen Teilen des Dairiis
aus auf andere idK-rtnimn. So l.iUt si>li

ir);endeiii Zusammenhang zwIscIk n Kr
Sekretion aus dem isolierten Darmah-
«linitl lind der Wrdaiiunn Kcwohnlicli
nicht wahrnehmen. Ist .las Höhrchci
nicht in die FLstelöffnuntr eingeführt, .s.,

ist die AI..sondern n>; des Darmsjiftes eine
aulienaih'nllich spärliche oder sie hieiht
länzlich aus Im Falle der Kinfiihruii''

5^^^^!
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.1.- Kohnh...,- .Ia,..«.„ ..... ,li.. AI.M.,n.|,.run«, „..uMu.npu .lavo... „1, ,|„. Ti,rM „., ,.,,.1..,..,, ,,H.,, lM.kn,.,„u.„ l.an... „uh, au.-, auf ..in.«,., la.,.-,. /.i,.

.i..iicr .I.T N.Tsii.h ^i.h auch it»Iii.<-I((ii nxN'htc
Auf TuIhII,. CXVI si,„| ,|i,. V,.rM,.h.. Srh,,x>"-r,!,ni-o,r.') .la,K..,l..|ll ,|„.

.\ll. N.-ru.„ ...Im.hIuu«..,. .I..S Da,,,., «an-u .ut.r. hl.Tlu.lt ,. D.t l)an„.af.UH-
.;

n... .., ...,„.. ,<.,,„,,,..„, ,..,,„5.,„„,. ,.,„„,.,, ,,. ,,,., ,..,^^.,_^ ,,..^,_._
^,^^;

^-

.1- .«<. S.UM.I ,, ,.<.|,„UM..,-, hat«. ,«|,.,. l,,i , ,„ ,.„.,•.., .lan .li,..s,.H .Hh... j,.u,.«

Wi.. .m« .l,.r Tal„.||.. CXVI ...-.si.hth. h halc. .h.- Nahn„>«.sa„f,mh.n. .„,.,.
........... Kn, h.U auf .h.- Arl«... .1,. ,.„n,.,.,.„ l.ar,uah...h,.H,.s „„,|. ,„ ,!

|1.'.- ,«..u..l,..h,.u l)a„usaf,auss..h..i.h.M« wah,..,.,| .l..,- V..nlauu... .... Zu'.uiu."!

Mir na,.|.f,.lj,...„.|,.n Zahl,-,. M-i^vu .h.- .lur.hs,.hui„M..h.- Stu,..l,.,.L.,.s,u„^
I n,.s,...arl.,... .1... ..„,.....„ T-il. v... un.l na.h .1.,- .\ahru,.Ksauf..ah.., • 1.,'

'1". .-•..... ai,^',.f„h...... \,.,.su,.h,.n. Si,- h,.stiitiu,.„ .las ..k,. (im,«,,.

'Hl

|..„,,, I ,, ,

>><' NiihruMKs.'»uljwi.nii-
."IUI lii.ii^r.i".',! IIu.kIc ... ., ,_
, . „ -.47 i-rm
Im.iuU vn„ Kiiiy Kl..is..|, ., .„

'••imU \nn ..'.-.(.
i- Hl-nl , ., .^

<;.i.uU V..I1 liiM. ,.,•:•, Mi|,.|, .7,,
" .-

'.'..Uli Hl. .lischt.T Nnhii.iii; . , , .,'uii.O.l ,, |,t) _^

.VI,..,, |,„h<.. I,at... W«..i./=) au H.,i..l..u ,„i, ciniKcu (.Metall-) Dün,,.!,,,,,.-
t tcl, Bleches hchacl.tct. H,...u (M.cr.nt. .!,., Xahruujr ii. .Icu > a^.-n cfu l.r'hc l)a>„..safts..krct„„. aus .1,.,,. „.,„,H,rar i.s.,licrt..„ Darinabsehnitt kciuc .S, 'i'

Ki„c (iattuuK- .1.'. .S,,ci.s,.suh.stauz,.n jcl.Hh. r.i.iulich .lic FcttHuhKla,,/.-,.
.
.^«.cs.-., .s.ch al. Km-Kc. ,lcr Saftahs..u,lc.ru„« au.s den i,Holic,„.u I)ar„.ahs,.|,„i,t
.1..M ,s,,. .Icu J ...je .lur,.|, ,lcu Mun.l ..iu^^oführt wunlou (Ouuü «U-r KluKicIJu,,.

.
I.M MaKc..,. ,i..rc„.s Sr,,^„^Uikou-^ „ahm eine safttrcibende VV.rk. ,g

.
I- M cl d..,s /wol f,„,,..„ a.,us ,.,,„. lH.dcut,-ndo Zunahme ,1er Sekretion bei

•'

"V , 'c'""
"""' "-''"'"'"•""« von IVuvenecöl i., .Im Ma^eu. Auf Tabelle

.\\
1
s,nd il„.s.. Nc,su..he «ie,le.Ke,..ben. Zur W.uh.ichun^ seien V.

.'

.. ,e

s ::;;; '""v
;

"
""''•'; "'"•• j-"-" """•' ""^'" "'"' '>- '>-...saft JX

' .
samtliehe,, hallen nnlli.|Ht eine:. H,>hrehens >resamn,-lt
Kin (i|,.,che.s kann mm. auch ;,ui (!en Kurven nehen, wo .lie Taye der Ver-l"eK^hung^v,m ,S«hne mit Sternchen kenntlich ^'em.uht sin.l. (Fi«. 2».)

M Schepowahiikow, Diss. St. IVtersburn IH9i). S .i2ff) (ü.iiski, Diss. St. l-ctcishui-ji IK91, S. 20ff.
') .Sche|.,,Hnlnikou. I)is.s. St. fctersburt; 1899, S Ul

) Saw.tseh. l)i.ss. St. r'et.'rsburK 1904, S. -ilff.
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362 Die Drüsen dc-i Pjmi- und Dickdarms

Tabelle CXVIL
De Saftal.sonderunR aus der Tlurysohon Fistol d, s Z wölf f i „«..rdarmse. . OS Hundes be, (!e„..U von f.OO ecm MU.h, r,0<.c..m Sahne un.l bei Ki

,

'-fuhrunt-.ndeuMujienvon 10,. eem }'rove nceröl. Der Saft wir.l mit telst
'-'lies Kolirehens >;esaniinelt. (Xach ,SV(«'//w/(.)

»tundpii

I

II

III

IV

InsfTc'saiiit

Virs. V. -6. II.

0,4

1,11

I.G

4„i

(ii'nuö vnii COOrcm Mllil.

Vi!«. V. 28. II. Ver.... V. i'. III. Vers. v. 4. III. Vera. V. B. III.

0.4

i.:{

0,9

1 .4

4.0

0,3

0,7

0,9

1,0

2.9

0,6

0,8

1,4

2,0

4.8

0,6

0,8

1.2

1.6

4.2

Stunden

I

II

III

IV

Insgesamt

GinuB voll 800 i'cni .Salii

V.r». V. 27. II. Vii». V. 1. 111. Vers. V. i. III.

1,2

I.O

1,8

2.0

0,6

1,8

2.8

3.1

1,2

8,9

1.4

2.0

1.8

2,0

7,2

2,4

2,0

2,.')

2.1

9.0

KinfiliiruiiR

von lüOrcm
l*r<«vi'niTi<'il

Veis. V. 8. 111.

1.4

2,2

2,4

3.0

!t.O

26 28

Analoge Kischoinmigen beobachtete Ponomarew^): Fette erhöliteii die
hekretioi) aus dem Brunnerselien Teil des Zwölffingcrdarm.s (g. ^ .dm. III).

z 3 if s f s Keine der anderen in den Ma-
j:_ M m m m m gen eingeführten Subetanzen : Salz-

säure- und .Sodalö.sungcn, Ricinu.s-

öl, Kalomel, erhöhten die Saftalt-

sonderung au." flem isolierten Darni-
abschnitt, obgleich bei lokiiler Ein-
wirkung viele von ihnen sich als

außerordentlich energische Erreger
derselben erwie.sen. Ebenso blieb
ohne Einfluß auf die Sekretion des
isolierten J)arniabschnitt.s die Ein-
führung von Soda- und Butter-
säurelösungcn in rectum (Schepo-
walnikow^)). Unwiricsain als Er-
reger der UamLsaftabsonderung ist

auch der Akt der Nahrungsauf-
nahme (Glinskt^)). Nur bei einer

zufälligerweise beim Hunde zur
Entwicklung gelangten Diarrhoe
beobachtete ^cheponmlnikow') eine

Fig. 29. Daniisaftahsonderung nach Genuß
von Milcli und Saline. Die Tage der Ver-
abreichung von Salini- sind mit + bezeichnet

(nach Sau-itsrh).

') l'ononiarew, Diss. St. Peter.sburg 1903, S. 78.
2) Scliopowalnikow, Diss. St. Petersbiu'R 1899, S. t!l
••) Clinski, Diss. St. Petersburg 1891, S. I8ff.
") Schepowalnikow, Di.ss. St. Petersburg 1899, S. .5-2



. V. 6. Hl.

V. 8. III.

') eine

Die Meiigu de.s Darnissftw unter verschiedenen Bedingungen. ^g.j

M)ontane ziemlich bedeutende Sekretion des Darmsafts aus dem isolierten
I armabschmtt. (Die durchschnittliche Sekretionsgeschwindigkeit des Saftesohne Röhrchen betrug bei Diarrhöe in der Stunde 1,73 ccm. dagegen bei nor-
...alem Zustande des Verdauungstrakts im Falle Auffangens des Saftes mittelst
(Ines Rohrchens 2,1 ccm.)

Soniit wird die Sekretion des Darmsafts hauptsächlich durchokale Reizung der Darmschleimhaut angeregt, wobei .sich diese Wir-kung auf die benachbarten Teil des Darms nicht erstreckt. Die Einflüsse von
inderen Teilen des Vcr.luuungskanals aus stehen, was ihre Stärke anbetrifft
liinter den lokalen Einflüssen bedeutend zurück.

1
. /'".f!*!"«!'""-''

."'it der A«ffB.ssung v,.n der überwiegenden Bedeutung der.kalen Heizung lur cl„ Anregung der Dünndarmsekretion .stehen die Befunde vone ezenne und Kr,,,,,..,. Sie beobaehteten bei einem Hunde mit drei Fisteh;

'uuLl /':<r ,"""'^''/r 'l'""''"""'-
<•'- ""«''•"^ Teils des .lejunum und des

, i:'.
''.'""''''" ""'•'' '''• ^ul-rungsaufnahme eine selbständige (ohne mecha-

!.,><•hen Keiz; Darmsaftabson<lerunp aus der ersten und zweiten Fistel - eineMurkere aus jener und eine weniger stark,, aus dieser. Die Ileumfistel sondert,^

:i; e ril f T™ ^f "*'• •^"""''^''"' ^^'r^ten Salzsäurelösun«en nicht nur bc^l.rer lokalen An«, ndung. sondern auch bei ihrer Kinfiihrung in den Magen (2(K)MS .lOOeem einer (.,4,,roz. Hri-Lösung). Hier lassen sieh dieselben Verhältnissel-eobachten. wie auch bei der selbständigen Sekretion: ans dc-r Fistel öTz^^-.ngerdarms sezernierte sieh der Saft reiehlieh. aus der Jejimalfistel in sehwaeliemmfange und .ms der Fistel ,les Ileu.n bli.b jede Absonderung aus. BeT einenlunde mit zwei I armfisteln naeh Tlüry ruft die Einführung einer Salzsäurelöslg

'ronin"n/';:;'"'
';"' '•"''•"" ""^ '^"^ '"'^"'•" '"•^•"•- ^'^^^^^^ beobachtete

Tl'J^P
bei Hunden init einig,.,, Fisteln naeh Thir.v im Falle einer Einführung

'""
i;*^'^"'- -^V"''".

""'' *''""' '" ''"^" '•'•• i^^oliert,.« Darmabsehnitte.
Diese Beobaehtmigen wurden jedoch von üri/nk') nicht bestätigt. Der Autormbeitetean Hunden mit Thir.v - Vellaseher Fist,.l. Zw,.eks rsoli,.rung eines Darm-HlKschnitts verwendete man den Darm unmittelbar l.int. r d,.m Ductus VVirsungianus»orauf die französischen Forseh,.r besonderen Wert legt,.n. Die Einführung von

\ erlauf d,.r Dnrmsaftsekretion kei.u-rlei Einfluß. Wi.- a.ieli b<M hierein Magen war
...ese gering vind stj-igerte sieh nur periodiseh alle 2--2',, Stund,.,,. Ein Gleiches-ah Brynk auch be, pathologiseheni Zustand d.-s isolierten Darmabsehnitts. den erhireh Benetzung ,les letzf-ren mitt.-lst einer O.öproz. Salzsäurelösung hervorrief>onacIi eru.rdert die Frag,- noeh weitere Bearbeitung.

u ^''.?%'^Pi,'' '''!'"''^ '^''" Ab.sonderung des Darmsaftes, was ältere Autoren
(Masloff Vella, Hamburger, (ilinski u. a.) konstatierten und was von
^rhepowalmkoiv*) und Sau-itsch^) bestätigt worden ist. Nach Schepowalnikow

, ü ,.L i"''"*"
'^^''''""8 «"«: ^i"'' energische Absonderung läßt sich

' r.st bei 0,01 g wahrnehmen.
Atropin schwächt nach den Versuchen von Schepowalnikoiv*) die Se-

Isixtion des Darmsaftes nur ab, bringt sie jedoch nicht völlig zum Stillstand.

\,.i,l
^".

".'^'•^^'•""•"/V^^*"
"'"""• '^ «"•^t*"» l.hy8iologique du suc intestinale.

I LVI S -m
'"'"'"'''y'*"''"" ""' '" «<5cretion duodenale. Sei-. Biol. 1904,

ä) Frouin, See. Biol. 1904, T. LVJ, S. 461.

J\?\' '\ ** y " l«
•
Z""" i'hysiologie des Darmsafts. Zentralblatt f. d. ges. phvsiol

i l'Bth,>l. des Stoffwechsels 1911, Nr. 1.
1
"j-«!",.

*) Hehepowalnikow, Diss. St. Petersburg 1899, S. 02.
•) Sa witsch, Diss. St. Petersburg 1904, S. l.").
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364 Die Driiiicn den Dimii- und Dicktlarm.-,.

Die Schwaiikuiigeii in der Fermenizusainmensetzuiig des Darnisafles und
die Bedingungen der Fernientproduzierung.

Die Fornu-iitzu.sainiiien.s(.t/.unj; des Darmsaftos ist unter den vcrschii'dciieii
BodingunKcn der Sekretion .Scluvanku.igen unterworfen. Kine besonders sor«-
faltige Hearbeifunj; hat die Krage l.insi,.htliel. (k-r quantitativen und qualita-
tiven Seite (k'r Darnisaftsekretion durcli Sawitw/i') gefunden.

Vor alk-m .stellte er fest, daß .selh.st ein so niäelitiger mechaniseher Heiznur als Erreger der Sekretion der dünnflüssigen Bestandteile d,Jüarmsafts erseheint. Er regt die Drü.sen nieht zur iMrmentprodu/.ierung
an. Die herinente werden lediglieh aus den zuvor in der Üarniselileiinhaut zur
Bildung gelangt..!! \ erraten extrahiert und herau.sge.spült. Mit dem Furtsehn-iteii
der Sekretion wi 1.1 der Saft allmählieh .m Fermenten ärmer, iiawilach unter-
suchte die Ausselieidung von Knterokinase, Lipase und Amylase im Da.nisaft

l).r (ulw.lt an lai.ase i,n Salt wui.lc mit Hilf,- von Alonübutyrin, d.-r (i.haltan .A.Mvlas.. ,„it Hilf., von (i li „ski - Walt Ihtsc.!»,, Stä.k,.stäbel„.n sowi.. „a<|,der 1 av.vsehe,. M,.tl.ode b.sti.nn.t. IVlinfs IJ, sti>,„„ung d.r Kntrrokinas,. .s..|„itt
Sau-U..ch z,. t.,l>:,.„de,„ Xrrfahre,,. /„ .i,,,.,,, besti„„„t,.n VoUn.en zymo^rrm-n
Far.kr,.«ssatls w.n.le «li.sr o.l.r jene Quantität Dannsult hinz..gesetzt "(von ,V'.
bis Ltl „). J)i,. Saltnns.luinn wui.l.. in ,„, \Vass,.rth..rinostat L".stellt. und s„i„rt
in si,. f..inz..rri,.l),„,.s Fibrin ~ stets i.i ein und .U.rsrlben Menge (0,-.> g) — erbrachtKs wurden nirluer.. sol,h,.r Misohm.p u ans ein und d..,n,selben l'ankreussaft und
versclu..,!..,,,.,, I',„t,„n,„ Darnisalt laTgestdlt. Wenn eine Saftinisehung das Fibrin
st.hn,.ll,.r verdaute als ,.i„e andere, so li.U <iies .rkeniu.n. daß im ersteree Falle
der Darnisatt an Knterokinase rei.her war als in, zweiten. Sonael. vermochte ,„an
na.l, der <.es,l,w,n,l,Kkeit ,1er Fibrinaullcsun« auf di,. Mense der Knterokinase
•men Sehluß m ziehen.

Xaehfolgendei Versuch von SawiMi /..igt die Verarmung an Enterokinase
des mittelst em<.s Röhrcheus von einem Humie mit Thiryscher Fistel gesani-
melten Darmsafts.

Der Hun.l lun.gerte IS Stunden. Jede einzelne Saftportion wird (mittelst
eines Hohnhens „n Laufe von l,-> Minuten aufgefangen. Am Darmsaft wurde ,„!„zymopeneii l'anknassaft 20",, hinzugesetzt.

SiiftnipiKje IB rem Oeachu iiullgk.-it

'Ifi- FiI)rinaufläsuuB

0,» 23'

1.2 33'

1,0 36'

1.0 44-
' 1,0 43'
« 0,7 42'
"

0.5 43'
** 0.8 52'
!• 0..5 5,'

Bereits eine Stunde nach Beginn d..« Auffangens des Saftes (Portion Xr 4)
enthielt «l.eser fast 'zweimal weniger Enlerokinase als anfänglich (Portion Xr 1)Im weiteren Verlaufe fährt die Menge der Enteiokinase fort abzu.sinken.

Gleiche Verhältnisse lassen sieh auel, bei der Sekretion der Lipase Ik-
obaehten. '^

V''"".,^"!-
"'"' '"'"'''*• ''"'•'* Höhrchens in stündlichen Portionen gesammelt.

15.-huls UestiM ung C-r lapas,. wurden lOccm einer 1 proz. Monobutvrinlösung
verwendet, /uui l'.uikrea,ssaft setzte man ö"„ Darnisaft hinzu.

') Sawitsch, Diss. St. Petersburg 1904, S. 1,1.

1' rliili Nr.

I

2

3

4



Die SehwaiikiuiK«'!

Portion Nr.

2
3

4

der K< rmcntziiHamiiK'iisctzuiig dvM iMnn.^ftt- 3()5

<iiftmenai'

in ccin

> >

ricsf'hwiudlKlicU
iler Fibrinauflitaunii

7'

10'

16'

18'

iiäalil der ccm
des Titors

1.1

(),r.

IVi Darmsaft verarn.t In-i iiu'thanischoin Reiz iK-deutend schneller an Lipase
•ils an hnttTokniasp. '^

Das Absinken der ainylolytischen Wirkung bei andauerndem Auffangen
.1.« .Saftes nnttelsf eines Röhrehens geht gleichfalls nicht so auffallend rasch vor
-ich wie das .Sinken der lipolytischen Wirkung.

Wir lassen hier »in Beispiel folgen.

Der Hund hattr seit .le,n Taßo üuvi.r nielits «efressen. Der Saft wurde mittelst..ms Ko)ir<lM.ns gesaniineU. Zun, I'ankreassaft wurde 5",, Uarn.saft hinzugesetzt.
Nr. der Tortioa und Saftmenne

Duuer ihriT SamnihinK in cini

1 in (>()' >A
- in (>()' l.i)

:i in 31)' 2.»
4 in 30' o'ji

GescIiwindiKkoit
der KibrintuftiMiiti};

3))'

49'

48'

HiUinift.T der
Eiwcißstäbchcn

2.1

2.0

1.6

MllJigramiii

Zucker

32,5

•23,3

22,9

20,d

Kbenso wie der iiieehanisehe Reiz regt Pilocarpin die Absonderung
ijur dunnfliissigerTeile <les Darmsaftes an. Mit den. Fortschreiten der
Absonderung des .Saft-.s nimmt d.-r (Johult an ;<Y.rmenten in ihm allmählich ab
sc bst in dem l-alle, wenn <ler .Saft ohne Hilfe eines Röhrchens gesammelt wird

i)ie .•heniisehen Erreger: Senföl, Lösungen von .Salzsäure und Buttersäure
>owK. natürlicher Magensaft (besonders die beiden ersteren) rufen aus den Darm-
•Iniseii einen verstärkten Abfluß einer an Fermenten (Enterokinase und In-
vertin) armen Flüssigkeit hervor. Somit regen auch die chemischen Erreger
luiuptsachlieh die Sekretion dünnflüssiger Teile des Saftes an {Leper^))

Als wahrer Erreger der Sekretion eines der hauptsächlichsten
Fermente des Darmsaftes - - der Enterokinase - erscheint der
J ankreassaft. Samtsch vermochte sich hiervon zu überzeugen, indem er inden isolierten Üarmabschnitt nur , if einige Minuten (selbst 4—10') Pankreas-
sift eingoß und darauf den Darm mu einer physiologischen Lösunsr durc-hspiilte.
>er infolge des lange andauernden Sammeins mittelst eines Höhrchens an
iMiterokinase verarmte Dannsaft begann von neuem z^^nogenen Pankreassaft
.nergisch zu aktivieren. (Auf die Abwesenheit von Pankreassaft in den ersten
jach BesiJülung des Darms erhaltenen Darmsaftportionen weist die Unfähigkeit
<ie.s Darmsaftes, Fibrin selbständig im Wasserthermostat im Laufe von 11 bis
I 'S .Stunden aufzulösen, hin.)

Nachfolgendes Beispiel bestätigt das eben Gesagte {SawitscJi).
Der Hu„ i hungerte etwa 16 Stunden. Der Saft wird mittelst eines Kölirchen»

.1 Htuudhelu-, i'ortionen gesammelt. Zum Pankreassaft wurde IG»,, Darmsaft
iimzugesetzt. '" ^^».iiioBii,

Nr. der Portion

1

2

3

Saftmenge
in ccm

2,0

2,6

2.4

i^eschwindiekt-it
der Fibrinaatlöü.ing

ir
20'

18'

M Leper, Diss. St. Petersburg 1904

1

't

'



366 Die I>rÜKrn dis Dünn- und Dirkdarms,

In <l..n isolierten Duin.abselinii i auf 15' Pankroassaft < inpegossen. Darauf wurdeHer Uarn> mit einer j)liy.><i()lugiselien LüsunfT ausgeHpült.
j

13'•2A

I.S 14'

belbst hei tausendfaoluT Venlimininff mittelst phvsiolofii.sclior Lösutie
übt der lankrensnaft al« Erre-er .1er EnterokinaNeprod.izien.ng, wie beispieln-
weise aus folgendem Versuelie .Tsichtlieli, eine vollauf eiiergisehc Wirkung au»

I^i;»-
S»ft wird mittelst eines UiHirchens in halbst ündliel.en Portionen ResanmieltDem i'ankreassaft sind 5",, Darmsaft hinzugesetzt.

Nr. dvr Portion

1

Saftmcnge
in ccm

1,2

1,8

• ii'SchwindlKkilt
der Fihritiauflüsimff

24'

28'

In den
eingegossen.

polierten Darnmbsehnitt auf 15' tausendfach verdünnter I'ankreassaft

3
4

1.2

1.1

21'

23'

Die Emführung anderer Substanzen — Liebigs Flcischoxtrakt, Fleischsaft
Popton Chaiioteau, Hrotbrci, Zucker, Blutserum, Sahne - in den Darm er^
höhte in den foIgen<leii Darmsaft portionen den Gehalt an Enterokinase nichthonach ist der Pankreassaft als spezifischer Erreger der Produ-
zierung dieses Ferments durch die Darmdrüsen anzusehen- die
Masserabsondernde Funktion der Drüsen wird durcli ihn nicht erhöht

'

Doc:h worauf ist rlie Wirkung des Pankreassaftes zurückzuführen ? Da der
Pankreassaft nach dem Sieden seine Eigenschaft, die Absondering der Entero-
kinase anzuregen, einbüßt, so muß man annehmen, daß seine Fermente die Er-
reger sind. Aiif Grund tler Versuche mit Zerstörung .1er Lipase und Amylaseim lankreassaft neigt Sawitsch .1er Auffassung zu, daß von seinen drei Fermen-
ten gerade das Trypsin — sowohl in aktiver als auch inaktiver Form — als ein
solcher Erreger anzusehen ist. Die proteolytischen Fermente der anderen Ver-
dauungsflüssigkeiten (Galle, Magensaft) sind nicht befähigt, die Produzierung
der Enterokmase zu erliöhen.

Abgesehen von lokaler Einwirkung, ist der Pa- kreassaft aber offenbar be-
fähigt, auch von anderen Teilen des Darms aus .i n Einfluß auf die Produ-
zierung .1er Enterokinase auszuüben. Satmlsch ^ ies darauf hin, daß bei Er-
regung eiiu-s Hun.les mit Thiryseher Fistel dunh den Anblick Geruch usw
der Aahrung sowie auch bei Nahrungsaufnahme die Menge der Enterokinase

',"n r™."'
anwuchst. An der Han.l von Spezialversuchen stellte er fest

daß <l.e EiML'ießung sowohl von Salzsäurel.isungen als auch von Pankreassaftm den Magm eines Hun.les einen gleichen Effekt hervorruft.
Demzufolg.. nimmt er an, daß <Iie erhöhte Enterokinaseproduzierung bei

Erregung .Ies Tieres .lurch .Ion Anblick, Geruch usw. der Nahrung und bei
Nahrungsaufnahme ."ine sekundäre Erscheinung ist, die man auf die Absonderung
eines r<flektoris<.hen Magensaftes, der seinerseits eine ergiebige Pankreassaft-
sekretion hervorruft, zurückführen muß.

Der lokale J^iz der DarmschK imhaut spielt jedoch immerhin die Haupt-
rolle in der l'crin..ntproduzierung .lurch die Drüsew. SawiUch^) konstatierte,

o !*• ""l- ^Y'
^*""''«<=fi' D" lokale Reiz als Hauptursache der Darmsafteekretion.

«usski Wrat.sch 1912, Nr. 38.

c-^ö-'iÄr-



üie Bedeutung der festeren Bostandtnie des DarmsaftCH. 3(57

laß bei andauernder Untätigkeit des isolierten Darinabschnitts sowohl seineVkret^on nhs aueh die Produzierun« der Enterokinase abnimmt. Der meehanische
c- z (Kn,fuhr..n« de« Rohrchens) steigert die «aftn.enge und erhöhte um einige.
... Gehalt dos Sa es an Enterokinase. Jedoeh nur kn Eingießung des speziellen
Iwregers - des Pankrea.saftes - in den Darmabsehnitt kehrte der Gehaltm Enterokniase ,„, Saft zur Norm zurüek. Somit ist zur Aufreehterhaltunjr
l.-r normalen T.t.gke.t .1er Verdauungsdrüsen ihre durch einen spezielion ^-•ger hervorgerufene Arbeit erforderlieh. Diese Samtschmhon Daten finden in

'Z}:^lTT T^'^u
""''^'•^••„Autoren, die ein allmähliehes Absinken sowohl derMant.tat .les dureh den isolierten Darmabschnitt sezernierten Saftes als aueh<k-rm diesem h.tzten-n enthaltenen Fermente sahen, Bestätigung (Frouin»),

.hei,?*''''t l-^'f^Z
Pai'kreassaft aln Ent^ger der Enterokinaseproduktion er-

I ilrlV R ,
* [• 7\

^'''^" '*"' D«"nlipasesekretion. Lombroso«) hat-eme^kt, daß das Einfuhren einer Lösung von Fettsäure (Ölsäure) in Galle
.he Sekretio,, einer weit größeren Quantität viel stärker lipolvtisch wirkenden
Nvftes hervorruft Jansen*) hat festgestellt, daß in diesem Falle die GaUem.d zwarspezielld.eGa loimäure, als Erreger der Darmlipasesekretion erscheint

V\as (IC- Erreger ,1er Produzierung der Darmamylase anbetrifft, so läßtsich zurzeit nicht Bestimmtes darüber sagen.
Die verschiedenen Xahrungsrcgimcs haben auf die Produzicnjng derDarm-

siftfermente keinerlei Einfluß (Sawifsch-), Frouin«)).

Die Bedeutung der festeren Bestandteile des DarnistWes.
Der festere Bestandteil desDarmsaf tes (Schlcimklümpehen) stellt

.. inen nutzlosen Abfall dar. Er spielt offensichtlieh bei der Kot-Inldung eine wichtige Rolle.
Zuerst hat auf eine derartige Bedeutung dieses Teiles des Darmsaftes He r

-

|Hann') hingewiesen. Er bildete aus der Darmsehlinge einen geschlossenenl^ng dessen Mesenterium unversehrt war. Die Kontinuität des Darmtrakts
^uirde durch Vernahung des Magen- und Analendes des Darms wiederherge'
seilt; der Ring wurde in die Bauchhöhle hinabgesenkt und das Tier eine be-
st.mmte Zeit am Lebm gelassen (22-26 Tage). Bei Autopsie zeigte sieh der
..schlossene Darmring .stet.s mit einem Inhalt angefüllt. Nach seinem Aus-Mhen ermneite dieser an Wurst. Beim Aufschneiden des Ringes komate manxlKii, daß er mit grunlu^hgrauen Kotmassen von mehr oder weniger festerKonsistenz und mit spezifischem Geruch angefüllt war. Die Reaktion dieserMassen war schwach alkalisch. Unter dem Mikroskop vermochte man in ihnen

l'..Or.,'V^LVm!'s.'(S!'"
'"^^ '"""*'°"" '''^ '« söcretion du suo intestinal. Soc. Biol.

«) C Koä, Süll ,r,.psino de] succo ontorico e sulla scomprasa di alcuni formenti
: tosfnah ,n ..„ an.su dcl Volla da lungo tc,„po isolata. Irchivio di l^iol."

\..l V, Heft 1.

') .Jansen, Zeitsclir. f. physi.,1. ti.omie 1910, Bd. LXVIII S 400
>) Nawitstli, Jhss. St. Petersburg 1904, S. 19ff.
«) A. Frouin L« söeretion et l'activitö kina.siquo du suc intestinal ne sontmochliees par 1,. ivjjirne. Soe. Hiol. lOO.I, T. LVIII p 10-'5

l^l'iKim.'M.'xLVl'^" or""""
""• '''^^'°'°«'^ """^ DarmkanaK Pflüger.

m^- f^%%^rii -im^^.^.^ :?£.,r^fä^ria;w^^.M' - z
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^) Schopowalnikow. Diss. St. IVtc.rsh..rK IHOfl, S !..•)
f. .nsk.. Diss. «t. Petersburg- ISitl. S -.'»i

)
(.linski. Diss. St. PetcrsLuri; 1801. S. 2flff.
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I>or M.chn.iiHnias d,-r l)arm.saf(«.kn-tion.

.irk< nur l„k„l. »i,«. «'Z, '
e»^

*' .l;«rm«h]e,ml,«,.K .SoW, rin R,i,
i.i...- .1.. I..™.. i: !™irr r„:t,"t;,:'' ;s;~'''»"r°

"^'•

M.el, wirken nur hei iliror lokalon A.« 7 T .
^ '"'^ bewpielHweise Kalo-

nl«chnitt nicht wul. üal rem nt hn ^'- f*"^
'''"'*'°". ""'' ''""' '"«""*«" Dam,-

.inoun,c.wöhn.ieh:;a:k^zlxXaS:;:s;w:s

Ferm-r neigt .^J^^S'W.rA.^f/^
''"''*?'' "^' '^''^*^/«'*«'«'W)).

von Enterokinnfe umer t . V^tu^ZT u''
"''^. ""

T''"''*''
P^^^-ktion

-laß .lie lokale EinwirkunrXsPrkni "'"'• ^^"' ^°'«* "''"«^"« rf««-*"«.

I'" Magen,Hier in recturFnhr,?,V^'' ?'.""'/ '»"tcn Pankreassaft in

sollte nu-inen, ,laß beilnS«S" i .

'

).7 l'" v^\''"'''"'^"^^
übersteigt. Man

.rolie Mengen Pankr ^7;,, n«j'L ."!•>'?".'"? "^ -«--'entlieh
>ieit abgesondert werden .iie A.™i "« ^"'"'''"^ '""''• betriiehtlichen

sich gehen müsse Xle iotlefs^^rT T ^°" /^"''•«kina^e energiseher vor
geringer Quantiti te "lS vertüLten P T''" (f"«^

* ^^«""t-n) Wirkung
-lie Verhältnisse a..er gerade «mgekehrt

'^""''"""""'^^- ^" ^^-^liehkeit sind

''üumirJiSLStiiie^illft;'^^
Nervens,^to.s auf die Arbeit der

Dünndarms.
^' ''"' ««genannten „paralytischen Sekretion" des

^ rstärktem Maße Saft ab „ Ji , F)?^ JC ^ '" '^''''"^'«••*' I>a'-mteil in

.'... erreicht ihr Ma-ximlun^r^r auf^^n l^S^^^^^^^^ "'^''T T^'^
""'^ "-''

^^«), Hanau,, MenS;^i;;^^-r,S--^

^^•"•I"'Y«ln.'kow. Dis«. St. PetersbJ« ,s„,, "47
) S«w,,«oh, D.«s. St. IVtersbur« UHH, S 4:tff

Me„d.:l'
"°^''''"- ^-'-">'-

f- n-d. UW.n.s.,,aften ,808. S. 209. Zitiert nach

^.Uf ;^ü::b;'^;:'S:5r*!8Ä"Sry'^^^ "--- <- '--
«) Lafayette H Merir)..l ri,„, 1

"• "' •*•'•

l'flÜRers Archiv 1806, Bd LXlil S 4->-
'"S™"""'™ Paralytisch,,, l.arni.afl.

24
Babkin, .Sokretion.
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370 Di. '"""'•" '''•" l"''in- un.l Di.k.larn..

Kr™.'':M":,:l:,.r;;S;;-;!';„'";;r-,^v; > k, „.

im.l lV,-kl.„l,,.r;^|| •'"•'""«• •<""»™ii.n(l..,.l |„

•
''-;!;™'H;;::2*::,r:;ri::;: S'r-" ;;'";""' '«• -'<

I*""i fäll. l... .Wrv.n ,l,i. Si ;,,:,' " '"" l""'*"li."-"lm,„ ,|,., „„

'

• *;'r IwiÄ:;;;: ;;;S"' "- - ' -' '• .-

',<•'"'• \V'>I«"">.'. Miro,,,..,.,, half ,li, wr
''"^

-V"""^"'" ""-' ''"- ll..m.ns jeK-

Paraly- r,.,.. „„,| k„„st«ti..rt ..i„,. A„Xi ^ ."
.

" " ''''*'""'''''"''""'''''
''<''^v,.„

•i.n Darnimfi ,.i,„, l|„„,|,,, „ s
'

i

'"''"»
'T '" ''•" "«"l ™.» llun,],.

.s. .•!»;

Anh. int,.,.,,. ,1,. ,,,,,,,,,, ,^,;r'^;i m''';r "r
"" '« ^'^-'^t'"" <'- --• '•"t^r,,,,,..

') I h. .Mi,<i,)(.si. II ("|„,r dir, \|.„K
'* '

«ek,.oti,m. l„t,T„. |!„i„, ^ ,,„„ , ,

^^,'';'"«/•";^. <J>-Ka'>.-Ntr«kt..„ «,„ ,|i,. n„rn,-
S. 104.

">tl,ol.
,

Th.T. ,1,.,. hn„ih,.„„;,sst,„„„c,
l!t|,i. IM. 1.

M..ik,' '^n 'lL;::.;::\,!i;.:i;;;';''';;;;;;^;;;:;-
A"-«u.j« ,i..r i)„r,„s«fts..kro,i,.„ d„,,,,

Intom. lioitr. z. Pl.atol. ,,. Thor cler Kr.Ii
l«'../.,„tr„.rt.. K,K.l,sal.lös„„^e„.



Dir l>ni-.M .1... I.i,.k,|ar,„>,. M.fh.Hl.k.
g^j

:S:;7:;r Sr!;,:i;;";,r-'^;r;i;:^r r-r-r^'"-"" "-•
l>annsaft..s „laut.. Fr.n.i „ -li S,.kr ,i

^'^ ^'''«•"•""" Kw.nmlu.ft,.,. ,le«

-.•if.;. A.1,0,.
. hlor,.,!) in .li.. an,l,.r, . . ..^k .^^ -r "r';''''"

""' ^''''•*'""'-

/..r K,.Mor,„i,.„ „ la„«..n.l.. I),..„ f. !^ j
«

'k

?'''"'"'= '*'•''"'"''•

..1..... .-in.- A...,„.,..n... ,.,. l;^^:t;::.';:;:
„":::.;;;;::;.,ir""""

"'-'

Die «riisi'n den DIokdarnis.

'-"li'l. V..lla., und Kl „^ „ .7k ..ckn t " ^'!"\\^''-"" Hun.l. „r.„..t..ten.

V.-1U I..«,.. „„„ ..in,, all.,. „,„U.. ...le
'

, 'm /^^^^ «""-

^Iil.-1. (•««..!„ ^,.r Ab.äll,.„r^ . ".r n« , „d \'"'""7''"'"" '"• l»Ttoni«i..r..n, au«

K.r„u.n..u„ktion..„...!s.>tk.LrL..t"':;:;t;^^^^^
"'T'"'**:"

"'-"* "- ^ie

lt-ulta,..„ l,inBirhtli..l, cl...s (•larakt .'r^'^W s /'. ' " "," "^«'•""-'"""•nden
""' .I.T KiK..n..l,a.t..n s..i..,.l svkr. s

"""" ""-^ '^""""' '>«rnml....hnitt

Methodik.
I'as l«H,u.-nisti. \-..rlnliren, ,m reines S..l.p..t ,1..

i.ar„,al,.sohnitts zu ..rl.alt.n. ist di. l^Zvu^V r '«T '^ "' ''"' •'«"•^^

-.ch als ..,e„Ui..h entwickelt .larstelh Vo u" V i.,- S'l 'r* fr.'"""
"'"'

•larn, wird von, IJickdar.n abu.^trennt di. A..'
"'"":'"•. '"*''««^o')). l>er BJu,.

-führt und in .lie HauelUn..;e^S ^^^HT'^'^fr""- '""'• " ^^•'

-^atnn.eH. ..r Sa. des ^n^^z:^]:^^:^^';-::::!::^:;^^^^^

nr, 'l^;./'
''*'^'"^''- '•"*^""' -"• ''-y-lo^io d..: D.ekdarn... Viss. «t. Peter.,

) lUrlazk,. n.ss. Si. PeUTsburg 1903.
) ••^trashr^k... Diss. Sl. Petersburg imn.

24*

^-^«"^



372 We l>riiH..n ,1,, |,ü„„. ,„„, iHok,|„r,„s.

f:^^^^'^^'^^t:i:!:V::'i:^^^^
I»ar.i,.« w..r.l,n in .li- IIa,. I,u„.„

"" >"''•"''- 'l'«r«lm,l,„j„.,,„.

ka,.,, „„.h .lunl, .\nl..«,m»f zw.ior Kh, „ I

'' " "^"'"'> «-hii,» <i|.,,„.,

Hund., nu. Mli„H.I„rn.fist.l,: bii;,"
^^ ^*" "'' ^"•'' ^" «-"'"• "<

DU' ZusaninietiMetzunK des Saftes.

nad.';;;;.:iis:r .;!: !^:^:t "";';""
•'"'r'"-

""'•"- •^--. '•'• -.

..berwieKt un.l Sohloi„u..I|c.n „„r i, Ir L. 7^ i

'^"•"l''"'""^"'«!'«" Zellen

<hen ,s, .la. I ,„ne„ ,Ior D-k-larnulrüsc... ^^ligSIm S mÄ.^

.Saft ,1,.« Bli,Hl,larn,s U- nC;,,/..! T.il

"'"''''
'",

'^'"i'.""' '
-»"''' ''"'

IXT s'ft .I..H Hl „, n« L ''iT^
"•'" 'J'-'-'f'-i«- Teil.

>^—
^
von v...,i, ,..r Ä.;' :':;!;;:.irn •'TT

^''!'--""^« >-
.^t alkalisch; die Alkali.ät b.^ra^t OCmT'" V ro *" ' '^'"r

"'""''•'""

^.fte«08«M." \V..s"?0fÄ
"""•"'<•'""•» '"tl'Hlt «Ut dünnfluHsiKo Teil ,le8

(.SVra.Ae.L,.
"

' '"^ " -^"""-'"r "n.l 0.«8% anorganischer S^.I.H.an^'"

«•hleimi.n!'klellril.''''Klii;|/'!hen^
lasRon sieh in ihr h ,' fXn m i .'.' r'T/ ^

'"''' '''"'" Mikroskop
Bakterien, weiße Blu k .^rel"retn eh,

^'^'"'- '"'^''"7'' An.»„nnlungcn voS
woik.sti„„„un/z. "s". rS:T''""7:'^'-*^^

'lio gleiehe, wie beinfentHj.L hen. , Tei 1,, l"""':"^'""
'"' ^•^"»"t«'^!'

Kinhüllung und Ane ,• n.Ili V """^^^^^ Kr dient zur
iördert di.^votblYd,.,.''

'""*' der Spei^eteilehen und l.e-

lnzk^S:!ST ^•"''*'' '"'-^""^-''^' ^-.-.nenteigensehaften (Her-

•) Stras„..sk... Diss. S.. Iv'.:i^'T^ir''""'''""'^'"'
'""• '^'^- "' «' «"'

1H83. Hd. V. T.il I. S. l.i;)ff
Honn«n.,s Hamlhuch der I'l.ysiologi,-

)
i^tra-lusko. D.>s. St. Pel.Tsbur^ l!>.U, s. .5.3ff.



IimIcx Ixinii-

mrliiiiiti-tirii

«Tt «ii'h ,1er

lli'ii ikIit in

)V (JU-irli..,

Mihi llschrli

>IIi'ri hHii|it-

»irrlcii, i|ji>

1).T Verlauf <|,.r S«ffab.n,u|..n..,« „nfr «.r-olu,.!,,,..,, I<<'(l iiiifimKin. MA

J....l.l„n.„ i« .H,„, k™, , , ri.l^^„l,
"'"'l-"l'"" !: «•IK- 'l'»

l«n.,«,,,.A.,,v,K„,..n,«.,;u:;,':;::KV

I ...n A,.l.,r.., i.t „„ lli.k.l„„,..k
"
V

""1;""'""'"
• >""'>•.

'>onn^.,..f,, ä;:^^''"^'~^'- ''^"'•••

Der Verlaur .i-r SaftabMH.der,,,.« „„t.r verschiedenen Be,lin«„„...„.

.'i«i'^ ^r:;£; ;;n :;''s;!;:;''r'''r •:";r
•"•"*'•'-' " "^ --- "-

--....t...., H S,u, ,., , 1,, , JlT7, """"''"', •^'""•'''" "'• ^'"''""f '•'

^"f. <'".•.»..• z ; tv u :; : HirT"*;
'^'"7

'"f
"• '^'•""^••'

l.oi«t,.nß ,l,.r sok...t",is<.|,..,. \r , i. 1

v.m\,.,.s,..lu..> .li<. st(.n.lli,.i,,.

:^..ii.S::.'t:;: "::,l::;;;: j;L":":ii:''!;'^"[""'^
;-- '^-«^'^"-.....« i.. ... ,.

>'....,lc.,. .„.triff, o li S.1 , / • .

"^ "'"" '""" ""^'^ J>-t^<

») }' rlazk,. DUs. St. IVt.Tsbu.n I90:{, S. -.'Off
;
.^frasJuskr,, In« St. fVt..rsb,.rK li«)4, S. 40ff.
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374 W<' Driiwn des Dünn- uml Dickdarm,.

250 g BrotJK)OccmMk.huS.fH«f^
beun «o„uü von 100g Flei..)

angeführt. ' ''^^ '^''"^^^ """'"'«^ ^»'^« Röhrchens und Trich?.,

Tabelle CXVIII.

H"r,;'l:;;.t^y;;;'r;;;;:;;;-;;-J;-;.».l.;'.^«;;.l-M,„
•"'" "'H....i (1,0,, StwS. '•

""""'" ""-''

'-'"'" « el.hen llcdinuungiri
»Ird dir Saft gesaimii.lt 7

Womit wild
der Siilf

«'•«»mmell f

stUndlithi- Siiitmeugi'

"""8^"' Kührch,.,,

(Jenußvoii 10 g Fleisch /
T'"'''htcr

( Hölirclien

(Jontiß von irtii ft Mrot/ '''"'«••itcr

l lüihrcheii

OcnußvoiifiOOciii Milch/ '''"clitiT

(.cnuß von SOOgHafcrbni Ki.hrchcn

I

0.1

<>.-2

1,0

0.0

0.2

0,(t

0.!)

II. fi

u

0.4

0,1

0.«

0,0

0,4

0.0

0.4

o,.->

m
0,1

0,1

0.4

0,1

0,4

0,4

0,(i

IV

0.2

0,1

0.2

0,8

0,4

0,0

0,2

0.4

\

0,4

0,0

0.1

1,1

0,2

0,0

<l.3

• 1.0

VI VII

o,:{

0.1

0.4

0,0

0,2

0.0

0.1

o.:j

o,;{

0.1

0.0

Iiiif-
gl'-

samt

(1,5
0,ß

2,0

2.1

0.4

2.()

2.0

Mittl.T,

Stun-
din-

niengf

0,2.-.

0.1

0.4.-.

o,:);i

o,:{

0,0(i

0,3.5

0,2«

Ulf (Jrund aller seiner

Ein Gleiches eririht «ich auch aus .len von Strashe.koVersuche .usanunengcstollten J)urchschnitt.s"iffer

Ourchsclinittliclic stündliche Sattmeng,-

Beim Hungern Trichter
Röhrchen

Bei Genuß von lOOj; Fleisch
~

0,24 ccni
Bei Genuß von 2.50 h Hrot .

0,1b ecm 0,42 ccni
Bei Genuß von 600 ccni Milch

0,17 ccm 0,26 ccm

<j .. ...
,

O.Oßcc.n 0,34 ccm

m Verlaufe dieser Zeit nach er ei,; d"; ^*'t"'^'* x-" i''"'^"*''^*^''
''^' «ekretio,,

auch ,n diesen, Falle ließ sieh eu, Ahn m T'", T" ^«»"•»"»'««"fnahn.e. Allein
dauunj.s,,ha.se nicht wahrnehn.e,'

•^'"""'^"'-'' "' ''''• ^^aft^ekretion von der Ver-

von '^^"n%^::t:'zz:::z^r''''^ :
^^i^"

-""-"-' ^»«««^ "^
"'"1 wird hauptsächlich «h.rchiZÄ ',

"^ ""«gj-hentlen Reihen unterworfen
erhöht bcleutend die.ike'on.tdJrRirM "''"*''•. ^'." ""-''-"-her Rei.
recht, als er einwirkt- wiS e | e

'

fj-t
"''"'"":"' ""^' «^''«'t «•- >^o lange auf-

häuft nicht stett
"''" ^-^ '«'''«•^'f^t. .so f,n,let eine Saftahsonderung fast über-

inden.^S'!"'.';'"'
'"" ''""" ""'' "'''"«'•mschleimhaut.

) .Strashesko. |)i..s St. lV,er«h„r. 190,. «. UT.f.



Ins-
g,..

samt

Mittl.'i

»tun
diu-

1.5 o.-j.-,

0,(i 0.1

2.7 0.4.-)

JM o,:!;{

-M o.;{

0.4 O.Ol)

•-'.<) o.;t,-)

2.(1 0.2K

MeiiiiT

Empendliohkeit dor Dünn- und DickdarmschlHmhaut.
375

^.b..l). Xur eine phyli^^^hfufsurwr „fr, '''f
'''"

T""!^
""P«'""!..., ,«,.„-

Imut des Dünndirms keinen K.^räus D.e in H
'
'';\'"''""r

'* "^" ""' ''"' '^'•'''<''"-

uefül.rte Klüs..igkeit «el.t aUmählich d..ln. H u"
'\"'""'"'" ''i"-^'' '''«^ Fistel ein-

.lann üIht. w,, man sHus der FkN I . u ,

"«"'""«<'« '^laPI* in den Uiek-
.anzen Dauer <" Ve sv^o s ruhS L<i- "« >'" """" '"'""'* ""'"^'"'^ '»'"•

(«>.<>.5-0,:io„). rohe« H^L-reSeiß ^.rTr ""l
*""'" '"'-"•^''o). -m Salzsäure

/.ueker. I'rovenceröl «„""e S-ilOnro; v
'

i' T"" '"" Trauben- und Mileh-

yuantität und unverzü«,irh n'den l^ L^"*""' ^'"^r'^'
"""'•"" '" unveränderter

Hund eine l.eftige Un d serne Ate
-«».terbefördert. Hierbei zeigt der

-n-n nein auf'-da.s andeVe u w Ä"*;';."";'*'?
''"""f"

"' "'°«''"- »"" -°«
Auf die KinfiU.runK sämtUeher Inannte , SVj ""

"T^' «••••'••'»'--Kunden auf.

Hund nicht. inden^rTsw' L n*"™ .

'j"^'^'»"^"! '" ^1^" Diokdarn. .vagiert der
gewahr wird.

^" ''"' '^"^^'^"^ '»'* Eingießen^ selbst gar nicht

(

•!

fj

11

:' i



y\l. Einige liiofonscho Kisilieiiiiiugeii (ies

\ '••«laimiigskaiials.

p^w::l;::i,lS;;:::;;::;:",—;;;-,;;- M.^^^ .., ...„,.,.,.,,.,.,„
^,,,,,.,

im
-'f^n''£raZ^'^;ielrauä^'';:ei^!!in^

J-, Verdauungskanal.
Wir auf Schritt und Tritt (;..|,.,.. Zit ./ueXvTr' /^'-"^t""""« h"tte„
verschiedenen Teil.n des \V,.i;,

'

.'...'L

"^ ^^ •i-l'selk.z.ehung zwischen den
kung der Säfte des einen T..I dt 'u,:

'""-"7—
'

«l- fermentative \Vi,-
das Ptyalin des Speichels seine ik,"" m'" ^"'i''

'" '''^^' '-'«Piel-veise
saft ist zusannnen nnt den, M «4^^

p^^^^^^^^
','";" '"• -"> ^^r Pankreas-

Verdauung des Fettgewek-s C^i '

""'^ «runnerschen Saft an de,.

kanai:i/^;;:s'-;';::;-:^^^^
fermentative Wirkung der sich i, In ,.

'

-r
'"'"'*'." ^"'' "'^l'« '»»r um eine

innerhalb des anderen. Es hss n h 1\
'' "»'•"''"''» V'erdauungssäf,..

Säfte ;„..iell aus einen. Tei ',",;,' Zu T'" "'",''; ''-l'-''^-- "" "-
«o s,e u„ gegeberu.n AugenbliV^^rde, "[ W''' '"^""'"-t «"'•'J'".
entwcler als Verdauungsfliissigt te tle k , i^",

'''"""' ^'•''- »'^-^ «""'
oder enes Ai.schnittes veriincKe 1 ctkth / I' "^-T ^''" ^"'"''^^ '»"'-«
tonscl.er Bewegungen einiger Te ... ,"''''' •'"'^'"''' "'« ''^n-eger reflek-
Eigenschaft de^ V^.^. ^iS »:.'

'llf'f
""^"';*^- ^^'^ ^"-r letzter...

8.chtlichdesl^lK.rtrittsdesMagenh.h
I sin n*-""' ''f

''''^''^^
^'«-'«S^ '»»-

Un. ein klares u,.,l vollstän. i^ 'vo. Z^Zß^'Vf ''^^ "'^^^" ^ -^"l'f^'
drusen zu erhalten, n.üssen wir wem, .h

'^^retion der \-er,lau..ngs.

EiBcbeinungen des Wrdn, u^sk,, .
" '" l;"™;" Z'/ge.., einige n.otorisd.e

Teüe eine.. Zusan.,ne..ha,,g Seilen n r Tf ^'u"
'''"'"' verschiedenen

-. .u,s zeigen. d„B der vlnlau-^k;J'l' TS; -n^rsl^;:- ,/>'"^

Die W...,.sW..e.eln.„ge„ .„is..,.e„ ....... Mag.-,. „.„. Z>vi„rring...........

ZwOiJ^Ä:::" '"" "- ^^ -'-ziehunge.. zwische.. de... M.gen und .ie...

"T'm,: f",;^"'^"
'-' ""•-'"' ^-'»«^) -^ Marhaix, war

comraih,: , kH:,.'A,...r,'^;;;;^:';,;;;;'";-'j-
r'"r'""

"-^ ^"'«'- '"-- h.u,.,...
Alkul. ,.nd saun. ..„f di.. .notorischen Kunkt, . .n'd.'.""H

" ;""'' '''" '•""''"'* -'"
S. '.t. Weitere FJei.raee /„r nM,,nris,| .,, .• /-,

"""''''"">«'"«• H.i-I .n ISil.i.

f. inn,..;. m:;;,"-, 'il;;;;;;!:;'.,;;-'^'''-'''
-i"^ aC;,s. v,.ri,a„.i,. ,,. xi.. ,<„„.,.

') -Marbiiix, I, lUl^NlllT,. ,'v!M!-i,|.,i,
J_., Ciiiiil, '«»(<, T. \|\

|) 251.



I'i" W- l,s..ll„.zi,.h,mu..,. /«is..l,..n .1..,., Map.n „n.l ,l..„, Zsum,.,,.„lan.. Sauro ;}--

(Jalle) Offnet s , h d", Pvlnr
'^-»^ ^ l^f""^'*"«-'

«n..iner..chor. Dannsaft u.ul

>lurch .1,V l)u,„ie„alver,Iaunn Ve„, J. ö^
AWosuns der Magenverdauung

größerer Menge in d n ,'il

""" '^l«"^^''"«««"' «uf einmal in

ilarm eine iK-ssere Wrarlx-itung zu erfahn-n
/«olffniger-

(.leßt man einem Hunde in len Mairen durel. ,li,. Ki f„l t ••

Salzsäure ((»,-,"„) von Soda (0 -"V'^ ,«l..r 1 n *
*'^' L*'«"»gf» von

auS d^.: n ;,än^rirüStr'f
"'"'^ «odaU-sungen. Ki,f besonder

.".io.nFall. .K^oblei;;: '"eL^t^lieri.fZzriff''""*^'*"^ ''"* ^''"

alkalischen N erdauungs^kfU- naeh aX'^ abg.£ ; f"^'r^/iST'n"

All» ili-ni Mii(i,-ii 11,1. ii

I" 'l-n M,....„ ein^euoss,.,, 200 ecn, 0,V'„ Sal.siiur..
'' *""''!'"""'"•'' "

In.l.n MaK... ,.i„^eg„ss..„ 200 o..,n ,,es,iUi..rten W,' r^
vT'"In den Ma»r,„ ,.,nf,',.cn.ss,.n 200 rem O..VV Soda '!'.'"
IS com

') A S. Serdjuku« Kine der weser.tliehen Bedi. .„.g,.,, d.^« S,..i.,.,ih rtri,,-.- -.., M.p.„ ,„ a.-ii Dann. Djss. St. IVtershur« IS!.«/
- !

•

'

"h. rtn,..

) herdjukow, Diss. St. Petersburg l8iMI. S, 2-1.

-:'
i

^1

<TW^i* K; WT-i'V. -ifc-Ä-



;!7.s ':iMii;,. .....torischc KrschrinungPn .les Vcrda.i.i

Km läUt »ich jedoc
auch an (Ipr Hand «.iiipsdi

rektcn Ver.,i!clie.s nachwei
st'n, daß eine Reizung de
Duodenalsclileinihaut mit
telst einer .Salzsäurelösunj
oder mittelst natürliclier

Magensaftes die gewöhn-
licli den .Magen seh rascfi

verlassende Nodniösunjj
auf längere Zeit in. Alageii
zurück iilt. Der \ ersuch
wird in der Weise vorge-
nommen, daß man durch
die AlagenfiMtel in den Ma-
gen auf einmal eine (h»-

stimnite Quantität Soda-
lösung einführt und durch
die Ouodcnalfistel in den
Darm nachA blaufgeringer
"•{wisciienräume Säurelö-
sungen oder Magensaft in
geringen Portionen ein-
gießt. Daß im gegebenen
Falle die in den Zwölf-
fingerdarm eingegossene
«äure auf Grund ihrer
chemischen Eigenschaft*".!
aber nicht mechaniscb ein-
wirkt, wird durch den Um-
stand bewiesen, daß eine
analoge Einführung einer
Sodalösung in den Darm
den übertritt des xMagen-
inhalts nicht aufhält. Dies
ergibt sich aus den nach-
folgenden Wrsuchen Serd-
jukowsi) (Tabelle CXIX).
Bei den Kontrollversu-
chen, wo in den Zwölf-
fingerdarm nichts einge
gössen wurde, verließen
die in den Magen einge-
go.ssenen 100 ccm einer
0,25 proz. .Sodalösung den-
sellien in 15 Minuten. Bei
BespülungtiesZwölffinger-
darms mittelst einer .Soda-
lösung vongleicher Stärke,

') .Sf-rrij„k,.w. Diss.
St. l'etcrsburj{ 1899, !S. 24 tf.



I

Di. We,;u,elb,.zi..hun,.-n zwi«,-!,..,, ,l,.,„ Ma«,.,, „„d ,l,.„, Z,volffin«er.iar.„. Siinr-. ;{7:,

wie «i^at'^1' die in den Mage,. eingeführU- zeigte (0.25%) lassen «ich fast
< .e«elbe. \ vvhahrum. Ix-obachten („ael. 17 Minuten in Magen 7ccn, L^unSDagegen wunie be. Bespülung der I)arn,schlein,haut n.ittelft Magen a7 "achVerlaui em und desselben Zeitraumes am dem Magen f,x.st die ganze i 1 e^n".n,<ego.sse„e 8odalüsung herausgelassen (95 ccn. st!tt 100 ccm).Tomit e Ter
iSr V:"""

*'''" """"'' ^"-^ PJ''"™" ''"^•«^ '"«l ließ au« den, .igen de«innhalt „,cht passieren. Da der Magensaft in, Verlauf des ganzen VWhesln
neuVlTr,:'"'''"""

"'"^^' '"' ^""'-'^*« ^^ PankreLnft nichMhn z.!

bei d^eTr;!'..!-^"""' '^r ^^r^ ''-^ ^-"^g-n^aftes eine wichtige Rolleder Regulierung des Übertritts de.s .Mageninhalts in den n«r «

v.:ffa^^:^,g^Surd7^'^^
"•"' '"^'^ "-• ^^^"" ».an^ d:i*c:n„':LcS)

Z:T '*'*"". da" «'«'. •«
.1 sie mit der Schleimhaut des Pvlorusteilesdes Magens „ Berührung komu u die Öffnung des Pvlorus beding

P-I, \! ü .
" gewohnl.che ^'erlauf der Erscheinungen. Doch es w-rden auchFalle beobachtet wo die Neutralisation der in den Magen eingegisenenLwlosung nicht m der liöhl,,. les Zwölffingerdarms, sondern fmCen seZtvor sich geht. Be:eits vor ziemlich knger Zeit wurdL die F^hi^ehZVaw^lkonstat^ert auf .rgendwelche Weise die Konzentration der in iCLgego eSLosungen herabzusetzen. Diese Tatsache führte sogar zur AufSung de^Hypothese von der Verdünnungssekretion' im Magen (s. oben S S^Er^tm i»ng'ter Ze.t fand die Frage dank den Aroeiten In Boldy^l}^) Sw)Kazndson*) und Mi^y^ bi, zu einem gewi.ssen Grade ihr« AufUärung *'

De grundlegende Tatsache, von der die genannten Forscher (S«re//

.Tal Ibnahml H.r K '''"f
«°«««°«^ ^>^^^S *«*, um so größer ist die prozen-tuale Abnahme der Konzentration. Demnach werden alle genannten Lö8un<.Pnim Magen annähernd zu einer Konzentration gebracht die 2-0 l"'HrXträgt. Bei der Acidität der Lösungen von >- 1'' an HCuI^i \u ue^e seh. unbedeutende oder sie finitso;:rVb..Lp\;iSt

iÄrd°i;r^''''"T "•^'P"'^- ^'"'"8*" HCl, erhöhen dagegen im Mage^

o7hfn.?en die^dir;-
"•'-«.^^"» «^- ^^rait sind im Magen^Bedingungen

VLl I

'

* -i
Fixiorung einer genau bestimmten, 0,1-0 2"; HCl ent-oprecheicVn Acidität der l^jsungen begünstigen Der GehälTTn Phl^iJden eingegossenen Flüssigkeiten fcrändfrt sLftn^;eS n^r^geÄd^

den Mal"; Z"""
"""^ ^'• «'^'^^zeitig mit dem Sinken der AcidSirdfrInden Magen emgegossenen Lösung geht auch eine Veränderung ihres Aussehens

IS. The Americ. Journal of Physiol.
') W. B. Cannon.Theacidoontrolof

liXI-, Vol. XII. p. 387.

«. p;..;!«'« is"- '
'"' ''' '"" *"'" '"""«' '" ««'" ™-..

'"'El

I

jM



."580 EiniK.. n.oturisrl,.. Krs.h.-imini;,.., ,l.s VvnUnnm^nkmmU

«ScS^l^äS;:!;^;:::^
""" """"^ ^'"^ «-ündliehgelbe. all„.ählich intensi.

Die nachfolgendt-n, Miyay^) entlehnU'n Ziffern zeigen den Grad der A.i.tatsernR.dr,g„ng der verscl.iedenen
, einen. fFunde durch ditFkter in dtragen eingegossenen Nal/.sänrelösungen.

«'.•>l)ri>/.. Liisiiiii; H(
".4 ..

>'.•> ..

0,2

0.1

rliiU.I.Miitrcnimoli 70 Min.
.)0 „
4t» ,.

JO ..

l'O .,

.'10 ..

muh Wriust v. 7.">,0 ",, i|,r. Acid
öl,?' ",

... 43,:.-,",, ..

Hill

H,3:t'

\\(

Aculitiit crluihte

cr,.an-...
'"'. •'' """ ''''*''

'• ^'''•"''«^''•igung der A.idität der .""den Alagen eir

HuTr l r'*'"
^""'"•'^'-"fiil'«'"? Nachdem Lönw/vist (.. S. 13. ) an eine

ifrtf •
'^;;'"!-' '^"™'^r«cher Saft und Galle) und in den MaL-n zurück

FoigcMde Tatsachen sprechen für diesen Satz

ilüüSSSAls Beispiel zitieren urrP'ih ('\' V\ -,,..,.• \- J. i w. ^ •' '' '"Wy II-

') Mid.ly. |)i,s, St. I',.t.lsl),ii,r |c„|!,. s ,•):

') Soki.lo»-, Diss. St. l',.t,.rsl,Mru IH04, S 147
...nnqvist. SkanUin. Archiv f. PhysicloKi«.

) .Mitray. Diss. St, rctcrshiny |!)(J9, S. (!7ff.

liHHi.

11.

lid. IS. S.

•lalirp.. S.

194.

I ti_'.



Uli' W'jchscllicziphunncr' zwinrhcn dem Muffii und dem ZwölfliiiKi'rdnrm. .Siiiirc. 3gl

t'renzung der Magenhöhle von der Höhlung des /, wölffingerdarmB mittelst An-
legung einer Ligatur im Gebiet;' des Pylorus. (Solche Hunde überleben diese

Operation um 4—5 Tage. Sie auf üblichem Wege zu füttern, ist natürlich nicht
möglich.) Indem Migay die natürlichen Verhältnisse, d. h. den Austritt des
\lageninhalt8 in den Üarm nachahmte, entnahm er nach Unterbindung im
( iebiet«' des Pylorus dem Magen die L<)sung in Bnieliteilen nach Ablauf bestimm-
ter Zwischenräume.

Tahelle ("XX.

N'fiitralisnt ion von ^(Ktccm ei ticr 0,.")|ir()z. Snlzsii urclösuiiR i in .Magen
li nea H undi-s vor n tu! pHcli l'ntiTbind 11 np i in (!i'l)i<'tt' flcs Pylorus (nach

Mhiay).

Vor V iit »Thin 1 II II K lies I'y l^^ll^». Xaeh I Dtt-rli lidllnil den l*ylnruM.
h; <U' » Mayen L'OO crn einer ii.-'iproz. I.öHiiiitf HC! lll den Mutft'ii 2IHI celii einer o.jiiroz. l.("Mitn(i HCl

cin«i joHK Ml t>in(ieK<>AKrn

a * . c c b. _ M 1« . s - h.

1 ^
— a

^Bt ZC

100
^
0,438

r "-

10,2

llenierkiinneii

Die Lösung hat k-

— i
Sit

lll
ii

i.

Js-r

^1

Beinerkunueii

iM.Min 15 Min. 200 0,474 11,8 Etwas Schleim

j

hellprünc Kiirbunn

angenommen
J" Min 140 0,429 10,4 lu* rii .30 Min. l!>ö 0.405 1 1.0 Schleim in grölj. .w

Menge
:!" Min. 110,0.382 10,1 <!rünliehgelbe

Kärb)ing
4.->Min. 150 0,405 11.0 Viel Sehleim. Die

Lö.sung ist triilie

geworden
4t' Min. 00 0,310 !•.!• Die Lösung ist

trübe t;cworden

OOMin. 100 0.450 11,4 idem

.'i<< Min. •2-> 0,237 !l.l (iellx' KniiUsion 75 Min. .50 0,447 1!.4 ideiu

I'n.z. ,i ualo .Mnialinie de Aoidität: 5.'j,ö.5"'„ Prozentuale .\bnah iie der Aeiditiit: 9,20",,

Aus den Ziffern dieser Talielle folgt, daß bei unbehindertem Übertritt der
.Säurelösung aus dem Magen in den Darm das Absinken der Acidität — selbst

innerhLlb des geringsten Zeitraumes — ein solches bei Abtrennung dieser beiden
Teile um ein Sechsfaches übersteigt. Demgemäß drängt sich von selbst die
Sehlußfolf,'erung auf, daß die Neutralisation der sauren Lösungen im Magen
durch Einwirkung der in diesen zurückgeworfenen alkalischen Duodenalsäften
vor sich geht, l'nd in der Tat spricht hierfür sowohl die Trübimg und Farben-
äuderung der Lösung, die auf eine Beimischung von Pankreas- und Darmsaft
sowie von Galle hinweisen, als auch besonders die Auffindung aller drei Fermente
des Pankrciussaftes im Mageninhalt (BoUyreff^)) . Da die Absonderung des
Pankreas- und Darmsaftes — und vielleicht auch der Galle — in diesem Falle
zweifellos durch die ersten Portionen der aus dem Magen in den Zwölffinger-
darm übertretenden sauren I^isung hervorgerufen wird, so kann man sich auch
an der Hand eines direkten Versuches davon überzeugen, daß die Reizung der
Schleimhaut des oberen Teiles des Dünndarms mittelst einer Säurelösung eine
Zurückwerfung der aufgezählten Verdauungsflüssigkeiten in den Magen hervor-
ruft. Zu diesem Zwecke braucht man nui eine Bespülung der Schleimhaut der
Thiry- Vellaschen Fistel eines Huades mittelst einer 0,15—0,5proz. Salzsäure-
l'>'-i-ng oder natürlichen Magensattes vorzuncluiicii. .\;;s dem leeren Magen

') Boldyreff, Ergebnisst> der Thysiologie 1911. 11. Jahrg., S. 158.



.\s-> Kiiiiiff iiiotdrisil». Kis' In iniiim'ii (liN Vt'riliiuiintixkiinak

..ffH.!.a.- ..a„.l,.|t.. ,.s s,..l. I....r u... ei.. Gen.i«ch aus Pank-va^saft, l)ar,.,«aTtI.c

hi.,.iSuid:'!t!"'v"f/''r'
""''""!""*^ ""'- J'"»'- -"-'"'" der I)..o<le..al«äfU

;i".... H..n.le U.i.ie (.,„e „er Hli^^lL^^:^ e ^l ^L:"::L^'

;:::s;eH::'Sr,:::::^^-^"^- "--" - ••- ^^
^ «-^«%^

l)uotl.'rd!i'll'.tl''V';'"'f'f"'*''"''
^•''"^"''•" '^""'•- '"*- L-«terl,i..du.,g de»nuot...s cl.oled elms hat nut de» ..„rn.ale.- Wriauf .ler X..utralisation der iuien

«n chr,>„,.sch.-r Mangel a.. Pa.ikreas.saft v,..l,a,.de.. ist, Ix-Mspielsweise bei einern

»eme H„||e a h „eut.al>.s,ere„de„ Faktors die Calle und der | an.m^ ^eko,„„.e,. ,„ s„Hu.n, Falle ... sehr grolie,. Mengen z..,. AU.o,uZJ^^eff^
in d., M r.;"^

^"'^"" "" '"'"" l>i"-<l.tli.'l. <I.T Aei.lität.erniedrig„ng der

^^oi^T ':"'«r*-"'T"'"
'^«"••1" -"-'«'" «..«l der hierlH.i «tattmulenden

Sonaeh kann ,.s keinem Zweifel u nt erliegen, dali die Veutrali

der S- ure l ^'V'
"'^"'^''•''»'''•1' <»•««. sehon die erstet Fortionen

konn" r Wi:;;';'r .

'

"'^"':"'r"*
''-^ Zu^lffingerdam.« in Berühr^gKonmu.K du ArlK.it der hier .nu.id<.nden Dnise.i an. Infolge der antineristal-t-l^^r. ^Bewegungen des Dar.ns werden .liese .äfte in d^,. Ma^n^TiS-

Doeh welche phvsiologiselH. Bedeutung hat diese Krseheinung» Sie stehtgle.ehsa,„ ,n. U ulerspruch n.it eir.er anderen Erscheinung _ dem Verschoß
') Ai-I>..k(iu. I)i,,s. St. IVtcrslMirtr l!MM
) lioldyi-elt, i:,,r,.|,„is^,. ,|..|- l'hv.iningi,. nill) Mi^ay, Diss. St, l'et.rsl.ur,; l!l(i!i. S ti4 fl

) .Mi>.'ay. iJiss. St. J'eterslnai; l'.Miy s «.,

2 It'd.lvreff. Kr^relmi«,. ,|:r l'l.v-^i..!.,;:!,- ÜMi
)
-Migay, Diss. St. J',.t.Tsl)uiu l!>IM). .S. 4,stt.

I I. -lalrrj.'.. S. Itio.

il. .1,.!,!;;.. S. 171.



\\< eil» 11 (•/.« Iiuiitrii /.»i.-ilieii ilrtii .M^iuni iiiiil ilrm XwölfHntii'nlann. Kill. ;jg;[

(Ich l'yloru» uiittT dem KinfluU der uuf die Darnioberflüche einwirkenden (Säure.
I'nd warum zieht es iler Orjinnismu» vor, in einigen Fällen die sauren Lösungen
in der .Mugenliolile, al)er nicht in der Höhlung des Zwölffingerdarms zu neutra-
lisieren?

Die Antwort hierauf gelten uns die Versuche mit Eingieüinig von Säiir»"-

loNungcn verschiedener Stärke in den Magen. In sämtlichen Fällen macht siel,

(las Bestreiten iM-merkbar, diese Acidität bis zu einem bestimmten Niveau
nämlich 0,1—0,2",, an HCl — zu bringen. Und aus den Untersuchungen von
Kaznehon^) ersehen wir ohne weiteres, daß als normaler Erreger der Duodenal-
schleimhaut eine O.lproz. Salzsäurelösung anzusehen ist. Konzentrierte«)
l/)sungen — z. B. (»,5"„ HCl — rufen bereits ausgesprochen pathologische Ver-
änderungen der Darnischleimhaut hervor, die eine Störung der normalen re-
t lektorischen Erregbarkeit nach sich ziehen. Zwecks Erhaltung dieses zarten
(Jebildes setzt der Organismus eine Schutzvorrichtung in Gestalt der Zurück-
«erfung der alkalischen Duoilenalsäfte in den Magen in Wirksamkeit.

Geht eine solche Neutralisation des sauren Mageninhalts bei normaler
\erdauung vor sich ? Diese Frage kaiui noch nicht als endgültig abgeschlossen
jielten. Da jedoch die A' idität des Speisegemisches im Magen gewöhnlich
0,16—0,2"'„ HCl entspricht, was derjenigen Acidität, bis zu welcher die sauren
Lösungen im Magen gcltracht werden, nahekommt, so muß mit dieser Möglich-
keit gerechnet werden. Besonders groß kann das Bedürfnis an alkalischen
Duodenalsäften in dein Falle sein, wo die Nahrungssubstanz an sich nicht be-
tihigt ist, große Säuremengen zu binden. Daher muß man bei niedrigerer
.Vcidität des Mageninlialts — beispielsweise nach dem Probefrühstück beim
.Menschen — stets die Möglichkeit einer Neutralisation des sauren Magensaftes
durch die zurückgeworfenen Darmsäfte in Betracht ziehen {Boldifreff^)).

WeehseibezichiiUKeii zwischen dem Magen nnd dem Zwölffinsterdarm.
Fett.

Bei weiterer l'ntersuchung der Frage hmsichtlich des Übertritts des Magen-
inhalts in den Darm .stellte sich heraus, daß nifht nur die sauren Flf isigkeiten
iH'fähigt sind, vom Zwölffingerdarm aus einen Schließreflex des Pylorus hervor-
zurufen. Bereits Marbaix») konstatierte, daß bei Milch und Eigelb die Ent-
leerung des Magens in langsamerem Tempo vor sich geht, als bei Wasser, Molken
und Eiereiweiß. Lintwarew^) klärte diese Tatsachen näher au?, indem er die
Auslösung eines Schließreflexes auf den Pylonis bei EinfuJ.ru.-.g von Fett, den
Produkten seiner Spaltung (Fettsäuren, doch nicht Gly( erin) und Umwandlung
(Seifen) feKt.stellte. Eine völlig gleiche Wirkung übten auch an Fett (Eigelb,
Salme) reichhaltige Nahrungssubstanzen aus. Die unmittelbare Einführung
\oii Substanzen, die nach ihrer Konsistenz den Fetten nahekommen (Stärke-
kltister, Hühnereiweiß, Gummi), durch tlie Fistel in den Zw ölffmgerdarm hatte
(inen reflektorischen Verschluß des Pylorus nicht zur Folge. Ebenso löste nach
Kitelmaw') auch Vaseline einen Reflex nicht aus. Der Schließreflex wird durch

') Kijz iicl.sdii. J>i.-i.-i. St. J'eter.sl>iirn liKM.
=) Holdyreff, Ki);ebni.s80 der Physiologie 1911. JalirR. 11, S. 177.
^) Marbaix. La ('«"llulc 1898, T. XIV, p. ir,\.

*) S. ,J. Lintwurow, Über die den Fetten beim Übertritt des Mageninlialts
m den Darm zukoiiiiiiende Rnlle. Pim.:, St. Petcrsburs 1901.

^) J. A. p:delnian. Die Manenbewegiiiigen und der t'bertritt des Magen-
inlialts in den Darm. Dias. St. Petersburg 1906.
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'M-ru« l.i KU hl^r o;:'^^
.LT r..fU.k.or.o.u. Vor..,,'» „

<'i.•.^>Hhowik;v:r
i ,1'/;;::;^

«•"t.r.u,hMnK .l.r Nä.m.'virkunV F n
" "'^""'- "*' ''"' f^'"'^'- "'" '•

.i.-n A.„«..n .n.., v..n F-tru'Z SS;"^,:!;-
""""•"""•^" '^'"-'^^'""^

'

«^'Hrtri., ind..,,Zw,.lffi„,,,;..r ';
,

' "';" "':'«"«'"^«*-'"- <>' •"...). .s..,,,.-,

'"<'••' -i,. ALflnli .I.T l)u^.ri t^
" ;; "'""

;^'"«<''
f "-"•'<'<'''rt. H.Tb,

>lit a„d......„ Uort..n, n.an iJ^ St" "tLuZ '''/''''. ''*'''' **""• ^^^ ^ "'"

Nennung (Brot nnt^uttorä^^^^^
lülirun« von neutralem ölünd( f '

"
', f;'^''"''

^"'"") «""'<' Lei Kin

'na.hf n.an au.h hinsichtlich der ' .1 .„1 v? I''-

.-^""'"'"' '*«'"'''"<'ht.mKon

I". -Mageninhalt,, u r c k i Fin/Zi?
^"''•" '''"'""•; </^«<"«-'«^')- -'«'Ve// ,).

.li.- Fcrn-cntc des l'ankr,' s" ftes ; ü M^^
*^T '"*'" '^^''' f'-«l'alti«or Nahrung

(^.antuiit des A^-^ennd-all^fl^ri^/S^ l'^^-^^^
Di^

zu. vv„Ik.. .s,e zi,.,nlich lange Zeit neutr I n,W IL
""';^:;'f"'l"«"r>gen stark

'ler -Mageninhalt eine saure R • ktL^ ,?„„ "'T''
'''""'* ^^'^^ ""^''dem

in .len Marn. iiU-r.utrete B 1^^ fj, Z;;!,''""" 'T '"«"'"^ '"• """-'''i<'h
sich no..h eine interessante K,^d„ nZ? L^ k Tf"

*"':"' ''^ '" ''<•>' M"Ken läßt
gang des ..|.,s znsan.n.en n.itXn Z.r fr

'"
^
*'"" ""'"•'""'iK»''- t^ber-

»nd umgekehrt i/ioU„rctni
'''""'''""'«''f«'" "-'-* 'l''"' Magen in ,len l>arm,

Nvrd^;:;:;'^;;:^'';^:,;:::;:^'';..-;;;^^;^-; ""*
t"- r^ -'^ '""-•>•'-'• ^«r

<;enußsolch.TXaln-,„JiL'i S >
'""• ^^ '*" '^''""'"t- '"'^^•'» "ieh bei

'•m.ge Stunden .lauer.I.len Pha e LtlfTät i.k l 7"' , '''
T*""'

'""^*-"*'"

•luantitati er als auch in .,u« ita iver wln. i/ l""
-^'"«""''•"'^•'" ."sowohl in

i'lK.se fällt (lK.i flu.s«igen F^sorte die ^unTh ^'"Tr'"''
^'"'"^'" "»^ '^i^''"

inn,>rhalb
, er zweiten l'hr"Tr ,d Ltln ?

^''^^^^''»^^"'"''"'^ ^usanmien.
.Saftn.enge. i)er Alagtninh nZ ' ^^ . ,'^'^' """ ""' ^'''^^''^''^'

«"•"ählich in den l)arm über
"""^ *'""' ^*''''''^'«» «n und tritt

') r>»iiiaskin.\frliun.ll.
,1 (;

l'eliriiar. S.
'

•'-t.rshurn, ,ion lo. f. ,,^,4
^
'"""*-' ""f «1-a !». l',r„noffs,.l„.„ Kon^neU .,. ,St,

sells,-!,. ,.,„,. Ärzte x,„ St. I>,t,.rsl,uru I H!!." iHiMi.



-iKiMi.

W...h«..M,..xi..hunK.n .«., „ ,|..,„ M,.«,.,, „n,| .|.„, /»,ilfH„«..„|ar,„ K.tt. :isr»

.;. wJr;c ..;::'xX;r;
" """~" «' " "'"'-

koiLutriertL L, , „«r n,fnf '^"^'«"'f'^«"»«
gegen eine« Reiz .lurch

-viagu. nur Ixi den stärksten der von ihm verwendeten Konzentrationen

M -r •

i:'^«'""-^'«"
^''>r Pl.ysioI„gie lüU. .lahrg.H..

, jreff, Krir..bn!s.s,. .W Phy^i^luBic- ICH. Jula«

J ilahkm, Arch. des Science« Biologiques 1904, T. 11,
ü«li*:in, Sekretion.

11. S. 145 ff.

II, S. Uutt.

\r. 3.

25



3N6 Kiniiff rnoforiwhr KrÄrhi-inimtfpn .Im \Vr<UmiiiK«kiirml».

Natni or.n..-. (10- .V,. „„.| 2..V',.). \Vo„i»..r k..„/.,.„tri,.rt.. .Vif,.nl.«u„KP„
(I „ und (».5",,) v..rli..U..|i Kr..U».i.U'ilH Kl<-i<'>iiimUiK .l.-n MaK.-n Off,.|wi,|,tli(h
veniHK-ht«. .Ij.. S,hl.-i,„h.iuf .I.H Zw.,lffingenl«rmH Übungen oin.-r H.,l.h..ni
Kon«.nfrati..i. ohiM- ».-if-n-H 7.11 v-rtr.»«!.!.. Zu i-ini-ni Kleiehen Schluß «•InnBte
auch Arhfkow'). tr nieht Hneii nornmii.ii Kireger der Schleimhaut de» Dünn- 1

oarniM in 0,5 pn»«. SoifenIftHungen.

Unn neutrale« Fett «nU-trifft ,1«h «leichfallH eine ZuriiekwerfunK .lerIhKK enalMufte m den Magen liervorr ft, h,, «pielt hier möglicherwei«. der Vm-
Htand eine Holle, in welcher Menge ., in den Darm ii»»-rtritt. Bt-i größerenMengen durften «ich im Darm auf , nmni iK-trik-htliche (Quantitäten «einerPnx ukte bilden. L« mt «ehr wohl möglich, daß auch hier in der Höhlung .ie»
Zwolffmgerdarn.« wiederum eine Anhäufung von auß«-ronlentlJ.h groß..n Fett-wuren und iSeifemengen vor sich gehen wird

Wie dem aljer nun auch ««.in mag, die Tatsache «t*ht zweifello« fe«t daßim .Magen eine \ erdauung der Fette .lurch die «ich in den Zwölffingerdarm
ergießemlen hafte vor sich gehen kann.

Au« dem oU-n Dargelegten folgt, daß rwi«chen dem Magen und demZwfllffnigerdarm «ehr enge Wechselbeziehungen bestehen. Die«eJeile de« V erda u nng.skanal«, die gewöhnlich voneinander abge-trennt «ind. «teilen in einigen Fällen gleichsam eine einzige Höh-lung dar in der die Xeutrali«ation außerordentlich «aurer Lösun-gen oder die Verdauung von Fettsubstanzen d urch die .Saft- einesvon ihnen vor «irh geht.

Die «PKchwindigkeit des Hindiirrhpassierens der vermhiedenen Nahrunm-
Substanzen durch den Verdauungskanal.

Indem Ä.r/n^2H^) den übertritt der S,K.i»ema««en in den Dickdarm einesHunde« untersuchte, lenkte er die Aufmerksamkeit auf den l-m»tand, daß

mT7 ^1"^^
ri'

""K •'^''«rtiger i«t für Substanzen, zu deren Bestandteilen
Milch gehört, und für .„lehe, bei denen die« nicht der Fall i«t. Indem er einemHunde dieses .xler

, .s Futter zu fressen gab und darauf aus einer am Endedl« Blinddarms oder zu Beginn des Dickdarm» angelegten Fistel den Darm-
inl-lt «tun.llich sammelt«., konnte er ««-hen, daß Milch und mit Milch anee-
richtete .S,K..,sen - im Gegensatz zu anderen XahrungssulMitanzen - auf einmalund •'<><l' <lazu in großen Mengen in den Dickdarm übertn-ten. Die durch die
ti« el l«.| Milchprodukten erhaltene Menge der SiK-isemassen ist iK-deutend
gr„ß«.r als bei Nichtnnlchpro-lukten. Eine Ausnahme bildet rohes Eiereiweißdas eljenfalls in jrroßen Menji; n in den Dickdarm üU-rtritt

f.-.r J"/r"''
^^^^^ '""^"''^ '^'' ...ttleren Zahlen ßerlazkis. welche zeigen, wa«

fi-r tutter und wieviel ^o,r Hunde gefressei. wurde, -„d welche Menge derDurmmhalts ,m \ erlauf, v.-. 10 tunden au« der Fistel des Blinddarms zurAus.chei.lung gelangte Di,- letzte Rubrik «teilt da« prozentuale Verhältnis

un.r ?M ^7"*""*
V'

'" '"" ^•"••"h-'hlung übergetretenen S,K.i.sema.s«e„und der Menge der vom li> ,e gefresNenen FutU-rma-ssen fest.
Aus der TaU-lle ergibt .ni, h. daß 1k i Milch und Milchpro<lukten (mit wenigenAusnahmen: öahne. Quark) die Quantität der in den Dickdarm übertretenden

hjx-jsemassen bedeutend höher ist als bei Nichtmilehprodukten. Im erstert^n

') Arbpk,.«, Diss. St. IVur-ibuiK 1904.
*) Berlazki, Di.ss. St. fVtersburg 190,3.
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»»• il<T l.lrl
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tMK) ecrn WaHHorhafi-rbni
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«f^o cpiii abK.Hahntf Mild.

'",'''

«00 com Molken ... ^-"••'
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HH) ccni Mihlihaferbm '"

«00 pcm MikhrpiMbrci ...
«00 <•<„, ,.Mil<hki««el"') ;,

•'

«0« pc-ni MilchnudelsupiM.
^^.«WO ceni geronnene (dicke Milt',; , ,?'"

«00 K Quark '23."

•KK) ccni Taline
100 m 8alinenbutter .

«00 cctn Milrh Ne«tle .

«<K) ccm Brei XpHtle
100 ppni I*rovpnpprol
;100 K rohea KiereiweiU .

300 K hart jjekorhtpH Kiereiuem!
.100 g rohen Kitr^elb

2.5,6

70,6

4.7

29.2

64,0

4.0

79,5

2.3,.'S

17,.;

Prnipiitualn
VrrUltnin

1.«

2.3

."5.02

10.»

17,1

i,:i

•Xi.ti

l».7

40.6

42.2
.')4.0

:I7,.5

4.'>,.'>

20,5

4.3

11.»

4,7

4,86

10.6

4.0

2«..'-.

7.8
."..8

T:Ji!:!'uX d.S^ '"' ^^'^^''^^" ^"^'-" - '^»^'-n "Steigen

in he^d^^^rren'lJelSr'^rNi 'IT .fr^T'^'^" ""^ ''"'' '^"-^ sind

zur Ausscheidung TeEnde ^^i^^Sh^rlfr *" "' '^'^ '^"'^ ''^ *^'«*-'

Farbe und hat einefSeh .1er H
*^ v .

*^'^W>"««'«- von dunkelbrauner

dukten «cheiSt S^Se ifMerT
^o^eruch nahekommt. Bei Milchpro-

flocken und einer ^^^^lat^SX:^''^:'^^.^^ ^"'f"'.Scheidungen erinnert nicht an den Geruch von ZT np .7 ^J^'
^"'^

.nit (useingerinnJ üter"' Sl^^de 1 S^T de;" ^"^'.'''if'^
'^"'^"

Produkten die Quantität der in dfn Sd«^, "^LZ „i , M
° '''"''

. . bei den an lettarmen Protlukten.
""enn

.
-d ., M ....... r.nger

Spei«;?

"'''"^'"
' "" ""' ivartoffelmPhl .«.. Mil.U odc :>, ..,^f. ..,.,,,»,

') Strashcsko. Ui»8. St. Petersburg 1904.
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zi-liii Stimdin.

stiniil«' 1 U [l( IV V

0(10 ccin WussiiliHti rl>i li : 1.(1 \.r> 1.(1 (»..". <).•'>

•KMircinMilililiiitcrlmi: H.o (;,(• 2."i.(i 7.(1 (>:t.()

Der Wrlanf des rhcilrittH der S|M'is("nmsscii in den Dickdarm Ihm Milch
und .Milch))nidnktcii iintcivclu-idct sich clK-nfalls vom \'cilaiifc des riM-rtritts
bei anderen N'ahnin^ssiihstanzen. Mildi und mit Milcli anpericlitete Si)eiseii
treten rascli in den Dickdarm über. Bereits von der 2.— ;{. Stunde an l)eginnen
die SiK'isema.s.sen reichlich aus der Fistel au.sgeschieden zu werden.

.Ms üiispiil zitieren wir zwei X'.rsiulic mit Ccniiß von (iOd ccin Haferbrei in
\Vass.'r lind einer nleieh.ii Menyi. Halerl>rei in Milch. Die DarmausselieidiniKen
erhalt man aus der am Knde des IMiiiddarms an<.'el)racliten Fistel im \erlaiife von

VI VII VIII l.\ .\ li,u,.»,mil

(1.5 1.0 1.,-) 1,(1 (I ,v..; ,.,.,„

.">7,(l (is.n (>4.() 1(1.0 4.0 ll-J.O fin\

Ein so rasciier ri)ertrift (h-r Milchi)rodukte in den Dickdarm ist eine ge.setz-
miilJige Krsclieimnig. thi er Ihm' einer ganzen Keihe von Hunden beobachtet
wurde. Kr winl durch die Anwesenheit von Milchzucker, der die DarmiHii.staltik
erhöht und in einer (^lantität von 17",, bis zum Dickdarm gelangt, in der Milch
bedingt. Slrufheskn') vermochte sich an der Hand direkter Versuche davon
zu überzeugen, daß in den .Magen eingeführte Laktoselösungen den Dickdarm
noch .schneller erreichen als .Milch tmd in größeren Mengen. Mit der Wirkung
kunzentri( rterer La' toselosnngen geht ohne Zweifel eine Darmsaftsekretiou
Hand in Hand. \oii diesem (iesiclitspnnkte aus ist der l'nterscliied in der
Geschwindigkeit der Weiterbeförderung der verschiedenen .Milchprotlukte, die
eine verschiedene (^Jiiantität .Milchzucker enthalten (\ollmilch und abgesahnte
Milcli. Butter, (^uark) dinch den Dickdaini verständlich.

Hei rntersuch ung der Darmausscheidungen auf Fermente
konstatierte Troizici-). daß bei Genuß von Milch und Milch.spei.sen die Speise-
massen in den Dickdarm mit bereits fertigem Fermentvorrat ül)ertreten. Diese
F>rmente werden von den oberen Teilen des Darms herbeigeholt und gelniren
vorzugswei.se dem l'aiikreassaftc an. So wurden von Troizki und gleichfalls
auch von Slrtislif'.ikii-') im Darminlialt 'rrvi)siii. An)yloi)sin luid Steapsin fest-
gistellt. Die lieiden ersten^n bewahren zienilieli gut ihre Kraft, das letztere
er.sclieint bedeutend abgcsehwiicht

.

Ferner ergab sich aus den rnlersuchimgen elien jener Autoirn. daß die
Speisem„ssen mit einem bestimmten X'orrat an Stick.stoff in den Dickdarm
iibertreten. Doch ist l)ei Milclinaliriing dieser N'orrat bedeutend größer als In-i

Nichtniilehnahrung. So envicht er im ersteren Falle durchschnittlich 15,!l",,.

aber im letzteren nur !».()"„. Da aln-r die Kiwcißköi'iM'r in den bis zum Dickilarm
gelangenden SiM'isemassen, sowohl in Form von dinch Hitze koagulierharen
(der geringere Teil), als auch in Form von nicht koagiilierbaren Stoffen (der
überwiegende Teil) vorhanden sind, so ist man zur Annahme vollauf In-rechtigt.
daß im Dickdarm, besonders Ixi .Milchprodukten, <lcr Prozeß der Kiweiß-
verdau ung durch die Fermente des Pankreas- und vermutlich auch des Darin-
saftse fortgesetzt wird.

Diese Tat.sache ist nicht mu- vom Stand])unkte der Pathologie luid Therapie
aus wichtig, wo die .Notwendigkeit eintreten kaini. <lie Verdauunj;sprozes.se im

M St raslieskii, l)i.<s. St. retershmn Iit04.

') J'. W. Troizki, 7,ur Charakteristik der Speiseiim.s.seii hei ihrem Cliertritt
in den Dickdarm eines Hundes. Verhandl. (i. (iesell.scli. russ. Ärzte zu St. l'eters-
buru l!lo:!. November— Dezember. S. .").').

=i t>( iH.slo-sko, Diss. St. J'etersburn l!*"'4-

tm



I)i<' iK-riiKÜHohe Arbeit de» VVrilauunKskannlH.

Dickdarm naoh Möglichkeit zu lK>«chränken. nicht weniger Intei^Hse bietet sieauch vom rem physiologischen .Standpunkte aus.
Offensichtlich ist es für den Organismus von Vorteil, die \erdauung und

\erwertung emiger Substanzen auf die verschiedenen Teile des Verdauungs-
kanals zu verteilen. *

1

Die pcriodisehp .Arbeit des Verdaiiiinsskanals.

Bisher halH-n Hirdie äußere .Sekr,>tion der Verdauung.sdrüsen hauptsächlich
.1 \erbmdung nut dem S,x'iseülj,.rtritt in diesen oder jenen Teil des Magen-darmtrakts lK.trachtet. Bei Abwesenheit s,K.zieller Erreger griff diese Sekrelionentweder ul,erlmupt n.cht Platz oder sie war sehr unl^deuLd. Dagegen ra"
s e e,n oder erfuhr e.ne auffallende Steigerung, so oft die Er«.ger die entsprechen-den sekretori.schen Mechanismen in Tätigkeit setzten

w.l l''^' 'V^'^^} '""i
*.""' •^'^ '^''^ '^kretion der Verdauungsdrü.sen vorhanden,uelclc mit auliereu Reizen nicht im Zusammenhang st«>ht Dies i.st die .soge-nannte ..periodische'- Sekret ion, die mit den periodischen Bewegun-gen des \ erda uungstra kts bei leerem Magen zusammenfällt

und ivÄrVi '?^ ^''*''''" '''";.^'''"la"-'g«kanals. auf die zuerst Scfnrokich^)und IschMow) hinwiesen, die zu wiederholten .Malen von liruna') und

e1,tfehe,t^

ko-'-^tat.ert und dann von HoMyrefl% Kaznehon^) „„d EdeLn^)e .gehend behandelt wurde. In^steht in kurzen Zügen in folgendem: Bei leeremMagen und völliger Ruhe der Magendrüsen U-obachtet man nach Ablauf von

,n, t rr V '" '" -*•--•"'-•«" ^'"'"t*-" """P Kontraktionen des Magens

oluL^rj "'"%r""' \r-
-^''-'"'-""^ -» ^'-'k-as. und Darmsaft,

des )^r.l ^'T",'"'
''"•'"^''''•;"" '*" P'-'"«'- '-«'""t '"it den Kontraktionerdes t>arms und des Magens, dann folgt eine Absonderung von I'ankreassaftimd schlieülich eme so^he von (iaile. In den ZeiträunuM, zwischenTi lePerioden finden weder Bewegungen noch irgendwelche Sekretion statt Während jeder einzelnen IVriode ergielien sich in den Zwölffingenlarm gegen 30 cc neines (.einisches aus Pankreas- und Darmsaft (Hokl,re?l). Der «iUirlnd deperiodLsclun Arln-it zum Abfluß gelangende Pankreassaft i.s reich an Fern ent^'und or^uiischen Substanzen. Einen gleichen Reichtum an Fermen ;: we Jauch der „periodische" Darmsaft auf. Eine periodische Sekn-tion von S,H"ichel..nd Magensaft laßt sich nicht wahrnehmen. riK-rdies l,„rt ,lie .K.n.IdiscITe

') P. (). Srhirokich. Zur Kra«.. von den rbcrtritt drr Sp.is,. aus d,,,, Mae,.,,

Nr io, S^TJs.
'"'"'"" '"^ •^'- '•'«'•^^^'•^ -'-• -^"turf„,.sch..,. ..:.;; .tl 'Im,,

n A. M Tscheschkow, Xcui.zrhnii.onati^jc Lcb.nsfri.stuni; eines Hun.Jcsnach „lc,ch.e.t,gor Dur..hs..hnci,lun, bc .• X„. v«,i a.n Ha,sc. nis"^;. !";;:

hur«''!«»«."'
"''"""' ''" ^'''"" "'' "•''•'''«'"« Verdauungsagcns. Diss. St. I'Cts-

St. p'titi^'li""''-
'"'"" '"" "«»--'"" '' '1- Zwölffingerdarm, Diss.

') U. \. Boldyreff. Die ,.,.ri.>disrhc Arbeit des Vcrdauuncsapnaratcs (,ci

ix;;' uTisjr- '• '''"^^''"^*' ""'-^ •"" "^'^""'- "- "-f^- 'C lul;

Ueit '\l"u 'l:"^|"',''"";
'^'" "'"'"«'' >'"<' l>"tl."loKi.s,.bc ivfl,.ktons..hc KrrcKbar-keit der Duodenal.sohlciinbaiit. Di.s. St. Petersburg I<1()4.

r.rit^uai

„.,. ?
'
M

'''*'.''"'^"- I*"'^ l?,«.KUi.K.-.i des Marens und der (hertritt d..s Inhahsaus dem Magen m den Darm. Diss. St. Petersburg ÜKKl.
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390 Einige niotoi isihe Erschcinuiipon dos VVrdauunggkanals.

Tätigkeit auf, sobald sich der Magensaft abzusondern beginnt. Einen gleichen
Effekt .rzielt man b«M Einführung von 0,1—O.Sproz. Salzsäurelösungen sowie
anderen Sauren, wie Butter-, Milch- und Essigsäure in Konzentrationen, die
der Salzsaure äquivalent sind, in den Magen oder die oln-ren Teile des Dünn-
darms, von wo aus die hemmende Wirkung zur Entwicklung gelangt Über
dieselben Eigenschaften — die periodische Arbeit zum Stillstand zu bringen —
verfugen destillieites Wasser und Fett, im Gegensatz zu dem indifferenten
Pankreassaft und einer ebenfalls indifferenten physiologischen Lösung XiiCl
Bei Einführung geringer (25 ccm) Mengen Fett oder von Oleinsäurelösungen
erfahrt indes die p* nodische Arbeit keine Unterbrechung {Babkin und lahikau-a^)
Bei Anfullung des Magens mit Speise verschwindet im Laufe der gesamten
\ erdauungsperiode die periodische Tätigkeit, indem sie von einer Sekretion
entsprechender Säfte und von besonderen motorischen Erscheinungen im
Magen abgelöst wird (Boldyreff, Edelmnn). Ferner muß bemerkt wei-den
daß die Erregung des Tieres durch den Anblick, Geruch usw. der Xahrung'
noch l)evor die Absonderung des Magensaftes ihren Anfang nimmt, fast mo-
nientan die „periodischen" motorischen Erscheinungen zum Stillstand bringt
(Edelman). ^

Vom GesichtspunkU' der Lehre über die Iv Jere Sekretion ist es von großem
Interesse, aufzuklären, was bei der iieriodischen Arbeit auf die motorischen
Erscheinungen und was auf die Sekretion an .sich zurückgeführt werden muß.
Die Frage kann zurzeit noch nicht als eiitsoliieden angesehen werden. Es fehlt
jedoch nicht an Hinweisen darauf, daß mau sich die ..periodische" sekretorische
Arjjeit einiger Wrtlauungsdrüsen als eine sekundäre vorstellen kann hervor-
gerufen durch die Tätigkeit der Muskelelemento des \'erdauungskanals (Bahkin
und Ishikawa')). So läßt sich beispielsweise die Absonderung von Brunnerschem
Saft und I)arni.saft bei der periodischen Arbeit durch eine Auspressung der
entsprechenden Säfte aus den Darmfalten erklären, ähnlich wie während der
Periode aus den Mageiifalten sehr beträchtliche Schleimmengen herausgepreßt
wenlen. Eine Sekretion von Magensaft ebenso wie von Siieichel findet während
der Periode nit ht statt. Der Galleabfluß l)ei der periodischen Arbeit ist zweifellos
eine Folgeerscheinung der kontraktorischen Tätigkeit der in den Gallebahn-
Mandungen gelegenen Muskeleleniente. Doch auch in den Gängen der Bauch-
siH^ieheldruse sind Muskelgehilde vorhanden'), die vermutlich den durch die
sezemierenden Elemente fortwährend zur Absonderung gelangenden und folg-
lich stets in den (Jängen vorhandenen Pankreassaft nach außen herauszupressen
vermögen. Hierfür sprechen auch die Untersuchungen des während der peri-
odischen Arbeit und während der Pause zur Sekretion gelangenden Pankreas-
saft. s. In dem einen wie in dem ander, n Falle bleibt unabhängig von der Se-
kn>tionsgeschwmdigkeit der Gehalt an festen Substanzen im Safte ein und der-
sellie {Babktn und Ishikawa')). Man gewinnt den Eindruck, als ob ein- und
derselbe durch die Drüse unter ein und deiisell)en Bedingungen hervorgebrachte
Saft bald in größerer, bald geringerer Quantität nach außen hin ausgeschieden
wird. °

)
H. J{. Habkin und H. Ishikawa, Kinig.s zur Frap." über die ixTiodische

.ArlM-it d.-s \ .rdauuii^skanals. J'flii^rcrs Artliiv I<»l-.>, Hd. CXLVII. S. 335.
") l?ul>kiii und Ishikawa. Pflüpcrs .Archiv Ut|-2. Bd. CXLVII, S. 333.
') V'nl. !•;. Lapii.-ssc. L(. imncreas. Kcvui- fj.'ii.Tal dliistolopic. T. I, fasc. 4,

j..
r.öfiff. r.y.n Paris U»().-,. - A, ()|.|.,.l. L.-hrbuoh d..r v,Tgl.-i<-h.>nden mikros-

kopi.s.^h.i. .Anatomie der Wirbeltiere. III. T.'il. S. 7H2 und 7!)«. ,Iena 1900.
*} iJabkin un<i ishikawa, l'lliiiriis .Xnhn 11)12. Md. t'XLVH, S. 335.

.*.



Die periodiache Arbeit den Verdauungskanals. 39 j

Endlich erhöht sich nach BoldyrefP) bei Brechbewegungen die gewöhn-
liche periodische Absonderung des Pankreassaftes fast um ein Doppeltes Diese
i-rschemung hat Bchwerlich irgendwelche Beziehung zur Sekretion da wir
bereits seit Ol. Bernard. Weinmann und Bernstein (s. oben) wissen, daß
Krbrechon die Pankreassekretion verzögert oder sogar gänzlich zum Stillstand
bringt. Richtiger wird sich dieser gesteigerte Abfluß des Pankreassaftes durofcem Auspressen desselben aus den Gängen infolge von Kontraktionen der Bauch-
presse erklären lassen.

Somit verdient der Gedanke, daß die Absonderung der Verdauungssäft«
bei der periodischen Arbeit des Magendarmkanals eine sekundäre Erscheinung
ist, hervorgerufen durch die Kontraktion der entsprechenden Muskelgebüd^
wie uns scheinen möchte, Beachtung und erfordert eine weitere experimentelk

') Boldyreff. KruebniHse der Physiologie 1911. Jahrp. II, S. 181.
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Alki.litiit des IVI..nis>attes
•-".'4

: divs Sattes des Hnin-
nersclieii Teiles 2-'!»; des
l'aiikreHssHt'tes 241 ; I5e-

/ieliuiiir zur proteiilyti-

si heu Kraft :!n7
; der

(ödle :W!(: des Diinn-
dariiisaftes :(.-).•(; des I )iek.

dariiisatti's '.i~-2.

Alkdlinl. Wirkunuaiif Spei-

chelsekretion 4' Mayeii-
'-aftsf'krftii:ii ))t i Kii,-

füliruiiir in di n Kuiidus-

Saclireg^ister.

teil I lil; ins reetlllll Ki'.t;

iiianensalttreiliende Wir-
kunu 2I.">; niauenselileiin-

treiliende Wirkutiu' 2l(i;

.Magensaft Sekret i( 111 aus
<leiii Heideiiliaiiiselieii

Mliiidsack 217: .\lrn|.iii-

wirkiiii).' auf dieselbe 21 7:

l'influlJ auf Mauiiitätiir-
kiit beitieiiuliMiiiKleiseh

Brut und Mil.li 217:
l'ankreassaftabsiiiideruiii;

2s;t: .Meelianisinus der
Wirkiini; •'("t"!.

.VniylaM'. im Speiehel 2(»:

im rankreassafte s.

.AinyKipsiii : im Diinn-
dariiisafte ;t.-)7. .•tr.,-.; im
l>iekdarmsatte :t7:!.

Aiiiylos|iiii. KiiifluU des
1 >ariiisaftes 24.'t. 247:
Ki«' liseliaften 2.")l ; He-
stiiiiiiuiin; 2.">2; Zi'rstii-

runi.' 2.VJ; im Sekretin-

KinfluU der

derX'at'iisfasern 170, 214
Alaiiensi-kretiiin lilO. 214
l.iebi^s Kleiseliextrak
I!I2. 214; Kemilations
zentriiin l!t;i; .Mkiilir

217); Pankreas (l'an

kreassekr('ti(>n2!t7
; I'ara

l\se der \'a>:iisfaseni

<ler Syiii|iatlii<usfasiTi

;ttlH: liemniende Nervei
•<li;t; l'eptdii. I'liysdsti«

min. Cliiilin 'M>H: Salz
siiure :n2. :i2li: Seeretii,

:U4; Kett ;t2l: Olein
säure .•(22: N'atr. oleini.

euiii ;t;t2. :i;!;!: Selleidun^;

der Sekret, und tropli.

Kiinktioii ;t:t2): Dünn-
darmdriisen ;tii3.

Aiiixiiiented seeretioii

.">7. ,s;i.

safte :t2.S

(iaile :t:i<i.

.\iiabiilis(lie Käsern der
S|ieielieldriiseiinerveii 114.

Aii|i .siiiij;. der Driiseimr-
beit 4; der Speielieldrii-

seiitäti^keit IH; |>(.p.

siiidriisentiiti).'keit 2:t.">

;

Haiielispeielieldrüseiitä-

ti^keit 2lir>; Diiiindiirni-

driiseiitäliirkeit :t.">H.

-Aiitilytiselie mler antipara-
lytiselie Sekretimi der
Speieheldriisen (14.

Appetit. Medeutuiiü für

.MaKensaftabsi.nderuri«
ist).

Artfinas,.. im Dünndarm
safte :{.>(),

Aliiipiii,Sp"ieiieldriisen4();

Mai;eiidrüsen
( l'araivse

.")(),

He-Hedili^rte Reflex..

diiiUti'Spiiilielrefli>xi.24;

na< h Dureliselin.'idunj;

«ler ( i.selimaeksnerven
•'(!•. 40; .\ll>r.>mein.'s über
71 : Hil.lun« 7.'i; der
Majzendrüsen |H4. ls,"i;

künstli.lie b.-im .Men-
schen un.l Hunde IS4.

Hel.'Uzelli'ii d.'r .Mai.'.>iidrü-

sen Hi).

/^-imidaziil.-thylaiiiiii .•i21.

MIasiiipille :!';j!l.

Mliitv. rsormin^; der Spei-
eh.'ldrüs.n, bei Keiziing
iliM' eil. tymp. .->7. (i7 ; hei
K.izun^d.^sSy iiip.,->7. «8

;

H.'deiitunj; fürihi.'.Vrbeit

•)!•. Hl). Hl; und Zusani-
nii'iisetzunn des Spoi-
ehi'ls H2. S(i.

Uo.Mif-boulli. .Masri.iisaft-

abs.)nderuii)i b.'i CeiiuB
von 2II7.



M- ."); He-
lntli-N,-J4;

^(•IlllciduMjr

rtcksiicrvcii

»incs über

T.'i; <I.T

1S4. 18,-);

i'im .Mi'ii-

iiulc IS4.

MaKi'iidrii-

SnchrcuidttT.

HorMÜiiic. Siri'i'tiiiliildiiiiu

:iiri. :i:<o.

Uoililllltl. MHp'IIKHflHl)sllll-

(liriiii); Im'i KiMfiiliriini;

iiiilt'ii.Mtt^'cii von Kli'isch-

lioiiillmi |;)7; XitcIhii-

illigskraft (Ick MhuciishI'-

t€H l:iH. 144: <li). l,fi

(icnuU von KiN('lilH>tiil-

lon L'll.

IJrot, Spcichclsckrftioii mil'

12; /iiHHiiiiiii-iisi't/.iiii^

(l<'H .S|«-ic|ii'ls l>ci CciiiiU

\(>ti 15; do. Ix'iin Aiihli k
UNw. 'Jr>: MHci'iisaftsi'krt'-

tion bei (ii>niili von !l,>,

!•:, 2»)!»: do. mit K.-tt

1".H, 210; Aciditiit des
ii«fiisafti'M Im'i Ccmiü

' 'II 97; Map'nsaftMck-
1 tioii und Kip'iiHcliat'-

tcii dcH Sal'ti's bt'iin An-
blick usw. 1(I5; di>. bei

SclicinfüttcrunndcsHuii-
dcs 112, 121, 12:«; de.
liciin Menschen 1 14; Hin-
einleben in den Maitcii-

fun<lus IIH; cbeniiselip

Errctier im 14.'); künst-
liches I4t); Synthese der
SekretiiniskurvelTl ; .Ma-

VJcn.suftabsondcrunn aus
dem Hciilciilminsclicn

Mliiidsaek HKi; .Majuji-

sclileimsekrctidii l>ci Ce-
niiß von li»!t; KinlluUdes
Alkohols auf die .Ma^jen-

saftabsonderuiia bei Ce-
nu(3v<>n21S; I'n lonis.saft-

absoiulcruiifi 22.">
: .\b-

soiideruii« ausdeni Hnin-
nersclien Teil •2'M*: l'an-

krcassattsekretion 2.")7

;

Veidaminpskraft des
raiikreas.saftcs 2.-)8 ; Syn-
these <ler Sekretions-
kur\ c2!t2 ; Callcausschei-
dunj; :i4l; Synthese der
(jallenausseh(>idiinns-

kurve 34»); Dünndarni-
saftab.-<ondertuip 'Mil.

BrunnersehcrTeil 222. 228;
Isolicnuifr 229 ; Eigen-
Kcliaften des S.iftcs 22!i;

Saftabsonderunp 230

;

Spontane 230; bei nie-

ehani.seliem Heize 230;
t«'i (JeiuiU iiikI Kinl'iih-

riin« verschiiKlcner Sub-
stanzen in den Magen
•.'3ti; bei lokaler Einwir-
kung xt'rschii-dencr Sub-
stanzen 232; liedciitung
des Sattes für die V,.r-

daiiung fetthaltiger Xali-
riiiig 234.

Mucli Weizen brei. Magen-
suftabsonderung bei (;»-

nuti von 20it.

Muttcrsiiure, als Erreger
der .Magensdftsekretion
MK. I4!l: do. der Diiiui-

darinsaftabsonderuiig
3,V.I. 3(il.

Cerebrnlc Nerven der Spei-
clieldrüs.ii 41, 43; Hei-
zung 47; VVcchsellM'zie-

liuiiir zwischen unddcin
synip. Nerv .•)4

; bei iler

reflckt<>ris<>hcn Speichel-
absondcrung .|'J; ana-
t)()lische und kataboli-
sche Fasern in t)4.

Cheniisehe Erreger der Ma-
gensaft.sekretion 117; im
Klcisch 127. !.30, 132.

137. 140; in Cclatine
129. 132. im EierciweiU
129. 1,32; im Hrot H.");

in Milch 147; Wirkung
vom l'ylorus aus 132,

137. 138, 14,->, l.il. lt)2,

Kit); vom Zwölffinger-
darm aus l.-)2, l,-)!); vom
Hectuni aus 1(18. Itii»;

hei subcutaner Injektion
192; ohne Meteiliguiig
der Nn. vagi HUi.

t'liemischc Heizung der
Schleimhaut ties Magen-
fundus 118.

Chloralhydrat, l'ankreas-
saftabsoiiderung283: Se-
cretinbildung 3 1 (i ; I )iiim-

darnisaftabsonderung
3,59, ;«i3.

C'holin, Sekretion des akti-
ven I'ankreasitaftes 307;
und Seeretin 322.

Chf.rda tympuni, aLs zentri-

fugaler Xerv für die Un-
terkiefer- und l'nterzun-

;{97

geinlrii.se 41; Speichel-
Hekretion bei Heizung der
47 -VJ, H.T; Durchsclinei-
diingiler,%9, «1 ; Hlul Ver-
sorgung der l>rü.se liei

Heizung der 07.

Chymosin siehe I.,a!>fer-

incnt.

t'itronensaiire, Secretinbil-

dung 31,">.

Cocain, Wirkung auf die
Nervenendigungen der
Muiidhöhli-nsehleimhaut

34; auf die .Magendrüsen

-

arlM'it li)2, 193.

Oarmpha.se, chemische, der
Alagensaftsekret ion 1 1)9.

Darmwand, Syntlie.st> in

iler 2; HeHorption 3.

Dextrin, als Erreger der
l'epsindrü.sen M.T; Ein-
fhiU auf die .Magcnsaff-
sekietion vom rectum
aus lti<).

Dextrose, als Erreger der
l'epsindrüsen 14.'>.

Diarrliöe. Darmsaftabson-
tlerung 302.

Dickdarm. Empfindlichkeit
der Schleimhaut 374.

1 )ickdarmdrüsen, .\nato-
ni'.sehi's 372.

Dickdarinsaft, Zusamini'ii-

setziing 372; Sekretions-
bedingungen 373; Sekre-
tion bei (Je-iiiU verschie-
dener Nahrung 373.

Diverticulmn \ateri 338.
I )januzzi.sche ffalbniond-

zelle 8, 78.

Ductus ('hol(>dochus. Ana-
tomisches 338; perma-
nente Fistel nach l'awlow
339.

Dünndarm, Empfindlich-
keit der Sehlcimhaut 374.

Dünndarmdrüsen, .\nato-
misches 3,->l.

Diinndarmsaft, Zusammen-
setzung 3,53; Sekretions-
be<iingungen 3,-)7 ; Sekre-
tion nach tienuU ver-
schiedener Nahrung 300

;

l>i-i elektrischer Reizung
der Dannschleimhaut
309 ; Schwankungen in

1

ä
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«Irr KiTnii-ntiiwiaiiiincn-

>«'t/.iiin: ;t(M : als Km^t-r
<l<r l>ariiisHitM'krcti<>ii

MO.
My-iimö.-. KinfliiB auf dir

><|><'j<'lii'lM>kri'ti<iii «.->.

Ki.iciw.JU, Hiiitühniins m
• l<ii Kiiiuluxtcil «l«r l'ro-

«liikti- «einer |><'|itis"hen

V.T«lHinin>r IM»; MaReii-
^'Hftsekretioii U'i <;eiiiiß
und l>ei Hineinleben in den
Mtifeii von kiwuuli« rtein
I-'». I.«». UO; d,.. l„.i

Kinfiiliruntj von rohem
l-'l». l.t-M40;MiaKtnHHlt-
treibende Wirkung der
l'rcxhikte der I'epsin-
virdauiin« Uj; Verdan-
uiiv'skrMlt <les MBpiisaf-
tf^s hei Kinwirkiiiit; dir
Produkte der l'epsinv.T-
dauun« 144; (Jeseluvin-
«lik.'k<>it des llindurelipHs-
«ierens durcli i|,|i Ver
dauun^skanid ;tM(>

KiweiUdrüsen. Anatoiiiie «.

KiweiUstahelien !»;!.

KiweiUstoffe. sielie Ver-
dau uiiKMiirodukle.

Kiiterokinase. im Satte des
Hrunnersehen Teiles 22!)

:

Akti\ieruntr des l'ro-

trypsins 24.) ; und Seere-
tin .(22: im Diiniidarm-
salte ;)-,4; Sekretions-
tiediiiKunuen 3().").

Krlueehen. liemnieu<le Kin-
fluU auf I'ankreawsekrp-
tioii 297.

Krepsiii. in Kxtrakten der
l'vlorusselileiiiiliaut 224;
UM l'ankreassatte 247.

1^4!»; im I )iinndarm.safte
3'>4; im I )iekdurm.safte
.(7.)

Krre>:l>arkeit d.r NiT\en-
f'ndi(.'uiiL'en iler Mund-
liöhleusehleimliaut 2!»;

ilieriiiselie :iO; thermi-
>'lii' •<!

; tne<lianis(lie :t|.

Krsatztheorie Hei<leMliHins
78.

Kso|)liapotomie 9(1.

RKs<i,t»ki, Kinfluii auf die
Manensaftsekretiiin l()7

;

Sachn-giater.

<l". auf l'ankreaHHMftM...

kretion 272.

KssiKsaure, ^S|.eiehel»ekre
tion auf 12; ZuHanunen-
wt/,unK 'lt•^< S|«.ieliels Lei
l.j: MaKensaftsekretiou
1">I

; l'ankreassaftHeki'e-
tion 2tl8; d<>. Lei Liwun-
Kcn verM'liiedener Koti-
/'•ritration 270; Heere-
tiidiilduni; :(!'>.

K.\e<ebrafi<.. S|«ielie|sekre-
tion iH-i 4 t.

Kxtraktive Kl.iselilM.stand-
tiik', KinfiilinuiK in <lin
Matrenfundus IM»; als
Krrener der MaKensaff-
sekretion 1,17. |,))|. (,;j„_

flulJ auf die .Art. t des
Pankreas 27.); als Krre-
«<r dir (JallenauMKchei-

!

dun« -.urt.

Kxtraktive Ki.selilH-stand-

teile, als Krre^er der Ma-
«ensaftsekretion 21(t.

Kxtr. QuasHiae, SiH'iehel-
»ekretion auf 12. .td; Zu-
sanunensetzunii des S|)pi.

«helsU'i l5;<|o. beim .An-
blick usw. 25.

Kerinenteinlieiten, Hestim-
immn der Zahl im Magen
safte il4; im Maiiensnfte
b«'i versehiedenen \ah-
runjissorten 20|.

Kt'tt. Magensaftabsoude-
nmtt 155; VerdauuntiH-
kraft dis Magensaftes
157; .Aeidität des Magen-
säfte- 157; Latente l'e-

riixle 157. 15il; .Antagoni-
stische Wirkung der
Seil.n und 1(>4 ; Magen-
saftsekretion «US dem
Heidenhainschen Hlind-
HHck 107; fylorussaft-
sekretion l).>i Einführung
in den Magen 220; do.
in den l'ylorusl)lind.sack
22"; Saft Sekretion aus
dem Hrunnersehen Teil
bei (ienuß fetthaltiger
Nahrung 2:iO. 302 ; do. bei
lokaler P:infiihn' - der-
selben 2;i2; l'a,. reas-
saftsekretion 275 ; nach i

\'erbriiheii der .Magen
'*chleimhaul277; Ijtt^nt
l'cr •'•277:.AnalvMM)e
^^ iHI; Stickstoff
gchait im l'ankrcHHHaftt
2S.S; Atro|iinwirkunj
:I3I; (mllenuHW'heiilun^
.'«45; (iailivekretion .141»

Darmsaftsekretion ;J0|

SchlieUreflex <les l'vloru.>

Kettsäuren. Magensaftse-
kretion l(i:<; l'ankreas-
saftsekretion 27S.

Kibrin, ditwen Pepsinver-
dauurigsprodukte. Ma-
gensafLsekretion 142,
Verdauungskraft des Ma-
gensafte« 144; KinfluU
auf ilie Arb.-it <ler Hrun-
nersehen Drüsen 232;
(iaIlcnauHHcheidung 344.

Kisohprodukte. Magensaft-
sekretion 210.

Fisteln. Rrfordernitwe txM
•ler Anlegung permanen-
ter 5; der Speicheldrü-
sen i»; de« Magens 90;
«ler Hauehspeicheld-" e
238

; der ( ;allenbla.se oJ8

;

des Ductus choliKioehus
339; des DünndanneH
•'52;des Diekilarmes 371

Kleisch. Speich.'lsekretion
auf 12; Zusanunenset-
zimg des Speichels bei
(icnuU von 15; cio. l)ei

.Anblick usw. 25; Magen-
saft.sekretion hei (JenuU
von 95. 9«. 205; do. b«'i

fettem Klei.s<'h 15(1. 205;
•Aeidität des Magen.sHft<>s
bein) (Jemiß von 97; Ma-
gensaftsekretion und Ki-
gens<Oiaften d^ Saftes
beim .Anblick usw. 105;
do. bei Scheinfütterung
des Hundes mit 111. |12,
121. 123; do. beim Men-
«ehen 114; Hineinlegen
in den Magenfun<lus 118;
in denMagen 1 27, 1 32; Ma-
gensaftsekret ion bei aus-
gt'kochteni Kleisch 130-
bei Kinführung in den
Zwölffingerdarm 1 52, 153

;



Siichri'giRter.

Synthe«» der 8«>kretion>t-

kune bei OenuB von
I7ü; Ma(icnsaftabHoridc-
riinu ««w dfin Hoidon-
tiainwlun BliiiflHack 196;
Ix'i <!i<niiB v»'rnrhip«lfnpr

Kli'imliprodukt»" "JOS; do.
dpH KIcitK-lu-s in niiind-

Rpri'rhter /iibcmtu g
207; do. FlfJHrlioH mit
Salz iOS; Kinfliiü dm
AlkuholH auf dit> Ma^ten-
Hoftabwinderiuig bei Oe-
nuU von 218; Pyloru»-
'«»ftabnonderung2'25;Ab-

i

MondfriingatiHdem lirun-
n.T«cti<ii Teil 230 ; l'an-

krt>aHHaftHekretion 237 ;
]

\«"rdauung«kraft 258 ;
|

Synthc, p der Sekretionn-
kur\e 291 ; GallcnauB-
»«•heidungskurvp 341;
Synthcrto der OallcauH-
M'ht'idiingskurve 346;,
DünndarnisaftabHonde-
ving 3»U.

Kleischpulver, Six-icheUo-
kretion auf 12, 31; Zu-
«aiiiniensetzung des Spei-
chel» bei 15; do. bei An-
blick HHw. 25.

Kornialln. Speichelsekn«-
tion auf 12; Zusxinnien
Setzung de« Si>eichels bei
l-">; Einfluß auf die S|)ei-

clielsekretion von Lö-
sungen verschiedener
Konzentration 21 : Spei-
"helwkretion ui Zu-
sammensetzung d , Spei-
'liels heim Anblick
usw. 2.).

j

KmidusSS; Einführung ver- !

schietlener Substanzen in
d<'n 118; Resorption im
I »9.

Kmulusschleiinhaut, Er-
regbarkeit 117; Phemi-
sche Reizung 11 H; me-
iliani.sche Reizung 119,

(»alle, Einführung in den
.Magenfundll« 119, als
Erreger der Magensaft-
ritkrction l.iO; Aktivie-
rung des Pankreassteap-
sin» 243, 248, 2.50, 339;

.Austritt indiiMl)u(xienum
338; ZuHarnnienM'tz ng
3.39; Einfluß auf l'an-

kreawMiftfermenti- 340;
Fermente der 340. ;143;

fpHte Substanzen und spe-
zifis<-lies (iewicht Ih-I ver-
Hchie<li-ner Nahriing .343

;

als Erre .r der Calles.--

kretion 349; als Erreger
der Darnilipasesekretion
3<i7

; Zurück« erfung in
den Magen 380, 382.

(ialleauHtritt in das Duo-
I denum 338; Iwi (JenuB

von Milch, Fleisch und
Hrot 341; jH-ruxli.s<lie

341; Erreger des 344
MechaniKmuH des 348.

OallenblaHe, Anatomische»
338; Fistel 338; do. nach
Tschermak 339.

(iallesekretion 338; Err»'-

ger 349; Mechanismus
349.

(•angl. cervieale superior
synipathici 43 ; Extir-
pation 84, 85.

— coeliaj'um, Magen-

j

saftsekretion nach Extir-

I

pation 189; als periphere
Zentren der Pankreas

-

s«>kretion 312.

I

— fiaaseri 35.

j

— mesentericuni su|H'rior,

I

als |)eripheres Zentrum
•

«ler Pankreassekretion
; 312.

!
— submaxillnre 42, 70.

I

Gänsefleisch, MageniWft-

I

Sekretion 205.

j

Gasanalyse des Blutes der

I

Speicheldrüsen Ö8.

Gelatine, Magensaftabson-
derung 129, 132.

Gemischte Speicheldrüsen,
,

Anatomie 8.

Cierbsäure. Speichelsekre-
tion auf 12; Zusammen-
setzung des Sp«>ichel8 bei
15.

Geschniacksnerven 35; .Ar-

beit der Speicheldrüsen
nach Uurchschneidung

„ der 37, 38, 39.

Geschmackstypen 30.

J99

j

Gift*«. <ler S|>eicheUlni«.n
45; der .Magendriisen

I

214.

j

Glyeerin, SiMichels..kretion
«uf 12; und Mr.gensaft-

I

Sekretin. I 1«|, ltl2; und
I

l'ankreassekretion 278.

I

Giykose, henunende Wir-
!

kung auf die Magensaft-
sekretion b«>i Einfühnuig
in den ZwölffingiTtlarm

!
1.52, l.'>4;.SiKretinbil<lunK

I

317.

I

Groühimrinde, ««ziehung
zur Si)eicheIsekretion 7 1

;

Speichelsekretion bei

I

künstlicher Reizung 75;
[

Beziehung zur .Magen-

j

saftsekretion 185.
I fJynmemae silvestris, In-

fu-^iim herbae 34.

Hammelfleisch, Magensaft-
sekretion 205.

Hämoglobin, Zerstörung in
der f.*ber 338.

Harnstoff, SecretinbildunK
317.

Haupt Zellen der Magen-
drüsen 89.

Henmiung der Sp.'icliel-

sekretion, reflektorische
60; der Magensaftaekre-
tion 112; mittels NaCI-
HCl- und Glykoselösun-
gen 152, 154; mittels
Fettl57, 158, 159;St.kre-
tionshemmende Nerven
derMagendrÜ8enl80,188;
der Pankreassekretion
mittels .Alkalilösungen
272, 284 ; mittels Milch-
serum 284; bei Zusatz
von Eiweiß und Pepton
zu Salzsäure 285; bei
Erbrechen 297; bei Rei-
zung des zentr. Endes
der N. Vagi 297; do.
der st>kretionsheinmcn-
den Ner-.en äOl, 334.

Hering, Magensaftsekretion
bei Genuß von 210.

Herzenscne Fleischextrakt,
Magen.saftAbHonderung
bei 138; do. bt.: Sinfüh-
rung in den Zwölffinger-
darm 154.

f



KH) Hurhrp|(iiitrr,

HirririiKli'/cntriiiii ilii S|H'i-

lii'lilrüx'M 7.">. 7(1, ilir

Mlltil-lllllU«!!! iH.'i.

llii-vhiii. MnirriiMiit-ikii-

tioii -.'tut.

Iliilliiiilir .'i

Hiiliiicr. Ii I. Miii;iii«Hft»i-

krctiiiti li.i iMiiiiU \ir-

»«lii.iliiMi- I iripriwliik

lluiiL'-r. KiiiIIiiU.iiiIOi.Mh

UilidrÜM iitiitiykiit IHIi.

M> pi i-ckrctiiiii. |iii~tii|ii'-

IMtlM' lIil Mlll.'rTI»Hlt<'>'

lO.'t; lies l'iinkria—Htt.'^

•J.lit.

Iiivi'iiin, im I >iiMii(iiirrii-

>nUv H'ü. .•|t<.-.; im Dick-
laniiHat'ti' .'tT:!.

iMiiiuiiiiMitiiiii il. riiiikri'iis

L'i'L'iMi Si'cntiii ,'127.

Isiillirtcr kliinir .Miit;in !li):

Mctliodi- il liildiiriL' iiiicli

Hiiiliirliiiin IM ; iiiiili

Htidiiiliiiin-l'iiwldH !(|,

!•-': Ix'iin .M. ii>rli.'n Hr..

Kidl)fliisili , MiimMisiiliM'.

kiiiiiiii ••»:>.

Kidnmcl . l)Ü!mdiiiiii>iifl-

MlisondiTiini.' .'t,1!l.

Kiiloriiii lii'l Mi-.ihiid.

NMliniiiL' -11'.

Kiir-d) . s--'.

Killt. itlrl, .Miii;in<iiltal,.

x'iuliTiiii^: Jliit.

Käsf, .Miiiiin^iiriidiMiiHli'-

rilll;.' 2ii:t,

Kal.dmli^ilir Fasern <|.

S|Mi(li(ldrü-.inii(r\(ii

(14.

Kaiiaki, Hfdciitiiii^' i.

.MaL'iii^iiflsckniiiin 1 14.

I I .">.
I H 1 , I n:1.

KaiiliiiM ;.'iili>;i'ii , liidiii-

tiiiiu tür S|it'i(liclsckrc-

tioii 22; cinMciliirf 23.
Ki|iludi)t:ciif .Sckrctidii dis

.Muf.'cnsaftcs lii:!.

KiK-hsal/.. S|ii'iiliclsc'krf-

ticill Ulli' 12; /lISHIIllllt'll-

sitzuni; des Spcii-hi-ls Iwi

l.'i: KiiifliilJ «iit die Spei-
rlii'lsckrctioii, l.<'>siiii);fii

vcrscliicdcncr Koiizi'ii-

tratioü •>!; Spcidu-lsr
ki'ftioii und Zusainiiun-

«•tziiiiK des SpfiihiU
iM'iiii Atililji'k II««. 2.'i;

Kintiilininu v. I.i>nuiik;*'ii

in di'ii MHUi'iil'iiiidiis I Ml;

hIk KiTfifir dir .Mmi.'i'ii-

»Uli-, kr.tinii 1.'12; Ma
«iii>aft-.krilii>ii li.'i |,.p.

^.iiiiu'iii M'r».'hi.'.li'iii'r

Kiiii/.iitrali.in |:I2. i:t(l;

ilii. Ui /ii-nl/ Miii Kixh-
sal/. zur NaliriiMn l.'l.'i;

N'.rdiiuiiiiK'sknilt ili» Ma-
Ki'ti»at't.'s li.i Kinvirkiiiij;

Villi K.MliHal/.lilHiiiivriii

Kt: KiiitliiU Inj Kliiiiili-

riini: in den /,Hi.lfliiii;iT

dann I."r2, I.IJ ; I'jl.ini-

.<alla)i!«>iiiii'riin^' Itii Kin-
fiilinui^' in d.'ii Macrn
2-211: d.i. in .lin IVIorii.-*-

lilinilMiik 227: KinfliiU

auf di.' \rli.it d.r Hriin-

iHT-cli.M Drüsi'u 2:t2;

S.-.'ii'tinliildiint.' '"ti.

K.ililinsäui'f, Mamiisaflsr-
krrtioii l.-il, 107, lOH;

l'aiikri'a»»allsckrfti.in

27i>: SiMritinliil.liinn:tl."i.

Kiin^istin/ d.r Nal.riiiin,

KinlliiUaiif di.'.XrlH-if <l.r

h'iiiidiisdriisin l'JI', I2'2.

Kontrakliiinstliciiri.' J,"!.

Kiilliildun;.' :tli7. :t72.

Kiiiiin.- 'Uli.

Kiililiiitt.r, h.inni.iidcr

l'JnllilU auf die .Mu;.'.n-

>afts<kri'ti.)n 1.1S; Kin-
fliiU auf di.' .Xrix'it dt-r

liiiiiiii. rsilicii Drüsin
2:tli. 2.'t2.

I.alif.rnicnt <lis MH^itisaf-
ti's(('liyni.i>in)8!»; Kiniii-

s.'liat't.ii 114; Id.'iitiliit

mit l''-p»iii !t4; im l'yl.i-

nissafl." 224: im Unin-
ii.'rscliin Saft.. 229; im
l'Hiikrca.s.saftf 240.

I..U(tasf, ini l'ankrrassafti'
2.-)2

Mr.7.

im Diinndarnisaltf

Lact. IS.', Dariiipcristnltik
:tRH.

I.atiT'c I'criod.', Im'! l{ci-

y.ung di'r oerclirulrn X.t-
v.ii iltr Spi'iciit'l.irüsi'n

47 ; Ix-i glciclizeitifiiT Hoi-

ziiMU d.'s cir. iin.l ".Miip.

\.r\ s .'l,") ; diT MhuiiinhII -

s'kr.'li.in Ini C.'MiiU s.mi

Kl.is. h im, llr.it 117.

.Mil.'h 117 : U'i Scluinliil

tirim;.' I !(»; JH'i Kilt und
Kcttiialirunu l''i7 ; l»'i Vu-
u'usr.i/.iinn I71I; l'rs«.

.•Ii.'ii IHS; der l'ankri'iis-

sckritiim auf Sal/.siiurf

l'7(l; Hilf Kitt 277; auf
Ol. iiisiiiiri' 27!»; Imi It.i-

/unj: .I.T Xn. Miiri iln";

dir ( iail.'aiissriit'idiinu

Ilii (J.nuU \. rsi'lii.'d.'iiir

Nalirunu .'W I

l,l't>l'IX'illlr .'CHI,

Ij'uk.iiylin, ilir.> K.ill.' U'i

.\kti\ iiTiitii; di's l'riilryp-

-iiis 214. ;i.-.,-..

I.irli'rkünsi'li.' Driisi'ii, im
Mnmnirs.li.'ii '['.il.' dr«
/v\..lflinu.rdarm> 2211;

im Diinndarni {t,"!!.

I.i.liiv;s Kli'is.li.'Xtrakt.Kin-

fiilirimtt in den Ma^t'ii-

fiindus 1 11t; du. \.>ii l'r.i-

dukt.'ii d.r W'rdammn
ili's 1 111; als Krri').'iT drr

MaKiiisaftHlis.indt'riinn

1 .37 ;Virdaiiun).'skraft

d.'s .Maficii^aftcs Ui i:iH,

144; Kinfiihrun^; in den
:-"li.rt.?i l'yj.iriis i;»8:

Wirkung liiim .M, nscl,. a
I ;tM ; .Mau.'iisaftsckri'tinn

Ixi i:infiiliruni; in dfii

Z\vii|ffini;.'rdarm \ry>.

ly.i: Kiiiflulix n-itiiin

BUS Kill; l'yloru.ssaft-

s.'krt'ti.in lici lokal.T Kin-
«irkuii^: 227; KiiifluUuiif

dii' .Arlii'it der lirunncr-
si-licn Drüsen 2.'iil.

I.ipus.'. .Majjenlipa.se 1»4 ; ilcs

l'aiikiea.ssHftes s. Steap-
siii ; d.-s I)üiindHrmsaftt>s

D.'ii); Sekreti.insli.'din-

giiiiK.'ii Dli."). ;{ti7; des
Dickdarmsufts ;i73.

MagendrÜHt'ii S8 ; Anato-
misches HH; Hau 8«;

Hiilieziistand 112.

Ma>;enfistcl. infolge einer

hcliuUwunde HO; bei Tie-
ren (Kl.

1

'

'S»'

"kl

*•---,



MaKcliHHrt M9i ZiiHMiiiiiK-ii-

m't/iiMK 0°'^: ViTilaiiiiiiKH-

kraft Im-i Ci-muU vim
Kliirtcli IMI. Brot «7,

Mil.li «7; Ac (litiit »7,

1>8; Vt'rdaiiiiriKtkrnl't Ix-i

tUiiwirkuii^ i'lii'iiiiHi'lu'r

Kni'gtT 144; liciiiiiii-iul

\Virkiiii)( auf dit- MaK)-ti-

»aftw'krftinii l,">|. 154;
hIh Krrt'RjT der l'ylonis-

w'kn'tiiiii •2iJ7 ; <l<i. tliT

SHftal>Miitiili>riiii|{niiH<|i>in

HruniirrHchi'H Teil 232;
«In. «liT l'Hiikri'HHHiiftuli'

MomliTuiij: 270; Ud. ilt-r

I >üiiiulaniiHHftHl)rt()ndt'-

iiiiitJ -las, Mli.").

MaKcnHaftHi'krctiiiii hei Gi<-

iiiilivoii KlciHfli. flrotund
Milcli liri; iM'i (ii'iuiO an
Stickstiiff äi|iiivali'nter

S|>cisrsub»laivzini'ii(jt'n

lltl: KinfluU der Mi'iig.-

der Nahrung 1(12 ; jwy-
(•liiwhc 1(.4, lOti;!«'! Kfi-

ziiiijj; der r<'Zf|)toris<'licn

( )berf liii-lif dt-w Auuch
usw. tx'ini Hunde 104;
Ix'ini M.'ii.sflien l()7;elie-

inisclie Krreger der 117;
l)ei Hineinlegi'n des Flei-

«ehe« in den Magen 127;
K'i (ientiB und Hinein-
legen von Celatine 129;
d<>. von Kiereiweiß 129;
bei Kinführung von Was-
ser 130; von Kofhsalz-
lÖMungen 132: von Kx-
traktivHtoffen des Flei-

seheH 137; von Verdau-
iingsi)rodukten der p^i-

weißH\ibstanzen 140; bei

Hineinlegen des Hrotes
145; bei Kinführung von
Mileli 147; des Speichels
1 50 ; di's Pankreassafts
löO; der Galle 150; der
Salzsäureldsungtm 1 50

;

der Essigsäurelösungen
150 ;der Kohlensäure 151

KiS; bei Einfülinuig ehe-
nuseher Erreger in den
Zwölffingerdarm 152; bei

CrnuS und Emliiiiiung
in den Magen \<)n Fett

Habkin, Sekritiou.

Sachn*Kii)ter,

155; von Fettnahrung
\M; Min Ol« insiiure Uli

;

von Seifen l«l ; KinlluU
von SiKia auf die 164;
<lo. einiger Stoffe vom
rectum auM Ml»; lii-i Hei-
zung d<T Nn, Vagi 177;
ohne lieteiligiing der Xn.
Vagi IH», 194; Ixi Kin-
füliriuig von Secretin ins

Hlut ItHI; Ix-i subcutaner
Injektion von Magensaft
191 ; do. verschiinlener

Substanzen 192; perma-
lu'nte aus dem Helden-
iiainschen Hlindsack 193
Ix'i verschiedenen Nah-
rungssorten 2IK»; Ix'i un-
gemischter und gemis<'h-
ter Nahrung 212; Ix-i

Muskelarlx-it 213; Ix'i pa-
thologis<|ien Ziutänden '

des grollen imd kleinen
Magens 220; Ixi l'nter-

bindiuig der I'ankresH-

gänge 221 ; Ix'i Unterbin-
dung des Ductus chole-
dochus 221.

Magenschleiin 199; Erreger
«ler MagenschleiMisekre-
tion 199; SchleiniK-kre-

tion Ix'i (ienuU von Brot
H>9; S<hleimtreibendc
Nerven 179, 2tHJ; bei An-
wendung konzentrierter
.\lkoKoIlösur.gen21ti

; Bc-
deutung für Neutralisa-
tion saurer I.ösungen380.

Magenst-cretin 190, 191,

192.

Maltasc, im Speichel 7; im
l'ankreassaft 251 ; im
Dünndarinsaft 357 ; im
Dickdarnisaft 373.

Mechanische Reizung, der
Schleimhaut des Magen-
fundus 117, 119; l'an-

kreassekretion bei — des
Sjinpathicua 308.

Mechanischer Reiz, als Er-
reger der Speichelsekre-
tion 12, 13, 29. 31, 32,

33, 37; Einfluli auf die
.Arbeit der Magendriisen
181, 183; als Erreger der
I'ylorussaftsekrction224

;

401

do. der Diinndarnisaft-

alxuinderung 358. 3(19.

Mi-chanisimis der Driisen-

tätigkeit, nerviwuT und
liumoralcr 5; der S|x<i-

chcldrüsen 27 ; der Ma-
gendrüsen nmerhalb diT
ersten l'h«««' 17«, 188;
Ix'im Anblick usw. der
Nahrung und Ix'i Schein-

fütteruiig 181 ; wiilin n<l

der zweiten l'hase

189—192; des Pankreas
29(1; nervöser 297; bu-
moraler 310; b«n Salz-

saurewirkung 325; lM>i

Fett Wirkung 330; (ial-

lciiau.sseheid)uigsmecha-

nismUM 348; diT Dünn-
darmdrüsen nervöser 3(18

humoraler 370.

Methixlc, chirurgische 5, Ü.

Meth(Klik diT akuten Ver-
suche 5; der Anlegung
der Speicbeldrüsenfistein
9; der Aidegung der Ma-
genfistel 90; der Isolie-

rung d(>s Magenteils 91

;

der rntersuchung der
Wirkimg chemischer Er-
regiT der Magendrüsen
12(1; der Anlegung von
I'ankreasfisteln 238, 240

;

Erzielung des Pankreas-
saftes mittel« Reizimg d.

Nn. Vagi 299; der Anle-
gvmg der Oallcnblasen-
fisteln 338 ; do. der Ducti
choledochi 339: do. des

Düniidarms 3,52; do. di>s

Dickdanns 371.

Mettsche Methode 93.

Milch, .Speichelsekretion

ai'f die 12; Zusammen-
setzung des Speicliels l>ei

(Jenuü von 15; dt), beim
Anblick usw. 25; Magen-
saftsekrction lj<'i fJenuB
von 95. 97; Aciditiit des

Magensafts 97 ; Magen

-

.saftsekretion mid Eigen-
schaften des Safts bei

Anblick usw. 105; do.
bei Scheinfütterung des
Hundes mit 112. 121.

123: do. beim Menschen

26



402 Suflingislcr.

^^

114: rnwirksninkcit l»'i

l'.iiitiilininj.' in tlcii Ma-
piitiiiKlus IIH; Mayin-
saltsckritinii Ixi Kiiifüli-

niii); in (li'ii Map'ii 147 ;

Ntnlaiiuiitr^Uialt ilis Ma-
pnsalts US. I4",l: Kiii-

tliili vom ri'ctniii ans
Ifilt; Syiitlci si> der SiUi'f-

ti<iii>kiii V ! 17"J; ManiMi-

i-artalisiiiidcruiif; ans dein

Hci(linliaiiis<lnn IMind-
sack litli: .Mauinxaftali-

"iiniliTniiu 1)1 i ( iiiiiilJ Vfi-

~i lii 'dcni iMilcliprodnkt«'

"Jll'J; bei (liiinli vcTscIiic-

(liiHT .MilclisDi-tcn 2(14:

KinllnlJ dis Alkohols auf
«lio Mauctisaft Sekretion
liei (lennli von JlS; l'y-

loiiissiiltaUsonderniij; liei

(iennlJ \ciii •2-2r>: <lo. bei

Kintiiliinnt.' in den l'v-

loiiisblindsaek .'•_'7
: Ab-

sondeniii;xaM~deMi lirnn-

niischiii Teil bei ( lenuli

von -J:!!!; do. bei lokaler

Kinwirkniij; -i^ili : l'an-

kreassat't Sekretion bei

(W'nulJ von •J.")7; \'er-

ilaimniiskruft des l'an-

kreassalts -IM; Syntliese

der Sekntionskiirve -JIU :

( ialleausselieiduni; nach
(iiinili :!4I ; SMitliese der
( inlieaiisselieiduiinskiirve

!4t); Diinndarinsaftse-

kretion bei Ci'nuli ;i(>l ;

• i( ^-<lu^indi^:keit desHin-
ilnr<h|iassierens durch
den \'er<laininnskanal

;iH(l.

.Milelisiiure. Kinfiihrunj; von
Lösungen in den Mafien-
fundus ll'.t; Ma^'ensaft-

sekretion 14H. I4!t. -2(14:

l'ankreassaft Sekretion
JUS: do. bei l.osunpn
versehie<lenrr Konzen-
tration 27<l: Si-eretinbil-

iliui^: 'M't.

Milcliseruni. KinfluU auf
die i'ankrenssekretion
•JK4.

Milihzucker. Darmperistal-
tik :!SH.

Mtiein. im S|iei(ln>l 7. H. -24.

Alusearin. KinfluU auf die

Ma'.'eiisaftabsonderuni:

21.,.

Muskelarbeit. KinfluU auf
<lie .Manetitiitiirkeit 21:1.

\aehw irkuni:. Ix'i Ueizuiiu
der lerebrali'U Nerven
<ler Speieheldrüseti 47;
hei Uei/.iuiy der Xn. va^i
( l'ankreassekretion) ;10t».

Nahruniiszentruni ISd.

Xatr. eausticum. Speiehel-

sekvetion auf 12; Zu-
sHinmensetzuiin di's Spi'i-

chels bei I.-..

- oleinieuni. Kiiifiihruni:

von l.ösun>.'en in <len Ma-
j;enfundus Mit; als Kr-
rej;er der .Ma^iensaftab-

sonderunc l'H. 1(>2; Wir-
kung aus diiii l'xiorus

1 112 : ausd "ui/wölffinKi-r-

darni lli:!: antau"'ii'*'i-

selie Wirkung \ on Kett

inid l(>4; KinfluU auf die

.\rbeit der UrunnerscIuMi
Drüsen 2;!ll: rankreas-
saftsekretion 270; Seen-
tinbildunn :ll."i. :il7

;

StiekstoffjTihalt im l'an-

kreassafte 2SS ; .Atropin-

wiikmi« :!;)2; mikrosko-
pisehc' \'eriindenui^!en

des Pankreas .'!:!(); Dünn-
darmsaftubsoiiderun^
:!.'>!i. :!(>:!.

\er\<n. zentripetale der
Speieheldrüsen '.\'>

: .\r-

beil der Speicheldrüsen
na<h ihrer Durchschnei-
dun>; :!.'>; Hiizuni; durch
Induktionsstrom 40; se-

!

kretorisehe der Ma^en-
j

drüsi'u 17t); des l'an- 1

kreas 2ilH. :{(»<»; rein se-
j

kretorisehe di's l'ani "eas

:Hll.sekretionshem' de
|

<les Pankreas .'ilpi ein
;

henunende des Pan-
kreas :!(I2.

.Nervenapparat, peripherer :

rezeptorisclier der Spei-

cln'l<lriisen 2h.

Xer\('nen<li(;unireii in der

Mundhöhlenschleimhaut

2!t; niechanisehe Reize
rezipierende .'t.'! ; Spezifi-

zität der.'U: scrschifden-
arti^c- ;i4.

Ner\ US auricularis, Bezie-
hung zur Sp-.ichelub.son-

<lenmy 4(1.

— biiccinatoi' - i.i

— facialis 42. ;<< r.ie im
virlän^erte: .Mi: K 7(p.

f;lossopha, un as ',)'>:

Ueziihunt; /.. .• Vurzi!
und unteren Kliiche der
Zunne :!(i. tli; Heizung
des zentralen Knde» 40;
Kerne im v<rläiigortt'n

.Mark 7".

— ischiadii'us. Hcziehung
zur Speichelal)sond(>rung
4(1.

.lacobsonii 42.

lint'ualis .•(."); lieziehung
zur Zun^renspitze 35, 40;
Heizuiiii des zentralen
Kndes 40; und Chorda
tympani 42.

— olfactoiiiis. Heziehung
zur Spei( lelsekretion .10.

petrosus superficialis

minor 42.

— splan(hni<-us. PankrcaB-
saftsi'krel ion nacliDurch-
sehneidmij: :i:i4 ; Kinfluß
a\if (lalleaussiheidung
:!4it.

sym|athieus. Ueziehinig
zur Speiehelsekretion 4:);

Hesonderheiten der sym-
pathischenSpeichelsekro-

tion .">:!; Wechselbezie-
hungen zwisclii'u detn
ecrehr. u. symp. Xerv
54 ; bei der refU-ktori-

»ehen Spcirhrlabsonde-
rnng .">!•; katabolische
Käsern in (14 ; mal Paro-
tis des Hundes r>3, 81 ;

KinfluU tlcr Kntfernung
<l<'s symp. Xervs auf die

.Arbeit dir Speicheldrü-
sen 84; M( Ziehung zur
Magensaftsekri -t ion 181,

IHil; Pankri'assekrotion
bei Keizung ."iOH; Kigen-
.schaften <les l'ankreas-

safts :tO<(: Durchschnei-
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70.
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iiiikr

k(i|>i.<cli(\',.i;j,|,||.r,,„.

Oll

l'HiikivHs l,..i K.izuMn Orl.itrtl.lrii«,.. Anatoi.ii.. 8;
Sekretion 12. iJ!); sekre-

""1""^"!"" "",'1 ''"" K'Tegers 2!)(); KinfUiU
de« Wasserdelmlts im

krt ikret ioii 2H-I

3:tti.

- triKeiiiiinis, Hezieln
zur S|iei,li(lsekr(ti()n :!.">, Oxal-
.«•>. 37. -M. 4:(. ;(|,-

111^! toriseher Xerv der 4;|.

iiure. Secretiiibilduii;:

— ulnaris, Hezielmn); zur
S|ieielielabs<)n(leninn 40.— vnnu«. liezieliUMK zur
Speichelahsoiideninn 40;
Dii.-eliHchneidmijr seiner
Äste hei Bildung; des
Heidenliains<lien Hlind-
sacks und Aufreeliter-
halten im Heidenliain-
rawlowsehen ill ; als zen-
trifugaler Xerv diT Ma-
Bendrü.sen 17t): Kinfluli
der Durelisehneidungauf
die Arbeit der Manen-
drüsen 177. ih<». i<)4;

Macensal'tsekretion

KeizuM« 177, 17M.

ISO; Hrmnnmn ''i'i'

kreassekri ticm bei

zun); des zentralen
des •J!t7; l'unkreassekre-
tion bei Kcizniii; des l>!»,S;

Zusammensetzung; des
I'ankrea>s«ltis bei Hei-
zung des .Kl.'t; Kinfluli
der JJurelisel.neiduii); auf
die Arbeit d.'s Pankreas
•'il I, 334; mikroskopiselie
Veränderungen im l'an-
krea.- 33.'); Kinfluß auf
(ialleausselieidunn 34!l.

Ni<otin. KinfliiU auf die
Magensaft.sekn'tion 21").

N'uelease, im l'ankreassaft
24!); ini Diiiuidarm.saft
356 jiinDiekdarmsaft 373.

b..i

17!l.

I'an-

Hei-

Kn-

Olirspeielieldrüse. Anato-
mie 8; Sekretion beim
Hunde 12, 2!), 38, 3<»;

beim Menschen l(i; <lie

sekretoriseh,.n Xerveii
42; Sekretion bei Xi^r-
venreizung ;)1, .>3.

Oleinsäure. KinfluU auf die
-Manensaftabsonderung
Kil, 11)3; l'ankreassekre-
tion 27S;Stiekstoffjrehalt
'Ui I'ankreasKaft 288;
Atropinwirkung 332.

Pankr

241
;

242

;

24 (i;

der

247.

nkreas, .•\natoniis<-lies

237: mikroskopischer
Hau 237

; mikroskopiselie
\'eränderun>;en 33.">.

I'ankreasfistel, temporäre
238; permanente 238,
240; Krkrankung der
HutKle nach Anletruni;
23!»

; nach Sunozki 278.
1'aiikrea.sgäni;,' 237; Ka-

theterisation 240; l'n-
terbindunf; 221.

l'ankreassaft, als Erreger
der MagensaftseUretion
l'">0; Zusammensetzung

Kiweiligelialt 241,
Kennente de^ 242,
paralleler \ erlauf

Fermentsekretion
-'•>0. 2t!4, 30.-); Zer- •

Störung der Fermente
2.-)2; Fermentgehalt bei
«ienuU vei-schie<lener
Nahrung 2,18; do. bei
verschiedenen Krrcgern
288; verschiedene .Akti-

vierungsverinögen 2t)7

;

<!ehalt an festen Sub-
stanzen usw. bei (ienuü
ver.scliiedener Xahnmg
2<>4; Ijci emzelnen Frre-
g>'rn 28(1; bei Heizung
der Xii. Vagi ,303; aktiver
24ti. 248. 2.-)2; do. bei
Reizung der Xn. vagi
'MW; bei I'ilocarpin. IVp-
ton, rii.vsostigmin. Cho-
lin ,307; hei Secretinwir-
kung 322: Kigen.sehaften
des Secretin.safts 322;
als Krreger der Knti-ro-
kinasesekretion StW; Zu-
rückwerfung in den .Ma-
gen 380, 382.

I'ankreassaftsekr(>tion, bei
(ienuU von Fleisch. Hrot
und Milch 2,-),3. 2;V>: do.
beim Menschen 2,-)7 : Ein-
fluß der Quantität des '

Körper 2!ll ; bei Heizung
des verlängerten .Marks
2i»8, ,300; do. ,1er Xervi
Vagi 298; do. der Xu.
«.ynipathici .308; nacli
Zerstörung der Xerven-
verbindimgen 311, 3.34.

Paralytische Sekretion der
Speicheldrüsen (il; der
Dütuidarmdrüsen 3(19.

Pathologie, experimentelle
(i.

Pepsin 89; Kigensehaften
93; im Pvloru.ssaft 224;
ini Hrunner.seheu Saft
229.

Pepton, Magensalisekretioii
l>ei Kitdiihrung in den
Zwölffingerdarm I-)4;

Kinfluß vom rectum aus
l''!l; extra- und intra-
pankreatisehe .Aktivie-
rung 2(i7. .307; Secretin-
bildung 317; und Secre-

. tin 322; als Krreger der
( ialleau.ssclu'idung .344.— Chapoteant und Stoll u.

Schmidt, als Krreger der
Magensaftsekri'tion 14 1.

142; Analyse 141; Ver-
dauungskrnft des .Magen-
safts 144.

l'eriiKlisehe Arbeit der Ver-
<lauung.s<lriisen 389; .Me-

<hanismus 390.

— .Auss<'heidung von Galle
341 ; des Dünndartnsafts
3.18.

i'eyersche Pla((ucs 3.12. 3.10.

Pfeff.Tcxtrakt und Pan-
kreassekretion 284.

Pferdeneiseh, Magen.saft-
s«'kretion bei Cienuß xon
20.1.

Pha.se. erste 1 24. und zweite
der Magcnsaftabsonde-
rung 124. I(i8; M.'chanis-
inuH der Magcndriisenar-
beit innerhalb <ler ersten
und zweiten Phase siehe
Mechanisnuis; Fortfall
der ersten Phase bei

DurchsehneidungderXn.
vagi 195; reflektorische

26»
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404 Sachregister.

I 'an kri-assi-krot ioii

von .Stöhr

der

JSti.

Phasi'iithoorip

78.

Pli(is|)liorsiiiirr, Paiikreas-
sekretion -JfiS: do. hei

Lösungen verscliiedener

Konzentration 270; Si'-

eretinbildung :tl").

Piiysostinniin, Sekretion
des aktiven Pankreas-
safts :!(I7.

Piloeari)in. KinfhiU auf
Speielielsekretion 4<>; do.
Hilf Magensaftabsonde-
Tunti •215; extra- iind in-

sondeninjr bei Klnfüli-
rung von Wasser l;i2,

KoelisalzUisunRen 137,
l.iebigseheni Kxtrakt 138,
Seifen l(i2. Sodalösunsen
1 tiO ; Saftabsondening aus
dem -223.

P.' ' )rus|)liase, eheniis« he,
der Alagensaftspkretion
KiH.

Pylorussaft 89; Kinensehaf-
ten 223; »edeutunn für
Verdauung fetthaltiger
Nahrung 234 ; Bedeutung
lür Neutralisation saurer
Lösungen 380.

trapankreatiselie.Aktivie- Pylorussaftsfkretion, Krre-
ger der 224; spontanerung 2()7. 307: Dünn-

darnisaftabsondening
3(i3. 3fi.">.

Plexus solaris, pankreati-
seheHypersek etion nach
Kx.stirpation 207; Arbeit
<les Pankreas nach Ex-
stirpation 311.

I'olyfistelniethode 3.">3.

J'roseeretin 190 (für Ma-
gendrii>-en); 314.

Proxcneeröl, Magensaftab-
sonderung auf 1,").'); heui-

niender Einfluß auf die

Magensaftsekretion l.")S;

l'ylorussaf.'sfkretion bei

Einfiilinuig in den gro-
ßen Magen 22(i; do. in

den Pylorusblindsaek
227; Einfluß auf die .Ar-

beit der liruniiersehcM
Drü.sen 230. 232: Dünn-
darinsaftabsondenuig
3r.l.

Ptyalin 7 : Wirkiuig in dem
Magen 172.

Pylorus 88; Isoliciunu im
akuten Versuch bei d.'r

Katze 127: .Magensaft-
sekretion bei Einführung
von Herzenschem Kleiseh-

extrakt 138; von l>ex
trose un<t Dextrinlösnn-
gen 14."); von Salzsiiure-

lüsungen l.")l; Driisen-
ajiparat <les 222; Saft-

absoiulerungaus<leni224.

Pylorusblindsaek 90, 91,
120. 223; Magensaftab

22;"); bei (ienuß luid beim
.Anbliek us«-. versehiwle-
ner N'ahrungssorten 22,j;
bei Einführung versehie-
tlener Substanzen in den
liviißen Matren 22ti : do. in

den Pylorusblindsaek227.
I'yldrusverschhiß, bei Kitt.

.Seifi'U und Kettsiiuren
Iti.'i. 383; bei Salzsiiure
37(i.

Quark. MagensaftSekretion
bei (lenuß von 202.

Banujs pharyngi'us supe-
rior Vagi 3(i.

Raums auri<Milo-temporalis

mid trigemini 42.

Keetum, Einfluß verschie-
dener Err(>ger vom — aus
auf die Magensaftsekre-
tion 1()9.

Keflektoris<'he N'ervenbo-
geti. bei Speiehelreflexe

27; bei bedingten und
unbedingten Reflexen
auf die -MagendriisenlSö.

Reis, Magensaftsekretion
209.

Regulationszentrum der
Magensaftabsondcrung
193.

Resorption, im Magen 3.
131 ; im Kundusteil 119.

Kinderfett. Magensaftse-
kretion hei (lenuß \-on
20,').

Ringkott 3()7.

Rohrzucker, Einfluß auf
dii' .\rb«'it der .Magen-
drii II 14.'); Seeretinbil-

duhi.' 317.

Rückenmark, Speichelse-
kretioii nach Dureh-
.sehneidimg 83 : .Magen-
saltsekretion • •aeh E.\-
tirpation 18 .. F'an-

kreassaftsekretion SU.

Saccharin, Speichelsekre-
tioti auf 12, 30; Zusam-
mensetzung des Spei-
clu;ls bei 1,">; do. bei .An-
blick U.SW. 25.

Sahne und saure Sahne,
Magensaftsekretion, 1.58,

202; Pylorussaftsekro-
tion 220; Einfluß auf
«lie Arbeit der Hrun-
nerseheri Drüsen 230,
232; I)ünn<larm.saftab-

sonderung 3(il

Sahnenbutter, hemmender
Einfluß aiü' die Magen-
saftsekretion l.')8; Ma-
gensaft.st^Tction bei Ge-
nuß 202.

Salpetersäure, Speichelse-
kretion auf 12; Zu.sam-
mensetzung d»>s Spei-
«hels bei IT); Sekretinbil-
dung 3i^).

Salzsäure, Speiehelsekre-
tion auf 12. .30; Zusam-
men.setzung des Spei-
chels bei 1.-); Einfluß auf
Speichelsekretion Lö-
sungen verschiedener
Konzentration 21, 22;
Speiehelsekret ion und Zu-
sammensetzung des Spei-
i'hels bei .Anblick ilsw.

2,5; hennnen<le Wirkung
auf Magensaft.sekretion
1.50; do. bei Einführung
in den Zwölffingerdarm
1.52, 1.54; Pylorussaft-
sekretion in den Magen
226; do. in den Pylorus-
blindsaek 227; Einfluß
auf die .Arbeit der Hrun-
nerschen Drüsen 230,
232; Pankreassekretinn
268; do. bei Lösungen
verschiedener Konzen-



Sachregi«ler.

tration :J70; latente Pe-
riode 270; Einfiiluuiin
in rectum und in das
Blut ;tI2; Sivretinbil-
«lunp ;!ir): mikroskopi-
sche Veräii<l(>rnnf;en des
Pankreas :):(.-); als Krre-
K»"r der Gallensekretion
349; der Diinndarnisaft-
absoiiderun« .SöH. 3(i3,

3«ö; Sehließreflex des
I'ylorus 376.

Sand. S[)eiehplsekretion auf
1 2,32

;
Zusamnienset ziuig

des Speichels bei 15; do.
bei Anblick usw. 25.

Scheinfütterunc 90, beim
Hunde 109; mit tliissi>;er

Xahning 112; .Mapen.saft

absoiideruiin aus dem
isolierten und dem ;rro-

ß«'n Mageu 112; beim
Menschen 113; beim
Hunde mit a b)iesonder-
tem Kundusteil I2I;.\Ie-
chani.snius der .Maden-
Saftsekretion bei 181.

Schein^enulJ 123.

Schinl:en, Maßensaftsekre-
tion 208.

Schlaf, Einfluß auf die .A»-

beit der -Manemlrüsen 9
Schleim sieheMaKensehlei:
Schleim-, Speicheldrüsen,

.\natomie8; indemdanjf
<ler ()hrspeicheldrüs<. 14;
siehe auch rnterkiefer-
und rnterzungendrüse.

.Schlucken, Enfhiß auf die
MaRen.sekrption 116, 181.

Sehmierspeichcl 24.
Schiit z-Borissowsches C,o-

wetz 94.

Schwefelsäure, Speichelse-
krctiona. 1 2 ; Zu.sannnen-
Metzun^j.les Speichels bei
Iß; Einfluß auf die Spei-
Pbelsekretion Lösungen
\ erschietlener Konzen-
tration 21 ; I'ankreas-
saft.sekretion 273; Secre-
finbildung 315.

Schweinespeck, Magei. aft-
sekrction 205.

Secretin 313; Eigenschaf-
ten 314; Spezifität 314,

405

318; Bildung 315; Oe- 11^>. p;„t.ii
..: ..... . . . '

i
"'*; r-uifulirung m das

nnnungslahigkeit des ; Hhit 3->c)

»[Utes l„.i 320, 321 ; Sohtärfollikeln 352.
mu.lr„ekse„kung 314.1 Sphincter. Ducti Cole-m. /usan.men.setzungi dochi 338, 318; praepy-

!
loricus 89, 222; pylo-

i
rieus 89, 222.

j

Speichel 7; gemischter 9;
Zu.sauunensetzimg beim
Hvmde 13; beim Men-

j

«flien 17; .Alkalität beim
Menschen 17 ; beim Pferd
^1; Heilspeichel 20;

322
; Eigenschaft des Se"

frctin.saftes 322; Im-
munisat ion gegen 327

•

Diiiuidarmsaftabsonde-
rung 370 ; Magenaecretin
190.

Seife s. N'atr. oleinicum.
Seitenkettentheorie 245.
Sekretion äußere 3; innere

3; cephalogene u. che-
mische der Magendrüsen
193; permanente aus dem '

Heidenhainschcn Magen-
i

blindsack 193.

Sckn linnshemmende Xcr-
venderMagentlrüsen ISO.

Sekretori.scher Druck in!
(Irr rnterkiefiTdriise bei'
Heizung der f'h. tymp.

|

44
: bei Reizung des sym- '

patli. Xervs 44: im gro-

j

Uen l'ankrea.sgange 310.
Senföl, Speichcls(<kretiün

:
auf 12, .30; Zu.sammen-
sctzung des Speichels bei
I >

;
do. beim .Vnblick us«

.

-•>: Einfluß auf die \r-
Iwit der Hrumicrschen
Drüsf.n 232; l'ankreas-
saftabsonderung 284;
IJiinndarmsH itabsonde-
rung 359, .3t>5.

Soda. Speiehelsekretion auf
12. 30; /usammen.set-
zung des Speic'hels bei
15; dl), beim Anblick usw.
-'S; Einfluß auf die .\r-
bt'it <ler .Magendriisen
l)ei Einfiilirimg in den
Magen 1 64 ; in da.s re<'tmn
168; Verdauungskraft
und .Acidität des Magen-
saftes bei Sodaliisungen
166; Pylorus.saftabsonde-
nmg bei Einführung in
den Ma^en 226

; do. in den
f'ylori'sblindsack 227;
Kinfluß auf die .Arbeit
der IJrunnerschen Drüsen

j

230; do. des Pankreas i

•-'72, 284 ; Secretinbildung

Schmiersf>eichel 24; ver-
dünnender 24 ; Zähigkeit
und Zuusammensetzung
bei bedingten Reflexen
S.".; Verarmung an festen
Substanzen bei andauern-
der Reizung der Vh.
tymp. 48; maximaler
<Jehalt an Salzen 49; CJe-
halt an Salzen bei ver-
schiedener Sekretions-

j

Schnelligkeit 49, 50, 51,

!
52; do. an organischen
Be:^tandteilen 51, 52;
Gehalt an verschiedenen
Salzen 50, 51; Zusam-
mensetzung bei Reizung
des sympatischen Xervs
53

;
do. bei andauerndem

Heiz 54; Zusanuuenset-
zung bei Dyspnoe 65;
alsErreger derMagenaaft-

sekretion 1.50.

Speicheldrüsen 7 ; Anato-
nuo 8 ; Ruhezustand beim
Menschen 9; Hunde 10;
Pferde 10; VVit^derkäu-
ern 10; -gifte 45.

Speichelsekretion. Erreger
der beim Hunde 11;
beim Menschen 16; Be-
deutung der Starke des
Erregers 21 ; Bedeutung
der Kaubewegungen 22;
beim .Anblick. (Jeruch
usw. der Erreger 24;
nach Ourchschneidung
zentripetaler Xerven der
Mundhöhle 35; bei Rei-
zung der Schleimhaut des
Magms 41; bei Kon-
junktivalreizung 41 ; bei
Reizung der cerebralen



4(«! I^iic'lin'^intcr

Nrrvcii 47; i< llcktori-

schc .")!l: r.tlcktiiri^.jic

bei tl(ircli>( liiiittiiii r Ch.
tyinp. »1(1; II ll.'ktoiKchi'

ili'ininiiii^' (Kl; i'Hialyti-

sclii' (il ; nnti|iiirHlytischc

oder Hiitilytir^chc (>4 : hei

l>yw|)llü((i.'>; ziiill /wi'ckc
•ItT Wiirim r(t.'Mlnti(iii (i(.

;

Tlicoricii (Il r 7(i; l),.j |{,..

schriiiikuiit; ('• Hluixir-
sDr^wi'K ' .'>"<• ()!•.

SO.Sl ;i' r ischni'i

duiiff dl'.- .\,.ikcimmi'k<
s:t.

S|>€-iscn\ifiiHliiM<'akt. Hc-
dfutimtr für die MHj;in-
Haftsckictidii ll:t.

S|«'iscröliri' I |(i.

Stiirk.'. KiiifhiU auf dii^

Arbfit der Ma;.'<'iidriiM'ti

145, 14«.

Staii|)c. Kinfluü auf dii-

Maprt'nsaftabsondi'rui.fi
•_'20.

Stcapsin. offcnir Teil tuul

ab-solutc Kraft 24(1; la-

tt'iitf Kiirin 24H; Kit'cu-

whaftcn 2."iO; Hc^tini-

niuiiK 2r)l ; ZtrstöniiiK
-•»2; iiu Sccritiu -safte

3'J:i; Akti\ic IUI« 'liuili

<lii- Callc -.VAU: Wirkuii«
in fl.'r Ma;.'.rihölilf :tS.").

StoinatitU bciiu i:iiij,'icß.ii

vonSal/.s;iur(lnsuiij.'ciil 1.

Sui)i)(iifl|.is(li. Ma^'.Msaft
l absoiidcrunj; 2(1".

Süliuiaiid.l.il. hciuincndcr
KinfluU auf di- Mancii-
saftsckritiuii \r,H.

Tetaiiisicrun^' rhythuiischc.
diT ocrcbralcu Nerven der
S|)ei(liel(lri'i.seii 47.

Tlieorien der S|iei(lielsi'kre-

tion 7(>; Heidenhaiu-
»clie 7»; l.annleys und
C'arlsnii.s 8.-)

; Miekelselied.

Map.iisaftsekreti.in 1!).'!.

Tlierapii. exiH^rinientelle (i.

Traubenzuck.r. Kinflußauf
die .\rbeit der .Majjen-
drü.seii 14,-,.

Tr.)ckonlieit. Hi'deutunnfür
Speiclielsekretiiin l,S. .'{I,

33.

Trophisehe Käsern der Spei-
elieldriisennerve;i Sil, ,S7

;

der .\Iai;eiidriiseiiuerven

l!Mt; der l'ankreaMiier'

veii X\>.

Tn p.iir,':ineiiseliafteii243;

offener Teil und ab.sulute

Kraft 24(1 ; HestiiuniunK
2."i(l; Zerstüriiiif.' 2"i2; im
Seeretiiisafte .•i22; Kin-
fluU der (ialle XUf.

rieu.s riitunduin im Hlind-
saek 2I!(.

rnbe<liriKte Keflexe 5;
Spei<'lielreflexe 73; der
Maiiendriiseii 1H4. lS.->.

rnterkieferdriise, Anato-
mie S; cerebraler Xerv
der 41.

l'nterkieferkiioteu 42. 70.

rnter/.uiii;eiiknoten 42.

rnterzunt'endrilse, .\nato-
mie 8; eerebraler Xerv
der 41.

V (soeonstrietoreii. im
Syinp, f. Speiolieldrii^eu

43.

V'asodilataloreii. in

t.vmp. 42: l.i ifluU

Atropiii 4(i.

Vajiu.skerne j 8.").

\'alviila pyloriea Si».

\'erdaueii(le Sekretion
SpeieheUlriisen (i().

NerdauiiiiKskraft des
gensaftes, liei CemiU xon
Kleisehm;. Mrot !t7. Mileli
!•"; bei aiisuenliehener
Aeiditiit «MI; teste und
organische Hestandteile
und KM); l,ei (ieiiuU an
Stickstoff ii(|uivalenter

Speisesiibstanzmen>teii

l"l ; beim Anblick usw.
der Speisen beim Hunde
l(l!>; beim Menschen Kl'.l;

bei Scheinfütterun« 110,
112; bei Scheinfütteruin;
am M.nsehen 114; bei

Hineinlefren des Kleisches
in den Map-n 128; bei
I.iebi^s Fleischextrakt
138; bei Kleiscbbouillnn
138; bei KinWirkung elie-

niisclier 'ürener beim

Ch.

von

<ler

Ma

Himde I 14; beim Men-
schen 144; KinfluU der
Siiure auf 1 4)) ; bei ( liMuiU
und Kinfiihrunn von
Milch 148. I4!l; bei Kett-

nahruiiK l'">"; bei Uei-
zunj; der Xn. .ajji 178,
!"!•; der Xn. va^i be-
raubten .Ma^eiiH l!)(i; bei
<!enuU von Kipro<liikten

202; do. .Milchprodukten

204;(lo.Kleisclipn>diikten

207. 208; do. \()retabili-

schen l'n-dukten 20!»;
do. Fischprodukten 212;
bei .Alkoholeinwirkung
21(i. 217; des l'yloniM-
saftes bei ver.schiedenen
Hediiij;iin(»en 228; des
l'ankrea,ssaftes hei (Je-

nuU ver.schi<-dener Xah-
ruiiK 2.18; do. beim .Men-
schen 2(>3; bei einzelnen
Krre^ern 288; bei Hei-
zun».' der Xn. \a);i .304.

Verdauungskanal. System
des I ; Aufbau 3.

\er(iauunf:sprodukte de«
Kiweil' s (peptische),

Kinfi liriin^iinden-Magen-

fiindus 1 111; des Kleisches
als Krreiier der .Magen-
saftsekretion 140; do.
des Mrotes 14.'); do, der
.MilcheiweiUstoffe 148;
als Krreger der ( '.alle-

aiisscheidunj; 344: der
üallesekretion :t4!t (siehe
auch Fibrin).

\'erdüimend<T oder aus-
spülender Speichel 24.

Vi'rdiinmint:s.sekretion IS."),

37i». 380.

N'erlängertes .Mark. Spei-
chelsekretion bei V'erlet-

zunir 71.

Vermehrte Sekretion der
Speicheldrüsen ,")(!. .17. S3.

Wiirmeregiila t ion.

ehelubsonderuni:

Zwecke der (i(>.

\Viirniespeiclielsekretion07.

\Vb ser. Speichelsekretion

1 ' 13; l'nWirksamkeit
b( Kinführung in den
.Magenfinulus 119; Ma-

Spei

zum

fJi;



k'<'ii'<Hftsckiitii.n Ixi Kiii-

füliruiij.' in (|,.n Miinfii
l.'ll ; l>i'i Kiiiliiliniti^ in

«liii isolierten l'\l(iru.s

IH2; liei Kiiil'ühriing in

<l<'ii Zwölffinuerdiirni
i->'2; Kint'luö vom roc-
tuMi Hus Mi!»; l'ylonis-
sat'tsekrelioii bei Kint'iili-

ninn in den Maj.'.'n -J-iti;

KinfluU auf die Arheit
der Hrunnersehen Drüsen
-:U»; l'ankreassaltahson-
deruni; 2tiK. 270. 274

;

nach \'erl>riilien iI.t Mh-
Hi'nschleiniliaut 274 ; Kin-
tliili des \Vasser(.'.'lmlt-.

iin K(>r|ierauf Pankri-as-
si'kretion 2!t|.

Wurst, Mai;<iisaftsekreticin
l>ii (ieniiU von TeiAvurst
11. fieräuchrrt. Wurst 2UH.

SaclircKiHliT.

Zähiifkeit des S|>eie|„.|s |4;
l>ii hedinnfeji l{..f|exen
2.'i; nach Durchsei iiei-

dun^; der (Icschniaeks-
nerven .'(',».

Zentrum, der Speiclielse-
kretion im vcrliinnertcn
-Mark 70: in der (iroB-
liirnriude 71, 7.-,; ,1er

Majicnsekretion im ver-
längerten .Mark IS."); in
der (iroUhirnrinde IH.");

.\ahrun^!szentrum ls(ij

Henulationsi.entrum der
Maficnsaftsekretion ÜCI;
|)cri|ilieres der l'ankreas-
>ekrilion .•J|l.

/Curückuirt'uni; von Duode-
nalsät'ti'u in den .Manen
hei Siiiirc!;:sunj:en 379;
t>eim .Mensch-n :(82 ; do.
hei K.'tt •.>7(i ;i8:t; Olein-;

407

säure und N'atr. oleini-
euni 280, .•tS4.

Zwieback. S|»iclie|sekre-
tion auf 12. .11 ; Zusam-
mensetzimn des ,S|)<'i-

eliels hei (ienuU von 15;
do. hei .\nhlick usw. 25.

ZwiilffitiKerdarm, als zen-
trales \'eriiauiint{sor>{aii

•"l

; .Mauensaftsckretion
l>ei Kinluhruny verschie-
dener Suhstanzen 152;
HenuMunirderselhen vom— ausdurch XaCI-, HCI-
und ( ;iy kosiKisiinnen 1 52,
l">4; durch Fett 159;
KinfluU der .Seifen auf
-Manensaftsekretion vom

- aus |(i:t; l'aiikreas.saft-

sekri'tion !> i Hinfiihrunß
von Salzsäuri' 273; von
Seifen 2HI.

Spei-

zum
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Verlag Von .Julius Sprint'ci' in Hnliii.

AbWOlirhMHHMlt«' dos tierischen Ol^UllisnillH u<vei, k rii.r-, h,iil|>l:

iiiiil /i'lifri'nnlr Stulle, ihr Naclivu-i- iumI ilirr ili.-ii.'ii(i>liM li" Itcilriiliin!.' zur l'ri

(Irr Kiinktioii der Miii/cliii'n |tri,Mii('. \ on l-iiiiil AhilDrlmllpii. Iiinktir (Icü i'l

JM'jixIion Institiiti'- ih-r ciivcrsit it /.i\ )],i\\<- ». S. Knili', »cniiclirtc Au

Mit 11 [''»xtliifiiri'H iiiKJ iMiicr '\'^U\. lltl:t. 'n Leiiiwa-id sfi-biinilcii M.

Physiologisches Pralitiklllll. Chemlschp und phyttlkalUfhe Mpthodpn.

|>ni|i.>s(,r |)r. Kiiill AlMl<'rhal<li'ii, Dinktnr ili'> rii)r<i"lii!ji>.clHMi Inatitiil» iler

vci>itiil m llalli' a. S. Mit -.'Tl ii'^iircii im 'l'rM. lurj.

rri'is .\t. 10.— ; in l.i'iim.-'ul r.'lir idni M.

Neuere Ansehauunpfen über den Bau und deu SloHweohsel

Zelle. Voll l'n.fesMir Hr. Kiiiil Alitirrhulilen. Diicktur do l'lijsi(d.)i.'isi lie

stiliit?. drr riiivi'r.iliit zu I lalle a. S. Viirtiui!, gchalli'li auf H4. .lahrrsvi'isainl

der Scli\veizcris( hiMi Natiirferw l).-(ie^el|slllafl in Solutliurii, 2. Anirust lüll.

Preis .\I.

Synthese der Zellbausteino in Pflanze und Tier. lasunu'desPM

derkilM^tliellen 1 )arslelliiiiL' der Naliriiri<;>st(iffi'. \oii Professor hr. Kinll Abderlii

Direktor des Plijsinloi;isclieii In.stitiits diT Universität zu llalle a. S. IUI'2.

Preis M. .3.150; in Leinwand ireliundeii M

Untersuchungen über Aminosäuren, Polypeptide und Prot«

18!t!i— l'.tOi;. Vou Kinil PIseher. l'JOt!.

Preis M. 1(1.— ; in Leinwand gebunden M.

l ntersuclnnifien ül»er Kohlenhydrate und Fermente. i884-

Voii Kiiiil Fischer. i'.KJH. I'reis M. .'2.— ; in Li'inwaiid gebunden M.

Untersuchungen in der Puringruppe. i882— liioti. n Kmii Fi

lOuT. Preis .\1. IT).— ; in Leinwa ,,i treliunden M.

Grundriß der Fermentmethoden. Ein Lebibu.h für Mediziner, ein

unil Untaniker von Professor Dr. Julius VVohlg;eiuuth, Assistent am Kilniij

Patllollllri^(•llen Institut der Universität Berlin. 1913.

Preis .M. 10.— ; in Leinwand gebunden M.

Methode der Zuekerbestimnning, insbesondere zur Bestinm

des BiutZUckel'S. Von Dr. reod. Ivar Banif, o. Professorder niediziniseln

pliysioloLrisehen Cbeiuie an der Universität Lund. Zweite Auflage. 1914.

Preis M. --..')n, liei liezu« von mindestens 10 Kxeraplaren auf einmal je M.

Zu beziehen durch jede Buchhandlunp.



rpiT-, liiiilpliiMiia-

liiiiL' 2ur l'nifuiii.r

•kttir (li's Pliysio-

rriic'lirtc Viiflaifc.

i'buml.n M. CSn.

Mpthod<>ii. \ iin

nslitiit» der Um-

lir «dni M. 10 SO.

Iweohsel der

ij-ti(pli)i{isrlieii [ii-

ilirrNviTütiiiiinliiiiL'

unist 1<UI. liHl.

l'rris M. l.~.

iiiiiif dos Problems

tiiil Abderhalden,

S. 11112.

rehuiideii .M. -».40.

ind Proteine.

einluden M. 17.50.

te. 1884— lit08.

biiiideii M. •24.—

.

II Kiiiil Fisrher.

•bumleii M. Ki.rili.

•ili/iiier, Clieiiiiker

I am Königlichen

Dbundeii M. 10.80.

Bestimmung
niedizinisclien und

?e. 1914.

inmal je M. —.40.

i




